
Koͤniglich Baierisches

Regierungsblatt.

MDCCCXVI.





8 Koͤniglich— Baierisches 6

Regierungsblatt.
1. Stück. Muͤnchen, Samstag den rz. Jänner 1816.

Bekanntmachungen.

Pfarreien- und BeneficienErledi—
gungen.

Im Mainkreise:

1) Die Pfarrei Falkenberg.

Du den am 10. December 18#15 erfolgten
Tod des Pfarrers Sendelbeck zu Falken=

berg ist die Pfarrei gleichenNamens erledi-

get worden.

Diese Pfarrei liege in der Discese Re-

zensburg, dem Dekanate Thumbach, dem

LandgerichteTirschenreuth; stezählt in einem

Umfange von à3 Stunden 954 Seelen, dem

farrer ist zur Unterstüzung ein Kaplan bei-

gegeben; eine Filial Kircheist in dem Bezirke
der Pfarrei nicht vorhanden. Der Ertrag
derselben beldust sich in Geld und Naturalien

auf dquo fl. 210 kr.. Die Lasten betragen
603 fl. S#7 kr.

Im Ober Donaukrelse:
2) Das Benesicimm zu Berching.

Das Spital Beneßeium zu Berching
liegt im LandnerichteBeilnzries, der Diées

Eichstäd:; dessenFunktionen bestehenin Meß

selesen,und Aushilfe beim Pfarramte in ns-

thigen Fällen, und dessen Erträgnisse an

bagrem Gelde, Naturalien, dann wöchentlie

chen drei Freimessenberechnen sichauf Zoo fl.

Im Isarkreise:

S) Dle Pfarrei Grunertshofen.
Die Pfarrei Grunertshofen im koͤ—

niglichen Landgerichte Landsberg,Bisthums.
Freising, RuralKapitelsGunzelhofen, ist
durch den Tod des lezten Pfarrers Ludwig
Sebastian Herrmann, erlediget.

Sie jählt 725 Seelen, und wird von-

dem Pfarrer und dem Kooperator Expositus
in Adelshofen pastorire.

Schulen sind in Grunertshofen und Adels-

hofen; die PfarrRentenbelaufen sich aus

Widdum, Necheen, Stiftungen und herge-
brachten Haber auf 1555 fl. 534 kr., die

Ausgaben aus 357 fl. 2 kr,

NRach wei sung
über die Subreparrition und Hinausbezahlung
jener Gelder und Effekten, welche durch die

königliche CentralHeräquationskassein Mün-

chen für den Illerkreis hergegebenwurden.

Kempten den 24. November 1815.

(1)
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Sizung des geheimen Raths.

Am 21. und 28. December 1815.

In der koͤniglichen geheimen Raths-
Sizung am 21: December wurden nach-
benannte RekursGegenständeentschieden:

1.)) Der Rekurs des Pfarrers Andreas

Schufler zu Birkhausen, Unterge-
richts Wallerstein im Ober: Donaukreise,
gegen die Gemeinde daselbst,wegen Kriegs-

kosten Konkurrenz;
2) der Rekurs des Wirths Kaver Maier

zu Taßwang, dandgerichtsParsberg,
gegen den Posthalter Götz daselbst, wes

gen GewerbsBeeinträchtigung;
3) der Rekurs des SchiffmeistersBartho-

loma Radl zu Obernberg, Landge-
richts gleichenNamens im Unter: Donau-

kreise, gegen Johann und Joseph Bs-

heim, wegen GewerbsBeeinträchtigung;
4) die Rekurssachedes SchäsersGeorg

Eckart zu Haßelbrunn, Landgerichts
Pottenstein im Mainkreise, gegen die

Gemeinde daselbst, wegen Ablösung ei-

ner Schaferei;
5) der Rekurs der Gemeinde Aktendorf,

LandgerichtsEichstädeim Ober-Donau--

kreise, gegen Kaspar Schimmel dor-

tigen Partermüller, Theilnahme an Ge-

meindeGründen kerreffend;

6) der Rekure des Tuchmachers Nieder-
maier 3u Kreiburg im Isarkreise, Ge-

werbesstreit mit dem Handelsmann Sil-
verio da. elbst betreffend;

7) der Rekurs der dräuendenBürger zu

Mitterteich, LandgerichesWaldsas-

sen im Mainkreise, gegen den Wirth
Engelmann zu Wiesau, Gewerbs=

streit betreffend;
am 28. December:

1) der Rekurs des Gurbesizers Karl von

Scheuerl zu Schwarzenbrunn, vand-

gerichts Altdorf im Rezatkreise, gegen
die Gemeinde Altenhofen, wegen Vieh-
triebs im Holze;

a) der Rekurs der Gemeinden Caspauer

und Siedersdorf, LandgerichtsWeis—
main im Mainkreise, gegen Pangraz

Mohr, AnuspanneFoderungbetressend;
3) der Rekurs der Gemeinde Grafelko-

sen, andgerichts Landau im Unter-
Donaukreise, gegen Simon Schatner
zu Hof und Konsorten, wegen Aufhe=
bung der Viehwelde in dem Holze. 6

Beiteräge.

Für kranke und verwundete Krieger-

Hieran sind bei dem königlichenKriegs-
Oekonomierarhe neuerdings eingegangen:
1. Durch die königliche Hauprkasse in Würz-

burg von einem unbekannt bleiben Wel-

lenden . 4 Joffl. — kr. — hl.
2. durch das königlicheKand=

gerichtSchärdingvon jen-

seitigen Pfarrgemeiden
a. Schärding
b. Se. Florian 8" 0 4
c. Suben. 56? 30 ?—à„

d. St. Mariakirchen 122 5 9–

u. Eggerding13? 122 —2

17? 72 2 „
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f. Taufkirchen 6 6"42
g. Andorf . 11fl. 1okr. —hl.
h. Siegharding. 0 ?" 13 —?

i. Diersbach 40 3—)25
K. Kopfing 4 —.
1. St. Roman

m. Muünzkirchen
n. Reiubach .

o. Wernstein
p. Brunenthal

65? I5 " —

147 32 7—

1625 38 7— ?„
272 z0? 42

242 42 » — »

132 fl. 42 kr. é hl.

ferners 1 Paar Socken, 32 Fatschen,7 Ban-

dagen, mehrere Charpie, neue und alte

Leinwand in 3 Fäßern, nach Abzug des

Gewichts zu 334 Pfund derselben, zu

163 Pfand.

3. Durch das königlichebandgerichtDachau
ein vom verstorbenenPfarrer, Sebasttan
Kramer, zu Westerholzhausenangefalle-
nes Legat zu . . 133 fl. 42 kr.

Muͤnchen den 31. Dezember 1815.

Summa

Verleihung des Civil Verdienstor-
dene der baierischen Krone.

Seine Majestät der König habenSich aller-

Fn#digstbewogengefunden, die Verdienstedes

Direktors und Ossictalsdes erzbischöflichenGe-

neralVikariats und MetropolitanGerichtsin

Aschaffenburg, Matehdus Gottlieb Chan-
delle, durch Verleihung des Ritterkreuzes
des Civil Verdienstordensder baierischenKrone

zu würdigen. München den 1. Jänner 1876.

14

Verleihung der Cioil Verdienst-
illmedaille.

Seine Majestat der Koͤnig fanden sich
bewogen, folgenden Individuen die Civil=

Verdienstmedaillezu verlähen:
die goldene Medaille:

am g. December des Jahres 1815. dem

Jakob Byschl, Doktor der Medicin und

Chirurgie, gegenwärtigpraktischem Arzte in

Augsburg, welcher im Jahre 1809 den

Haupemann Baron Pfetten, den Oberlieute=
nant von Winter, und den ersten Aktuar
Geßler mit zweimaliger bebensgefahrge-
rettet hatte;

unter eben diesem Datum dem Distrikts-
Inspekror und Pfarrer Waidenbacher zu
Kleinlangheim im GroßherzogehumeWürz-
burg, welcher so Jahre lang die Pflichten
seines Amtes mit musterhafier Treue und

Einsicht erfüllee;
am 9. desselbenMonaks und Jahres für

eben diese sojdhrige treue und einsichrsvolle
PflichtErfüllungdem Stadtpfarrer und Ser
nior, Christoph Lang, zu Kreussen im

Mainkreise;
am 19. dem ehemaligenPfarrer in Feld-

moching, Georg Holzner, der Zeit Pfar-
rer der Jnnstadt zu Passau, welcher niche
nur in den Kriegsjahren 1805 und 1800
als damaliger Kaplan an der Pfarrei Se.
Martin in Landshut in den dortselbst errich-
teten großen Militärkazarethen die geistlichen
Funktionen übernommen und mit gänzlicher
Hingebung seiner selbst die zahlreichen ge-

fährlich kranken und verwundeten in= und
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auslaͤndischenKrieger ununterbrochen besucht
und getroͤstet, sondern auch in den lezten er-

duguißvollen Jahren 1813 und 1815 als

Pfarrer zu Feldmoching bei der allgemeinen
Landes Bewaffnungdurch verstaͤndige Dar-

stellung des Zweckesdieser Anstalt und patrio-

tische Aufmunterung auf die Gliederseiner
Gemeinde mächtig eingewirkt hatte

die silberne Medallle;
am 20. December vorigen Jahres dem

Anton Brückl, Zimmermann in der Vor-

stadt Au bei München, welcher zu wieder=

holtenMalenbei gefährlichenFeuersbrünsten,
an verschiedenenOrten, sowi#llbeiHochwasser-
Gefahren in der Au durch Retten der Ver-

unglückten und eifriges Hilfeleisten sich aus,

gezeichnet;auch neuerdings am 16. August
desselbenJahres durch seineAnstrengung und

Besonnenheit dreien Personen das Leben ge-
rettet hat.

Adelsstands Erhebung und Be-

stätigung.

Seine Majestät der König haben aller-

gnadigstgeruht:
unterm 12. April 1315. allerhöchstihren

Obersten im 6. ChevaurlegersRegimente,
Kaspar Joseph von Weisse, den Reichs-

Adelstand, für ihn sowohl als seine ehelichen
Nachkommen, zu bestätigen, und das dieß-
sällige Diplom ausfertigen zu lassen;

unterm 7. September desselben Jahres
den Rittergutbesizer, Fabelkantenund Groß-
händler zu Hirschberg, Johann David Koch,

sammt seinen Nachkemmen in den Adelstand

16

mit dem Praͤdikate: von Koch auf
Gottsmansgrün und Rudolfestein,
zu erheben;

unterm 20. des ndmlichen Monats der,
dem Christian Karl Alerander August Grafen
Pückler von impurg zurlinken Hand
angetrauten Garein, Margarethe Wirth-
mann, Tochter des fürstlich schwarzen-
bergischenStadtschreibers und Konsisterial-
Sekretärs, Johann Nikolaus Wirthmann
zu Marktbreit, den Adelstand des Reichs,
mit dem Befugniße den altadelichen Pück-
lerschen Stamm Namen: von Grodiska,
und das mrsprüngliche adeliche Wappen von

Grodioka zu führen, sammt ihren aus dieser
Ehe erzeugten Kindern zu verleihen;

endlich am 27. September allerhöchst-
ihren LegationoSekretäram kaiserlich sster-
reichischen Hose, Johann Gottlieb Eduard

Stainlein, Ritter des königlichpreußischen
rothen AdlerOrdens dritter Klasse, für sich
und seine ehelichenNachkommenbeiderleiGe-
schlechts in den Freiherrnstand zu erheben.

Dienstes Nachrichten.

Seine königliche Majestät geruhten am

25. December vorigen Jahrs dem Rechts-
praktikanten Schamberger den Kanzlei-
Acceß bei dem GeneralKommissariatedes

Rezatkreiseszu verleihen;
und am 26. desselbendem bisherigen Ac-

cessistenbei dem Appellationsgerichte für den

Mainkreis, Thilirx Eduard Neiderrt,
zum Advokaten in Bamberg zu ernennen.
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Regierungsblatt.
. Stück. München, Samstag den so. Jänner 1376.

Beksnntmachungen.

(Dle IndigenatsGesuche für Gewerbs Koncessio=
nen betreffend.)

Wen IndigenatsGesuchesich lediglich auf
die Verleihung einer GewerbsKoncessionstu-

zen; so müssendie polizeilichenEntschliessun-

gen der im Mandate vom 2. Oktober 18711

vorgeschriebenenUnter= und OberBehörden
über diese Koncession, der Kognition und

Entscheidungüber das IndigenatGesuchvor-

angehen. Die nachgesuchteGewerbsKon-
cessionselbst darf sedoch,im Falle der Be-

willigung, nur mit dem auesdrücklichenVor-
behafte der noch einzuholendenIndigenats-
Verleihung ertheilt werden.

München den 9. Jänner 1816.

Herrschafts= und Ortsgerichte.

Seine königlicheMajestct genehmigten
auf den Antrag der einschlägigenGeneral=

Kommissariate die Bildung folgender Orts-

gerichte.
Im Mainkreise.

(Ortsgericht Gattendor f.)

Der königlicheVasall Georg Christian

Geottlieb Freiherr von Reißenstein, ver-

wandelt das Patrimonialgericht Gatten=

dorf im LandgerichteHof in ein Ortoge-
richt, welches in den Orten Kirchgarten=
dorf, Neugattendorf undSchloßGar-
tendorf mit der Quelliz und Mühle, dann
dem Weiler Eggerten 73 behauste Fa-
milien enthälr.

München den 12. Jaͤnner 1816.

Im Regenkrelse.
(Ortsgericht Herzogan.)

Der Kämerer Zacharias Freiherr von

Voithenberg bildet bei seinem bisheri-
gen Patrimonialgerichte Herzogau, im

Landgerichte Waldmünchen auf folgende
Weise ein Ortogericht. Dasselbe wird in

Zukunft in einem und dem nämlichen Steuer-
distrikte die Orte Herzogau, Ober= und

Unterhütten, Bucher und Oed, dann
die EinzelnhöfeLemgan, Sonhof und

Posthof mit loz ständigenFamilien be-

Freifen.
·

Muͤnchen den 5. Dezember 1815.

(Ortegericht Pilsach.)
Die Freifrau von Griessenböckh, ge-

(2)
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borne Freiin Duͤprel, bildet unter Ver-

tretung ihres Ehegattendes koͤniglichenRitt-
meisters der Gendarmerie Freiherrn von

Griessenböckh, bei dem durchgehen-
den Kanzleilehen Pilsach, Landgerichts
Pfaffenhofen, im Regenkreise, ein Orts-

gericht, welches die Orte Pilsache,
Dönnmühle, Wimmeredorf, Bern-

thal, Raschhof und Klosterhof mit

50 ständigen Familien enthalten wird.

München den 10. Jänner 13816.

Im Illerkreise.

(Ortsgericht Steinbach.)

Der königlicheGenerallieutenant Graf
von Wartenberg Roth, bildet für seine
mediatisirten Besizungen Steinbach und

Karndorf, im LandgerichteGrönenbach,
ein Ortsgericht, welches die bisherigen Me-

diatorte Steinbach, Engelhaz und

Karndorf:; damn die bisherigenImmediat-
orte und Einzeln Lautrach, Illermüh-
le, Neuwelt, Schnall, Schrofen,
Zirs, Wigelis, Wies, Heiligen-
baur und Dilpers mit 132 ständigen
Gerichtssaßen enthalten wird.

Maünchen den 11. Jänner 1876.

(Die Verleihung der Landshuter Universitäts=
Stipendien für das Studlenjahr 1876.)

Seine königlicheMajestét haben sich be-

wogen gefunden, folgende Studierende für
das Studienjahr 1 31K, theils mit Stipen-
dien, theils mit StipendienZulagen aus

20

den EphoratsFonds allergnédigstzu unter-

stüzen.
I.

Stipendien erhalten
A.

Die Kandidaten der Rechtswissen-
schaft.

1) Franz Hofer, ddrsterdend
Sohn aus Tegernheim im

Regenkreise, Kandidat der. ]Rechte im Il. Jahte . JI100laus dem
2) Konrad August Keller- Gobert

mann, Sohn eines verleb- Fond
ten FinanzRathes zu Am-

berg im Regenkreise, und

Kandidat der Rechte im
II. Semester #0us dem

3) Simon Eberr, Sohn ei- Kassst..
nes MeßzgerszuTännersberg Stcuinen
im Regenkreise, Rechtskan-
didat im II. Semester

4) Perer Kammerer, Sohn
eines verlebten Bäckers zu
Burglengenfeld im Regen-
kreise,und angehender

Rechts-

Kandidat

§) Karl Flacho, Sohn eines

Dobktors in Kempten, ange-
hender Rechtskandidat

60)JoseohKistenfeger,Sohn
eines königlichenProfessors
in München, angehender
Rechtskandidat

7) Sylvester Jordan, Schuh-

llo idem.

idemn.

ickem.80

lochauus dem
albertt=

!
machers Sohn aus Torol, 34ar.“
Kandidat der Rechte im II.

idem.Jahre . 1140
8) Johaun Baptist Dausch,

Schullehrers Sohn aus

Ebersberg, Kandidat der

Rechte im II. Jahre, zur Ent-

sch4bigungfür das verlorene
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Su m Fond.Stipendium aus den Ueber-

schüssender Bartisch hörwar--
tischenStiftung

) Sigmund Kienast, Schul-
lehrers Sohn aus Dachau,
angehenderRechtskandidat

1o0)Franz von Vollmar,
Sohn eines verlebten königl.
Sekretärs aus München, an-

ehenderRechtskandidat
13 Christoph Schirmbru-

cker, Sohn eines königl. Ap-
pellationsgerichrsDienerszu
Amberg im Regenkreise,an-

gehenderInriit
12)EngelbertStürzer, Sohn

eines Lebzelters in Hemmau
im Regenkreise, angehender
Rechtokandidat,zuseinemFa-
milien Stipendium a loo fl.

no ......

13) Johann Baptist Atten-

berger, Thorwarts Sohn
aus Regensburg, und ange-
henderFuri-....

14) Joseph von Schmöger,
Sohn eines königl. Kreis-

AdministrationsRathes,und

angehenderRechtskandidat

fl.
100 aus bem

alberti-
nischen
Fond.
idem.20

idem.* 00

100 idem.

idem.60

100 idem.

100 idem.

B.

Der angehende Kandidat der Ka—
meralwissenschaft.

15)Franz Kaver Moser, Reit-
knechts Sohn aus Baben
hausenimJilerkreise. . gosaus dem

Kameral-
Fond.

C.
Der angehende Kandidat der

edizin.
15) Jakob Rottermund,

Buchdruckers Sohn aus

Regensbureg . . aus dem

* guizischen
Fond.

D

22

Kandidaten der Philosophie.

17) Anton Kalchgruber,
SohneeinesSchullehrersaus

Su#e. Fond.

Gerzen im Isarkreise, Kan-
didat der Philosophie im I.

ure
18) Nepomul Knie, Wirths

Sohn aus Cham, im Re-
enkreise, des I. Kurses10)Heinrich Gutrhy, Sohn

eines königl. Hallbeamten in

Nürnberg, Kandidat im I.

Kure
20) Karl Loichinger, Sohn

eines verlebten Landrichters
zu Bärnstein, im UnterDo-
naukreise, Kandidat des I.

Kurse

fl.

100

80

40

aus dem
alberti=
nischen
Fond.
idem.

idem.

idem.

Summe 1890

II.

Zulagen werden bewilliget
A

Den Kandidaten der Rechte

a) des dritten Jahres

1) Rudolph von Schnee-
weis

a) Kaver Schwarzenbach
3) Sebastian Miller

Michael Brunner.
Michael DPermaneder
Benedikt Schmidt
Karl Bedall

Taver DausscH
Mathias Lieser

b) des zweiten Jahres
10

11

E—
Joseph Zizelsberger.
Anton von Gimmii.

2*

d

—
Bishes

rige
Stiben. den.

ten.

Zula-

fl.
30
20

20

20

30
20

20

20

20

20

20



be:

riger Sulage

.

2) Ignaß Bredauer 100 20

3) Augustin Mechel 120 20

HarhaBergmaier 2 18

Paul Rothhammer2)Anrrs aeer „ 65

3 Karl von Pachmaier 30 20

rl .... 8020

19)KarlBru g. 8020
20) Sebast. Freudensprung6%%0

Martin Baader 5%%%

22)JesteohSalpmann 80o 20

B.

Den Kandidaten der Kameral=
Wissenschaften.

23) Anton Rambauer rool0

24) Alois Berkhammer. bos 60

25) Adam Oberndorfer00| %

C.

Den Kandidaten der Medizin.

26) Anton Peither 1202%

27) Mathias Gierl 130½0

28) Joseph Schlagintweiteioo20

Summe der Zulagen.
4

□——

Aus zu
ans der AdelsMatrikel des KönigrelchsBaiern.

Nachstehendewurden der AdelsMatrikel
des Königreichs neuerdings einverleibt:

unterm 16. Dezember 1813. Joseph
Maria Graf von Etzdorf, königlicher Kä-

merer und Ritter des Ordens vom heiligen
Georg, in München, sammeseinemGeschwi-
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stert, Vettern, Basen, und allseitigen Ab-

kömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Grafen Klasse, Lit. E. Fol. 2303. Act.

No. 3704;
unterm 24. Oktober 1812, Karl Fried-

rich Freiherr von Lindeufels (Wolframs-
hosferLinie), königlicher quieszieter Regie-
rungsrath von Amberg, in Wehr, Land-

gerichtsKemnath, sammt seinen Abkömmlin=

gen beiderlei Geschlechts, bei der Frei-
herrn Klasse, Lit. L. Fol. 613. Act.

No. 1405;
unterm 3. Dezember 1813, Maria Fri-

derika Freyin von Prugglach auf Wiesen-
felden, bei der Freiherrn Klasse, Lit. P.

Fol. 230. Act. No. 3006;
unterm 29. Dezember 1813, Joseph

Maria Zech von Deybach, Freiherr zu

Sulz aufHarth,königlicherquieszirrer Ober-

pflegervon Westerndorf, in Dillingen, sammt
seinen beiden Schwestern, Bruders Tochter,
und eigenen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Freiherrn Klasse, Dit.

. Fol. 2123. Act. No. 373);
unterm 17. Jänner #815, Heinrich

Christian Philipp Freiherr von Gutten=

berg, Senior der Kirchleusser Linic, zu
Kirchleuß, Landgerichts Kulmbach, sammt
seinen Abkömmlingen beiderlei Geschlechts,
bei der Freiherrn Klasse, Lit. G. Fol. 20.

Act. No. 330;
unterm 13. Oktober 1815, Johann Gott-

lieb Erhard Freiherr von Stainlein, kö-

niglicher LegationsSekretär am keiserlich-
königlich österreichischenHose, und Ritter
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des kniglich-preußischen rothen AdlerOr-

dens III. Klasse, bei der Freiherrn Klasse,
Lit. S. Act. No. 1013;

unterm §. November 1815, Friedrich
August Freiherr von Giese, königlicherLe-

gationsrath, des Ordens der königlichbaie-

rischen Krone, des kaiserlich-königlichöster-
reichischenSt. Leopold-, des kaiserlich rus-
sischenSt. Anna-, dann des königlichpreus-
sischenrothen Adler Ordens Ritter, in Mün-

chen, sammt seinen Abkmmlingen beiderlei

Geschlechts, bei der Freiherrn Klasse,Lit.

G. Fol. 5. Act. No. 4025;
unterm §. November 1815, Georg

Adam Freiherr von Kienningen, auf
Wackenheim, Emschwyer und Windeck,

königlicher geheimer Rath, Präsident des

Kreisgerichts in Aschaffenburg, Kommen-

thur des KonkordienOrdens und großher=
zoglichbadischerLehensbesizer, in Aschaf-
senburg,sammt seinenAbkömlingenbeiderlei

Geschlechts, bei der Freiherrn Klasse,
Lit. K. Fol. 115. Act. No. 46;

unterm à24. November 181 5, Johann
Baptist Freiherr von Ickstatt, koͤniglicher
geistlicherRath und Canonicus des aufge-
lößten Chorstife bei St. Martin zu Landshur,
in Landshut, sammt seiner Nichte, bei der

Freiherrn Klasse Lit. J. Fol. 135. Act.

No. 4668;
unterm 1. Juli 1873, Nikolaus von

Rudersheim, königlicherKapitän der vier-

ten leichten Kompagnie des vierten Batail-

lons des Artillerie Regiments, und Ritter

des militärischen Mar JosephOrdens, in
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Augsburg, fuͤr seinePerson in die Ritter-

Klasse, und mit varbehaltener Transmission
auf einen ehelichenoder adoptirten Sohn in

die AdelsKlasse, Lit. R. Fol. 113. Act.

No. 59;
unterm 14. September1815, dudwig

Joseph Johann Nepomuk Nitter und Edler

von Weinbach, königlicher Finanzrath,
in Kempten, sammt seinemBruder und Ab-

kömmlingenbeiderlei Geschlechts,bei der

Ritcter Klasse, Lit. W. Fol. 215. Act.

No. 7263;
unterm aa. November 1815, Joseph

udwig von Wolf, kbniglicher Salinen=

Rath, und des Civil Verdienstordens der

baierischen Krone Ritter, in München, für
seine Person in die Ritter Klasse,und mit

vorbehaltener Transmission auf einen eheli-
chen oder adoptirten Sohn in die Adels=

Klasse, Lit. W. Fol. 202. Act. No. 107;

unterm 29. November 18756, Heinrich
Christian von Heß, Präsident des toͤnigli-
chen Hofgeriches in Würzburg, Ritter des

CivilVerdienstordens der baierischenKrone,
und des großherzoglich-toskanischen St. Jo-
sephOrdens, in Würzburg, für seine Per-
son in die Ritter Klasse, und mit vorbe-

haltener Transmission auf einen ehelichen
oder adoptirten Sohn in die AdelsKlasse,
Lit. H. Fol. 20 3. Act. No. 208;

unterm 8. Dezember 1815, Ferdinand
Ritter und Edler von Schellerer auf
Pertenhof, königlicherGend'armerie.Haupt-
mann, in Augsburg, sammt seinenAbkbmm-
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lingen beiderlei Geschleches,bei der Rit-

ter Klasse, Lit. S. Fol. zo#. Act. No. 4724;
unterm 25. Dezember 1815, Johann

Nepomuk Ritter und Edler von Stuben=

rauch, königlicher geheimer Rath, und

Vorstand der Baukommisston, in München,

sammt seinen Brüdern, und der Descendenz
des. TriftamtsKassiersCmanuel, und des

Salzbeamten Max Joseph, dann allseiti-

gen Abkmmlingen beiderlei Geschlechts,
bei der Ritter Klasse,Lit. S. Fol. 151.

Act. No. 4090;
unrerm §. Jänner 1816, Johann Georg

von Moelter, königlicherMajor im vierten

Chevaurlegers Regimente König, Ritter

des niilitdrischen MaxJosephOrdens, des

kaiserlich russischen St. AnnaOrdens II.

Klasse, und der königlich französischenEh-
renlegion, in Angsburg, für seine Person
in die Ritter Klasse, und mit vorbehaltener
Tranemission auf einen ehelichenoder adop-

tirten Sohn in die AdelsKlasse, Lit. M.

Fol. 205. Act. No. 100;
unnterm 73. Juli 1815, JohannGeorg
Friedrich Christoph Kreß von Kressenstein,
der ChristophischenHauptlinie, Ferdinand

SigmundischenHauptbranche, und Chri-
stoph Karlischen Umerbranche auf Krafts-

hof, guieszirter Stade RürnbergischerPfle-

ger der beiden Klöster St. Klara und Dil-
lenreuth, in Nürnberg, sammt seinen Schwe-

sternund AbkömmlingenbeiderleiGeschlechts,
bei der AdelsKlasse,Lit. K. Fol. 2039.
Act. No. 3529;

unterm 21. Juli 181!5, Marimilian

28

Josephvon Deroy, in München, sammt
seinen Geschwistert, Tante, Vettern, und

Abkömmlingen beiderlei Geschlechts, bei
der Adels Klasse, Lit. D. Fol. 153.
Act. No. 2369;

unterm 8. September 1315, Richard
Heinrich Weißmann von Weiß ustein, in

München, sammt seinen beiden Schwestern
und AbkömmlingenbeiderleiGeschlechts,bei
der Adels Klasse, Lit. W. Fol. 2176.
Act. No. 360½;

unterm 25. November 1315, Maximi=
lian Kaspar Joseph Konrad Felir du Jar-

rys de la Roche, in Muͤnchen, sammt
seinen Geschwisterten, und allseitigenAb-
koͤnimlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Adels Klasse,Lit. D. Fol. 188. Act.
No. 386;

unterm 22. Dezember 1815, Ignaz
Titus Joseph von Poth, königlicherPost-
Erxpeditor zu Altheim, sammt seinem Ge-

schwistertund Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der AdelsKlasse, Lit. P.
Fol. 190. Act. No. 4720.

Pfarreien- und Benefizien—
Verleihungen.

Seine Majestaͤt der Koͤnig geruhten fol-
gendePfarreien und Benefiziennachstehenden
Individuen zu verleihen:

Im Monate December 1975;

am 22. die Diakonarsstelle zu Berneck,
dem bieherigen Mediat Pfarrerzu Unter-
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aufsees, Dekanats Bamberg, Anton Hein-
rich Lubwig Ullmann; die Pfarrei St.

Margarethen, Landgerichts St. Michael,
dem bisherigen Pfarrprovisor dortselbst,
Priester Bartholomd Wind; die Pfarrei
Dambach, Landgerichtsund Dekanats Wass

sertrüdingen, dem biseherigenPfarrer zu

Unterleinleifer, Dekanats Bamberg, Jo-

hann Simon Konrad;
am 27. die Pfarrei zu Erbendorf, Land-

gerichts Neustadt an der Waldnab, dem

bisherigen Subregens im KlerikalSeminar
zu Landshut, Priester Anton Göhl;

am 28. die Pfarrei zu Hart, Landge-
richts Traunstein, dem Priester Konstantin
Haertl, Erkonventualen des ehemaligen

CistercienserKlosterszu Fürstenfeldbruck;
und am 31. das FrühmeßBenefziumzu

Kitzingen im Würzburgischen, dem von

dem Bürgerrathe dortselbst präsentirten
Pfarrer Kast, zu Steinbach.

Ferners zu bestätigen:
am 22. December 1815, die Präsenra-

tion des Karl Franz Freiherrn von Murach
für den Priester Ulrich Reindl, Koopera=
tor zu Vohburg, auf die Pfarrei Nieder-

Murach;
am 23. die des Herrn Fürstenvon Oet-

tingen für den Kandidaten, Georg August
Schöner, auf die erledigte zweite Diako-

natstellezu Oettingen;
am 27. die des Freiherrn von Rei-

benstein zu Conradsreuth für den Pfarr-
amte Kandidaten,Johann Wilhelm Wolf-
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gang Rennebaum, auf die Pfarrei beu-

poldsgrün;
am 238. die der gräflich= haslangischen

Erben für den bisherigen Pfarrprovisor in

Aubing. ErfsanziskanerPriester Andreas

Huber, auf die Pfarrei Hörzhausen.

Dienseo Nachrichten.

Seine Majestät der König ereheilten
am 23. November des Jahres 1815 dem

vormaligenTeutschordensKanglerFreiherrn
von Kleudgen, in Mergentheim, den

Charakter allerhöchstIhres geheimenRaths:

geruhtenferners in die Zahl Ihrer Kä-

merer aufzunehmen:
am 1. December desselbenJahres:

den Karl Freiherrn von Fraunhofen,
den Franz Seraph Freiherrn von Taur-

pböns, königlichenDepartementalrathdes

Innern, und

den Johann Nepomuk Freiherrn von

Mändl von und zu Deutenhofen;

am ar. den Friedrich Karl Herrmann
Grasen von Giech,

den Karl Rens Pictet de Rochemont,
königlichenLegations.Rarh, und

den Joseph Grafen von Tauffkirchen=
Engelburg, Ritmeister des königlichen

Garde du Corps Regiments, Johammtter=
ordens Ritter, und der französischenEhren-
legion Mitglied; 6

am 25. den Karl Christian Ricter von

Mann, genannt von Tiechler, königlichen
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geheimenJustizReferendaͤr, und des Civil-

Verdienstordens Ritter; dann

den Ludwig Friedrich LorenzFreiherrn
von Gohren, Rittmeister des koͤniglichen
Garde du Corps Regiments, und

am 27. des naͤmlichen Monats und Jah-
res, den Joseph Anton Johann Repomuk

Freiherrn von Gohren;
ernannten endlich die bisherigen diploma-

eischenElevenbei dem auswartigen geheimen
Ministerium, Ferdinand Schöpf, und den

Kämerer SigiesmundGrafen von Berchem,

Ersteren zum zweiten LegationsSekretärbei

allerhöchstIhrer Gesandtschaftam königlichen
französischenHofe, und Leztern zum bega-
tions Sekretärbei genanntem Ministerium.

Ferners geruhtenSeine Majestät folgen-
de Bestimmungen zu treffen:

Im Monate December 1815:

am 18. den PorzellainMahlerWilhelm
Adler, zum Mahlerei Aufseherbei der

hiesigenköniglichen PorzellainManufaktur;
am 19. den vermaligen HüttenAssisten=

ten und nunmehrigen Hauptmann im frei-

willigen JägerBataillondes OberDonau-
kreises, Kasetan Schuller, zum Kontrol=

leur bei dem MessingwerkeEbenau;

am 2o, den Revierförster zu Hucking,
Georg Hollein, zum Revierfärster in Po-

schen, und den ForstinspektionsGehilsen im
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Isarkreise, Markus Gschwendtner, zum

Revierfärster in Hucking; den vormaligen
ForstamtsGehilsenzu Weisingen, und der-

maligen Lieutenant des freiwilligen Jäger-
Bataillons des Isarkreises, Karl Martin,
zum Revierförster in. Stoffenried;

am 26. den ehemaligenJäger des Klo=

sters Dießen, und dermaligen Forstgehilfen
zu Wilgertshofen, Michael Huber, zum
Forstwärter in Sprengelsbach;

am 23. den dem oberstenRechnungshofe
zugewiesenenRechnungsKommissär, Johann
Baptist Bauernfeind, zum Siegelbeam-
ten in Kempten zu ernennen;

Im Monate JIlnner 1816:

am 2. den Landrichtern, Johann Baptist
Kurz von Goldenstein zu Tittmoning, und

Daniel Regulati zu Mirtersill; dem Civil-

Adjunkten, Johann Georg von Trauner,
zu Teisendorf, und den Akenarien, Franz
JosephEiweck zu Titemoning, und Mi-

chael Forstmair zu Zell am Ziller, die

definitive Bestätigung auf ihren gegenwärti-
gen Dienstesposten zu ertheilen;

dann den bisherigenPolizeiKommissär
in Nördlingen, Karl von Bäumen, als

KommissärzurPolizeiDirektionnachRegens-
burg, und den bisherigenPolizeiKommis-
sär zu Regensburg, Johann Heinrich Ki-

tzinger, als PoltzeiKommissärzur Polizei-
Direktion nachMünchen zu versezen.
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Regierungsblatt.
—

Ul. Stück. München, Mittwoch den 34. Jäanner 1816.

Bekanntmachungen.

(Den Zustand der PensionsAnstaltfür die Witt-
wen und Waisen der Advokaten des König-
reichs betreffend.)

Ministerium der Justiz.

Auf Befehl Seiner Majestätdes Königs.

Nechdemdie Rechmungüber die Einnahme
und Ausgabe der CentralPensionsAnstaltfuͤr
die Wittwen und Waisen der Advokaten des

Königreichs für das Jahr 18./ von dem ober-

sten Rechnungshofegeprüft und genehmiger
worden ist, so werden nunmehr die sich dar-

aus ergebendenResultate, so weit stezur Be-

urtheilung der dermaligen Kräfte und Lasten
des Institurs dienen, öffentlich dargelegk.

Nach dem RechnungsAbschlussestellt sich
der VermögensbestanddieserWohlthätigkeits=
Anstalt am Ende des EtarsJahres1874 auf
solgendeWeise dar:

a) AktivKapitalien l06770 fl. — kr.

b) Disponible Baarschaft 2968 7 31
c) AktivAusstände 360 56

das Vermäögenberrugalso
im Ganzen . . 110099 fl. 195 kr.

woͤraussich dann in Vergleichung mit der

Bekanntmachungvom 20. Juni vorigen Jah-
res (Regierungsbl. vom Jahre 1815, Stuͤck

XXVII., Seite 506.) ergiebt, daß im Laufe
des verflossenenEtats Jahresdie Summe der

AltivKapitalien um 7960 fl. — jene des gan-

zen Vermoͤgens aber um 10278 fl. 263 kr.

vermehrt worden ist. Der oben erwaͤhnte
KapitalFondbildet sich

a)us 70 EwiggeldKapitalienim Betrage
von 3368100 fl.

b) aus 4 HypothekKapltalienvon 64oo fl.
) aus 11 königl. baier. Staars=

Obligarionen vo

d) aus 31 königl. baier. Staats=

LotterieAnlehensLoosenvon

1360 fl.

15500 fl.

Zusammen 10677o fl.

Ein Theil dieserKapitalien im Betrage
von 16460 fl. ist zu 4 Prozent, die uͤbrigen
90310 fl. zu 5 Prozent Zinsen angelegt, so

baß solchejaͤhrlich eine Summe von 5171 fl.
54 kr. abwerfen.

Die Eintritts Gebuͤhrenund die von den

sichverehelichendenMitgliedern zu erlegenden
Kompletiven betrugen im verslossenenJahre
zusammen 2300 fl., und die ordentlichen

(3.)
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JahresBeitra ͤge4152 fl., die dem Fonde
zugewiesenenSttafen aber 2404 fl. 227 kr.

Auch in dieser JahresRechnungerscheine
in der Einnahme des Instituts an Geschen-
ken und freiwilligen Gaben (mit Inbegriff
der allergnädigstenBeiträge Ihrer Majeßä#ten
des Königs und der Königinn) die beträcht-
liche Summe von 2001 fl. 2 kr.

Die Ausgabe dieserWohlthatigkeitsAn-
stalt war in dem verflossenenJahre wegen der

Vermehrung der zur Pension berechtigtenJu-
dividuen abermal um vieles groͤßer, als in dem

vorhergehendenJahre. Fuͤnfzig Wittwen,
50 einfache und 8 doppelte Waisen erhielten
die gewoͤhnlichenPensionen, und drei außer
den PensionsJahren befindliche Waisen die

im Artikel XX. der VerfassungsUrkunde be-

stimmte augenblickliche Umerstüzung, wozu
eine Summe von 7302 fl. 14 kr. erfodert
wurde. Die VerwaltungsKostenbetrugen
227 fl.

Auch in diesem Jahre sind demnachdie

Ausgaben beträchtlich gestiegen.Auf der an-

dern Seite erhielt dagegen der Fond des In-
stiturs einen sehr merklichen Zuwachs, und

die oben dargelegten VermögensVerhälenisse
dleserPensionsAnstaltscheinenin jedem Falle
geeignet, den Mitgliedern derselben über die

gesicherteUnrerstüzungder von ihnen einst zu

hinterlassendenWictwen und Waisen volle

Beruhigung zu gewähren. Die Freunde der

Wohlthätigkeit aber werden mit Theilnahme
den wachsendenWohlstand eines Institu's
bemerken, durch welcheseine zahlreicheKlasse
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von Wittwen und Waisen gegen druͤckende

Duͤrftigkeit geschuͤztwird.

München den 17. Jänner 1816.

Graf Reigersberg.
Der GeneralSekretie

von Nemmer.

Pfarreien und Beneficien Erledi:
gungen.

Im Mainkreise.

1) Die Pfarrei Utzing.
Durch die Versezung des Pfarrers Am:

bros Güßregen auf die Pfarrei Strulleu-

dors, ist die Pfarrei Ußing in der Bamber=

ger Diöcese, dem LandgerichteLichtenfels und

dem Dekanate Staffelstein erlediget worden.

Die Pfarrei zählt in einem Umfange von zwei
Stunden 1501 Seelen; siehat keinen Hilfs-
priester, und der Ertrag derselben berechnet
sich in Geld und Naturalien auf 638 fl.;
die Lastenbetragen jährlich 15 fl. 482 kr.

Zm Regenkreise.

2) Die Pfarrei Schwarzach und Alfalter.

Die Pfarrei SchwarzachAlfalter inn

königlichen LandgerichteRabburg ist durch
die Beförderung des Pfarrers Sebastian Ju-
stin Sechsers zur Pfarrei Kemnath im

nämlichen Landgerichteerlediget worden.

Jene zähler in ihrem Bezirke 630 See-

len, welchen der Pfarrer mit einen Hilfs-
priester vorstehet. Die Einkünste fliessenaus

dem Ertrage der Landwirthschaft zu 150 fl.,
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der Zehentenzu 200 fl., der Jahrtaͤge zu
22 fl. 55 kr., der Stole zu 100 fl. Der-

selbebeziehtferner von der Kirche 78 fl., und

von dem Domkapitel in Regensburg r fl.
Die beständigenLasten ohne den Unterhalr
des Hilfspriesters belaufen sichaufg fl. z kr.

Die Pfarr= und OekonomieGebäudebefinden
sich, einige Reparaturen abgerechnet,in gu-
tem baulichen Zustande.

Im Ober Donaukreise.

5) Die Pfarrei Usterbach.
Die am 29. November vorigen Jahrs

durch den Tod des bisherigen Pfarrers Eser

erledigte Pfarrei Usterbach liegt im könig-
lichen LandgerichteZusmarshausen, in der

Diöcese Augsburg; sie umfaßt das Pfarrdorf
Usterbach, Mödishofen, Meingründel, ei-

nen Theil von Reitenbuch, und die Einöde

Baschenegg.
Sie enthält §15 Seelen, bedarf keines

Hilfspriesters; die Schule ist in Uster bach.
Das Einkommen fließt größtentheilsaus

ständigemGehalte und Zinsen der Fundations-
Kapiralien, und beläduftsichauf 748 fl. 138 kr.

Die Lastenbetragenjährlich 17 fl. 48 kr.

4) Das Benesicium zu Meitingen.
Das durch den Sterbfall des bishert-

gen Beneficiaren erledigte Benesicium zu

Meitingen liegt im LandgerichteWertin-

gen,, in der Diöcese Augsburg. Mit dem-

selben ist die Obliegenheit verbunden, wo-

chentlich 3 Messen für den Sriffer zu lesen,
und zwar an Sonn= und Feiertagen die
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Fruͤhmesse, dann im Orte Meitingen an

solchen Tagen die Christenlehre zu halten,
auch die Sakramente zu administriren, da

der Ort Meitingen von den beiden Pfar-
reien, welchen derselbe eingepfarrt ist, entr

fernt liegt. Zu aller übrigen Aushilfe im

Pfarramte ist der Beneficiat nicht verbun-

den, und es bleibt ihm überlassen, der

desfallssgenRequisition der Pfarrer von Her-
bertshofen und Westendorf zu entsprechen
oder nicht.

Der Ertrag besteht in 242 fl. 30 kr. in

Geld, eigener Wohnung und Bennzung des

Gartens und Krautlandes, jährlich sind pro“

Commissione annua 1 fl. 31 kr., dann ad

Seminarium episcopole 3e# kr., und zum

Kapitel einschlüßigdes Boten 2 fl. 24 kr.

zu entrichten.

5) Das Spital= Beneffciumin Neumarkt.

Mit dem Spital Beneficium in Neu-

markt, wobei die wenigen Seelsorger-
Funktionen größtentheils in dem Hause des

Spitales selbst ausgeübt werden, sind nebst
freier Wohnung 290 fl. Erträgnisseverbun-

den.

Im JZJllerkreise.

6) Die Pfarrei Baisweil.

Durch den am §. Jänner l. J. erfolg-
ten Tod des Priesters Ignaz Dellaschad
ist die Pfarrei Baisweil erledigt worden;

sie liegt im Bisthume Augsburg, Landges
riches Kaufbeuern, und dem Stiftungs Ad-

(3*)
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ministrationsBezirkeMindelheim; sie ent-

haͤlt 481 Seelen, und ertraͤgt an jaͤhrlichen
Einkünften 856 fl. 35 kr. a hl.

naͤmlich:
a) vom Widdum Gute120 fl. 58 kr. 4 hl.
b) von Zehenten 32 * 32 „W 6 =

c) vonder Komperenz6ö70" 4 — ½

24) von der Stole 34 —

Im Isarkreise.
7) Das Benesicium in Hörrmannsdorf.

Das Beneficium St. Barbara in Hör-
mannsdorf, königlichen Landgeriches
kandshut und Bisthums Regensburg, ist
durch den Tod des Beneficlaten Driester

A.

4%

Huber erlediget. Die Obligarionen diesee
Hfründe bestehenin zwei Wochenmessenpro
fundatoribus, Sonn= und feiertäglichen
Katechesenund einigen Funktionen in Weng,
und dem Pfarrdorfe Veicsbuch, außerdem
muß auch im Nothfalle seelsorglicheHilfe
geleistet werden.

Die Erträgnissesind gegen404 fl. 28 kr.

Die gewöhnlichenLasten sind:

zur einfachen Grundsteuer 1 fl.1# kr# 4 hl.;
zur einfachen Dominikalsteuer 2 fl. 18 ke.

2 pf.;
zur einfachen Familiensteuer 32 kr.;
jur BrandAssekuranz36 kr.

be ber sich t
der

Vertheilung der MürnbergerSeipendienfür die UniversitäesStudien pro 131.

im Rezatkreise, der Rechte Befliessener.

hatkreise, der Theologie Befliessener.

der Theologie Beflieslener.

Namen Namen Summe

der
#

Ider der Bezüge

Studierenden. Steipendien. JN.

Ackermann, Friedrich Wilhelm Korl, auss Aus der Gräffischen,Hanno Eiserischen,
Alrdors, der Theologie Befliessener. Wolf Hailnischenund Schwabischen Stif-

6tung.... 107 50—

Bandel, Johann Leonhard, aus Fürkh Aus der Keßischen, Segnischn, Schnedi-
schen und Löffelholz HeldischenStistung5 —

Benkker, August, aus Lehrberg im Re-[Aus der Schnabelischen, Hofmännischen,
Hanns und Helena LenzischenStistung 100—..—

Bezzel, Johann Georg, aus Nürnberg’'Aus der Lödelischen,Grässischen,Sandni-
i

schen, Kraußischen, Heinze!schen, Barb.

Fuͤrnischenund HoluschenStüstung22 423.—
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Namen
der

Studierenden.

Namen
der

Steipendien.

Summe

der Bejüge

fl. kr. dl.

Bökh, Christian Friederich, aus Schwa=
bach im Rezatkreise, der Thoologie Be-

fliessener.
Bucher, Georg Michael Ferdinand, aus

Insingen im Rezalkreise, der Theologie
Befliessener.

Clöter, Heinrich Friedrich Flerian, aus

Schwarzenbach an der Saale im Main-
treise, der Theologie Beflissener.

Ebermeier, Friedrich Sebald, aus Ki-

zingen im Großhertogithume Würzburg,
der Theologie Befliessener.

Fikenscher, Karl Christian Christoph,
aus Batreuth im Mainkreise, der Theo-
logie und Philologie Befliessener.

Fuhrmann, Johann Simon Heinrich,
aus Nürnberg, der Theologie Befliesse-
ner.

Goeß, ChristophFriedrich, aus Nürnberg,
der Theologie Befliessener.

Göt, Wilhelm
der Theologie

ristoph, aus Nuͤtnberg,
efliessener.

Gran, Johann August, aus Nuͤrnberg,
der Theologie Befliessener.

Hänlein, German Friedrich Karl, aus

München, der Rechts Befliessener.

Heckel, Abraham Wolsgang, aus Närn-
berg, der Theologie Befliessener.

Aus der Straubischen Stistung

Aus der Fenizerischen,Gräffschen und Ls-
delischen Suftung *—r(—m———————

Aus der RekischenStiftung

Aus der Kraußischen, Meuterischenund
Doktor ReeglischenStiftung

Aus der RekischenStiftungagaa

Aus der Kraußischen, Michelschen,Hirschvo-
gelschen,Lotthischen,Hollischen und Si-
deulschenStiftung — 2 222222

Aus derser (in besonderer 55waltung stehend)Flierlisches, Fenizerischen
Münchsschen,istruseA und

FoͤtschenStiftung 2 222222

Aus der Schadelookischen,Andreas Paul
Weberischen,Arnoldischen, Bömoerischen,
Grässischen, Imhofischen, Kraußischen,
Straubischen, Büttnerischenund Rump-
lerischen Stifing

Aus der Löbelischen,Siegnischen,Rekischen,
OrdnischenHollischen, Magdalena Dill-
nerischen, Michelischen und Völklischen
Suftung · e e2 22222ss2s22és

Neuberischen und HerbersteinischenStif-
tunnngngngn

Aus der Viatischen, Eisenkrämerischen,Je-
hann Ludwig Lenzischen und Magdalena
Pomerischen Stiftung

Aus der Kranßischen, FriderichWelferischen,

25

109

25

83

50

212

324

164

156

54

38
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Namen
# der

Studierenden.

Hermann, Carl. Friedrich, aus Nuhof
im Nezatkreise, der TheologieBefliessener.

Hilpert, Johann Wolfgang, aus Erlan-
gen, der Theologie Befliessener.

Höllerer, Johann Christian, aus Floß
im Mainkreife, der TheologieBefliessener.

Holzheimer, Johann Martin, aus „Nürn-
berg, ProgymnasialSchuͤlerzu Muͤnchen.

von Holzschuber, Johann Friedrich

Besliessener.

Hessel,Johann
Nurnberg, den

riedrich Christian, aus

dedizin Befliessener.

Hellmuth, Georg Michael,
berg, der Rechte Befliessener.

aus Nürn-

Kieffer, Georg Peter, aus Nürnberg,
.

der Philologie Befliessener.

König, Adam ARudolph Jakob, aus N-
thenbach bei St. Wolsgang im Nezat-
kreise, der Kameral WissenschaftenPDe-
fliessener.

Lammers, Ferdinand, aus Baireuth im

Mainkreise,der RechteBefliessener.

Lochner, Georg Wolfgang Karl, auo

Nürnberg, der TheologieBefuiessener.
von Löffelhols, Friedrich Wilhelm Carl,

aus Nürnberg, der Rechte Befliessener.)

artini, Karl Friedrich, aus Altdorf

Sigmund, aus Nürnberg, der Rechte

im Rezakkreise,der Rechte Befliessener.
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Namen Summe
der der Bezüge

kipe ien. — —S pendi
fl. kr. Idl.

Aus der Nottengatterischen, Romingischen,
Ordnischenund SperingerischenStiftung 120 32

Aus der Hofmaͤnnischen, Ruͤzelischenund

LozbekischenStistung .. .. ... 522—

Aus der Margaretha Praunischen, Kuhn-
boserischen, Hagnischen und Hechlischen
Sufstng 1305—

Aus der Stubenreichischenund Scheiblei-
nischen Stiftuunggg D6—

Aus der Rekischen und Kraußischen Stif-
tinna 2 7242.—

Aus der Nekischen,Siegmund Hertelischen.
Vialisschen, Höhnischen, Imheflschen,
Nieglerischen und LothischenStistung175 50—

Aus der Kraußischen, Lesfolholz Heldsschen. T
Kandlerischen und Herrlischen Sustung8—

Aus der Ernstischen, Gamersfelderischen
Kraußischen, Margaretha Geislerischen
und Lothischen Stiftung70

UAus der Wolf Fürtnischen,ältern Pfinzin-
gischen, Barbara Kreßischen, Viatischenund Heidnischen Stiftung . 044

Ausder RekischenStiftung 50 —

Aus der Schadeloekischen, Göppenischen,
Gräffischen, Kraußischen, Lödelischenund

Wolrabischen Stiftung 21010|—

Aus der Kraußischen und Löffelholz Heldi-
#

schenStiftung ...... . .. 60 —

Aus der Schoͤllingischen,Hieronimus Fül-
nischen, Margaretha Prannischen,Su-

sanna Grunderischen, Pehlischenund Am-

montschenStiftung 82 35—
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Namen
der

Studierenden.

Namen
der

Stipendien.

Summe

der Pezüge

fl. kr. dl.

Meinel, Christian Samuel, aus Sulz-
bach im Negenkreise, der TheologieBe-

fliessener.
Moliror, Kaspar Eusebius, aus Nürn-

berg, der Rechte Befliessener.

von Mütler, Georg Karl Wilhelm, aus

Schleuzingen,der RechteBefliessener.
Nittinger, Ludwig Friedrich Julius, aus

Kadolzburg im Rezatkreise, der Philolo=
gie Befliessener.

Roth, Johann Leonhard Tobias, aus

Kürnberg, der TheologieVefliessener.

Schick, Simon Nikolaus, aus Wöhrd bei

Nürnberg, der Theologie Befliessener.

Seifsert, Friedrich Karl, aus Ansbach,
der Theologie Befliessener.

Seyfferheld, Cyricoph. Hemrich Frie-
derich, aus Roth im Nezatkreise, der

Theologie Befliessener.
Scharl, Tobias #VPrderich:aus Erlan-

gen, der Rechte Befliessener.

Söhnlein, Jakob, aus Fainrieth im

Rezatkreise, der Theologie Befliessener.

Sperl, Andreas Alexander, aus Sulz-
ach im Regentreise, der Theologie und

Philologie Befliessener.

Spranger, Johann Jakob, aus Vora
im Rczatkreise, der TheologieBefliessener.

Stadelmann, Karl Emanuel Heinrich,
aus Merkendorf im Nezatkreise, der Theo-
logie Befliessener.

Aus der Kraußischenund VölklischenStif-
tung

schenund von ScheuerlischenStiftung

Aus der DillherischenStistuung

Aus der KraußischenStiftung. 2222

Aus der Graͤffischen, Straubischen, Anna
Geislerischen, Finoldischen, Foͤckschischen,
PernischenStiftung

Aus der Göpperischen, Schonerischen,
Pretoriussischen, Gieffischen und Fein-
zerischenStisfing

Aus der Snikterischen, Wolenbischen, Zin-
nerischen und Felir Jakob Telzelischen
S#tifngagaga

Aus der Seutterischen Stiftung

Aus der Kraußischen, Kolbischen, Schade-
loofischen, Scharrerischenund Seifried
Pfinzingischen Stistung

Aus der Ayrer Gutthülnischen,Straubi-
schen und HoffmänschenStistung

Aus der Börnerischen, Völklischenund Fe-
nizerischenStiftng

222222

Aus der Ammonischen, Flierlischen, Feni-
zerischen, Kramer Ottendorferischen und

Gemmersfelderischen Stiflung
Aus der Suitterischen Stistung

Aus der Linkischen, Rochischen, Sanderi-

70

z

34

177

50

141

272

54
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Namen Namen Summe

der. der der Bezüge
Studierenden. Stipendien.

fl. kr. -dl.

Tretzel, Johann Stephan, aus Uchlfeldl us der Sanderischen Stistung 5c
im Rezatkreise, der Theologie Befliesf
sener.

Thäter, Johann, aus Nürnberg, der Aus der Aichholzischen,Rekischen,Siegeri-
KameralWissenschaftenBefliessener. schenMarg.v. Tucherischen,berzlischen,Dr.

Wernerischenund WiesnerischenStistung 171122—

Turkowiz, Georg, aus Nürnberg, der Aus der Sebald Welferischen, Krameri-

KameralWissenschaftenBefliessener. schen, Ferrlischen und Geolandischen
. ——.—.—.2... 1050—

Wagner, Johann Georg, aus Nürnberg,Aus der Aichholzischen,Löffelholzheldischen
der KameralWissenschaftenBefliessener. und Sabina von TucherischenStiftung1720

Weber, Johann, aus Nördlingen im'Aus der Fllierlischen und Schubertischen
OberDonankreise,der Theologie Beflies, Stftun

· -
·.0-··0000·oi 7730—

sener.

Weiß, Johann Christoph, aus Nuͤrnberg,Aus der Rehleinischen,Kraußischen und
der Theologie Befliessener. Böhmerischen Stistunagagag 43311

Wild, Lorenz Friedrich, aus Oberferrie-AusderElamerischen,Dieterichischen,Da-
den im Rezatkreise, der Theologie Be vid Dillherrischen,Eisenkrämerischen,Mag-

stiessener. nus Dillherrischen, Margarctha Fezeri-
schen, Matthäus Fezerischenund Gla-

ciamichen Sustnngzsz 00|51

Zettel, Christoph Adam, aus Vohen-(Aus der Cramer Ottendbrferischen, Hoff-
strauß im Regenkreise. männnischen, Cbenritterischen,Preuischen

und Femzenschen Stistung 148 235—

TotalSumme. 500 a3. —

Sizung des geheimen Raths. und Bierwirth Kaver Herndl daselbst,
—

—

wegen Gewerbstreits.

NachstehendeRekurse wurden in der koͤ- 2) DerRekurs des KrämersBirnehaler
niglichen geheimen RachsSitzungvom ru zu Frauenberg,bandgerichtsHeman, ge-

Jänner 1816 eneschieden: gen den Krämer Obermair von Egeifee
wegen Feilhalten in Egelsee.

1) Der Rekurs über die Beschwerde der 3) Die GewerbsSreetesacheder Müller und
Bräuer zu Burghausen gegen den Mezger Mehlber zuMänchen wegen Mehlverkaufs.

Berichtigung. Für das 10. Stück des vorjährigen Negierungeblatts Seite 903 erste und

zweite Zeile wurde der auf= und Aufenthalto Name zu berichtigen nachgesucht: es
heißt; dem Landrichter zu Zell am See, Leonhard Dollaker.
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Regierungsblatt.
7W7—Stück. München, Mittwoch den 7. Februar 1376.

Bekanntmachungen.

Heerschafes=und Ortsgerichte.

SeineMajestaͤt der Koͤnig genehmigtenauf
den Antrag der einschlägigen GeneralKreis-
Kommissariate die Bildung folgender Orts-

gerichte:
Im Mainkrelse:

(ODrtsgericht Isaar.)

Der königliche Vasall Orto Ludwig von

Hlotho bildet auf dem behen zu Isaar
ein Ortsgericht im LandgerichteHof, wel-

ches den Ort Isaar mit der Fatrigs=
mühle und mitdem WeilerSaalenstein,
dann das Dorf Joditz mit den Einzeln Sie'

benhütz und Stöcketen, dann in diesen

Orten84 ständige Familien begreift.
München den 12. Janner 1316.

(Ortagericht Riegelstein.)
Der königliche Kreisrath Freiherr von

bKochner bildet bei dem KanzleiMannlehen
Riegelstein im LandgerichtePegnitz fol;
gendermasseneinOrtsgericht. Dasselbe wird

den Steuerdistrikt Spies, und in demsel:

ben die Orte Riegelstein, Spies, Il-

lefeld und Aichensteut mit 62 behaus-
ten Familten begreifen.

München den 15. Jänner 1816.

(Ortsgerichr Reislas. )
Der königliche Vasall Fretherr von L#m

deufels bildet bei dem KanzletMannlehen
Reislas im LandgerichteKemnath auf solr
geudeWeise ein Ortsgericht. Dasselbe wird

in den Orten Reislas, dangengefall,
Ekartsreuth, Muckenreut, Ha-
nengrün, Kirchenbingarten un

Flinsberg ror ständigeFamilien begreifen.
München den 16. Jänner 1816.

(Ortsgerichte Kozau und Cautendorf.))
Die Freiherren von Kezau dlterer und

jüngerer Linie bilden bei dem abgetheilrenKanz=
leilehen Kojau folgendezwei Ortsgerschte;
nämlich im Landgerichte Rehau zu Ober-

kozau mit dem Markte dieses Namens,
dann Heydeck, Anutengrün, Erbsbuͤ-
hel und Woia mit 184 ständigen Fami-
lien; dann zu Cautendorf mit Wurliz
und Kuhschwißb, wo sich76 ständigeFami-
lien befinden. München den 16. Jänner 1816.

(Ortsgericht Ebnet.)

Der koͤniglicheVasall Freiherr von

Seckendorf bildet bei dem Ritter-

('4)
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LehenguteEbnet im LandgerichteWeismain

ein Ortsgericht, welches die Orte Ebnet,

Haimweiher und Pfaffengeten mit

57 staͤndigenFamilien enthalten wird.

Muͤnchen den 28. Jaͤnner 1816.

Im Regenkreise:
(Ortsgericht Eberstall.)

Der koͤnigliche GeneralkLieutenant Mafl-
miltan Graf Topor Morawizky bildet bet

seinemblsherigenPatrimonialgerichte Eber-

stall auf folgende Weise ein Mannlehen=
bares Ortsgericht. Dasselbe wird in den

Orten Eberstall, Kirchberg, Ober-

und Unterheld, Mantell, Ober= und

Untergähnbach, dann im Einzelngute
Gähnbachrett 68 behauste Familien im

Landgerichte Pfaffenberg begreifen.
München den 14. Jänner 1816.

Im Ober Donaukreise:
(Ortsgericht Aystetten. )

Der königlicheVasall Christian Freiherr
von Münch bildet bei dem LehenAystetten,
im LandgerichteGöggingen ein Ortsgericht,
welches in den Orten Aystetten, Loui-

senruhe, und in der Einzeln Schaller
80 ständigeGerichtssassenbegreifen wird.

München den 15. Jänner 1316.

(DOrtsgericht Bertholsheim. )
Der königliche Vasall, Kämerer und

Generaldieutenant Graf von Ekart bildet

zu Bertholsheim im LandgerichteMon-

heim auf folgendeWeise ein lehenbaresOrts-

gericht. Dasselbe wird die Orte Ber-

tholsheim, Erlbach, Trugenhofen,
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Kienberg, Burgmannshofen und
die Störzenmühle mit 776 ständigen
Familien enthalten.

München den 17. Jänner 1816.

Im Unter Donaukreiset
(Ortsgericht Ettling.)

Die Witewe Josepha Freifrau von Hos,
mühler bildet zu Ertling um Landgerichte
Eandau ein Ortsgericht, welches die Orte

Ettling, Westerdorf und Meistern-
thal mitr ständigenGerichtssaßen begrei-
fen wird. Mügnchen den 13. Jänner 1810.

Im Isarkreise:
(Ortsgericht Grünbach. )

Der königliche Kämerer und Kreisrath
Karl Graf von Seinsheim bildet bei sel-
nem bishertgen Patrimontalgerichte zu
Grünbach, im Vandgerichte Erding ein

Ortsgericht dergestalt, daß selbes in den

OrtenGrünbach, Reisach,Deimling
Ober-= und Unterstrogen, Auerl-

fing und Heken bestehe, und 67 ständige
Gerichtssassenbegreife.

München den 17. Jänner 1876.

Umla gen.

In der Stadt Freising.

Nach dem Antrage der königlichenIsar-
kreis Stellenvom 24. Oktober 1815 geneh
migeen Seine königlicheMajestät die Fode-
rung des Seifensieders Martin Pittner
zu Freising für das im Kriegsjahre r80#s6
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auf MagistratsAnweisungenzur staͤdtischen
EinquartierungsKommission,dann für die

französischenSchuhmacher und Schneider,

so wie auf die französischeHaupt" und Stock-

wache abgegebeneBeleuchtungsMaterialmit

dem richtig gestellten Betrage von zwei
Hundert neunzig drei Gulden fünfzehn Kreu-

zer, und bewilligen, daß diese Foderung zu-

gleich mit dem, von der Stadt der Marta

Glieschger in Folge der Eneschließung
vom 7. SeptemberdesselbenJahre zu erse-

zenden Deposttum von zwei Hundert Gulden

durch eine Umlage nach dem Steuerfuße er-

hoben werde.

In einigen Gemeinden der Landgerichte Im-

menstadt und Sonthofen.

Seine königliche Majestät ertheilen der

königlichen Finanz Directiondes Illerkreises
die allerhöchste Anweisung, die zur Repaca-

tur der Illerbrücke bei Immenstadt erfodert

lichen Dreihundert und neun Guldenneun

und vierzig Kreuzer unter die Gemeinden

Immenstadt,) .

Stein, LandgerichtsImmen-

Akams, stadt,
Eckarts,

Maiselstein, incl. Landgerichts
Rauhenzell und Sonthofen,
Burgberg,

nach dem Steuerfuße zu repartiren und er-

heben zu lassen.

Muͤnchen den s. Jänner 1816.
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(Die Tilgung der Kriegsschulden des ehemali-
gen Inn- und Hausruckviertels fuͤr
1812 und 184; betreffend.)

Au s zu 9
aus einem kdniglichenRescripte an die kbniglichen

SalzachkreioStellen.
Die erfederliche Koncurrenzzur Dotation

der KriegsschuldenTilgungskassefür 1818.
im ehemaligen Inn und Hausruckviertel
ist durchaus nach dem Fuße des Steuerpre-
visoriums, und zwar mit ro kr. von jedem
ordentlichen Steuergulden zu erheben, wo-

durch die erfoderliche Summe mit Berück-

sichtigung der vorauszusehenden Nachläße
und Rückstände erzwecktwerden kann.

München den rs. Iidnner 1816.

(Die Tilgung der Kriegsschulden von Salz-
burg und Berchtesgaden betreffend.)
Seiee königliche Majestät haben nach

dem Antrage der Steuer? und Domainen=

Section in Uebereinstimmung mit dem Gut-

achten der königlichen Finanz Direction des

Salzachkreises bewilliget#, daß zur Deckung
des Bedürfnisses der KriegsschuldenTilgungs-
kasseder ehemaligen Fürstenthümer Salzburg
und Berchtesgaden für das laufende Etars=

jahr 1814 eine Umlage von 12 kr. von jedem
ordentlichen Häuser-, Grund-, Dominical=

und GewirbeSteuerguldendes neuen Steuerr

provisoriums ausgeschriebenund erhoben
werde, wodurch nicht bloß für das diesjährige
Bedürfiß gesorge, sondern auch hinsichtlich
der unvermeidlichen Kückstände und Nachläße
die geeignete Vorsorge getroffen ist.

München den 33. Janner 1816.

(4)
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(Die Termine der AnstellungsPrüfung der pro-

testantischen PfarramtsKandidatenbetreffend.)

Zur AnstellungsPrüfungder protestanti-

PfarramtsKandidatenvor dem königlichen
GeneralKonsistoriumin München sind in dem

hLaufeheurigenJahrs zwet Termine bestimmt
worden, welche

1) in der Woche vomag. Aorilbis 4. Mai,

2) in der Woche vom O. bis 15. Junius
gehaltenwerden soll.

Es wird dieseshiedurch mit der Weisung
bekannt gemacht, daß außer den zu diesen
Terminen auedrücklich vorgeladenen Kandit

daten, dann denen, welche schon im vocigen
Jahre einberufen, aber zu erscheinenverhin-
dert waren, auch alle diejenigen Individuen
dieser Klasse, welche eutweder von Privat

Patronen, nach erstandener practischenVor-

übung zu mittelbaren Pfarreien präsentirt zu
werden Hoffnung haben, oder schon in pro-

viserischer Anstellung und in Schulämtern
sich besinden, und um Verleihung unmittel-

barer Pfarreien sich melden wollen, nach
Vorschrift der Verordnungen vom 23. Jän-
ner 1809, Abschniet III. G. II. und III. (Ne-
gierungblatt vom Jahre 1800, St. Xl.) und

vom z7. Juni 1810 (Reggebl. vom Jahre
1810, St. XI.) sich zur rechten Zeit zu
dieser Prüfung anzumelden, und ihren Ein-

gaben die verordneten Notizen und Zeugnisse
in gehöriger Form, und mit vorschriftmäßte
gem Siegelpapiere beizulegenhaben.

München den ao. Jämer 1816.
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(Den Sommerkehrkurs für Beschlagschmiedean

der CentralVeterlnärschulebetreffend.)

Bei der Cemral Vecerindeschulenimme der

Sommerkehrkurs für Huf= und Beschlag-
Schmiede den r. April l. J. seinen Anfang.

Alle diejentgen, welche der gesezlichvor-

geschriebenenPrüfung und Approbation bes

dürfen, haben bei diesem zwei Monate an-

dauernden Kurse umsso sicherer zu erschei-
nen, als solchenach Verfluß dieses Zeit-
raums bls auf den wieder beginnendenWinter"

behrkurs ohne weiters verwiesen werden

müßten.

München den 20. Jänner 1815.

Pfarreien und BenesieclenErledi-
gungen.

Im Rezatkreise:
1) Die protestantische Pfarrei Rothenbach.

Durch die Beförderung des Pfarrers
Ekart auf die Pfarrei Ezelwang im Regen-
kreise, ist die Pfarrei Rothenbach bei

Srt. Wolfgang im Dekanate Schwaobach er:-

lediget worden, deren Ertrag in der neuesten
noch nicht superrevidirten Fassion auf 557 fl.
20: kr. berechnet ist.

Im Regenkreise:
2) Die Pfarrei Donaustauf.

Die Pfarrei Donaustauf in dem Herrt
schafesgerichteWörth, ist durch das Ableben

des Dekans und Pfarrers Kaver Münch zur

Erledigung gekommen; dieselbe jählet in



57

ihrem Umkreise 1754 Seelen, welche den

Unterhalt eines Hilfpriesters nothwendig
machen; die jährlichen Renten bestehen in

dem Ertrage der Widdum Gründezu 389 fl.
17 kr; der Zehentenzu 407 fl.; der grund-
herrlichen Rechte zu 63 fl. 31 kr. 2 pf.; der

gestiftetenGottesdienste2c. zu 194 fl. 54 kr.;
und der Stolgesälle zu à 1 fl. 40 kr.; der

farrer bezieht ferner so Klafter Brenn-

und das erfoderliche Bauholz.
Die ständigen Lasten belaufen sich ein-

schlüßigdes Hilfpriesters auf s04 fl. 8s kr.;
sferner liegt demselben die Unterhaltung der

ExpositurWohnung in Bach ob.

Im OberDonaukreise:
S) Die Pfarrei Lützelburs.

Die durch den Sterbfall des bisherigen
Pfarrers erledigte Pfarrei Lürzelburg
liegt im königlichenKandgerichteGöggingen,
der Diöces Augsburg; sie erstreckt sich
nur über den Pfarrort und ein Filial, ent-

hält 3so Seelen, eine Schule; der Ertrag
berechnet sich auf 3552 fl., und besteher
größrentheilsin sirem Gehalte; hieraufruhen
12 fl. 343 kr. jährliche Lasten.

Im Illerkreise:
4) Das FrühmesBeneficium zu Bobingen.

Durch das Ableben des Priesters Johann
Meley ist das FrühmeßBenesiciumzu Bo-

bingen erlediger worden; dasselbe liegt im

Bis#thume Augsburg, KandgerichtsSchwab=

münchen und StiftungsAdministrationMin-

delheim dann der Pfarrei Bobingen,
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welche 1550 Seelen enthaͤlt; ein jeweiliger
Frühmesser ist nebst Lesung der im Stif-
tungs Briefe enthaltenen Messen zur moͤg-
lichsten Aushilfe in der Seelsorgeverpflich-
hbtet, dagegen bezieht er

1) aus Zinsen der zum Bene-

sicium gestifretenKapitalien
in Quartals Fristenad 25 fl.
jährlich — 2222 100fl. — tkr.

2) fuͤr Abhaltung und Applici-

rung der Sonn- und Feier-
taͤgigen Fruͤhmessenvon der

Gemeinde jährlich 52fl. —kt.
3) für Abhaltung und Applici-

rung einer woöchentlichen
Messe in der obern Kapelle 3o fl. —ke.

4) am FronleichnamFeste von ·-

dechIueinde... ist«-Ia
5) fuͤr freie Wohnung mit einem

Gaͤrtchen im Anschlag. 15sl. —kr.

6) fuͤr 6 Klafter Holz von der

Gemeinde o r* 2 4fl. — fr.

in Summa . 224fl. —kr.

Im Isarkreise:

5) Die Pfarrel Bernbach.

Die Pfarrei Bernbach im Bisthume
Augsburgund koͤniglichen Landgerichte Ai-

chach ist durch Versezung des lezten Be-

sizers erlediget; sie zaͤhlet in einem Umfange
von einer Stunde 326 Seelen, hat eine

Schule im Pfarrdorfe, und bedarf keines
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Hilfprlesters. Die Ertraͤgnisseaus Reali-

täten, Rechten und Stole betragen 952 fl.
5 kr., die Ausgaben dagegen 243 fl. l0 kr.

6)0 Die Pfarrei Egenburg.
Die Pfarrei Esenburg im Bisthume

Frelsing königlichen Landgerichts Friedber!g,
ist durch den Tod des lezten Pfarrers erle-

diget. Sie zählerauf einer halben Quadrat-

Meile 337 Seelen, und hat eire Schule im

Pfarrdorfe. Die Renten belaufen sich nach
der neuestenFassion auf rios fl. 30 kr., die

Auslagen auf Lastenwegen des Staatszwecks,
DiecesanVerbands,und besondererZweckeauf

zos fl. 167 kr.

7) Die Pfarrei Gaindorf.

Die Pfarrei Gaindorf in der Dieces

Regensburg und dem königlichenLandgerichte
Vilsbiburg, ist durch Versezung erlediger,
und zählet in einem Umkreise von 11 Stunde

444 Seelen. Sie hat eine Filiale zu Frau-
ensattling; die Hriesterschaft bestehtzur Zeit
in dem Pfarrer, denn die Filiale wird

von dem 1 Stunde entfernten Benestciaten

zu Binabiburg mit OrdinariatsGenehmigung
gegen eine jährliche Remuneration von 150fl.
versehen.

Die PfarrRentenbetragennach der lezten
Fassion 2900 fl., die Ausgaben 2143 fl.
Dabei wird bemerkt, daß an einem unver-

zinslichen Bau Kapitalgegen #soo## fl. jähr-
lich 25 fl. Fristen abgetragen werden müssen.
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6) Die Pfarrei Lohkirchen.

Durch den Tod des Priesters Sauer

wurde die Pfarrei Lohkirchen, Bisthums
Freising im königlichenLandgerichte Mühl-
dorf erlediget. Sie zählet 1056 Seelen,
und hat fünf Filialen, welche ein Pfarrer
und ein Kooperator pastoriren. In dem

Pfarrbezirke befinden sich auch drei Schulen;
Die Renten belaufen sich aus Widdum, Ze-
henten und Stole auf 12a1 fl. 1 kr.; die

kasten mic den jährlichen BauschillingsFri-
sten, auf §54 fl. 54 kr.

0) Die Erxpositur Markelkofen.

Die Erpositur Markelkofen, der

Pfarrei Frontenhausen, im Bisthume Re-

genoburg königlichen Landgerichts Vilsbi-

burg, ist durch den Tod des lezten Expostti
daselbst erlediget. Sie zählet1232 Seelen.
Die Verbindlichkeiten bestehenin eliner wo-
chentlichen Stiftmesse, und in den seelsorglie
chen Verrichtungen eines Kooperators in

Markelkofen. In diesem Orte befinder
sich auch das gleichzeitige erledigte Baron

FrauenbergischeBeneffeiim. Die Erträg-
nisse der Erpositur belaufen sich auf 370 fl.
15 kr.; die Lasten auf o fl. 54 kr.

Im Salzachkreise:

10) Die Pfarrei Bergham.
Die Pfarrei Bergham vandgeriches

Salzburg enthált 831 Dfarrholden, und

rentirt nach Abzug aller Kosten und des

Unterhalts eines Hilfspriesters 981 fl. 55 kr.
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Jedoch blelbt die Bestimmung einer Absent-
gabe, welche die Summe von Loo fl. nicht
übersteigenwird, vorbehalten.

11) Die Pfarrei Kirchberg.

Die erledigtePfarrel Kirchberg band-

gerichts Braunau, zählt 2088 Pfarrholden,
bedarf eines Hilfspriesters und rentirt

1) an Zehenten
2) vom Widdum pr. 631 Tag-

1401 fl. -kr.

werk 2 " 4 190 fl. — kr.
3) an grundherrlichenRenten 27 fl. 18 kr.

4) von Stiftungen 177 fl. 2 kr

5) von Stole und Stipendien 400 fl. zo kr.

2204 fl. 50 kr.

Die besondern Lasten betragen mit Ein-

schluß des Unterhalts eines Hilfpriesters
401 fl. z0 kr.

Adelstands Erhebung.

Seine Majestät der König haben aller-

gnädigst geruht unterm 5. November vori-

gen Jahrs den großherzoglichhessischenge-

heimen Rath, ersten Professor der Arznei-
kunde zu Giessenund Senior der dortigen
Universitit, Doctor Karl Christian Mül-

ler, für sich und alle seine ehelichenNach-
kommen beiderlei Geschlechts, in den Adel-

stand des Reichs zu erheben.

München den 6. Jänner 1816.
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Cioll Verdienstmedaillen
Verleihung.

Seine königlicheMajestét geruhtendurch
Verleihung der Verdienstmedaille folgende
Indioiduen zu belohnen:

am 16. December des abgewichenenJahrs
den Kaufmann Wilhelm Bernhard Klein-

knecht aus Wöhrd bei Nürnberg mit der

silbernen Medaille. Er hatte am 3. Julius
desselbenJahres das Rauchen der Achse el-

nes durch Esselbachund Kredenbach geführ-
ten russischenArtillerie Hulverwagens wahr=
genommen, den Wagen angehalten, in größ-
ter Eile Wasser herbei gebracht und den

Brand gelösche;

am 19. den eieucenant des ersten Na-

tional FeldbataillonsAugsburg, Karl Joseph
Schillinger, welcher am 26. Juli 1814
bei Haunsterten, im LandgerichteBeilugries,
dem in der Altmühl verunglückten Bauern-

sohn, Erhard Gässel, mit besonderer An-

strengung und eigener Lebensgefahrdas Le-

ben gerektet hatte, gleichfalls mie der silber-
nen Medaille;

im laufenden Jahre am 3. Jänner den

Johann Rheineck, Chirurgen und Opera-
teur zu Memmingen, welcher sich seit dem

Jahre 1700 bis jezt durch die chirurgische
Behandlung blessirter Militä, sowie durch
jene kranker Armen auf dle vortheilhafteste
und unelgenuchzigste:Weise ausgezeichnet
hatte, und
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am 6. Jänner den SalinenForsiinspector
zu Reichenhall, Franz AKaver Huber, we-

gen seiner besondern militärischen Verdienste,
die sich derselbe im Jahre 1800 als dama-

liger SalinenForstinspectorzu Traunstein

erworben hat, beide mirdergoldenenMedaille;

unter eben diesemDatum die beiden Forst-

revierVorsteher,Wilhelm Karl Stram-

mer, zu Kammerstein, und Johann Mie

chael Haag zu Schwende, wegenihrer mit

Verdienst zurückgelegtenfünfziger Dieustes-
jahre mit der silbernen Medaille.

Allerhöchste Zufriedenheits=
Bezeigung.

Seine königlicheMajestät haben auf den

Bericht des GeneralKommissartats im Sal-

zachkreise dem Landrichter Paul Hamerl
zu Neumackt, und dessen Gerichesdiener
Röckl, wegen ihres patriorischen Beneh-
mens in den Kriegsjahren 1313, unterm

à38. December 11815 Ihre allerhöchste Zu-
friedenheit bezeigen zu lassen, allergnädigt
geruht.

Dienstes Nachrichten.

Seine königlicheMajestat ernanmten am

23. Jänner k. J. den General###ieutenant Je-
seph Grasen von Rechberg zu allerhöchst
Ihren aussevordentlichenGesandten und be-
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vollmächrigeenMinister bei des Königs von

Dreußen Majestät;

unterm 1. Febrnar allerhöchst Ihren
Kämerer Grasen Friedrich von Luxburg
zum ausserordentlichenGesandten und bevoll-

mächtigten Minister am königlichen Säch
sischenHofe;

den bisherigenausserordentlichenGesand-
sen und bevollmächtigten Minister am käuig-
lich WürttembergischenHofe, Willibald Gra-

sen von Rechberg und Rotheulöwen
in derselben Eigenschaft bei des Königs von

Sardinien Majestät, und

den begationsrath Friedrich August Frei=
herrn von Giese zuallerhöchstIhren aussert

ordentlichen Gesandten und bevellmächtigten
Minister an dem Hofe Seiner Masjestät des

Königs der Niederlande.

Ferner wurde am 14. Jännerl. J. die bet

dem LandgerichteHilpoltstein erledigteAdvo-

katur dem Accessistendes Appellationsgerichts
für den Rezatkreis, Rudolph Gustar,
verliehen:

am 717. auf die bei dem Axpellarions=
gerichte für den Mainkrets erledigte Kan-

zellistenstelleder bisherige Schreiber bei dem

Stadtgerichte in Bamberg, Josexh Bai-

kofer beförbert, und diese freiwerdende

StadtgerichtsSchreibersstelledem vormaligen
Diurnisten bei obengenantenAppellarionsge=
richte, Eduard Muß, mit Rücksicht auf
seine freiwilligen Kriegsdienste, verliehen.
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Regierungsblatt.
V.Stück.München, Samstag den 17. Februar 18316.

Verordnung.

(Das Steuer Mandat für 1873 betresfsend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wi verordnen hiemit, daß im laufenden

Etatsjahre 184 zur Deckung der ordentli-

chen StaateAusgabenin den ältern Landes-

Theilen Unseres Reiches, ndmlich in den

kermal bestehendenacht Kreifen, dann in

dgem ehemaligenFürstenthumeBaireuth, wie-

der die nämlichen direkten ordentlichen Steu-
ern und in den nämlichenZielen erhoben wer-

den sollen, wie sie im verflossenenEtatsjahre
nachdem SteuerMandatevom 35. Novem-

ber 1314 erhobenworden sind.

Wenach sichUnsere Finanzstellenzu ach-
ten haben.

«

MünchendenITFHVIMIUZIM

Max Josepp.
Graf von Montgelas.

Uluf königlichen allerhochsten Befehl
der GeneralSekretär

von Geiger.

Bekanntmachungen.

(Die Formder Lehrbriefe bel Handwerkernbe-

treffend.)

Ministerium des Innern.

Auf BefehlSeiner Majestät des Königs.
Da vorgekommen ist, daß die Lehrbrie-
se, welche bei der Lossprechungeines Lehr-
lings von dem Handwerke ausgestellt wer-

den, bel verschiedenenZünften noch eine un-

passendeForm enthaften, so wird hiemit fest-
gesezt, daß künftig bei allen Innungen des

Königreiches, das nachstehendvorgeschrie-
bene Formular durchgängig bei Ausstellung
der Lehrbriefe gebraucht, und die altern For-

mulareabgeschaftwerden sollen.
Münchenden 6. Februar 1816.

Graf von Montgelas.
Duuch den Minister

der GeneralSekreiär
5. von Kobell.

Formukar eines Lehrbriefes.
Dem N. N. Sohn des — zu — wird in

Kraft dieses öffentlich ausgestellten Briefs
bezeugt, daß derselbemit Genehmigungder

(5)
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polizeilichen Obrigkeit ain — als kehrling
des — Handwerks (der Kunst) ordnungs-
mäßig eingeschriebenworden, und bei dem

Meister der hiesigenZunft R. N. vom ge-

dachten Tage an bis — das Handwerk (die
Kunst) des 2c. — mit Fleih und Pünktlich-
keit erlernet, auch eine untadelhafte Auffüh-
rung gepflogenhabe.

Es ist deshalb obbemerkter R. N., nach-
dem die Zunfevorsteher seine erlangten Kennt-

aissegeprüft und tüchtig erfunden haben, un-

term — von der Lehre frei und zum Gesellen
gesprochenworden.

(Ort und Datum)
Zunft Siegel.

Unterschrift
der ZunfeVorsteher
des Lehrmeisters.

Best4tigung der Polizei Behörde.

Des Privileglum für das Zellerische Ges

schäfes= und ErinnerungsBuchbetreffend.)

Seine Majestät der König haben unterm

7.Februar l. J. das demhiesigenSchreibmate-
rialienHändlerJ. G. Zeller unterm 15.De-

zember18ro unda7. Febrnar 1813zum Ver-

lag und zur Herausgabeeines Geschfte= und
ErinnerungsBuchsertheilte ausschließliche

Priollegium,anmit auf weitere drei Jahre,
oder bis zum Jahre 1810 einschlüßig, unter

ausdrücklicher Wiederholung der in den oben-

bemerkten Bewilligungen gegen den Nach-
Wuck und eigenmächtigenVerkauf dieses

5

WerksbestimmtenGeld= und Confiscations=
Strafe, allergnddigstzu verlängern geruhe.

Sizungen des gehetmen Nathe.

In den königlichengeheimenRathsSi-
zungen wurden vomas. Jänner, 1. und 3.Feb-
ruar I. J. nachstehendeGegenständeeneschie-

den:
·

am-5.Jännet:
1) Die RekursSachezwischendem Muni-

cipal Rathe zu Neuburg und der Caro--

lina Welsch, als Besizerin der Lan-

gen Mühle daselbst, wegen WeidEnte
schädigung.

am 1. Februar:

a) Der Rekurs des Christian Steiner,
Besizer des Wirthshauses zu Wuzel-
hofen, LandgerichtsRegenstaufimRegen-
kreise,gegen Joseph Schellerer, Bier-

brauer in Salern, dermal das General-

Kommissariat des Regenkreises, wegen

Gewerbes Beeinträchtigung.
3) Der Rekurs der Gemeinde Schachins

und Helskam, Landgerichts Deggen-
dorf im Unter Donankreise,gegen die

Sctadtgemeinde Deggendorf Huthweide-

Vertheilungbetreffend. v

4) Der Rekurs des Bierbrauers Irler
zu Schamhaupten im Regenkreise, we-

gen Malz Defraudation.
5) Der Rekurs des Baͤckers Steinbeck

und Konsorten zu Wolfsegg, Landge-
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richts Vöklabruck im Salzachkrekse,Ge-

werbsstreirmit dem Müller Hofer zu

Manning betreffend.
'

6) Der Rekurs des Max Grafen von Ber-

chem, gegen die Entscheidungendes Ge-

neral Kommissariatsdes Sahaachkreises
punetolaudemii betreffend.

7) Der Rekurs der Brantweinbrenner zu

Wasserburgum Leuteration einer von dem

koͤniglichen geheimen Rathe erlassenen
Entscheidungin ihren mit dem Martin

Gerbel gehabtenGewerbsDifferentien.
3) Der Rekurs des Bierbrauers Rota-

tus zu Hohenwarth wegen einer Malz-

DefftandationsStrafe.
Am 8. Febrnar.

9) Die GewerbsStreitsachedes Bürgers
engenfelder zu Roth, Candgeriches
Pleinfeld im OberDonaukreise,mit den

dortigen Blerbräuern, wegen Bierbrau-

recht.
10) Der Rekurs der Gemeinden Büchen--

bach und Konsorten, gegen die Gemeinden

Sixtmann, Sixtmannsdorf umd

Kowsorten, KandgerichtsHerzogenaurach
im Rezalkreise,KriegskostenKonkurrenz
betreffend.

11) Der Rekurs der Freifrau von Bo“

beuhausen, gebornen Laminit, 1„

zen den königlichenFiscus, wegen rück-

ständigen SteuerAnlagen und Abzugs-
Schuldigkeiten.

12) Der Rekurs des Tafernwirths Goͤtz

7

zu Bodenwöhr, kandgerichtsNeuburg
vor dem Walde in dem Regenkreise,min

dem BierbräuerFaltermaier daselbst,
wegen des Rechts des MinutoBiervert
schleißes.

13) Der Rekurs der Gemeinde Riedlin-

Hen im LandgerichteDonanwärth im

OberDenaukreise,gegen Andreas Diet-

rich und Konsorten zu Donauwörth,
KriegskostenKonkurrenzbetreffend.

(Die dlesjährige Prüfung der StudienLehramts-
Kandidaten in München berressend.)

Die der Vorschrift gemäß alljdhrlich in

München zu halrende Pröfung der Seudien=

#LehramtsKandidatenist für das gegenwärti-
ge Jahr auf den 22. und die nächstfolgenden
Tage des Monats April anberaumt worden.

Dieß wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht, damit diesenigenKandidaten,
die sichdieser Profung zu unterziehen geden-
ken, zu derselben sich rechtzeitig einfinden,
und anmelden.

München den 3. Februar 1816.

(Die Aufnahms Prufungprotestantischer Pfarrs

amtsKandidatenzu Nuͤrnberg, fuͤr den

FrühlingeTermindieses Jahres betreffend.)

Zum Anfange der diesjährigen theolo-
FischenFrühlings Aufnahms prüfung ist der

20. April dieses Jahres anberaumt.

Es werden daher diejenigen Kand'daten,
welche sich in diesem Termine dieser Prü-
sung zu unterwerfen haben,hievon in Kennt-

(*“#)
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niß gesezt,und angewiesen,ihre Anmeldun-

gen seitig bei der königlichenPrüfungs=
Kommissionzu Nürnberg eingureichen,
und ihrem AufnahmsGesuche,welches sie
nur einfach zu übergebenhaben, sogleich
ihren kurz verfaßten Lebenslauf
und ihr Taufzengniß beizulegen, nach
überstandener gkademischer EndePprüfung
aber unge säumc ihr Universitäts-=
Absolutoriun beizubringen. Diese lez-
ten sämtlichen Beilagen sind ge-

doppelt auf das gehörige Stempel-
Papier ausgefertigt, und die von den

Originalsen genommenenAbschriften
quch gehörig vidimirt einzusenden.

Haben die Kandidaten diese Bedingnisse
erfüllt, und ihre AumeldungsGesuchegehbô-
rig motivirt zur Vorlage gebracht; so wird

ihnen auch sogleichder Tert zur auszuart
beitenden ProbePredigt bekannt gemacht,
und ihnen der Tag, an welchen sie sich ein-

zufinden haben, näher bezeichnetwerden.

Dagegen wird auf AufnahmsGesuche,wel-

che nicht vorschriftsmäßig zur Vorlage ge-

bracht worden sind, gar keine Rücksicht ge-

nommen, und haben sichalso die Kandida-

ten hiernachzu benehmen.
NRürnbergden 6. Februar 1816.

Pfarrelen und Beneficien
Erledigungen.

Im Mainkreise:
1) Die Pfarrei Rattelsdorf.

Durch den am 14. Januar l. J. erfolg-
ten Tod des Pfarrers Adem Geier, ist die
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Pfarrei Rattelsdorf erlediget worden.

Diese Pfarrei liegt in der Diöcese Bam-

berg, dem Dekanate Oberhaid, dem Land=

gerichte Seßlach; die Seelenzahl beträgt
1477 Seelen; in dem Pfarrbezirke befindet
sicheine Filial Kirchezu Ebing; zur Besor-
gung der geistlichen Verrichtungen ist dem

Pfarrer ein Hilfspriester beigegeben. Die

Einkünfte der Pfarrei betragennach der von

dem verlebten Pfarrer im Jahre 1813 über-

gebenenFasslon die Summe von r3233 fl.
18 kr. in Geld und Naturalien, wenn sol-
che zu Geld anzeschlagenwerden.

Die Lasten der Pfarrei belaufen sich,
nebst den Kosten für den Unterhalt des Ka-

plaus, an ständigen Abgaben auf 5 fl.
271 kr.

Im Rezarkrelse:

2) Die Pforrei Cronheim.

Die Pfarrei Cronheim, im kandge-
richte Gunzenhausen, ist durch das Ab-

sterbendes Pfarrers, Franz Faver Schad,
in Erledigung gekommen. Diese Pfarrei,
zu der nur allein der Weiler Filchen-
hard gehört, hat in einem Umkreise von

1 Stunden etwa soo Seelen, und ein Ein-

kommen von 1437 fl. 1: kr. Die kasten
berechnensich auf 113 fl. 22 ke.

Im Illerkreise:

3) Die Pfarrel Bdseur euthe.

Durch das am 14. Januar l. J. erfolgte
Ableben des Priesters David Martin, ist
die Pfarrei Bösenreuthe erlediget wor-
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den. Sie liegt im Bisehume Konstanz,
Landgerichts-undStiftungsAdministrations-
Bezirke Lindau, und enthält 463 Seelen.

Das ganze jährliche Einkommen beläuft
sich im Mittelanschlage auf 631 fl.

nämlich:
a) WiddumgutnebstWohnung 78 fl. 45 ke.

b) Kompetenz an Wein 77= —,

c) an Jahrtägen 320 45

d) an Stol Gebühtren 4—

) an baarem Geld vom Nent-

amte Lindan. 32:: 30

1) — — — v0on der

StistungsAdministration 1313= —=

Im Isarkrelse:

4) Das Beneficlum der EmeritenAustalt zu

Landshut.

Das der EnmeritenAnstalt einverleibte

Kurat SpitalBeneficiumzu Landshutz ist

erlediget; die Verbindlichkeiten dieser Pfrün-
de sind die Seelsorge im Spitale, und die

dortigen Kirchenverrichtungen und Gottes-

dienste. Es ist der St. Martinspfarrei
untergeordnet, und erträgt nebst freier
Wohnung 525 fl. g0 kr.

Pfarreien und Beneficien
Verleihungen.

Seine Majestaͤt der Koͤnig geruhtenfol-
gendeIndividuen fuͤr nachstehendePfarreien
und Beneficien zu ernennen:

Im Monate Jänner l. J.:

am 4, den bisherigen PriesterhausDi-

r-“l

rektor zu Herrgottscuhe, Priestee Edmund

Schultheis, auf das Neumaterische Be-

nesicium zu Friedberg, desselben Landge-
richts;

den E Franziskaner und dermaligenKa-

plan zu Wasserburg, Priester Aaron Kurz,
auf das Schul Beeficium zu Neufahrn,
LandgerichteFreising;

den bisherigen Pfarrer zu Röthenbach
bei St. Wolsgang, Dekanats Schwabach,
Georg Jakob Eckart, auf die Pfarrei
Ezelwang;

am 6. den Er Franziskaner und der-

maligen Kooperator zu Rötz, Priester Jo-
seph Schwaiger, auf das Bruckmayeri-
scheBeneficium zu Heydeck, andgerichts
Hilpolestein;

am 8. den biöherigenPfarrer zu Möh-
rendorf, Dekanats Erlangen, Johann
Georg Scherzer, auf die PfarreiAhern=
berg, CandgerichtsMünchberg;

den bisherigen Pfarrer zu Edenried,
Priester Jakob Lintscher, auf die Pfar-
rei zu Ecknach, LandgerichteAichach;

den bisherigenStad' Dechantund Dom-

pfarrer zu Salzburg, Priester Alois

Werndle, auf die Pfarrei Engelsberg,
CandgerichtsTroßberg;

den Pfarrer zu Bernbach, Priester Ka-

spar Breitenbach, auf die Pfarrei Lan-

genpreysing, Landgerichte Erding;
den Vikar zu Ehringen, Dekanats

Nördlingen, Christian Friedrich Erd-

mannsbörfer, auf die Pfa#rei beben#
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chal, Dekaats und kandgerichtsKulm-

bach;
den bisherigenPfarrer zuJengen, Prie-

ster Franz Kaver Meichelböck, auf das

Benestcium zum heiligen Silvester in Min-

delheim;
den srüher zum Pfarrer in Atterhausen

ernannten Priester, Heinrich Häring, auf
die Pfarrei Oberostendorf, Landgerichts
Buchloe;

am 10. den Kooperator zu Dachau,

iester Johann Alois Heiß, zur Pfarrei

Aindling, Landgerichts Aichach;
am 26. den Kaplan zu Schrobenhausen,

Priester Johann Baptist Schmid, zur

Hfarrei zu Schöfselding, Landgerichts
Landsberg:

den Kanonikus des vormaligen Kolle-

siars Stists zu Ste. Peter in Augsburg,
Prlester Joseph Anton Precht, zur Stadt-

pfarrei in Dillingen:
den Kooperator bei der St. PeterPfar-

ve in München, Priester Perer Paul Ban-

sold, zur Pfarrei Burgoberbach, kand--

gerichts Herrieden;

Im Monate Februar l. 3:

am 6. den bisher SchwaigerischenBe-

neficiaten zu Kraiburg, VandgerichtsMühl=

derf, Driester Kaspar Pieringer, auf
das Sböllische Benesicium daselbst;

den Kooperator expositus zu Munder-

#eng, Priester Phllipp Scheckenbach,

auf die Pfarrei St. Johann, Landgerichts
sleiches Namens;
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den bisherigen PfarrVikar zu Oster-
hofen, Priester Ignaz Hoͤnig, auf die

Pfarrei Metten, LandgerichtsDeggendorf;
am 8. den bisherigenVikar zu Schirn=

ding, Gottlieb Johann Theodor Jahn,
jur Pfarret Groszöbern in der sächsischen
SuperintendenturOelsnitz; den bieherigen
Rektor zu Burgbernheim, Johann Chri-
stoyhMöller, auf die Pfarrel Reunkirchen,
Landgerichtsund Dekanats Ansbach

und zu bestärigen:
am 7. Jänner l. J. die Präsentation

des Herrn Fürsten Aleis von Oettingen-
Sotelberg für den bisherigen Pfarrer An-
ton Stockinger, zu Oekttingen, auf die

Pfarrei zu Hausen;
am 3. des königlichen Kämerers Frei=

herrn von Fraunhofen, für den Kooperator
zu Inkofen, Priester Kaspar Halter, auf
das Pienzenauerische Hofmayrische Benesit-
lium zu Erding;

des Grafen von Brockdorf, für den

bisherigen Vikar zu Kirchahorn, Johann
Konrad Kohlus, auf die Pfarrei Schney,
HerrschaftsgerichtsBanz;

am 10. der Graf HaslangischenErben,
für den Kooperator Franz Hanke in As-

bach, auf das Beneficium zu Asbach, kand-

gerichts Mauerkirchen;
am 26. der Freiherrlich Schenk von

SrauffenbergischenGutrsherrschaft zu Amer=

dingen, für den bisherigen Pfarrer Gabriel

Mörcshauser, zu Fronhofen, auf die

Pfarrei Amerdingen,LandgerichtsHöchstäde;
und am 6. Februar l. J., des Herrn Zür-
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stenKöwensteinFreudenberg,für den Er Kon-
Lentualen des Klosters Triefenstein,, Priester

Georg Gerstenberger, auf die Pfarrei
Trennfeld.

Dienstes Nachrichten.

Seine königlicheMajestát geruhtennach-
folgende Bestimmungen zu treffen:

am 34. November vorigen Jahres den bis-

herigenPfarrer und Rural-Kapitelkamerer,
Johann Peter Roider zuZolling,zumgeiste
lichen Rath und Professor der Theolgie an der

Universität Landshut, dann zum Direkter des

dortigen GeorgianischenKlerikalSeminari-
ums; und den Lungischen Beneficiaten zu

München, Georg Friedrich Wiedemann

zum Subregenedes benannten Seminars zu
ernennen:

am 27. December den Driester Martin

Deutinger als Registrator und Tarator
des bischöflichenGeneralVikariats in Frei-
fing definitiv zu bestätigen:

im Monate Jlner l. J.:
am 12. den Wasser-Brücken= und Stra-

henbauDirektor, Wilhelm Bürgel von

Galzburg zum OberBaurathbei der Gene-
ral Direktiondes Wasser= Brücken= und

Straßenbaues, den OberIngenieur Karl

Wiebeking zum BauDirektorin Bai-

reuth ; den bisherigen Ingenleur bei der

GeneralDirektion, Miller, eben dahin
zu versezen, und den Eleven Schlich-
tegroll an dessenStelle zum Ingenieur bei

derselben,und den Leon Klenze zum Hof-
baumeister zu ernennen;

am 14 den bisherigenGewehrfabrikAs
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sistenten, Ernst Schmitz zum Inspektor de

GewehrFabrik Amberg, und den Werk-

meister Bernlochner zum Aufseher der

Filial Fabrikein Haselmühlezu bestimmen;
am 16. den Regens des DriesterSemi-

nariums zu Würzburg, Professor der Theo-
logie, Doktor Georg Eyrich, zum wirk-

lichen Rathe bei dem bischöflichen General=

Vidariate daselbst zu bestimmen; und den

btsherigen zweiten Finan#Rath im Regen-
kreise, Friedrich Fischer, als ersten, und

den dritten Finanz Rach Michael Aschen-
brier, als zweiten vorzurücken;

am 17. die Aktuarsstelle bei dem Land-

gerichte Pfaffenhofen im Isarkreise, dem

RechtoPraktikantenund bisherigen Akrua-

riats Funktionairezu Dachau, Joseph Alois

Sauter zu verleihen;
am 18. den Hallverwalter und Wag-

meister zu Lindau, von Laßberg, zum

HallOberbeamten in Krumbach, den Hall-
amte Kontrolleurzu Krumbach, Kegel,
zum Hallamts Kontrolleur in Kaufbeuern,
und den vormaligen Hallverwalter zu Feld-
kirch, Mathias Funk, zum Hallverwalter
in Lindau zu bestimmen;

am 27. den bei dem geheimenMiniste-
rial Departementdes Innern als Kanzelist
angestellten Mar Bar, zum Oberjägerder

HofJagdIntendanz mie Rang und Uniform
eines Oberförsters zu ernennen;

am 20. den bieherigen Forstwart zu

Kelnhofen, Mathias Eisen, zum proviso-
rischen Revierförster zu Eibach, Forstames
Nürnberg, und den ForstgehilfenFriedrich
Bolz zum Forstwart in Solnhofen:
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im Monate Februar:
am 2. den provisorischenRevierförster zu

Hannberg,Franz Lainer und den provi-

sorischen Verweser der Forstrevier Stier-

ling, Joseph Schmuck zu definitiven Forst-
Wörtern zu ernennen;

am 4. die Polizeistelle in Bamberg,
dem bisherigen PolizeiKommissärin Hof,
Carl Rüdiger zu verleihen, und an

dessen Stelle den dermaligen quiesciren-
den PolizeiKommissärJoseph Schubert
zu ernennen;

am §. den quiescirten Münzkassier von

Günzburg und dermaligen functionirenden

SpezialSchuldentilgungsKassierin Salz-
burg, Joh. Nep. Toda, auf diesen Po-
sten definitiv zu bestätigen;

am o. den ersten AssessorConrad Nen-

ning zu Noggenburg in gleicherEigenschaft
zu dem LandgerichteGrönenbach zu versezen,
und als ersten Assessorzu Noggenburg,den

bisherigen AssessorJoseph Scheppich von

Grönenbachzu ernennen;

den bisherigen Assessorbei dem Stadt-

zerichte zu Straubing, Doctor Emanuel

Nibler, mit Bezeigung der vollen Zufrie-
denheitüber selnebisherigeGescháftsführung,
des bisher bekleideten Amtes zu entheben,
und ihn nach seinemGesuchezum Advokaten

in München zu ernennen, und zu der bei die-

serGelegenheit freigewordenenAssessorsstelle
bei dem Stadtgerichte zu Straubing den Ac-

cessistendes Appellationsgerichts für den Isar-
kreig, und dermaligenAssessorarsVerweserbei

dem Stadtgerichte zu München, Karl Abel,

zu befäördern.
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IndigenatsErtheilung.

Seine koͤniglicheMajestaͤt haben unterm

30. Jänner l. J. dem Appellationsgerichts-
Accessistenund dermaligenAssessoratsVer-
weser bei dem Stadtgerichte zu München,
Karl Abel, aus Wezlar gebürtig, das

Indigenat des Königreichs zu ertheilen g,
ruht.

Allerhöchste Bewilligungen
auswärtige Ordenszeichen.

für

Am P6. Februar l. J. ertheilten Seine

königliche Majestät dem KriegsOekonomie=
Rarhe Georg von Knopp, so wie dem

Kreisrathe Karl Freiherrn von Stengel,
und dem Hofrathe Bernhard Sebastian
Nau, die Erlaubniß, das Ritterkreuz
des österreichischen kaiserlichen Leopold=
Ordens anzunehmen und zu tragen; eben

diese Erlaubniß erhielt unter dem nämlichen
Datum die verwittibte Frau Fürstin Wil-

helmine von Oettingen Wallerstein,
geborne Prinzessin von Württemberg zur
Tragung der Ihr von dem OrdensKapitel-
des MaltheserOrdens verliehenen Decora-
tion.

Notiz.
Der quiescirte MagistratsAktuar, Mi-

chael Alletag, in Muͤnchen, erhielt un-

term 11. Jaͤnner l. J. die allerhoͤchsteEr-
laubniß, seinen bisherigen FamilienNamen

abzulegen, und dafür den Zunamen Al-

tenbach zu führen.
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Bekanntmachungen.
(Die KoncursPruͤfungderNechts Kandidaten

betreffend.)

E- wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht,
daß für die zum Staatsdienste adspirirenden

RechtsKandidaten eine Koncurs Prüfung am

4. Junius d. J. eröffnet, und nach den durch
die Verordnung vom 21. März 18.2 gegebe-
nen Vorschriften abgehalten werden solle;
wonach die General KreisKommissariate das

Geeignete einzuleiten, die berressendenAd-

spiramen aber sich zu achten haben.
München den 18. Februar 1816.

Auf Sr. Majestät des Königs SpecialBefehl.
Graf v. Montgelas. Graf Reigersberg.

Durch den Minister
der GeneralSekretär

F. v. Kobell.

(Die Verwendung der eingegangenenUntersti-
zungs Beiträgefär unverschuldet in Noth ver-

sezte RechtsAnwälte betreffend.)

Ministerium der Justzz.

AufBefehl Seiner Majestät des Königs.
Seine Majestät der König haben, durch

Rescriptvom 20. Juli v. J., den oͤffentlichen

RechesAnwäleenin den ältern acht Kreisen
des Königreiches die von mehreren derselben
gewünschteGelegenheit eröffner, durch frei-

willige Beiträge ihren wegen Unfähigkeit zur

Arbeit oder anderer Unglücksfälle in dringen:
de Noth versezten Kollegen auf eine ihr
Ehrgefühl schonendeWeise eine augenblick-
liche Unterstözungzuwenden zu können. Mie

einer, mit allerhschstem Beifalle aufgenom-
menen Bereitwilligkeit haben einhundert vier

und vierzig RechtsAnwáltezu Erreichung die-

ses edlen Zweckes mitgewiekt, worunter be-

sonders neun und dreißig Advokaten im Ober-

Donaukreisedurch ihre die Summe von drel-

hundert drei und sechszigGulden zwanzig
Kreuzer erreichenden Beiträge sich vorzügli-
cheVerdienste um dieseSache der Wohlehá=

eigkeiterworben haben. Nach der hier bei-

gefügtensummarischenZusammenstellung,„wo-
bei man die einzelnen Geber, um ihre Be-
scheidenheitniche zu verlezen, namenrlich auf-
zuführen unterläßt, betragen sämrliche ein-

gekommeneBeiträge im Ganzen achthun-
dert drei und achtzigGulden neun und drei-

ßig Kreuzer, worunter jedoch zwei Staars=

LotterieAnlehensLoose von fünf und zwanzig

Gulden und zehn Gulden, dann wei und

(6)
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sechzigGulden sechsund dreißig Kreuzer,
welche einige Advokaten ausschließlich für
einen ihrer dürftigsten Kollegen bestimme
hatten, begeiffensind. Da nun derselbeauf
sein Gesuchvorläufig drei und dreißig Gul-

den bereits hievon erhalten hat, bald nach-
her aber mit Tod abgegangenist, so bleibe

den gedachtenAdvokaren die weitere Bestim-
mung über die Verwendung der noch übrigen
neun und zwanzig Gulden sechsund dreißig
Kreuzer vorbehalten.

Ausserdem eben gedachtenAdvokaten wur-

den unter den zur Theilnahme an der Unter-

stüzungin Vorschlag gebrachtenIndividuen
nach strengerBerücksichtigungder in dem er-

wähnten Reseripte hierüber enthaltenenVor-

schriften noch vier derselben hiezu geeignet
befunden, und erhielten nachMaßgabe ihrer
Bedürfvnissetheils eine augenblicklicheUnter-

stüzung, theils einen AlimentationsBeitrag,
je nachdem sie entweder durch besondereUn-

glücksfälle in dringende Noth, oder durch
Krankheit und hiedurch emstandeneArbeits-

Unfähigkeie ausserStand gesezewaren, ihren
nothdürftigen Unterhalt zu erwerben. Hie-
zu wurde eine Summe von zweihundert ein

und achtzigGulden verwendet.

Was nun nachBesteeltungdieser Aust

gabenan der Summe derBeiträge noch übrig
bleibt, behält seine ursprüngliche Bestimt
mung, und foll daher lediglich zurUnterstuͤ-
zung der durch unverschuldeteUnglücksFälle
in Noth versezten RechesAnwälte verwen-

det werden.Die beiden vorhandenenStaats-
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kLotterieAnlehenskoosewerden, da siezur Un-

terstuͤzung. selbstnicht geeignet sind, vorlaͤu-

fig aufbewahrewerden, bis sie durch einen

darauf fallenden Gewinn, oder bei erfolgen"
der Zurückzahlungdes Aulehens realtsire wer-

den können, die übrige Baarschaft hingegen
wird nach der allerhöchstenAnordnung vor

der Hand nuhnießlich, jedoch in der Art an

gelegt werden, daß in vorkommenden Fällen
ein Theil derselbenbald möglicherhobenwer-

den kann, um solchennach dem ausgesproches
nen Zwecke zu verwenden.

München den 20. Februar 1816.

Graf Reigersberg.
Der GeneralSekretär

von Nemmer.

Summarische Uebersicht aller einge-
gangenen Beiträge.

Zahl der beitra# Summe

Kreise. genden der

Rechtsnwälte. Beiträge.

fl. kr.

Mainkreis= 19 148158

Rezatkreis 20 1501

Regenkreis r* 126 24

OberDonaukreis * 50320

UnterDonaukreis. 6 1824

Illerkreis= 218

Jsarkreis 7 552—

Salzachkreis — —-

Summa 144 beza-
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¶Die Uniformĩrung des CentralPeraͤquations-
Kasse Personalsbetreffend.)

Seine Majestär der König habendem Cen-

ckralPerdquationsKassierdie durch die Ver-

ordnung vom z##. Oktober1gos der zwei-
e#en Klasse des KassePersonalsvorgeschrie=

bene Uniform, und dem Controlleur dieser
Kasse die Uniform der dritten Klasse auf
die Dauer der Funktion zu bewilligen aller-

gnaͤdigst geruht.
Muͤnchen den 19. Februar 1816.

Umlagen.

Im Mainkreise.
Im Landgerichte Nailg.

Da sich die Gemeinden des Landgeriches
Naila sreiwillig herbeigelassenhaben, so-
wohl die ihnen durch den Durchmarsch des

kaiserlich russischen#ten Armeekorps im Jahr
re 814 verursachtenund nach dem Regula-
tiv vom 23. Februar 1809 richtig berechne-
ten Kosten zu 14,070 fl. 54 kr., als auch die

auf das Kantonnement der koͤniglichenChe-
veaux Legersvom 6. Regiment vom go. De-

zember1814 bis 24. März 1815 erlaufenen

1440 fl. 36 kr. durch eine Umlage unter sich

auszugleichen,so genehmigenSeine königli-
che Majestaͤt, daß dieseUmlage auf die 15

Srteuedistrikte des genannten Landgerichts
ausgeschrieben,und nach dem Seeuerfuße in

mähigenTerminen erhoben werde.

München den 31. Jänner 1316.

386

Im LandgerichkeBamberg k.

Zur Berichtigung derjenigen Forderung
zu 15138 fl. s kr., welche der Schultheiß
Georg eink zu Wernsdorf für die im Jah-
re 1810 in das FourageMagazinvorgeschof-
lsenenund gehörig verrechneten gos: Ra-

tionen Haber à z1 kr. und 2470 Natio=
nen Heu à 11 kr. zu machenhar, wird nach
dem Einverständnisseder Unterthanen des

LandgerichtsBamberg I. eine Umlage auf
Eetztereausgeschrieben,und nach dem Steuer-

fuße erhoben.

München den 3. Februar 1816.

Pfarreien Erledigungen.

Im Mainkreise:

1) Die Pfarrei Unterlainleiter.

Durch die Versezung des bisherigen
Pfarrers Konrad zu Unterlainleicer im De-
kanate Bamberg, auf die Pfarrel Dambach
im Rezatkreise,ist die Pfarrei Unterlatun-

leiter erlediget worden. Sie hat weder

Filial nochParochtalorte, enehált 244 See-

len, und träge nach der neuestenAngabs
404 fl. 29 kr.

Im Illerkreisen
2) Die Pfarrei Bebing.

Durch den am 6. Februar l. J. erfolg-
ten Todeofall des Priesters Bernard Spa-
(oe)
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gel, ist die organisirte Klosterpfarrei Be-

bing erlediget worden; sie liegt im Bis-

thu#meFreising, Laudgerichts Schangau,
im Dekanate Rotenbuch und dem allgemei-
nen SriftungsAdministrationsbezirkeFüssen,
enthält im Umkreise und der Ausdehnung
#eine Quadratmeile, und bestehet außer dem

Dorfe aus vielen Einsden und Riederschaf-
ten, wohin beschwerlicheWege führen; die

gesammte Seelenzahl besteht aus 623, die

jährlichen Einkünfte belaufen sichauf boofl.

nämlich Firnnn boeo

statt 20 Tagwerk Feldboden 60

Stole — 222242 30 -

Diese Pfarrei ist wieder mit einem pen-

sionirten Exreligiosen zu besezen,

3) Die Pfarrei Weicht.

Durch die Befoͤrderung des Priesters
Alois Lang nach Waldstetten im OberDs-
Kaukreise,ist dessenbisher ingehabeePfar-
rei Weicht erlediget worden; sie liegt im

Bisthume Augsburg, Landgerichts=und Ad-

ministrationsbezirke Mindelheim, enthält 337

Seelen, und ererdgejährlich sa8 fl. 40 kr.

nämlich

an Widdumgut. .103 sl.
an Zehenten . 6169—-

an Kompetenz 103 7

an Steoll 44
—
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Sizung des geheimen Raths.

In der königlichen geheimenRaths-
Sizung am 15. Februar I. J. wurden nach-
benannte RekursGegenständeentschieden:

1) Die GewerbsStreitsachedes Bier-

brduers Schaks ei Cons. in Erding,
LandgerichtsErding im Isarkreise mie

den dortigen Bierwirthen.

2) Der Rekurs der Nittleins Gücerbefl-
zer zu Polsing, Landgerichts Monheim
en OberDonaukreisegegen die Gemeinde

Laub wegen eines auflergerichtlichen
Vertrags.

8) Die GewerbsSereitsachedes Siebma-

chers Firneis zu Amberg im Regen-
kreise mit dem Beindrechsler Merkl

daselbst, wegen GewerbsBeeinträchti-
gung. 4

4) Der Rekurs des PatrimonialGerichts
Alteglofstein gegen das General-

Kommissariat des Regenkreises, Diffet
renz über Leistung der Vorspann in der

Gemeinde betreffend.

Zuweisungen von Gemeinden und

Familien.

Zum Landgerichte Schrobenhausen.

Wnn 30. December 7815 genehmigtenSelne
königlicheMajestät, daß die achtzum Landge-
richte PRfaffenhofenim Isarkreisegehörigen
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Familien zu Rachel s bach, im Steuerdistrik-
te Diepoltshofen, dem Landgerichte
Schrobenhausen, zu welchem dieser
Steuerdistrikt gehoͤrt, auch mit der Justiz-
und PolizeiVerwaltunguͤberwiesen werden.

Bei dem LandgerichtePfaffenhofen.
Am I1I. Jänner l. J. wurden

1) in dem Dorfe Entrischenbrunn,
1 zum LandgerichteFreising

§ zum LandgerichteMoosburg
hehörige Familien;

2) die Einsde Streitberg,
3) der Weiler Wieden,

beide bisher nach Meburg gerichesbar;
4)0 das Derf Gürnebach, bisher dem

Eandgerichte Renburg einverleibt, den

Steuerdistrikts Grenzen nach, auch mie

der Justiz und Dolizeiverwaltung ganz
dem LandgerichtePsaffenhofen im Isar-
kreise zugetheilt.

Bei dem LandgerichteMitterfeké.

Am 6. Februar l. J. wurden die durch
die Auflösung des ehemaligen Landgerichts
Wörth im Regenkreise übrig gebliebenen
Steuerdisirikte Saalburg, Wiesenfel-
den und Zinseezell, welche bisher dem

HerrschaftsgerichteWörth noch interimistisch
zur Justiz und Polizeiverwaltungübertragen
waren, nunmehr dem benachbarten andge-
richte Mitterfels im Unter Donaukreisevor

der Hand provisorischzugetheilt.

5%

Beiträge zur allgemeinen Landes-

bewaffnung.
(Unm ttelbar bey dem Ober-Kommando einge-

gangen.) 4

Ausweis über die schon im Jahre 1874
versprochenen, und nun vom erst eingegan-
genen Guthaben für das im Jahr 18
gestellte MiliccrFuhrwesensferd geleisteten
freiwilligen Beiträge mehrerer Gemeinden

LandgerichtsFranke nmarkt zum Behufe
der allgemeinen Landesbewassnung.
Benennung der Gemeinden. GelleisteterBeitrag.

Fornach . .1fl. 23kr, — dl.

Weissenkirchen . 2253- — -
Freudenthal 1 — -

Walchen "„ " 3 6 zr

St. Georgen . 6- 20= 1J„

Pabing ##s*#6- 3.
Nußdorf mit Lichtenbuch 3= 48 :
Berg 2„ 12 7 —1!Ö

Eggenberg 9 3 *’ I2„ 27

Frankenburg 3 42 2:-

Freyhnn. . 1- 5 7 —1

Wildenhaag 27 13= 2=

Abrstorf 1 45 —"

Straß « «2-7.-—--

Weglelten . 6. 38 —;·.
Summa 43. 43. 244

Frankenmarkt den 28. Jaͤnner 1816.

Pfarreien und BeneficienPerle!-
hungen.

Seine Majestät der König haben fol-
gende Individuen auf Pfarreien und Be-
neficien zu ernennen geruht:
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Im Monate Februar l. J.

am 9. den Vikar zu Weihenzell, De-

kanats Ansbach, Georg Samuel Schlich-
ting, auf das Dekanat Weissenstadt;

den bisherigenRektoratsVerweserund

Hospitalprediger zu Gunzenhausen,Chri-
Ktian Heinrich udwig Maier, zur zwei-
ten Diakonatsstelle zu Dünkelsbühl, und

zur zweiten Diakonatsstellezu Neustadt an

der Aisch, den Kandidaten zu Windsheim,
Georg Simon Schsppler;

am 14) den bisherigen Pfarrer zu Har-
benstein, Leopold Winkler, auf die Pfar'
ref zu Waldeck, Landgerichts Kemnath,
und den Erfranciskaner Priester Franz Jakob
Syroth auf die Pfarrei zu Hartenstein,
LandgerichtsSulzbach;

den bisherigen Feldprediger bei der

königlichen zweiten Armee Division, Jo-
hann Gottlieb Hahn auf die Dfarrei
Möhrendorf im Dekanate und Landgerichte
Erlangen; den KuratpriesterPeter Haas
auf das Kuratbeneficium zu Kelheim Win-

zer, LandgerichtsKelheim;
am 17.den Pfarrer zu Grosmehring, Fer-

dinand Cölestin Jungbauer, auf die

Scadtpfarrei zu unser lieben Frau zu In-

golstadr, und dagegen den Stadepfarrer
Johann Alois Sonntag ju Ingolstadt
auf die Pfarrei zu Grosmehring; den bis-

herigen Pfarrer zu Rieden, Mathias Rei-

sacher auf die Pfarrei zu Langenehring,
kandgerichtsSchwabmünchen, und auf die

Ofarrei zu Rieden, Landgerichts Füßen,

9.

den PfarrKandidaren,Dokror der Theologie,
PriesterAloisBuchner, dermal Kooperator

zu Krumbach; endlichden bisherigenPfarrer
zu Konradshofen, Joseph Dempf, auf
die Pfarrei zu Ebersbach, Landgerichte
Obergünzburg, und auf die Pfarrei Kon-

radshofen, Landgeriches Türkheim, den

PfarrKandidatenriester Joseph Fuchs,
dermal Kaplan zu Pfronten.

Verdienstmedatllen Verleihung.

Die goldene Verdienstmedaillewurde

verliehen:
am 236. Jänner laufenden Jahres dem

aus Mittenwald gebürtigen, nun zu Kä,

nigsberg als Bürger und Handelsmann an-

säßigen Johann Georg Schweykard zur

Belohnungder menschenfreundlichenUnter-

stützungder KriegsgefangenenbaierischenOf-
siziereund Soldaten;

am 20. Jänner: dem Kreiskirchenrathe
und Stadtpfarrer Doktor Johann Kapy#
in Baireuth, wegen der Verdienste wäh-
rend seiner zurückgelegtenfünfzig Dienstes=

jahre;
« «

am 11. Februar: dem vormaligen Re-

giments Quartiermeisterund gegenwaͤrtigen
RechnungsKommissärder KriegsHausthuch-
halterei Heinrich Dunze wegen dessenAus-

zeichnnng bei dem Rückjuge der sehr be-

trächtlichen Kriegskasse und der Bagagen
von Bar sur aube nach Basel im Jahre
1814
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unter eben diesem Datum dem Oberfoͤr-
ster Wolfgang Peter zu Hoͤhenwarth we-

gen seiner Verdienste als ein sehr eifeiger,
thätiger und geschickterStaatsdlener durch
50 Dienstesjahre und unter allen Verhält-
nissen:

die slberne Verdienstmedallleerhielt
am 11. Februar laufenden Jahres der als

FasanerieJäger in Aschaffenburgangestellte
Utzuber wegen seinerVerdienstein der Forst-
kultur sowohlals in der Landwirthschaft.

Landwehr des Königreichs.

Seine Majestaät der König geruhtenbei

der Landwehr Folgendes zu verfägen:
Bei der Landwehr des bandgerichesVils-

hofen im UnterDonaukreisewurbe am 16.

November 1815 die Errichtung einer Es-

kadron Kavallerie genehmiget, und dabei

ernennt: «

als Rittmeister? Joseph Foͤckerer zu

Vilshofen,
als Oberlieurenant:Georg Schaudeck

zu Osterhofen;
als erster Lieutenant: JosephReischer

in Hofkirchen;.
als zweiter Lieutenant:

Woller.
Wolfgang

Im LandwehrBatalllonder Stadt Weis
senburg im OberDonaukreisewurde am

17. November desselbenJahres der bishe-
rige GrenadierLieutenant Ludwig Pflau-
mer als Quartiermeister, und zu eben
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dieser Stelle am ro. Oktober der Kommul

nalAdmintkstrator zu Neuburg Joseph Kelt-
ner bei dem LandwehrBataillonder Stadt

Neuburg; endlich
am 20. November bei dem ie

Bataillon der Stade Nördlingen der

bisherigeHauptmann Daniel Franz Wunsch
zum Major und Kommandanten ernanne.

Im LandwehrBataillon der Scadt

Höchstäde erhielt am 236. November der

JZeugwartMichael Wegmann wegen viele

jahriger Krankheit die gebeteneEntlassung;
der Oberlieutenane Johann Staufer wur-

de Zeugwart, der biherige Oberlieutenane

Paul Feuerle zur dritten Fusilier Com-
pagnie versetzt, und der Landwehrmann Ka-

ver Salinger als Unterlieutenantund

Adjutant des Bacaillons ernennt.

Im Salzachkreisewurde unterm 8. Februar
laufenden Jahres der Uebertritt des Mar Jeo
sephSighard, zweitenLieukenants der drit-

ten LandwehrKompagnieTistling, Landge-
richts Alcötting, zur KavallerieAbtheilung,
mit Beibehaltung desselbenRanges, geneh-
migt, und an seineStelle Simon Algner von

Burgkirchen als zweiter Lieutenant bestimmt.

Dienstes Nachrichten.
Seine Mojestät der König geruhten

flgende Bestimmungenzu treffen:
Im Monate Jänner laufenden Jahres:
am 4. die erledigte sechsteKanzellistens-

Seelle der DepartementalVersammlungdes

Innern dem bieherigenKanzellist der Ministe-
rial Stiftungs SektionJoseph Hiener, und
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bie hiedurcherledigteKanzellistenStellebei der

MinisterkalStiftungsSektiondem bisherigen
erstenKanzellistendes GeneralKommissartats
als KreisAdministrationder Stiftungen und

Kommunen des Isarkreises, Ludwig Frei-
hoerrnvon Rehlingen zu verleihen, den

übrigen bei erwähnter KreisAdministration
besindlichen Kanzellisten Wilhelm Pfänd-
ler und Joseph Neisenegger die

Vorrückung in die erste und zweite Kan-

zellistenStelle zu gestatten, und die hie-
durcherledigtedritteKanzellistenStelledaselbst
dem gegenwärtig in der MinistertalKanzlet
des Innern als Diurnist verwendeten Joseph
Bodenlager zu übertragen:

am 8. den ForstinspektionsGehilfenund

zeitherigen RevierVerwalter von bindach,
beonhard Ohlmüller zum Forstwart in

Weißmain, und am 10. den Salinen För-
ster zu Reichenhall, Franz Wein, als Sa-

tlinenOberförsterin Saalfelden; den Revier-

förster zuReiterwinkel, Wagner, in glei-
cher Eigenschaftnach Reichenhall, nud den

Salinen Forstwärter von Traunstein, Kaver

Rennschmied als Revierförster nach Rei-

terwinkel zu ernennen;

bei den Wasser-, Brücken= und Stras-
senbauwesenden Ingenieur Wagner von

Frankenmarkt nach Bramau, den Inge-
nieur von Grundner in Werfen nach
Frankenmarkt;den Ingenieur und Kanzel-

listen bei der BauDirektionin Salzburg,
Kummer, als BauIngenieurnach Wer-

fen, und den Secribenten Hölzl bei der
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BauInspektionBtaunau als Kanzellisten
zur BauDirektionnachSalzburgzu versetzen;

am 11. den Kuͤnstler Metivié. zum

BauInspektorbei der BauKommission in

Muͤnchenzu ernennen;
am 13. den bisherigenKommis bei dem

Postamte Nuͤrnberg, Max von Grafen-
stein zum Postoffizial daselbst, und an

dessenStelle den Seribenten bei dem Ober-

Postamte München, Franz Rottmaner,
als Kommis bei dem OberPostamteNürn-

berg; den bisherigen Offizial bei dem Post-
amte in Erlangen, Joseph Heizer, als

Erreditor fahrender Posten nach Rürnberg,
und an dessen Stelle den Offtzial bei dem

FeldPostamte,Christian Schaller, in

PleicherEigenschaft nach Erlangenzu be-
stimmen;

die bei dem Wechselgerichtezu Augsburg
erledigte Assessors Stelle dem Direktor der

HeinzelmannschenWechselhandlung,Georg
Gortfried Wagner, zu verleihen, und
den btsherigen Landgerichtsarztzu Mindel-

heim, Doktor Franz Paul Lechner, als

Sctadtgerichtsars#tzu Augsbirgzu ernennen.
-· (

FernergeruhtctISiitie-«Majestätver
Koͤnig am 11. Dezember 1814 den Kreis-

rath zu Regensburg,KaelAugustPerg-
ler von Perglas, und

«

am 5. Jaͤnner laufenden Jahres den

Johann Nepomuck Ignaz Freiherrn von

Riederer zu Schönau in die Zahl aller-

höchstihrer Kämerer aufzunehmen.
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Regierungsblatt.
V Stück. München, Mittwoch den 6. Maͤrz 1316.

Berordnung.

Die Perleihung der BuchdruckereiKoucessionen
betreffend. )

Wir Maxrimilian Jofeph,
von Gottes Guaden König von Baiern.

Wi ertheilen auf die an Uns gestellteAn-

frage über die Kompetenz der Verleihung der

Buchdruckereien, folgendeBestimmung:

I.
Die Bewilligung neuer Kencessionen

zur Errichtung von Buchdruckereien ist Un-

serer allerhöchsten Stelle vorbehalten. Die

Gesucheselbst sind jedoch sogleichbet dem be-

#reffenden General-Kreis, oder Stadt-Kom-

missariate in einer legalisirtenVorstellungein:

zureichen; von solchensodanngehörig instruir
ren zu lassen, und mit gutachtlichemBericher
einzusenden.

Il.

Die Wiederverleihungbloß erledigter
BuchdruckereiKoncessionen, ingleichen die

Gesucheum die Erlaubniß zur Cession oder

Transferirung von BuchdruckereiBefug-
nißen werden den General-Kreis, und Lo-

kal-Kommissartarenin ersterInstanz zur Ent-

scheidungüberlassen.

III.

Bei allen Gesuchen um Buchdruckerei-
Koncessionen(sub I. und II. ) sollen nicht
nur die Vorschriften Unserer Verordnung vom

2. October 1811. Et. C. nro. 2. Lll. c. genau

beobachtet, sondern insbesondere

1) außer den betheiligten Buchdruckerei-
Inhabern, auch die Besizer der in der

Rähebefindlichenlithographischen
Anstalten jedesmal vernommen, und das

Interesse derselbengehörig gewürdige;

die Bewerber, außer dem Beweise einer

tadellosen Aufführung, und eines hin-
länglichen Vermögens, dann erlangter
vollkommener Kunstfertigkeit, da, wo

das BuchdruckersGewerbean eine vor-

handene Zunft gebunden ist, zur Er-

fällung der in den ZunftStatutenrück

sichtlich der Wanderschaft und Meisterr
Probe vorgeschriebenenBedingungen,
angehalten werden.

Es haben sich hienach fämtliche Kreis

und StadrKommissariate,sowie UnsereHof-
(7)

2)



99

Kommissionenzu Wuͤrzburg und Aschaffen-
burg, zu achten.

München den 27. Februar 1816.

Max Joseph.

Graf von Montgelae.
Auf koöniglichenallerhochsten Befehl

der GeneralSekretár
F. von Kobell.

Bekanntmachungen.

Herrschafts= und Ortsgerichte.

Seine Majestät der König genehmigten
auf den Antrag der einschlägigenSeellen die

Bildung folgenderHerrschafts=und Orts,

gerichte:
Im Fürstenthume Aschaffenburg.

(Herrschaftsgericht zu Fecheubach.)
Dem von Reigersberg wurde un-

rerm 1. October 1814. zu Fechenbach
ein lehenbares Herrschaftsgericht II. Klasse
im Fürstenthume Aschaffenburg zu bilden

bewilliget, welches die Stadt Protsel-
ten, Dorf Protselten, die Orte Neu-

enbuch, Unteraltenbuch, Breiten-

brunn, Faulbach, Fechenbach, Rei-

stenhausen, Kirschfurter-Hof und

Oberaltenbuch mitogo Familien begreift.
Der Siz ist in Protselten.

Muͤnchen den 11. Februar 1816.

Im Mainkreise:
(Ortegericht Walsdorf.)

Die Freiherren von Crailsheim bils

den uncer Vertretung des Vasallen Ernst
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Ludwig Freiherrn von Crailsheim auf
nachstehendeWeise ein Ortsgericht bei dem

NitterlehengtneWalsdorf. Dasselbe wird

in den Orten Walsdorf, Zettelsdorf
und Erlau 124 ständigeFamilien im Land--

gerichte Bamberg II. begreifen.
München den §. Februar 1816.

Im Regenkrekse:

(Ortsgericht Etterzhausen.)
Karl Thon Freiherr von Ditemer wan,-

delt das bisherige Patrimonialgericht Et-

terzhausen im bandgerichte Hemau in ein

Ortsgericht um. Dasselbe wird in den Orten

Etterzhausen, Sauberg und Nit-

tendor ' 77 ständige Familien enthalten.
München den 2o. Februar 1816.

Ortsgericht Langenbettenbach. )
Dec königliche Vasall Joseph Freiherr

von Gumppenberg bildet bei dem Lehen-

gute Langenhertenbach im Landgerichte
Pfaffenberg ein Ortsgericht, welches die Orte

und Einzelne Langenhertenbach, Küh-
holzen, Haselwiese, Frauenwiese,
Birkenhof, Thürnhertenbach, P#-

set, Einkreit, Stoka und Penk in

einem Steuerdistrikte mit 65 Familien bes

greisen wird.

München den 236. Februar #2816.

Im Ober Donaukreise:
(Ortsgericht Ottmarshausen. )

Der Vasall Ignaz von gangenman-=
tel bildet bei dem Lehen Ottmarshau-
sen im LandgerichteGöggingen aus dem Pa-



101

trimonialgerichte ein Ortsgericht, welchesden

Ort Ottmarshausen mit der Flurmar=
kung, dann 50 ständigeFamilien begreifen
wird. München den 0. Februar 1816.

(Ortsgerichte zu Burgsalach und Geyern.)
Die königlichenVasallen Alerander Ernst,

Karl Friedrich Kudwig, und Karl Friedrich
Ernst sämtliche Schenk von Gepern
bilden im LandgerichteGreding folgendeOrts-

zgerichte,ndmlich
1) das allobiale Ortsgericht Burgsa-

lach, welches dieser Ort mit 76 ange-

sessenenFamilien enthält:
a) das lehenbare Ortsgericht Geyern,

welches in den Orten Geyern, Si-

burg, Thalmannsfeld, Dan-

hausen, Bergen, Kaltenbuch,
und Guzenmühle 170 Familten be-

greifen wird.

München den 29. Februar 1876.

(Ortsgericht Polsingen.)
Wilhelm Heinrich Freiherr von Wöll-

warth bilder bei dem Lehengute Polsin-

gen ein Ortsgerichr, welches in den Orten

Polsingen und Kronhof ös ständigeFa-
milien im LandgerichteHeidenheim begreift.

München den à9. Februar 1816.

Im Illerkrelse:
(Ortsgericht Untermeiringen. )

Der königlicheVasall Freiherr von Im-
hof bildet bei dem Lehen Untermeitin=

gen im Landgerichte Schwabmünchen ein

Ortsgericht, welches in dem Orte Unter-
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meitingen 1o0 stländigeGerichtssassen
enthält. München den a3. Februar 1816.

Im Isarkreise:

(Ortsgericht Johann'skirchen. )

Der Kajetana von Mayr ist unter Ver-

tretung ihres Ehegatten des quleseirenden
Bürgermeisters Markus von Mayr die

Bildung eines Ortsgericheebei dem bisheri-
gen Patrimonialgerichte Johanniskir=
chen im Steuerdistrikre Oberföhring, bewil-

liget, bei welchem ein ständiger Antess#z,
wenn er noch nicht bestehensollte, zu errich-
ken ist, dergestalt, daß dasselbe die Orte

Oberföhring, Dagelfing, Engel-
schalking, und Se. Johanniskir-
chen mit 75 ständigenFamilien enthalte.

München den g. Februar 1816.

(Srtsgericht Schönbrun. )

Unter der Bedingung, daß die Kredicor=

schaft des Eigenthümers von Schönbrun
einen adelichen Stellverrreter in Vorschlag
bringe, und daß das LandgurSchönbrun mie

der Gerichtbarkeit lediglich an eine Adels-

person verdußert werde, bewilligen Seine

königliche Majestär, daß daselbst auf folgen-
de Weise ein Ortsgeriche gebilder werde.

Dasselbe wird in einem Steuerdistrikee
die Orte und Einzelnhöfe Schönbrun,
Rudelshofen, Duch samsried, IJd-
Jerhaus, Gänsstall, Sulzehain,
Lotsbach, Mariabrun, Purtlheo-
sen, Ampermoching und Kalten-

(7“)
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mühle mit 0y7 staͤndigenHintersassenim

LandgerichteDachau begreifen.

Muͤnchen den 14. Februar 1816.

(Ortsgerichte Weichs und Uncerweilbach.)

Der königlicheKämerer Sigmund Graf
von Sprett bildet in dem Landgerichte
Dachau bet den bishertgen Patrimonialge=
richten Weichs und Unterweilbach auf
solgendeWeise zwei Ortsgerichte.

Das Ortsgericht Weichs wird in den

Orten Weichs, Erlbach, Erlhausen,
Zielhofen und Aufhausen, 93 stän-
dige Familien;

das Ortsgericht Unterweilbach in

dem Orte diesesRamenus, dann zu Ruperts=

hosen, Röhrmoos, Schilhefen,
Arzbach, und Oberweilbach 7 stäu-
dige Gerichtssassenbegreifen.

Mühnchenden 8. Februar 1816.

VOrtsgericht Paindlkofen. )

Joseph Freiherr von Gumppenberg
bildet ein Ortsgericht bei dem bisherigen Pa-

trimonialgerichte aindlkofen im Land-

gerichteLandshut, welches im Steuerdistrikte
Moosthan folgende Orte begreifen wird,

Paeindlkofen, Hölskofen, Moss=

than, und die Einzelnhöfe Ziegelhub,
Knechtskern, Pachler, Stetten,
Kirchthan, Winkelmoos, und Oed-

bauer mit 63 ständigenFamilien.

München den 11. Februar 1816.
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Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Illerkreise.
1) Das Emeriten Beuesicium am Spital zu

Resselwang.
Durch den am 11. Februar l. J. erfolg-

ten Tod des Priesters Franz Paut ist das

Emeriten Benesicium am Spitale zu Nest
sel wang erlediget worden, dessenjährliche
Einkünfte becragen:
an Geld . . 3aoo Ffl. — ke.

für Hauemieche .3eo fl. — kr.

dann 15 Klafrer Thannenholz.

Im FSsarkreise:
2) Die Pfarrei Kienberg.

Die organisirte Pfarrei Kienberg kö-

niglichen Landgerichts Troßberg im Bis-

thume Freising, ist durch den Tod des lezten
Pfarrers erlediget. Sie zählt 717 Seelen,
hat eine Filiale zu Rabenden und eine Schule
lm Pfarramte selbst. Die Erträgniße be-

stehenin boo# fl. firen Gehalt, 60 fl. statt 20

Tagwerk Gründe und in einem nach sechs
jährigen Durchschnitee berechneten Stolen=

Ertrag von 117 fl. 57 kr.

Kloster Pensienisten können um diese
Seelsorgepfründe mit den vorschriftmäßi-
gen Zeugnissencompetiren.

Sizung des geheimen Nathe.

In der königlichengehelmenNathssizung
vom 2. Februar 1816. wurden nachstehende

RekureGegenstäudeentschieden:
1) der Rekurs des Armen Insticuts zu

Innsbruck gegen den königlichenKreis-
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rath in München, Freiherrn von Clo-

sen wegeneinerzu bezahlendenStrafe;
2) die GewerbsStreitsacheder Krämer

und Drechsler zu Landshut im Isar-
kreise dermalen das GeneralKommissa-
riat des Isarkreises wegen GewerbsBe-
elnträchtigung;

3) der Nekurs der Gemeinde Heilbronn
gegen die Bürgerschaft in Feucht-
wang,Landgerichts FeuchtwangimRezat-
kreisewegen Konkurrenz zu Kriegskosten;

4) der Rekurs der Gemeinde Zusam Alt-

heim, Landgerichts Wertingen, im

OberDonaukreisedie Beschwerden der-

selben gegen den Bürgermeister Joseph
Dietmaier wegen Kriegsrechnungen.

Beitr 4ge.
(Zum Militär Invaliden Fond.)

Vom Komtoir der hiesigenpolitischenZei-
tung wurden jene dertselbst deponirten 22 fl.
welche im 13a Scück der politischen Zeitung
vom 7. Juni vorigen Jahres, Seite §s02,

demjenigenals Preis zugesichertwurden, der

die genügendsteAngabe der entsprechenden
Konstruction eines in dem gedachtenBlatte

näher bestimmten Rauchofens innerhalb zwei
Monaten liefern würde, nach fruchtlosem
Verlaufe dieser Frist, als verfallen zum In-

validenFond eingesendet; welches hiemit be-

kannt gemachtwird.

München den 12. Jänner 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomies:
Narh.

ven Kraus.

Rainprech:er.
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(Gleichfalls zum Mllitä#rInvalidenFond.)
Der königliche Kreisrath Freiherr von

Franck, har den Erlös aus dem von ihm
verfaßten Register über das königlich= baie-

rische Konscriptions Gesezzum Militaͤr Inva-
liden Fond bestimmt, und solchen, gemäß der

vorgelegten nun zum Militäh InvalidenFond
abgegebenenBerechnung; wornach die Ein-

nahmen in .. . . x91i fl. 24 kt.

die Ausgaben in 631 sl. 54 kr.

Summa. 1129 fl. 30 kr.

besteht; nach Abzug eines noch zu erholen-
den GeldResteszu 2 fl. 12 kr., anher einge-
sender, welche zur Militär InvalidenFonds
Kommission zur Vereinnahmung; dann 241
Stäck noch unabgesezeeExemplarienzur wei:

tern Absezungzum Beßten dieses Fonds das

Scück zu 22 kr, an gedachteKommisston ab-

gegebenwurden.

Indem man dieses rühmliche Bestreben
des Eingangs erwähnren Verfassers zur all-

gemeinen Kenntniß bringt, stattet man zu-

gleich hievon öffentlichen Dank ab, und

wird die fernereVerwendung diesesVorraths
ebenfalls anzuzeigen nicht entstehen.

München den z7. Februar 1816.

Königlicher KriegsOekonomie-
Rath.

Ustrich.
Ritschel.

Erhebung in den Freiherrnstand.

Des Koͤnigs Majestaͤt haben allergnaͤ-
digstgeruht unterm 20. Jaͤnner diesesJahrs,
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den koͤniglich- franzoͤsischenGuͤterbesizer,
Theodor von Rothjacob, sammt allen

seinen maͤnnlichen und weiblichen Nachkom-
men in den Freiherrnstand des Koͤnigreichs
zu erheben.

Muͤnchen den 8. Februar 1816.

Pfarreien und Benefteien Verlet-
hungen.

Seine königlicheMajestät geruhten fol-
tende Pfarreien nachstehendenIndividuen
in verleihen:

im Monate Februar:
am 24. die erledigte Pfarrei zu Berg

heim, Landgerichts Salzburg, dem Stadt-

pfarrer zu Salzburg, Paul Lechner;
am 27. die Pfarrei Thundorf, Landge-

richts Münnerstadt im Großherzogthume
Würzburg, dem Priester Anton Krammer,
dermalen Kaplan zu Neustadt; die Pfarrei

Weiltingen, Dekanats Oettingen und band-

gerichts Nördlingen, dem bisherigen Dia-

kon der protestantischen Pfarrgemeinde zu

München, Theoder August Rabus;
die Pfarrei Schwabhausen, Landgerichts

Dachau, dem bisherigen Pfarrer Anton

Hofmann zu Ebeuried; und die Pfarrei

zu Ebenried, Landgerichts Rhain, dem Prie-

ster Anton Königsbauer, dermalen

Kaplan zu Trifrern, Landgerichts Pfarr-

kirchen; endlich die erledtgte Pfarrei zu Groß-

hausen, Landgerichts Aichach, dem biehe,
rigen Pfarrer Joseph Grienwidl zu

Welehofen, Landgerichts Dachau;

.—..—
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ferners zu bestaͤtigen:
unter demselben Datum die Praͤseutation

des Freiherrn von Kuͤnsberg fuͤr den Vikar,

Georg Christoph Bezold, auf die Pfarrei
Obersteinbach, Dekanars Burghaslach;

am 29. die von dem Konvente des Bene-
diktiner Seisteszu St. Peter in Salzburg
kanonisch vorgenommene PrälatenWahl, in

welcher der zur Zeit als Pfarrer und Admi-

nistrator zu Wirting in Kärnthen exponirte

Priester, Joserh Neumatr, als Abt die-

ses Klosters erwählt wurde.

Dienstes Nachrichten.

SeineköniglicheMajestät geruhten nach-
folgendeBestin mungen zu treffen:

im Monarte Februar:

am 1. die Stelle eines Oberarstesam

St. Johann Spitale zu Salzburg dem quies-
eirten MedizinalRathe des Unter Donau-
kreises, Doktor Josepoh Dumhof, zu

übertragen; denbisher als ersten Aktnar bei

der Polizei in Salzburg funkrionirenden Po-
lizet Kommissär,Joseph Russegger, zum
wirklichen Vorstand des Polei Kommtssa-
riates dortselbst in definitiver Eigenschaftzu
ernennen;

am 20. dem bisherigenprovisorischen Ver-

walter der Forstrevier Langfurth, Gottlieb

Wessenschneid, diese Revier, und dem

bieherigen RevierFörster zu Friedensdorf,
Balthafar Ebert, bie neu organisteteForst-
Revier NRothenkirchenzu übertragen;
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am 22. den dermaligen Administrator des

Rentamts Mittersill, Johann Nevomuk

Schönauer, als Rembeamten dortselbst
definitiv zu bestätigen;die bei dem Stadt

gerichte zu Batreuth erledigte Schreiber-
Stelle dem bei Auflösung des Stadtgerichts
zu Hof in QuiescenzgeseztenKopisten, Jo-
hann Mattháäus Riedl; ferners den bis-

herigen PostAccessisten, Michael During,
die Stelle eines Kommis bei dem OberPost-
amte in Rürnberg zu verlethen;

am 233. den vormaligen Rentamts Admini-
strator zu Lauenstein und bisher funktiontren=
den RechnungsKommissärbei der Finanz Di-
rektion des Mainkreises, Joserh Stahl,

zum Rentbeamten in StadrKemnath; und

den quiescirtenKameramtmann, Johann Lo-

renz Bauer, zum Reutbeamten in Pegniz
zu ernennen; den RechnungsKommissärder

FinanzDirektiondes RezarkreisesMaier die

Stelle eines OberAufschlagsbeamtenin Würz-
burg interimistisch zu übertragen; als Kon-

trollleur bei diesem Ober Aufschlagsamte den

Oberlientenant des 10. Linien InfanterieRegi-
ments, Franz Cetto, in gleicher Art zu

ernennen, und dem pensionirten Hafdaquai
Beb die Stelle eines BureauDienersbei

demselben zu verleihen;

dann die beiden Kanzellisten, Anton Ernst
und. Mathias Lidl, bei dem oberstenRech-

nungshose, zu RechnungsGehilfendesselben,
und an deren Stelle den Reches=und Kameral-

Praknkanten, Jakob Weinberger, und

173

den KameralPraktikanten, Andreas Krem.

pelsetzer, zum zweiten und drieten Kanzellt
sten des oberstenRechnungshofeszu ernennen;

am 235. den Serassen? und Wasserbau-
Inspektor Häufler in Braunau als Was-
ser; und BrückenbauDirektorin Salzburg
zu verseten;

die Stelle des Ingenieurs von Grund"
ner zu Frankenmarke durch den dermaligen
Wegmeister Strauß in Dillingen zu ber

setzen; die Seelle dieses lezteren dem Inge-
nieur von Grundner mit Belassungseines
Ranges zu verleihen; und den Ingenieur-
Praktikanten Geisler als Inspektions In=
genieur bei der Bau Inspektionan der Sal-

lach in Salzburg zu bestimmen;

ferners den bisherigen Revisor bei der

Zoll; und MautInspektion Kempten, deos

pold Grafen von Tassis, zum Hall Ober-
beamten in kauingen;

am 27. den Forstwärter zu Steinbuch,
Joseph Ratschger, als Revierförster in

Treiber, und den Revierverwalter zu Trei-

ber, Ignaz Mezger, als Forstwärter in

Seeinbuch zu ernennen;

endlich den bisherigen Ober Hostamtsf-
sizialen in Nürnberg, Gustav von Sun-

dahl zum Postverwalter in Schwabach zu

befördern; und an dessenStelle den bis heri-
gen Feld PostamtsOfficialenGöb zu er-

neunen.
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Re duktion
des bei der alten Kapelle in RegensburggebräuchlichenMaaßes, und des Redinger

ChaarMezens in das baierische Normal Maaß.

Im kbnigl. baier. (abgestrichenen)NermalGetreidmaaße.
Zur genauestenBerechnung Zur Einmessung

Getreid Gattungen. Schaͤssel Mezen Mezen

72 —— 22

. “D
*s „ 156

(Nach dem Protokolle der könig-
lichen PollzeiDirektionvom 10.

Funi 1815, und nach den hier-
über gegebenen Erläuterungen
des kdnigl. KollegiarSriftes zur
alten Kapelle in Regensburg.)

1. Neustädter
Maaß

a. für Weizen, Korn und

erste:
5T5

8 Mezen (oder 1 Meß) sind
gleich 434, oder 4,05021 Nor-
mal Mezen. çl «

Also 1 Mezen — 2 -*m . 5820 i — 1 — — 1 0,62

1000 osssss206111——— .a0

b. für Haber: 5
40 Mezen, oder 4 Meß, oder

«

1 Schaf = 23½ oder 23,23125 · -

Normal Mezen. .

Also1 Megen o öscco— o2
100 * " · " " 0 7005. 58. 2051 0 4 —

–— 1 1 0,50.

2. Rodinger ChaarMezen
«

für alle Getreid Gattungen
4 Mezen — 1:2, oder 1,8125

Normal Mezen
·

Also 1 Mezen * "4 .* 4 4* ##" 0 4531 – 1 1 119050.
100 „ — 7 5520 5 815 7 5353— 1 — 10,00

1
-
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Regierungsblatt.
VIII. Stück. München, Samstag den 16. März 1876.

Verordnung.

Die Stemplung der Karten betreffend.!)

Wir Marimilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Batern.

Wir finden Uns durch vorgekommeneFülle

veranlaßt, zur Beseitigungaller weiteren

irrigen Auslegung des S. 25. der Stempel-

Verordnung erluterungsweise gesezlichzu

verordnen, daß, da den Kaufleuten, oder

wem immer der VerkaufungestempelterSpiel-
Karten nicht zusteht, und im Inlande von

Riemand mit ungestempeltenKarten gespielt
werden darf, bei dem Vorfinden ungestem-
pelter Karten bei einem Handelsmann, eder

wer es außer den berechtigten Kartenfabri:
kanten immer sey, die gesezlicheStrafe, wel-

che auf den Verkauf bestimmt ist, auch volle

Anwendung habe. Wonnach sich also Je-
dermann zu achten hat.

München den 3. März 1816.

Max Joseph.
Graf von Monetgelas.

Auf koniglichenallerhöchsten Befehl
der GeneralSekretär

G. von Geiger.

Bekanntmachungen.

Herrschafts= und Ortsgerichte.

Seine königliche Majestät genehmigten
die Bildung folgender Ortsgerichte:

Jm Mainkreise:

(Ortsgerichte Schney und Unrerleiterbach.)
Graf von Brokdorf bildet im Land-

gerichte Lichtenfels folgende Ortsgerichte.
1. Das Ortegericht Schney bei dem Kanz-

leilehen dieser Benennung, welches die

Orte Schney mit der Einzeln Sts-

cken in einem geschlossenenSteuerdistrikt
mit 120 häuslichen Familien enthaltet.

2. Das Ortsgericht Unterleiterbach be-

stehend in dem Orte dieses Namens mit

51 staͤndigenFamilien.

Muͤnchen den 9. Maͤrz 1816.

Im Ober Donaukreise:
(Ortsgericht Zell.)

Der Hofkamerath, Friedrich von Bol-
ler, bildet bei dem bisherigen Patrimonial-

gerichte Zell im Landgerichte Hilpoltstein

auf folgende Weise ein Ortsgericht.
Dasselbe wird die Orte Zell, Tie--

senbach und Oberrödel mit der Loch-
(8)
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muͤhle, dann 56 GerichtsgesesseneFamilien

begreifen.
Muͤnchen den 8. Maͤrz 1816.

Im Illerkreise:

(Ortsgericht Altlaubenberg. )

Bei dem Lroen Altlaubenberg im

bandgerichteWeiler wird von den minderjäh-

rigen Vasallen der Freiherren von Pappus

folgendermaßenein Orksgerichtgebildet.
Dasselbe wird die Orte Laubenberg,

Schinau, Motagatsried, und beide

Einzelngüter Bumann und Hörburger
mit 50 ständigen Familienbegreifen.

München den 8. März 1816.

116

und Gewerbsteuerpflichtigenmittelst eines
Beischlageszur ordentlichen Steuer erhoben
werde. München den 20. Februar 1816.

Im Fürstenthume Aschaffenburg.
Kosten bei der Etapenstation Esselbach.)

Zur Berichtigung jener Kosten ad 1484 fl.
11 kr, welche bei der Etapenstation Ese
selbach, im Furstenthume Aschaffenburg,
vom Monate Juli 1814. bis Ende Juni
1815. erlaufen sind, werden die erfoderli-
chen zwei Schäzungssimplenausgeschrieben,
und von den Unterthanen des betreffenden
Socationsbezirkserhoben.

München den 4. März 1816.

umla gen.

(Im Großherzogthume Würzburg.)

Seine königliche Majestät genehmigen
nach dem Antrage der königlichen Hofkom=
mission in Würzburg, daß zum Behufe der

Zahlung der von den Unterthanen geliefer-
ten Magazins-Artikel auch für die Monate

Inner und Februar l. J. das zweite Steu-

ersimplum erhoben werden solle.
München den 17. Februar 1816.

Im FIllerkreise:
In der Stadt Kempten. )

Seine königlicheMajestät haben geneh-
migt, daß der Bettrag von 2100 fl. zur

Abzahlung des aus dem StiftungsVerms-
gen für den Schulhausbau in der Neustade
Kempten vorgeliehenenKapitals in 4 Jah-
resfeisten von sämtlichen Haus= Grund-

Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Rezatrkreise:

1) Die protestantische Pfarrei St. Jobst.

Durch den am 16. Februar l. J. erfolg-
ten Tod des Pfarrers und Kamerers Kühnlein
ist die Pfarrei St. Jobst Dekanats Lauf
erlediget worden, deren Ertrag in der vor-

liegendennoch nicht beglaubigtenFassion auf
543 fl. 56 kr. berechnet worden ist.

Im FIllerkreise.
2) Die Pfarrei Wehringen.

Durch den am 23. Februar l. J. erfolgten
Tod des Driesters Johann Baptist Lingg
ist die Pfarrei Wehringen erlediget worden.

Sie liegt im Bisthume Augsburg Land-

FerichtsSchwabmünchen und dem Seiftungs-
AdministrationsBezirkeMindelheim, sie ent-
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hält ungefähr 21 Stund im Umfange, und

14 Stund im Durchschnitte, zählt 642 See-

len, und erträgt jährlich 8909 fl. 30 kr.

Nämlich:
vom Widdn 356 fl. 57 kr.

von Zehentern 340 fl. 27 kr.

von der Kompetenz 1094 fl. 20 kr.

von der Stole 33 fl. 40 kr.

5) Die Pfarrei Jengen.
Durch bie Versezung des Priesters Xaver

Meichelbsck auf das EmeritenBeneficium
zum heiligen Sylvester in Mindelheim ist die

Pfarrei Jengen erlediget worden.

Sie liegt im Bisthume Augsburg, De-

kanate Kaufbeuern LandgerichtsBuchloe und

dem SltiftungsAdministrarionsBezirkeMin-

delheim, sie enthält 450 Seelen, die jähr-
lichen Einkünfte belaufen sichaus843 fl. —kr.

Nämlich:
vom Widnn

ven Zehenten 1477 fl. — kr.

von der Kompetenz 3980 fl. — kr.

von Jahresgeldern und Stole"

Gebuͤhren. . . 146 fl. — kr.

170 fl. — kr.

Im Isarkreise:
4) Das Beneficium zu Tolz.

Das Beneficium zu den heiligen drei

Königen zu Täölz im königlichen Landge-
richre gleichenRamens und Bisthume Frei-

sing, mit welchem zur Aushilse des Pfarr-
amts auch die Seelsorge verbunden ist, wur'-

de durch den Tod des lezten Besizers erle-

diget. Es sind wöchentlich 4 Messen für die

Stifter zu lesen. Die Reuten berechnensich
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auf 440 fl. 554 kr., die Lasten dagegenauf
32 fl. 35 kr.

5) Die Pfarrei Fuͤrstenfeldbruck.
Die organisirte ehemaligeKlosterpfarrei

Fuͤrstenfeldbruck Landgerichts Dachau
im Bisthume Freising, ist durch den Tod
des lezten Besizers erlediget.

Sie hat einen Umfang von 5 Stunden,
darin 4 Filialen, 2 Schulen, und zaͤhlet
1859 Seelen.

Die Renten des Pfarrers bestehen in

boo fl. Gehalt, bo fl. statt den Oekonomie-

Gruͤnden, und eine Stole von circa 180 fl.
Als Cathedraticum wird 4 fl. 24 bezahlt,
sonst haften keine RealbLasten.

6) Die vereinigten Beneficien in Vilsbiburg.
Die vereinigten Beneficien vom heiligen

Kreuze, der heiligen Katharina, und dem

heiligen Leonhard in Vilsbiburg sind
erlediget, sie sind ohne Verpflichtung zur

Seelsorge, sohin für EmeritenPriesterbe-

stimmr.
Die StiftungsObgligationenbestehenin

6 gewöhnlichenWochenmessen,im Obligaten
an jedem Feiertage, und einigen Predigren in

der Fastenzeit, dann andern Abendandachten.
Die Renten dieserPfründe betragen669fl.

die Lastendagegen01 fl.

7) Die Pfarrei Welshofen.

Die DPfarrei Welshofen königlichen
Landgerichts Dachau Bisthums Freising,
ist durch den Tod des lezten Besizers erledi-

ger; sie zahlet in einem Umkreise von 17
(1°)
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Stund zoo Seelen, hat2 Filialen, keine

Schule, und bedarf keines Hilfpriesters.
Die Renten betragenbeiläufig 500 fl.,

die Lasten dagegen bei 75 fl.

Im Salzachkreise:

5) Die Pfarrei Hallein.
Die Stfarrei Hallein Landges-

eichts gleichenNamens, enthaltet soco Pfarr-
holden, und har
an Zehenten
an Widdd
an unbestimmten Renten

336 fl. 17 kr.

5860 fl. 48 kr.

550 fl. 11 kr.

Summa der Einnahmen 1473 fl. 16 kr.

Die bastenbestehenin 134 fl. Abgaben.

Sizung des geheimen Naths.

In der königlichengeheimenRathssizung
vom 29. Februar 1816. wurden nachstehende

RekursGegenständeeneschieden:

1) der Rekurs des Schlossermeisters
Veicht und Konforten zu Amberg im

Regenkreisegegen den Schreiner Ba-

cher wegen GewerbsBeinträchtigung;
(2 der Rekurs der Gemeinde Usterbach

LandgerichtsZusmarohausen im Ober-

Donaukreise gegen den Bascheneker-
HofsbestzerFridolin Zott wegen Waid-

rechts;

3) der Rekurs des Baders Scherer zu
Fürch LandgerichtsLandshut im Isar-
kreisewider Joseph Berleb und Kon-

sort wegen EhehaftsReichnissen;
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4) der Rekurs des Dismas Wiede-

wald gegen die SpezereiHändler
zu Salzburg im Salzachkreise wegen
einer Früchten Handlungs Konzession.

Aus zu g
aus der AdelsMatrikel des Kdnigreichs Baiern.

Der AdelsMatrikeldes Känigsreichs wur-

den neuerdings einverleibe:

unterm 3. September 1813. Herr Fürst
Maximilian Wunibald von Waldburg
(Zeil TrauchburgischerLinie in Zeil) könig-
licher würtembergischer Erb ReichsOberhof-
meister, und des großen Ordens vom golde-
nen Adler Ritter, auch königlicher baieri-

rischer wirklicher geheimer Rath, und des

gesamtenfürstlichen Hauses Waldburg Se-

nior, auf den Grund der im Illerkreise be-

sizendendenKehen Trauchburg, Wengen und

Weiler, samt seinen gräfüchen Geschwistern
und Abkömmligen beiderlei Geschlechts,
bei der Fürsten= und Grafen Klasse
Lit. W. Fol. 150. Act. No. 5820;

unter ebendemselben: Herr Fürst deo-

pold von Waldburg (Zeil WuxzacherLi-

nie in Tübingen) auf den Grund des im

Illerkreise besizendenköniglichen LehensFert-
hofen, samt den gräflichen Geschwistern
seines verstorbenen Baters und Abkömmlin-

zen beiderlei Geschlechts, bei der Fürsten-
und Grafen Klasse Lit. W. Fol. 130.

Act. No. 3820;
unterm 8. April 1815. Franz Lud-

wig Friedrich Freiherr von Künsberg
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(der HainSchmeilsdorfer Linie in Schmeils-
dorf) ehemaliger Erb Marschalldes Burg=
grafehums Nürnberg, samt seinen Abkömm-

lingen beiderlei Geschlechts, bei der Frei-
herru Klasse Lie H. Fol. 50. Act. No.

4575

unterm 3. December 1815. Karl

Christian Viecor Freiherr von Mergen-
baum in Nilkheim, Major und Bataillons=

Kommandant der Landwehr des Landgerichts
Obernburg und Gutsbesizer von Nilkheim,
samt seinen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Freiherrn Klasse Dit.

M. Fol. 105. Act. No. 4717;

umerm 109. December 1815. Wil—-

helm Franz von Karwinsky, Freiherr von

Karwin, in Hurlach, königlicher Käme,

rer, des CivilVerdienstordensder baierischen
Krone, und des JohanniterOrdens Ritter,

samt seinen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Freiherrn Klasse Lit.

kR. Pol. 100. Act. No. 17—1;

unterm 28. December 181:5. Franz
Joseph Ignaz Johann Nepomuk Freihere
von Fechenbau, zu baudenbach, vormas

lig großherzoglich scankfurtischerKämerer

und geheimer Rath, samt seinem Bruder

und Abkömmlingen beiderlei Geschlechts, bei

der Freiherrn Klasse Lit. F. Fol. 150.

Act. No. 4718;

unterm 30. Jänner 1816. Karl Jo-

seph Hieronimus Freiherr von Kolborn

in Aschaffenburg, Weihbischof des Eczbis-
thums Regensburg und Kommenthur des

Civil Verdienstordensder baierischenKrone,
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bei der Freiherrei KlasseLit K. Fol.

224. Act. No. 4785;

unterm 30. Jaͤnner 1816. Friedrich
Freiherr von Zoller in Regensburg, ks-

niglicher GeneralLieutenant, Ricter des mi-

litdrischenMax JosephOrdens und der könig-
lichen französischenEhrenlegion, samt sel-
nem Bruder und allseitigen Abkömmlingen
beiderlei Geschlechts, bei der Fretherrn-
Klasse Lil. Z. Fol. 220. Act. No. 1796;

unterm 7. Mai 1813. Heinrich M“

chael Ritter und Edler von Rosenstein
in Regensburg, königlicherRegierungsrath,
sant seinen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Ritter Klasse Lit. R.

Fol. 231. Act. No. 4250;
unterm zz. Mai 1315. Jakob Jo-

seph Ignaz Ritter und Edler von Burger
auf Floß und Holthammer, königlicher Ma-

jor des 3. ChevaurlegersRegiments, samt

seinen Geschwistern und verstorbenen Bru-

ders Kindern, dann allseitigen Abkömmlin"

gen beiderlei Geschlechts, bei der Ritter-

Klasse I.ijt. B. Fol. 210. Act. No. 1181;

unterm §. Jännec 18.6. Gottlieb Adam

Johann Ritter und Eoler von Schal
lern auf Döltsch in Baireuth, königlicher

KreisMedizinalrath,samt seinen Abkömm-

lingen beiderlei Geschlechts bei der Ritter'

Klasse Lit. S. Fol. 105. Act. No. 4703;

unterm 12. Jaͤnner 1816. Franz
Ignaz von Streber in Muͤnchen, koͤnig-
licher Direktor der Hofkapelle und Ritter

des Civil Verdienstordens der baierischenKro-

ne, für seinePerson in die Ritter Klasse,
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und mit vorbehaltener Transmission auf ei-

nen adoptirten Sohn in die AdelsKlasse,
Lit. S. Fol. 207. Act. No. 110;

unterm 23. Jänner 1810. Johann
Jakob Ritcter und Edler von Schwab in

Aschaffenburg, königlicher Kreisgerichts-
Rath, samt seinen Abkömmlingen beiderlei

Geschlechts, vei der Ritter Klasse DLit.

S. Fol. 200. Act. No. 4776;

unterm zo. Jänner 1816. Johann
Sigmund von Jung in Straubing, k6

niglicher AppellationsgerichtsDirektor und

Ritter des Civil Verdienstordens der baieri-

schenKrone, für seine Person in die Rit-

ter Klasse, und mit vorbehaltener Trans-

mission auf einen ehelichen oder adoptirten

Sohn in die AdelsKlasse, Lit. J. Fol. 215.

Act. No. 111;

unter ebendemselben:Anton von Orff
in München, böniglicher Militär Haupt-
kassier und Nitter des Civil Verdienstor-
dens der baierischen Krone, für seine Per-

son in die Ritter Klasse, und mit vorbe-

haltener Transmission auf einen ehelichen
oder adoptirten Sohn in die AdelsKlasse,
Lit. O. Fol. 215. Act. No. 113;

unterm 10. Februar 1816. Gote-

seied von Münich in Dillingen, könig-
licher Rittmeister des s. ChevaurlegersRe,
giments, Ritter des militärischen MarJoseph=
Ordens und der königlichen französtschen
Ehrenlegion, für seine Person in die Rit,

ter Klasse, und mit verbehaltener Trans-

mission auf einen ehelichenoder adopcirten
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Sohn in die Adels Klasse,Lit. l. Fol.

217. Act. No. 115;

unterm 2. Februar 1814. Daul
Karl von Welser zu Neunhof (Nürn=
berger Linie) in Nürnberg, pensionirter

nürnbergischer Senatcor, samt seinen Ge-

schwistern, Vektern und Basen, dann Ab-

kömmlingen beiderlei Geschlechts, bel der

Adels Klasse Lit. W. Act. No. 3037;

unterm 4. April 1814. Florian von

Hartung, Gutsbesiber zu Dietersdorf,

samt seinen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Adels Klasse it. II.

Fol. 385. Act. No. 3004;

unterm 25. September 1813. Mar-

gareth von Grodis ka zu Burgfahrnbach,
bei der Adels Klasse Lit. C. Fol. 378.

Act. No. 4573 ;
·

unterm 3. Jänner 1816. die hinter-

lassenenen fünf Tochter des verstorbenen koͤ-

niglichen baierischen Raths, Bartholomäus
von Hötzendorf, bei der Adels Klasse
Lit. II. Fol. 105. Act. No. J755;

unterm 6. Jänner 1816. Johann
Christtan Karl von Jan in Castell, graf-
lich castellischerKanzleiDirektor, sameseinen.
Abkömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Adels Klasse Lit. J. Fol. 170. Act. No.
4758

unterm 26. Jänner 1816. Johann
Jakob Adoloh Franz von Koenig zu

Aschaffenburg, königlicherLandes Direktions=
Rath und DomänenInspektor im Fürsten-
thume Aschaffenburg, samt seinen Abkömm=
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lingen beiderlei Geschleches, bei der Adels-

Klasse Lit. K. Fol. 210. Aci. No. J7 9
unterm 30. Jinner 13106. Franz

Anton Johann Baptist von Wisinger
in Dillingen, königlicher Auditor des 5.

ChevaurlegersRegiments Leiningen, samt
seinen Geschwistern und Abkömmlingen bei-

derlei Geschlechts, bei der Adels Klasse
Lit. W. Pol. 228. Act. No. 4787;

unterm ro. Februar 1816. Karl von

Stedingk (aus dem Hause Holzhausen
auf Thunum und Volkershausen) in Mün-

chen, königlicher KriegsSekretärund milit-

rischer Verpflegsverwalter, samt seinen Ge-

schwistern und allseitigen Abkommlingen bei-

derlei Geschlechts, bei der Adels Klasse
Lit. S. Fol. 230. Act. No.4702.

Pfarreien und Beneficien Verlei-
hungen.

Seine Majestät der König haben nach

folgende Individuen bei Pfarreien und Be-

nesicien ernennt und besitiget.
im Monate März:

am 1, den bisherigenPfarrer zu Klim-

nach Peter Maria Mayr, auf die Pfar-
rei Haunstetten im LandgerichteSchwaben;
und den Kaplan zu Stockheim Eandkapi-
tels Baisweil, auf diese Pfarrei Klimnach
bLandgerichtsSchwabmünchen;

am 7. den bisher provisorisch auf der

Pfarrei Edensterten angestellten Erconven=
tualen des Klosters Niederalteich, Priester
Franz Kedermann, definitiv auf dieselbe;
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den bisherigenPfarrer zu Liessing, Bartho-
lomaus Maier, auf die Pfarrei zu Innern-
zell, Landgerichts Gräfenau; und den Ka-

plan zu Hautenberg LandgerichtsWegscheid,
Priester Joseph Rosenberger, zur Pfar-
rei zu Liessing; den Kooperator zu Beutels-

bach, Priester Michael Stück, auf das

CuratBeneficinmzu Leinheim, Sandgerichts
Günzburg; den bisherigen Pfarrer und De-
kan zu Mertingen LandgerichtsDonauwörth,
Friedrich Bauer, zur Pfarrei Hirschberg
Landgerichts Wercingen;

den bisherigenVerweser der Pfarrei Zell
LandgerichtsZeil imGroßherzogthumeWürz-
burg, Priester Joseph Baunach, auf diese
Pfarrei; den bisherigen Pfarrer zu Müdes-

heim, Priester Martin Clement, auf das

FrühmeßBenesiciumzu Arenstein im Groß-
herzogthumeWürzburg;

den bisherigen Curaten zu Alsberg, Er-
franciskaner Priester Optatus Fösser,
auf das SchulBenesiciumzu Alsberg im

Fürstenthume Aschaffenburg;
ferners zu bestätigen:

unter demselbenDatum die Präsentation
des Herrn Fürsten von OertingenSpielberg,
für den Priester Johann Nepomuk Ziegel-
mayer, dermal Stadt Kaplanzu Oeteingen
auf die Pfarrei zu Oeteingen;

des geheimenRaths Grafen von Törring
Guttenzell, für den Priester Joseph Nie-
dereiter, zu Tüßling, auf das Benest-
cium zu Stein Landgerichts Trosberg;

der von Ebnerischen Herrschaft als Pa-
tronen der Pfarrei Artelshofen für den bis-
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herigen Vikar zu Nuͤrnberg, Johann Fried-

rich Wiesinger, und demselben zugleich
die NebenPfarrei Altfalter zur Mitverwal-

tung zu verleihen;
endlich des Gutbesizers von Bauer zuWaf-

fenbrunn, fuͤr den Priester Michael Huber,

auf das Beneficium zu Wassenbrunn;

Dienstes Nachrichten.

SeineköniglicheMajestät geruhten nach,

folgendeBestimmungen zu treffen:
im Monate Februar l. J.

am 27 in die erledigte Stelle des ersten

Direktors bei dem Stadtgerichte zu Regens-
burg den dortigen zweiten Direktor Marimi-
lian Freiherrn von Verger zu befördern:
und den bisherigen Gerichtshalter zu Affing,
Sebastian Leigh, zum Advokaten bei dem

LandgerichteSchwaben in Ebersberg zu er-

nennen;

am 28. den vormaligen KlosterOberj-
ger und dermaligen Forstgehilfen zu Beuer-

bergJohann Buchberger zum Forstwärter
in Breitenbronn, und zum Forstwärrer in Be-

senbechhofenden bisherigen Verwalter dieser
Srelle und quieszirenden Obleihger zu Herns=
dorf, Friedrich Sdelkraut zu bestimmen;

am 29. eine bei dem Sradtgerichte zu

Augsburg erledigte Assessorsstelledem bishe-
rigen Kriminal Adjunktenzu Ried, Mathias
Goth, und die bei dem Stadtgerichte zu
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Erlangen erlebigteAssessorsstelledem bis-

herigen Kriminal Adjunktenzu Mauerkir-

chen, Martin Ried, zu verleihen;

Im Monate März

am 3. bei der GeneralLottoAdminl-
stration den zweiten Casteleten am hiesigen
Spielbureau, Hieronimus Bramante,

zum ersten, und den bisherigen Revisor und

CasteletsGehilsen, Franz Seraph Pappen-

berger, provisorisch zum zweiten Castele-
ten zu bestimmen; den MantOberbeamten,

Friederiko, zu Retheuburg proviserisch
zum MautOberbeamten in Denauwörth zu

ernennen, und die Verwesung des Maut-

Oberames Rothenburg dem dortigen Kon=

trolleur Demlacher zu übertragen; den

Manualführer bei dim Mantamte Vamberg,
Leonhard Täschlein, zum Maut= und

Hallamts Kontrolleur in Lichtenfels, und den

Oberlieutenant im 9. LinienInfanterieRegi-
mente und MautPraktikantenFranz Sonn-

tag zum Manualführer des Mautamts

Bamberg zu bestimmen;
und am §. die nachgesuchteVersezung der

Kanzellisten Joseph Schwemmer bei dem

Appellationsgerichte für den Regenkreis, und.

Franz Platzer bei dem Axpellationsgerichte
für den Rezatbreise, des ersten zu dem Ap-

pellationsgerichte für den Isarkreis, und des.

lezten zu jenem für den Regenkreis, in glei-
cher Eigenschaft zu genehmigen.

Berichtigung
für die Ausschreibung des Getreidmaaßes der alten Kapelle in Regensburg.Im Regierungöblatte

l. J. VII. Stäck. 111 — 112

1. a. 8 Mezen, (oder 1 Meß) sind gleich 431 , oder 3, 65025Normal Mezen.
b. 40 Mezen, oder 4 Meß, oder 1 n — 25½
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Regictrungsblatt.
IX. Stuͤck. Muͤnchen,Mittwoch den 27. Ma ͤrz 1816.

Allgemeine Verordnung.

(Die Rechtsmittel wider CriminalErkenntnißebet

Staats Perbrechenbetreffend.)

Wir Marimilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wi haben in dem Strafgesezbucheüber

Verbrechen und Vergehen Theil II. Artikel

367 — 369. die Vorstände des Criminal=

gerichts berechtiget, wider dessen Erkenne#-

niße das Rechtsmittel der Revision gegen den

Angeschuldigten zu ergreifen; nachdem aber

bei StaatsVerbrechendie Rechte des Staats

unmittelbar verlezt werden, und deren Vers

tretung vor Gericht den Kronfiskalen ob-

liegr, so finden Wir Uns bewogen, nach
dem Gutachten Unserer Gesezkommissionzu

verordnen, wie folgt:
I.

Bei allen, im Theil I. Buch II. Titel II.

des Strafgesezbuchesaufgezählten Staats=
Verbrechen steherden Kronfiskalen das Recht
zu, in den, Theil II. Artikel 368. bestimm-
ten Fällen die Revision wider das Erkenntniß
des Criminalgerichts erster Instanz einzu-
wenden. Die Befugniß der Vorstände der-

Criminalgerichtezur Einwendung der Revi-

sion ist künftig auf die Privat Verbrechenbe-

schraͤnkt.
II.

Den Kronfiskalen soll daher bei allen

StaatsVerbrechendas Urtheil erster Instanz
sammt Entscheidungsgruͤnden und den Un-

tersuchungsakten vom Criminalgerichte un-

verzuͤglich zugestellt werden.

III.

Der Kronfiskal ist verbunden, inner-

halb des nicht zu verlängerndenTermins von

drei Tagen, vom Tage der Zustellung an

gerechner, die Untersuchungsaktenan das

Criminalgericht zurückzugeben, und sich zu

erklären, ob er gegen das Erkenntniß die

Rewissonergreife oder nicht.
V

Erklaͤrt er sich fuͤr die Einwendung der

Revision, so muß er die schriftliche Ausfuͤh-
rung der Gruͤnde innerhalb vierzehn Tagen
bei dem Criminalgerichte erster Instanz ein-

reichen. Dieser Termin darf, nur wegen
unvermeidlicher Hinderniße, auf weitere vier-

zehnTage erstrecktwerden.

V.

Das Urtheib des Criminalgerichts erster
Instanz wird zur Verkündung an den An-

(9)
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geschuldigten sammt den Untersuchungsakten
dem Untersuchungsgerichteso bald zugeferti-
ger, als der Kronfiskal in dem oben (Nu-
mer III.) bestimmten Termine dieseAkten zu-

rückgegebenhat. Bei dieser Verkündung des

Urtheils wird dem Angeschuldigten die vom

Kronfiskale gescheheneEinwendung der Re-

vision, jedoch ohne Bekanntmachung der

Gründe eröffnet, wornach es sich von selbst
versteht, daß der Angeschuldigte über die

ihm zukommenden Rechtsmittel zu belehren,
und gleichfalls die Revision zu ergreifen be-

rechtiget sey.
VI.

Die uͤber StaatsVerbrechenin zweiter
und lezter Instanz gefaͤllten Erkenntniße mit

den Entscheidungsgruͤndensollen dem Kron-

fiskale, derselbe mag gegen das erstrichter-
liche Urtheil die Revision ergriffen haben
oder nicht, vom Criminalgerichte zugestellt
werden. München den 19. März 1816.

Max Joseph.
Graf von Montgelas. Graf Reigersberg.

Auf kdniglichenallerhochsten Befehl
Der GeneralSekretär

von Nemmer.

Bekanntmachungen.

(Den Beitrag zur BrandassekuranzAnstaltfür das

Jahr 18 betrefsend.)

Ministerium des Innern.

Auf Befehl Seiner Majestät des Königs.
Nach Maßgabe einer von dem Central=

RechnungsBureau in BrandassekuranzSa-
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chen entworfenen vorlusigen Berechnung,
wird hiemit für das verfloßene Brandversi=

cherungsJahr vom r. Okteber 1814. bis

zum lezten September 1815. ein Beitrag von

sechs Kreuzern auf jedes Hundert Gul-

gen der eingeschäztenKapiralien, zur alsbal-

digen Erhebung, mit dem Anhange ausges
schrieben, daß zugleich auch der noch rück-

ständige, und auf das vorgedachteJahr vor-

behaltlich übergerrageneErtrabeitrag zum all-

gemeinen Vorschußfond von einem Kreu-

zer ber hundert Gulden, sonach im Gan-

zen sieben Kreuzer eingebracht werden

sollen.

Bei der Bestimmung dieser Konkurrenz
ist übrigens schon darauf, daß für die ein-

tretenden Bedürfniße des laufenden Jahres
eine bedeutende Baarschaft zur Aushilfe ges
wonnen werde, vorsforglicheRücksichtgenom-
men.

Die GeneralKreis= und LokalKommis-
sariate haben nunmehr, der Erhebung und

Verwendung halber, das Weitere zu ver-

sügen, und darüber die vorschriftsmäßigen
Anzeigen und Nachweisungen binnen zwei
Monaten einzusenden.

München den r4. März 1816.

Graf von Montgelas.

Durch den Minister
der GencralSekreikr
F. von Kobell.
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(Die Anstellung von Praktikanten bei Kronfis-
kalaten betreffend.)

Ministerium der Justiz.

Auf Befehl Seiner Majestät des Königs.
Seine königlicheMajestät haben beschlos-

sen, daß auch bei den Kronfiskalaten für die

Zukunft Recheskandidaten als Praktikanten

angenommen werden sollen.

Dieser allerhöchsteBeschluß wird unter

der Erkldrung bekannt gemacht, daß jene

Individuen, welche die einjährige Praris
bei einem Landgerichte und die Konkurs Prü-
fung bestanden haben, dann aber bei einem

Kronftiskalate als Praktikanten arbeiten wer-

den, auf Anstellung bei rein gerichtlich n

Behörden gleichen Ansoruch mit den Acceßi-

sten bei den Staotgerichten haben sollen.

München den 75. März 1816.

Graf Reigersberg.
Durch den Minister

der GeneralSekretr-
von Nemmer.

(Die Verwaltung des Vermdgens der Univer-

sität und des Georgianischen Priesterhauses
zu Landshut betreffend.)

Seine königliche Majestät haben unterm

20. December v. J. allergnädigst zu be-

schließen geruht, daß die Verwaltung des

Vermögens der Universitüt und des Geor-

gianischenPriesterhauses zu Landehut den

Gliedern dieser Austalt zurückgegebenwer-

den, und daßzu diesem Ende am Size der
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Universitaͤt ein eigener VerwaltungsAusschuß
aus dem zeitlichen Rektor, vier Professoren,
und dem Direktor des GeorgianischenPrie-
sterhausesbestehensoll. — Die in dieser Be-

ziehung an den koͤniglichenakademischen Se-
nat zu Landshut ergangene allerhoͤchsteEnt-

schließungwird nachfolgend mit dem Bei-

sügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die erstmalige Wahl der Mitglieder die-

ses VerwaltungsAusschußes,welche auf die

Professoren Hofrath Doktor von Krüll,

geistlichenRath Doktor Magold, Landes-

direktions Rath Doktor von Hellersberg,
und geistlichen Rath Doktor Döétzel ge-

fallen ist, bereits unterm 20. Januar l. J.
die Bestärigung Seiner königlichen Majestär
erhalten habe.

München den 0. März 1816.

Wir Marimilian Joseph,
don Gottes Gnaden König von Batern.

Vonder Absichegeleitet, in der Verwaltung
des Vermögens der Untversität und des Geor-

gianischenPriesterhaufes zu Handshut eine

noch mehr gedeihlicheVereinfachung herbeizu-
führen, haben Wir beschlossenund beschließen
wie folgt.

I.

Die Verwaltung des Vermoͤgens der

Universitaͤt und des GeorgianischenPriester-
hauses zu Landshut wird den Gliedern dieser

Anstalten zuruͤckgegeben,und zu diesemEnde

am Sitze der Universität ein Verwaltungs-
Ausschuß gebildet, welcher aus dem zeit-
lichen Rektor und vier Professoren der Uni-

(o’)
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verfitaͤt, dann aus dem Direktor des Geor-

gianischenPriesterhauses bestehensoll.
II.

Die zum VerwaltungsAusschußberufe:
nen vier Professoren der Universität werden

durcheine Versammlung aller öffentlich or-

dentlichen Professoren nach der Mehrheit der

S#timmen gewählr; in den ersten drei Jah-
ren tritt einer derselbenam Schluße des Etats-

jahrs nach dem Loose, in den folgendenJah-
ren aber jedesmal der dlteste von selbstaus;
die Austretenden können wieder gewähle,
und die Resultate der Jahreswahl müssen
jedesmal dem Ministerium des Innern an-

gezeigtwerden:

III.

Die Kompetenz des VerwaltungsAus-

schußesfür das Vermögen der Universita#t
und des Georgianischen Priesterhauses soll
nachstehendeBefugnisseund Verbindlichkeiten
umfassen.

1) der VerwaltungeAusschußwird er-

mächriget, unter Anwendung der, durch die

allgemeineVerordnung über die Erweiterung
der Kompetenz der Kreis= und OberAdmini-
strationen der Stiftungen vom 6. Septems
ber 1871. (Regierungsbl. 18711. St. L.Xll.

S. 1440 — 1473.) gegebenenBestimmun-
gen alle Darleihen zu bewilligen.

Einzelne Realitäten der Univer--

sitäct und des Priesterhauses können durch
den VerwaltungsAusschußnach den Nor-

men vom 1. Februar rdos. (Regierungsblare
1808. St. VIII. S. 457 — 470.), und

nach den Vorschriften der bereits angeführten
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Verordnung vom 6. September 1811. ver-

dußert und verpachtet werden.

Die Veräußerungen und Verpachtungen
von Maiereien, Gewerben, und den

einen ordentlichen Guts Komplex bilden-

den Realitäten bleiben der obersten Kuratel

vorbehalten, und es muß das Resultat eir

ner eventuellen Unterhandlung von dem Ver-

waltungsAusschußzur allerhöchsten En'-

scheidunggutachtlich vorgelege werden.

3) Die Ablösungen des Ober Eigen-

thume sollen durch den VerwaltungsAus-
schuß nach den Bestimmungen der Verord'"

nung vom ö. September 1311, und die Lau-

demial Fälle bei Gütern der Grundhol=
den nach gesezlichenBestimmungen definitiv
behandelt und entschiedenwerden.

4) Der VerwaltungeAusschußwird er-

mächriget, Verkäufe von Mobilien und

Früchten unter Beobachtung der Vor-

schristen vom 6. September 1811. zu ges

nehmigen.
§)) Die Resultate der Zehent Ver-

pachtungen sollen auf den Grund der ein“

schlägigenInstruktion vom zz. Mai 18304

(Regierungblatt 1804. St. XXII. S. 537
— 550.), und nach den Bestimmungen der

Verordnung vom 6. September 1811. durch
den VerwaltungsAusschußgewürdiget, und

die Verhandlungen hiernach ratificirt oder

zurückgewiesenwerden.

6) Der VerwaltungsAusschußwird er-

mächtiger, die Nachláße an den jährlichen
Reichnissen der Grundholden, unter strenger
Beobachtung der Verordnung vom 18. Juni
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302. (Regiernngeblatt 1802. St. XXV.

S. 440 —479.) definitiv zu bewilligen, und

uͤber Nachlaͤße, welche auf den Grund ei-

ner guͤtlichen Verhandlung zwischeneinem

Schuldner und seinen Glaͤubigern auf rich-

terliche Vermittlung zugestandenwerden sol-
len, eine definitive Uebereinkunft zu treffen,
wenn dieseNachläße sichnur auf rückstehende
Kapital Zinse oder Grundrenten erstrecken.

Die Bewilligung von Nachläßten an Ka-

pitalien selbstbleibt der oberstenKuratel vor-

behalten. Auch Nachläße an rückstehenden
Renten ohne richterliche Vermittlung können

durch den VerwaltungoAueschuß ertheilt,
und dieseNachläße als Verluste zurAbschrei-
bung bewilliget werden, wenn die theilweise
oder gänzliche, Uneinbeinglichkeit derselben

nachgewiesenwerden kann, worüber das bei

den Administratienen des Vermögens der Uni-

versität und des Priesterhauses hinterliegende
ReglementarReseriptvom 7. April 1811.

bestimmte Normen enthalt.
7) Die Repararionen an den Geb äu,

den der Universität und des Driesterhauses
können durchden Verwaltungs Ausschußan-

geordnet und ratificirt werden. Eine Er-

weiterung der Gebäude hingegen und eine

Neubaute überhaupr, bleibe der Würdigung
und Genehmigung der oberstenKuratel vor-

behalten.
8) Und endlich wird der VerwaltungsAus-

schußermächtiget, die grundherrlichenKon-

sense in allen vorkommenden Fällen zu er-

theilen, das zum Betriebe der Landwireh=
schaft und der Gewerbe erfoderliche unter-
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geordnete Peesonal aufzunehmen
und zu entlassen, und den im Dienste ver-

unglückten Individuen tempordre Untersts,
zungen anzuwetsen.

IV.

Die hiedurch ausgesprocheneKompetenz
ziehe die volle Responsabilitär des Verwal-

tungs Ausschußesnach sich, und die Glieder

desselben sind dafür verantwortlich, daß die

bestehenden und nachfolgenden Geseze der

Verwaltung strengebeobachtet werden, daß
aus den Handlungen des VerwaltungsAus-

schußes eine volle Sicherheit für das bethei-
ligte Vermögen hervorgehe, und daß alle

ordentlichen Mittel zur Verhinderung oder

Verminderung bevorstehender Verluste in

Anwendung gebrachtworden sind.

V.

In den übrigen zur Kompetenzdes Ver-

waltungsAuschußes nicht verwiesenen, oder
demselben im vorstehendenArttkel III. bereits

entzogenen Gegenständenmuß an das geheime
Ministerinm des Innern als oberste Seif-
tunge Kuratel berichtet werden; der Ver-
waleungs Ausschuß wird dieser obersten Ku-

ratel untergeordner, und der akademischeSe-

nat außer aller Einwirkung auf den Ver-

waltungeAusschußgesezt, jedoch dieser ver-

pflichtet, dem akademischenSenate die erfo-
derlichen Notizen und Aufkldrungen über den

Stand des Vermögens, des Ertrags, der

bLastenund der Rechenschaft, und zwar be,

stimmt am Schluße eines jeden Etatejahres
mitzutheilen.
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VI.

Die Distrikts AdministrationenLands=

hut, Ingolstadt und Aichach werden zwar

für die Verwaltung des Vermögens der Uni-

versität und des Georgianischen Prirester-
hauses vor der Hand beibehalten, siewerden

jedoch unter den VerwaltungeAusschußger

stellt, erstatten an diesen alle Berichte., em-

pfangen von demselben alle Eutschließungen,
und sind dadurch außer aller unmittelbaren

Berührung mie der obersten Kuratel gesezt.
· VII. ½4

Die CentralStiftungskassewird von der

Verwaltung der bei öffentlichen Kassen und

bei Privaten in München anliegendenAktive

Kapitalien der Universität, des Priesterhau-
ses und der StipendienStiftungen, dann

von dem Empfange der RentenUeberschüße
aus den AdministrationsKassenzu Aichach
und Ingolstadt hiedurch entbunden, und es

soll für die Verwaltung der Aktiv Kapitalten
in München ein besenderer Agent durch den

VerwaltungsAusschußbestellt, und hiedurch
die CentralSeiftungskassezur Vorbereitung
der Extradition des Vermögensund der Kasse-
Berechnungen, dann zum Abschluße der

JahresRechnungenangehalten werden.

Die bei der Administration in Landshut
bestehendeFilial Kassebleibt vor der Hand
unverandert, und es sollen in dieselbesowohl
die RentenUeberschüßeder Adiministrations=
Kassenvon Aichach und Ingolstadr, als auch
die von dem Agenten inMühchenerhobenen

NKapital=Zinseabgeliefert, unddievon der

CentralStiftungskassebisher,hestrictenen
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Ausgaben auf die Fillal Kasseübernommen
werden.

VIII.

Die JahresRechnungender drei dußern
Administrarionen und der FiliasKassein Lands=

hur, dann die HauswirthsschafteRechnung
des Driesterhauses werden zwar dem Ver-

waltungsAusschußemit den Verifkationen
zur Einsicht vorgelegt, von demselben aber

mittels Berichts, und unter Belfügung der

erfoderlichen Erinnerungen an den königlichen
obersten Rechnungshof abgeliesert, welchem
die Revision und Bescheidungdieser Rech
nungen hiedurch übertragenwird.

In Bezug auf die Revision und Be-

scheidungder gegenwärtig noch nicht abge-
legten Rechnungenüber das Vermäögender

Universitct und des GeorgianischenHriester-
hauses von Landshut wird zur gehbrigen
Zeit das Geeigneteverfügt werden.

IX.

Die Besorgung der Rechtsstreitigkeite#n
über das Vermögen der Universität und des

Priesterhauses wird dem hiedurch konstituir-
ten VerwaltungsAusschußeübertragen; die

Kronfiskale werden von dieser Funktion ent-

bunden, und es wird dem bezeichnetenVer-

waltungsAusschußeüberlassen, sowohl in

Bezugauf die anhängigen als auf die künf-
tigen Rechtsstreite das Geeignetezur Vertre

tung der betheiligtenAnstalten zu versügen.
X.

Ueber den Geschaͤftsgangbei dem Ver-

waltungsAusschußewerden nachstehendeVor-

schriften ertheilt:
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a) der Rektor der Universitaͤt fuͤhrt die Di-

rektion in dem VerwaltungsAusschuße;
derselbe empfaͤngt daher den Einlauf
zur Eroͤffnung und zur Repartition un-

ter die Glieder des Ausschußes;
die GeschaͤftsRepartition soll durch eine

gemeinschaftlicheVerabredung der Glie-
der des Ausschußes am Eintritte eines

jeden Etatsjahres festgesezt, und nach
einemordentlichenVerha ͤltnißebestimmt
werden;
alle Gegenständemüssenin ordentlichen

Sizungen vorgetragen und behandelt
werden, wobei die StimmenMehrheit
entscheiden soll;

b)

c

a)
des Protokolls uͤber den Einlauf und

die Repartition, uͤber die Sizungen und

Beschluͤße, und uͤber die Expeditionen,
dann zur Registrirung der Aktenstuͤcke
verwendet werden;
die Expeditionen werden von dem Rek-

tor, von dem dltesten Gliede des Ver-

waltungsAusschußesund von dem Ak-

tuar unterzeichnet, und mit dem Uni-

versitäcsSiegel gefertiget.
XI.

Die Inspektion über die Waldungen
der Universität und über die Landwirthschafe
und die Bräuerei in Seligenthal soll dem

Professor der Forst= und Landwirthschaft zu

dem Ende übertragen werden, damit diese

VermägensObjekteunter einer zweckmäßigen
Benüzung, unter einer strengen Kontrolle

gegen das untergeordnete Personal auf einen

e

der UniversiaͤtsAktuar soll zur Fuͤhrung

142

hoͤheren als den bisherigenErtrag gebracht,
und die Ausgaben möglichst beschränktwer-

den mäögen.
Schlüßlich befehlen Wir, daß die hie-

durch gegebenenBestimmungen, welche jes
doch nur als eine provisorischeMaßregel zu
betrachren sind, schleunigstin Vollzug ge-
sezt werden sollen.

München den 20. December 1815.
Marx Joseph.

Graf von Montgelas.
Auf königlichen allerhochsten Befehl

der GeneralSekrei#r
F. von Kobell.

Pfarreien und Beneftcien
Erledigungen.
Im Mainkreise.

1) Die Pfarrei Staffelstein.
Durch den Tod des Dechanes und Pfar-

rers Georg Hübschmann zu Staffelstein
ist die Pfarrei daselbst erlediget worden.

Diese Pfarrei liegt in dem königlichen
Landgerichte und dem königlichen Dekanate

Lichtenfels; siehat kein Filial, aber drei ein-

gepfarrte Orte zu versehen; zur Unterstüzung
der Pfarrers sind zwei Kapläne angestellt.
Die SeelenAnzahlder Pfarrei beluft sich
auf 3370. Der Ertrag derselben berechnet
sich nach dem eingerelchten Konspekte auf
1559 fl. in Gelg und Naturalien, die Lasten
hingegenbetragen202 fl.

Im Rezatkreise.
2) Die Pfarrei Weissenohe.

Durch das Absterben des Pfarrers Jor
hann Nepomuk Lingel ist die Pfarrei Weis=
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senohe, im LandgerichteGraͤfenberg, in

Erledigung gekommen. Diese Pfarrei hat
in einer Ausdehnung von 14 Stunde und

3 Stunden im Umkreise mehrere Parochial-
orte und 733 Seelen, und nach Abzug der

bastenein Einkommen von 750 fl. 24 kr.

Im Isarkreise.
3) Die Pfarrei Grünthal.

Die Pfarrei Grünthal, königlkichen
gandgerichtsWasserburg, im Bisthume Frei-
sing, ist durch den Tod des lezten Pfarrers.
erlediget. Sie zählt auf einem Umfange von

2 Stunden 730 Seelen, hat eine Filiale im

Grafengars, und 2 Schulen, eine in Grün-

thal, die andere in Jettenbach von dem dor-

tigen SchloßBeneficiatengehalten. Die

Pfarrei wird von dem Pfarrer und einem

Kooperator versehen.
Die Renten der Pfarrei belaufen sichauf

523 fl. 36 kr., und die Lasten dagegen auf
423 fl. a6 3 kr. nach der neuesten Faßion.

Sizung des geheimen Rathe.

In der königlichengeheimenRathss#zung
vom 14. März 1816 wurden nachstehende
RekursGegenständeentschieden:

1) die Streitfache der Schmiedezunft zu

Lindau im Illerkreise gegen Christoph
Nammans, Steinhauer dafelbst, we-

genGewerbsBeeinträchrigung;
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2) die Rekurssacheder Hofbestzerzu Ge-

sees, KandgerichtsBaireuth im Main-

kreise, gegen die Söldner und Tropf-
hausBesizerdaselbst wegen Gemeinde-

GründeVerthetlung:

3) der Rekurs des Andreas Schote zu

Westheim im Würzburgischengegen den

königlichen Fiskus wegen der Berms-

gens Konstskation des Michael Biener.

4) die Rekurssache der Dorfbewohner zu

Ettlingen im LandgerichteLandau gegen
den Bader zu Oberpöring wegen Ehe-
haftsReichnissen:

5) der Rekurs der Handelskeute Simon
ct Cons. zu bLandau, LandgerichtsLan-

dau im UnterDonaukreise, gegen Kapi-
tän beindl daselbst wegen Krämereis

Befugniß;
6) der Rekurs des Eisenhaͤndlers Posch-

witz zu Ortenburg, LandgerichtsGries-

bach im UnterDonaukreise,gegen den

Hammerschmied Gruber zu Blind-

heim, wegen GewerbsBeeinträchtigung.
Dienstes Nachrichten.

Seine Majestär der König geruhten am

7. Märzl. J. die erledigteerstePelizeiAktua-
riatsstelle zu Salzburg dem bisherigen zwei'
ten Aktuar, Andrá Chabert, und die zwei-
te PolizeiAktuariatsstelledem bisherigen er-

sten PolizeiOssizianten,Lorenz Bergmair,
daselbst in definitiver Eigenschaftzu verleihen.

Berichrtigung
zu dem vorhergehendenStücke des Regierungsblatts l. J.

S. 125. PfarreienVerleihungmuß es heißen: auf die Pfarrei Haunstetten im Landgerichte
Gdggingen; und den Priester Mathias Abt, Kaplan zu St. Georg in Augs-
burg, auf die Pfarrei Klimnach u. s. w.

S. 126. Jeile 7 von oben herein: Priester Michael Stuck.
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Regierungshblat t.
X. Stück. München, Samstag den zo. März 1816.

Allgemeine Verordnungen.

(Die Strafgeseze wider den Diebftahl betreffend.)

Wir Marimilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

D. bei allen Gerichtshöfen Unsers Rei-

ckes gesammelteErfahrung hat Uns von der

Nothwendigkeit überzeugt, die Bestimmun=

gen des Strafgesezbuchesüber den Diebstahl
in einigen Punkten zu berichtigen, und nach
dem Gutachten Unserer GesezKommission in

der Art festzusezen:
Artikel I.

II. Vom einfachen Diebstahle.
Der Diebstahl, welcher keine von den

im folgenden Artikel 6. bestimmen Aus-

zeichnungenan sichträgt, ist ein Verbrechen,
wenn das Entwendete in Geld oder Geldes-

werth die Summe von fünf und zwanzig
Gulden baierischer Reichswährung über-

steigt; beträgt das Entwendete mehr als fünf
Gulden, jedoch nicht mehr als fünf und

zwanzig Gulden, so ist ein solcherDiebstahl
als Vergehen strafbar.

.

Artikel II.

Erschwerende Umstände des Dieb-

stahls.

Bei Zumessungder Strafe sind außer

den allgemeinen, die Strafbarkeit erhöhen-
den Gründen (StrafgesezbuchTheil I. Ar-
tikel 0I. und 92.) folgende Umstände als

besonderserschwerendebei dem Diebstahlezu
betrachten: 1) wenn der Diebstahl began-
gen worden an Sachen, welche zum Ver-

mögen des Staats oder zu den unverdußer-
lichen Gütern des königlichenHauses, oder

2) zu dem Eigenthume einer frommen Stif-
tung für Gottesdienst, Unterricht oder

Wohlthärigkeit, oder einer öffentlichen ge-
meinnützigen Anstalt gehören; 3) an Sa-
chen, welche unter obrigkeitlichem Schutze
hinterlege, oder mit obrigkeitlichemSiegel
geschlossensind; 4) auf öffentlichen Stra-

ßen an dem Gepäcke der Reisenden, oder

an den von Fuhrleuten oder Boten ver-

führten Waaren, oder an solchen Sachen,
welche der Post anvertrauet sind. §) Wenn

einDiebstahlverübt wird bei Feuers; oder

Wassersnorh,in dringenden Kriegsgefahren,
oder anderen dergleichenUnglücksfällen; des-

gleichen 0) auf Jahr= eder Wochenmärk-
ten, oder im Gedränze einer an öffentlichen
Orten versammelten Volksmenge.7) Wenn
der Diebstahl begangenwird am Viehe auf
der Weide, im Pferche oder vom Triebe,
an Bienenstöcken, an Baum= Feld: oder

( 10)
.
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Gartenfrüchten und Gewächsen,an Acker-

Geräthschaften, die nach Landessitte auf dem

Felde stehen geblieben sind, an Holz auf
5 entlichen Holzlägen,und an dem Schwemm-
oder Floßholze, welches sich an der Ablage
befindet, oder wirklich geschwemmt,oderge-
flößt wird, an Bleichstücken, auf öffentli-
chen Bleichen und an Fischen in Teichen.
8. Wenn der Diebstahl von Diensiboten,
oder von Gesellenund Lehrjungenoder von

Taglöhnern, welche in dem Hause selbstihre
Arbeit verrichten, oder von Personen, wel-

che für kohn oder Kost Dienste leisten, und

deswegen im Hause aus= und einsehen, an

dem Hausherrn, oder an Jemanden began-
gen worden, der sich in derselbenhäuslichen
Gemeinschaftbefindet. 9. Wenn zwei oder

mehrere Personen, ausser dem Falle einer

Diebsbande, den Diebstahlin verausgegan-
gener verabredeter Verbindung begangenha-
ben; 1o) wenn der Dieb in diebischerAb-

sicht sich in eine fsremdeWohnung einge-
schlichen, und daselbst zur Nachtjeit den

Diebstahl verübe hat.
Artikel III.

Strafe des einfachen Diebstahls.
1) Als Verbrechen.

Die Strafe des Diebstahls, welcher sel-
nem Betrage nach ein Verbrechen ist, soll
mit Rücksichtauf alle die Strafbarkeit min-

dernden oder erhöhenden Umstände (Straf-
gesezbuchTheil I. Artikel yI—os.) nach
folgenden Unterschied zugemessenwerden:

1) übersteigt der Werth des Emwendeten

die Summe von vier hundert Gulden nicht,
se tei#t Arbeitshaus auf Ein bis drei Jahre,
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und wenn ein solcherDiebstahl unter beson-
ders erschwerenden Umstaͤnden (Artikel 2.)
verübt worden, auf zwei bis vier Jahre ein;

2) übersteigt aber der Werth des Entwen-

deten die Summe von vierhundert Gulden;
so ist die Strafe des Arbeitshauses zwischen
drei und sechsJahren, oder im Falle er-

schwerenderUmstände (Artikel a.) zwischen
vier und acht Jahren auszumessen; 3) bei

Entwendungensehr beträchtlicher Summen

kann auch ohne besonders erschwerendeUm-

ständeauf achtjährigeArbeitshausSrrafeer-

kannt werden.

Artikel IV.

à) Als VPergehen.

Das Vergehen des Diebstahls (Arii=
kel 1.) wird mie Gefängniß von einem

Monat bis zu sechs Monaten, und, wenn

es unter erschwerenden Umständen (Arti-
kel 2.) verübt wurde, mit Gefängniß von

drei Monaten bis zu einem Jahre bestraft.
Artikel V.

3) Als olizeillebertretung.
Der einfache Diebstahl, dessenBetrag

die Summe von fünf Gulden nicht über-

steigt, desgleichendie Enewendung,welche
von dem HausgessndeArtikel 2.Rumer 3.)
oder von verwandten Personen (Arcikel 12.)
aus bloßer Lüsternheit an Eß= und Trink-

Waaren begangenwird, ist polizeilich zu

bestrafen.
Actikel VWI.

II. Von ausgezeichneten Dieb-

stählen.
Der Diebstahl istohne Rücksichtauf den

Betrag des Entwendeten ein Verbrechen,
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1) wenn eine zum Gottesdienft gewidmete
Sache aus einem dem Gottesdienstebestimm-
ten Orte entwendet wurde; 2) Wenn der

Dieb in ein Haus oder in desseneingeschlos-
senenHofraum, oder in ein darin stehendes
Gebäude durch selbst herbeigeschaffteHilfs-
mittel oder veranstaltete Vorrichtung einge-
stiegenist; 3) Wenn der Dieb, um stehlen
zu können, in ein Haus oder den dazu ge-

hörigen geschlossenenHofraum, oder in ein

darin stehendes Gebäude eingebrochenist,
oder wenn er die darin befindlichenThüren
oder Behälrnisse erbrochen, oder aufgesprenge,
oder daran die Schlôsser mit Instrumenten,
zum Beispiel: Sperrhacken, Dietrichen,

nachgemachtenSchlüsseln, oder auf andere

unerlaubte Art, oder auch mit den rechten

Schlüsseln, welche er sich vorher heimlich
eder mit List verschaffte,gedssnethat. Das

Einsteigen und der Einbruch in einsam ste-

hendeunbewohnte Gebäude, so wie das Er-

brechen der darin oder im Freyen stehenden
Behältnisse, und das Oeffnen der hieran be-

findlichenSchlösserist als erschwerenderUm-

stand des einfachen Diebstahls (Artikel 2.)
zu betrachten; 4) Wem der Diebstahl von

Banden (StrafgesezbuchTheil 1. Areikel

54.)verübtwordenist; §) WeimnderDieb,
um sich allenfalls zur Wehre zu sezen, mit

Wassen (StrafgesezbuchTh. 1. Artikel222.)
scchversehenhat.

Artikel VII.

Strafe des ausgezeichneten Dieb-

stahls.

Der ausgezeichneteDiebstahl wird mit
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Arbeitshaus auf vier bis acht Jahre be-

straft, den Gerichten ist jedoch verstarter,
dieseStrafe bei besonders mildernden Um-

ständen auf die Hälfte herabzusezen.Ueber-

steigtderWerth des in einem ausgezeichne-
ten Diebstahle Enewenderendie Summe von

vier hundert Gulden, so kann nach Erwaͤ-

gung aller Umstände auf Juchthaus von

acht bis zehnJahren erkannt werden.

Artikel VIII.

Vom Wilddiebstahle.

Die Bestrafungdes Wilddiebstahlsrich-
tet sich nach besonderenVerordnungen.

Artikel IX.

Vom Zusammenfluße bei Diebstählen.

Wenn 1) ein ausgezeichneterDiebstahl
(Arrikel 6.) zugleich dem Berrage nach ein

Verbrechen (Artikel 1.) und überdießdurch
einen oder den andern Umstand besonders
erschwert (Artikel 3.) ist; so kann, Falls
das Entwendete nicht mehr als vier hundert
Gulden beträgt, nach Erwägung aller Um-

stände auf Zuchthaus von achtbis zehnJah-
ren erkannt werden; übersteigeaber das Ent-
wendete diese Summe, so soll der Dieb zum
Zuchthaus auf acht bis zehn Jahre verur-

theilt werden. 2)) Treffen in einem, schon
dem Betrage nach als Verbrechenstrafbaren
Diebstahle, zwei oder mehrereAuszeichnun=
zen (Artikel o.) zusammen, so steil die

Strase auf acht bis zehn Jahre Zuchthaus,
und diese kann auf zwölfJahreerhöhetrwer-

den, wenn die Sunme des Entwendeten
io"!)
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mehr als vier hundert Gulden beträgt. 3)
Konkurriren mehrere ausgezeichneteDieb-

stähle, von welchen jeder nur die Strase
des Arbeitshauses nach sich ziehet, aber

durch Zusammenrechnungder einzeln ver-

wirkten Strafen die Dauer von acht Jah-
ren überschritten wird, so ist auf Zucht-

hausStrafe von acht bis zwölf Jahren zu
erkennen.

Artikel X.

III. Allgemeine Bestimmungen.
1) Von wiederholten Debstählen.

Hat der Dieb mehrere noch unbestrafte
Diebstähle begangen, so sind, außer dem im

vorigen Artikel Numer 3. bemerkten Falle,
die allgemeinen Gesezeüber den Zusammen-
fluß von Verbrechen (StrafgesezbuchTheill.
Artikel roß. und folgende) und bei einer

vorausgegangenen Bestrafung die allgemeit
nen Gesezeüber den Rückfall (Strafgesez-
buch Theil I. Artikel 111.—117.) in An-

wendung zu bringen.
Artikel Xl.

2) Von der thätigen Reue.

Wenn der Dieb, ehe er in Untersuchung
gezogen wurde, ohne rechtswidrigen Nach-
theil eines Dritten die Zurückgabeoder den

vollen Ersaz des entwendeten Gutes, oder

die gänzlicheZufriedenstellungdes Beschä-
digten bewirkt hat, so finder dieses Dieb-

stahls wegen keine Untersuchungund Be-

strafung statt.
nur zum Theil geleister, oder der Bestohlene
nur zum Theil zufrieden gestell#, so wird

die Strafbarkeit in so weit aufgehoben,als

Wurde hingegen der Ersaz
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sie von der Summe des Entwendeten (Ac-
tikel 1. 3. .) abhängt, außerdem ist der

unvollständige Ersaz als Milderungsgrund
bei Zumessungder Strafe zu berücksichtigen.

Artikel All.

3) Wann gegen den Diebstahl nicht von Amts-

wegen zu verfahren ist?

Entwendungen,welchezwischenEhegat-
ten oder Geschwistern, oder zwischen El-

tern und Kindern, oder von jungen Leuten

an ihren Vormündern, Pfleg Eltern oder

Erziehern, desgleichenzwischenden in der-

selben FamilienGemeinschaft lebenden Ver-
wandten begangenwerden, sollen nur auf
ausdrückliches Verlangen des Beschädigten,
oder desjenigen, welchem sie in der Fami-
lie untergebensind, untersucht und bestraft
werden.

Durch gegenwärtigeVerordnung sind
die Artikel 214 bis 22 1. dann 223 bis 223.

ferner 349. endlich 370 bis 331. Theil I.

des Strafgesezbuchesaufgehoben, und die-

selbekommt bei allen noch nicht rechtskräftig
emschiedenen Untersuchungengegen Dieb-

stähle, welche dem PublikationsPatente
vom 16. Mait 1313 gemäß nach dem

Strafgesezbuchezu beurtheilensind, in An-

wendung.
«

Muͤnchen den 25. Maͤrz 1816.

Max Josepb.

Grafv. Montgelas. GrafReigersberg.
Auf königlichen allerhdchsten Befehl

der GeneralSekretär
von Nemmer.
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(Die DisciplinarBestrafungder Advokaten in

Sachen des administrativen Ressorts betref-
fend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern.

Da sich uͤber die Bestrafung der Discipli-

narErcesseder Advokaten in Sachen des ad-

ministrativen Ressorte, Anstände ergebenha-
ben, so verordnen Wie hierüber Folgendes:

I. Jede administrative Seelle, bei wel-

cher ein Advokat in einer zu deren Kompe-
ten; gehdrigen Sache eine schriftliche Vor-

stellung, eine Bittschrift oder Berufungs-
schrift übergeben, oder die sonstigeAusfüh=
rung dieser Sache übernommen hat, ist

Nermächtiget und verbunden, denselbenzur

Strafe zu ziehen, wenn er sich hiebei Un-

ordnungen und DiseiplinarFehler schuldig
macht.

II. Die in der allgemeinenVerordnung
vom 23. März 1813 (Reggsbl. S. 425)
und zwar in den S#. 1. 2. 4 bis 11. und

in dem erstenSaze des O. 12. für die Advo-

katen in JustizSachengegebenenDiscipli-
nar Vorschriften, finden auf die Disciplinar=
Ercessederselben in administrativen Sachen
gleichfalls vollkommene Anwendung. Rück-

sichtlich der DisciplinarStrafenselbst, sollen
jedoch wegen der Verschiedenheitder Amts-

verhältnisse, nachstehendeModifikationen ein-
treten:

1) Die DieciplinarStrafenin Administra-
tiv Sachensollen bestehen:

a) in Verweisen;
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b) in Ruͤckersatzder Deserviten;

c) in Geldstrafenbiszu100 fl. rheinisch;
d) in Arrest bis zu vier Wochen;

e) in Suspension von der Administra-
tiv Praris;

) in gänzlicherAmotion von derselben.

2) Verweise dann Geldstrafe unter 35 fl.,
ingleichen Rückersatzder Deserviten bis

zu diesem Betrage, ist jede administrative
Unterbehörde zu verfügen berechtiget.

Glaubt sie auf eine höhere Bestrafung
antragen zu müssen, so hat sie an die ihr
in der treffenden Sache vorgesezteOber-

behörde Bericht zu erstatten, und dieser
die Entscheidungzu überlassen.

3) Jede administrative Oberbehörde, so wie

die ihr vorgeseztehöhereStelle, ist sowohl
auf die bei ihr von den Unterbehörden ge-
machten Anträge, als wenn bei ihr Dis-

eiplinar Erxcesseder Advokaten selbst vorge-
fallen sind, befugt, bis auf das Mari-
mum der oben sub Lit. a. bis d. bestimm-
ten DigciplinarStrafen, ingleichen ad e.

auf Suspension von der Administrativ-
Praxis bis auf ein Jahr inclusive zu er-

kennen.

Soll jedochdie Suspension auf meh-
rere Jahre, oder gänzlicheAmotion von

der AdministrativPraxis erkannt werden,

so ist die Entscheidunghierüber dem kö-

niglichengeheimenRathe zu Ubergeben.

4) In allen Fällen, wo der Diseilinar-

Erceß des Advokaten nicht in den bereits
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verhandelten offiziellen Alten, klar vor- 7) Die erkamiten Geldstrafen fallen jedes-

liegt, ist noch eine summarischeVerneh-

mung desselbenüber die ihm zur Last lie-

zendeDisciplinarUebertretungerfoderlich.

Diese, oder eine schriftliche Verantwor-

tung des Advokaten muß insbesondere je-

desmal ohne Ausnahme, vorangehen,
wenn auf Suspension auf mehrere Jahre,

oder auf gänzlicheAmotion von der Praxis,

angetragen werden soll.

5) Gegen die erkannten Disciplinar Strafen
der Unter= und Mittelbehörden steht dem

Advodaten eine präclusive Berufungefrist
von vierzehnTagen, und zwar;

#a)bei Unterbehörden, an die derselben
vorgeseztehoͤhere Stelle;

b) bei den Mittelbehoͤrden, an den koͤ-

niglichen geheimenRath, jedoch an

den Lezternnur dann offen, wenn auf
mehr als 50 fl. Geldstrafe oder Ruͤck-

ersazder Deserviten von dieser Sum-

me, auf mehr als dreitaͤgigenArrest,
oder auf Suspension von mehr als

drei Monaten erkannt ist.

Die Berufungsschrift muß jedoch bei

der Stelle, welche die DisgeiplinarStrafe
erkannt hat, gegen Recepisse selbsteinge-
reicht, und von dieser sodann unverzüglich
mit ErldurerungsBericht und Akten an

mal dem AdvokatenPensionsFonde an-

heim.
Wir wiederholen übrigens:

8) die in Unserer Verordnung vom 16. Fe-
bruar 1315 (Reggsblatt S. 138) gege-
bene Vorschrift, daß in reinen Poltzei=
und bloßenAdministrativGegenständen,mit

Ausnahme der administrativ-contentiosen
Rechtssachen, dann der Angelegenheiten
Siegelmäßiger Personen, bei den Uncter=

behörden keine Advokaten zugelassen,noch
schriftlicheBorstellungenangenommen wer-

den sollen, hiemit ausdrücklich.
München den 24. März 1316.

Max Josepb.

Graf von Montgelas.
Auf königlichenallerhbchsten Befehl

der GeneralSekretär-
F. v. Kobell.

Bekanntmachungen.

Pfarreien Erledigungen.
Im Mainkresse.

1) Die Pfarrei Speinshardt.

Durch die Versezungdes Pfarrers Böh-
mer auf die Pfarrei Gebenbach') im Regen-
kreise, ist die organisirte KlosterPfarrei
Speinshardt erlediget worden.

Diese Pfarrei liegt in der Diöcese Re-

gensburg, dem Dekanate Kemnath und

die höhere Behörde eingesendetwerden.

6) Von jeder erkannten Disciplinar Strafe,
sie sey von welcher Gattung sie wolle, ist
dem treffenden AppellationsgerichteNach-

richt zu ertheilen. . (SieheuntenS. 160).
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LandgerichteEschenbach;die Seelenzahl be-

lauft sichauf 1480.

In dem Pfarr Bezirkebefinden sich zwei

Filial Kirchenzu Biberach undTremers-

dorf; zur Besorgung der geistlichen Ver-

richtungenist dem Pfarrer ein Hilfspriester
zeigegeben. Die Einkünfte der Pfarrei be-

ragen nach der von dem biöherigenPfarrer
m Jahre 1812 übergebenenFassion die

Summe von 117 fl. zo kr.

Die Lasten der Pfarrei belaufensichnebst
ren Kosten für den Unterhalt des Kaplans
f 340 fl.

Im Ober Donaukrelse.=

!) Die Pfarrei Pbeinfeld.

Durch den Tod des bisherigenPfarrers
Klaudius Terpeniz, ist die Pfarrei Plein-
eld erlediget worden. Dieselbe liegt im

andgerichtedesselbenNamens, in der Dis-

eseEichstädt; ste zählt in einem Umfange
on 31 Stunden 1420 Seelen.

Die Filialen Allmannsdorf und Ho-
enweiler liegen 1 Stunde, und die

Birkleinshöfe 14 Stunde vom Pfarr-
itze entfernt.

Die Ertraͤgnissebestehenaußer der Woh-

ung in dem Pfarrgebéude in folgendem:
aus der Oekonomie in 461 fl.
aus verpachteten Wiesen in 475
aus Zehentenin 5005

aus grundherrlichen Gefaͤllen in 32 fl.
an Bezuͤgen von der koͤniglichen
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DistriktsStiftungs Administra-
tion Roth, fuͤr Jahrtaͤge. 118.

und an Suolgefällen u. 232

Summa 1319 fl.
Die Lasten bestehen in 38 fl. 13 kr.

RustikalSteuern,und in der Dominikal-

Steuer, welche noch nicht regulirt ist.

Verdienstmedaille Verleihung.

Der königlicheRath und Professor der

Mathematik und Physik zu Salzburg, Dok-
tor Ferdinand Oskar Mahir, welcher im

Jahre 1800 als damaliger Universtekts=
Professor zu Innsbruck sich die ausgezeich-
netstenVerdienste erwarb, auch im damaligen

Militär Spitaleals Arzt die nüzlichsteHilfe
geleistet, und unter allen Verhälenissensich
mit besonderer Pflichttreue ausgezeichnet
hatte, erhielt am 1. März laufenden Jahres
die goldeneCivil Verdienstmedatlle.

Allerhöchste Zufriedenheits Ber-
jzeigung.

Der gewesene MautKontrollOffiziant
zu Jeding, und dermalige ExtraktenSortie-
rer, Friedrich Geret, hat sich bei Gele-

genheit der im Jahre 1813 bevorgestande-
nen feindlichen Invasien durch Fleiß, Eifer,
Treue und kluges Benehmen in Ausübung
der ihm damals übertragenentheils ordi-

ndren, theils ertraordindren Geschäfterühm-
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lichst ausgezeichnet.Seine königlicheMa-

jestät haben ihm desfalls Allerhöchstdero

besondereZufriedenheit erkennen geben las

sen, und wollen, daß solchesdurch das Re-

gierungsblatt bekanne gemachtwerde.

München den 24. Februar 1816.

Pfarreien= und Beneficien=
Verleihungen.

Seine Masestät der König geruhten
nachstehendeIndividuen bei Pfarreien und

Benestcien zu befördern:

Am 21. Jänner vorigen Jahres den

Ofarrer von Fornach, Jakob Dammer,

auf die Pfarrei Grabenstadt, Landgerichts
Traunstein, dagegen den Pfarrer von Gra-

benstadr, Karl Huhn, auf die Pfarrei For-
nach im LandgerichteFrankenmarkt;

Im Monate Mürzl. J.::

amo) den bioherigen Dekan, Distrikts-
SchulInspektorund Pfarrer, Alois Box-

leidner, zu Gebsattel, auf die Pfarret zu
Willanzheim im LandgerichteMarki Bibart;

den Kuratieproviser zu Premenreuth,
Priester Georg Mayer, auf die Pfarrei zu

Theuern, Landgerichts Amberg;
den bieherigenPfarrer zu Rieden, Jo-

sephEhrlinger, auf die Pfarrei zu Gru-

nertshofen,LandgerichtsLandsberg;
nanm

2, den bisherigenPfarrer zu Sereit-

au, Dekalats Berneck, Karl Christoph
Weis, auf die Pfarrei Pilgramsreuth,
Dekanats Hof;
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den bisherigen Pfarrer zu Speinshardt,
Ono Böhmer, aufdie PfarreiGebenbach,
Landgerichts Amberg;

am 14, den bisherigenPfarrer zu Sülz-
dorf, von GuttenbergischenDatronats im

GroßherzogthumeWürzburg, Philipp Erust
Ortloph, auf die Pfärrel Krautostheim,
Dekanats Windsbach, LandgerichtsMarkt-

Bibarr;
und zu bestätigen:

am 12. März l. J. die Präsentation des

Herrn Fürsten von Waldburg zu Zeil und

Trauchburg, für den Priester Franz Xaver

Gerstle, bieherigenKaplanzuDieemanns,

ried, auf die Pfarrei Wengen, Landgerichts
Kempten.

Dienstes Nachrichten.

Seine Majestat der König geruhtennach-
folgendeBestimmungenzu treffen:

Im Monate April 1915:
am 30. den vormalig großherzoglichwuͤrz-

burgischengeheimenRath, Friedrich Grafen
von Ingelheim, zuallerhoͤchstIhren wirk-

lichen nicht frequentirendengeheimen Rathe
zu ernennen;

Im Monate Mäárz 1816:
am 8. den quieszirten ForstInspektor

von Kreß, zu Nürnberg, bei der General-

ForstAdministrarionin der Eigenschafteines

Assessorszu Verwenden;und

am 1o. den Forsiwärter zu bauenhain,
Johann Schauer, die Forstwartei EbrachII.

zu verleihen.
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Regierungsblatt.
XxI. Stuͤck. Muͤnchen, Samstag den 6. April 1816.

Bekanntmachungen.

Herrschafts- und Ortsgerichte.

Se Majestät der König genehmigten
die Bildung folgender Ortsgerichre.

Im Regenkreise.
(Ortsgericht Hochdorf.)

Das geschlosseneMatrimonialgerichr der

Freiherrn von KargischenMündel zu Hoch-
dorf, Landgerichts Burglengenfeld, wird

in ein Ortegericht verwandelt. Daseelbe
besteht aus den Orten Hochdorf und

Neuhof, daun dem Einzelgure Haug-
dorf mit 51 Familien.

München den 18. März 1816.

Im Isarkreise.
(Ortsgericht Penzing.)

Der khnigliche Hofrath von Mos-

ham bilder das Ortsgericht Penzing im

bandgerichte Wasserburg auf nachstehende
Weise. Dasselbewird die Orte Penzing,
Straßlohe, Riepertsham, Born-

ham, Traidham, Thallham, Stür-

jelham und Reudeck mit 77 behausten
Famillen enthalten.

München den 18. Mäcz r816.

Pfarreien= und Benesicien Erledie
gungen.

"

Im Mainkreise.
1) Die protestantische Pfarrei Streitau.

Dirch Versezung des Pfarrers Weis

zu Stireitau“) im Dekanate Berneck ist diese
farrei erledige worden.

Ihre Einkünfte bestehen nach der ge-

prüsten DienstertragsAngabevom Jahre
1811 in 469 fl. 30 kr. = hl.

Im Regenkreise.
2) Die Pfarrei Pettendorf.

Die organisirte Klosterpfarrei Pettendorf
im königlichen LandgerichteRegenstauf ist
durch das Hinscheiden des Pfarrers Hein-
rich Luz zur Erledigung gekommen. Die

Bevölkerung derselben bestehetin 775 See-

len, welchen der Pfarrer allein vorstehet.
Zu den jährlichen Renten gehört der ständi-
ge Gehalt zu 6oo fl. Das Besoldungs=
Holz und Getreide in einem Anschlage nach
tlojährigen Durchschnitt zu 112 fl. 12 kr.

Der Ertrag der Oekonomie zu §3 fl. und

der Stolgefälle zu 107 fl. 44 kr. Die

Losten belaufen sich auf 31 fl. 18 kr.
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Im Illerkreise.
3) Das Diakonat in Memmingen.

Durch den Tod des Diakonus Schell-
horn ist das Diakonat bei der protestanti-
schenStadtpfarrei zu St. Martin in Mem-

mingen erledigt worden. Der Ertrag die-

ser Stelle, welcher größtentheilsaus ständi-
gem Gehalte an Geld, Getreide und Holz#
aus Stiftungen geschöpftwird,

790 fl. berechnet.
ist auf

Im Isarkreise:
4) Die Pfarrei Langengeislingen.

Die Pfarrei Langengeislingen, ks-

niglichen LandgerichtsErding, im Bisthume
Freising, ist durch den Tod des lezten Pfar-
rers erlediget.

Sie zählet auf dem Flächenraume einer

halben Quadratmeile 623 Seelen und eine

Schule, und wird von dem Pfarrer ohne
Hilfpriester besorgt.

Die Renten belaufen sich auf 1034 fl.,
die Ausgaben aus dem Staatsverbande und

dem Diöresanverbandebetragen bei 132 fl.
44 kr.

5) Die Pfarrei Geltendorf.
Die Pfarrei Geltendorf, königlichen

LandgerichtsLandsberg, im Bisthume Augs-
burg, ist durch den Tod des lezten Pfarrers
erlediget.

Sie zählet 450 Seelen, hat 2 Filialen
und eine Schule, und bedarf keines Hilf-
priesters.

Die Renten belaufen sich auf 1454 fl.
8 kr., die Ausgaben, inclusive zo fl. jähr-
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licher Baufristen nach Hausen, und 46 fl. Ab-

sent an Beneficien in Landsbergauf 230 fl.
35 kr. Zugleich haften noch am Baukapi-
tale 375 fl.

6) Die Pfarrei Mauern.

Die Pfarrei Mauern, königlichenLand-

gerichts Moosburg, im Bisthume Freising,
ist durch den Tod des lezten Pfarrers erledi-

get. Sie zählet §24 Seelen, 2 Filialen,
und eine Schule, und ist ohne Hilfpriester.
Die Renten betragen r001 fl., die Lasten
dagegen aus dem Seaats= und Dicecesan=
verbande 67 fl. S§ kr.

Im Salzachbkreise:
7) Die Stadtpfarreien in Salzburg.

A) Die Dom Stadtpfarrei.
Dieselbe enthält 3270 Pfarrkinder, wird

von dem Pfarrer und einem Hilfpriester ver-

sehen, und wirft nebst freier Wohnung eine

firirte Einnahme von 1300 fl. ab, wovon

jedoch der Hilfpriester zu erhalten ist.
!8) Die Spitalpfarrei

zählt 2gos Pfarrkinder, und gewährtnebst
freier Wohnung jährlich 13# fl. firirte Ein-

nahme, wovon jedoch der Hilfpriester zu

erhalten ist.

(Emtschädigungfür KriegsbeschädigteUnterthanen
aus dem Nezatkreise.)
Seine königlicheMajestät haben den dürf-

tigsten Unterthanen des Rezarkreises für die

im Jahre 1874 durch Militär Vorspannver-

lorenen Pferde eine Entschädigungvon 633 fl.
zu bewilligen geruhr, und das GeneralKom-
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missariat und die FinanzDirektiondes benann-
ten Kreises angewiesen, die Hinausverguͤtung
der treffenden Betraͤge an die betheiligten
Individuen zu besorgen.

Muͤnchen den 16. Maͤrz 1816.
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Verwaltung uͤbertragenwaren, nunmehr dem

benachbarten LandgerichteMitterfels im Un-
ter Donaukreise, jedoch vor der Hand nur

provisorisch, zugetheilt werden sollen.
Muͤnchen den d. Februar 1816.

(Zutheiluug von StenerDistriktenan das Land-
gericht Mitterfels.)

Seine koͤnigliche Majestaͤt beschließen,
daß die durch die Aufloͤsung des ehemaligen
LandgerichtsWoͤrth im Regenkreiseuͤbrig
gebliebenen SteuerDistrikte Saalburg,
Wiesenfelden und Zinsenzell, wel—

che bisher dem Herrschaftsgerichte Wörth
noch interimistisch zur Justiz= und Dolizei-

(Die Haup#eRechnung der allgemeinenBrandver-

schetngsanstalifür das Jahr 16 betref-
en

Die HaupeRechnungder Brandversiche-
rungs Anstalt für das Jahr 1842 wird hie-
mit zu Jedermanns Wissenschaft und den

betreffenden Behörden zur Nachachtungöf-
sentlich bekannt gemacht.

München den 2. März 1816.

AssekuranzKapirals Bestand.
Der allgemeinen Brandversicherungsnstaltsind im Jahre 1872 einverleibt gewesen:
In

den Bezirke
it

eineIn Sezirken
Haupt-Neben- Summie einem

„ der cchähungs-Anmerkungen
föniglichenGeneral-und Gebäude Gebäude' Gehäude

Werthe von

Lokal Kommissariate « st»

des Mainkreises 00, 578| 50,02 7I10,005, 2 0
„ Rezatkreises-3 54,3231 50, 1501104,4731 51, 928, 030

der Stadt Nuͤrnberg 2,521 1, 6631 a4,38418, 005, 150

des Regenkreises 55,0332,000%% 32003, 580

„ Ober Donaukreises53,002 33, 5000, 253S30, 53,Oro
der Seadt Augsburg 2,072 480 2, 55 513, 200

des Unter Donaukreises0152 30 D011 21, 432, 7 40

„ Illerkreises 4%000% 0%20 „055 2, 500 „„2kandoerichtevon

„ Isarkreises= 61,010 2,218 S28 O0½ Fnnrn
„ Sahaachkreises 45,7221 39, 3031 85,025 20,500,200 Ex-I.bes LandgerichtsKisbichel.

-Einschlußig der 7Landgerichtt von

Von Tirol und Vorarlberg T. rud d — —

l st heil ub iese Summe wegen

Pnenbee30,3003,2/3,060 5,2 1 u ti en

cherungsAnstalt Meae 100 fl. v24
Haupt Summe (1 350,814 P1

| 19, 745

Im J. 1843 betrugsolchel190,102 O, 13 I83 5, „OGNOO, 23½,030

Esergabsichdem][Mehrungvon 3,501¼ 1,5601 d5,771! —

nac pro i10 —. IC- ——————

in Gegenhalt der Minderung #en, unddsde
Leiteren eine von . . — — — 3, 111,00 5 . 101 eeleiller werden.

Gbn
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Geld Rechnung.
Belege. Einnahme. fl. kr. .Belege Aus gabe. tr. 3.

—
«

J- 1 A) Die im Jahre 181l1 vorge-

22 « fallenenBtandsch ͤdenbebetra-

32 TA) An Aleiv Restenvom 1 sen 10844727

5
n ahre 1813 auf das

z z25
30 n

! "“ 7B) Von dem verzinslichen An-

-r- EtatoJahr 1811 06460| s344 lehen zu 197,865 fl. — kr. ist
E#ßs das dritte Racum zu :rück-
25 „ zwerstatten mit 665155|]
586 II. 1

B) An nachtraͤglicherhal- C)Das Interesse hievon bis

. tenen verzinslichenVor- % *“ W—" a890 12

* schußKapitaliin —

*2
" o Aus Besoldung, Pensionen

OQünunverzinslichender= und Gratifkazionen:
S lei Kapitallen ——

10 für das ZentralRechnungeMu-

111
teau der allgemelnen Brandver'

1 gederungsn———derS " VureauExigen
D) An besondernZufluͤs- Sas Sern— t da l

BJn0 g#.-un
·

1
0b037540—

E) An IssekuranBeiträ-
genfür 18s4, nach al- IV.E) RemunerazionsGebührenvon

S lerhöchstererordnung
den eingehobenen Konkurrenz=

S Geldern zu 450,670 fl. 37 kr. -

vom 25. Oktober1815 ! 2.—

A Gieete1815. Stück
a2 dom Gulden 3657 2

XIIII. S. 882u. 884.)
à 0 kr. von Hundert V.PSchizungs Gebühren,Boten-

S Gulden von jenseitigem lohnungen und Postporto 55710 —

S AssekuranzKapital zu i
28711745 .«,,-»-:.7«,—"1190, sl. «

«7
VI.) Besondere Ausgaben 50346 1

Dr

Summe aller Einnahmen ½240 2 Summe aller Ausgaben a91007 re 1

Bi l ans

i

Einnahme
Ausgabe

737,42 fl. 40 kr. 2 dl.
401,007 fl. 22 kr. 1 dl.

Verbleiben für das AssekuranzJahr 1814 240,455 fl. 24 kr. 1 dl.
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GRechnungsBelegelJ.)

Uebersicht
der Brandscháäden vom Jahre 1 3 M.

E Polizei- Naͤmen Brandschaden.
und Ortschaften. der betheiligten — Total.

* GerichtsBezirke. Individuen. — z * *

Baireuth,bndarenn
· Johann RNuckdeschel.. 80 —

Ramsenthal .. sHeinrichKufner .· s50— 130 —

Banz. uUnnerodorf. NJohann Georg Zahn. 50 — 5o

Melcendorf
[Konrad Nützee. 30 —

Kulmvbach. Friedrich Schnidt 100 —

Woͤlbersreuth. . sChristophHerrmann . 134 —

Atzmannsberg . JMathias Etterer. .. i1000 — 314 —

Kemnath. Roslas . . .. e Baier ooo

LJohannLegat. ... —
—**is

Kirchenlamiz. esnen... . . JDie Gemeinde. . . . 100
r1oo

Anu.... e#rg Se570

#. [Simon Rech0—

Kronach . . Michael Pabstmann und ·

Konsokten....166033

Zollbmnma·’3ohannHk-fmann..580— Lou-

Fükstmemh». [Jakob Schlemmer 120—

4 Konrad Seuchzbo—
Münchberg.Schlockenau. . JehannWildnerund Kon-

sorten 155ö0—

WeieberfNargaretha Ströfner 2

Seite l. 183333
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Polizei- Nämen Brandschäden.
und Ortschaften. der betheiligten t —

7
. . .. Betrag

“ GerichtsBezirke. Individuen. —4 n fu

· Lichtenberg Der größereTheil der

Naila. Stadt 277444

Naila gen Philip-Dittmar
«

und Konsorten 0000— 102256 —

Neustadt. Neudorf SämlicheDorfsbewoh=
neer 1075—

Pegniz. Häfen 4% Negen ——
. ·Bäkenfelö...Johastast . 205—Pottenstein. Wolfsberg· Friedrich Schmidt 100 —

303 —

Auengrin.. Johann Erhard Maier 150 —

Rehau. Schwarzenbachan
der Saale .. Joh. Wolfgang Raithel 500 —

150
.

«

JohannZenk 235.—
Scheßliz. ScheßlizzFranz Konrad undKon-

sorten 2404 10
2620%0

"n— Sehlach. Ebing AndraLͤandgraf 500 —

500

Deckenreut Andrä Wagner 6 —

ohann Weber 2050 —

[-r Stadisteinach.
Scadtsteinach nKotschenreuter* —

FruͤhmeßBenefizium. 100—409151
7

Teuschniz. Nordhalben Andrd Georrgg10004 —

1000 —

Dittersdorf Florian von Hartung und

· l Konsorten..... 3920«—
Tirschenreuth. Tirschenreuth .. D 1½ Theil der

1 1283351
52358 51

Kainach . ... 100, —

Weischenfeld. Löhlztz Georg Emmert . 50 —
scheuf Ean1 And#Wofyo 500 —

450 —

Wunsesedel. Arzberg . . . . Die Gemeinde —% 20150

Seite 11. 272105 51

Seitel. v814 33

Summe 28025024
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Polizei- Naͤmen Brandschaͤden
und Ortschaften. der betheiligten — L

S · · ·· Betrag.
zirke.

·

GerichtsBezirke Individuen. —

Dünkelzbühel.ait . Johann Mathias Maie 3400—

Lohmüöhlebei Has-
loachFranz Karl Osterrieder 500—

—
Erlangen 5 # rm—ispelizeiftommissariat.Erlangen Das königliche Aerariasooo— 20000
Erlbach. Falkendorf . .. sienrgNassauer und Jo-

—

hann Schobert 400 cqoo—

Forchheim. Egolshei Martin Zapf und 4 Kon-
—

sorteen... 616 40 616 a0

Graͤfenberg. Unterruͤßelbach. JFriedrichHeid 300 —

500
B 6-5—

Gunzenhausen.GunzenhausenBarbaraLans !

4
Daniel Floß 150) —

so58-
—

Heilob
Brunn Mathias Hammerschmidt300—

Deilsbronn. Untereschenbach. Georg Mathias Uhlmann00— 800
— Feuchtwang. Erlmühl. . „ThomasProbst 500 —

300|

7 —i
Leonhard Heumann. 1000—

–— Herrieden. aizendorf · .

Michael Megerlei.400

* Wiesetbruck dasparSchmizer 5—
%

Großenseebach Jakob Seeberger 500—

Herzogenaurach. ) Hammerbach erundGeors 7050

WelkenbachThomasKaltenhaͤuser. 3909550
Neunkirchen am

Lauf. h Johann Decker 310—516%
Leutershausen. Gutenhard. . . .Johann Michael Leyrer i22 –

1225—

Neustadt a. d. A. Zaudenbach. . Konrad Mahr. .. . 20 — 30—

Nürnberg,Landgericht. Burgfarrenbach Friedrich Trescher 100
—

100—

. l

Scite1....... 55457 30
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Polizei- Na ͤmen uschenn- und Ortschaften. der betheiligten — —
Gerichts Bezirke. Individuen. — U—

Rothenburg. Diebach. . . . JGeorg Leonhard Kuͤhn 50—
soo—

w Scheinfeld. Weigenheim . . PWilhelm Kettlet . .. 11060 116 a0

J Wassertruͤdingen.Gailheim. . . Michael Feldner . .. 700 —
« JltItcrtoaigöhofenJoh.GeorgWiedmann250- No-

; Seite II. . 111640

Seite 1. 3515350

*
lSamme..... 30554.10

8 Nuͤrnberg,
S ·

Stadt Nuͤrnberg Magdalena Friderich. 40 — 40 —

K. PolizeilDirekzion.
S

Appersdor
ingart

—Abensberg.ppersdorf Georg Weingartner 200
Waltersdorf .. JAnton Braunstorfer 100 —

soo —

Atzmannöricht Andrä Numpler 50—

* Bietenbrunn .. Zohann Kormann 200 —

Amberg, Landgericht.) Solless Wolfgang Lederer 200 —

Vilsegg . . . . Georg Baͤuml und Kon—
*

sorten 58780

Waldmühf. N. Hubman 1000— Wi*ie

Nohrbachm (Georg Fuichs 200 —
6

Burglengenfeld. Michael Schäfer 1751 —

Widelthall. .. Johann Klingshirn.. 100—
a4r5 —

——
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.. s Brandschäden"b olizei=
n en“ Parzlals- Total.

“- und Ortschaften. t etheiigten Betrag.cñ GerichtsBezirke. Indioiduen. fl.] r. . k

Ensdorf . . . NNikolaus Ebenheg 40—

Kollersried Georg Betz.. ... 200 —

Heman.
Kumpfhof . . IN. Vogl. ... .. 100 —

Neuhöfel Die Gemeinde 555.
3ro

Kam. Willmering Zimmerische Relikten 000
gooo—

Ko ͤtzting. Anstorf . . . Peter Winter . . .. 150
—

1650 l

Laberweinting. Greising . . . . Die Gemeinde ... 188 14
Altenschwand PeterSeebauer ... 800 —

«

Hamerlucker ohann Baptist Suckart— Neunburg vorm Wald.
7

und Konsorten . 600

MeidenriedJohann Gebhard 500
1roo.

u— Allersdorf -*2ön„ SimonWeigl. .. 300 —

pfebers. Oegenobach . . Franz Aened . . . . aoo —

J

Negensburg Stadt Regensburg&nials 20884S Polizeidirekz'en.* 8 Königliches Aerar
——rd9

Arlesberg .. . Das königlicheAerar Soo
Regenstauf.

—Regenstauf Georg Brük 400 100

Riedenburg. Vied Ge0org NeisingerS—5500

FrienhemAudrä Neumahrn 175—
Stadtamhof. Triftelsing... DasigeHerrschaft 1318 40

11031
Sulzbach. Haddd Johann Georg Lederer 1300— 130

Seite 11. 9500

(12)
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Polizei- Naͤmen Drandschaͤden
und Ortschaften der betheiligten

0 1—
Toroll

E . .
'

.. Betrag.GerichtsBezirke. Individuen. — t

Vohenstrauß.Markt Eßlarn . JNMathiasKleber. .. 30—

.Z Georgenberg.. Wolfgang Bergler 600— éz3ol

2 Waldmünchen. ESteinloh.. . JA. Danferl .... 100 —

100 —

9 Weiterfeld,nunioding Mütena. . Niklas Schlall 20
—

S

“" Seite III. 2 2222 1730

** Seite 11.950 4
Seite l. 1002 30

l
Summe....12988'34

"Raitcnbnch...Nikolaudiatzek... Zoo-

Beilengries.
Selengriesbach.Michael Koller 250 —

josol —

·6 . . (G.M. Knaup · " 100 si
Eichstäde,Landgericht.]Bittelbrun

«

: Paul Dinklmahn 100 — 200

7 Greding. Bergen Paul Krener 60|—|

7 Günzburg. Holzheim . . . Anton Mußinger 1100
—

1000 —

Heidenheim. Dittenheim. .. JJoh. Georg Schmidt. 500|— 500—

#8 Höchstädt. Moͤrschlingen. . NVoserhMahry 775—
ecsl —

1
— ——„ — — l

sBepperg. . . . J Viktor Schmidt ... 350

Ingolstadt, Landgericht
Weissendorfs. Die Gemeinde 125)

—

ars —

Seite I. spie-v 4400l
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· Polizei- Naͤmen Brandschaͤden.
und Ortschaften. der betheiligten —

Toral-

SEr «
irke. ividuen. etrag.

GerichtsBezirke Individuen —3 me

· Unkekhauscn..JohaanBauer... 300—

Neuburg, Landgerccht. Untermaxfeld Johann Martin 400—
1700.—

(GeorgSummertshamer 400 —

Kadenshofen.. 1 M. Witkmann 200—

Neumarkt. B. Forsters Wittwe. 8 20

Adam Schwäntz 615

Nohr: de ... 400—

Johann Hierl 600 —

1614 35

Fürnheim . 18. Ch. Weber ... 10040

* M. Bürgert. 500—

Noördlingen,Landger.Ziswing
M. Schmidt 500 —

—

2 Abraham Oefele. .. — *
# Pleinfeld. Georgengmänd N. Kaltlt . 125—

125)—

" Wallerstein. " psingen. Härtllel 104 16
1016

6 Asbach. .Zehann Schenbacher. 80 —

Intenwiesen.. Bernhard Baierle 100—
**—d " **-

*
#

sThomasMezger 150—

35 Ignaz Brechenmacher 250 —

LauterhrunnMathias Rager 350—

Wertingen. . Wiedemann 400—

G. Koppmaier 200—

Joseph Riegell 500—

Markt .. . . Naver Kuhn 150
—

1080 —

Seite 11. 50/ 31

Seite l. T —

l
Summe..... 9894131
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Polizei- Namen Brandschäden
*x und Ortschaften. der betheiligten tuutu7 Toial-

.. etrag.
GerichtsBezirke. Individuen. J

2 Augsburg. Stadt Augsburg Viktor Dorner 70 7270 —

Selh
r3

—

Grafsenau. Neuhuͤtte .. . Anton Hilss 250—
230—

Elisabeth Wieshammerin 30—

Philipp Feigl. . .. 500—

Johann Eder 200—

9 Georg Hubber 100—

Georg Hufnags 4001 —

Michael Moser 100 —

* Joseph Luger 500—

Sebastian Gra .. 100 —

□— -

« Anton Gerhardinger 200—
— Griesbach. Safferstetten
2

riesbach fers Joseph Noebauer. .. 600—
- Michael Maulhammer 100 —

B9 Joseph Kraus 350—

Jakob Laufertseder 100—

2 Zakob Hintringer 280—

Johann Berger 400 —

2 Johann Knoigler 3500 —

3 Filialkirche St. Andrä

nebst Meßnerhaus 1400—
6

Fiechtheim .. G. Hapfloher 100. — 710%
Johann Dettenbäsck 200 —

1 Großenköllenba 6(Landau.Gtes "
Andrä Wißbauer 150—

# . #esePongraz 30) —

Seite ½% —1

Seite l. 5030—
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Polizei- Naͤmen Brandschaͤden

und Ortschaften. der betheiligten
per Total-

GerichtsBezirke. Individuen. 1 F &
Seite heruͤber. 430 —

"1 [Anton Hochlindner 400—

Johann Mader 1100—

M. Willautneri 550—

Johann Moo5Pmüller 100 —

Jakob Voggenreiter 100—

G. Sperl 150—

Katharina Gerstlin 100—

Landau. MReichsstor
Andra Beorl 50|

#
Johann Miller 200 —

» eronaLentuekin.. soo-

— Jesph Sis 100

— Johann Rauch. 130—

# G. Pleterer 100—

l Johann Holzapfel. 300 —

# Die Gemeinde 100.—

Die Stift. Adm.Adeldorfl 100 —

J Schernau . . Maria Schuͤtzin. .. 280 —

as00 —

Mitterfels. ZSpeeennBGeorsBual00—
— Schwarzenstein AndieSchit S00|— 40o—

almäding AndreVökler 200—

SESimon Konrall 50—

Obernberg. Kirchdorf Georg Endddl. 1000—

Wagnerberg .. Am#on Schnailinger ———
Passau. Wolfersdorf .. Lorenz Knab . . .. 60— 60 —

Seite 11. 6440 —
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Polizei- Nämen Braudschäden.=
und Ortschaften.der detheiligten ——

GerichtsBegzirke Indioiduen —
ezirke. "

fl. kr. .r

Regen. Voggenried Andrä Ertl. 50—
sol —

· l soc

Straubing, LandgerichtHailllig Jobannneiner
4 Johann Limbruner 200— 6900 —

Vilshofen. Reifzieh. .. . Michael Nepel 380 350—

Waitzenkirchen. Ort ... . . Johann Egger 220 —-

Mo-

Hermau . Joseph Schätz 50—

2 Weegscheid. Lackenhäusern Raimund Höllmiller r. —

Schauberg. .. Simon Kinadeder .. 22 30
g2 z0

8 Seite III. ... . . 1860r 30
14

*r Seite 11. 610 —

— Seite I. 22 222 5040 si

— 1.

Sumemee 4533250

l
Babenhausen. Heimertingen.

Kaspar Ganfer 0
—

Andraͤ Schmid . .. 200 —
200—

9 Buchloe. Oberdiessen G. Astrtttrerr
150* — — —— * –

[Lechbruck . Kelller 1100 —

* L
14 *r t. 4 r—N · · —

t— Füssen. Steinach 5 Er 50. ,

Heinrich Babeel 250 —

1650—
2 Groͤnnenbach. Schullerloch. M. LTLang Co0|l—— 600—

*srs6 Illerdiessen. Schaltshosen Anton Moll 050 —

»Ro-

Scikel....... 4050] —
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Polizei- Naͤmen Brandschaden
und Orischaften. der betheiligten

ar Total-
S . ».· Betrag.E GerichtsBezirke. Individuen. t4 "

Freundrol —8Burger aoo —

reun " "„Immenstadt.
9 poli

Noman Angstler 12 30

Stausen. . . . JSitlv. Dietrichs Wittwe. 50 —
46 0

Kirchheim. Haselbach .. . Titl. f. Konrad Mayyr 100, —
100—

Lindau, Landgericht.Oberreittau . Johann Miller 175| —

75—

" (Hausen.22 Larl Spoͤtl · 2222 6303 45

NMindelheim,andger-gehenschlau..Joseph Bilger J 410— as

Huttenried. .. Johann Landes Senior C

Oberdorf. Adelbert Nnenn. 700—
Oberdorf ...

Thomas Gablhomas Gabler. 70o — 830

v Bartl. Huber 200—
— Michael Kösler 200—

16 Obergünzburg. Friesenriedg . Schmid. ——

Alois Neumahrn 3000 —

"nUD NXaver Högner 300—

– Aug. Schilling 300 — 1

— Halbertshofen Josepb Probst. 615 —

Roggenurg Oberegg.22 Veit Kuhn 220 141 —

659 –—
Altenstadt ... JMathias Koͤgl. ... 30—

Schongar.Boͤbing.. .. 1G. Schauer .... 500—

%„ Hieinrich Dollinger 150, —

Langau ... .Anut. Guggemog —350—0, —

Seite 11. ono15
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Polizei- Na ͤmen —. 1
und Ortschaften. der betheiligten Partia etal-

GerichtsBezirke. Individuen. —— □—M½
"

6 i
22 ittw.Schwabmuͤnchen.LangenehrinsKornelWechsWittw 1050

Schwabmünchen,Sigm. Behm. Erben 600 —

——

" Ursberg. Unterbleichen. Joseph Jäckle 500 —0
*

⁊ Seite III.... .. 1960 —

S Seite 11. 5370|15

*# Seite 1. « *- 4050 —

Summe.. 12480 15

.. .. . . Die Gemeinde 400—

Lichach„uarn *
Aurel Kneisel 400—

«

Anton Hingermayn 300—

le Kast. Herman 220— 960
Tit. Pfarrer Andraͤ

—

deteibheisnThalmaier .. 101251

4 Dachau. Thomas Widmann 650—
— Szeusolzhausen.oo Zwickl 500—

Mamendorf ..
« F

... —f ChristophFelber 400
2502 51

2 tz Killer. . .. 8300—

Hohenbrunn . . JGeorgErtl. .... 500—
— Eberéberg. J Die Gemeinde 100—

*l•v Titl. Kooperator N. 51—

(Schwillach. .. JJosephMeisriemel. soo1%
sBergham . . . sGeorgHuber. . . . eo —

Erding. Upastetteen Georg Wagner oo—zo0 —

.
!

Seite I. . . 60706 51
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Polizei- Naͤmen Brandschäden.

rr und Ortschaften. der betheiligken —m
* GerichtsBezirke. Individuen. Bettag.

N

Langenbach .. Sohaun Großkopf .. 3oo

Freising. Oberhumel Andrä Seill 200—
Ö

Zuͤrnhausen.. Eimon Thalhammer . 100 — roo —

Friedberg. ¶Euraspurg. . . Lorenʒ Mall . .. 80 —

(Freuenried.. Georg Siesss100| 1680.—

Dünzelbach. Bernard Steber 1001

Hurlach. .. . Joseph Schmid . .. 1050 —

Landsberg. Joseph Bernhard 50—

Landsberied .. Joseph Hillmait. .. S00| —

E Neiimlm 50—

* Taning· .Johann Abenthun 216 2
662

Tufham . .Dienis Wagnger 200—

Götring Franz Seidl u. 2 Cons. 5000 —

m— Miesbach.
3 Guggenbich e#g Acher 50—

i Ien .Sach. Igl, und Konsortes 850—

Schliersee . . . Anna Wintwarterin. 200 1800 —

Bruckberg . .. Bart. Renker. . .. 150—

Kreuzstauden Joseph Halller 200—

Moosburg. Nehtbach. LUrsula Graͤfin. . .. 600—

(eStaudhausen
Mortin Eder 930—

“r Jakob Lechnner Co0 — 2530 —

Möbldorf. .. . . JBartholomaͤusHuber. 1200 1200 —

Muͤnchen,Tondgericht.]Untermenzing . Franz Bernarvd 00 — —

SJehann Küffer 500

Pfaffenhofen.67N—.. FJakobHausmann *0 .JSohann Zinll 8 —

:-5
" 1

Seite 11. n 22

(13)



196295 —— .

Polizei= Nämen Braudschaͤden.
27 und Ortschaften. der betheiligten te— Tetul-
Sl GerichtsBezirke. Indioidu en.

Ir

4

— .

Schrobenhausen. Mhlried ... DPeterRieger 300 —
"

— — 300 —

Ber — 22 22 Urba
a

22 200—

Starnberg.
8 tban Jaͤger

Hechendorf. .. Georg Harer . ... 100, —.

"I 500. —

Goͤzberg. .. . . Jakob Peterhilger 140 —

Trostberg. .

Kapelle....·JohannHuber... Zo-

.. ————190—
Wasserburg. Laimingen ... Joseph Langgasser 30—

-

— — 50
Am Forst Martin Eger2000—

Am schwarzenWa= Joseph Schwaiger 200
sen

Riegsee e 2222 BennoHuber.* 550

— Weilheim.
Schleehdorf ..

Anton Hack. . . 1500—
□—

— Joseph Bei 200—

*
Seeshaupt. . . Jehann Egwolf 150—

ĩ Joseph Streiitl. 150—

S3400

Wolfertshausen.Uscholding. .Joseph Hammer 200—

200 —

Seite III. 22022 44201 —

SeitenUebertrag
11. ..... 95

11..06700|85

Summe 1317
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Polizei- Naͤmen Brandschäden.
und Ortschaften. der betheiligten 6

—2

S .».. .. Betrag.GerichtsBezicke- Individnen- ½4 J*J—.

1d. e L tt . 200 –—Abtenan. Hochse orenz Nettenbacher

Niederrettenbach Simon Ascher 50—

—8820

Gumersberg. Johann Heizinger co-

Altenoͤtting. —2.. . Jobann Ecker. . .. 5000 —

Pallerstal Franz Triflinger 5652 30
612 30

Berchtesgaden. Daubense Jakob Stöckel 1000 —

Burghausen, Laa#ger. Branddub... Anna Huberin 100—

I1a(.10o0—

1Feichtenberg..Joseph Tischler 100) —

Frankenmarke.

n
Georg Hausrer00|

E Spöck 22 WolfgangEhewaller[ 50

— U
Ar A

1%
%

Sittling nton Aichinger 100—–

Grieskirchen. (Mns
- iching

*

Wendling.. .. SJohann Neinhatrd .. 200 —

O
—i

3S8S8S00—

etin Schrank —Haag. Luka.... chran ⁊

Unterprening Johann Standhartinger 050—

10505

Hallein. Hallein. . . . Mathias Seibold .. 30—

I —
40 —

Seite l. .... zubr 30

(13)
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Polizei= Nämen Balandschäden——

und Ortschaften. der betheiligten Partiat Total-

Gerichts Bezirke. Individuen
Betrag.

— — — fl. kr. fl. kr.

St. Johanu. Mitterunterberg. Leonhard Kroͤll ... 200 200
am . Mathi

i 250—
Matngkesen.Krüschm

ahias Weindl 250

Scherham . . JAlois Schuster ... 50.— 300
Grub. .. . . JJalob Schrotthamer. 30—

Mauerkirchen. »
bamer 50

Oberhardenberg.. JVosephSproider 700—
50«

——— o-

Mittersill. Neukirchen... sPeter Schemberger. 50—
50— — — —

Neumarkt.Breitenreith.. Thomas Leitgemoser. 100 —

Untermühlham Johann Gimplinger 606 900
Vteninarti...NMaria Steinerin

Radstade. OberhefZohann Mooslechner 100 —

# lunrerr. . Jakob Scharfetter 62
1I1 30

" Reichenhall. Greßgmain . . Georg Reindl. . .. 350—

— luterweisbach. NupertKaiminger 560 —1
500 —

B. Ried. Kirchham . . . Leop. Fruhstorfer Co0— 600 —

Saalfelden. begeng..0eph Witumf 320— 3720|—
–

Johann Rosenegger 1221—
„ lzb v 2 o

# Salzburg,) eer urg
Joseph Nowitti 41

O PolizeiKommissariat.SchallmoosSttastian Hinrer
s ebastian Hinterberger 400

—

11
Mathias Kern ... 200 —

«
'

ei . 1 —

EIEIIIIIIIID
Sebastian Reiter 90
Mathias Hubeer 1601 —

Loreuz Kern .. . . 210 —

Seite %
—

Seite 11...6051|01
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Polizei- Naͤmen Brandschaͤden.
* und Ortschaften. der betheiligeen l235 ——
* x.,

. etrag.
GerichtoVezirke. Individuen. — —

Seite herüber 700—

löa Georg Schmuck 1600—

Wals . . Mathias Schmick 30—

Salz#burg,Landgericht) 4 Nitter 50—

Franz Högler 120 —

Sal;burg .. . Hlerander Moser. .. 3300—

Sinsenheim2 FranzHoͤgler2»2 22 1980 –– 4600 –

Faistenau. .. Joseph Grill .. .. 5 ç

Thalgau. Kienberg. Johann Nosenlechner 40

St#elzenwald5D

% Forbine200|—40
" Mathias Lebesnigg 130 —

Taxenbach."IMoosen . . . ·

Georg Moisse 230 —

Eonmerbichel. Mathias Langbrandner 100 —

— Traunstein. Hausen .. .. Mathias Speckbacher zool —
460—

s Inzell. .. . . JUrs. Altmuttter

— Johann Kupfner. ..

T

280— 800

— #e Kupfner 500 —

*
Zell am Ziller. Gerlos ... . . Vinzenz Kupfner. .. 400 —

O
Barbara Kupfnerin 2380—

Bartholomäus Hann. 150—

*m“ » -Rahmrchwand.Wolfgmthchasieutnek·150—
1610 —

Herrschaftsgericht
«

Mondsee. Radau . . . . Joseph Lettner . . aso
—

600 —

Seite 11171. 9230—

4B 60S1½

Sein“l ... .. J3o062 30

Summe 2222 19244 163
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Polizei- Naͤmen Brandschäden.
und Ortschaften. der betheiligten bttt3 4

Totel-

S ## „ Betrag.GerichteBezirke. Individuen. —# —4

-
ommern ... Joseph Stockeler 550—

S Bregenz. sv
S Sulzberg . Bonav. Willburger 100—

. 650-—
l Dornbirn. Lustenau. . .. JG. Haͤmerle .... 200 —

2000 —

Innerbregenzerwald. Kleinbrotsdobobl. ehard Fink. 550—
— — 3500 —

Jnnsbruck. Innsbruckk R. Buchmairin 14 58

S — — 14 58

5 Erpfendorf Alois Eber 50—

Kobühel. 100—

S□ Pillersee. ·5% " Peter Golser #§"* 150.—

2 [Johann Oberdorfer. 100—

2 Schlanders. Latsch .Mathias Nathschüller
2 und 3 Konsorten 150, —

250 —

* Am Billberg. . Joachim Schwaiger 100 —

2 Schwat. Sennbach . .. Nothburga Foierlin. a6 511
5

Wiesing .. .. Mathias Obholzer .. 96 402
» 243311

S Sterzing. Maul Bart. Zach. .... 140. —

x
— — 140 —

2 Taufers. N. N. Se##n r
und bo2 Joseph Aussenhofer. 43

667
Se

2 Summie 2064 34

S
—

r

7
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Rekapitulazion.

TotalBetrag
Seite. Kreise. Peanötöchen.

—
fl. r.

172 Vom Mainkreis. .. . 28025024

10 » Rezatkreis.. 50551

— „LokalKommissariat Nuͤrnberg. . 4—

180 „ Regenkreis . 12988 34

182 „DOber Donaukreis. 601

184 „ Lokal KommissariatAugsburg .. .. o —

188 „WUnter Donaukreis. . 13882 30

192 „ Illerkreiss 12480 15

196 Isarkreis. ........ 20978

202 „Saljzachkreis. 10244

204 Bon Tirol und Vorarlberg, als vormalige Be-

standtheile der baierischenBrandversicherungs-
Anstalt .. 2064154

Haupt Summe 40C4K2w
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(RechnunsgsBelege II.)

Konspekt
über das Anlehen aus den Mitteln der Stiftungen, dessenVerzinsung, und geschehende
Räckzahlung.(In Bezichung auf die Regierungsblätter v. J. 1813 und r815. UXV.

St. Setten 1478. 1400 1547 und 1548. dann XXKXI. St. Seiten 65r. 652. 666.)
–

Von dem aufsgeborgten verzinslichenAulehenzu.......- 107,805 fl. — kr.

sind Zeug Rechnungenpro 1813 und pro 1873 bereits zwei Nata
zurückbezahltworden nitt ...... ZI,349fl.35kc-.

Der „Betragder verzinslichenKapitalien war also für 18711nur mehr noch 66,515 fl. 25 kr.
—m—

bestundendie ver-wovon das Ste Rück-e Interessen bemagen,Pro 1813 beste-
zinslichenKapi= zahlungs Ratumnach *0 P. C. bus um Taghen diese verzins-

derorshebenenBerich=lichen. ehttaltnämlich bei dem talien*rlp'r1841/ rmaligen 1 vom rigung der flurulirten
Ganzen abwirsftKuckzahlungé Nat#en no

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Mainkreise 10000 — 10000 — 800 — — —

Nezatkreise 15810 153140 — — — —

lokalKommissariate Nürnberg 2000 — 2000 — 1600 —
—

Tegenkreise 50000— 5000 — 200 — —-

ObetDonquttcise..-...«8000— 8000— 780»— —-

LBkcilKontmäiTakiatcAugsbukg.3000«- 3000— 360— — —

UnterDonaukree 5000— 5000— — —-

Jlletkcesse..... 6000— — 620 — — —

Jarkreise 11000— 11000 — 11177 —-

Salzachkreise 8935 79033 45 2
—-

Ticol und Vorarlberg als vor-
4 "

miige Bestandtheileder baterischen
Bkand Assekurranzunstalt 10000— 1000 — 155 18 — —

12 — —Summ'e... 66515 ½„ ») 66515 251 a4890.

*) Womit demnachdie ausgeborgtenKapitalien rein, und s abgeführt
worden sind.
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(Rechn ungs Belege III.)

Gratifikazions= und Pensions Bezuüge.

GratifikazionenPensionen. GesamtBetrag.
Kreise. .

si.skk.fc.lkk.fc.I-k.

Mainkreis......... ’)375— 623043730
) inelus. des Vorschuß-Kasse-Personals.

Rezatkreis 4 r · r' rl“ 4 · · r 100 — — — 100 —

Nuͤrnberg 75218 293 —

Regenkreis. 150
— 200 — —

OberDonaukreis.. ... 125— — — 125—

Augsburg t l - 0 i O s 100
— — 100 —

Unter Donaukreits 1255— — —½25—

Illerkreis —.222r 22222 150 — — — 150 —

Isarkreis ..22 2 222222 150
— — –4 150 –

dem Kreiskanzlei Personale
demVorsch. Kasse-Personalee125— — —

Sahaachkreispro 1823 et 1871 nebst den 363 —

Raten pro 18 .. 238 — — " 4

Tirol und Vorarlberg, als vormalige
Bestandtheile der baiterischenBrand.
versicherungsAnstallt 113% — 113 10

Sumee 1905 10 a80 s3o 23253 a40



alr

(Rechnungs Belege I.)

RemunerazionsGehbührenfür die Beamten und Ortseinnehmer à##kr. vom

Gulden.

· - «Hievoaznbezieben-Einzubringende Assekuranz=de Remmnerafionz.]
Kreise. Beiträge à 9 kr p. C. Gebühren

à 2 &. vom Gulden

–..
fll.kr. ] 3. fl. kr.

Mainkreis — 2 2 2 2 22 „ 4 40802 5 5 415 33#

Rezatkreis — 22 22 22222 77892 2 5 640 6

Nürnberg . 120097 a4a3) 4 100 49

Regenkreis. 434442 362 24

OberDonaukreis. .... 50000 32 44055

Augsburg . 707118— 6062%

Unter Donaukreis ........ 32149 7— 205 544.

Illerkreieisssss 5011005— 3058|293

Isarkreis. 731725 121 512)6111 31

*) inclus. der RemunerazionsGebühr von den nachlräglich
crhobenen ErxtraBeiträgenzu 200 fl. 45 kr.

Salzachkreis. ..... 30759 26 — 256

Tirol und Vorarlberg, als vormalige Bestand-
theile der baier. BrandversicherungsAnstalt 78727250 1½)132554

*) Einschl. der Remuncrak. Gebühr von den an denIllerkreis
bro 180 rückständig verdliebenen 3056 fl. 56 kr. 2hl.

Summiee a430629 37 — 23657a1
l
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Summarische Darstellung
der auf Abschaͤzungder Brandschaͤden, dann auf Geldlieferungen und Botenloͤhne

ergangenen Auslagen.

(Rechnungs Belege V.)

274

SchäzungsGebühren. 4 Geldlieferungs=
Kreise. Gebühren.

fl. kr. 3. 4
f.. kr 3

73% .. . . Mainkreis . ....
— — —

372a40— .. . . Rezatkreis .. ..
— —

1090— Naüärnberegg — 4—

121120— .. .ARegenkreis 434— —

5450 . .Ober Donaukreeszs
— i.—

53 —— üAugsbieg — — —

33 — — üunter Donaukreiis 56 3S0o

33 8— Jllerkreis ..... ——-..

9824—· Jsarkreis ..... —45.-

986— ....Salzachkkeis.... 463.-

»so-.- ....TikocundBoraklbergalo
vormaligeBestandtheileder baierischen

Bra sich gs Ans ... . —— s

47% —
.. Summe 100%2 —

(14.)
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(Rechnung3 Belege V1I.)

Besondere Ausgaben.

Gegenstaͤnde ParzialBetragKreife, genst derselben.Total Betrag.
dieser besondern AusgabsPosten.

fl. kr. dl. fl. kr.] dl.

Mainkreis. ........ —-—
—-

- äkSchkeibmatekialien..·.... 18—-
Rezatkteis.4 Ausgahn 4 23—

5 30—

Nürnberg. DemBuchbinder — 231—

Zufällige Ausgabn 28 11—
4u

Negenkreirssssss.
—

—— *

OberDonaukreis. — 2 2 2 222 2 22 —a2 2 424üü —2 2 2 — — :
—

—

Augsburg. ....·............ ———-

Nachträglich auf Herstellung der Kataster 1oßblt

UnterDonaukreis.Minderbetrag der KonkurrenzEinnahmewe-

gen zu viel angeseztenAssekuranzKapital 158 37. 3
262 11 3

Illerkreis. RuͤckersezteAssekuranzBeitra ͤgevon doppelt 5
aufgeführtenAnschlagsSummen 73 54. —

18 54—

Auf Behölzung des RevisionsZimmers 21 5
«

—-

Isarkreis. Für Schreibmaterialien 6200— z3o 50.—
Von doppelt aufgeführten Einschäzungs- i

Salzachkreie.6
ummhmen 62 0 2

Nachtraͤglich auf Anlegung der Kataster 94 38 — 155.3 „

Tirol
und

Vorarlberg. · · ————o—— — —— —

Summel 505 406



Resultirende Nachweisung über vorstehende
—s II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X. XI. XII. XIII. XIV. XV.

G Geld Einnahme GeldAusgaben respec. Forderung an die Konkurrenz Masse.
ener - — — « —al

*rvê — * z Z.,. 1 EEE r 33 s8s270-#
u n d p 0□ ***2 r —— S" Es **# 3 2#?

—2 . G ——*— 2s2s2: * " *
Lok -———— s . 2 —5 5 #2Kokal-= -- .6EG S Z252 52133162* . 2 —

2 S
’ — 7 4 Sl S# 2 1K - - —— —— Ss2zz2s2222 sm

ômmissariate r* 22 — ". 22 5 s * * - *
*-*-*. 2 1 & “bv om z * s 1 S 55 SD E:s

— ßItr. si. er. . TILIXITIXEITIAICIT. . tc. n. L si. EEAæIIII

l

Millnk -

weise 140090844%2 oooo o a57 30 ——.—— z3

Rezatkreise
Rurnbera. 68508790|54/-Bé 3— —36554¼0 6“ —el s—

Regensfursr* 15720|5 129031 ——— zeit7* — — 40 —2000—1600 127205111 7 3 —4 38
ir * ½ " G#ß25#n— 84360 ½11—I 128653 500

—

200—219⅝ zu□S6 2

tusgeburgn————— 193½ rn — —99%%*#m“onaukreise.. ... — 32149 2 25 29640 %SSoSoo.
—.— 5—½ %

erkreife 22238|11 %% SS8685754 zo—# %SCxSTSN8
achAbzugder vonden7 Landaer.des Voratibero-

v —
9511q% 303 298pto 16 ruckstãndig npuiebnnc00fl 5604kr

IsarMirt- ««»« 6977SI2573175175--206451431575,9——2097813»ooo—u7712 UHHHWHZO 9824-4.6»-1Zahachkreis- 29490/4 Sorsczd0o—45 Soc 1 1 .

—
« O

— — 1

7 Vorazihern.Sskeim. 9499/40 9 t 6930420 9244% SS"I 36—%ä a6 z 26198

Tsstndbeieder baierisch.4
1 n

an

esiherungeunftale1%2% -E41111—2064/544%% . -
-——,-2-5«

M l»IkvonVokaqsndkn Allem-« «-I—17Oo VII

Vdschhasiendm si. 564 1
Summe 3# olznle0 3 115857450 572%%955 1| S 81 S 6OSSSSSS 1 SSSNFNNCE - ---«

oudekanahmscummemotvi) EEIEXIIIEIIIIIIIIIIIIIIE
die Summe der Ausgaben (Kol. XVII. * 1667096 ,Werden die rückständigenBrandschadensErsäzepro“ 161 (Kol.XIX.) von den AktivResten(Kol.XVI

Verbleiben als wirklicher Aktiv Kestmit Schluß Kontrollirt sich der unter Kol. VI. entworfene und zur weitern Disposizion Pro 1812 unter
des EtaksJahrs 1981242 124655|23 und XXVI. ausgewiesenewirkliche Aktivotestu.. .. . ..

Königliches Zentral Rechnungsbureauder allgemein



218

Rechnung des Etats Jahrs 18 2.
XVI. XVII. XVIII. XIX.5 XX. XXI. XXII. XXIII. XXIV. XXV. XXVI.

Auszeige und Repartizion der AktivReste (Kol. XVIII.) vom Jahre 1812.Einnahme und Aus-

gabe gegen einander
—

zeigt sich mit
en

In deren Vergleiche mit
Deckung desdes EtatsJahrs dem AktivNResteergiebt

1813 ein
lch sofort cin

ge1112

gen
1813 werden von

dern Kreisen überwiesen,
AkrioRest Yassivest nämlich:

Ueberschuß. Ubgang. Disposizion
noch

erübrigenkommen.Summe
der
Ausgaben.

Wornach
zur

hindan
zu

berichti

Und
welch-leztere
Betr6.

als
Vorschüsse
pro
167,

Besonderezu

Illerkreise
Isarkreise.

zu
seyenden

ie

ten

an den

Dro
haftenden

lII
l

mit fl. 217 kr.

"en

EILIEII

en BrandversicherungsAnstalt.
J. A. Kerschner, königl,ZentralRechnungsKommissir.
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Regierungsblatt.
XII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 17. April 1816.

Allgemeine Verordnung.

(Freizügigkeit mit dem GroßherzogthumeSachsen.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern.

Wi sind mit Seiner koͤniglichen Hoheit
dem Großherzoge von Sachsen zum Beßten
der beiderseitigenUnterthanen uͤber eine wech-

selseitige Freizuͤgigkeit zwischenden beidersei-

tigen Staaten, so wie solcheim Jahre 1812

zwischenUnsern und den herzoglichSachsen

Gotha und Altenburgischen Staaten beschlos-

sen, und durch das Regierungsblart vom

Jahre 1872. Stück LXX. Seite 2080. be

kanne gemachtworden ist, übereingekommen,
und weisen hiedurch Unfere sämtlichen Ge,

neral: Kreis= und bokal Kommissariate,dann

übrigen Behörden an, sichdarnach auf das

genauestezu achten.
.

Muͤnchen den 7. April 1816.

Max Joseph.

Graf von Montgelas.

Auf kdniglichenallerhdchsten Befehl
der GeneralSekreiár
v. Baumüller,

Bekanntmachungen.

Orbdnung
der

Vorlesungen an der königlichenUniversstät zu

Würzburg für das SommerSemester1816,.

Die Vorlesungen werden am 22. April ihren
Anfang nehmen.

I. AllgemeineWissenschaften.

A. Eigenelich philosophische
Wissenschaften.

1. Allgemeine Encyklopädie und Me-

thodologie des akademischen Stu-
diums überhaupt.

Professor Metz, nach eigenemEntwurfe,
wöchentlich einmal, in einer noch zu bestim-
menden Stunde.

2. Philosophie.
a) Natur= (theoretische) Philosophie.

Anthropologle.
6) Loglk.

Derselbe, jene nach seinem Grundrisse
der Anthropologie in pragmatisch pfochologi-
scherHinsscht. (Würzburg bei Nitribitt 814)
diese nach seinem Handbucheder bogik., beide

wöchentlich fünfmal in noch zu bestimmenden
Stunden.

(15)
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c) Metaphysik.

Derselbe, nach der, aus seiner Ab-

handlung: „uͤber den Werth der Logik im

Verhaͤltniße zur Metaphysik ꝛc.“ erstchtlichen
Methode, mit zweckdienlicherHinweisung auf
seine „Darstellung der Hauptmomente der

Elementarlehre der Kant'schen Kritik der r.

V.“ und mit prüfender Rücksicht auf die äl-

tern und neuestenSysieme der Philosophie,
wöchentlich fünfnal von 8—9 Uhr.
b) Moral-(praktische) Philosophie. Nach vor-

ausgeschickterGrundlegung der gesammtenMo-

ralpphilosophie.
a) Naturrecht.

Derselbe, nach aigenemEmtwurfe, mie

Hinweisung auf Bauer's ehrbuch und prü-
senderRücksichtauf andere Systeme des Na-

turrechts, besonders der Fichte'schen, ws-

chentlich dreimal von 2 — 3 Uhr.
5) Schit mit philosophischer Religsonslehre.

Derselbe, nach eigenem Entwurfe, mit

Hinweisung auf Kan''s und Fichte's Sy-
steme; wöchentlich zweimal von 2 — 3. Uhr.
c) Sostem der gesammtenIdeal= und Naturphilo-

sophie.
Prefessor Wagner, nach Diktaten, wö-

chentlich fünfmal, Morgens von 6—7 Uhr.
d) Mathematische Philosophie.

Derselbe, nach seinem Lehrbuche.
e) Neue Kritik der Philosophie.

Professor Berg, in nochzu bestummenden
Stunden.

5. Pädagogik und Didaktik.

Professor Eyrich, nach Riemayer's
pädagogischenSchriften, Montags und Mit-

wochs in einer noch festzusezendenStunde.
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B. Mathematische und phosische
Wissenschaften.

1. Niedere Arithmetik, vollständig.
ProfessorSchoͤn, taͤglich in noch zu be-

stimmendenStunden.

2. Reine niedere Geometrie mit der

ebenen Trigonometrie, und in Verbin-

dung mit der angewandten Geometrie

oder Feldmeßkunst.

Derselbe, nach eigenen Handbüchern,
täglich früh von 0 — 10 Uhr.
5. Höhere Geometrie und hdhere Ana-

lysis.

Derselbe, taͤglich nacheigenemLehrbuche
und eigenen Heften, in noch zu waͤhlenden
Stunden.

4. Sphaͤrische und theorische Astrono-
mie nach vorausgeschickter Theorie der

Kegelschnitte.
Derselbe, nacheigenemLehrbuche(Nuͤrn-

berg bei Felsecker1811) täglich von 3—4 Uhr.
Derselbe wird wöchentlich ein freies Re-

petitorium über das Wichtigste seiner abgehal-
tenen Vorlesungen veranstalten; auch ist er

erbötig, über jeden andern Theil der ange-
wandten Mathematik auf Verlangen zu lesen.
5. Naturgeschichte, und zwar Joologie

und Botanik.

Hrofessor Rau, wöchentlichfünfmal von

11 — 12 Uhr.
6. Geophpsik (Geologie, physikalische
Geographie, Climatologie und Mete-

orologiec.)

Professor Sorg, nach eigenemEntwurfe,
fünfmal in der Woche von 10 — 11 Uhr.
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7. Theoretische und Experimental-
Phosik.

Derselbe, nach Kastner's Grundriß
der Experimentalphysik (Heidelberg 1810)
in noch zu bestimmendenStunden.
8. Chemische Analysis der organischen

Gebilde.

Derselbe, nach eigenen Hesten, fünf-
mal in der Woche von 8—0 Uhr.

C. Historische Wissenschaften.
1. Allgemeine Weltgeschichte bis auf

unsere Zeiten.
Professor Wagner, wöchentlich fünfmal,

nachkurzenDiktaten, von 5 — 6 Uhr Abends.
2. Staatengeschichte.

Professer C. A. Fischer, nach Meusel,
von lo — 11 Uhr.

5. Griechische Geschichte, nach ihren
Anfängen.

" "

ProsessorBluͤmm, in fuͤglichen Stunden.
4. Geschichte der Ro ͤmer bis zum Ver—

fall des westrdmischen Reichs.

Professor Berg, Montags, Mittwochs
und Freitags von 19 — I1 Uhr.

5. Statistik.

Professor C. A. Fischer, nach eigenem
Entwurse, von 2 — 3 Uhr.

6. Pfalzbaierische Geschichte.

Derselbe, dreitägig, in noch zu bestim-
menden Stunden.

Die teutsche Geschichte wird derselbe
im nächstenWinterSemestervortragen.

7. Geschichte der Philosophie.
Professor Metß, in Verbindung mit seinem

Vortrageder Philosophie und mit Hinstcht
auf Socher's Grundriß der philosophischen
Sosteme 2c. (München 1801.)
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D. SchoͤneWissenschaften und

Kuͤnste.
1. Aesthetik.

ProfessorC. A. Fischer, nach eigenem
Entwurfe, in nochzu bestimmendenStunden.

ProfessorFröhlich, dieselbe in Verbin-
dung mie der Geschichteder einzelnenKunst-
formen und einer kritischenBetrachtungvor-

handenerKunstwerke,dreitaͤgigvon 5 — 6 Uhr
Abeuds.

2. Theorie der Beredsamkeit.
Professor Blümm, verbunden mit Uebun-

gen des Sepls und der Deklamation, wöchent-
lich dreimal in schicklichenStunden.

5. Ueber den Geist der Deklamation.

Professor Fröhlich, in noch zu bestim-
menden Stunden.

4. Philologse.
a) Allgemeine Grammatik.

Professor Blümm, nach Bernhard's
Anfangsgründender Sprachwissenschaft(Ber-
lin 1815) in füglichen Stunden.

5) Die Grundsäzeder philologischen Kritik und

Hermeneutik.
Derselbe, mie Hinweisungauf Fülle-

born, einige Male in der Woche von 7—
8 Uhr.
Jßc#)Erklärung gricchischer und rdmischer Schrift-

eller.

VemDie Phönissen des Euripides (nach dem Al#-
drucke in Wolf's Tetralogia Drammat. Gracc.
Halae 7787.)

b) Elcero's Tusculan. Untersuchungenstes Buch,
abwechselnd mit Horazens Satoren.

Derselbe, wöchentlich viermal früh von

7 — 3 Uhr.
(15°.)
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U. Besondere Wissenschaften.

A. Theologie.
I. Encyklopädie und Methodologie der

theologlschen Wissenschaften.

DrofessorOnymus, in noch zu bestimmen-
den Stunden.

2. Büblische Philologle.
a) Hebrtische und chalddischeSprachlehre.

Professor K. J. Fischer, Montags, Mit-

wochs und Freitags von 2 — 3 Uhr.

Derselbe seztzugleichdie prakrtischenUe

bungenin derPhilologle und Kritik fort, durch

abwechelnde Erkldrung des h.brdischen, chal-
ddischen und griechischenGrundtextes, von ger

wählten Stellen des A. und N. T. und Ver-

gleichungder vorzüglichern ältern Versionen.

b)) Spyrische und arabische Sprachlehre.

Derselbe, Dienstags und Donnerstags
von 1— :2 Uhr.

5. Biblische Eregese.

Professor K. J. Fischer, Erklärung des

Buchs Ecclesiasticus und der 3 größern
Dropheten; täglich von 10 — 11 Uhr, mit

wöchentlichem Eraminatorium und Disputa-
torium.

4. Einleltung in das alte Testament

wiederholt derselbe, auf Verlangen.
5. Kirchengeschichte.

Professor Leiniker, von Karl dem Großen
bis auf die neuestenZeiten, mie Hinweisung
auf Dannenmayr. inst. hist. cecl.

táglich von 11 — 12 Uhr.
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6. Dogmatik, verbunden mit Dogmen-
geschichte; ferner Geschichte der

Theologie.

Professor Onymus, noch Kluͤpfel's
Institutionen, woͤchentlich fuͤnfmal von 9 —

10 Uhr, mit einem Examinatorium.

⁊. Moraltheologie.
Professor Eyrich, nachGeishuͤttner's

theologischerMoral, verbunden mit einem

wöchentlichen Craminatorium, von 8- 0 Uhr.
5. Pastoral Theologle.

Derselbe, nach geschlossenenVorlefun=
gen über Moraltheologte, mit Hinweisungauf
Gollewißt's Anleitung zur PastoralTheos
logie, von 8 —

0 Uhr.
0. Homiletik, und

10. Katechetik.

Derselbe, in noch zu bestimmenden
Stunden.

11. Geistlicher Gescháftsstpl.
Prosessor Leiniker wird, nach Voraus=

schikung der — für den Geistlichen vorzüg-
lich wichtigen — CivilrechrsMaterien, eine

Anleitung zum geistlichen Geschäftsstyle ges
ben, verbunden mit prakitschen Auearbeis

tungen, Mittwochs und Freitags von 3—

4 Uhr.

B. Rechts Wissenschafe.
1. Juristische Encyklopädle und Methos

dologie.

Professor Rudhardt, unter Benuzung
seiner, bei Stahel 1812 hlerüber erschiene-
nen Schrift, wöchentlich dreimal in beliebtt

gen Stunden.
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2. Naturrecht.
Professor Metzger, nach Bauer's

Lehrbuche, wöchentlich dreimal in noch zu

wählenden Seunden.

3. Dle gesammte Rechtsgeschichte.
Professor Ruohardt, nach eigenenHef-

ten, taͤglich von 9 — 10 Uhr.
4. Institutionen des roͤmischen Rechts.

ProfessorKleinschrod, nachdemHo ͤpf-
nerischen Heinec, taͤglich in beliebigen
Stunden.

5. Pandekten.
Professor Schmidtlein, nach dem

Schneidtischen Hellfeld, mit Modi-

ftkarion durch eignen miezutheilenden Plan,
von 8— 0 und von 3 — 4 Uhr.
6. Teutsches Privatrecht, mit Ein-

schluß des Handele-und Wechselrechte-
danu des Kameral-Privat-und Frän=

kischen Rechts.

Prosessor Metzger, nach Krüll, in

beliebigen Stunden.

7. Baierisches Civilrechr.
Derselbe, in zu wählenden Stunden.

1V. Kriminalrecht und Kriminalprozeß.
ProfessocKleinschrod, nach dem Straf-

gesezbuchefür das Königreich Baiern, von

0 — 10 Uhr.

. Darstellung merkwürdiger Kriminal=
f###lle in anthropologischer und juristi-

scher Hinsicht.

Derselbe, dreimal die Woche, von

4—5 Uhr.
10. Lehenrecht.

Hrofessor Berg, nach Böhmee, mle
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Rücksiche auf das königlichebalerischeLe-

henEdikt.
11. Positives Staaterecht.

Derselbe, das baierische Staatéreche,
in noch zu bestimmenden Stunden.

12. Praktisches Voͤlkerrecht.
Professor Rudhardt, nachMartens,

in beliebigen Stunden.

15. Kirchenrecht.

rofessor Leiniker, nachSchenkl, in
einer noch zu bestimmenden Sc#unde.

14. Gemeiner und baierlscher Prozeß

Professor Schmidtlein, nach Mar-

ein, mit Rücksicht auf die vaterländische Pro-

zeßordnung,in nochzu bestimmendenStunden.

15. Praktikum, verbunden mit

RKelatorium.

Derselbe, dreimal wöchentlich von 11

bis 1a Uhr.

C. Staats Wissenschaft.
1. Encyklopädie und Methodologiedes

Kameralstudiums.

Professor Geier, nach Sturm's Hand-
buch, wöchentlich fünfnal von 8 — 9 Uhe.
2. Allgemeine Staatslehre oder Staats-

kunst als pragmatische Uebersicht und Grundlage
sämtlicher Zweige der Staats= und Kame-

ral Praris.
Professor Behr, nach seinem neuen Ab-

riße der StaatsWissenschaftsbehre,täglich
eine Stunde.

5. Staats Wissenschaft.
Orofessor Wagner, nach seinem Hand-
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buche, woͤchentlich fuͤnfmal in noch zu be-

stimmenden Stunden.

4. PolizeiWissenschaft, in Verbindung
mit dem PolizeiRechte.

Professor Metzger, taͤglich von 10 —

11 Uhr.
5. Staats Wirthschaft und Finanz-

Wissenschafr. ½“*-
Hrofessor Behr, nach eigenemSysteme,

täglich von 0 — 10 Uhr, oder in einer an-

dern zu verabredenden Stunde.
6. Staats Wirthschaft(National Heke=
nomie= und Finanz Wirthschaft) oder

nach andern: Staats Wirthschaft und

Finanz Wirthschaft.
Drofessor Geier, nach Schlszer's

Handbuche, täglich in noch zu bestimmenden
Stunden.

·

7. Kameral Praxis, mit Inbegriff des
Staats Rechnungs Wesens.

Derselbe, nach Sturm's Handbuch
der Kamcral Praris und eigenenHeften, täg-
lich von 4—5 Uhr.

6. Landwirthschaft.

Derselbe, nach Medicus, wöchent"
lich fünfmal in noch zu bestimmendenStunden.

0. Forsi Wissenschaft in Verbindung mit der

Natur Geschichte der in= und auSländi-

schen Holzarten.

Hrofessor Rau, nach Walther, ws-

chentlich fünfmal von 6— 7 Uhr Morgens.
10. Technologie. #

Derselbe, nach Beckmann, wöchent-
lich dreimal in nochzu bestimmendenStunden.
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11. Bergbau Kunde.
Derselbe, nach eigenen Hesten, wö-

chentlichdreimal in noch festzusezendenStun-
den.

D. Medieinische Wissenschaften.
1. Encpklopädie der Medirin.

Professor Spindler, nach Conradi,
von 3—4 Uhr.

"

2. kiter4r Geschichteder Medscin.

Derselbe, nach Sprengel, von 11.

12 Uhr. Auch wird er besondereVorlesun
gen über die Geschichtedes thierischen
Magneceismus in noch zu bestimmenden
Stunden halten.

5. Anatomie.

Professor Döllinger, nach Hempel,
täglich von 6 —7 Uhr Abends.

rofessor Doktor Hesselbach ertheilt
Unterricht im anatomischen Seciren, Mor-

gens von 90—12 Uhr, und Nachmittags
von 2 — 4 Uhr.

4. Vergleichende Anatomie.

Professor Döllinger, nach Blumens
bach, täglich von 2 — 3 Uhr.
5. Chemie und chemische Pharmgeeutkk.

Professor Pickel, nach Hermstädr,
von 3 — 4 Uhr.

Derselbe, Chemie mit Experimen=
kal Phosik, in noch zu bestimmenden
Stunden.

6. Botanik.
Professor Heller, über in: und auslän-

duscheGewächse.,mit besondererBerükflch-
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tigung der einheimischenMedicinal — und

Giftpflanzen nach seiner Flora wirce-

burgensis (Wuͤrzburtg bei Stahel) vier-

mal wöchentlich seüh von 7— 8 Uhr.
7.= Oekonomische Pflanzenkunde.

Derselbe, nach Wisthling, an noch
zu bestimmenden Tagen und Stunden.

8. Phosiologie.

Professor Döllinger, nach eigenem
Lehrbuche, von 3— 4 Uhr.

O. Dliätetik.

Professor Ruland, dreimal wöchentlich,
in noch zu bestimmenden Seunden.

10. Pathologie.
ProfessorSy indler, nach den Ideen

seiner allgemeinen Nosologie und Therapie,
als WissenschaftGrantfrt1816)von y-

10 Uhr. s·

"u Pathologische Anatomie.
Professor Döllinger, nachMeckel,

täglich von r1 — 12 Uhr.
12. Allgemeine und besondere Semiotik.

Professor Spindler, nachGruner,
in noch zu bestimmenderStunde.

15. Ar zneimlttel Lehre.
Professor Ruland, nach Arnemann's

Arznetmittelehre, in Verbindung mit phar-
maceutischerWaarenKünde, und der Lehre

vom Receptschreiben,fünfmal wöchrutlich,
von 5— 6 Uhr Abends.

14. Therapie.
Hrofessor Horsch, die allgemeine

nach selvemHandbuche(Würzöurgbei Sta
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hel 1811) woͤchentlich dreimal Nachmittags
von 3—4 Uhr, besondere Krankheite-
lehre und Heilkunde, taͤglich fruͤh von 6 —

7 Uhr und von 10 — 11 Uhr, nach eige-
nen Heften.

Professor von Siebold die Frauenzim-
merKrankheiten, nach seinem Handbuche der

FrauenzimmerKrankheiten(Frankfurt 1871)
in noch zu bestimmenden Stunden.

Derselbe, die KinderKrankheiten,nach
eigenem Plane, in noch zu bestimmenden
Stunden.

15. Chirurgie.

Professor Textor, die allgemeine und

spezielle,nach Tittmann und eigenenHef-
ten, täglich zweiStunden.

Derselbe, Operations : und Verband-

Lehremit Uebungenan Leichnamen,wö-
chentlichdreimal.

Profeslorvon Sieböto, 1) allgemei-
ne Pathologie und Therapie der
Chirurgie, und die Lehre von den

Verrenkungen und Beinbrüchen;
2) die Bandagenkehtemit Urbungen
am Fantome, in noch zu bestimmenden

Stunden.
16. EntbindungsKunde.

Professor von Siebold, nach seinem
bLehrbuche(I. Theil dricteAuflage, Rüen-

berg. II. Theil zweite Auflage, ebendaselbst
1810) von 8— 0 Uhr.

Derselbe hält Uebungen in den Ma-

nual #.und InstrumentalOpergtionenam Fan-
tome, in nochzu bestimmendenStunden.
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17. Gerichtliche Arznei Kunde und me-

dicinische Polizei.

Professor Ruland, nach seinem Ent-

wurfe (Arnstadt bei Klüger rg#) viermal

wöchentlich von 3 — 4 Uhr.
18. Medicinische Clinik.

Professer Friedreich, im Julius Hos-
pitale, täglich früh um 9 Uhr.

Professor Horsch, ambulante Clinik,
täglich früh von 7— 8 Uhr, wobei Hip-
pokrates Buch von der Luft, den Wässern,
und Klimaten erklärt wird.

10. Chirurgische Clinik.

Professor Tertor, von 8—9 Uhr, im

Julius Hospitale.
20. Geburtshilfliche Elinik.)

Professor von Siebold, in Verbindung
mit den Touchirl#ebungennach dem — aus.

seiner Schrift „über Zwek und Orga-
nisation der Clinik an einer Enr“
bindungsanstalt“ bekannten Plane,
von 11 — 12 Uhr.

21. Veterinar Medicin.
ProfessorR.yß, über epizootischeKrank--

heiten, nebst den dagegen wirksamen Medi-
einal und PolizeiAnstalten.

Derselbe, über Krankheiten der Haus-
thiere.

urd Samstags früh vono — 12, undNach-

mettags am Monrag, Dierstag, Donner=

12.) und Freitag von 2 — 3 Uhr offen.
( — —

Die UniversttärsBiblterhekstehe Mon“
tags, Dienstags, Donnerstags, Freitags

234

Schoͤne und bildende Kuͤnste.
ZeichnungsKunst: Koͤhler.
KupferstecherKunst: Bitthaͤuser.

Sprachen.
Englische, französische und spa-

nische: Bils.

Italienische: Cortl.

Exercitienmeister.
Schreib Kunst: Kette.

Reit Kunst: Ferdinand.
Tanz Kunst: Noalscheck.
Fecht Kunst: Faber.

Herrschafts= und Ortsgerichte.
Im Salzachkreise:

(PHerrschafregerichtEmsburg.)
Seine Majestär der König haben zu ber

willigen geruht, daß das Stift St. Pe-
ter in Salzburg ein Herrschaftsgericht
II. Klasse bilde, welches aus den fünf
Steuer= und GemeindeDistriktenGrödig,
Morzg, beopoldskron, Siezenheim
und Wals mit einer GesamtBevölkerung
von 564 Familien bestehen, das Ortegericht
vevyold oökroneinfassen, und seinen Siz
in Emsburg haben soll.

künchen den ro. Avrl 1875.

Pfarreten und B eneficien
Erledigungen.

Ii Großherzogthum Wuürzöurg.
1) Die protestantische Oberpfarrei und Distrikes-

Inspektion zu Schweinfark.
Die Hbervfarreiund Inspektionsstellein

Schweinfurt, womtt auch eineLehrstelle
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an dem Gymnasium daselbstverbunden wer-

den duͤrfte, und deren Ertrag nach Abzug
der darauf haftenden Lasten auf 722 fl. 50 kr.

berechnet ist, soll nunmehr wieder definitiv
besezt werden. Die Kompetenten um diese
Stelle haben daher innerhalb vier Wochen
ihre Suppliken vorschriftsmaͤßig bei der koͤ-

niglichen Landes Direktionin Wuͤrzburg ein-

zureichen. —

Im Mainkrelse:

2) Die Pfarrei Ludwigschorgast.
Durch das Ableben des Pfarrers Graf

zu Ludwigschorgast ist die katholische
Pfarrei daselbst in Erledigung gekommen.

Dieselbe liege im königlichenLandgerichte
Culmbach und königlichenDekanate Stadt=

steinach.
Sie hat kein Filial, auch keine einger

pfarrten Orte, und bedarf keines Hilfprie-
sters. Die Seelenzahl belduft sich auf 416,
der Ertrag derselbenberechnet sichauf 534 fl.
40 kr., die Lasten betragen jährlich 11 fl.
36 kr.

Im NRegenkreise:
3) Die protestantischePfarrei Fürnried.

Durch den Tod des Pfarrers Lohbauer
ist die protestantischePfarrei Fürnried
im Landgerichteund Dekanate Sulzbach,
deren Ausdehnung und Seelenzahl Seite 190
des Kirchenjahrbuchs angegebenist, erledi-

get worden.

Der Ertrag dieser Stelle ist mit Ein-

schluß der Wohnung auf 370 fl. -2 kr. be-

rechner.
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Im llerkreise:
4) Das FrühmeßBeneficiumzu Thannhauses.

Das FrühmeßBenesiciumzu Thann-
hausenisterledigt; dasselbeist in dem Bis-

thume Augsburg, dem Herrschaftsgerichte
und der Pfarrei Thannhausengelegen, welche
leztere 1600 Seelen in sich faße. Ein je-
weiliger Frühmesserist zur Aushilfe in der

Seelsorgeverbunden, dessenjährliche Ein-

künfte sich auf 331 fl. 33 kr. belaufen,
naͤmlich:
a. vom Widdnn 63 fl. — kr.

b. von den Gülten 217— 33—
c. — Festifteten Jahrtagen 51— — —

Aus zug
aus der AdelsMatrikel des Kdnigreichs Baiern.

Der AdelsMatrikeldes Königsreichs wur-

den neuerdings einverleibt:

unterm 22. Februar 1816. Johann Lud-

wig Christian Anton Joseph Freiherr von

Fechenbach (der Sommerauer Linie) vor-

malig großherzoglich frankfurtischer Käme-

rer, Hof= und Regierungorath, dann her-
zoglich nassauischerOberamtmann zu Höchst
und Ksnigstein, auch JohanniterOrdens-
Ritter, in Würzburg, — jedoch mie Aus-

schluß des im Auslande domicilirenden Bru-

ders Karl Philipp — samt seinen übrigen
Geschwistern und allseitigen Abkömmlingen
beiderlei Geschlechts, bei der Freiherrn-
Klasse Lit. F. Fol.230. Act. Nro. 4874.

unterm 22. Februar 1816. Karl Aleran-
der Friederich Freiherr von Werneck,
Prässdent der königlichen LandesDirektion

(10)
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des GroßherzogthumsWuͤrzburg, Kemman-

deur des Civil VerdienstOrdens der baieri-

schenKrone, großhergoglichtoskanischer Kä-

merer und geheimer Rath, dann Kommen-

thur des St. JosephOrdens, in Würzburg,
samt seinen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Freiherrn Klasse Lit.

W. Fol. 378. Act. Nro. 4813.

unterm 1. März 1816. Johann Nepe-
muck Freiherr von Pfirde, kaiserlich könig-
lichösterreichischer wirklicher geheimerRath,
königlich sbaierischer Obersthofmeister, Gene,

ralkieutenant, Großkreuz des CivilVerdienst-
Oedens der baierischen Krone, und Johan=
nicerOrdens Ehrenritter, zu Aschaffenburg.
mit Ausschluß der im Auslande domiciliren-

den Geschwisterte, — samt seiner Schwester
und Adkömmlingen beiderlei Geschlechts, bei

der Freiherrn Klasse Lit. P. Fol. 300.

Act. Nro. 4824.

unterm 17. März 1316. Karl Dhilipp
Friederich Freiherr von Thüngen (ber
Lezischen Linie) königlicher Kämerer, in

Thüngen, samt seinem Vetter, Baase und

allseitigen AbkömmlingenbeiderleiGeschlechts,
bei der Freiherrn Klasse Lit. T. Fol.

368. Act. Nro. 48650.

unterm 27. Jänner 1816. Friederichvon

Sulzer, königlicher Oberst, außerordentli-
cher Gesandter und bevollmächtigter Minister
am großherzoglich-heßischenHofe, dann Rit-

ter des Civil VerdienstOrdensder baierischen
Krone, in Darmstadt, für seine Person in

die Ritter Klasse, und mit vorbehaltener
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Transmission auf einen ehelichenoder adopt
tirten Sohn in die Adels Klasse, Lit. S.

Fol. 211. Act. Nro. 112.

unterm 22. Februar 1816. Theodor von

Pauli, königlicher Staatsrath, Nitter des

CivilVerdienstOrdens der baierischen Krone

und Kommenthur des KonkordienOrdens,
in Aschaffenburg, für seine Person in die

Ritter Klasse, und mit vorbehaltener
Transmission auf einen ehelichen oder adopt
tirten Sohn in die Adels Klasse., —

Lit. P. Fol. a10. Act. Nro. 116.

unterm 25. März 1816. Karl von Theo-
bald, Oberst des königlichen r. LinienIn=
fanterte Regimentsund NRitter des militéri-

schenMarJosephOrdens, für seine Person
in die Ritter Klasse, und mit vorbehal-
lener Tranêmission auf einen ehelichen oder

adoptirten Sohn in die Adels Klasse, —

Lit. T. Fol. 223. Act. Nro. 118.

unterm 7. Februar 1816. Friederich Wils

helm von Boller auf Zell, königlicher
Major und Chef des r. LandwehrBatail-
lons Hippoltstein, in Zell, sameseinen Ab-

kömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Adels Klasse Lit. B. Fol. 220. Act. Nro.

4783.

unterm 24. Februar 1816. Karl von

Orff, Lieutenant im königlichen 1. Linien--

InfanterieRegimente,in München, samt
seinen Abkömmligen beiderlei Geschlechts,
in die Adels Klasse Lit. O. Fol. 6847.

Act. Nro. 4505.
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unterm 5. März 1816. Augustin Gott-

fried Ignaz von Cunibere, königlicher
Appellationsgerichts Rath,in Aschaffenburg,
samt seinen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Adels Klasse Lit. C.

Fol. 3og. Act. Nro. 4828.

unterm 10. Mäcz 1816. Johann Peter
Valerius von Herrlein, beider Rechte
Doktor, vormalig großhergoglich würzbur=
gischer Hofrach, und Besizer des Gutes

Pfarrweisach, zu Pfarrweisach, samt seinen
Abkömmlingen beiderlel Geschlechts, bei der

Adels Klasse Lit. II. Fol. 338. Act.

Nro. 4813.

Dienstes Nachrichten.

Seine Majestäc der König geruhten in

die Zahl allerhöchst Ihrer Kämerer aufzu-
nehmen:

am 25. Jänner l. J. den Oberlieutenant

Johann Wilhelm Karg, Freiherrn ven

Bebenburg auf Großgscheid;
am 2l. Februar den Grafen Karl Ale-

xauder von Westerholt, und

am 6. März den Hauptmann des kr. bi-

nien InfanterieRegiments Karl Joseph Kle-

ment von Lilgenau.

Ferner geruhten Seine Majestät nach-
stehendeBestimmungen zu treffen:

Im Monate März

am 4. den bisherigenRechnungsgehilfen
Johann Baptist Schreyer zum prootfort-
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schen RechnungsKommissärbei der Mini-

sterial Kehen=und HoheitsSektion; und

am 1o. den bisherigen MautOberamts-=
Kontrolleur Joseph Pfaller zum Beimaut=
ner in Immenstadt, — den MautamtsDiener
zu Kempten, Marhias Enzinger zum Bel-
mauramts Dienerin Immenstadt, — den Ma-

nnalführer Blaim zu Kempten zum Bei-
mautrner in Rellenbruck, — den Stationisten
zu Rellenbruck, Martin Tucher zum Offi-
zianten des dortigen Beimautamts, — den

Scationisten zu kegan, Johann Pärrk,
zum BeimautamtsDiener in Nelleubruck, —

als Mautstationisten in Legan den Maut-

OberamtsDiener zu Immenstadt, Kaver

Wild, süc die Filialstation Rellenberg
den vormaligen Amtsdiener Jakob Ofe-
mayer von Immenstadt, — den bisherigen
Filialstationisten Joseph Witemann als

Amtodiener nach Kempten, — den Offician-
ten des Oberamtes Immenstadt, Raith,
als Manualführer nach Kempten, — den

Stationsgehilfen zu Nellenberg, Sebastian
Saurainer zum zweiten Halldiener in

Kempten zu ernennen;

am 12. den Doctor legens an der land-

ärztlichenSchule in München, Doktor Franz
Kosack, zum Assessordes MedicinalKomi-
bee’s daselbst zu befördern;

am 14. den Hofbaumeister Klenze zum

technischenMiegliede der Bau Kommissionin

der Haupt: und Residenzstadtezu ernennen;

am 10, den bisherigenGerichtsarzt Dok-

tor Konrad Guggenmoos ju Babenhau-
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sen in gleicherEigenschaftzum Landgerichte
Mindelheim zu versezen, und

den bisherigen praktischenArzt zu In-

golstadt, Doktor Johann Baptist Rainer

als Gerichtsarzt in Babenhausen anzustellen;
den StadtgerichtsAssessorzu Muͤnchen,

Doktor Johann Nepomuk Wening, zum

ordentlichen Professor bei der Sektion der

Rechtskunde zu Landshut zu ernennen;

unter eben diesem Datum die von dem

Advokaten Albrecht Otto zu Hof nachge-
suchte Entbindung von der Advokatur mie

Bezeigung der allerhöchsten Zufriedenheit
über dessen bisherige Dienstleistung zu ge-

nehmigen;
am 17. die erledigteLandrichtersStelle

zu Straubing dem bisherigen Landrichter zu

Moosburg, Franz Seraph Freiherrn von

Seraing zu übertragen;
am 19. die nachgesuchteVersezung des

Advokaten Alois Wagner von dem band-

gerichte zu Lauingen an das Landgericht
Höchstädezu genehmigen;

am 2o, den provisorischen Landrichtern,

Heinrich Erdmann Wilhelm Wächter zu

Neustade an der Aisch, dann Michael Eud=

wig Wellner zu MarkiErlbach die deft-
nitive Bestaäktigungauf ihren gegenwärtigen
Stellen zu gewähren;

am à4. die erledigte Stelle eines Vor-

standes der Bau Kommissionin der Haupt,
und Residenzstadtdem bisherigen Mitgliede
der Sta sch

(d

Liq
idati

sKommission
in Augsburg und ehemaligengroßherzoglich-
bergischenStaatsrathe Hazzi zu uͤbertragen;
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am 25. den bisherigen LandgerichtsAs-
sessor Anton Holzschuh zum Advokaten
bei dem LandgerichteRain zu ernennen;

am 26. dem HofSekretaͤr Seiner koͤnig-
lichen Hoheit, Johann Heinrich Kreuzer
den Charakter eines koͤniglichen wirklichen
Rathes zu ertheilen;

am 2. April die erledigtenAssessorstellen
bei den Stadtgerichten zu Augsburg und

München dem vormaligen Landrichter zu Ab-
tenau Ferdinand von Böck und dem vor-

maligen Landrichter zu Tamsweg Joseph
Edlinger zu verleihen, — dann bei dem

Sctadtgerichtezu Passauden Schreiber Franz
Paul Haberberger in den nachgesuchten
Ruhestand zu versezen; und auf die dadurch
frei werdende Schreiberstelleden vormaligen
Oberschreiberdes Pfleggerichts Waging Ben-
no von Kaspis zu ernennen; und

am 6. dieses Monats die Agentie für
die Verwaltung des AktivKapiralVermögens
der Universitt Kandshu dahier provisorisch
dem RechnungsKommissaärbei dem obersten
Rechnungshofe,Engelbert Höfl, zu über-

kragen.

Indigenats Ertheilung.

Seine Majestät der König erthellten am

26. Dezember 1813 dem dermalen an der

hiesigen protestanrischen Volksschule provi-

sorisch angestellten zweiten Lehrer, Ernst
Deahna, von SachsenMeinungen, das

nachgesuchteIndigenat.
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Regierungsblatt.
xIII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 24. April 1316.

Bekauntmachungen.

(Die Peräquatsonsumlagen für das Jahr 1813
betreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden KönigvonBaiern.
Da die Tilgung der schonfruͤher auf die

KriegskostenPeraͤguations Kassenuͤbernom-
menen Kriegsschulden, die successiveBerich-
tigung der neueren Schulden, und Abtra-

gung der hieran verfallenden Zinse, die Vor-

schusseauf rückständige konventionsmässige
Vergütung der EtappenVerpflegungskosten
fremder Truppen, und die Unterstuzungder-

jenigen Unterthanen, welche in den lezten
Kriegsjahren außerordentrlicheBeschädigun-
gen erlitten haben, fortwährend die C ntral-

PeräquationsKasse in Anspruch nehmen; so
sehenWir Uns veranlaßt die seit mehreren

Jahren zu vorstehendenZweckenbestandenen
allgemeinen PeräquationsUmlagen auch für
das laufende Etatsjahr 181é erhebenzulas-
sen, und weisen Unsere Finanzbehördenan,

hienach das Erfoderliche nach Vorschrift
Unserer Anordnung vom 13. Februar v. J.
zu verfügen, und die eingehendenGelderan

UnsereCentralPeräquationsKasseeinsenden
zu lassen.

München den ro. April 1316.

Max Josepb.
Grafvon Montgelas.

Auf königlichenallerhdchsten Befehl
der GeneralSekretär

von Baumiller.

Verzeichniß
der

an der königlichenLudwigs Marimilians=
n Universitkt zu Landshut im Sommer Se-

mester 13810 zu haltenden Vorlesungen.
Die Vorlesungen beginnen den 23. Aprll.

I. Allgemeine Wessenschaften.

Allgemeine Wissenschaftskunde trägt vor

Professor Stebenkees, nach Eschen-
burg, wochentlich fünfmal, von 1o — 11

Uhr.

A. Philosophie.
1) Geist des ph losopbischen Wissens, nebst ei-

ner Enepklopädie der philosopyischenWis-
senschaften
Professor Köppen, nach seiner Dar-

stellung des Wesens der Philosophie(Nuͤrn-
(10•°)
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berg, 1310), woͤchentlich zweimal, von

11 — 12 Uhr.

a) Moralphllosophle und dann, nach ihrem in-

nern Jusammenhange mit derselben, Reli-

gionsPhilosophie,
Professor Salat, nach seinen Dar-

stellungen dieser Zweige der Dhilosophie,
täglich von 8 — 0 Uhr.
Anmerkung. Hiemit wird derselbe ein Conversa-

torium, in elner noch zu bestimmenden Stun-

de, verbinden.

3) Seine Vorlesungen über allgemelne Philoso-
phie sezt fort

Professor Ast, täglich von 11 — 12

Uhr privat.

4) Naturrecht.

rofessor Köppen, nachseinemGrund=

risse(Landshut, 1800) wöchentlich dreimal,
von 11 — 12 Uhr.

5) Phllosophie des Rechts (Naturrecht).

Professor Wening, nach Gros (te
Auflage Tübingen 1815), woöchentlich
fünfmal, von 4 — s Uhr.
5) Erzlehungslehre.

Professor Sailer, nach seinemHand-
buche: über Erziehung für Erzieher (zwei-
te Ausgabe bei Lentner, 1800), in den

lezten drei Tagen der Woche, von 7 —

8 Uhr.
7) Geschichte der Phllosophle.

Professor Köppen, nachTennemann's

Grundrisse (Leipzig 1872), wöchentlich
fünfmal, von 4 — s Uhr.
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B. Mathematik und Naturlehre.“
1) Geometrie und Trigonometrie.

Professor Magold, nach eigenembehr-
buche, täglich von 3 — 4 Uhr.
2) Markscheidekunst.

Professor Magold, nach eigenemLehr-
buche, täglich von 0 — 10 Uhr.
3) Hbhere Mechanik.

Professor Magold, nach eigenemLehe-
buche, in noch zu bestimmendenStunden,
privat.

40 Phyftk.

Professor Stahl, nach Mayer's An-

fangsgründen der Naturlehre, täglich von

10 — 11 Uhr.
5) Physisch mathematlscheGeographle und Me-

teorologie.
Professor Stahl, nach Mayer's Lehr-

buch über die physischeAseronomie, wös

chentlich viermal, von 2 — 3 Uhr.
6) Besondere Chemle.

Professor Fuchs, nach Fourcroy'sche=
mischenTabellen, täglich von 11 — 12 Uhr.
7) Ueber die Bereitung und Anwendung der

chemischen Reagentien.
Professor Fuchs, wöchentlichdreimal,

von 2 — 3 Uhr.
8) Allgemelne Naturgeschlchte.

Professor Schultes, nach Blumen-=
bach, täglich von 2 — 3 Uhr.
9) Zoologie.

Professor Schultes.
10) Allgemeine Botanik.

Professor Schultes, nach Decandol-
le's theoretischenAnfangsgruͤnden der Bo-
tanik, taͤglich von 7 — 8 Uhr.
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C. Geschichte und Statistik.

1) Historische Hilfswissenschaften.
Hrofessor v. Hellersberg, nach Feß-

mair, in noch zu bestimmenden Stunden.

a) Dlplomatik.
Hrofessor Mannert, wöchentlichdrei-

mal.

3) Europälsche Staatengeschlchte.
rofessor Mannert, nach Meusel's

Cempendium, woöchentlichsechsmal, von

à — 3 Uhr.

4) Baierische Geschichte.
Hrofessor v. Hellersberg, nach Feß-

mair, täglich von 3 — 4 Uhr.

5) Statistik der europälschen Staaten.

Hrofessor Milbiller, nach seinem
Handbuche täglich von 7 — 3 Uhr.

Hrofessor Mannert, nach eigenem
Compendium, wöchentlich fünfmal, von

7 —3 Uhr.
65) Allgemeine kiterärgeschschte.

Hrofessor Siebenkees, nach Bruns,

täglich vono — 0 Uhr.

7) Miteratur der teutschen Geschichte überhaupt
und der balerischen ins Besondere.

Hrofessor v. Hellersberg, nach eige-
nen Hesten, in noch zu bestimmenden
Stunden.

D. Aesthetik und Philologle.
1) Geschichte der bildenden Kunst, erläutert

und zur Anschauung gebracht vermittelst
der KunstGegenständeanhlesigerUniversität.

Professor Kloß#.
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à) Praktischen Unterricht in den verschsedenen
Gattungen blldlicher Darstellung, verbun-

den mit elner encyklopädischen Uebersicht
der positiven Kunsttheorien ertheilt

Professor Klotz.
3) Die Encyklopädle der philokogischenWissen-

schaften sezr fort

Professor Ast, nach seinem Grundrisse,
von 3 — 4 Uhr.

4) HebräischeSprache lehrt

Professor Mall, nach eigenem Lehr-
buche, die drei ersten Tage der Woche.
5) Ueber die mit der hebrälschen Sprache ver-

wandten Dialekte liest

Professor Mall, die lezten drei Tage.
6) Ueber Theokrilt's Idyllen und des Horaz

Oden liest abwechselnd

Professor Drexel, täglich von 9 —

10 Uhr.
73 Platon's Phädon und selne Anthologia la-

tina postica (München bel Lindauer, 1812)
erklärt abwechselnd

ProfessorAst, von 3 — 4 Uhr, nach
Beendigung der Encyklopädie.
8) Ueber des Tecitus Germanie liest.

Professor Ast, publice, woöchentlich
zwekmal, von 4 — s Uhr.
9 Ueber itallänische Sprache und kfteratur,

mit mündlichen und schriftlichen Uebungen
verbunden, liese

Professor Drerel, nach seiner italier

nischen Anthologie (Landshut bet Krülk,
1807. 3 Theile) viermal die Woche, in

noch zu bestimmendenSrunden, priratis-
sime.

(*
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II. Positive Wissenschaften.

A. Religionslehre.
1) Dle Religlonslehre für sämtliche Akademsker

trägt vor

Professor Sailer, nach seinen Grund=

lehrender Religion (zweiteAusgabe 1813,
bei Lenener), in den drei ersten Tagen der

Woche, von 7 — 8 Uhr.
2) Christliche Moral, die allgemelne und ange-

wandte.

Professor Sailer, nach den Idern
in seinen Erinnerungen für junge Predi-
ger (beiKentner, 1813), Montags, Diens-

tags und Mittwochs, von 16 — II Uhr.
3) Die Geschlchte der Vblker der alten Welt

sezt fort
Professor Zummer, von 9 — 10 Uhr.

4) Geschichte der christlichen Kirche von der

Reformation durch Luther ble auf unsere
Seit trägt vor

Professor Andres, nach Michl, wö-

chentlich fünfmal, von II — 12 Uhr.
5) Kathollsche Dogmatik, mit Dogmengeschich-

te verbunden, sezt fort
Professor Schneider, täglich von 11

— 12 Uhr.
6) Biblische Hermeneuttk.

Professor Mall, nach Sandbichler's
Darstellung der AuslegungsRegeln, die

ersten drei Tage der Woche.
7) Patrologle.

Professor Zummer, von 9 — 10 Uhr.
9) Katecherik.

Professor Sailer, von 10 — 11 Uhr.
9 Liturgie.

ProfessorSailer, von 196 — 11 Uhr.
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10) VollständigePastoral.
Professor Sailer, nach seinen Vorle-

sungen aus der Pastoraltheologie (bei Lent-

ner, dritte Ausgabe, 1312), Domners-

tags, Freitags und Sonnabends,von 10

— 11 Uhr.
·

11) Exegeseder katholischen Briefe.
Professor Mall, die lezten drei Tage

der Woche.
12) EregetischeUebungenstellt an

Professor Mall, in noch zu bestim-
menden Stunden.

13) Ueber geistlichenGeschäftsstyl, mit Uebun-

gen verbunden, liest

Professor Andres, wochentlich drei-

mal, von 7 — 8 Uhr.
14) Praktische Vorlesungen Üüber Homiletik,

Katechetik und kiturgik, verbunden mit

Uebungen in schriftlichen Arbelten und

mündlichem Vortrag hält

Professor Roider.

B. Rechtswissenschafet.
1) Juristische Literärgeschichte, nebst Anlestung

zur Bücherkunde für Rechtsgeleorte.

Professor Siebenkees, wochentlich
dreimal, von 3 — 9 Uhr, oder in einer

noch zu bestimmendenSrunde.

2) Pandekten, oder das gemelne Clollrecht.

Professor v. Krüll, nach eigenem eit-

saden, täglich von o — lo und 11 —

12 Uhr.
3) Mllkerrecht.

Hrofessor v. Moosham, nach Mar-

tens, von l1o — 11 Uhr.
4) Das gemeine Cioilrecht.

Professor Wening, nach Heises
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Grundriß (Heidelberg 1807) und Cropps
Loca Jur. rom. select. in Praelcct. de

J. c. ad ord. consp. Heisiaon. hab. il-

lustr. (Heidelberg1818),, täglich zweimal,
von 8 — 9 und 11 — 12 Uhr.
5) Teutsches Prlvatrecht, mit vollständigem

Vortrage des Wechsel-, Hanudels-, Ka-

meral= und Polizeirechts.
Professor von Krüll, nach seinem

behrbuche, wöchentlich fünfmal, von 3 —

4 Uhr.
TeutschesPrloatrecht, mit Elnschlußdes Wech-

sel-, Handels-, Kameral= und Polizelrechts.

Professor Mittermair, nach seinem
Versuche einer wissenschaftlichenBehand-
lung des teutschen Privatrechts (Landshut
1815), wöchemntlichfünfmal, von 5 — 6

Uhr.
6) Baierisches Staatsrecht.

Professor v. Hellersberg, nach dem

Handbuche der Staatsverfassung und

Sctaatsverwaltung, täglich von 11 — 12

Uhr.
7) Baierisches Prlvatrecht, verbunden mit der

Erläuterungder neuesten hierauf sich bezle-
benden Verordnungen.

Professor v. Krüll, nach seinemHand-
buche des baierischen bürgerlichenRechts,
täglich von z — 3 Uhr.
6) Lehenrecht.

rofessor v. Moosham, nacheigenem
behrbuche,von 10 — 11 Uhr.

) Klrchenrecht der Katholiken und Protestanten.
ProfessorAndres, nach Michl, täg=

lich von 4 — s Uhr.
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10) Criminalpractiküm( Anlestung zu allen Ar-
ten crim nalistisch=prakrischer Arbeiten,
Uebungen in Defensionen und Relatlonen.)

Professor Mittermaier, nach seiner
Anleitung zur Verrheidigungskunstim Cri-
minalproc. (Landshut 1814), woöchentlich
fünfmal, privatissime, vono — lo Uhr
110 Juridlsche Praris und Refernkunst, ver-

#nden mir der Erliurerung der neuesten
den Geschäftsgangbetreffenden organischen
Edikte.

Professorv. Krüll, nach eigenemPla#-
ne, in noch zu bestimmendenStunden.

13) Clollprakrikum und Relatorium.

Professor Mittermaier,
von 11 — 12 Uhr.
1) Allgemeine Hermeneutik des Rechts, milt

eregetischenUebungen verbunden.

Professor Wening, nach eigenen Hef-
ten, wöchentlich viermal.

viermal,

C. Staatswirthschaftliche Wit
senschaften.

«

1) Encyklopädle der sämtlichen Staats" und

Kameralwissenschaften.

Professor v. Moshamm, in den er-

sten vier Wochen des Semesters.
Professor Holzinger, nach Schmatz,

in den ersten Wochen des Semesters, von

10 — 11 Uhr.
·

2) LandWirthschaft.
Professor Medicus, nach seinem

Handbuche (Heidelberg 1800), von 8 —

9 Uhr.
(12)
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3)ForstWirthschaft.
Professor Medicus, nach seinem

Forsthandbuche(Tuͤbingen 1302).
Anmerkung. Im SommerSemesterwird Forstbo-

tanlkk in der Abendstunde von 6 — 7 Uhr im

Forstgarten, im Winter Semesteraber ple be-

sondre ForsiWirthschafts=und die ForstDirektions-
lehre vorgetragen.

4) Technologle.
Professor Holzinger, nach Jungs

Ordnung von 16 — 11 Uhr.
5) Bürgerliche Baukunst.

Professor Holzinger, nach Suckow,
von a — 3 Uhr.
6) Oekonemisch-polltische Arithmetik sezt fort.

Professor Däzel, wöchentlich dreimal,
in einer noch zu bestimmenden Abendstunde.
7) Polizeiwlssenschaft und Polizeirecht.

Professor v. Moshamm, täglich von

4 — 5 Uhr.
8) Kameralpraris.

Professor Frohn, wochentlichdreimal,
von 4 — 3 Uhr.

D. Arzneiwissenschaft.
r) Pragmatische Llterärgeschichteder Mediein.

Professor v. Leveling, nach Meßzger,
täglich von 19 — 11 Uhr.
Anmerkung. Wöchentlich einmak wird derselbe

die Herren Kandidaten vermittelst eigener und

mit Zuzlehung der Untversitäts Bidliothek mit

den vorzüglichsten dltern und neuern Werken, #h=
ren bessern Ausgaben und sonstigen bibliographi-
schen Notizen bekannt machen.

2) Die Lage der Eingeweide, der Brust= und

Unterleibs.Höhle,mit praktischer Beziehung
auf gerichtliche und pathologische Leichen-

Untersuchungen; kerner dem von vorheri-
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gen Semester noch uͤbrlgen Thell der Ein-

geweidLehre und die Auatomie des Hirns,
der Nerven und der Sinnesorgane traͤgt
vor

Professor Muͤnz, woͤchentlich fuͤnfmal,
von 9 — 10 Uhr. Alle 14 TageSonn-
abends hält er vono — 10 Uhr über das

Borgerrageneein Repetitorium und Era-
minarorium, und empfiehlt Sömmering's
und Hildebrand's anatomische Lehrbücher.
3) PathologischeAnatemie.

Professor Münz, wöchentlich dreimal,
von 3 —

4 Uhr.
4 Den Unterricht in der praktischenJergliedes

rungskunst sezet fort,
Professor Münz.

5) Physsologie des Menschen.
Professor v. Walther, nach eigenem

Lehrbuche, täglich von 7 — 3 Uhr.
6) PhystologischeAnthropologle.

Professor v. Leveling, nach Ieh, in

noch zu bestimmendenStunden.

7) Physsologischeund pathologische Semlot#k.

Professor v. Ceveling, nach Gruner,
in noch zu bestimmenden Stunden.

8) Speclelle Therapie.
Professor Schulrtes, nach Frank und

Stoll, täglich von 4 — Uhr.
Chirurgische Patholegle und Therapte.
Professor v. Walther, nach eigenem

Entwurse, täglich von 7 — 8 Uhr.
10) Ueber die KinderKrankheltenllese

Professor Feiler, nach eigenem Lehr-
buche, wöchentlich viermal, von 2 — 3
Uhr.
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11) Ueber die KnochenKrankheiten.
Professor von Walther, nacheigenem

Entwurfe.
12) Geburtshllfe sezt fort

Professor Feiler, nach Froriep, wö-

chentlich viermal, von 8 — 0 Uhr.

13) Arzneimlttel#ehre.
Professor Bertele, nach seinemHand-

buche, täglich von 4 — Uhr.
14) Torikologie.

Professer Bertele, nach Jeoseph
Frank, dreimal in der Woche, von 11 —

12 Uhr.
15) Pharmaceutische und medicinische Botanik.

Professor Schultes, nachigenen Hef-
ten, täglich von 5 — 6 Uhr.
160) Mediclnische und chirurgischeFormelehre.

Professor Bertele, nach Diktaten,
dreimal in der Woche, von 11 — 12 Uhr.

17) Medicinisch-klinische Schule hält

Professor Röschlaub, von 9 — 11

Uhr, und liest in Verbindung damit

#a)überklinisch=medicinischePraxis;

D) über einzelne in der klinischen An-

stalt vorkommende Krankheiten;
e#.)über allgemeine Therapie;
4) über einige ächte Bücher des Hip-

pokrates.
*3) Chlrurgisches und AugenkrankenKlini-

kum.

Professor v. Walther, täglich von

8 — 0 Uhr.
1) Die klinischen Uebungen in der Entbin-

dungskebranstaltwerden nach den sich er-

elgnenden Fällen zu allen Stunden, auf-
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serdem aber taͤglich um 11 Uhr angestellt
von

Professor Feiler.
20) Uebungenin den geburtshilflichen Manual-

und InstrumentalOperationen am Fantome
veranstaltet

Professor Feiler, wöchenslichviermal,
von 3 — 4 Uhr.
31) Uebungen im Untersuchen.

Professor Feiler, alle Mittwoche und

Sonnabende, Abends um § Uhr.
22) ThierHeilkunde.

Professor v. Leveling, nach Wol-

stein, von 7 — 8 Uhr.

Für den Unterricht im Reiten, Tan-

zen und Fechten sind zweckmäßigeAnstal-
ten vorhanden.

Die Herren Drofessoren Sailer
und v. Krüll haben, dem allerhöchsten
Auftrage gemäß, das Geschäáftübernom-

men, auf Verlangen der Aeltern und Cu-
ratoren die Einnahme und Ausgabe der

Studirenden, gegen ein Honorar von drei

Procent für ihre untergeordneten Geschäfts-
führer, zu besorgen.

Pfarreien und Benesteien
Erledigungen,

Im Rezarkrelse.
1) Die protestantische Pfarrei Absberg.

Durch den am 2. Adpril l. J. erfolgten
Tod des Pfarrers Schultheiß ist die proter

stantischePfarrei zu Absberg, Dekanats

Gunzenhansen, erledigetworden, deren Er-
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trag in der Fassitonvom Jahre 1807 auf
1262 fl. 10 kr. berechnet worden ist.

2) Die protestantische Pfarrei Windsheim.

Durch den am 2. April l. J. erfolgeen
Tod des Dekans, Distrikt Schulinspektors,
Hauptpredigers und Seadtpfarrers Döbder-

lein zu Windsheim, sind die von demselben.
bekleideten Stellen erlediget worden, deren

Ertrag auf 13o fl. berechner worden ist,
aber nach dem Heimfall von Pensionen und

Zulagen in die KultusStistung zu Winds-

heim, auf 14oo fl. erhöher werden soll.

Im FIllerkreise.

3) Dle Pfarrei Ronsberg, respecilive die

Erhebung dieser bisherigen Kuratle.

Vermäg allerhöchstenEnmschließungvom

24. September 1808 ist die schon einige
Jahre vakant geweseneKuratie Rons-

berg, von der bisherigen Pfarrei En-

getried, Landgerichts Otktobeuern, ge-
trennt, und mit Beistimmung des einver-

nommenen bischöflichen Ordinariats zu ei-

ner selbstsiändigen Pfarrei erhoben wor,

den; sie licgt im Bisthume Augsburg, Land-

zerichts Obergünzburg, und demSeiftungs=
AdministratiensBezirke Kempten, und ent-

hält in nachbenanntenOrten 460 Seelen,
nämlich:

a) zu Ronsberg selbst . 295 Seelen
b)- Kapellhof . . . 6 —

e) -Weiern. 22 —

d) = Oberschechen 6 —

)DOberweiler 7f0 —
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f)zu Siegmairs 13 Seelen
#6) = Unterweiler 31 —

5) - Wolfs o 17 —

Die jaͤhrlichen pfarrlichen Einkuͤnfte
belaufen sich auf bob fl. 48 kr. naͤmlich:

1) ständische Grundzinse 0 fl. 28 kr.

2) diemit Geld reluirtenFrucht-
geilten im Anschlag zu 20“°

3) die WiddumgutsGründe
nach dem Pachtquantum go:= —,

4) der Groß. und KleinZehem
zu Burz, im Durchschnitte go: —;

5) 2tel Großzehentin Willofs 18640
6) %tel Großzehent in Mindl-

bergn 6r. 400
7) der Großzehent in Wolfs 36--—
8) der Großzehem zu Ober-

und Umerweiler 50 — "
o) die Kompetenzvon der Kir-

chenfabrik 45.

10) die Stolgebührenungefähr 8;

4) Dieneun organisirte Pfarrel Grönnenbach.

Vermöge allerhöchsten Enrschließun-
gen vem 19. Februar und 2. März l. J.
ist die seit dem 3. October 181., erle-

digte, und durch einen Vekarbisher versehene
Pfarrei zu Grönnenbach rcksichtlich des

pfarrlichen Einkommens in der Art definitive
organisire worden, daß dasselve künftig bes

stehe:
a) in staͤndigenGehalt an Geld 800 fl.,

wovon jedoch der Betrag der Jahrtaͤge
mit 174 fl. 55 kr. einzurechuenist;
dann
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b) in freier Wohnung in dem vorhandenen
Pfarrgebäude, mit Benuzung des dazu
gehörigenGartens;

e.) in dem Ertrag der Stolgebühren; endlich

d) zu nothwendiger Haltung zweler Hilf-
priester vom Aerarjährlich boo fl.

Uebrigens liegt diese Pfarrei im Bis-

chume Augsburg, Landgerichts Grönnen=

bach, und dem Stiftungs Administrations-
Bezirke Kempten, und enthält r437 Seelen,

welchein 15 Filialen, die meistens 11 Stunde
von dem Hauptorte entlegen, und in einer

Haupt= und drei Rebenschulen eingetheilt
sind.

Im Isarkreise.
5) Die Pfarrei Moosthann.

Die Pfarrei Moosthann, vandge-
richts Landshut, im Bisthume Regensburg,
ist durch den Tod des lezten Pfarrers erledi-

get. Sie zählet in einem Umkreise von 37
Stunden 1390 Seelen, Filialen, z fun-
dirte Beneficien und 3 Schulen, und wird

neben dem Pfarrer durch zwei Hilfpriester
pastorirt.

Die Rencen belaufen sich auf 2330 fl.
7 kr. Die Lasten dagegenauf 073 fl. 17 kr.

Die Pfarrei Margarethenried.

Die Pfarrei Margarethenried, Land-

terichts Moosburg im Bisthume Freising,
is durch den Tod des lezten Pfarrers erle-

diget. Sie zählet in einem Umkreise von

11 Stunden 30. Seelen, drei Fillalen und

(alber Bogen zum XIII. Stäck des Agsbl. v. J. 1316.)
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keine Schule. Sie traͤgt aus Widdum,
Zehent und Stolen 1221 fl. und hat bei—

läufig 148 fl. Lasten.
Darunter ist eine jährliche Bauschil-

lings Frist von dso fl. und 28 fl. Zinsen vom

BauKapital, welche sich jedoch fährlich um

zwei Gulden vermindern.

7) Das Benesicium zu Hohenlinden.

Das Beneffcium simplex zu Hohen-
linden, im LandgerichteEbersberg, wel-

ches als EmeritenPfründedes Kreises mie

allerhöchstem Reskripte erkldrt ist, in der

Pfarrei Mierbach gelegen, ist erlediget.
Die Renten dieses Beneficiums belau-

sen sich beiläusig auf 3so fl. Die Lasten
dagegen sind 7 fl. 460 ke.

Ein jeweiliger Beneficiat hat, in soferne
es seine Gesundheir, und sein Alter gestat-
tet, die unmittelbare Aufsicht über die

Ortsschule, und den katechetischenUnter-

richt zu übernehmen, auch nach Kräften
der Aushilfe in der ordenrlichenSeelsorge
auf Verlangen des Pfarrers sich zu unter-

ziehen.

8) Die Pfarrei Uffing.
Die Pfarrei Uffing, Landgerichts

Weilheim im Bisthme Augesburg, ist durch
den Tod des lezten Pfarrers erlediget.

Sie zähle in einem Umkreise von drei

Stunden §s47 Seelen. Im Pfarrderfe ist
eine Schule, der Pfarrer bedarf keines

(17“)
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Hilfpriesters. Die Renten aus Realitaͤ-
ten, Rechten und Stolen, betragen 43afl.

45 kr. Die Lastendagegen 21 fl. 42 kr.

9 Die Pfarrei Rieden.

Die Pfarrei Rieden, Landgerichts
Friedberg im Bisthume Augsburg,ist durch

Versezung des lezten Pfarrers erlediget.
Sie zählt auf einer Quadra# Meile242 See-

len, hat eine Schule, und bedarf keines

Hilforiesters. Die Renten belaufen sich

auf bog fl. 48 kr. Die Auslagen dagegen
auf oo fl.

Ein BauKapital von gooo fl. muß vom

Nachfolger abgelösetwerden.

Im Salzachkresse.
10) Das Beneficium zu Radstadt.

Das Ziurlettische Benesicium zu Rad-

stadr- ist durch den Tod des Beneficiaten,
Martin Moises, erlediget. Dasselbe ist

nicht kurat, und wirft eine Einnahme ab

von 378 fl. 43 kr.

Beitr ge.

(Fär kranke und verwundete vaterländische
Krager.)

Hieran find eingegangen:
1. Durch das königliche kandgericht

Regen vom Michael Maisl von

March. 3 fl.

1. Vom Obersten und Kommandeur des
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koͤniglichen 12. LinienInfanterie Regi-
ments Baron von Merz 22 fl.

3. Von Ungenannten bei der koͤniglichen
Militair Hauptkassemit der Devise:

„Es ist auch so gut angewendet.“

a) in 6 unverzinslichenLotterieAnle-
hensloosen

ad 25 fl. Lit. B. B. ꝗ21 et 924.

„ D. D. 677 et 678.

„ C. B. z20 et 236.

Zusammen . . 150 sl.

b) an baaren Gelde Lu0 fl.

München den 13. März r816.

(Für verwundete Krleger, dann für Wittwen
und Watsen der im Kampfe Gebliebenen.)

Hieran sind ferner eingegangen:
1. Durch das königlicheGeneralKom-

missariat des Salgachkreises:

a)von der armen nur 13 Bauern

zählendenGemeinde Hinterthal, kö-

niglichen Landgerichts Saalfelden,
gelegenheitlichder Namensfeier Set-
ner Majestät des Königs für ver-

wundete Krieger 3 fl. 36 kr.

b) vom provisorischen Gerichtsdiener
Kleberger zu Werfen für arme

Witewen und Waisen vaterländi-

scherKrieger . . 25 fl.
2. Durch das koͤniglicheLandgerichtNeu-

stadt an der Waldnab vom koͤniglich
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protestantischen Pfarramte Thumsen-
reuth und Krumenab fuͤr verwundete

Krieger . . 2 fl. 8 kr.

Dann in einem Packe 8 Pfund Charpien,
#Ellen neue Leinwand, in zwölf Stücken von

verschiedenerLänge, 1 brauchbares Hemd,
dann aus dem feeiherrlich von Lindenfelsi-
schenHause zu Thumsenreuth 4 paar neue

wollene Socken, z neue Hemden, und ##

Pfund Charpie.

München den s. April 1816.

Sizung des geheimen Naths.,

In der königlichengeheimenRathsSi-
zung vom 23. März l. J. wurden nachbe-
nannte RekursGegenständeentschieden:

1) Der Rekurs der Kräámer zu Rosenheim
im Isarkreise, gegen den Weber Ober-=

maier, wegen Gewerbsstreits.

2) Der Rekurs des Landrichters Bronold

zu Kam im Regenkreise, gegen das dor-

tige GeneralKommissariat,Kriegsliefe-
rungen betreffend. "“

3) Der Rekurs der Floßmeister zu Tölz im

Isarkreise, gegen ihre Knechte, wegen
des Handelsmit Helz und Baumateria-
lien.

4) Der Rekurs der Loderer zu Erding, ge-

gen den Krämer Huber zu Haag, kand,

gerichts Wasserburg im Isarkreise, we-

gen Gewerbsstreittgkeiten.
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kandwehr.

Seine Majestaͤt der Koͤnig haben bei dem

LandwehrBataillon der Stadt Höchstädt
im Ober Donankreise amo#g. Metzl. J.

nachstehendeBeförderungen und Versezun-
gen allergnädigstzu genehmigengeruht:

1) Der GrenadierOberlieutenantHönle
rückt zum Hauptmamn in der Grenadier=

Kompagnie vor.

2) Der Oberlieutenant Distl wird in glei-
cher Eigenschaftvon der zweiten Füstlier=
Kompagnie zur GrenadierKompagniever-

sezt.

3) Der Oberlieutrenant Engelmaler kommt

zur ersten, und

4) der Oberlieutenant Fenerle zur zweiten
FüsilierKompagnie.

5) Der GrenadierUnterlieutenantStau-

ser rückt zum Oberlientenant vor, und

wird der dritten FüsilierKompagniezuge-

theilt, wogegen der UmerlieutenantFranz
Kaver Schönherr in gleicher Eigen-
schaft zur GrenadierKompagnieversezt
wird.

6) Der Unterlieutenant Buchmaierkomme
von der zweiten zur ersten, und der Unter-

lieutenant Schwerdschlag von der dric-

ten zur zweiten FüstlierKompagnie.

7) Der Junker Winter wird zum Unter-

lieutenant bei der dritten Füfilier Kom-

pagnie, und
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8) der Landwehrmann Philipp Haar zum

Junker befoͤrdert.

Dienstes Nachrichten.

Seine Majestät der König geruhtennach-
solgendeBestimmungen zu treffen:

Im Monate December 19715:

am 3o. bie erledigte zweite Rechnungs-
gehilfenStellebei der OberAdministration
der Stistungen und Kommunen des Isar-
kreises, dem bisherigen diurnirenden Rech-

nungsAssistenten,Franz Kaver Hannes,
provisorischzu verleihen;

Im Monate März 13816:

am 22. den Kanzelisten der Ministerial=
S-euer= und Domnen Sektion, Joseph
Ehemant, zum geheimenKanzelisten des

Ministerlal FinanzDepartementszu ernennen,

und bei erwähnter Sektion den vierten Kan-

zelisten, Franz Knilling, in die dritte,

und den Supernumerr Christoph Ziegler,
in die sechstestatusmäßigeKanzelistenstelle
vorrücken zu lassen;

Im Monate April

am 2. dem bisherigen fünften nicht sta-
tusmäßigen Kanzelisten bei dem General-

KreisKommissariatein Passau,Anton H örr,
die Vorrückung in die vierte Kanzelisten-
Seelle zu gestatten;

am 9. die wieder errichtetePosterpedi-
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tson in Simbach bel Braunan dem Joseph
Aumuüller wieder zu übertragen; unter

eben diesem Darum den ehemaligenDiurni-

sten bei dem Stadtgerichtezu Augsburg, und

nachherigenLieutenant des zweiten Jäger,
Bataillons,SebastianWeeber, die beige-
dachtem Stadtgerichte erledigte Schreiber-
stelle zu verleihen; dann

den DienstortsTauschder Advokaten,Jo-
seph Porzer in Grieskirchen, und Joseph
Anton Würth in Freising zu genehmigen;

am 12. den ersten Assessorzu Wasser-
burg, Michael Georg Regnet, zum ersten
Aslessorbei dem LandgerichteStraubing im

UnterDonaukreise,und den bisherigener-

sten Assessordes Landgerichts Straubing,
Freiherrn Mar von Ott, zum ersten Asses
sor des LandgerichtsWasserburgzu ernennen;

am 16. den vormaligen Revierförster zu
Dießen, Joseph Wolfram, jzum Revier=

förster in Huckingen, und den Revierförster
in Untersberg,Johann Nepomuk von Prößl,
zum Revierförster in Dießen zu ernennen;

am 18, den quleszirten MautKontrolleur,
Johann Baptist Kohl, zum MautOberamrs=

Verweser in Feuchtwangzu berufen; und

am 10. den Lieurenant im freiwilligen
JägerBataillondes Regenkreises,und Forst-.
amteGehilfenzu Burglengenfeld,Karl Gra-

sen von Ortenburg, zum Revierförster in

Holzfeld zu bestimmen.
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Regierungsblatt.
XIV. Stuͤck. Muͤnchen, Samstag den 4. Mai 1316.

Allgemeine Verordnungen.

(Die allgemeine Amts Vollmachtdes Militär-

Fiskals betreffend.)

Wir Narimilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

D. dem Militär Fiskal vermöge seines
Amtes die Vertretung des Militär Fiskus
vor Gericht gleich den Kronfiskalen in

Hinsicht auf Finanz= Lehen: und Sriftungs-
Gegenstände obliegt, fo ist es schon eine

unmittelbare Folge der in Ansehung der

Kronfiskale bestehendenVerordnungen, daß
auch der Militär Fiskal für einzelneRechts-
streite, die Konkursprozeße nicht ausge-
nommen, einer besondern Bevollmchti-

gung nichte bedürfe. Zur Beseitigung aller

Anstände lassen Wir diese Erläuterung der

bestehendenVerordnungen öffentlich bekanne

machen.

München den 23. April 1816.

Max Joseph.
Graf Reigersberg. v. Triva.

Auf königlichenallerhöchstenBefehl
der GeneralSekretär

von Nemmer.

(Die Geschäftsanzeigender Untergerichte über
die bei denselben anhängigen CivilProzesse
betreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Nach der Verordnung über die Ge-

schäftsanzeigender Untergerichte vom 13.

Junt 18175. (Regierungsblatt St. XXV.)
§. 32. mußten die Anzeigen über die an-

hängigen CivilRechtsstreitigkeiten halblährig
gefertiget und eingesendet werden. Nach-
dem Wir Uns nun durch die, von den

Uncergerichtenfür das verflosseneJahr ab-

gelegte Rechenschaft von dem gesezmässigen
Gange der CivilRechtspflege überzeugtha-
ben, und den Untergerichten jede, mit der

Geschäftsordnung vereinbare Erleichterung
gerne angedeihen lassen; so wird hiemit
festgesezt,daß die Anzeigen der Unterge-
richte über die bei denselben anhängigen

Civil Prozessenur jährlich, und zwar mit

dem Schlusse des Kalenderjahrs gefertiger
werden sollen, und zugleich in Anfehung
der kleinen Verhörshändel bestimmet: daß
dieselben, wenn die Sache bei dem mündr

lichen Verhöre sogleichim Vergleichswege,
oder durch Bescheid definitiv erledigerwird,

(18)
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in die Anzeigen nicht aufzunehmen sind;
wovon jedoch die dem Wechselprozesseei-

genthuͤmlichenkommissionellen Verhandlun-
gen der Wechsel-und Merkantilgerichte
ausdrücklich ausgenommen bleiben, welche
sich auch künftig zum Einrrage eignen.

München den a3. April 1816.

Max Josepb,
Graf Reigersberg.
Auf königlichenallerhöchstenBefehl

der GeneralSekretär
von Nemmer.

Bekanntmachungen.

Verzeichniß
der Vorlesungenauf der königlichenFrledrich-
AlexandersUniversitätzu Erlangen, für das

SommerSemester1816.

Sie nehmen ihren Anfang den 20. April 1816.

1. Allgemeine Wissenschaften.

1) Philosophie.
Die Logik.

Professor Breyer, um Uhr.
Die Metaphystk.

Professor Mehmel, um 6 Uhr.
Die Moral.

Professor Breyer, um 11 Uhr.
Das Völkerrecht.

Professor Lips, nach Martens, um

8 Uhr.
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Von der oͤffentlichenErziehung.
Derselbe auf Verlangen.

Von den Ideen des Plato.
Professor Mehmel oͤffentlich.

Ueber den Phaͤdon des Plato.
Professor Breyer oͤffentlich.

Zu Prinvatuncerricht
erbiethet sich Derselbe.

2) Schöne Redekünsten.
Die Aesthetik,

nacheigenenHeften,ProfessorMehmel,
um 7. Uhr.
Zu Privatunterricht

erbiethet sich Professor Breyer.

3) Mathematik.
Die reine Elementar Mathesisoder Arithmetik,

Geometrie und ebene Trigonometrie.
Professor Rothe, um 9 Uhr. Bei der

Arithmetik legt er sein Lehrbuch der Arith=
metik zu Grunde.

Doktor Ohm, ebenfalls um 9 Uhr, die

Arithmetik besondersnach seiner herauszuge-
benden ElementarZahlenlehre.
Das kie — gte Buch der Elemente des Euclids,

nach der Lorenzischen Uebersezung.
Professor Rothe, zweimal in der Wo-

che, um 7 Uhr öffentlich.
Die Algebra.

Hrofessor Rothe und Doktor Ohm,
beide nach I’Huilier, um 2 Uhr.
Seine neue Zahlentheorie

erklärt Doktor Ohm unentgeldlich.
Die Differential= und Integral Rechnung.

Magister Ohm, um 11 Uhr.
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Die combinatorische Analysis.
Professor Rothe, um ro Uhr.
Magister Ohm, um ? Uhr.

Die combinatorische Integral Rechnung.
Professor Rothe, nach seinerErsindung,

zweimal die Woche, in einer bequemenStun-
de.

Die Staatörechenkunst. ·

Magister Ohm, nach Langsdorf, um

10 Uhr.
Die Feldmeßkunst.

Magister Ohm, umz Uhr.
Die Stereometrie und sphaͤrischeTrigonometrie.

Professor Rothe, um 8 Uhr.
Die Statik, Hydrostatik und Aerometrie.

Derselbe, nach Karsten, um 11 Uhr.
Die mechanischen Wissenschaften.

Magister Ohm, nach Langsdorf, um

8 Uhr.
Zum Privatunterrichte sind

Professor Rothe und Magister Ohm
erböthig.

4) Naturkunde.

Die allgemeine Naturgeschichte.
Doktor Goldfuß, nach Blumenbach,

um 10 Uhr.
Die Botanik.

Doktor Goldfuß, nach Wildenow,
um 11 Uhr.
Bokanische Spaziergänge

stellt Der selbe und AssessorFrisch-
mann Sonnabends an.

Das akademischeMuseum

zeigt Doktor Goldfuß unentgeldlich
Mitewochs um 1 Uhr.
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Die ExperimentalPhysik.
Magister Bischof, nach Hildebrandt,

um 4 Uhr.
Die Opiik.

Derselbe, viermal die Woche, um

1 Uhr.
«

Die angewandte Chemseund Metallurgie eben-

falls "

Derselbe, um 10 Uhr. Auch ist
zu Privatunterricht

Derselbe erböthig.

5) Geschichte.
Die Universalgeschichte.

Professor Meusel, nachSchröckh, um

11 Uhr.
Magister Fick, ebenfalls nachSchröckh,

um 4 Uhr.
Die europäischeStaatengeschichte.

Professor Mersel, nach seiner Anlei-

tung zur Kenntniß der europdischenStaaten=

geschichte, um 7 Uhr.
"“

Magister Fick, nach eben dieser Anlei-

tung ic., um 11 Uhr.
Die teutsche Reichsgeschichte.

Professor Fabri, nach Mannert, um

8 Uhr.
Die pfalzbaierischeGeschichteund Statistik.

Professor Fabri, um 2 Uhr.
Magister Fick, nach seinem gedruckten

Leitfaden, um 1 Uhr.
Die Statistik.

Professor Meufel, nach seinemLehr-
buche, um 2 Uhr.

(#)
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Geographie und Statistik.

Magister Fick, nachseinemManuscript,
um 2 Uhr.
Die neuesten Weltbegebenheiten.

Professor Meusel, in einer bequemen
Stunde, oͤffentlich.

Magister Fick, Sonnabends um 10 Uhr,
unentgeldlich.
Die Diplomatik.

Professor Fabri, nach seiner Encyklo-
pädie der historischenHauptwissenschaftenrc,

in öffentlichen Vorlesungen.
Die Literärgeschichte.

Professor Fabri, nach Bruns, um 5

Uhr.
Die Geschichteder Staaten des Alterthums.

Magister Rau, nach Heeren, um 11

Uhr. -

Die hebräischenAlterthämer.
Professor Pfeiffer, nach de Wette,

um 7 Uhr. Einige Abschnittewird Der-

selbe Mittwochs um 4 Uhr öffentlich erldu-

tern. Zu andern historischenWissenschaften
ist Professor Meusel, so wie zu geographi-
schenund politischen Magister Fick erbörhig.

6) Philologie.
Griechische und rémische Literatur verbunden

mit Archäelogie.
«

Magister Stutzmann, in lateinischer
Sprache, um 6 Uhr Morgens, unentgeldlich.
Lateinische Schriftsteller. Horatil Sermones

erblärt Magister Stutzmann, Donner=

stags und Freitags um s Uhr, im philolo-
gischenSeminarium.
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Derselbe stellt auch lateinische Styl-
und Disputirübungen, Mittwoch und Sonn-

abends, um 1 Uhr, an.

Griechische Schriftsteller. Komers Iliade.

Derselbe, Montag und Dienstags,um

§ Uhr.
HebräischeSprache. —

Professor Pfeiffer, nachseiner Gram-

matik, um 8 Uhr.
Die Vorlesungen über biblischeSchriftstellen

siehe unter den theologischen.
Arabische Sprache.

Professor Pfeiffer, nach Rosenmuͤller,
um 11 Uhr.
Zu Privatunterricht in den orientalischen Spra-

chen
ist Derselbe bereit.

FranzösischeSprache.
Der Lektor Magister Meynier seztsel-

nen Privatunterricht ununterbrochen fort, er-

klärt in einer bequemenStunde Marmontels

contes moraux, so wie die Grundsäze der

Sprache, und ist zu einem Conversatorium,
nebst Stylübungen erböthig.
Englische Sprache

lehrt der Lektor Magister Fick, so daß er

den Makberh des ShakespeareSonnabends

um 1 Uhr öffentlich erklärt, und seinenPri-
vatunterricht fortsezt.

Im englischen und italienischen
wird auch Professor Breper besondern

Unterricht ertheilen.



275

II. Specielle Wissenschaften.

1) Theologie.
ExegetischeVorlesungen über das alte Testament.

Die Genesin.

Professor Pfeiffer, um 9 Uhr.
Professor Lippert und Doktor Kaiser

in zu bestimmenden Stunden.

Die leztere Hälfte der sogenannten kleinen Pro-
Fheiten.
Professor Bertholdt, Donnerstagsund

Freitags, um 3 Uhr, öffentlich.
Die Sprichwörter Salomons und den Koheleth.

Professor Berthold, um -o Uhr.
Den Hiob.

"

Professor Pfeiffer, um 10 Uhr.
Ueber das neue Testament. Die Pastoralbrie-

fe des Apostels Paulus.
Drofessor Meyer,- um § Uhr, mit

besondererRücksichtauf ihre praktischeAn-

wendung öffentlich.
Den Brief an die Hebräer, und die katholi-

schenBriefe.

Derselbe, um 9 Uhr.
Die hermenevtischenVorlesungen muß

Er auf das folgende Semester verschieben.
Die ältere Kirchengeschichte.

Professor Vogel,
um 11 Uhr.
Die Dogmatik.

Professor Vogel, nach Morus, um

3 und # Uhr.
Die biblische Theologie.

Doktor Kaiser, meistens nach seinem
Handbuche.

nach Münscher,
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Die Geschichte der Glaubenslehre.
Professor Bertholdt, um 2 Uhr.

Die Patristik und Symbolik.
Derselbe, um 7 Uhr.

Die Moral.

Professor Meyer, auf Verlangen.
Hemiletik und Katechetik.

Professor Meyer, nach Ammon, um

3 Uhr.
Doktor Kaiser, nach seinem Grund-

riß der systematischenPastorallehre.
Hemiletische Uebungen stellt

Professor Bertholdr, Dienstags um

3 Uhr im homilerischenSeminarium öffentlich
an.

Theologische Examinatoria haͤlt
Professor Bogel, um 1 Uhr öffent-

lich.
TheologischeDisputirllebungen.

Professor Bertholdt, Mittwochs um

3 Uhr öffentlich.

2) Rechtswissenschaften.
Professor Glück, um 8 Uhr mit

Rücksicht auf die Geschichte der einzelnen
Rechtslehren.
Die Pandekten.

Professor Gros, nach Schwepve, um

, 11 und 3 Uhr.
Die Geschichtedes teutschen Rechts.

Professor Gründler, um 7 Uhr.
Das gemeine teutsche und baierische Privat-

recht. ·

Professor Posse, nach Runde, um

10 Uhr.
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Das baierische Landrecht.
Professor Gründler, um 11 Uhr.

Das baierische Stoatsrechts.

Professor Posse, um 7 Uhr.
Von Veränderungendes teutschenStaatsrechtes.

Professor Posse, öffentlich.
Das Kriminalrecht, besonders im Königreiche

Baiern.

Professor Glück, um 10 Uhr.
Das gemeine und baierische Lehenrecht.

ProfessorGründler, nach Moshamm,
Moncag, Dienstag und Mittwoch um 8

Uhr.
Das Wechselrecht.

Derselbe, Donnerstagsund Freicags
um 8 Uhr.

3) Arzneiwissenschaften.
Die Osteologie.

Professor Loschge, nach seinen osteo-
logischenTafeln, dreimal die Woche um 3

Uhr.
Ein Eraminatorium anatomicum häült

Derselbe in öffentlichenVorlesungen.
Die Physiologie.

Professor Loschge, nach Hildebrandt,
um 0 Uhr.

Professor Henke, um 8 Uhr.
Auch ist dazu Professor Harles er-

böthig.
Die Semiotik.

Hrofessor Henke, um 2 Uhr.
Die allgemeine Pathologie.

Ritter von Wendt, auf Verlangen.
Die anatomische Pathologie.

Doktor Fleischmann um 8 Uhr.
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Die Materiam medicam.

Ritter von Wendt, nach Arnemann,
mit Erlaͤuterungen aus nach der Natur ge-
machten Abbildungen und getrockneten
Keäutern. Montags, Dienstags, Donners-=

tags, Freitags und Sonnabends um 10

Uhr.
Professor Harles, in Verbindung

mit dem Formulare nach eigenem Leitfa-
den fünfmal die Woche um 11 Uhr.
Die Pbarmacie.

Professor Harles, auf Verlangen 3
Mal wöchentlich.
Das Formulare.

Ritter ven Wendt, auf Begehren.
Die allgemeine Therapie.

Professor Henke, nach eignenCommen=

tarien, um 11 Uhr.
Die allgemeine und spezielle Therapie.

Professor Harles, nach seinem Hand-
buche der medicinischenKlinik, um 0 Uhr.
Die specielle Therapie.

Ritter von Wendt, nach Selle, in

einer bequemenStunde.

Ven den Krankheiten der verschiedenen Alter.

Professer Henke, nach seinemBuche:
über die Entwiklungen und Entwiklungs-
Krankheiten des menschlichenOrganiomus,
öffentlich.
Vom ScheinTode und dessenBehandlung.

Doktor Fleischmann, zweimal die

Woche.
Die klinischen Uebungen

sezt Ritter von Wendt auf die bisheri-
ge Art um 10 Uhr fort.
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Derselbe, wird auch seine medicini-

scheChronographie Mittwochs um 10 Uhr
öffentlich erzählen.
Die chirurgische Nosologie und Therapie.

Professor Schreger, nach seinenHef-
ten, um 8 Uhr.
Die Anleitung zum Verbande und Gebrauch

chirurgischer Werkzeuge.
Derselbe, nach Scark, um z Uhr.

Die Entbindungskunst.
Derselbe, nach Froriep, umgd Uhr.

Die praktischen Uibungen im chirurgischenZn-
stitute leitet

Derselbe, um 11 Uhr.
Die Thier Heilkunde.

Doktor Fleischmann, um 11 Uhr.
Die gerichtliche Arzneikunde.

Professor Henke, nach seinemkehtbubuche, um 9 Uhr.
Anleitung zur forensischen und pontzeilchenUn-

tersuchung der Menschen= und ThierLeichname,
giebt

Doktor Fleischmann,
Lehrbuche, um 9 Uhr.
Vom animalischen Magnetismus.

Drofessor Schreger, öffentlich.
Von Erhaltung der Gesundheit und der Diät.

Professor Harles, zweimal die Woche,
um 4 Uhr, oöffentlich.

4) Staats-, Kameral= und Polizei-
Wissenschaften.

Encyklopadie und Merthodologie.
Professor Lips, nach seiner Staatswiss

senschaftsLehre,um o Uhr.

Magister Rau, in derselbenStunde.

nach seinem
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Staats Wirthschaft und FinanzWissenschaft.
Professor Harl, nach seinemHandbur

che, um 150 Uhr.

Professor Lips, nach Sartorius, um

11 Uhr.
Magister Rau, mit besondererRuͤksicht

auf das Königreich Baiern, um 8 Uhr.
olizei Wissenschaft.

Professor Harl, nachseinemHandbu-
che, um 0 Uhr.

ProfessorLips, nach seinenHefeen, um

10 Uhr.
Kriegs-Polizei und Militär-HOekonomie.

Professor Harl, nach eigenem Handbu=
che, in einer zu bestimmendenStunde.

Technologie.
Professor Eips, nach Beckmann, um ?7

Uhr
Die Landwirthschaftsbehre.

Professor Sips, um 0 Uhr.
Magister Rau, um 3 Uhr, beide nach

Beckmann. tezterer verbindet damit auch
die Forft Wissenschaft.
Von der Staats Bildung.

Magister Raun, unentgeldlich.
Zu einem kameralistischen Konversatorium und

Eraminatorium ist

Professor Harl erböthig, und

zu besonderm Unterrichte

Derselbe, so wie

Magister Rau.

Die sämtlichen Staatswirthschafts-Finanz und

PolizeiWissenschaften will auch

Magister von Schmidt lehren.
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Im Buchhalten und allen Arten kaufmaͤnnischer
Rechnungen ertheilt der

Handlungslehrer Horn Unterricht.

Die UniversitaͤtsBibliothek wird, Sonn-

tag und Sonnabend ausgenommen, taͤglich
von 1 — 2, das Naturalien= und Kunst-

KabinerMittwochsvon 1—2 Uhr geöffnet.

Uiberdieß giebt noch Unterricht
im Fechten und aymnastischen Uibungen

der UniversstätsFechtmeisterRouxr;
im Tanzen,

der UniversitätsTanzmeisterNohat-
scheck;.
im Reiten,

der Stallmeister Esper auf der Univer-

sirätsReitbahn.

Sizung des geheimen Naths.

NachstehendeRekurs Gegenständewurden

in der königlichengeheimenRathssizungam

13. April 1816. entschieden:
Der Rekurs der Gemeinde Pietenfeld,

Landgerichts Eichstäde im OberDonau-
kreise, in Streitsache mit dem Bauern

Karl RNeumaier daselbstwegen Schaf-
haltens.

Der Rekurs des Andreas Deugler zu

Dechsendorf und Georg Baumül-

ler zu Heßdorf im Mainkreise wegen

KriegskostenAusgleichung.

(Aufnahme in das Klerikal Seminar zu Lands--

hut für das nächste Sommer Semester.)
Vermoge allerhöchsterEneschließungan
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den königlichenakademischenSenat in Lands-

hut, vom 13. April 1816. wurde den Kan-
didaten der Theologie

1) Joseph Ancon Frostberger, vonIl-
lerberg, im Illerkreise,

) Franz Kaver Gôöß, von Pfatter, im

Regenkreise,
3) Joseph Lochbihler, von Wertach,

im Illerkreise,
4) Franz Kaver Sailer, von Othma=

ring, im Unter Donankreise,dann

5) den Theologen Franz Baumgärt=
ner, von Aschaffenburg, und

6) Johann Wirth, von Ernstkirchen,
so wie

7) dem bisherigenRechtsKandidaten Se-

bastianFreudensprung,vonStrau-=
bing

die Aufnahme in das GeorgianischeKleri-

kal Seminar für das nächsteintretendeSom-

merSemesterbewilliger.

Pfarreien und Beneficien
Verleihungen.

Seine Majestär der König gernhten bei

Pfarreien und Beneficien folgende Indivi-
duen zu befördern:

Im Monace März l. J.:
am 6. den bisherigen Pfarrer zu Sulz-

bach, Anton Weiß, auf die Pfarrei zu
Bernbach, LandgerichtsAichach;

am 23. den Kaplan zu Stadtprodsfelten,

Priester Georg Reinhard, auf die Pfarrei

zu Aufenau, im FürstenthumeAschaffendurg;
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am 37. den Pfarrer zu Eggstekten,Prie-

ster Mathäus Gerhardinger, die Pfar-
rei zu Kirchberg, LandgerichtsBraunan;
dann den bisherigen Pfarrer zu Marienkir=

chen, Priester Beatus Dominikus Schmid,
auf die Pfarrei zu Eggsterten, kandgerichts
Bramau, dann den Vikar zu Flachau, Prie-

ster Simon Bittersam, auf die Pfarrei

zu St. Johann, Landgerichtsgleichen Na-

mens;
Im Monak April:

am 3. den DistriktsSchulinspektorund

Ofarrer zu Sonthofen, Andreas Astner,
auf die Pfarrei zu Baiswail, Landgerichts
Kaufbeuern;

den bisherigen Pfarrer zu Oberhausen,
kandgerichtsGöggingen im OberDonaukreise,
Joseph Plöckl, auf die Pfarrei zu Große=
hausen, LandgerichteAichach;

den bisherigen Pfarrer zu Rohrdorf,
Herrschaftsgerichts Hohenaschau, Johann
Evangelist Reumayer, auf die Pfarrei zu

Denaustauf, Herrschaftsgerichts Wöreh;
am 6. den PredigtamtsKandidatenund

dermaligen UnterprimärLehrer an dem Gym-
nasium zu Ansbach, Johann Ludwig Beck,
auf das Diakonat an der protestaneischen
Kuiche zu München;

den Pfarrer zu Remnacsried, Johann
Michael Ried, auf die Pfarrei zu Bern-

bach, LandgerichtsOberdorf, und den Pfarr-
vikar zu Tafertshofen, Priester Bernhard
Schweikert, auf die Pfarrei Remnatéried
im obigen andgerichte;
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am 7. den Pfarrvikar zu Kirchberg, In-
naz Schlager, auf die Pfarrei Mariakig-
chen, LandgerichtsRied;

am 8. den bisherigenPfarrer zu Loizen=
dorf, PriesterHeinrich Baumann, zur
Stadtpfarrei im Spital zu Salzburg, den

bisherigen Pfarrer zu Rainbach, Priester
August Höpfl, auf die Pfarrei zu Loizen=
dorf, LandgerichtsMitterfels, und zu dieser
Pfarrei Rainbach, im LandgerichteSchär-
ding, den Kaplan zu St. Egidlen, Landge:
richts Waizenkirchen, bisherigen Exposstus
zu Viechtenstein, Priester Johann Joseph
Walk:

am 14. den bisherigenMiteagsprediger
zum helligen Kreuz in Rürnberg, Johann
Friedrich Paul Fischer, auf die Pfarrei
Rörhenbach bei St. Wolfgang, Landgerichts
umnd Dekanats Schwabach;

den Kandidaten aus Rürnberg, Eerhard
Christian Volkert, auf das zweite Dia-
kenat zu Neustadet an der Aisch;

den bisherigen StadtpfarreiVikar und

RektoratsVerweserzu Feuchtwangen,Ludwig
Glandorf, auf die zweite Diakonatsstelle.
in Feuchtwang; 4

den bisherigenKantor und Konrektor zu
Thurnau, Johann MichaelHeinrichTrink
ler, auf die Pfarrei Lehenthal, Dekanats
Kulmbach;

"

am 16. den bisherigenPfarrer zu Rers

kenbergvor der Burg, Driester Augustin
(19)
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Fehle, auf diePfarrei Bösenreuthe,Land-

gerichts Kindau;
den Kaplan an der Se. GeorgsPfarrei

zu Augsburg, Priester Raphael Lang, auf
die Pfarrei zu Rettenbergvor der Burg,

LandgerichtsSonthofen;
den bisher als HilfspriesterzuEgernan-

gestellten Exkonventualen des vormaligen
Klosters Tegernsee,Priester Egid Hellen-
steiner, auf die PfarreiEgern,Landge-

richts Miesbach;
den bisherigen Pfarrer, Dechant und

DistriktsSchulinspektorzu Kupferberg,Lo-

renz Frik, auf die Pfarrei Goͤßweinstein,
LandgerichtsPottenstein;

und zu bestätigenz am 23. Maͤrz die

Praͤsentation des Gutsbesizers zu Altfalter,
Theobald Freiherrnvon Anethan, fuͤr den

dermaligenKooperatox zu Otzing, Priester
GeorgMüller, auf die Pfarrei zu Schwar-

zachAltfalter,LandgerichtsNabburg;
der freiherrlich von WursterschenPatro-

natsherrschaftfuͤr den Pfarrvikar, Johann
David Espet, auf die Pfarrei Neidharts-
wind und das damit verbundeneDiakonat

Wilhermsdorf,LandgerichtsKadolzburg;
am 3o. des koͤniglichenKaͤmerers, Fer-

dinand Freiherrn von Imsland, Grafen
von Hoheneckfuͤr den bisherigen Vikar zu

Petting, Priester Joseph Roth, auf die

Pfarrei zu Gallsbach;
Im Monate April:

am 3. der Francisca Freifrau von Gump-

penbergPoͤttmesfuͤr den Pfarrvikar zu Pont

— 286

sal, Priester Philipp Kinzinger, auf die

Pfarrei zu Haselbach, LandgerichtsRain;
der von Harsdersschen PatronateHerr-

schaft für den Vikar, Johann Michael Han-
ger aus Cysolden, auf die protestanrische
Parrei Eschenfelden, LandgerichtsSulzbach,
dem zugleich auch die mit jener kombinirte

Pfarrei Königsstein, königlichen unmittelbas

ren Patronats, übertragenwurde;

am 6. der gräflich CastellschenPatronacs
Herrschaft für den bisherigenDistriktsIn-
srekror, Hospredigerund Pfarrer zu Castell,
Heinrich Gerber, auf die Pfarrei Burg-
haslach;

am 16. des Kämerers, Joseph Freie
herrn von Psetten, als Privata#rons des

Benesiciums zu Niederarnbach für den bis-

herigenBeneficiaten,Joseph Gaßner zu

Donauwörth, auf dieses Beneficium, und

den bisherigen Benefteiaten zu Niederarn-

bach, JohannEngelbertSchmid, das Bes

nefsiciumzu Donauwörth zu verleihen;
am 17. desFriedrichKarl Freiherrn von

Reigersberg für den Kaplan Hilarius Ho-
merich, auf die Pfarrei zu Fechenbachim

FürstenthumeAschaffenburg.

In dem X. Stücke des dießjéhrigenRe-
gierungsblatts, S. 1060, Zeile 8 auf 0 heißt
es Dekanats Windsbach, kandgerichtsMarkt

Bibart, und soll heißen: Dekanats Winds-

heim, HereschaftsgerichtsHohenlandsberg.
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Dienstes Nachrichten.

SeineMajestätder Könighaben folgen-
de Bestimmungenzu treffen geruht:

Im Monate Märsz l. J.

am s. das Renramt Haag im Isarkreise
provisorisch dem dritten Rechnungskommissir
der FinanzDirektiondiesesKreises, Seraphin
Heim, zu verleihen, die Rechnungskommis-
säre Christian Ammerbacher und Chri-
Noph Eisenhofer nachrükenzu lassen, und

den supernumerdren, vormaligen Central

JohannitterordensgücerAdministrationsRech=
nungskommissär, Nikolaus Pauer, die
fünfte eratsmäßige Rechnungskommissärs=
stelle bei erwähnterFinanzDirektionzu ver-

leihen;
·

Im Monate April:
am 6. den Professor an der landärztli-

chen Schule, und Assessordes Medicinal

Komitee zu Salzburg, Doktor D’outre-

pont, zum ProfessorderHebammenschule
zu München zu ernennen;

am 8. den bieherigen Landgerichtsarzt
zu Reumarke, Doktor Anron Schröder, in

gleicherEigenschaftzu denLandgerichteSimt

bach;
den bisherigen Landgerichtsarztzu Gries-

rirchen, Doktor Mathias Jungwuͤrth, in

gleicherEigenschaftzu dem LandgerichteNeu-

markt;
den bisherigen Landgerichtsarztzu Tei-

sendorf,Doktor Johann Baptist Tuaillon,

â — 253
"

in gleicher Eigenschaftzu dem Landgerichte
Grieskirchen;

den bisherigenLandgerichtsarztzu Wersen,
Doktor Sebastian Göhl, in gleicherEigen-
schaft zu dem LandgerichteTeisenderf zu ver-

sezen,und

zu dem LandgerichteWerfen den Doktor
Johann Baptist Hörwarth, bieherigen
Assistent der GebährAnstaltzu Würjburg;

zum Professor der Diätetik und Geburts-

hilse an der landärztlichen Schule zu Salz--
burg, als Assessordes dortigen Medieinal=

Komitee, Hebammenlehrerund Vorstandder

GebährAnstalt, den bisherigen Landgerichts-
und Salinenarzt zu Hallein, Doktor Franz
Ferchel zu ernennen, endlich

auf die dadurch erledigte Stelle den bis-

herigenGerichtsarzt zu Abtenau, Doktor Karl

Maffei von Hallein, zu befördern;
am 15. den als SpezialSchuldenLiqu#=

datlonskommissär für den Salzachkreis auf-
gestellt gewesenen, ehemals fürstlich passaui-
schenHofrath, Johann Baptist von Fröh--
lichsburg, zum Finanzrathe zu ernennen,

und dessenVerwendung bei der Staatsschul-
denLiquidationskommissionanzuordnen;

am 23,. den vormaligen Landrichter zu

Waizenkirchen,Anton Noßmann, zum

Rathe bei dem Appellationsgerichtefür den.

Illerkreis,
und den blsherigenAsfessorbei dem Land-

gerichtezu Kadolzburg, Joseph Senft, zum
Advokaten in Erlangenzu ernennen.
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Regierungsblatt.
XV. Stück. München, Mittwochden3. Mai r816.

Verordnung.

(Die Landwehr betreffend.)

Wir Maximilian Josepyh,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

WasschiedeneAnfragen und Austände, wel-

cheseit einiger Zeit in LandwehrAngelegenhei-
ten an Uns gebrachtworden sind, habenUns

bewogen, auf den Bericht Unsers OberKom-
mando der Landwehr, nach Vernehmung Un-

serer Ministerien der auswärtigen Angele-
genheitenund des Kriegswesens,nachstehende
bestimmteVorschriften zu ertheilen.

1

Die Vorschlaͤge zu Officiers-
Stellen betreffend.

Ruͤksichtlich der Vorschlaͤge zu denOffi-
ciers Stellenbei der Landwehr vom Haupt-
manne abwaͤrts soll folgenderGeschaͤftsgang
eingehalten werden.

Im Falle einer Erledigung oder noth-
wendigen Abaͤnderung tritt der Bataillons-

Chef nebst deu zwei aͤltesten Hauptlenten und

den zwei aͤltesten Lieutenants mit Unserm be-

treffenden Landrichter zusammen, weicher sei-
ner Seits zwei der PersonenkundigeGemein-
de Vorsteher beizuziehenhat.

Der Landrichter als Vorstand der Kom-

mission nimmt über die geschehenenmotivir"

ten Vorschläge ein förmliches Protokoll auf,
bemerkt bei seinerUnterschrift, ob er mit dem

Vorschlage einverstanden sey, oder was er

dagegen zu erinnern habe, und sendet sodann
das Protokoll an das ihm vorgesezteGeneral-

KreisKommissariatein.

Dieses übermacht dasselbe mit seiner al-

lenfallsigen Erinnerung an das Kreis Kom-
mando, welches seinenBericht an das Ober-
Kommando erstatter.

Von Unserm OberKommandowerden die

Vorschläge an Unser Ministerium des Kriegs=
wesens, und von diesem mit oder ohne Erinne=

rung an jenes der auswärtigen Angelegenheis
ten übersendet, welches sodann Unsere Ent-

schließungdarüber veranlaße, dieselbean die

Redaktion des Regierungsblattsausschreibr,
und zugleichUnsermKriegsMinisteriummit-

theilt, damit dasselbe durch Unser Ober Kom-
mando die Pi#tente ausfertigen lasse.

Fur die Stellen der BataillonsChefs wird

der nämliche Gang beobachtet, nur daß hie-

bei die Vorschlägeder Bataillons und Cand=

richrer wegfallen.
19)
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In den Staͤdten konkurriren statt des

Landrichters mit zwei GemeindeVorstehern
UnserPolizeiDirektoroder Kommissär nebst
zwei MunicipalRäthen.

II.

Die Uniformirung der Landwehr
betreffend.

Als Wir durch Unsere Verordnung vom

10. September 1315 (Regierungsblatt 1815

Stuͤck 37. Seite 769-770) die Uebertreibung
einiger Behörden ahndeten, mit welcher die-

selbenUnsere durch den Druck der Zeiten oh-
nehin schwer belasteten Unterthanen durch
übereilte Anschaffung von Uniformen, Ba-

taillonsMugk und dergleichenbedeutende Ko-

stenüberbürdeten, war Unsere Absicht keines-

wegs, daß aus einer entgegengeseztenUeber-

treibung die Uniformirung ganz unterlassen
werde.

Wir erklären daher wiederholt, daß Wir

zwar durchaus keinen Zwang hiebeiangewen"

det, sondernalle schonendeNachslcht beobach-
tet wissenwollen, daß Wir aber gerne sehen,
wenn die vorgeschriebeneUniformieung der

Landwehr nach und nach hergestelltwerde.

Dieß kann allmählich leicht und ohnebe-

sondere Kosten geschehen,wenn jeder Land-

wehrmann bei seiner Verheurathung oder

Gutsllebernahme, oder wo er sonst ohnehin
eine neue Kleidung sich anzuschaffennöthig
hat, die ihm keine größereAuslage verursa-
chendeUniform beilegt.

Die Bataillons Musikenkönnen da her'-
gestelltwerden, wo sie aus den eigenenMit-

teln der Bataillons, oder aus freiwilligen
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Beitraͤgen angeschaftund unterhalten wer-

den koͤnnen. Jedoch sollen auch hiebei alle

eigenmaͤchtigen KonkurrenzAnforderungen
unterbleiben, so wie die Kleidung der Spiel-
leute durchaus keine andere Auszeichnung als

auf den Achselndie der Trommelschlägerhaben.
III.

Oekonomie System der Landwehr.
Da die Einnahme der Bataillons größ-

tentheils aus den ReluitionsBeiträgenflies:
sen, welche die von dem wirklichen Land-

wehrdienstezu befceiendenIndividuen zu lei-

sten haben, hierüber aber größtentheils eine

nachtheiltge Verschiedenheit odwaltet; so
werden Wir hierüber nächstensUnsere nähern
Bestimmungen erlassen,und zugleichdie Vor-

schriften ertheilen, nach welchen das gesamm-
te Rechnungswesender Landwehr in Zukunft
geführt werden soll.

IV.

Dienstliche Verhältnisse der Civil-
und Militär-Beheörden.

Damit rücksichtlich der dienstlichen Ver-

hältnisse zwischen den Civil: und Militär=

Stellen allenthalben ein die Sacheförderndes
freundschaftliches Benehmen mit Entfer-
nung aller Kollisionen beobachtet werde, wie-

derholenWir hiemit UnsereVerordnung vom

27. Februar 1814. und wollen, daß jeder

Dienstzweig innerhalb der ihm angewiesenen
Geschäftsgrenzensich erhalte.

Unsere GeneralKommissäre haben daher
eben so wenig Ausfertigungen an die Ba-

taillons, als die Kreis Kommando an die

Landgerichtezu erlassen, sondern wo dieses
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noͤthig waͤre, haben beide Behoͤrden sich
dienstfreundlich mit einander zu benehmen,
damit von jeder an die derselben untergeord-
neten Unterbehoͤrden das Geeigneteerlassen
werde.

Hiebei ist jedoch vorzuͤglicher Bedacht
dar auf zu nehmen, damit alle unnuͤtzeSchrei-
berei und Weitlaͤufigkeit vermieden bleibe.

VorstehendeBestimmungenwollen Wir al-

lenthalben in genauen Vollzug gebrachtwissen.
München den 17. April 1810.

Max Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf koniglichen allerhöchsten Befehl
der GeneralSekretär
von-Baumüller.-

Bekanntmachungen.

Sizung des geheimen Naths.

Inder königlichengeheimenRaths Sizung-
vom 25. April 1810. wurden nachstehende-

RekureGegenständeentschieden:
1) der Rekurs derMelber und Huckler-

zu Nördlingen, Landgerichts gleichen-
Namens, im OberDonankreise,gegen
die Bäcker dortselbst wegen Gewerbs-

Streits;

2) die Rekurssache der-

Ebersdorf, LandgerichtsErlbach im

Rezarkreise gegen die SchäfereiBestzer
jzu Neudorfund Rüdern wegen Schaaf
weide;

3) die GewerbsStreitsachedes Seifenstes
ders Reuteri ju bLindau im Illerkreise

Gemeinde-
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mit dem Gemezleroder Fragner Seba-
stian Bodler daselbst über das Recht zu

Haltung eines Gesellen.

Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Regenkrelse:
1) Das Beneffeium zum heiligen Martin-

in Amberg.
«

Das Benefteium bei derStadtPfarrkirche
in Amberg, welches der Beneficiat Jos
hann Georg O#t genoß, ist durch dessen
Tod erlediger Lorden; dem Beneficiat liege
die Verbindlichkett ob, täglich eine Messe
zu lesen, und in den pfarrlichen Verrich-
tungen auszuhelfen, dafür erhält derselbe
einschlüssig der freien Wohnung jährlich
561 fl. 21 kr., die ständigenLastenbestehen
in 4 fl. 31 kr.

Im Ober Donankreise:
2) Die Pfarrei Oberhausen.

Durch die Versezungdes bisherigenPfar-
rers ist die Pfarrei Oberhausen, Landge-
richts Göggingen in der Diöces Augsburg,
erlediget worden.

Diese Pfarrei enthäle 2746 Seelen; ausser-
dem Pfarrorte gehörendie Filiale Neusaäß
und Kriegsbaber zu derselben, eine Schule
ich am Pfarrsize; ausserdem Pfarrer, welcher

norhwendig einen Hilfpriester halten muß,
ist auch ein Beneficiat vorhanden.

Der Ertrag berechnet sich auf etwas über

aoco fl., die ordentlichenLasten bestehen
(19“)
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nebstdemAufwande auf die Haltung eines

Hilfpriesters in 6 fl. 34 kr.

3) Das Beneficium in Deisenhofen.
Das durch den am 4. April l. J. erfolg-

ten Sterbfall des Priesters Wanner erledigte
Beneficium Deisenhofen liegt im Orte

dieses Namens, im LandgerichteHoͤchstaͤdt,
und in der Dioͤces Augsburg; mit diesem
Beneficium ist die Obliegenheit verbunden,
ealle Sonn; und Feiertage die Frühmesse zu

lesen, und für die erwachsene Jugend die

Christenlehre, für Kinder aber in der Fa-
stenzeir besondere Kinderlehren zu halten;
dann für den zweiten Stifiet des Beneftci-
ums alle Woche besonders am Freitag eine

Messe zu lesen, im Nothfalle auch Sakra-
mente zu administriren.

Der Ertrag dieses Beneficiums wird auf
386 fl. 84 kr. einschlüßig der freien Woh-
nung berechnet.

Hierauf ruhen 2döfl. 4 kr. jährliche Lasten.

Im Illerkreise:
4) Die organisirte Klosterpfarrei zu Mem-

mingen.
Durch den am r3. April l. J. erfolgtenTod

des Driesters Januar Riegenmann ist
die organisicte Stade= und KlosterPfarrei
zum heiligen Max in Memmingen erle-

diget worden: sie ist im Bisthume Augsburg
und Dekanate Bleß gelegen, enthält theils
in der Stadt Memmingen theils in den da-

hin eingepfarrten Filialen Kienersberg,
Volkrazhofen und Berg gegen 600

Seelen; die jährlichen Einkünfte belaufen
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sich auf . 1519 fl. — kr.

naͤmlich
an Geld. . . 1200 fl.
2 Malter Kern 48 5.5—

6 „ Roggen . 114,
12 Klafter Holz . . 42

Freie Wohnung "„ 75.65

Garten . a20

Stole . 20 „
dagegenmuß er aufseine Kosteneinen

priester halren.
Hilfe

Im Isarkreise:

4) Die Pfarrei Dachau.
Die Pfarrei Dachau ist durch den Tod

des lezten Pfarrers erlediget; sie liegt im k6#f

niglichen Landgericht gleichen Namens, und

im Bisthume Freising, zählet 1487 Seelen

im Umkreise ven 2 Stunden, und hat 3

Filialen und eine Schule.
Die Parr Geistlichkeitbesteht in dem

farrer, einem Kooperater und einem Pro-
visor für das dem Pfarrer zugelegte zweite
Benesicium. Auch isi ein Fruhmeß Benefi=
ciat im Markte Dachau.

Die Renten belaufen sich auf r-o fl.
die Lasten dagege?nauf 8oo fl.

5) Die Pfarrei Buch.

Die Pfarrei Buch am Erlbach, könig-
lichen LandgerichtsLandehut, im Bisthume
Freising ist durch den Ted des le#ten Pfar-
rers erleoiget. Sie zählr in einem Umkreise
von 4 Stunden 602 Seelen, hat 3 Filialen
und eine Schule. Neben dem Pfarrer ist
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ist ein Hilfpriester nothwendig. Die Renten

belaufen sich auf 1436 fl. 12 kr. Die kasten
auf 395 fl. 34 kr. 2 pf. Dazu kommt noch
die Verzinsung eines Baukapitals von 2408 fl.
3 kr. 2 pf. zu 4 pro Cent, und die jaͤhrliche
Aussizfrist von 50 fl.

Verleihung der goldenen Civil—

Verdienstmedaille.

Seine Majestát der König belohnten die

Verdienste folgender Individuen durch Ver-

leihung der goldenenMedaille:

Im Monate März l. J.

am 35. an Gottfried Schoderer, Han-
delsmann zu Donauwörth, der sichnicht nur

durch thitige, einsichtsvolle und kluge Mit,

wirkung bei verschiedenenFeuersbrünsten in

Dämmung des Feuers, sondern auch da-

durch auszeichnete,daß er bei diesen Gele-

genheiten für die leidende Menschheit schon
dreimal sein Leben auf das Spiel sezte;

am 26. an Balthafar Ebert, Revier=

förster zu Rothenkirchen, und

am 2:7. dem 87 Jahre alten, katholl-
schenPDfarrer, Konrad Schäffer zu Mem-

meledorf, beiden zu ihren fünfzigjsährigen
DienstesJubilen, die siemie Eifer, Thärig=
keit und Rechtschaffenheit bel ihren Dienstes-
beistungen erreicht haben;

am 29. an Anton Stephan, bürger-
lichen Brunnenmesster zu Donauwörth, we-
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gen Auszeichnungbei verschledenenFeuer-
und Wassergefahren, und vorzüglich, daß
er dem Brande zu Nordheim mit eigener
bebensgefahrEinhalt gethan hatte;

im Monate April:

am . an den Bürger und chlrurgischen
Instrumentenmacher, Kaspar Schnerter
in München, und den chirurgischen Instrur
mentenmacher, Johann Georg Heyme,
bei der Universitdt zu Würzburg, wegen
der bedeutenden Opfer auf Vervollkemmnung
neu erfundener chirurgischerInstrumente zum

Beßten der leidenden Menschheit;

am 2r. an den Landrichter von Mün-

chen, Licentiat Franz Kaver Steyrer,
wegen seiner Verdienste durch einen Zeit-
raum von 12 Jahren in den Funktionen sor

wohl des drdentlichen, als außerordentlichen
Dienstes, und hinsichtlich seiner besondern
Bemühungen in Kriegszeiten.

Adelstands Erhebungen.

Seine Majestät der König haben am

5. Februar l. J. den Friedrich Wilhelm
Boller, Major und Chef des1. Landwehr-
Bataillons Hilpoltstein, vormaligen Hof-
kamerrath in fürstlich eichstädeischenDien=

sten und Inhaber des im Ober-Donaukreise
liegendenAllodialGuts Zell;

am 25. desselbenMonaks den Andreas

Pausinger, der Rechte Doktor und Be-
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sizer der in dem LandgerichteFrankenmarkt
gelegenen,ehedemgraͤflich von Khevenhuͤller-
schen AllodialGuͤterFrankenburg, Freien,
Kogl und Unterach; endlich

am al. April den Joseph Mässen-
hausen, Officianten des OberstHosmar=
schallstabes,

sammt ihren ehelichenNachkommen bei-

derlei Geschlechts in den Adelstand zu erhe-
ben geruhr.

Beier ddge.
(Zum Militär Invaliden Fond.)
An patriotischen Beiträgen zum königli-

chen InvalidenFondsind ferners eingegangen:

1I. durch das königlicheGeneralKommiss-
sariat des Salzachkreises vom Pfarrer Jo-
seph Göschl zu Schellenberg eine Funeral=
gebühr, welche derselbe bei seinem vormali-

gen Pfarramte zu Fuschl, LandgerichtsThal#-
0 fl. — kr..gau noch gut hatte, mit.

a2. der bisherigeErlös aus

der im verfloßenen Jahre im

Drucke herausgegebenen Ab-

handlung „Was muß an schif-
oder floßbaren Flüßen bei ein-

tretenden Hochnewässern:;und,

Eisgängen geschehen.“2. von

Dr. O J. Rousseau, könige
lich baierische: OberBaurathe.
nach Abzug der Druckkestenmit- 22 fl. zo ke.

3. vom königlichen Land-

richter Edlinger zu Tams-'
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weg am Tagedes Empfangesder

ihm allerhöchstverliehenen gol-
denen Verdienstmedaille 0o fl. — kr.

4. durch die hiesig königli-
cheKommandautschaft von Ma-

dame Henriette von Monten-

glant? Willer, gebornen von

Creustain. . . . 57 fl. 28 kr.

Muͤnchen den 14. Maͤrz 1816.

Fernere Beitraͤge zu diesem Fond:
1. durch das koͤnigliche Landgericht Tei-

sendorf von Anton Dictrich, Medicinal-

chirurg in Pinding . 10 fl. — kr.

2. ein vom ViceKorporal des
freiwilligen JaͤgerBataillons des

Isarkreises, Johann Dagho-
fer von Salzburg cedirtes

FeldlöhnungsGuthaben zu 12 fl. 30 kr.

3. durch das königlicheerste

HusarenRegimentvon drei vers-

steigertenHferden,welche das k-

nigliche bandgericht Lichtenfels

bei Errichtung des königlichen
freiwilligen HusarenRegiments
im Jahre 1814 mit dem Be-

merken stellte, daß nach Been-

digung des FeldzugesdiesePfer-
de verkauft, und von dem Er-

löse jedem der zugleichgestellten
drei Husaren zwei Louisq'ors

auf die Hand gegeben werden

sollen, der Rest aber zum In-
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validenFonde übergebenwerden

soll . . 325 fl. — kr.

Muͤnchen den 10. April 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomie-
Nath.

r*

von Kraus.

Rainprechter.

Beitraäge
(Für verwundete vaterländische Krieger. )
Hieran sind ferners eingegangen:

1. durch das königliche General Kommis-
sariat des Salzachkreises die gelegenhettlich
der feierlichen Vertheilung einiger von Sei-

ner königlichen Majestat verliehenen Ver-

dienstmedaillen, hinterlegten 17 fl. 32 kr.

2. durch das königlicheLand-

gericht Mittersill von einem

Ungenannten über Abzug 15 kr.

Porto
3. die vom LandwehrBatail-

lon Wörth zusammengelegten30 fl. — kr.

München den 2. April 1816.

Kösiglicher Kriegs Oekonomie
Rath

1 fl. 45 kr.

von Kraus.

Rainprechter.

Nachweis
über jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,wel-

che für die im Kriege vom Jahre 1850. durch Brand

verungluckten Vewohner von Stadtamhof,
Steinw eß

und Reinhausen im Regen-
reise eingegangen sind.

I. Einn ahmen.
A. Unmittelbare Einnahmen der KollektenKassein

Stadtamhof.

An der von Seiner Masjesta
dem Könige aus der Staatskasse

bewilligtenSummevon o, fl.
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kr.

ist eingegangendie erste Frist mit 1oooo —

Die zweite Frist, nebst 375 fl.
Zinsen von 15 PartialObligatlo=
nen mit ]

Die dritte Frist nebst roo fl.
Zinsen

zusammen
VonIhrer Masjestäder Köni-

gin zur augenblicklichenUnter-

stüzungder Meistbedürftlgen
Ven der Kronprinzessin von

Württemberg königlichen Ho-
heeit4t4t4

Von Seiner Hoheit des Herrn
Fürsten Primaos

Von des Herrn FürstenThurn
und Taxis Durchlaucht .

Von dem Personale des koͤnig-
lichen GeneralKommissariatsin

Straubingincl.# fl. 12 kr. vom

dortigen Maurermeister Furg
Von dem königlichen Appella-

tionsgerichtein Straubing durch
eine in dortiger Sradt veranstal-
tete Sammlung außer einer in

Narura vertheilten beträchlichen
Quantität Brod, Getreid und

Mehy
WVondem Salzamte Stadtam=

hof in Regensburgauf allerhöch-
ste königlicheBewilligung ros

Schäffel Korn, im Geldauschla-
ge

10375

11000

31375

1000

200

1000

550

143

883

730

12

46

54
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fl.
Vorn Fr. Xav. Hosp in Staubing 15

*

„:Franz Kaver Raab
*: JosephGrieüberger
* Kastenauers Wittib

* Naver Arnold

- * Kaiser
* Herrman
* Höber

J. M. Jungblüth
* Hausgnoß

Joh. G. Plaßinger
Härtili

* Joserh Grienberger eine

Kollekte der Gemeinde Riesbach
Für 6 Schäffl 531Mezen von

Straubing gesendetes Getreid

erleser

Von den Bewohnern der Ale-

sladt Straubingdurch den könig-
lichen Sekretär Dolzer der Erläs

für eine GetreidSammlungnach
Abzug 12 kr. Portto

Von dem Bräuerhandwerkin

Straubing
Durch AngeloScöbadintund

IJ. Aug. Ruedorffer in München
sind von vielen Wohlthätern ein-

gegangen .

Von denMitglieberndesMu-

seum in München
Eine Kollekte in der protestan-

tischenHofkapelll
Ven den Unterthanen der gräfl.

bambergischenHofmarkt Ammeran

##

##

#—

V##

W

#

WU##

##

—

#—

—

sssaas
4 4 e.

25

50

100

47

23

22

5065

16084

241

13

54

53

30

Von der königlichenZoll= und

Mau.tInspektionStadcamhof
indl. s0 fl. 53 kr. von dem Per-
sonale der königlichenGeneral=
Joll- und MauLirektion in

München
Von der königlichenGeneral

KottoAdministrationin München
incl. zoo fl., welche Seine ks-

nigliche Majestäc aus der Gene-

ralkottokassebewilligten
Von dem Assessorder königlie

chen ScaatsschuldenTilgungs-
Kommisston Karl Lorenz von

Mayer, incl. so fl. von einem

Ungenannten in St. Gallen
Vom Buchhändler Fleisch=

mann in München

Von dem königlichenGeneral-

Kommissartate in Amberg burch
veranstaltete Sammlung nebst
2000 Laib Brod und loo Zentner
Kochmehl, welche in Naura verr

theile wurden; loo Eimer Bier,
wofür nach dem Abstiche zu 974
Eimer erlöst wurden

Dannin baarem Gelde,und zwar:
von den beiden Kollegien und

andern Privaten der Stade Am-

brgg
von dem königlichenLandges

richte Ambrgeggg
(Die
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kr.fl.

100 —

416 42

75 —

16 —

210 22

172 24

138 524

Fortsezung folgt.)
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Regierungsblatt.
XVI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 13. Mai 1816.

AllethoͤchstePatente.
Abtrerungopaten

für das Innviertel, Hausruckviertel, das Amte

Vils, und das FirstenthumSalzburg.

Wir Maximilian Joseph,
don Gottes Gnaden König von Baiern

Thunkund und bekennen durch Gegenwaͤr-
tiges:

Nachdem in Folgeeines zwischenUns und

Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich
geschlossenenVertrages die Theile des Haus-
ruckviertels und das Innviertel, so wie sie im

Jahre r800 von Oesterreichabgetretenwor-

den sind, serner das Amt Vils und endlich
das Fürstenthum Salzburg, gleichfalls wie

dasselbevon Oesterreichim Jahre 1809 ab-

hetreten wurde, jedoch mit Ansnahme der

Aemter Waging, Tictmaning, Teisendorfund

baufen, in so weit dieseauf dem linken Ufer
der Salzach und Saal gelegen sind, welche
Aemter mit ihren Zugehsrungenund Zustän=
bigkeicenmit vollem Elgenthum und Souve

rainität serner bei dem Königreiche Baiern

derbleiben, an Seine Majestät den Kaiser ven

Oesterreichübergehen,und der im oberwähnten
Vertrage für die wirkliche Abtretung dieser

LandestheilebedungeneTermin eingetreten ist,
so wollen Wir solchesmittels gegenwärrigen
Patents Unsern bisher getreuen Lehenleuten,
Dienern und sämtelichenUnterthanen der ge-
nannten Bezirke eröffnen, und indem Wir sie
der gegen Uns und Unser königliches Haus
aufgehabtenLehens,Dienstes, und Unterthans-
pflichten feierlich und förmlich lossagenund

an den neuen Regentenmit denselbenhinwei-
sen, beschließenWir die lezte Unserer Regie-
rungshandlungen in diesen Landestheilen,mit
der Versicherung,daß Wir den Uns von ih'
ten Bewohnern bewiesenenGehorsam, und

die vielmals ausgesprocheneTreue und An-

hänglichkeitderselbenan Uns und Unser könig-
liches Haus dankbar erkennen, und Unsere
aufrichtigen Wünsche für ihr Wohl sie stets
begleiten werden.

Gegebenin UnsererköniglichenHaupt=und

ResidenzstadtMünchen den dreißigstenTag des

Monats Aprils äm Jahre nach Christi Ger
burt Ein TausendAchthundert und sechzehen,
Unserer königlichenRegierung im Eilften.

Max Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf königlichenallerhöchstenBefehl
der General Sekretr

von Baumüller.
(20)



309

BesizergreifungsPatent
fuͤr die Landestheile auf dem Ueberrhein.

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Entbieten Allen und Jeden, welche dieses

lesen, oder lesen hören, Unsere Gnade und

Gruß, und sügenDenselben zu wissen:
Da in Folge eines zwischenUns, und

Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich
abgeschlossenenVertrages folgendeGebiets-

theile auf dem linken Rheinufer, als:

Von dem Departement des Donmers=

berg die Kreise Zweibrücken, Kaiserslautern
und Speyer, leztere jedoch mit Ausnahme
der Kantone Worms und Pfeddersheim,
ferner die Kantone Kirchheimboland von dem

Kreise Alzei, von dem SaarDepartemente
die Kantone Waldmohr, Blieskastel und

Kußel, dieser leztere jedoch mie Ausnahme
einiger Orte auf der Strasse von St. Wen-

del nach Baumholder, wofür eine im Ein-

verständnisse mit den zu Frankfurt versam:'
melten Bevollmächtigtender verbündeten Höfe
festzusezendeTerritorialAusgleichungerfol-

gen wird; von dem Departemente des Nie-

derrhein, der Kanton, die Stadt und die

Festung Landau, diese leztere als Bumdes=

festung nach den Bestimmungenvom 3. Ro-

vember 1815, ferner die Kantone Bergza-
bern, Langenkandel, und der ganze Theil
des Departements vom Niederrhein, welchen
Frankreich auf dem linken Ufer der Lauter

in Gemäßheit des PariserVertragesvom
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20. November 187§5abgetreten hat, mit

Eigenthums und SouverdnitätsRechtendem

Königreiche Baiern, und Unserem königli-
chen Hause überwiesen worden, und demsel-
ben auf ewige Zeiten zugehören sollen, so“
haben Wir nunmehr beschlossen,von dlesen
Landen, allen deren Orten, Zugehörungen
und ZuständigkeitenBesiz nehmenzu lassen,
und Unsere Regiecrungdarin anzutreten.

Indem Wir dieseshiermit kund thun, ver-

sehenWir Uns zu sämtlichen Einwohnern
dieser Lande, insbesondere der Geistlichkeit,
den Adel, den Civil= und Militär Bedienten,
Magistraten, Einsassenund überhaupt einen

jeden, wessenStandes und Würde er seyn
moͤge, daß er sich Unserer Regierung unter-

wersen, und die ihm nunmehr gegen Uns

als seinen rechtmäßigenKönig und bandes-

herrn obliegenden Pflichten willig überneh-
men, und getreu erfüllen, Uns also hier-
nach vollkommenen Gehorsam, Unterthänig-
keit und Treue erweisen werde.

Wir werden dagegen sie sämtlich in Une

sern Schuz zu nehmen, und ihrer Wohlfahrt
Unsere ganze landesväterliche Vorsorge eben
so wie jenen Unserer übrigen Unterthanen
zu widmen nicht enrstehen.

Die oberste Leitung und Besiznuahme
obengedachrterLande und ihrer Verwaltung
übertragen Wir Unserem wirklichen gehei-
men Rathe, Großkreuzdes Verdienstordens
der baierischen Krone, Franz Faver von

Zwackh, als Unserem Hofkommissär, und

erwarten von sämtlichenUnterthanen, daß
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sle allen von demselben in UnseremNamen

zu treffenden Anordnungen und Einrichtun-
gen Folge leisten werden.

Wir sezendabei fest, daß saͤmtlicheStaats-
diener und Beauite vor der Handsich der

thaͤtigen Fortsezung der ihnen zugewiesenen
Verrichtungennachdem bisherigenGeschaͤfts-

gange provisorisch in der Art widmen, daß.
sle den öffentlichen Dienst in allen Zweigen
stchern, das Wohl der Unterthanen unun-

terbrochen besorgen, und Unseres serneren.
Vertrauens würdig bleiben.

Zu Urkunde dessen haben Wir gegen-

wärtiges Patent allerhöchsteigenhändigvoll-

zogen, und Unser königlichesInsiegel bei-

drucken lassen.
So geschehenund gegebenin Unserer

Haupt= und ResidenzstadtMünchen den drei-

bigstenMonatstag April im Jahre Eintau-
send achthundert uud sechszehn,Unsererk-

niglichenRegierung im Eilften.
(L. S.)

Marx Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf koniglichenvellechichstenBefehl!
r GeneralSekretäroneBaumüller.

Besizergreifungs Patent
für die an Baiern übergehendenFuldaischen.

Aemter:

Wir Maximilian Josexb,
von Gottes Gnaden König von Baiern..

Enebieten Allen und Jeden, welche dieses

lesen, oder lesen hören, Unsere Gnade un
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Unsern Gruß, und fuͤgen denselben zu

wissen:
Da in Folge eines zwischenUns und

Seiner Majestaͤt dem Kaiser von Oester-

reich abgeschlossenenVertrages die ehema-
lig Fuldaischen Aemter Hammelburg mit

Tulba und Saleck, Brückenau mit Mo###-

ten, jenes von Weyhers mit Ausnahme der

Orte Melters und Hattenroth, so wie der

Theil des Amtes Bieberstein, welcher die

Orte Barten, Brand, Dirges, Findlos, Lieb-

hardes, Melperz, Oberbernhardt mit Stein=

bach, Saifferz mit Thaiden begreift, alle diese

Bezirke, so wie sie von Seiner kaiserlich
und königlich apostolischenMajesichebesessen
worden sind, mit allen Eigenrhums, und

Souveränicé Rechten dem Kenigreiche
Baiern und UnseremköniglichenHauseüber-

wiesen worden, und demselben auf ewige
Zeiten zugehörensollen, so habenWir nun-

mehr beschlossen,von diesen Landestheilen,
und ihren Zugehörungen und Zuständigkei-
ten Besiz nehmen zu lassen, und Unsere
Regierung darin angutreten.

Wir thun dieses Krafe des gegenwär-
tigen Patents“, und verlangen von sämtli-
chen Unterthanen und Einwohnern, wessen
Standes und Würde sie immer seyn ms-

gen, insbesonders der Gelstlichkeit, dem

Adel, den Civil und Militär Bediensteten,
und den Magistraturen, daß sie sich Unse-
rer Regierung unterwerfeu, und die ihnen
nunmehr gegen Uns als ihren rechtmäßigen
König und LandesherrnobliegendenPflich-

v“z
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ten willig übernehmenund getreu erfüllen,
Uns also hiernach vollkommenen Gehorsam,
Umerthänigkeit und Treue erweisen.

Wirercheilen ihnen dagegendie Versiche-
rung, daß Wir sie sämtlich in Unseren
Schuz nehmen, und ihrer Wohlfahrt Un-

sere ganze landesvaterliche Sorge unermü-

det widmen werden.
Wir haben zur Besizergreifungobener-

wähnrer Landesbezirke,und ihrer Verwal-

tung Unsern Kämerer, Hofkommissär in

Würzburg, Großkreuz des VerdienstOrdens
der baierischenKrone und JohanniterOrdens

Ehrenritter, Marximilian Freiherrn von Ler-

chenfeld, als Hofkommissärernannt, und

versichern Uns zu sämtlichen Unterthanen,
daß sie allen von demselben zu treffenden
Anordnungen und. EinrichtungenFolge lei-

sten werden,

Wir wollen zugleich, daß vor der Hand
um sowohl den öffentlichen Dienst in allen

Zweigen zu sichern, und das Wohl der Un-

terthanen ununterbrochen zu besorgen,sämt-
liche Staatsdiener und Beamten die ihnen
angewiesenenVerrichtungen nach dem bis-

herigenGeschäftsgangeprovisorischfortsezen.
Zu Urkunde dessenhaben Wie gegen-

wärtiges Patent allerhöchsteigenhändigvoll-

zogen, und Unser königliches Jusiegel bei-

drucken lassen.
So geschehenund gegeben in Unserer

Haupt= und ResidenzstadtMünchenden drei-

KbigstenTag des Monats Aprils im Jahre
nach Christi Geburt ein Tausendachthun-
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dert und sechsjehn,Unserer königlichenRes

gierung im Eilfeen.

Max Joseph.
(I. S.)

Graf von Moncgelas.
Auf königlichenallerhöchstenBefehl

der GeneralSekretär
von Baumüller.

DienstesNachrichten,

Seine Majestät der König geruhtennach-
stehendeBestimmungen zu treffen:

Im Monate Märs l. J.:
am o. die bei derRentkammer in Würz-

burg erledigte Rathdienersstelle dem bishert-
gen Kanzlei Gehilfen bei dem Zoll Büreau,
Konrad Kühles zu übertragen;

Im Monate April:
am 26. die Wahl des Professors der

Theologiean der UniversstätzuErlangen Dr.

Bertholdt als Prorektor der Universität
für das künftigeStudienjahr zu genehmigen;

Im Monate Mai:

am #r. die ersteLandgerichesAssessorsstelle
zu Octobeuern dem ersten Assessorzu Iller-
tlessenJoseph Cöhle zu verleihen, und die

Vorrückung des zweiten Assessorsbei dem

LandgerichteStarnberg, Friedrich Mathlas
Knépfle auf die dortige erledigte erste
Asessorssiellezu bewilligen;

den erstenAssessorbei dem Seadtgerichte
zu Passau Ludwig Richter zum Assessor
bei dem Stadtgerichte in München, und den

Accessistenbei dem Appellationsgerichtefür
den Isarkreis Karl Joseph Jung zum As
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sessorbei demStadtgerichte in Passau zu

befo ͤrdern;

am 7. den Vorstand des WechselGe-
richtes in Augsburg Friederich Christian
Rotberg mit Belobung seiner treu und

enisig geleistetenDienste und Belaßung sei-
nes Titels, Ranges und Gehaltes, auf sein
Gesuch in den Ruhestand zu versezen;

das dadurch erledigte Amt des Wech-
selRichterszu Augsburg mic der Stelle des

zweiren Direktors des dortigen Stadtgerich-
tes Johann Karl Schmidt zu verbin-

den;
die bei dem Stadtgerichte zu Kempten

erledigte ProtokolistenStelle dem dermali-

gen Accesisten bei dem Appellationsgerichte
für den Isarkreis Jeseph Fuchs zu ver-

leihen und

auf die erledigte AdvokatenStelle bei

dem Landgerichte zu Eggenfeldenden bist

gerigen Advokat bei dem LandgerichteLan-

dau Franz Pachmayer zu sezen; endlich
dessen dadurch seei werdende Advoka-

tur zu Landau dem bisher am Landgerichte
Schärding zugetheilten.Rechtsanwalte Jo-
hann Martin Will zu übertragen.

Großjährigkeits Erklárung.
Durch allerhöchstes Reskript vom 7.

April l. J. wurde Joseph Günther,
Sohn des PostExpeditors in Weiden, für
großjährig erklärt.

.
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Nachweis
uͤber jene freiwilligen UnterstuͤzungsBeilraͤge,wel-

chefür die im Kriege vom Jahre 1600. durch Brand

verunglücktenBewohner von Stadtamhos,
Steinweg und Reinhausen im Regen-

kreise eingegangen fink.

(Fortsezung zu S. 306.)

fl. kr.

Von dem käniglichenLandge-
richte Eschenbahh

Von dem königlichenLandge=
richte Kemnath die Hälfte der

für die Verunglückten im Nab-

Kreise eingegangenen r42 fl. 1kr. 71 17½
Von dem keniglichen Landge-

richte Nabbuieg
Von dem königlichenLandge-

richte Neunburg vorm Wald

Von dem Patrimonialgerichte
Thansteen J746

Von dem LandgerichteNeustadt 215 46

40 2

210 111

144 20

1 Pfaffenhofen 222 451
- Sulzbach 456 59

"n Vohenstraus die

Hälfte der für die verunglückten
baierschenUnterthanen eingegan-
genen 140 fl. 24 kr. dann beson-
ders 10 fl. 19 kr. 35 1

Von dem LandgerichteWald-

münchen 7276—
Von dem Landgerichte Tür#-

schenreuth 136 —

Von den LandgerichteWald-

sassen ... · 22 22804 13



auf

Von dem koͤnigl. General- fl. kr.

Kommissariate des Mainkreises
in Bamberg und zwar

Von dem StadtKommissariate
Schweinfurth. . .. . 312 45

Von dem Landgerichtebauen-
stein 383484.

Von dem LandgerichteSchwein=
furth . 123138 —

Von dem Landgerichte Sulz-
heeen 1101 8

Stadt KommissariateBamberg.
inclus. 7 fl. von Pfarrer Bet 733 36

Von dem LandgerichteBam-

berg 11 72 232
Von dem Landgerichte Banz 112 6

-2 - Ebrach 97 41

Ven dem LandgerichteBurg-
ebrach... 4409 23

Von dem LandgerichteEber-

manstdtt. 15 391

Von dem dandgerichteGleusr

dorrrr 76. 3.
Von dem LandgerichteHöch-

städe 22 2222 22 83. 3t.—
Ven dem Landgerichte Lich-

kenfelss 7J75 —1

Von dem LandgerichteStadt=

steinach # 64. 7
Von dem LandgerichteZeil 30 72.

- 1. - Bam-

bere El 88 —

Von dem LandgerichteHall-
stade . 455016

— r-t-

Von dem Landgerichte Kro= fl. ke.

nah 1390 137
Von dem Patrimonialgerichte-

Mühlhausen . 61918
Von dem LandgerichteWei-

schenfees 32 56
Von dem dandgerichteScheß-

lis .. 7273 5r
Von der Pfarrei Moosbach

durch das (ehemalige) General=

Kommiffariaut in Amberg11 8

Durch das böniglicheGeneral=

Kommissariats Sekretariat in Amberg
Von dem LandgerichteTeischr

nis
Von dem dandgerichte Weis-

main . 9 2
Von dem PfarranteSchat-

tensten. 6.—

Von dem Bräuerhandwerk in

Töälzs
Von des königlichen preußt-

schen Stcaats und Konferenz-
Minister, Herrn Grafen von

Görtz Ercellenz in Regens-

40 19

100. —

burg —— pro o- 50 —

Von der verwittibten Frau
Gräfiu von Lerchenseld 80 —

Von den Herrn Grafen von

Leibelsing zu. Nan

Von den Herrn Grafen von

Thurn in Regensburg 1 Schäfl
Korn und 7 Schäfl Weizen wo-

fuͤr erloͤst wurde

4 —

57—
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Einevon den Braͤuern zuStadt- fl. kr.

amhof besonders veranstalte Kol-

lekte, worüber in Nro. 17. der

baierischen NationalZeitung von

1309 bereits schonoͤffentlicheRech-

nung enthalten ist, nach Abzug
81 fl. 52 kr. Ausgaben . .4928 44

Von den bevollmaͤchtigtenMi-

nister am kaiserlich russischenHofe
Herrn Grafen de Bra)20o0 —

Von dem Goldarbeiter Rein-

hard in Regensburerrg5 14
Von einer unbekannten Dame 11 —

Von den Gebrudern Bernard fl. kr.

in Offenbach . 100 —

Von Diuucher in Offenbach5 —

Von Fleischman 11 —

Von W. Glers 2 42
Von Gelovink Kraft und Kom-

pagnie dorrselbst. 56 —

Von Dick und Kirscheen. 33 —

Von J. P. Fleischmann 2 42

Von Möller und Dejung 5 30

Von L. B. Recch 5 24
Von A. Andre 4—
Von Ehwald und Hohenmester 11 —

Von Anton Pfalz, Sen. 5 24
Von Cornelius und Knoppler 11 —

Von Mayer —. 2 42
Von Schwanner 211 —

Von einem Freunde 5 24
Von einer unbekannten Dame

in Zwiesel. 2 24
Von B. Herrmann in *

beuen: 6 12

Von Stahl und Federer in

Séuttgard eine Kollekke

Von einem ungenannten Mem

scheunfreunde
Von Johann Anderwerth in

Frankfurt eine Kollekte von seinen
Freunden.

Von der FreimaurerLogeApol-
lo in Leipzig

Von einem ungenanneen Hand-
lungshause in Themit

Von dem königlichenFinanz-
Direktions Sekretär Hohenrieder
in Ulm eine Kollekk:

Von dem Stadrdekan in Am:-

J□—Ö B
Von GeorgGünther in Markt-

breit * .

Von Johannv. von Garb
in Augsburg

Von Johann Vogler in Re-
gensburg.

Von der Gemeinde Mahlvorf
Von den Deminikanern in

Regensbuig
Von Lizentiat Lutzin Altdorf
Von der Gemeinde Eichendorf
Von dem Pfarrer Dornach
Von Nikolaus Legrandin Ba-

erlr
Von dem königlichenPostmei-

ster von Balligand in Bamberg
der Ertrag einer Gesellschaftsmusik

(Die Fortsezung folgt.)

200

45

180

fl.

45

25

50

25

20

21

38

55

150

kr.

39
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Regierungsblat t.
XvIl. Stück. München, Samstag den 25. Mai 1816.

Bekanntmachungen.

(Die den Begnadigungs= und Strafmilderungs=
GesuchenbeizulegendenvollständigenAbschrif-
hten der rechtskräftigenStraf Erkenntnissebe-

treffend.)

Ministerium der Justiz.

AufBefehlSeiner Majesta ͤtdesKoͤnigs.
D. in neuern Zeiten öfters Bittschriften

#sm Begnadigung und Strafmilderung ohne
vorschristsmäßigeBeilegung der vollständi-
zen Abschriften der rechtskräftigen Straf-
Erkenntnisseübergebenwerden, so wird in

Gemäßheit der früheren Weisungen vom

#. Mai 1871 und §. December 1875 hie-
mit wiederholt vorgeschrieben,daß jederzeit
solchenAnlangen eine Abschrift der rechts-
kräftigen Straf Erkenmnisse,jedoch nur ein-
sach, beigelegt seyn muß, widrigenfalls die

einkommenden Vorstellungen ohneErfolg und

Entschließunggelassenwerden.

München den 19. Mai 1816.

Graf Reigersberg.
Durch den Minister

der GeneralSekretär.
von Nemmer.

Sizung des geheimen Raths.

In der königlichengeheimenRathsSi-
zung vom g. Mai k. J. wurden nachbe-
nannte RekursGegenständeentschieden:

1) Der Rekurs des Felir Mandl zu
Fürholz, Landgerichts Wolfstein im Un-

ter Donaukreise, im Betreff dessenBier-

schenksGerechrigkeit.
2) Der Rekurs über die bei der Vermögens-

theilung der Ehegattin des LandesDi-
rections DirectorsKlinger in Würz=
burg angerechnetenDiäten.

3) Der Rekurs der Leerhäusler zu Gerol-

fing, LandgerichtsIngelstadt, gegen die

Ochsenbauern daselbst, wegen Kriegs-
scharwerk.

4) Der Rekurs der hiesigenGürtlermei=
ster, gegen den Gelbgießerbiebhert
wegen Gewerbs Beeinträch

5) Der Rekurs der SoöldnerzuDOuiendoif,
LandgerichtsWertingen,gegen die Bau-
ern daselbst, wegen Gemzindegründe=
Vertheilung.

6) Der Rekurs der Hofsbesizerzu Enzlar,
Johann Fink und Konforten, gegen die

Gemeinde Einersheim und Konsorten,
wegen Kultur öder Pläze.

(21)
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Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Mainkreise:
1) Die Pfarrei Kupferberg.

Durch die Versezungdes Pfarrers Frick
auf die Pfarrei Gösweinstein, wurde die

Pfarrei Kupferberg im dandgerichte
Kulmbach und dem Dekanate Stadtsteinach
erlediget. Diese Pfarrei hat kein Filial,
kein Hilfspriester ist bei derselbenaugestelle;
die SeelenzahlderPfarrei in dem Orte Ku-

pferberg und sieben eingepfarrten Ortschaf-
ten, beldufstsichauf 556. Der Ertrag der
Pfarrei berechnetsich in Geld und Natu-

ralien auf 1184 fl. 5# kr. Die Lasten be-

tragen jährlich 59 fl. 2 kr.

2) Die SyndiakonsStelle zu Münchberg.

Durch den Tod des Sondiakons Ru-

dolph zu Muͤnchberg, ist dessenStelle,
deren Ertrag nach der lezten Angabe in

488 fl. 831 kr. bestehr,erlediget worden.

Im Illerkreise.
3) Die Pfarrei Unterroth.

Durch den am 22. April l. J. erfolgten
Tod des Priesters Kaver Wittwer, ist die

farrei Unterroth erledigt worden. Sie

liegt im Bisthume Augsburg, Dekanate

Oberroth, LandgerichtsIllertissen, und dem

StistungsAdministrations BezirkeMemmin=

gen, enthält 326 Seelen im Pfarrdorfe
und dem dazu gehörigen, eine Stunde weit

entferntenFiliale Ritzisried, und erträgt
beildufig r223 fl. 10 kr.

326

naͤmlich:
a) vom Widdum . . 300 fl. — kr.

b) vonZehenten,Gülten2c.ööoo 40

Pc von der Kompetenz 270 30

d) von der Stole . 43-— -
Dagegenmuß er auf seineKosten einen

Hilfspriester halten.

4) Die Kaplanei MariaThann.

Durch das am 25. April l. J. erfolgte
Ableben des Priesters Dionis Gasser, ist
das Benesicium zu Maria Thaun erle-

diget worden. Dasselbe liegt im Bisthume
Konstanz, Landgerichts=und StiftungsAd-
ministrations BezirkeLindau. Mit dieser
Pfründe ist die vollständige Seelsorge ver-

bunden, und ein jeweiliger Beneficiat ver-

pflichtet:

a) woͤchentlich zwei Messenfuͤr die Stif-
ter, und

b) am Samstag Messe zu lesen und

Beichte zu hoͤren;
c) am Sonntag die Frühmeß zu halten;

endlich:

d) monatlich zweimal zu predigen;

Te#)Kranke zu besuchen, Christenlehre zu
halten, und dem Schulbesuche sich zu
widmen.

Das gänzlichejährliche Einkommen be-

steht, nebst dem zum Beneficium gehöri-
gen eigenen Wohnhaus und Garten in

390 fl. 4 kr.
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5) Die Pfarrei Sonthofen.

Durch die Beförderung des Driesters
Andreas Astner nach Baysweil, Candge-

richts Kaufbeuern, ist die Pfarrei Sont-

hofen erlediget worden. Sie liegt im Bis-

thume Augoburg, Dekanate Kempten, band-
zerichts Somhofen, und dem Siiftungs-

AdministratlonsBezirkeFüßen. Sie enthält

2830 Seelen, theils im Marktstecken Sont-

hofen, theils in 13 Filialen, und ertraͤgt
fährlich beiléufig 1430 fl.

nämlich:

a) vom Widdum . 550 fl.

b) von Zehenten 572

e) von der Kompetenz 551 „
d) von der Stolll 5%

Dagegen ist er verpflichtet, einen Ka-

plan auf seineKosten zu halten, der aber eine

eigene Wohnung hat.

Im Jsarkreife.
) Die Pfarrei Sulzbach.

Die Pfarrei Sulpxbach ist durch Ver-

fezung des leztenHfarrers erledigt. Sie liegt
im LandgerichteAichach und der Dioͤcese

Augsburg, zaͤhlt nur 116 Seelen, und ist

ehne Pfarrschule.
Die Reunten der Pfarrei belaufen sich

auf 930 fl. 34 kr. Die kasten dagegen

auf 133 fl.

2) Die Pfarrei Wifling.
Die Pfarrei Wifling, Landgerichts

328

Erding im Bisthinne Freising, ist durch
den Tod des lezten Besizers erledigt. Sie

zaͤhlt nur 88 Seelen, und hat keine Pfarr-
schnle. Die Renten dieser Pfarret sind im

Anschlag von 363 fl. 46# kr. Die Ausga-
ben belaufen sich auf go fl. 35 kr.

8) Die Pfarrei Rohrdorf.

Die Pfarrei Rohrdorf, königlich-baier
rischengrädflichPreysingischenMajoratsHerr-
schaftsgerichtesHochenaschauin Neubenern,
im Bisthume Freising,ist durchBeförderung
des lezten Pfarrers erlediget.

Diese Pfarrei zählt in einem Umfange
von 3 Stunden mit Einschluß der Expositu-
ren zu Törwang und Neubeuern 342
Seelen, respective zur unmittelbaren Pa-
storirung lodo Seelen, wozu neben dem

Pfarrer ein Kooperator und ein Hilfsprie=
ster verwendet wird. Lezterer ist der allge-
meinen Aushilfe im ganzen Pfarrsprengel
wegen nothwendig.

Schulen sind zu Rohrdorf, Hochenmoos,
Grainbachund Neubeuern,leztezwei liegen
in den oben genannten Exposlturen.

Die reinen Renten aus Oekonomie und

Zehent, dann die Erträgnisse der grundherr=
lichen Rechte, Srole und Reichnisse,betra-
gen 1716 fl. 16 kr. Die Ausgaben dage-
gen belaufen sich in Hinsicht der Staats-

Abgaben, des Aufwandes auf Priesterschafe#
so anders auf 810 fl. 18 kr. 12 pf.

(#uid
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Pfarreien und Beneficien
Verleihungen.

Seine königlicheMajestät geruhtenbei

Pfar. eienund Beneficien zu befördern:
Im Monate April l. Ji:

am 26. den bisherigenPfarrer zu Wal-

tershof, Johann Nepomuck Kolb, auf
die Pfarrei zu Falkenberg, Landgerichts
Tieschenreuth;

den Kaplan zu Wipfeld, Landgerichts
Werneck, vormaligen Vikar des Stiftes
St. Burcard, Priester Martin Seuffert
zu dieser Pfarrei;

den bisherigen Pfarrer zu Tiefenbach,
Perter Herz, auf die Pfarrei zu Weicht,
bandgerichts Türkheim, und auf die da-

durch erledigte Pfarrei zu Tiefenbach, Land--

gerichts Immenstadt, den bisherigenPfar-
rer zu Geißau, Landgerichts Dornbirn,
Franz Kaver Gingele;

am 7. den Priester Adam Mehner,
Curatexpositus zu Reitersdorf, Landgerichts
Straubing, auf die Pfarrei Ebenried, Land-

gerichts Rain;
den bisherigenPfarrvikar an der Stadt-

pfarrei zu St. Rupert in Regensburg,
geistlichen Rath und Doktor der Theolo-
gie, Driester Paul Schönberger, Er-
konventual des ehemaligen Benedikeiner

Stifts zu St. Emmeran, auf dieseStadt-

pfarrei;
auf die Pfarrei zu Stangenroth, Land-

gerichtsKißingen, den Priester Paul Gens-

ler, Kaplan zu Fladungen;

330

auf die Pfarrei zu Wüstensachsen,Land=

gerichts Hilders, den Priester Michael
Goldstein, Kaplan zu Grettstadt;

auf die Pfarrei zu Herbstadt, Landge-
richts Königshofen, den Driester Franz
Wagner, Kaplan zu Untereßfeld;

auf die Pfarrei Gerolzhofen,Landgerichts
gleiches Ramens, den bioherigen Pfarrer
zu Hohzkirchen, Landgerichts Homburg,
Priester Franz Falkenstein;

auf die Pfarrei zu Kolizheim, bandgerichts
Volkach, den bisherlgen Pfarrverweser zu
Großbardorf, Priester Bonifaz Kiesmann;

auf die Pfarrei zuGroßenlangheim,Land-

gerichts Kißingen, den bisherigen Pfar-
rer zu Stralsbach, Adam Michel;

auf die Pfarrei zu Mittelstreu, Landge-
richtsMellerichstadt,den Kooperator Adam

bürzel zu Gelcheheim;

aufdie Pfarrei zu Poppenroth, andge-
richts Kißing, den bisherigenPfarrverwe-
ser Michael Friedrich Kleer zu Großen-
langheim im GroßherzogthumeWürzburg;

den bisherigen Pfarrer zu Wallenfels,
Theodor Rascher, auf die Pfarrei zu

Unzing, LandgerichtsLichtensfels, und auf
die Pfarrei Wallenfels,Landgerichts Kro-

nach, den bisherigen Feldkaplan Priester
Johann Appel;

den bisherigenPfarrvikar zu Elisabeths=
zell, Maurus Gahr, auf die Pfarrei zu

Neuhausen, LandgerichtsDeggendorf, und

auf die Pfarrei Elisabethezell, Landgerichts
Mittersels, den Erbenediktiner des vorma-
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ligen Klesters Oberaltaich und Kaplan zu

Schwarzach, Priester Ambres Rauh;
am 20. den bisherigen Pfarrer zu Ex-

heim, Max Chardes, auf die Dfarrei
zu Usterbach, LandgerichtsZusmarshausen,
und auf die Pfarrei Exheim, Landgerichts
Rain, den Koeperator Exposstus zu Mas
sing, RuralKapitelsFrontenhausen,Ma-

rimilian Vogl;
am 3o. den bisherlgen Pfarrer zu Zell

am Vetterfürst im Salzachkreise, Karl

Sauermann, auf die Pfarrei Lützelburg,
#andgerichts Göggingen;

im Monate Mai:

am 7. den bisherigenPfarrer zu Klein-

kemnath, Priester Andreas Völk, auf die
Pfarrei zu Klimnach, LandgerichtsSchwab-
münchen, und auf die Pfarrei zu Klein=

kemnath den Kloster Mehrerauischen Exre-

l.giosen, Priester Johann Kösel;
am 8. den bisherigen Feldkaplan Thosso

Roth, Erkonvemualen von St. Ulrich in

Augsburg, auf die Pfarrei zu Böbing,
kandgerichts Schongau:

am g. den bisherigen Pfarrer zu Fran-
kenhofen, Landgerichts Buchloe, Driester
Franz Egger, auf das FrühmeßBeneft“
einm zu Bobingen, Landgerichts Schwab=

münchen;
den Kaplan zu Schwarzach, Landge-

richts Mitterfels, Priester Anton Günz-
kofer, auf die Pfarrel zu Hals, Land-

gerichts Passau; 6

den bisherigen Pfarrer zu Willishau-
sen, Priester Philipp Jakob Wagner,
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auf die Pfarrei Hirschbach, Landgerichts
Wertingen, und auf die dadurch erledigte
Pfarrei Willishausen, den bisherigenPfar-
rer zu Sigharding, Landgerichts Schär-
ding, riester Robert Holzinger; den

bisherlgenPfarrer zu Ueberackern im Inn-
viertel, Priester Ferdinand Perdolth, auf
die Pfarrei Welshofen, LandgerichtsDa-

chau;
den Pfarrvikar zu Lohkirchen,Landge-

richts Muͤhlderf, Priester Thomas Mit-

kermayr, auf diese Pfarrei;
den bisherigen Pfarrer zu Niederho=

feen, Priester Michael Schorer, auf die

Pfarrei zu Jenger, Landgerichts Buchloe:
den bisherlgen Pfarrer zu Attel, Prie-

ster Franz Kaver Keppel, auf die Pfarrei
Troßberg, und auf die erledigte Pfarrei
Attel, LandgerichtsWasserburg, den Ex-
konventualen des vormaligen Klosters Rei-

tenhaslach, dermal Kooperator zu Prut-

ling, Priester Emanuel Kronast;
den Kaplan zu Salern, riester Jo-

hann Georg Freund, auf das KuratBe-
nesicium zu Ehenfeld, Landgerichts Am-

berg;
und zu bestätigen:

am 26. April die Präsematlon des ge-

heimenRaths und GeneralL#ieutenants Gra-

fen von Eckart für den bisherigen Kaplan

zu Winklarn, Priester Georg Hafner,
auf das Kurat enesicium zu Stadlern,
HerrschaftsgerichtsWinklarn;

am 2:7. des Grafen Fugger von Glöte

für den bisherigen Pfarrer zu Dirrlauin-
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ingen, Priester Franz Schuster, auf die

Pfarrei zu Glött, dann für den bieheri-

gen KuratBenesiciatenzu Baumgarten,
Hriester Johann Adam Egelhofer, auf
die Pfarrei Dirrlauingen;

des Herrn Fürsten Esterhazy von Ga-

lantha für den Erkapuciner Priester Mar-

Bcel Schmölz, bisherigen Frühmesser zu

Behlingen, auf das FrühmeßBenesicium
zu Edelsterten;

des Herrn FürstenSchwarzenbergfür den

FrühmeßBeneficiatenJoseph Nägele zu

Illerreichen, aufdie Pfarrei zu Untereichen;
am 0. Mai, des Herrn Fürsten von

Oettingen Wallerstein für den Erkonven-
tualen des vormaligen Klosters Deggingen,
Priester Heinrich Hartl, auf die Pfarrei
Fronhofen;

des Franz Freiherrn von Hutten für
den Driester Joseph Wolf, bisherigen
Kaplan bei der Stadtpfarrei zu St. Pe-
ter in Würzburg, auf die Pfarrei zu Stein-

bach, LandgerichtsCaristadt.

Dienstes Nachrichten.

Seine Majestätder König geruhtenun-

term z2. April laufenden Jahres den wirk-

lichen geheimen Rath, außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister
in Petersburg, Gabriel Grafen von Brayt

und am 8. Mai den Gesandten am

Hofe Seiner Majestät des Königs der

Niederlande, Freiherrn von Giese, in die

Zahl AllerhöchstihrerKämerer aufzunehmen;
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Ferner am Zo. April: den bisherigen
außerordentlichen Professor der Mediein,
Doktor Adolph Henke, zum ordentlichen

Professor der Medicin, für die Fächer
der Physiologie, Pathologie und Staats=

ArzneiKunde, zu ernemnen;

dem bisherigen Landgerichtsarzte zu

Starnberg, Doktor PaulJesephKraus,
die erledigte Stadegerichtsargtsstellein Mün-

chen zu verleihen;
im Monate Mai:

am 2. den bisherigen Revierfärster von

DPommershof, Ludwig Kühlwein, zum

Revierförster in Laimerstadt; den Ferstanus=
Gehilfen in München, Hubert Lukas,
zum Revierförster in Pemmershof, und

den ForstamtsGehilfen in Murnau, Jo-
seph Bälrl, zum Forstwärter in Rieden-

burg,und

am 3. den Major à la Suite Anton

Greuzard d Amadien, zum PagenHofmei-
ster zu ernennen;

den bisherigen provisorischenSalz Ober-
faktor, Joseph Männer in Burghausen,
in dieser Eigenschaft definitiv zu bestätigen;

den HallamtsKontroleur, Johann Mel-

chior Mündler in Kempten, zum Hall-
Verwaster in Memmingen; und

den Hallverwalter, Stephan Schmid,
von Füßen, zum HallamteKontroleur in

Kempten zu ernennen:

am 4, den Forstwark, Georg Schwab
von Wettenhansen, nach Staufen, und den

Forstwart Bauer von Staufen nachWet-

tenhausen, beide in gleicher Eigenschaftzu
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versezen; und den ehemals fürstlich regens-

burgischenRevierförster zu Kellheim Win-

zer, Franz Ehrenthaler, in dileserEl-

genschaftdefinitio zu bestätigen;
nam 7. den bisherigen außerordentlichen

Lehrer an der Universität zu Würzburg,
Johann Jakob Wagner, zum ordentli-

chen Professor; und

am O. den bisherigen Gerichtsarzt zu

Saalfelden im Salzachkreise, Doktor Ignaz
Pfisterer, zum Landgerichtsarzt in Re-

gen zu ernennen;

am 1o. die provisorische Verwaltung
des Forstamts Mündelheim dem Revier=

ferster von Thierhaupten, Anton Schil-

cher, zu übertragen; und

am 16. den bisherigen Advekat Fram#
Ignaz Berghamer zu Ried, in gleicher
Eigenschaftzu dem LandgerichteWegscheid
zu versezen.

Nachweis
über jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,
welche für die im Kriege vom Jahre 1800 durch
Brand verunglückten Bewohner von Stadt-

amhof, Steinweg und Reinhausen im

Regenkreise eingegangen sind.

(Fortsezung zu S. 320.)

fl. kr.

Von Adam Gebhard in Fürth
eine Kollekte .. 143 —

Von dem CommissionsBu-
reau in Hof.. 85 52

Von Jakob Heinrich Butt-
ner in Hof ..«.. 50 —

—— — —

Von Rougemontde Loͤwen-

berg in Paris ..

Von den Gebruͤdern Lobbeck
in Larr

Von dem Herrn prälaten
von Frauenzell

Von dem Buͤrgermilitͤrof-
ficierkorps in Fürh

Von Johann Schazler in

Augsburg und seinen Kindern

Von dem Freiherrn v. Voi-

thenberg in Herzognga
Von dem königlichen Maut-

amte in Waldsassen
Von F. Anton Wucherer,

Kupferdrucker in Augsburg
Von einem Wohlthäter in

Altenburg mit dem Motto bis

dat qui cito dat

Von einigenWehlthaterni
in

Vilsek und Amberg

VonM. Piton in Bieberach
Von einem Pfarrer an der

Donau, der sich erinnerte, in

Stadramhof Gutes genossenzu

haben:
Von den gquiescirenden k5-

niglichen Mautbeamten Altenei=

chinger in Stadtamhof
Von Nanette Fröhlich in

Neustadt an der Donau

Von dem RentamtsOber-

schreiberin Sulzbacch

86 19

155 36

25 —

49 33

31 40
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kP kr. kP kr.

Von Heinrich Theodor Ber- " KollectenKommissionder Stadt
n

tram in Regensburg 1900 — Regeneburg .. 20 15

WVon I. Herrmann Stangl, VendemrontglichenSekrerür
in Kloster Schenrnn. 30 — Schleiß, in Amberg 5 —

Von Johann Georg Kriste- Von dem Kanonikus Resch,
mer, in Augsbutg 11 — in Regensbuctsg 3 —

VonJ. Knauer, in Nuͤrnberg 25 — Von der M. Huber, in Für-
Wen Seybold D. Seligmann stenzell. 5 21

und Kompagnie,in Lauingen 50 — Von dem Patrimonialgerichte
Von einigen Menschenfreun- ju Geltolfing eine Kollecteau 22 12

den in Themit 72 — Von dem Magistrate der

Von der M. Frußel, in Mal- Stadt Kulmbach 40 35

lersderf 11. — Von Gottfried frcchbauer
Von einer Gesellschafiin Zeib, in Rennerzhofen .... 11 —

die Resouree genannt, durch die (Die Fortsezung folgt.)

Berichtigungen.

MReglerungsblatt1812. XXXIX. Stück S. r325. kommt zu sezen:
Johann Kaspar Graf von Prevsing Moos Graf und Herr der Grafschafe#

Ort am Traunsee, Freiherr zu Alten preysing, genannt Kronwinkl
und Kopfesspurg.

Regierungsblatt1872. LXI. Stück. Seite 186r. Nro. 17.
kommt dei Wogau statt „samt seinen Geschwisterten und Abkbmmlingenbelderlei Geschlechts“

zu sezen: samt den belden Neffen seines Vaters, dann eigenen und

derenselben Nachkommen.

Negierungeblatt 18ré. Stück VIII. Selte rarx. Jeile 1½#:
-

Ist statt Wilhelm Franz zu sezen: Wilhelm Friedrich Freiherr von Karwinskyne.

In dem Ausschrelben der Pfarrel Ronsberg, Reglerungsblatt Stück XIII. Selte 257 auf 258

heißt es in lezterer Seite Nro. g. vom Großzehenten zu Ober= und Unterweller 50o fl.
soll aber heißen:

vom Großzehemen zu Mayern 50 fl.
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Regzierungssbla t t.
XVIII. Stück. München, Samstag den r. Juni 1816.

.—

Verordnung.

(Militär CartelKonventionmit ChurcHessenbe-

treffend.)

M inisterium der auswärtigen
Angelegenheiten.

Auf Befehl Seiner Majestät des Königs.

De. von Seiner Majestät dem Kenige
unterm Heutigenratifieirte MilitärCartel
Konvention mit ChurHessen wird hiedurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

München den 27. April 1816.

Graf von Montgelas.
Durch den Minister
der GeneralSekretaͤr
v. Baumüller.

Seine königlicheMajestät von Baiern,
und Seine königlicheHoheit der Churfürst
von Hessen, von glelchenAnsichten über den

Vortheil einer wechselseitigenAuslieferung
der Deserteurs und Militärpflichtigen zur

Befdbrderungdes Militärdienstes ausgehend,
haben Sich bewogen gesunden, zur Errei-

chung dieses Zweckeseine Cartel' und Aus-

lieferungsKonventionabzuschließen.

— —ffl„

Zu diesemGeschaͤftehabenSeine Majestaͤt
der König von Baiern den koͤniglichen Kaͤ-
merer und geheimen Staatsrath Freiherrn
von Gruben, und Seine königlicheHoheit
der Churfürst von Hessen das churfürstlich
hessischeKriegskollegium r. Departement be-

auftragt,welchenachvorgängiger Auswechs=
lung der belderseitigenVollmachten mit Vors
behalt der allerhöchstenGenehmigungbeider
Souveräns über nachstehendePunkte über-
eingekommensind:

Artikel 1.

Jedes im KriegsdienstestehendeIndivis
duum bei der Linien Truppe sowohl als bet
der Landwehr, wie auch jeder bei dem Ar-

tilleriezuge oder bei dem Fuhrwesen Ange-
stellte, soll, wenn derselbebereits desertirt
ist, oder in der Zukunft desertirt, nebstsei-
nen Wassen, Pferden, Gepäck und Mon-

tirung, durch die Civil= oder Militär Behör-
den desjenigen kontrahirenden Theils, in des-
sen Staaten er eine Zuflucht gesuchthat,
arretirt werden, um ihn, ohne daß es einer

Requisition bedürfe, an den andern Theil,
dessenDienst er verlassen hat, auszuliefern.

Kur diejenigen Deserteurs, die als Un-

terthanen des Sctaates, in welchen sie über-

gegangen sind, rechtlich erkannt werden, un-

(22)
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terliegen zwar keiner Auslieferung, jedoch
muͤssenin diesemFalle alle von solchenDe-

serteurs mitgenommenenDienstpferde, Mon-

tur, Armatur und Egquipirungsstückeunent-

geltlich zurückgestellt,oder in deren Ermang-
lung nach dem wahren, vom beschädigten
Thelle zu bestimmendenWerthe aus ihrem
Vermögen ersezt werden. Wenn kein Ver-

mögenvorhanden oder zu hoffen ist, so wer-

den die Futkerungskostendes auszuliefernden
Dienstpferdesnach dem im Art. 8. bestimm,
ten Preise vergütet, und für Boten? oder

Fuhrlohn der Montur= und Armaturstücke
auf die Meile 16 kr. verrechner.

Uebrigens wird nur der Desexteur als

UnterrhandesjenigenSouveräns angesehen,
in dessenLande er vermögeeines Zeugnisses
aus dem Kicechenbucheoder von der Geriches-
obrigkeit entweder geboren und größtentheils
erzogen, oder zum dorrigen Unterthan ent-

weder spezlell,oder zugleichmit seinem dahin
auswandernden Familienvater aufgenommen
wurde, ehe er in des andern Sonveräns

Militärdienst eintrat.

Artikel 2.

Die OfficiersBursche,die zum Kriegs-
dienste gehrenden Werkleute oder sonst da-

bei Angestellten sollen auf die erste Requist-
tion der Regimenter oder der kompetenten
Civil= oder Milicäebehörden arretirt, und

nebst den von ihnen entwendeten Pferden und

Effekten zurückgeliefertwerden.

Artikel 3.

Deserteurs aus dem Dienste der hohen
kontrahirenden Theile, welche in dem Lande

342

eines dritten Staates eine Freistaͤtte erhalten,
oder in dessenAtmee Dienste genommen haͤt-
ten, und sich nach der Zeit in einen der bei-

den Staaten flüchten würden, sollen ver-
haftet und an jenen der beiden hohen kontrahi-
renden Theile, deren Dienststezuerstmeineidig
verlassen hatten, ausgeliesert werden; vor-

ausgeseztjedoch, daß nicht der Staat, un-

ter dessenBorhmäßigkeit die Verhaftung ge-

schiehr, einer schonbestehendenUebereinkunft
gemäß, verbunden wäre, dergleichen Ent-
wichene an den Sctaar, aus welchen siezu-

lezt desertirt sind, zurückzugeben.
Artikel 4.

Alle Cioll= und Militärbehörden an den

Grenzen der beiden Staaten sollen auf das

Erscheinen aller Deserteurs die wachsamste
Aufmerksamkeit richten, durch alle ihnen zu
Gebot stehendenMittel zur Verhaftung der-
selben beitragen, und sienebst den Waffen,
Pferden, Gepaͤck und Bekleidung, womit

dieselben ergriffen worden, an die naͤchste
Militaͤrbehoͤrde des Landes, aus welchem
siedesertirt sind, zurückliesern. Wenn jedoch
ein Deserteur durch Verkleidung oder durch
Hilfe falscher Pässe sich einschleichenseollte,
so ist derselbe, sobald er entdeckt oder re-

klamirt worden, zu arretiren, und auf die

oben erwähnte Art auszuliesern.
Artikel 5.

Wer einen Deserteur zu verhehlen oder

ihm fortzuhelfen sich untersteht, und dessen
überwiesen wird, soll nachBefinden der Um-
ständemit Gefängniß oder anderer nachdrück-
licher Strafe belegt werden.
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Derjenige Officier, welcherwissentlichei-

nen Deserteur anzunehmenoder zu verhehlen
sich untersteht, soll nicht nur denselbenun-

entgeltlich ausfolgen zu lassenangehalten,
sondern auch desfalls zur scharfen Verant-

wortung gezogen, und nach Beschaffenheit
mit Verlust seiner Stelle bestraft werden.

Alle jene, welche in den„beiderseitigen
Landen von einem Deserteur Pferde, Mon-

tur, Armatur: und Equipirungsstücke an sich

gekauft haben, sollen dieselbenohne alle Ent-

schädigungdem Regimente, zu welchem der

Deserteur gehört, wieder zurückzustellenvers

bunden seyn.
Der besondern Uebereinkunft der wechsel-

seitigen Behörden bleibt es jedoch vorbehal-
ten, ob diese Rückerstattung in natura ge-

schehen, oder ob der Verkauf statt finden,
und der dafür gelöste Geldbetrag abgeliefert
werden soll.

Der Käufer soll für dergleichenEffekten,
wenn sie in nalura nicht mehr vorhanden
sind, nicht uur den wahren Werth in Geld

bezahlen, sondernauch im überwiesenen Falle,
daß er wissentlich von einem Deserteur ge-

kauft habe,aufdas schärfestebestraftwerden.
Artikel 6.

Um desto besser die Mittel zur Ausfüh-
rung dleser Beschlagnahme zu sichern, soll
jeder Deserteur gleich bei seiner Verhaftung
über das, was er vertragen oder fortgeführt,
über den Ort, wohin er seineWassen, Pferde,
Gepäck und Bekleidung gebracht, oder über

die Personen, an welcheer dieselbenetwa ver-
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kanft hat, abgehört, und über das Verhoͤr
ein Protokoll ausgenommen werden. Jene
Behörden, welche die Arrestation bewirkten,

haben alsdann unter ihrer Verantwortlich-
keit zur Wiedererlangung vorstehenderRü-
stungsstückedie erfoderlichen Nachforschun-
gen und Schritte zu machen.

Artikel 7.
Es sell eine Belohnung von sfl. für eis

nen Infanteristen, von 0 fl. für einen Kar

valleristen, im 24 fl. Fuße, an Liejenigen
Dersonen verwilliget werden, welche einen

Deserteur verhaftet oder der kompetenten Bes

hörde die Mietel zu dessenVerhaftung erleich-
tert haben werden, wobei jedoch in Ansehung
des Kavalleristen nur alsdann 10 fl. statt
sinden, wenn das Pferd mit dem Manne zu-

rückgeliefert wird.
«

Fuͤr den Mann ohne Pferd passiren nicht
mehr als 5 fl., so wie fuͤr das Pferd ohne
Mann nur 4 fl. verabfolgt werden duͤrfen.

Diese Summe ist von den Civil- oder

Militaͤrbehoͤrden jedesmal denen vorzuschies-
sen, welche sich des Deserteurs, oder dessen
Pferds bemaͤchtiget haben.

Artikel 8.

Die Unterhaltung eines Deserteurs wird

vom Tage seiner Verhaftung an, bis zu jer
nem seiner Auslieferung täglich auf 9 kr.

festgesezt,für ein Pferd täglich auf 6 Pfund
Haber, 8 Pfund Heu und 3 Pfund Stroh.
Fonrage wird nach dem an dem Orte der

Verhaftung laufenden Preise in Anschlagge-

bracht, und der Betrag der Ausgabensoll
(22°)
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nach dem hieruͤber genau aufzustellendenVer-

zeichnissebaar verguͤtet werden.

Artikel 9.

Der uͤbernehmendeTheil ist verbunden,

sowohl die liquidirten Verpflegskosten, als

die etwa vorgeschosseneBelohnung laͤngstens
in vierzehn Tagen wieder zu erstatten, die

Auslieferung des Deserteurs selbst aber ist
jedoch wegen der wo nicht auf der Stelle zu

bewerkstelligendenRestltution in keinem Falle
aufzuhalten, wenn anders der Auslieferung
kein Bedenken entgegensteht.Der abliefernde
Theil erhaͤlt in Ruͤcksicht des Deserteurs und

seinerEffekten eine Bescheinigung, und eben

so auch der empfangendein Rücksicht der lit

Juidirten Kosten und richtigen Zahlung.
Artikel 10.

Für die zum Transporte nothwendige
Mannschaft werden des Tags 2o kr. für jet
den Unterofficier, und lo kr. für jeden Ge-
meinen bewilligt. Außer diesen und den im

Art. 8. erwähnten Auslagen sollen in keinem

Falle und unter keinerlei Voraussezuug an-

dere Kosten verlange, oder zugestandenwer-

den können.

Artikel 11.

Werden als Deserteurs angesehen,und

sind als solche der Anwendung obiger Ber

stimmungenunterworsen alle jene Untertha-
nen, welche zum Kriegsdienste bei den ste-
hendenTruppen oder bei der Landwehr ver-

pflichtet sud, und, um sich ihrer Militär=

pflichtigkeit zu entziehen, in die Staaten des

einen der beiden kontrahirenden hohenTheise
fluͤchten.
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Artikel 12.

Die Civil= oder Militärbehörden beider

Staaten sollen in Beziehung auf die Ver-

solgung und Arretirung eines Deserteurs
verbunden seyn, allen Requisitionen unter

dieserHinsicht Genüge zu leisten, und jenen
Personen, welchehierzu einen ordnungsmäßi-
gen schriftlichen Befehl vorzeigen können,
Hilse und Beistand zu gewähren. Diesjes
nigen, welche zu dieser Verfolgung über die

Grenzen hinaus geschicktwerden, dürfen
nicht mehr als in zwei Mann bestehen. Sie

sellen sich auf ein bloßes Ansuchenbei den

Ortsbehörden beschränken, und sich keine ge-

waltth#tige Handlung wider den Deserteur
erlauben.

Artikel 13.
Wenn ein Deserteur in dem Lande, wos

hin er sichgeflüchtet, als Anstifter, Schul-
diger oder Mitschuldiger eines Verbrechens
entdeckt wird, so soll er nach den Gesezen
dieses Landes gerichtet und bestrast werden

können. Hat derselbeein grobes Verbrechen,
z. B. Raub, Mord rc. begangen, worauf
die Todes: oder lebenslängliche Gefängniß-
strafe steht, so fällr dessenAuslieferung ganz

hinweg. JIst aber sein Verbrechen von einer

andern Art, so wird derselbenach überstan-
dener Strafe ausgeliefert, und fürdie Zeit,
da er in Untersuchung oder im Gefängniße
war, werden keine Unterhalrungskostenver-

gütet. Auf jeden Fall, wenn der Deserteur
einer solchenUntersuchungunterworfen wird,

ist dem andern Theile alsbald Nachrichthie-
von zu geben, und wenn in der Folgedesselz
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ben Auslieferung eintritt, sollen zugleichdie

denselben betreffenden UntersuchungsAkten
entweder in Original oder auszugsweiseund

in beglaubter Abschrise übergebenwerden,

damit ermessenwerdenkönne, ob ein solcher
Deserteur noch zum Militärdienst geeignet
sey oder nicht. In beiden Fällen jedochmüs-
sen Pferde und andere Effekten, welche der-

gleichenDeserteurs etwa mitgenommen ha-
ben, sogleichausgeliefert werden.

Artikel 14.

Was die Unterthanen beider Theile ber

trist, welche etwa bei Abschließung dieser
Konvention wirklich in dem Milirärdienste
des einen oder des andern Souveräns sich
befinden, so soll ben FelddiensttauglichenIn-
dividuen davon die Wahl freistehen, gegen

wechselseitigeVergücungender nicht abver-

dienten Montirung entweder in ihr Vater-

land zurückzukehren,oder in dem Dienste,
in welchem sie sind, zu bleiben. Ihre Er-

klrung hierüber muß jedochbinnen zwei Mo-

naten nach Dublikation gegenwärtigerKon=

vention bestimmt erfolgen. Sinem jeden in

seinVaterlandZurückkehrendenwird die nach
seiner Kapitulation schon jenseirs gediente
Zeit auch in dem vaterländischenDienste zu

gut gerechnet. Jenen, welche in ihr Vater-
land zurückgehenwollen, soll der Abschied
unwelgerlichertheilt werden; diejenigen aber,

welche in dem Dienste, worin sie sich jezt
befinden, zu bleiben vorzlehen, sind in Rück-
sicht ihrer Entlassungden Gesezendesjenigen
Sgtaates, dem siedienen, unterworfen.

.—eel 34#

UArtikel 15.
Alle jene Unterthanen und Kantonisten,

welche durch Konskription oder andere zu tre-

fendeEinrichtung zum Kriegsdiensteverpflich-
tet sind, und nach dieserabgeschlossenenKon-

vention in die Staaten des andern Souveräns
oder zu dessenTruppen übergehen, sollen un?

ter das Milicär des andern Souveräns nicht
aufgenommen, sondern sogleich, auch ohne
eine Reklamation abzuwarten, der kompeten=
ten Civil: oder Militä#rBehörde ausgeliefert,
und hiebei dieselben Maßregeln beobachtet
werden, welche in Rücksicheder milttärischen
Desertion durch dieseKonvention vorgeschrie-
ben sind. Beide Souveräns verbinden sich
hiemit wechselseitig,dergleichenUnterthanen
keinen Aufenthalt noch Zuslucht in ihren Lan-

den zu gestatten,sondern alle betreffendenLan-

des Behördenaufdas strengsteanzuweisen,nicht
nur solcheIndividuen von Amtswegen aufsu-
chenund anhalten zu lassen, sondernauch den

sedesmaligenReklamattonen in solchenFüällen
aufdas schleunigstezu genügen, und alle die-

jenigen Obrigkeiten, welche hierin nachläßig
befunden würden, so wie auch diejenigen ih
rer Unterthanen, welchedie Reklamirten bei

sich verbergen,oder ihre weitere Flucht befört
dern, auf eine diesemVergehenangemessene
Art zu bestrafen.

Artikel 16.

Dieser Vertrag soll gleich nach erfolgter
Ratiftkation der beiden hohen Theile seinem
ganzen Inhalt nach in Ausübung kommen.

Artikel 17.
Die Aufkündung dieserMilleärKonven-
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tion soll zwar beiden kontrahirenden Theilen
freistehen, jedoch wollen sich Dieselben ein

Jahr vorher hievon benachrichtigen.
Zu dessenUrkunde und Beglaubigung

ist dieser doppelt ausgefertigte Vertrag von

den beiderseits hiezu bevollmächtigtenBeher-
den unterzeichnetund besiegeltworden.

Cassel den 6. Juli 1815.

Kurhessischen Krieg sColegit
erstes Departement.

(I.S.) W. von Urff. von Canstein.
Freiherr von Gruben,

kdniglich= baierischerKämerer und

(L. S.) geheimer Staatsrath.

Bekanntmachungen.

Sizung des geheimen Naths.

In der königlichengeheimenRathsSizung
vom 16. Mati 1816 wurden nachstehendeRe-

kurs Gegenständeentschieden:
1)) In der Streitsache des Frelherrlich von

Münchischen Patrimonial Gerichts
Aistetten, LandgerichtsGöggingenim

OberDonaukreise,dermalen das General-

Kommissariakdes genannten Kreises, we-

gen dem von dem Müller Steinbäk ge-
machten Verzicht auf eineMühlGerech-
tigkeit.

:) Der Rekursder Schuhmacher in der

Vorstade An gegen die Schuhmacher in

München wegen Gewerbstreits.
3) Der Rekurs der Judenschaft zu

Sonnerehaucen Landgerichts Ochsen-
furth lm FürstenthumeWürzburg wegen
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Beitraͤgen zur ritterschaftlichen Juden-
Anlage.

4) Der Rekurs des Anton Muk von Sulz-
feld Landgerichts Kihingen im Fürsten-
thume Würzburg gegen die Gemeinde

Sulzfeldwegen SchézungoAnlagen.

Landywehr.

Seine Majestät der König geruhtenbei dee

Landwehr des Königreichs folgende Officiers
zu bestätigen:

Im Rezatkkreisen
Bei der Landwehr zu Nürnberg rückt der

alteste bisherige Oberlieutenant bei dem In-
fanterieRegimenteConrad-ChristianReißner
zum Hauptmann vor.

Als Oberlieutenants in diesem Regiment
rücken ein: Isidor Haggi, vorhin schon Ober-

lieutenant bei der königlichen Kandwehr zu

Fürth, sodann die Unterlieutenants des dor-

tigen Regiments:
Matthäus Wolfermann,

Johann #eonhard Krieger,
Johann Friederich Cnopf.

Zu Unterlientenants wurden ernanne:

Wilhelm Höôlbe,
Christoph Jacob Berblinger,
Johann Leonhard Schrag,
Moriz Weiß,

Georg Heinrich Scheibe, und

Georg von Scheidlin.
Im ÖberDonaukreise:

wurde unterm 25. April der Revierförster
Carl Angust Mayer zu Weileingen zum Chef
und Major des LandwehrBatcillonsAuf-
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kirchen ernannt; dann unkerm 28. er-

hielt der Hauptmann Christoph Weigel
im LandwehrBataillonPappenheim die gebe-
tene Entlassung vom abtiven Dienste, und

an dessenStelle wurde der hisherige Ober-
lieutenant Friedrich Goͤtze zum Hauptmann,
der Unterlieutenant Ferdinand Ottmaun

zum Oberlieurenant,und der aͤltesteFeldwe-
bel Georg Fuchszum Unterlieutenantbe-

fördert.

Im Unter Donaukrelsse:
wurde unterm 1z. Märczl. J. dem Major

und zweiten BataillonsChef der Landwehr im

königlichen LandgerichteEggenfelden, Graf
Deym, die erbetene Befrelung vom persön-
lichen Dienste in der Landwehr seiner körperli-
chen Gebrechen wegenertheilt, und an dessen
Seelle der königlicheLandrichter zu Eggenfel-
den, Joseph Schmalhofer, als Masor
und BataillonsChef unterm 6. April d. J.
ernannt.

Im Illerkreifse:

erhielt am 38. Mai der HauptmannNikr-

las Ripp ün lo. LandwehrBataillonwegen

seiner legal. erwiesenen physischenGebrechen
die gebeteneEntlassung vom aktiven Dienste.

Im FIsarkreiset

wurden in dem LandwehrBataillon Haide
hausen unterm 14. Mai folgende in An-

trag gebrachteOberofficiere allergnddigstges
nehmiget:

Masor: Bernard Höß, dandgerichts-
Assessor.
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1. Füsilier Kompagnie.
Hauptmann: August Graf von Wald-

kirch.
Oberlieutenantc: Georg Maier.

Uncerlieutenant: Michael Huber.
2. Kompagnie.

Hauptmann: Alols Walefarter.
Oberlieutenant; Noch zu besezen.
Unterlieutenane: Anton Hörmann.

3. Kompagnie.
Hauptmann: Noch zu ernennen.

HOberlleutenant: Wilhelm Richter.
Unterlieutenaut: Bläsl.

4. Kompagnie.
Hauptmann;: Noch zu besezen.
Oberlieutenant: Stephan Brand:

schmidt.
Zugleich BataillonsAdjutant.

Unterlientenant: Simon Hafen-
brädl.

Unterstab.
Quartiermeister: Anton Hellmuth.
Auditor: Franz Kaver Siegrit, der

Rechee Doktor.

Zeugwart: Joseph Sommerer.

Bataillons Chirurg: Johann Trat-

tenbach.
Junker: JosephWeber.

Im Großherzogthume Würzburg.

Bei der Kandwehrder Stadt Würzburg
wurde an des verstorbenenHaupemannsim

3.Bataillon der EleutenantJohann Luͤls-
dorf zmmHauptmannbeferdert,



353

Dlenstes Nachricheen.

Seine königlicheMajestt geruhren nach:
solgendeBestimmungen zu treffen:

im Monat Mai l. J.
am ro. dem vierten RechnungsKommissärbei

dem GeneralKommissariateals KreisAdmini-
stration der Stiftungen und Kommunen desIl-
lerkreises Joseph Simon die Vorrückung in

die dritte RechnungsKommissärsStellezu ge-

statten, und dem bisherigen Actuar bei dem

OberKommando der ReserveArmee Alois Py-
schel die vierte RechnungsKommissärsSeelle
bei der nemlichen KreisAdministrationzu ver:

leihen;
#

am 27. den bisherigen Officialen bei dem

OberPostamtein Augsburg, Metzer, zum

OberPostamtsKassierin Würzburg zu ernen-

nen, am 22. den bisherigenProkuratorbei dem

Landgerichte Wegscheid Ignaz Kajetan Ha—
berger bis zu dessenanderwärtigen Anstel-
lung nach Straubing zu versezen, und am 23.

zu der erledigten ProtocollistenStelle bei dem

Stadegerichte zu Fürth den ehemaligenKa—

merAuskultator Eberhard Ludwig Vetter

zu befördern.

Nach weis

über jene freiwilligen UnterstnzungsBeiträge,
welche für die im Kriege Lom Jahre 160)0 durch
Brand verunaluckten Bewohner von Stadtam-

hof, Steinwegq und Reinhausen im Re-

genkreise eingegangen sind.

(Jortsezung zu S. 8353.)

fl. kr.
Von Seibel und Schulerin

Anusbach .. 177r
Von M. ForsterinKecheim.. 3 —

durch den Pfarrer Seitz.

Unter dem Zeichen P. U.

Von Joseph Mayer in Au.

Von dem Pfarrer zu Nietendorf
Von Erzberger et Comp. in

Augsburg.
Von Dehling und Hartmamin Regensburtg
Von der Stadt Eschenbach.

Von der Gemeinde Rainstorf
Von J. F. Hofinann in Furth.
Von Hartmanns Wittwe in

Schweinau —.222—2 22

Von dem Schmidgewerkzu Ro-

thenburg an der Tauber, durch
das königlichePolizeiKommissariat

Von der Schneiderzunft in

Moosburg, durch das königliche
Landgericht

Von B. ct C. in C., eine Kollecte

Von einem Baseler Handlunze,hause
Von einem ungenannten!in Re-

gensburg... .

Von der freiherrlich von Voi-
thenbergischenGroßhandlung, in

Herzogena
Von J. G. Wolf ci Comp. in

Hamburg, eine Kollecte

. Von Kaufmann Nokck

Vom königlichen Landgerichte
Stadtamhof, die Kollecte

Von dem PfarrerSaltner in

Illkosen
Von dem Pfarrer Sohnleithner

in Altenthan 2 o

Von der Gemeinde Riekofen,

4 " e " rl* 4 4

Von der Gemeinde Wolkering.
(Die Fortsezungfolgt.)
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————
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12

2

48

27

24

40

18
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Regierungshblat t.
XIX. Stück. München, Samstag den 8. Juni 1876.

Allerhöchstes Patent.

Besizergreifungs Parent
für das Amt Redwitz.

Wir Marimilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

EntbietenAllen und Jeden, die dieses lesen
oder lesenhoͤren, Unsere Gnade und Unsern
Gruß, und fuͤgen denselbenzu wissen:

Nachdem in Gemaͤßheit eines zwischen
Uns und Seiner Majestaͤt dem Kaiser von

Oesterreich abgeschlossenenVertrages das

in Unsern Staaten inklavirte bisher oͤster-
reichischeAmt Redwis, mit allen Eigen-
thums- und SouveränttätsRechtendem Kö-

nigreicheBaiern und Unserm königlichen
Hause überwiesen worden, und demselben
auf ewige Zeiten zugehören soll, so haben
Wir nunmehr beschlossen,von diesem Amte

und seinen Zugehbrungen und Zuständig-
keiten Besiz nehmen zu lassen.

Indem Wir dieses hiemir thun, ver-

langen Wir von sämtlichenUnterthanen und

Einwohnern, wessen Standes und Würde

sseseyn mögen, so wie von sämtlichenBe-

diensteten, daß sie sich Unserer Regierung

unterwersen, und die ihnen nun gegen Uns

als ihrem rechtmißigenKönige und Landes-

herrn obliegendenPflichten willig überneh-
men und getreu erfüllen, Uns also hiernach
vollkommenen Gehorsam, Unterthänigkeit
und Treue erweisen.

Wir werden dagegen sie sämtlich in Un-

sern Schutz zu nehmen, und ihrer Wohl-
sarth Unsere ganze landesvaterliche Vorsorge,
eben so wie jener Unserer übrigen Untertha-
nen, zu widmen, nicht enrstehen.

Die Leitung der Besiznahmeübertragen
Wir Unserm Kämerer und GeneralKom-

missär des Mainkreises, Konstantin Freir
herrn von Welden, dessenin Unserm Na-
men zu treffenden Anordnungen und Ein-

richtungen sämrliche Unterthanendes Amts

Redwiß die schuldigeFolge zu leistenhaben;
wobei festgeseztwird, daß alle Beamten vor

der Hand in ihren Funkrionen verbleiben.

Zu Urkunde dessenhaben Wir dieses
Patent allerhöchsteigenhändigunteczeichnet,
und mir Unserm königlichen Insiegel be-
drucken lassen.

So geschehenund gegebenin Unserer
Haupt= und Residengstadt München den

dreißigstenTag des Monats April im Jahre
(23)
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nach Christi Geburt Eintausend achthun-
dert und sechszehn,Unserter koͤniglichenRe-

gierung im Eilften.
(1. 8.)

Mar Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf kdniglichen allerboͤchsten Befehl
der GeneralSekretaͤr

von Baumuͤller.

Bekanntmachungen.

Privile gäum
für

den Hofwagner Lankensberger, wegen Er-

findung eines neuen Riebs des Vorder-

wagens.

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Nachdem Uns die Bitte vorgelegt wor-
den ist, dem Hofwagner Georg Lankens=

berger hieselbstfür seinen neu erfundenen
Rieb des Vorderwagens an Chaisen und

Reisewägen, der keines sogenannrenSchei-

bengestellesbedürse, und ohne Verlust an

Raum die Wagen sehr verkürze, ein aus-

schließendesPrivilegium zu bewilligen, und

Unsere Akademie der Wissenschaften dieses

Gesuch, nach ndherer Prüfung der Sache

zur Willfahrung begutachtethat; so erthei-
len Wir hiemtt dem gedachtenHofwagner-
meister das gebetene Privilegium auf zehn
Jahre, und wollen, und gebletenhiernach,
daß Jedermann sich enehalten soll, ohne
des Erfinders Einwilligung die beschriebene
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Art von Wagen in welcher Form es auch
sepn möge, in Unserm Kentgreiche zu ver-

fertigen, nachzumachen und zu verkaufen,
bei Vermeidung einer Geldbuße von hun-
dert Dukaten, halb für Unser königliches
Aerar, halb für den Besizer dieses Privile=
Jiums; Alles dieses jedoch unbeschadetden

allenfallsigen Rechten Dritter, und insbe-

sondere derjenigen, welche sich als frühere
Eefinder ausweisen könnten, eder die Er-

findung selbst wesentlich verbessernwürden.

Gegeben in Unserer Haupt= und Rest-
denzstadt München den s5. Mai 1810.

Max Joseph.

Graf von Monegelas.
Auf kbniglichenallerhöchsten Befehl

der GeneralSekretä#
F. v. Kobell.

Privilegium
uͤr

den Salinen Rath von Reichenbach, wegen
neu erfundener WagenFedern.

Wir Marimilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Nachdem Uns der SalinenRath G. von

Reichenbach für eine von ihm gemachte
neue Ersindunggeschlossenerringförmiger

WagzenFedern,um ein Privileginm geberen,
und Unsere Akademie der Wissenschafeen
dieses Gesuch, nach näherer Prüfung der

Sache, zur Willfahrung begutachtethat;
so ertheilen Wir hiemit dem benannten Sa-

linen Ratheein ausschließendesPrivilegium
auf zehnJahre, und wollen und gebieten
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hiernach, daß Jedermann binnen des eben

geseztenZeitraums sich enthalten soll, ohne
des Erfinders Einwilligung, die erwähnten
geschlossenenringförmigen Federn, unter

welcher Form es sehn möge, im Großen
oder im Kleinen, einzeln oder an Fuhrwer-
ken, in Unserm Königreiche zu verfertigen,
nachzumachenund zu verkaufen, bei Ver-

meidung einer Geldbuße von hundert Du-

katen, halb für Unser königliches Aerar,

halb für den Besizer dieses Privilegiums;
Alles dieses jedoch unbeschader den allen-

fallsigen Rechten Dritter, und insbesendere
derjenigen,welche sichals frühereErfinder
ausweisenkönnten, oder die Erfindung selbst
wesenrlichverbessernwürden.

Gegeben in Unserer Haupt: und Resi-
denzstadt Muͤnchen den 25. Mai 1816.

Max Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf kdniglichenallerhdchsten Befehl
der GenctalSekretär

F. v. Kobell.

Herrschafts= und Ortsgerichte.

Seine königliche Majestät genehmigten
auf den Antrag der einschlägigenGeneral-

Kreis Kommissariatedie BüogsolgenderOrtsgerichte:
Im Rezatkreise

( Oittgericht Hauhofen.)

Die minderjaͤhrigen Karl und Ludwig
Winkler von Mohrenfels bilden das

geschlossenePatrimonialgericht Hanhofen
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mit den Orten Hanhofen und Zeckern,
worin l00 siändige Familien sich befinden
in ein Ortsgericht, LandgerichtsHerzogen-
aurach, wobei die vorschrifemäßigeVertre-

tung der minderjsährigen Gutsbesizer zu
beobachten ist.

tünchenden 17. Mai 1816.

Im Regenkreise:
Ortsgericht Baierdach.)

(Nachtrag zur Ausschreibungdes Ortsgerichts
zu Langenhettenbach, des Freiherrn
von Gumppenberg, im VII. Stücke
Seite 100 der Reglerungsblattes l. J.)

Bei dem AllodialguteBaierbach:
welchec Ortsgericht in dem dermaligen ge-
schlossenenPatrimontalgerichte mit den Or-
ten Baierbach, dann den Einzelnhöfen
Ganselmaier, Sand und Gilisen,
aus 67 gerichtsgesessenenFamilien besiehen
wird.

München den 20. Februar 1816.

Im Ober Donaukreise:
(Ortsgericht Straß.)

Die Witewe von Silbermann bilder,
gegen Aufstellung ihres Sohnes Joseph von

Silbermann als Lehenträgers,das bis-

her allodiale Patrimonialgericht Straß,
mittelst Verwendung der zu den rehen Kalm-

reuth und Oggeromühle gehörigenGe-
richtesassen auf folgende Weise ein mann-

lehenbaresOrtsgericht. Dasselbe wird die
Orte Straß, Moos undBieding #amt

derLaugwiedmößhle, dann 56 ständige
(23“)
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Familien im LanbgericheeNeuburg an der

Donau begreifen.
Mänchen den 20. Aoril 1816.

(Ortsgeribt Tagmersheim.)
Die verwitewete Gräfin von Pesta-

lozza bildet aus den Patrimonialgerichten
Tagmersheim und Emskeim im könig-
lichen LandgerichteMonheim folgendermaßen
das Ortsgericht Tagmersheim. Daeselbe
wird neben dem eben genannten Gerichtssize
die Orte Blosenau, Uebersfeld und

Emskeim mie alo ständigenGerichtssas
senenthalten.

München den 10. April 1816.

Im JIsarkreise:
(Ortsgericht Wolfersdorf.)

Der königlicheGeneralKommissärGraf
von Lodron bildet sein bisheriges Paeri,
monialgericht Wolfersdorf im dandges
richte Moosburg folgendermaßen in ein

Orrsgericht. Dasselbe wird in den Or-

ten Wolfersdorf und Billingshof
44 behauste Familien begreifen.

München den 17. April 1816.

Umlagen.

Im Mainkreise.

Die unterm 3. Februar l. J. bewilligte
Umlage zur Befriedigung des Schultheißen
Georg Eink zu Wernsdorf für die im

Jahre 1310 in das dortige FourageMagazin
geliefertenNaturalien, wird auf jene 48#fl.
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324 kr. ausgedehnt, welche fuͤr Magazins-
Auslagen, Miethzinsenund Tagloͤhner ruͤck-

staͤndig sind.
Muͤnchen den 5. April 1316.

Im Landgerichte Rehan.)
Die im Landgerichte Rehau 1873 err

laufenen RelaisChaisenbeschädigungs=und

Estaffettenkosten,im Betrage von 270 fl.
6 kr., werden durch eine von jedem Krlegs-
hofe mie 2 fl. rot kr. zu erhebendeUmlage
getilgt; dagegen die bereits genehmigeen
167 fl. 38 kr. als Entschäádigungfür die

Gemeinden bei der allgemeinen Peräquation
zur Liquidation kommen sollen, da sichdie

sämtlichenGemeindegliederhierzuaus eigenem
freien Willen erklärt haben.

München den 15. Mai 1816.

Im Nezatkreise.

In der Stadt Lauf.)

Rachdem sich die Gemeinde der Stadt

Lauf sceiwillig erboren hat, ihre vom

Monate September 1814 bis October 18145

getragenen Quartierskosten unter sich auszu-

gleichen, so genehmigen Seine königliche
Masestät dieseAusgleichung, und bewilligen
demnach, daßzur Tilgung der richtig bereche
neten Ausgleichung“Summe von 3100 fl.
47 kr. eine Umlage von 50 kr. 1 # pf. von

jedem ordindren Stenergulden der Stadt

Lauf erhobenwerde.

München den 15. April 1816.
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(In der Gemelnde Unterfahrmbach.)

Nachdem die saͤmtlichen Gemeindeglie-
der von Unterfahrmbach, ruͤcksichtlich
der Verguͤtungsansaͤze sowohl, als auch

wegen des AusgleichungsMaßstabesihrer
Quartierskosten Pro 18U#6 einstimmig sind,
so ertheilen Seine königlicheMajestät die-

ser freiwilligen Uebereinkunft und Ausglei=
chungder Gesammtékostenvon 7465 fl. So kr

wozu auf den einfachen Steuergulden8fl.
3 kr. 3 pf. treffen, die allerhöchsteGeneh-
migung.

München den 2s. April 1816.

Im Isarkreise.
Im Herrschaftsgerichte Neubeuern.)
Seine königliche Majestcht bewilligen,

daßdie auf die Summe von 743 fl. 34 kr. ge-

nehmigte QuartierskostenEntschádigung der

sechsWirthe zu Neubeuern, vom Jahre
18090. durch die von dem Herrschaftsgerichte
Neubeuern Artikel III. seines Reparti-
tions Entwurfesbegutachtete Umlage auf
die Distrikte Neubeuern, Törwang,
Schilding, Hohenmos und Nohr-
dorf, mit 87 kr. von jedem Steuergulden
erhoben, und den Interessenten hinaus be-

zahlt werde.

München den 37. März 1316.

Pfarreten und Benefiteien
Erledigungen.

Im Meinkreise:
1) Dle Pfarrel Waltershof.

Durch die Versezung des bisherigen
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Pfarrers zu Waltershof auf die Pfar-
rei Falkenberg), ist ersterePfarrei erlediget
worden. Diese Pfarrei liegt im Landge-
richte und Renramte Waldsassenauf einem

Raume von kiel Stunden in der Länge,und

itel Stunden in der Breite. Bei der Pfar-
rei ist ein Hilfspriester angestellt, die See-

lenzahl belduft sich auf rAls. Der Ertrag
der Pfarrel berechnetsich in Geld und Ma-

turalien auf 716 fl. Die Lasten können mie

den Kosten des Unterhalts des Kaplans auf
205 fl. 38 kr. angeschlagenwerden.

*) (S. 329.)

Im Illerkrelse:
2) Die Parrei Asch.

Durch die Versezungdes Prlesters Chei-
stoph Lukas auf das EmerttenBeneßcium
zu Berching im OberDonaukreise,i#tt die

Pfarrei Asch erlediget worden. Sie liege
im Bisthume Augsburg, Dekanaes Leeder,
Landgerichts Buchloe, und StiftungsAd-

ministrationsBezirkeMindelheim. Sie ent-

hälr im Umkreise und der Ausdehnungvon

1I#tel Stunden 68a Seelen. Die pfarrli-
chen Einkünfte belaufensichjährlich beildusig
auf 1620 fl.

ndmlich:

a) vom Widdnn 20t sl.
b) von Zehentten 1330

c) von der Kompetenz 4

d) von der Stolll 185 „

VermägeallerhöchsterEntschließungvom

7. Mal l. J. hat der künftige Pfarrer zu

Asch fär die Lebzeitendes Driesters Chri-
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stophLukas ein jaͤhrliches Absentvon 400 fl.

zur EmeritenAnstaltabzureichen.

6) Das FrühmesBeneficiumzu Behlingen.

Durch die Beförderung des Driesters
Marcell Schmölz nach Edelstetten ) ist das

FrühmeßBenefsciumzu Behlingen err

lediget worden.

Dasselbe liegt im Bisthume Augsburg,
bandgerichtsUrsberg, und StiftungsAdmi-

nistrationsBezirkeMindelheim, dann der

Pfarrei Behlingen, welche #10 Seelen ent-

hälr. Ein jeweiliger Frühmesser ist nebst Le-

sung der im Stiftungsbriefe enthaltenen
Messenzur möglichstenAusbilfe in der Seel-

sorge verpflichtet, dagegen betrágtsein jähr-
licher Gehalt 2361 fl. S5 kr. "

nämlich:
«

u)vonKapitalzinsen.174si.55kr.
b) an Grundstiften 4o0 — „
e) für Beholzung und Woh-

nung "4 " " „ 47° —:

*) (S. 333.)

dDie organifirte Klosterpfarrei Erkheim.

Durch den am 8. April l. J. erfolgten
Tod des Driesters Heinrich Wirth ist die

organiffrte Klesterpfarret Erkheim erle-

diget worden. Sie liegt im Biethume
Augsburg, dem Landgerichts=und Deka-

natsBezirkeOttebeuern, dann Sliiftungs-
AdministrationsDistrikteMemmingen, ent-

hält doo Seelen, und nebst der Haupt-

schule im Pfarrorte auch noch zwei Neben-
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schulen in Dachsbergund Schlegelts-
berg. Die jährlichen Einkünfte belaufen
sich auf 1400 fl.

naͤmlich:
an baarem Gelde

für den Hilfspriester
an Früchten:

6 Schaffl 3 M. 3 B. 21 Möl.
Roggen à 13 fl. a4 kr. 389= 5

6 SchäfflFeesenà 5fl. 6 kr. za= 51„

7 Schäffl Haber àd4fl. r8kr. zo; 13;
an Stolgebühren 17—;

Nutznießungvom Widdumund
der freien Wohnung 1317 —

Dagegen ist der Pfarrer verpflichter,
einen Kaplan auf eigeneKosten zu halten,
der rücksichtlich der mit der Dotation des. ,

Hilfspriesters verbundenen Fruͤhmeßstiftung
an allen Sonn- und gebotenen Feiertagen
früh um 6 Uhr Messezu lesen, und zährlich
75 Messenzum Trost der Stifrer und Wohl-
thäter zu appliciren, dann für diese in der

Messetäglich ein Memento zu machen hat.

Im Isarkreise:
5) Die Pfarrei der Vorstadt Au.

Die Pfarrei der Vorstadt Au, Lande

gerichts München, im Bisthume Freysing,
ist durch den Tod des lezten Pfarrers erle:

diget. Sie zählt 7733 Seelen auf einer

halben Quadrarmetle, har eine Pfoarrschule
und drei Hilfspriester. Die Remen beteg-

gen inclusive des firen Gehaltes pr. Loo fl.
circa 3278 fl. -S5 kr. Die Ausgabenaber.
circa 1583 fl. 35 kr. »

700 fl. — kr.
400 -— „
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Preisfrage
an der Universitaͤt Landshut.

Ueber die im Jahre 1815 auf der Uni-

versität Landshut von der philosophischen
Sektion aufgegebenePreisfrage, „das Ver-

„hälcniß der Philosophie zur Geschichte“
betreffend, ist der Preis von gedachterSek-
tion dem Peter Kammerer aus Burg-
lengenseld, Kandidat der Rechte,zuerkanne
worden.

Landwehr des Königreichs.

Seine Majestät der König geruhten bei

der Landwehr Folgendes zu verfügen:
Der Mi:jor Paul Günther, im

LandwehrRegimenteder Stadt Rürn-

berg, welcher bereits über zwanzig Jahre
seineStelle mit vollkommener allerhöchster
Zufriedenheitbegleitethat erhält unterm 23.

Mail. J. die Befreiung vom aktiven Dienste;
bei dem LandwehrBataillon Neustadt

en der Aisch wird vom 28. d. M. der

Rentamtmann Johann Karl Emannel But-

ters Maior und Kommandant;
bei jenem zu Gunzenhausen wird

anterm 28. d. M. der Advokat zu Heiden-
heim und Gerichtehalter zu Wald, Pur-
kel, und bei jenem zu Waldmünchen
unter selben Datum der Assessor Florlan
Troppmanun, zu Auditoren; der bishe-
rige Lieutenant, Michael Häus ler, rückt

in demselbenzum Oberlteutenant vor, und

der bisherige Fourier, Georg Wilhelm,
wird Lieutenant;
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im LandwehrBataillonHarburg erhaͤlt
am 31. d. M. desselben Kommandant, Major
Schropp, die gebetene Entlassung, und

der Haup: mann Nagel wird Major und

Kommandant.
im VII. LandwehrBataillon bdes Iller-

kreises zu Mindelheim wird unterm

28. Mai der bisherige Fourler Benedikt

Preckle zum Junker befoͤrdert;

Nachweis

uͤber jene freiwilligen UnterstuͤzungsBeitraͤge,
welche fuͤr die im Kriege vom Jahre 1809 durch
Brand verunglückten Bewohner von Stadt-

amhof, Steinweg und Reinhausen im

Regenkreise eingegangen sind.

(Fortsezung zu S. 354.)

fl. kr.
Von einem Schweizer Hause 11 —

Von Anton Hofreiter, Bräu

in Maning
Von dem königlichenGeneral-

PostDirektorFreiherrn von Drech-
sel, als BräuhausInhaber zu

Tegernser
Von JohannMichaelDaisen-

berger in Stadtawhof, Restseiner
Kollekte .. ..

Von der Brauerschafti
in Gess-

lingen 9
Von der Brauerschaftin

Kirchberg...
Von dem Pfarrer zu Obern-

saal, eine Kollekk:e:

22

154 10
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Von einer Pfarrgemeinde im

Nabkreise, durch den königlichen
Hrofessor Röckl in Regensburg

Durch das königlicheGeneral=

Kommissartats
Expeditions

Amtin

Bamberg, von dem Landgerichte
Bamberg rechts der Regnit

Ven dem LandgerichteWei-

schenfels.. 2

Von der Kaufmannschaft zu

Winterthr
Von Johann Jakob Sulzer

in Winterthr
WVon dem RechnungsActuar

Seump, bei dem königlichen11.

GbinienInfanterteRegiment .

Von dem Pfarrer Muͤnchsdor-
ser in Dechbettern

Durch das königlicheLandge-
richt Wolfstein, eine Kollekte der

dortigen BrdustattInhabeer
Von der königlichenOberpost-

amtsZeitungsExpeditionin Nürn-

berg,eine Kollektezu 445 fl. 5 kr.

wovon aber der Bestimmung ges

mäß 230 fl. akr. an die Kollekren-

fl. kr.

5 30

à 48

2 34

77 —

27 14

16 30

7 39

70 48

Kommission der Stade Regens-
burg übergebenwurden

Voneinem Ungenauncen,durch
den königlichen Rencbeamten in

Kam...

Von G. Ludwig Lampert und

Sohn in M. Steft. ...

Von der KollektenKommission
in Regensburg, die Hälfte der

von den KonsistorialNath und

Syuperintenden Dr. Kapp in Bai-

reuth veranstalteten Kollekte in

Betraggnng
Von der Pfarrei Pfreimdt,

durch das königlicheGeneralKom-
missariat des Nabkreises

WVon der Staatskasse des Kan-

tons Basel, durch van der Mühl
und Söhen

Von dem königlichen Käme-

rer und RathsAccessistenGra-

s#envon Armansberg
Von einen Ungenannten
WVon dem königlichen Landge-

richte Kaufbenern, über Abzug
1 fl. 27 kr. Poro
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fl. kr.

215 3

12 —

51 —

990 51

298 33
(Die Fortsezung folgt.)

Berichtigun gen.
Im XVII. Stücke des Regierungsblattes

Seite 329 muß es heißen:
Seite 33zo
Seite 31= „-:

anstatt Vetter fuͤrst.
EEIIIIIE
ebendas. 7 = 3 2

ebend. -225

Pfarrei zu Jengen, Landger. Buchloe, austatt Jenger.
Franz Kav. Neppel, anstatt Keppel, dann auf die Pfarrei zu

Kienberg, Landger.Troßberg, anstatt auf die Pfarrei Troßderg.
zu Prutting, anstait Prutling.

zu Reibers dorf, kandgerichts Straubing, anstatt Reiters dorf.
Uezing, Landgerichts Lichtenfels, anstatt Un ziug.
Ambros Nauch anustatt Rauh, dann Zell am Petten fürst,
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Regierungsblatt.
XX. Stück. München, Samstag den 15. Juni 1816.

Verordnung.

(Das von den approbirten Beschlagschmiedenan

manchen Orten noch übliche Meisterstuck be-
treffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

NachdemUns zur Anzeige gekommen ist,
daß einige Jnnungen der Beschlagschmiede
die mit Approbations Zeugnissen Unserer
CentralVererinärschulezuMünchenversehenen
Hufschmiede, wenn dieseeine Beschlagschmie=
de als Meister übernehmen wollen, gegen
die Bestimmungen Unseres organischenEdik-

tes über das Veterindrwesen vom 1. Februar
180 Titel III. G. 24. zur Ablegung eines

Meisterstückes und zur Bestreitung der da-

mit verbundenen Kosten angehalten; so ver-

erdnen und befehlen Wir nachträglich hie-
mit wie folgt.

Die von UnsererCentralVeterindrschule.
mit ApprobationsZeugnissenversehenenBe-

schlagschmiedewerden bei Uebernahmeeiner

Ehehafts Gerechtigkeit oder nach erhaltener
Koncession, den Hufbeschlag als Meister
ohne fernere Ablegung eines Meisterstückes
in diesem Fache, und ohne Bestreitung der

hiefür ehemalsherkommlichenweitern Kosten

ausüben, indem das ApprobationsZeugniß
UnsererCentralVeterinärschuledie hinläng-
liche Befähigung in der Beschlagkunstdes

gesunden und kranken Pferdehufs und der

Kenntniß der Zufälle und Krankheiten des

Pferdefußes mit der dabei nörhigenBehand=
lung hinlänglich beurkunder. Rücksichtlich
des Meisterstücks in den übrigen Gattungen
der Schmiedarbeiten bleibt es jedochbei den

Bestimmungen der Zunftartikel.
Unsere GeneralKommissariateund Hof

Kommissionen, dann sämtlichePolizei: Be-

hörden werden diesemgemäß das Geeignete
versügen, und auf die genaue Befolgung
dieser Verordnung halten.

München den 3. Juni 1816.

Max Josepp.
Graf von Montgelas.

Auf königlichenallerhöchstenBefehl
der General Sekretär

F. von Kobell.

Bekauntmachungen.
(Die Ausfertigung neuer Zinöcoupens zu den

Obligationen des in den Jahren 1800
und 1810 erhobenen allgemeinen Land An-

lehens betreffend.)
Da die Verloosung des in den Jah-

ren 1800 und 1810 erhobenenallgemei-
(24)
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nen LandAnlehensnoch nicht vorgenommen
werden kann; so werden in Folge einer al-

lerhöchsten Entschließung Seiner königli-
chen Majestät vom 10. November v. J.
zu den Obligationen dieses Anlehens neue

Zins Coupons ausgesertiget, und hierüber,
nachdem die nöthigen Vorarbeiten hinläng-
lich vorgerückt sind, nunmehr nachfolgende
Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

I. Die neuen Zins Coupons werden

wieder auf sechs Jahre, nämlich bis zum
1. September 1821 und 1. Februar 18232.

ausgefertiget.
2. Die nachbenanntentoniglichenStaats-

SchuldentilgungsKassensind mit der Zu-
theilung der neuen Zins Coupons an die

ObligationenInhaber, je nach Werschieden-
heit der Kassen, von welchen die Obliga-
rionen ursprünglich ausgegebenwerden, be-

auftragt; nämlich
Die Schulden-
TilgungeLase für die Obligationen des

in

Maint

Pegniztt
Rezat-. . ...

(Nab- und

(Regen
Unter Donau

(Alemühl und

(Ober Donauc

(Lechz und

(Iller
(Isar= und

(Salzachdereeeoralccartn
Kasse

Bamberg
Muͤrnberg.
Ansbach

Regensburg
Passau

Eichstdde
Kreises

Augsburg

München

HauptKasse
München.
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3. Die ObligationenInhaber haben sich,
je nachdem ihre Obligationen auf den ei-
nen oder andern Kreis oder die Central"

Staats Kasselauten, an die hiefür nun-

mehr nach vorstehender Gegenüberstellung
eintretende SchuldentilgungsKassepersône
lich oder durch Geschäftsträger zu wen-

den, daselbst die Obligationen vorzulegen,
und die neuen ZinsCoupons in Empfang
zu nehmen; z. B. Wer Obligationen des

ehemaligen Pegnizkreises besitzt, muß sich
an die SchuldentilgungsKassein Nürn=

berg wenden.

4. Die Gemeinden, und diejenigenPei-
vaten, welche ihre bei Erhebung des An-

lehens von den PerceptionsAemtern erhal-
tenen Obligationen noch besitzen, können

dieselben durch die königlichen Polizeibe=
hörden zur Erlangung der neuen ZinsCou-
pons an die einschlägigeSchuldentilgungs=
Kasse senden lassen; nach ausdrückli-

chem Inhalte der allerhöchsten Entschlies-
sung vom ro. November v. J. haben die

königlichen Polizeibehörden diese Einsen-
dung für ihre Bezirke als DienstSachezu

besorgen.

§. Bei der Zutheilung der neuen Zins-
Coupons werden die Obligationen zum Be-

weise der geschehenenZutheilung von der

Schuldentilgungs Kassemit einem neuen

Numer versehen, welcher unter oder ne-

ben den bisherigen mit unterscheidender
Dinte gesetztwird. Der biesherigeNu-
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mer wird mit der naͤmlichen Dinte durch-
gestrichen.

6. Die Zins Coupons werden von dem

betreffenden SpezialKassier, und, was die

Obligationen der CentralStaateKassebe-

trist, von dem Buchhalter Ruf eigenhán-
dig unterschrieben, und ebenfalls in unter-

scheidender Dinte mit dem neuen Obliga-
tions Numer bezeichnet.

7. Vorerst werden die Obligationen des

ersten Termins, nämlich jene vom 1. Sep-
tember 1809, mit den neuen Zins Coupons

versehen. Ueber die Zutheilung derselben

zu den Obligarionen des zweiten Termins

vom 1. Februar 18glo wird weitere Bes

kanntmachung erfolgen.
8. So wie die Fabrikation der Zins-

Coupons weiter vorrückt, wird man all-

mählich sämeliche oben benannte Schul-

dentilgungsKassendamit versehen, und,

daß solches geschehen,weiters zur allgemei-
nen Kenneniß oringen. Vor der Hand ha-
ben die SpecialSchuldentilgungsKassenin

Regensburg, Eichstäde,Augsburg und Mün-

chen für die bezüglichenObligationen des

Nab:, Altmühl-, Lech= und Isarkreises
eine hinlängliche Quantität erhalten, und

die Inhaber von Obligationen dieser Krei-

se können sich schon gegenwärtig an die ein-

schlägige SchuldentilgungsKassewenden.

München den 1. Juni 1816.

Königliche Staats Schuldentil-
gungs Kommission.

v. Sutiner. Sigriz.
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Sizung des geheimen Raths.

In der Sizung des koͤniglichen gehei-
men Raths vom 30. Mai 1816. wurden

felgende Rekurse entschieden:
1) der Rekurs der Gemeinde Diet-

furth, MediatUntergerichtsPappen-
heim im OberDonaukreisegegen den

Fischer Johann Martin Späeh, we-

gen der von Leßterem verlangten Aus-

füllung des miteleren AltmühlArmes
bei seiner Insel, dann Entschädigung;
der Rekurs gegen den Ritter von

Utschneider, von einigen der sei-
ner Lederfabrik angrenzendenPrivaten,
wegen Leimsieden in dessen LederMa-

nufaktur.

2

Pfarrei Erledigungen.

Im Fllerkreise:

1) Die Pfarrei Oberhausen.

Durch den am 22. Mai (l. J. erfolgten
Tod des Driesters Karl Burger ist die

OPfarrei Oberhausen erlediget worden,

sie liegt im Bisthume Augsburg, Dekana-

te Weisenhorn, Landgerichts Roggenburg
und dem Stiftungs AdministrationsBezirke

emmingen, enthält 6:4 Seelen und er-

trägt jährlich 631 fl. s kr. nämlich
ooy)vom Widduum bafl. 55 kr.

b) „ Zehenten 14, 345

c) von der Stole 33 „ 36„

(724“)
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2) Die Pfarrei Niederhofen.

Durch die Beförderung des Priesters
Michael Schorer nach Jengen Landgeriches
Buchloe ist dessenbisher inngehabtePfar-
rei Niederhofen erlediget worden; sie liegt
im Bisthumr Augsburg, Dekanate und

LandgerichteSchongau,dem Stiftungs Ad-
ministrations BezirkeFüßen, enthält 202

Seelen, und erträgt jährlich beiläufig
355F fl. al kr.

5) Die Psaarrei Burgberg.
Durch das am s. Mai l. J. erfolgteAb-

leben des Priesters Andrd Met ist dessen
bisher inne gehabte Pfarrei Burgberg
erlediget worden, sie liegrt im Bisthume Augs-
burg, LandgerichtsSonthefen, und derStif-

tungsAdministrationFüßen, enthält ein

Pfarrdorf und drei dazu gehörige Filialen,
nämlich Oedwang, Hausen, und Agathazell,
mit 732 Seelen, und erträgt jährlich
807 fl., naͤmlich:

a) vom Widdnn 07N fl.
b) „ Zehenten 33 „
c) von der Kompeten 669 „

d) „ „ Steoll 14„

Im JIsarkreise.

4) Die Pfarrei Nußdorf.
Die Pfarrei RNußdorf, königlich baie-

rischen gräflich PreisingischenHerrschafts
Gerichts Neubaiern im Bisthume Freising,
ist durch den Tod des lezten Pfarrers er-

lediget.
Sie zählt auf einer QuadratMeile 734
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Seelen, und har eine Schule im Pfarr-
dorfe.

Die Renten betragen ans Widdum, Ze-
hent, Setistungen, Rechten und Stolen

730 fl. 15 kr., die Lasten dagegen, mit

Einschluß eines Absents an den Dfarrer
Karrer, auf desselbenLebenszeitvon 723

fl. 53 kr. betragen 141 fl. 43 kr.

Der leztePfarrer pastorirte seinenPfarr-
sprengel ohne Hilfepriester.

5) Die Pfarrei Uttenhofen.
Die Pfarrei Uttenhofen, käniglichen

LandgerichesPfaffenhofen, im Bisthume
Augeburg ist erledige.

Sie zählt auf einem Umkreisevon einer

Stunde nur 232 Seelen, hat keine Filiale
und keine Schule, und erträgt aus Wid-

dum, Zehent und Stole övo fl. Die La-

sten dagegen belaufen sich auf 290fl.

(Den Rang der technischenMitglieder und der

Inspektoren bei der BauKommission betref-
fend.)

Seine königlicheMajestät haben vermög
einer an die königlicheBau Kommisstonhie-
selbst unterm 28 Mai l. J. erlassenen
allerhöchstenEntschließung zu erklären und

zu verordnen geruhr:
I.

Die angestelltentechnischenMitglieder der

BauKommissionin der Haupt= und

ResidenzstadtMünchen, haben, wie die

Professoren an der Akademie der bil-
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denden Künste den Rang als wirkliche
Räthe, und genießen, wie diese, alle

mit diesem Range gesezlichverbunde-
neu Prärogativen.

II.

Den Inspektoren der BauKommission
kommt der Rang wirklicher Kollegial
Sekretäre zu, ebenfalls mit den Prä-
rogativen, die diesem Range ankleben.

Beiträge
für verwundete vaterländischeKrieger.

Durch die königlicheHaupt Kassein Würz-
burg wurde ein, vom Hauptmanne Göpping
dortselbst den verwundeten vaterländischen
Kriegern gewidmeter freiwilliger Beitrag
mit 16 fl. einbefördert; welche patriotische
Gabe hiemit öffentlich bekannt gemacht
wird.

München den 25. April 1816.

(Für den Militär InvalidenFond.)
Nachdem die unterm 27. Februar l.

J. dem Militär Invaliden Fonde zum Ver-

schleiß übergebenen noch unabgesezten
241 Eremplarien des von dem königlichen
Kreisrathe Freiherrn von Frank verfaßten
Registers über das königlich baierischeKon-

[kriptionsGesez insgesame abgeseztund der

Betrag hiefür nach Abzug # fl. §4 kr.

Porto mie 46 fl. 18 kr. bei gedachtemMi-

litärInvaliden Fondein Einnahm gestellt
worden ist; so wird solchesnachträglich zu
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der bereits in dem VII. Stück des

diesjahrigen königlichen Regierungsblatts
geschehenenöffentlichen Bekanntmachung
ebenfalls zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht.
München den 27. April 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomie:r
Nath.

von Kraus.

Nainprechter.

(Einen patriotischen Beitrag des kbniglichen
Kreisrathes Wagenseil zu Kempten betref-
fend.)

Der königliche Kreisrath Wagenseil zu

Kempten hat als milden Beitrag eine

Obligation von 192 fl. 20 kr. eingesendet.
Dieses Kapital soll nach der Intention

des Gebers ausschlüßlich bei dem ##1. Lini-

en Infanterie Regimente Kinkel, und zwar
in der Art verwendet werden, daß

#)) loo fl. zur Ausstattung für zwei Sol-

datenTöchterdieses Regiments, oder in

Ermanglung derselben für andere zwei
tadellose Mädchen gewidmer seyen, wel-

che sich mit einem braven ansgedienten
Soldaten, der wenigstens den Feldzü-
gen gegen Frankreich und vorzüglich der

Schlacht bei Hanau beigewohn haben
muß, und ein bürgerliches Gewerbe

beginner, verehlichen will;

b) der Rest des obigen Kapitals, welcher
noch 92 fl. 20 kr. betrdgt, ist aber als
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LehrGeldsBeitrag zweier verwißten

SoldatenSöhne, oder, im Falle diese
nicht vorhanden sind, für verstümmelte
Soldaten gewidmet.
Die ganze Verhandlung über diese

Verwendung des dargebrachten Karitals

wurde, unter näherer Eröffnung der von

dem benannten Kreisrathe deswegen getrof-
senen Bestimmungen, dem 11. inien In-
fanterie Regimente übertragen.

Welches hiermit zur öffentlichenKennt-

niß gebracht wird.

München am 32. Mai 1816.

Königlicher KriegsOekonomie-
Nath.

Ustrich.

Ritschel.

Zandwehr des Königreichs.

Seine Majestät der König geruhten bei

der Landwehr des Königreichs folgendeBes

stimmungen zu treffen:

Unterm 8. Juli l. J. den Oberlieute-
nant in der Landwehr zu Kirchenthurm-
bach im Mainkreise, Georg Kleber

aus dienstlichen Rücksichten von der

Landwehr, unbeschadet seiner übrigen bür-

gerlichen Verhältmße, zu entlassen.

Im Baraillon der Start Notben-

burge m Rejarkreise den bieherigenSer-

38:

geant Johann Philipp Ort zum Lieutenant

und Bataillons Adjutantenzu ernennen.

Im XXIII. Landwehr BataillonWig-
gensbach im Illerkreise den Advola#t

Felir Zummermann zum BataillonsAndi-

tor, und Joseph Geiger von Kirnach
zum Unterlieutenant bei der ersten Kompag-
nie zu bestimmen: und im XV. Bataillon

Krumbach den August Nenuing von

Hohenraunau zum Oberlieutenant und Ste-

phan Burkard zum Unterlieutenant zu

befördern.

Da sich der 61 jährige, übrigens noch
dienstfähige Feldwebel im LandwehrBa-
taillon der Stadt Dillingen, Christoph
Höflich freiwillig zur Forrsezung seiner

Dienste erbeten hat, so wurde derselbe
unter obigen Datum zum Junker in diesem

Bataillon ernannt, auch diesem würdigen
Vereran das allergnädigste Wohlgefallen
Seiner Majestät des Königs über dieses
patriotische Benehmen eröfnet.

Im XVIII. Stücke des Regierungsblatts
S. 351. kommt bei der Ausschreiburz der

Landwehr aus dem Unter Denaukreisezu verich-
tigen: daß nicht dem Graf Deom, weilcher

Chef des! Bataillons der Laudwehyr des Land-

gerichts Eghenfelden ist, sondern dem Frei-

herrn von Riederer die Dienstlefreung
bewilliger, und an dessenStelle der köntaliche
Landrichter Schmalbh##fer gesezt sey.
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Dienstes Nachrichten.

Seine Majestaͤt der Koͤnig geruhtenam

25. April l. J. den bieherigen Accessisten
Georg Thanner ale dritten Exrpeditor bei

der HauptPostwagensExpeditionin Mün-

chen, und den bisherigenKondukreur Anton

Bischof als Wagenmeister bei der Inspek-
tion fahrender Posten daselbstzu befördern:

am :4. Mai die bei dem Appellationsge-
richte für den OberDonaukreiserledigeeEx-

peditorStelle dem dermaligen Expeditor des

Appellationsgerichts für den Salgachkreis,
Michael Weinrich und

die bei dem Stadtgerichte zu Passau
erledigte SchreiberStelle dem gewesenen
Lieutenant Karl Friedrich Tradler zu ver-

leihen;

am al. den bisherigen Officialen bei

dem Ober Postamtein Augsburg, Me-

tzer zum OberPostamtsKassierin Wörz=
burg zu ernennen, und am ag. zu der er-

ledigten ProkokollistenStrellebei dem Stadt-

gerichte zu Fürth den ehemaligen Kamer-

Auskultator Eberhard Ludwig Vetter zu

befördern; und am 4. Juni den bisherigen
Rath bei dem Appellationsgerichte für den

Regenkreis Georg Hirtmayr zum zwei-
ten Direktor des Stadtgerichts in Regens-
burg zu ernennen.
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Nachwe is
über jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,wel-
chefür die im Kriege vom Jahre 1509. durch Brand
verunglückten Bewohner von Stadtamhof,

Steinweg und Reinhausen im Negen-
kreise eingegangensind.

(Fortsezung zu S. 370.)

B. Mittelbare Einnahmen durch die Regenkreis-
KollektenKasse.

fl. kr.

Durch die koͤniglichePolizei-
Direktion Nuͤrnberg der Ertrag
veranstalteter Kollekten von der

Stadt Nuͤrnberg. . . .3408 —

Von der Stadt Schwabach 72 33
durch das koͤniglicheGeneral-

Kommissariat des Pegnitzkreises
in Rürnberg. Von der Stadr

Schwabach fernere 58 13

Durch das königlicheGeneral=

Kommissariat des Rezatkreises.
Von dem LandgerichtFeuchtwang837 43

» » Gerabton.1257i
» Ansbach 130 104

v v„ Gunzenhausen 149 154
» „ Rothenburg 321 17

„ 5 Uffenheim. 220 —

¾ 5 Marktsteft. 104 35#.
5„ „ Herrieden 57 20

9 » Heilsbron.ttstsi
„ „ bLeutershausen 196 79
„ „ Dinkelsbuhl ——
„ » Waffcktrüdingentzotdk
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fl.
Ven dem PolizeiKommissariate

Ansbach 1028

„ „ Nothenburg 2671

„ Dinkelsbühl 335

Vonder JustizKanzleiKastell 322

? „ Einersheim 4 71
Von dem Pfarramte Pfofeld 13

„ „ Odbenzenn 31

„ „ Markt Breit 42
Von dem Oberamte Kirchberg 72
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fl. kr.
Von dem Rentamt= Kreilsheim 2901 54
Von der Pfarrei Markt Lu-

stena 1
Von dem Darrimonialgerichte

Wiesentheed 449 53
Von dem UntergerichteMarke

Scheinfekdkdd 3.2 43
Von dem Pfarramte Stümpf=

ach, nach Abzug 2 fl. 41 kr

u f. Porto 34563
(Die Fortsezung folgt.)

Nachträágliche Reduktion
des

Getreid Maßes in Kempten.

Im kön. baier. (abgestrichenen)Normal GetreidMaße-
Zu den bereics im königlichenRegierungs Zur genauestenBerechnung Zur Einmessung.

blatte Jahrgang 1815 St. XXVI. S. 502. Me#e#n Schäffel
bekanntgemachtenReduktionderverschiede-

3 chäff Mezen »

Inen beimkönigllichenKastenamteinsemote Decimal-Decimallls 4„ « 5
vorher üblichen GctreidEindienungsMässe · E« ,

H EEYEEEJJ
reien kommt nochnachzutragen. bheile Theil- O 5 2 5

s) fuͤr Haber E

lim lockern Maße ohne Rieb und

Stoß und mit scharfem Abstrich.

80 Viertel sind gleich 5532 oder

55,00025 Normal Mezen.
WMso1 Vierte.—— 0 —1— 1050

100 detttete116384 60, 8828 11 111 1%„
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Regierung sblat t.

XXI. Stück. München, Samstag den zs2. Juni 18376.

Allgemeine Verordnungen.

(Die in Civilsachen gegen Mllitärpersonen an-

zuwendenden Geseze betreffend.)
Wir Maximilian Joseph,

von Gottes Gnaden König von Baiern.

D-. sich wegen Verschiedenheitder in den

Provinzen Unsers Reiches noch geltendenCi,

vilgesezehinsichtlich der Milltärpersonen An-

stände ergebenhaben, so verordnen Wir zur

Beseitigung derselben, nach dem Gutachten
Unserer Gesezkommisssen,wie folgt:

I.

Nach den Bestimmungender baierischen
GerichtsordnungKapitelIII. Paragraph 10.

und Kapitel XIV. Paragraph 7. sind in Ci-

vil Rechtssachen gegen Militärpersonen ohne
Unterschied 1) bei dinglichen und possessori-
schen Klagen die Gesezedes Orts, wo die

Sache gelegen ist; 2) bei Klagen aus einem

Vertrage die Gesezedes Orts, wo derselbe
seine Vollkommenheit erlangt hat, oder wo

derselbe zu erfüllen ist: 3) hinsichtlich der

eivilrechtlichen Folgen einer unerlaubten Hand-
lung die Gesezedes Orts, wo diese began-
gen wurde; 4) hinsichtlich der Form und

Solennieäkt einer Handlung die Gesezedes

Orts, wo diese vorgenommen wurde, in An-

wendung zu bringen.

II.

In Ansehung der übrigen persönlichen
Klagen gegen Militärpersonen und für deren

Rechtsgeschäfte,welche nach den Gesezendes

Wohnsizes zu entscheidensind, sollen 1) die

Soldaten vom gemeinen Manne an bis zum

OberOffteierenach den Gesezendes Orts be-

urtheilt werden, wo sie vor dem Eintritt in

den Kriegsdienst ihren Wohnsiz hatten; )
für die OberOffleierehingegensoll ohneUnter-

schieddes Grades der baierischeMaximilia=
nischeCivil Codex in der Entscheidungzum
Grund gelegt werden. 3) Eben dieser Un-

terschied gilt für die übrigen bei dem Kriegs-
dienste als Auditor, Quartiermeister, Aerzte
und dergleichenangestellte Personen in der

Art, daß, wenn sie den Nang eines Ober-

Officiers haben, der baierische CivilCoder,
außerdem aber das Gesezdes Orts, wo sie
vor ihrer Anstellung bei der Armee ihr Domt-

eil hatten, in Anwendung zu bringen ist.

München den 11. Juni 1816.

Max Josephb.
Graf Reigersberg. von Triva.

Auf königlichenallerhöchsten Befehl
der GeneralSekretch

von Nemmer.

(25)
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(Das Fesselnder Verhafteten betreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Da aus einigen UntersuchungeAkten
wahrgenommenwurde, daß die Vorschrift
des StrafgesezbuchesTheil II. Artikel 51,

welcher zufolge der Verhaftec#e nur wegen

besonderer Gefährlichkeit seiner Person, oder

beiGefahrder Flucht mit Fesselnbelegt wer-

den soll, nicht allenthalben genau eingehalten
werde, so finden Wic uns bewogen, zu ver-

ordnen:

1) Den Gefangenwärternist bei der im

ScrafgesezbucheTheil l. Artikel 454.bestimm-
ten Strafe verboten, einen Verhafteten im

UntersuchungsGefängnißeeigenmächtig mit

Fesselnzu belegen; hievon sind nur dringen"
de Falle ausgenommen, in welchen jedoch
der Gefangenwärter das vorgenommene Be-

legen mit Fesselndem Untersuchungsgerichte
sefort anzuzeigen, und dessenweitere Ent-

schließungeinzuholenhat.
) Hält das Untersuchungsgerichtfür

nothwendig, daß ein Verhafteter gefesselt
werde, so ist der hierüber gefaßte Beschluß

sammt den sichhierauf beziehendenGründen

und der vom Gefangenwärter darüber zu ma-

chenden pflichtmäßigen Anzeigein die Unter-

suchungsaktenausdrücklich aufzunehmen.
3) Den UntersuchungsGerichtentragen

Wir bei eigener Verantwortlichkeit auf,

sedengegen diese Verordnung wahrgenomme-
nen Mißbrauch sogleichabzustellen,nach Um,-

ständen der gesezlichenBestrafung wegen

formlich zu untersuchen, und bei den im
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ScrafgesezbucheTheil II. Artikel s7. ange-
ordneten Visttationen diesen Gegenstandbe,

sonders zu berücksichtigen.
München den 11I. Juni 1816.

Max Joseph.
Graf Reigersberg.

Auf kdniglichen allerhdchsten Befehl
der GeneralSekretchr

von Nemmer.

Bekanntmachungen.

4Die Reise Seiner Majestät des Königs nach
Baden betreffend.)

Seine königliche Majestät haben den,
die geheimenMinisierialDepartements der

auswärtigen Angelegenheiten, der Finan-
zen und des Innern dirigirenden geheimen
Staats= und KonferenzMinister, Grafen
von Montgelas, durch ein allerhöchsles
Hanbschreiben rem heutigen Datum zu er-

mächtigen geruht, während allerhöchst Ih=
rem Aufenthalte in Baden alle jene, in

den oben genannten Departementsvorkom

menden Ausfertigungen, welche soust die

eigenhindige Unterschrift Seiner Majestät
erfodern, aus

„Allerhöchster SpecialVollmacht“
zu unterzeichnen.

Eine gleiche Ermächtigurg ist auch an

den, das geheime Ministerium der Justiz
diri. irenden geheimenStaats; und Konke-

renz Minister,Grafen von Reigersberg,
hiusichtlich dieses Minist-riums, ergangen.

München den 18. Juni 1816.
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Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.
Im Mainkreise-

1) Die Pfarrei Lauenstein-

Durch den Tod des Pfarrers Bremser
ist die Pfarrei Lauenstein im Dekanate

Ludwigstadt erlediger worden. Ihre Ein-

künfte bestehen nach der neuesten Dienst-
ertragsAngabein Joq fl. 24 kr.

Im Rezarkreise-

2) Die protestantischePfarrei zu Usfenheim.

Durch den am 9. Mail. J. erfolgten
Tod des Dekans und Stadtpfarrers Esen-
beck zu Uffenheim sind die von ihm be-

kleldeten Stellen erlediget worden, deren Er-

trag in der Faßion vom Jahre 1807 auf
130 fl. 40 kr. berechner worden ist.

Im Ober Donaukreise:
3) Die Pfarrei Schelldorf-

Durch Resignation des bisherigen Pfar-
rers wurde die Pfarrei Schelldorf unterm

1. Juni l. J. erledige; diesePfarrei liegt im

der Diöces Eichstädr, im Landgerichte Ki-

pfenberg.
Der Umfang derselbenbeträgt r 1 Seun-

de, die Seelenzahl 335, es gehören dazu
zwei Filiale, am Size der Pfarrei ist die

Schule, auch eine Bruderschaft. Die Pfar-
ret wird ohne Hilfepriester versehen. Der

Ertrag derselbenstießt aus Widdum, Zehent
und Stolgebühren, und wird auf jährliche
o8#e fl. zo kr. berechnet; die jährlichen or-

dentlichen Lastenbetragen 10 fl. 23 kr. Aus-
serdemliegt dem jeweiligen Pfarrer die Bau-
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last sowohl am Pfarrhofe, als in den beiden
Fillalen allein ob, bei dem PfarrGotteshause
aber nurzu zwei Drittheilen, und es liegt
eben zur Entscheidungvor, ob einige frühere

Baufallswendungenad onus successorum

übernommen werden sollen, wodurch sodann
die Pfarrei mit einem maßigen, bis jezt noch
nicht genau zu bestimmendenReluitionsKapi-
tal belasterwerden würde.

DOas Bemeficium zu Kipfeuberg.
Am:#4. Maill. J. wurde durch Sterbfall

des bisherigenBeneficiaten das Beneficium
zu Kipfenberg erlebiger.

Mu## diesem ist die Obliegenheit verbun-

den, wochentlich drei Obligat Messenzu lesen,
und dem Pfarramte besondersbet großenKon-

kursen in der SeelsorgeAushilfe zu leisten.
Der Ertrag bestehr nebst Wohnung in

dem besondern Benessciathause,Gemeinds=

mnen und den Freimessen, in 3s0 fl. firem
Gehalte.

Im Unter Donankreifse.
5) Die Pfarrei Obergrafendorf.

Die Pfarrei Obergrafendorf ißt durch
den Tod des bisherigen Pfarrers Glonner

erledigt worden.

Diese königlichePatronatspfarrei liegt in

der bischöflichenDices Yassauund im könig-
lichen LandgerichtePfarrkirchen. Sie zählt
im Umkreise von einigen Stunden 1740 See-
len. Der jährliche Ertrag bestehtaus dm

Widdum in 18 Schéffel Weizen, go Schäf,
fel Korn, zo Schäffel Haber, aus dem Ze-
henr in 10 Schäffel Weizen, 28 Schäffel

(25“)
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Korn, 10 SchaͤffelGerste, 22 SchaͤffelHa-
ber, dann aus der Stole in 120 fl., von der

Kirche 67 fl., nebst den Meßstipendien. Die

asten bestehenin 3o0 fl.

Umlage.

(In den Rentämtern Haag und Wasser-
burg im Isarkreise.)

Die Einhebungder zweiten Umlagshälfee
der bereits unterm g. März 18110 allerhöchst
genehmigten und angeordneten Konkurrenz,
Behufs der Bericheigung der Verpflegungs-
kosten der im Jahre r700 durch die Station

Haag marschintenPrinz Kondee'schenTrup-
pen soll in den beiden Rentämtern Haag und

Wasserburg nach einer neuerlich erfolgten al-

lerhöchstenEntschließungvom 20. März d. J.

mit Beizlehung der DominikalBesizerrealir

sirt werden, welches hiemit zur Wissenschaft
und Darnachachtung der Korkurrengpfliche“
gen bekannt gemachtwird.

München am 6. Juni 1816.

(Die Preiseträger an den drei landärzlichen
Schulen im WinterSemesterdes Schuljahres
1874 betreffend.)

Seine königlicheMajestát lassen hiemit
die Namen derjenigen Kandidaten an den drei

landärztlichen Schulen zur öffentlichen Kennt-

niß bringen, welche wegen ihres Forrganges
im Laufe des Winter Semestersdes Schul-

jahres 1813 als reiseträger würdig erach-
tet, und bestatiget worden sind.

—— 304

A. An der Schule zu Bamberg:
als erster Preisträger, Georg Friederich

Gößwein, von Kreussen,
LandgerichtsPegniz,imMain-
kreise;

als zweiter Preisträger, Konrad Portler,
vonZeil, im Großherzogthume
Würzburg;

als deritter Preisträger, Friederich Wers

nerth, von Neunkirchen,

LandgerichtsGraͤfenberg, im

Rezatkreise.

B. An der Schule zu Muͤnchen:

als erster Preisträger, Alots Reinharde,
von Tegernsee,im Isarkreise.

als zweiterPreisträger, Friederich Ohr, von

Treuchtligen, andgerichts
Heidenheim, im OberDonau=

kreise.

C. An der ehemallgenSchule zu

Salzburg:
als alleinigerPreisträger, Sebastian Wör-

gärtner, von Kihbühel in

Tirol.

München den 1. Juni 1816.

Beiträge
Für verwundete vaterländischeKrieger.)

Hieran sind ferners eingesendetworden

1) durch das königliche Landgericht Aichach
aus der Pfarrer Jestenwangerischen Ver-

lassenschaftsMassa,nachträglich5 fl. 13 kr.
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2) Durch das koͤniglicheLandgerichtErlan-

gen vom Verfasser der Schrift: „uͤber

„Guͤterzertruͤmmerungen und Grundstuͤck-
„handel 2c. Erlangen 1816. bei Palm und

„Enke“ das dafür erhaltene Honorar zu

4 fl., und zwar mit ausdrücklicheo Bes

stimmung: „für verwundete und kranke

Soldaten, und darunter vornehmlich für
Säöhneverarmter Aeltern aus dem Bauern-

stande.“

München den 18. Mai 1876.

Königlicher Kriegs Oekonomie=
NRath.

Ustrich.
Ritschel.

(Fuͤr den InvalidenFond betreffend.)

An den von der Nopper'schen Gutsherr-
schaft zu Tapfheim zum Beßten der verwun-

deten vaterlaͤndischen Krieger cedirten Aktiv-

forderungen,welchebereits unterm 21.April
v. J. (Regierungsblatt Seite 512) zur

oͤffentlichen Kenntniß gebracht wurden, sind
seit diesem Zeitraume im Wege der gericht-
lichen Execution weiters, nach Abzug der

Postporto-Gebuͤhren, eingegangen,und zwar:

1) an der in obiger Bekanntmachungsub

Lit. A. erwaͤhnten KapitalSumme von

11,117 fl. 43 kr. ferner an KapitalsRa-
ten nebstZinsen 3950 fl. 15 kr. 3 hl.

— — L

a) Das in ber näm-

lichenBekanntma-
chungsub Lit. E.

angeführte ganze
Kapital von

und die Zinsen
hieveon 141 fl. 52 kr. 2 hl.

Summa 45392 fl. 7 kr. ööhl.
Welches man also hiemit nachträglichmie

dem Bemerken bekannt macht, daß nach Be-

richtigung des an obigerSumme 1. noch aus-

stehenden in Execution befangenenRestes

gleichfalls die öffentliche Bekannemachung
geschehenwird.

München den 23. Mai 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomie=
Rath.

von Kraus.

500 fl. — kr. — hi.

Schwann.

(Zutheilung zu dem LandgerichtsbezirkeWinds-

heim.)

Vermäge allerhöchster Enrschließungan

das GeneralKommissariat des Rezatkreises
vom 9. Mai l. J. wird die Zutheilung der

bei dem Dorfe Habeseeliegenden Seemühle
von dem LandgerichteWindsheim zum Land-

gerichteRethenburg genehmigt.

Pfarrelen und Beneficien Verlei-
hungen.

Seine königliche Majestät geruhrenbel

Pfarrelen und Beneficien solgende Indiei-
duen zu befördern:
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im Monate Mai l. J.=
am 25. den bisherigen Pfarrer zu Wild-

steig, vandgerichts Schongau, Priester Mar-

tin Miller, zur Pfarrei zu Fürstenfeld-
bruck, LandgerichtsDachan, und den Erbe-

neriktiner von Ettal und dermaligen Kurat-
Exoostrus zu Berkland, bandgerichtsSchon-

gau, Priester Joseph Maria Ulrich Berz,
zur obigen Pfarrei Wildsteig; den bisheri-
gen Pfarrer und Dechant zu Volsbach,

LandgerichtsHollfeld, Priester Johann Jo-

serh Bockelt zur Stadtpfarrei in Staffel-
stein, LandgerichtsLichtenfels:

im Monate Juni:

am 7. den bisherigen Pfarrer zu Hau-
sen, Priester Johann Göttfried zur Pfar-
rei zu Geltendorf, Landgerichts Landsberg:
und den Priester Alois Krägel Kooperator
zu Hohenbrunn zur Pfarrei zu Hausen: den

Kuraten zu Schwarzenberg, riester Joseph
Dasch, auf das KuratBenefsciumzu Bo-
delsberg, Landgerichts Kempten: den bis-

herigenPfarrer zu Kreit, Landgerichts Mies-

bach, Priesier Augustin Schmid, zur Pfar-
rei zu Speinshart, LandgerichtsEschenbach:
den dermaligen Expositus zu Fischbachau,
des LankgerichtsMiesbach, Priester Seba-

stian Betz, zur Pfarrci zu Kreit des. näm-

lichen Landgerichts! den Pfarrer und Dis

rekror des Prieskerhaufes zu Dorfen, Prie-
ster Joseph Hilz, zur Pfarrei Langengeis=
ling, Landgerichts Erding: den bisherigen
Hfarrer zu Holzen, bandgerichts Ebersberg
Driester Jakob Hinterholzer, zur Pfar-
rei zu Egenburg, Landgerichts Friedberg:
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den bisherigenPfarrer zu Volkmannstderf,
Priester Alois Gröbl zur Pfarrei zu Mau-

ern, LandgerichtsMoosburg: und den vor-

maligen Kooperator zu Emmering bei Grä-

fing, Priester Anton Michl, zur DPfarrei
Volkmannsdorf: den Pfarrer zu Beckla-

bruck, Sigmund Friedrich Würth, zur

Pfarrei Marcinsheim, Dekanants und Land-

gerichts Ussenheim, und den Pfarrer zu Ak-

terses, Johann Adam Leydel zur Pfarrei
Elcersdorf und Tennenlohe, Dekanats und

LandrgerichtsErlangen:
am ro. den Pfarrer zu Dollenstein, Land-

gerichts Eichstädt, geistlichenRath Priester
Alois Plank zur Pfarrei zu Krachheim,
Landgerichts Gunzenhausen:

am 12, den bisherigenPfarrer zu Jahrs-
dorf, Priester Jakob Knoll zur Pfarrei zu

Pleinfeld, Landgerichts Pleinfeld;

am 14, den bisherigen Pfarrer zu Ober-

Pfaffenhofen, bandgerichtsStarnberg, Mi-

chael Hollermaier, zur Pfarrei zu Grün-

thal, und den bisherigen Hilfortester der

Pfarrei zu Acchach, Jehann Evangelist
Brugger zur Pfacrei Oberpfaffenhofen
Landgerichts Starnberg;

ferners zu bestätigen:
am 7. Junt die Präsentation des Kä-

merers und GeneralKommissärsGrafen von

Lodron für den Erfranciskaner und dermali-

gen Kooperator zu Moesburg, Priester Ja-
kob Athanas Mörtelhuber auf das Be-

nesicinnt zu Haag an der Amper, Landge-
richts Moceburg;
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die der gräflich CastellischenPatrenats-

herrschaft für den bisherigen Vicar zu Klein-

langheim, Georg Lorenz Hartmann auf
die Pfarrei Kirchrimoach, Dekanats Burg-
haslach;

am 1. die Präsentation des Kanoni-

eus und Pfarrers, Franz Kaver Seidl

zu Tölz für den dortigen Prorisor, Priester

Joseph Mirtermaier, auf die Pfarrei
Gaisach, Landgeiichts Tälz;

am 14.dle des Freiherrn von Fuchs auf
die Pfarrei Burgpreppach, in der Inspek-
tion Hiilgersdorf, im Großherjogthume
Würzburg, für den biehertgen Vikar der-

selben Karl Wilhelm Heym;

endlich die der Patronen der Pfar-
rei Großbirkach, Dekanats Bamberg für
den Vikar Johann Ferdinand Christoph
Wiesinger aus Waldedorf.

Dienstes Nachrichten.

Seine königlicheMajestät geruhten nach-
folgendeBestimmungen zu treffen:

im Monate April l. J.
am 8. den vormaligen Beimautner zu St.

Michael, Franz Schön, zum Kontroleur

des Hall Oberamts Lauingen;
im Monate Mai

am 19. den bei der StaatsSchuldentil-
gungs Kommissionbisher provisorisch verwens

deten Dr. Franz Julius Kruger zum

Buchhalter derselben zu ernennen; dann

unterm 20. zu bestimmen, daß das zur

Respicienz des Kriegs Rechnungswesens

0

bei dem obersten Rechnungshofebestimmte
Personale dem übrigen RevistonsPersonale
desselben,namentlich die RechnungsKemmis-
säre Ulrich Prächtel, und Georg Engel:
bert Höfel den RechnungsKemmissäkken
zweiter Klasse gleichgestelllt, und der Rech-
nungsJustiskant, Franz Kaver Mirter-

huber als wirklicher Rechnungsgehilseer-

nannt werden solle;
am :7 den Hoflaqual Herkel zum Boten

der GeneralbottoAdministcationzu ernennen;

am 24. den vierten RechnungesKommissär
der FinanzDirektiondes Rezatkreises, Werr

ner in die erledigte dritte RechnungsKom-

missärsstellevorrücken zu lassen, und die vierte

RechnungsKommissärsstelledem vormaligen
AmtsassistentenJohann Karl Roth zu ver-

leihen; dann

im Monate Juni:

am 1. den Doktor Medicind Loe in die

Zahl der Hofärzte aufzunehmen; und die Of,
ficiantenstelle der SpecialSchuldentilgungs=
Kasse in Bamderg dem bizher bei der hiesi-
gen Haupt Kasseverwendeten Offreianten,
Andreas Dürr, zu verleihen;

unterm nämlichen Datum den MautKas-
seOffickanten, deonhard Mitterer, zum

Waagmeisterbei der Hallverwaltung in Bam-

berg, und den Forstgehilfen zu Tettau, Phi#-
lipp Pietz, zum Forstwärter in Langheim;

am 4. den Revierförster in Ebersberg,
Anton Diebold zun evierförster in Hor
heulinden zu ernennen; den bisherigenJohan-
miter Ordens Kommende Forstwäárter, Fried-
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rich Maucha, zu Neubulach als Forst-
waͤrter daselbst zu bestaͤtigen; den ehemali-
gen Klosterjaͤger zu Altenhohenau, Joseph
Schlaͤgel, als Forstwaͤrter nach Rott zu

bestimmen;
am 11. die bei dem Appellationsgerichte

für den Ober Donaukreiserledigte Kanzelli-
stenstelledem gewesenenOberlieutenant, Ge-

org Bauer, ehemaligenKopisten und In-
grossator des Stadtgerichtes zu Fürth zu

verleihen;
am 12. den Sekretür der politischen Sek-

tion des Ministeriums der auswärtigenAngele-
gsenheiren,Karl Sigmund von Steinsdorf,
zum Merkmale der allerhöchstenZufsiedenheit
mit dessenbisher bewiesenem Fleiße, Eifer
und Treue zum wirklichen geheimenRegi-
strator dieser Sektion des genannten Ministe-
riums;

und am 13. den Sekretaͤr bei dem topo-

graphischenBureau, Bes nard, zum Se-
kretaͤr bei dem General Sekretartatedes aus'

wärtigen Ministeriums zu ernennen;

ferner unter eben diesem Datum die be-

zmachteteVersezung des bisherigen Advo-

katen zu Laufen, Joseph von Frohn, in

hleicherEigenschaftzu dem LandgerichteReis

chemhall zu genehmigen;
am 14. den vormaligen Lotto Büreau Vor#r

Ktand und Filial Kassserzu Salzburg, Jo-
hann Zenger, in gleicher definitiver Ei-

genschaftnach Baireuth;
den bisher zu Baireurh als Lotto Büreau,

Vorstand und Filial Kassierprovisorisch funk-
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tionirenden vormaligen Kastelet Ferdinand
Haller provisorisch als Buchhalter und ex-

pedirenden Sekretaͤr zur FilialAdministration
nach Nuͤruberg zu versezen;

den bisherigenBuchhalter zu Nuͤrnberg,
Anton Milberger, als LottoRechnungs-
Kommissaͤr zu Wuͤrzburg provisorisch zu er-

nennen;

am 15. den Assessorbei der GeneralPostDi-
rektion, Karl Schedl, als wirklichen Rath
derselben,und den bisherigenDiurnisten, Jos
hann Müller, als Zeitungs Kommis in Nürn-
berg, dann den bisherigenDiurnisten bei der

ZeitungsExpeditiondes Ober postamtesMün-

chen,Karl Kühn, als zweitenZettungeErpe-
ditor bei demselbenzu ernennen; die PostErpe-
dition in Ingolstadt mit dem dortigenPoststalle
zu vereinigen, und sie dem bisherigen Post-
stallmeisterMayr daselbst, und die Verwal-“

tung der Forstrevier Thürhaupten dem Forst-“
gehülfen Moriz Steinheil zu Freising zu

übertragen;

am 16. dem Oberlientenant des 11. Linien-

InfanterieRegimenes, Peter, die erledigte
ForstrevierEurasburg zu verleihen; und

am 10. den geheimenErveditor Jakob
Prosch, und den geheimenReg'strator Fries
derich Maier in dem Ministerium der aus-

wärtigen Angelegenheiten, in Rücksicht ihrer

vieljährigen treugeleistetenDieuste zu wirkli-

chen Räthen zu ernennen.
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Regierungsblatt.
XXII. Stuͤckt. Muͤnchen, Samstag den 6. Juli 1316.

Verordnung. Bekanntmachungen.

(Den Geschäftsgangbei Besezungder Landwehr= (Vomungvor einigen Tabaksorten, welche
Officiersstellen betresfsend.) i mit schaͤdlichen Ingredienzen gepeizt wer-

Wir Maximilian Joseph, den.)

von Gottes Gnaden König von Baiern. Ee ist der allerhöchstenStelle die An-

zeige gemachtworden, daß einige mie Ar-

senik gepeizte Tabaksorten vom Auslande

zum Debit in die königlichenStaaten ge-
kommen sind. Obgleichdurch die geeigneren
Maßregeln dem dadurch zu befürchtenden
Schaden bereits zuvorgekommenist, werden
doch hiemit sowohl die inländischenTabaks-

Fabrikanten, als auch die mir Tabak han-
delnden Kaufleute und Krämer auf diesen.

Gegenstandbesonders aufmerksam gemachr,
mit dem Beisaze: daß, wenn durch die

PoltzeiStellen,denen mie Zuziehungder

Gerichtsärzte die zeitweiseUntersuchungdie-

ser Artikel obliegt, ein der Gesundheitschäd-
liches dem Tabake beigemischtesIngredienz
dargethan seyn würde, der Fabrikane, mig

der Bezeichnungseiner Fabrikate, zur War-

Lus nung des Publikums öffentlich bekannt ge-

Seiner Majestär des Königs SpecialDollmacht,macht, und diesersowohlals die damit Han-
Graf von Monegelas. delnden für den etwa dadurch verurfachten

Auf kdniglichenallerhöchsten Befehl Schaden verantwortlich gemachtwerden wird.
der GeneralSek ,

.

me orsuarerMünchen den r5. Juni 1816.

%)(Stü#XV. S. 201.) ( 26 )

U' jedem Mißverständnissezubegegnen,
das sichin der Anwendung Unserer im Be-

treff der Landwehr am 17. April l. J. er-

lassenenVerordnung ?) wegen des Geschäfts-
ganges bei Vorschlägen zur Besezung der

Officiersstellen ergebenkönnte, sehen Wir.
Uns veranlaßt erlduternd zu bestimmen,
daß bei einem Zusammentritte nicht allein

der Landrichter, sondern auch der Chef des

betreffenden LandwehrBataillons,Vorstände
derKommissionseyn sollen, der Landrichter
aber über die geschehenenmotivirten Vor-
schlägedas Protokollzu leiten habe.

Wir befehlendaher, daß diese von Uns

erlassenegesezlicheErlduterung von Jeder-
mann befolgt und vollzogenwerde.

München den 34. Juni 1816.
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Pffarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Mainkreise:
1) Die Pfarrei Volsbach.

Durch die Versezungdes Dechants und

Pfarrers zu Bolsbach, Johann Beockelt,

auf die Pfarrei Staffelstein"), ist die Pfar-
rei Volsbach erledizet worden.

6

Diese Pfarrei liegt in der Diöcese a

berg, dem Dekanate Gösweinstein, und um

Bezirke des Landgerichts Hollfeld. Die

Seelenzahl dieser Pfarrei beläuft sich auf
757, in einem Umkreise von 14 Stunden;
dem Pfarrer ist kein Hilfrriester beigege-
ben, auch sind keine Filial Kirchenmit der

Parrei verbunden. Der Ertrag derselben
berechnetsich an Geld und Naturalien auf
530 fl.

Im Regenkreise:
) Die Pfarrei Oberweiling.

Die Pfarrei Oberweiling, im Land-

gerichteParsberg, ist durch das Hinscheiden
des Pfarrers Georg Wölfl zur Erledigung
gekommen.

Sie zählt in ihrem Umfange 640 See-

len, welchen der Pfarrer allein vorsieht.
Die jährlichen Renten fließen aus dem Er-

trage der Widdumgründe zu 620 fl., der

Jehenten zu 100 fl. 32 kr., der Laudemien

zu 21 fl. àI kr., und der Stolgefälle ein-

schlüßigder Jahrtäge zu 01 fl. 47 kr. Die

beständigen jährlichen Lasten belaufen sich
auf 60 fl. 2 pf.

) (ESE.307.)
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Die Pfarrgebände befinden sichin gutem
baulichen Zustande.

Im IFsarkreise:
#8s) Das Kurat BenefiriumBrunen.

Das Kurat Benesiciumzu Brunen,

bandgerichtoSchrobenh#usen, un Bisthume
Augsburg, ist erlediget.

Die bei demselbemzu pastorirenden Ge-

meinden, drei Dörfer, betragen 312 Seelen.

Im Orte Brunen ist auch eine Schule.
Die Nenten belaufen sich auf 368 fl.

Die Lasten auf 51 fl. 384kt.

Beiträge.
(Zu dem Militär Invaliden Fonde.)

Von dem Posthalter Keller in Schwein-
furih wurden zum Militär Jnvaliden Fonde
45 fl. 55 kr. als eine Schuldforderung ce-

dirt, welche nunmehr eingegangen, und zu

gedachtenFond vereinnahmt worden sind.
Welches hiedurch nebstöffentlicher Dank-

sagung zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

Munchen den r8. Juni 1815.

Der Vater des vermißten Gemeinen des

vierten Chevaurlegers Regiments (König),
Jakob Resch aus Hôfel, hat als nächsier
Erbe auf das LöhnungsGuthabenseines
Sohnes zu Gunsten des Militär Juvaliden-
Fonds Verzicht geleistet.

«

Nachdem dasselbe mit eilf Gulden zehn
sechsKreuzer vier Heller zum Militaͤr Inva-
liden Fond, jedoch vorbehaltlich der durch
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die allerhöchsteVerordnung vom 13. October

v. J., im Fall der Zurückkunft des Resch
oder sonst ausgesprochenerHaftung ven

fünf Jahren für die allenfallsige Zurückbe-
zahlung eingesendetworden ist; so wird sol-
ches hiedurch, nebst ffentlichem Danke, zur

allgemeinen Keuntniß gebracht.
München den 33. Juni 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomie=
Rath.

von Kraus.

Ritschel.

Adelstands Erhebungen.

Seine Majestät der König geruhten
allergnddigst:

am 236. April l. J. den Johann Chri-
siophSegniß, königlichenPolizeiOffteian=
ten zu Schweinfurth, samt seinen ehelichen
Abkömmlingen beiderlei Geschlechts —,

unterm 21. März Allerhöchstihren Le-

gations Rath und vormaligen zweiten Di-

rectorial Gesandtenam fränkischen Kreise,
Adalbert Philipp Hepp, in RNücksichesei-
ner um den Staat sich erworbenen Verdien-

ste in den Adel Stand mit dem Prädicate:

„Edler von Hepp,“ samt seinen eheli-
chen Nachkeommenbeiderlei Geschlechts—,

unterm 30. März Allerhöchstihren
StaatsRath, Ritter des Civil Verdienst-
ordens der baierischenKrone, und Kommen-

thur des KoncordienOrdens, Adam Joseph
von Mulzer, in den FreiherrnStand,

a0s

samt seinen ehelichen Nachkommen —,

und

unterm 12. Mai den Friedrich Karl

Joseph Franz Freiherrn von Reigers-
berg, Großkreuzdes CivilVerdienstordens
der baierischenKrone, und des großherzog-
lich-toskanischenSt. JosephOrdens, dann

Kommenthur deskaiserlich,königlichöster-
reichischenLeopolds Ordens, vormalig groß-
herzoglichwürzburgischenKämerer, wirk-

lichen geheimen Rath, und Gesandten am

königlich=französischenHofe, samt seinen
ehelichen Nachkommen beiderlei Geschlechts,
in den Grafen Scand zu erheben.

Auszug
aus der AdelsMatrikel des Königrelchs Balern.

Der AdelsMatrikel des Königreichs
wurden neuerdings einverleibt:

unterm 7. December 1813, Karl Thee-
dor Graf von Wiser in Heidelberg (Fer-
dinandischer Einie), königlicher Kämerer,

ehemaligerRheinpfälzischerHofgerichtsRarh,
und Oberawtmann zu Ladenburg, samt
seinen Abkömmlingen beiderlei Geschlechts,
bei der GrafenKlasse, Lit. W. Fol.3233.
Act. No. 3082;

unterm 22. März 1816, Franz Karl
Maria Ludwig Graf von Coudenhove,
kaiserlich-königlich österreichischerKämerer,
und penstonirter Kurmainzischer Hofratrh,
zu Inditz in Böhmen, samt seiner Murter

und Abkömmlingenbeiderlei Geschlechte,bei

(267)
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der Grafen Klasse, Lit. C. Fol. 384.
Act. No. 4866;

unterm II. Mai 1316, Karl August
Graf von Beckers zu Westerstktten,
königlicherGeneralsieutenant und kommandi-

render General einer ArmeeDivisson,Kom-

menthur des militdrischen MarJoseph=und

Großkreuz des kaiserlich russischenSt. An-

nen= dann Ritter des kaiserlich-köntglich
österreichischenMaria TheressenOrdens, und

Officier der königlich französischenEhren=
legion, in Nürnberg, samt seinen Abkömm-

lingen beiderlei Geschlechts, bei der Gra=

fenKlasse, Lit.B. Fol. 50. Act. No. 5059;

unterm 17. Mai 1816, AntonValerins
Johann Maria Kaspar Graf von Boschi,
königlicher Kämerer und Oberstlieutenant, in

Aschaffenburg, samt seinen Abkömmlingen
beiderleiGeschlechts,bei der Grafen Klasse,
Lit. B. Fol. 530. Act. No. 5003;

unterm 17. Mai 1316, Friedrich Karl

Joseph Franz Graf von Reigersberg,
Großkreuz des Civil Verdienstordens der

baierischen Krone, und des großherzoglich
toskanischen Sr. JosephOrdens, Kommen-=

thur des kaiserlich-königlich österreichischen
beopoldOrdens, und vormalig großherzeglich
würzburgischer Kämerer, geheimer Rath,
und Gesandter am kniglich französischen
Hofe, dann Besizer des Herrschaftsgerichts
Fechenbach, in Würzburg, samt seinen Ab-

kömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Grafen Klasse, Lit. R. Fol. 602z. Act.

No. 506½;
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unterm 8. October 1813, Karl Kon-

stantin FriedrichFreiherrvon Künsberg
(Wernsteinerund Danndorffer Linie), her-
zoglich Sachsen KoburgMeiningscherge-
heimer Rarh und Kanzler, in Meiningen,
auf den Grund der im Königreiche Baiern

besizendenGüter, samt seinemBruder, dem

Nassau Weilburgischen Hofmarschall, und

Abkömmlingenbeiderlei Geschlechts, bei der

FreiherrnKlasseLit. K. Fol. 1609. Act.
No. 3302;

·

unterm 3. Februar 1814, Karl Ludwig
Heinrich Freiherr von Schertel Bürten-

bach (Stamheimer Linie), kaiserlich-könig=
lich österreichischerpensionirter Ritemeister,
in Pesth, samt seinen Abkömmlingenbeider-
lei Geschlechts, bei der Freiherru Klasse,
Lit. S. Fol. 15a., Act. No. 3333;

unterm 8. März 1816, Ferdinand Karl

Joseph Freiherr von Strauß, General-
Sekretär der königlichenPräfektur des Für-
stenthums Aschaffenburg, samt seinen Ge-

schwisterten und allseitigen Abkömmlingen
beiderlei Geschlechts, bei der Freiherrn-
Klasse, Lit. S. Fol. 33z. Act. No. 4835;

unterm lo. März 1816, Philipp Lud-

wig Ignaz Freiherr von Hertwich auf
Bodenstein, königlicher Stadtgerichts Af
sessor in Würzburg, samt seinen Abkömm=

lingen beiderlet Geschlechts, bei der Frei-
herrn Klasse, Lit. II. Fol. 3o. Act.

No. 4844
unterm 10. Maͤrz 1816, Joseph Kle-

mens Stanislaus Freiherr von Scheben
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auf Cronfeld, vormalig fuͤrstlich primatischer
Hofrath, in Aschaffenburg, samt seinen Ab-

koͤmmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Freiherrn Klasse, Eit. S. Fol. 324. Act.

No. 4836;
unterm Ir. März 1316, Friedrich Da-

niel Philipp Karl Freiherr von Gebsat-
tel, Dechant des aufgelbsten Ritterstifts
Burkard in Würzburg, Kapitular des ehe-
maligen Hochstifts Eichstédr, und großher-=
zoglich toskanischergeheimerRath, in Würz-
burg, samt seinen Geschwisterten, Vetter,

Base, und allseitigenAbkömmlingen beider-

lei Geschlechts, bei der Freiherrn Klasse,
Lit. G. Fol. 326. Act. No. 4633;

unterm II. März 1816, Franz Chri-
stoph Lothar Anselm Alois Freiherr von

Hettersdorff auf Unterbesenbach, vor-

malig kurmainzischerKämerer, in Aschaf-

senburg, samt seinemBruder und Abkömm-

lingen beiderlel Geschlechts, bei der Frei-
herrn Klasse, Lit. H. Fol. 32z. Act.

No. Bio;
unterm 15. März 1316, Friedrich Georg

Freiherr von Stein, vormalig großherzog-
lich würzburgischerKämerer, in Rassrieth,

königlichen Landgerichts Mellerichstadt im

Wuürzburgischen,samt seinem Neffen und

allseitigen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Freiherrn Klasse, Lit.

S. Fol. 300. Act. No. 4650;
unterm 24. März 1816, Joseph Auton

Freiherr von Jungkennen, genanntMün-
tr von Mohrenstamm, königlicher Käme-
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rer und Oberstlieutenant à la suite, in

Aschaffenburg, fuͤr seine Person, bei der

Freiherrn Klasse Lit. J. Fol. 336. Act.

No. 4613;
unterm 25. März 1816, Hartmann

Philipp Freiherr von Mauchenheim, ge-
nannt Bechrolsheim, großherzoglich tos-

kanischer Kämerer und geheimer Rath,
dann vormalig fürstlich würzburgischerge-
heimer Rarh, Land= und Oberamtmann, in

Würzburg, — mit Ausnahme seines in frem-
den Militär stehendenSohnes GeorgKarl,
— samt seinen AbkömmlingenbeiderleiGe-
schlechts, bei der Freiherrn Klasse Lit.

M. Fol. Aoo. Act. No. 48)4;
unterm 25. Mäcz 1810, Friedrich Adal-

bertFreiherr vonSpeth von Zwyfalten
(der HertingerLinie), vormalig großherzoglich
würzburgischerHofmarschall, des CivilVer-
dienstordens der baierischenKrone, des groß-
herzoglich toskanischen St. JosephOrdens.
Großkreuz, und Kämerer, dann Maltheser=
Ordens Ehrenritter, in Würzburg, samt
seiner Schwester und Abkömmlingenbelder-
lei Geschlechts, bei der FreiherrnKlasse,
Lit. S. Fol. 390. Act. No. 4609;

unterm 29. Maͤrz 1816, Adam Jo-
seph Maria Valentin Donat Freiherr
Heußlin von Eussenhei#h,vormalig fürst-
lich würzburgischer Domkapitular, wirkli-

cher geheimer Rath, und Präsident des

obern Raths, dann großheczoglich würz-
burgischerKämerer, in Kissingen, sam sei-
nen beiden Schwestern, und Abbömmlin=
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gen beiderlei Geschlechts, bei der Frei:
herrnKlasse, Lit. II. Fol. 400. Act.

No. 4895;
unterm 4. April 1316, Friedrich Jo-

seph Franz Lothar Philipp Valentin Frei-
herr von Maierhofen auf Klingenberg=
vormalig fürstlich fuldaischer Hofkavalier,
in Klingenberg, samt seiner Schwester,
und Abeömmlingen beiderlei Geschlechto,
bei der Freiherrn Klasse Lit. AM. Fol.

520. Act. No. 500;
unterm 24. April r816, Philipp Hugo

Freiherr Wambold von Unstadt, vor-

malig großherzoglichfrankfurtischer Käme-

rer, OberstSilberkämerer, Großkrenz des

Koncordien= und Nitter des kaiserlichen
St. JosephOrdens, in Aschaffenburg,samt
seinen Brüdern und Abkömmlingen bei-

derlei Geschlechts, bei der Freiherrn-=
Klasse, Lit. W. Fol. 545. Act. No.

5033;
unterm 25. April 1316, Karl Wenzes-

laus Leopold Freiherr von Draxsdorf,
kaiserlich russischerRitemeister, in Adels-

berg, LandgerichtsGemünden, samt seinen

Abkömmlingen beioerlei Geschlechts, bei

der Freiherrn Klasse Lit. D. Fol. 5.7.
Act. No. 503.

Im Regierungeblatte vom Jahre 1872 Stück

XXXXVII. Seite 1492 Nro. 5. ist nach

Joseph Dominikus von Maper zu er-

gänzen:
„von und zu Holzhausenauf Thäning.“
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Bewilligung einer. fremden Or-
dens Dekorarion.

Seine Masjestärder König haben dem

ehemaligengroßherzoglichenDomänenDi-
rektor Leonhard zu Hanau die Erlaub-

niß zur Annahme des königlichschwedischen
WasaOrdens zu ertheilen, allergnädigst
geruht.

München den 21. Juni 1816.

Verleihung der Ciovil Verdienst=
medaille, allerhöchste Zufrie-
denheitsbezeigung und Beloh=
nung.

Seine Majestät der König haben am

30. April l. J., um die Verdienste, welche
sich der SalinenOberförstervon Marquart=
stein in Traunstein, Aloic von Duchbeck,
in den Jahren rgos und 1809 gelegenheit-
lich der seindlichen Ausfálle, erworben har,
öffentlich anzuerkennen, demselben die gol=
dene CivilVerdienstmedaille

am 17. Mai dem bürgerlichenMezger=
meister in Aschaffenburg, Franz Kaver
Meßmer, wegen seiner Verdienste im

Jahre 1813 bei dem Vorrücken des könig-
lich baierischen und kaiserlich esterreichischen
Armeekorps, die silberne Verdienstme-
daille

eben so am 27. desselben Monats den

Zimmermeister Markus Kerndlinger vom

Markte Geiselhöring, Herrschaftsgerichts
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Laberweinting, wegen seiner Verdienste,
nicht nur bei mehreren Feuersbruͤnsten,durch
Unerschreckenheit, Gegenwart des Geistes,
und thätige Miwirkung, sondern auch da-

durch, als derselbe im Monat Februar I. J.

zweien Menschen, welche durch die da-

mals hoch angeschwolleneLaber fuhren,
und in große Gefahr geriethen, das Leben

rettete

so wie am 31. dem Oberfärster Georg
Ernest Jorns zu Ipsh-im, wegen der

Verdienste, welche sich derselbe während
seiner zurückgelegtenfünfsig Dienstjahre er-

worben hat;
und am 1. Juni den MichaelSchwarz,

Fleischträgerzu Augoburg, wegen dreima-

liger MenschenRettungaus den Wasser-

fluthen bei eigener Lebensgefahr, die sil-
berne Civil Verdienstmedaille zu verleihen

geruhet.
Eben so haben Seine koͤniglicheMaje-

staͤt mit Wohlgefallen die verdienstlichenAn-

strengungen ersehen, wodurch sich mehrere

Unterthanen bei den am 10. Februar l. J.

durch einen Blilzstrahl in dem Thurme der

Pfarrkirche zu Neumarkt im OberDonau-
kreise entstandenengefa ͤhrlichenBrande, zum

Theil mit eigenerLebensgefahrausgezeichnet
haben. Seine königliche Majestät verlie-

hen deshalb unterm 21. Juni dem bürgerli-
chenZimmermeister, Franz Lindner, des-

sen murhvolle Entschlossenheit auch schon
bei andern Gelegenheitensich bewährehat,
die silberne Civil Verdienstmedaille; dem

Taglöhner Johann Albrecht aber bewil-
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ligten Allerhoͤchst Sieeine Belohnung von

50 fl.; dem Maurermeister, Johann Gol-

ler, dem Kaminkehrer Vicari, und dem

Bierwirth Johann Bermiller, wurde

die Allerhöchste Zufriedenheit durch das kö-

nigliche GeneralKommissariat des Ober-

Donaukreises zu erkennen gegeben.

Dienstes Nachrichten.

Seine königliche Majestät ernannten

unterm 2. Juni l. J. die Freiherren Thad-
dä von Widemann, und Max von Ler-

chenfeld Aham auf Egslkofen, zu aller-

höchstIhren Käámerern;

Ferners geruhtenAllerhöchstSie fol-
gende Bestimmungen zu treffen:

am al. Mai l. J. den bisherigen Post-
accessisten,Sigmund Baron von Reißen=
stein, zum OberPostamesofficialen in Mün-
chen zu befördern, dann den bichherigen
Postaceessisten und Unterlieutenant des g.

Infanterie Regimenes,Wenzeslaus Böt-

tinger, als Offieial beim königlichenPost-
amte Aschaffenburgzu ernennen;

am 15. Juni die bisherigen Schreiber
beim königlichenOber PostamteAugsburg,
Joseph Schmidt und Heinrich von Schü-
le, zu OberPostamtsKommis,sodann den

bisherigen Postaccesststen,Joseph von Del-

ling, zum ZeitungsExpeditordorrselbstzu

bestimmen;
am 18. Juni den ehemaligenKamer-

beamten, Korbinian Schrött, zum Kasse-
und Rechnungsführerbei dem Strafarbeits-
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hause zu Amberg zu ernennen, und die bei

dem HandelsAppellationsgerichtezu Nürn-

berg erledigte zweite Rathsstelle dem dorti-

gen StadtgerichtsAssessor,Karl Christian
Brater, zu übertragen;

und am go. Juni die wechselseitigeVer-

sezung der Advokaten, Klemens Rappolt
nach Fürth, und Friedrich Lochner nach
Altdorf, zu genehmigen.

Nachweis
über jene freiwillligen UnterstizungsBeieräge,
welche für die im Kriege vom Jahre 1800 durch
Brand perunglickren Bewohner von Stadt-

amhof, Steinweg und Reinhausen im

Regenkreise eingegangen sind.

(Fortsezung zu S. 396.)

Durch das königlicheGeneralKreisKom-
missariat in

Eichstädr wurden eingesendet.
fl. kr.

Von der Stadt Eichstdde 960 29

b„ „ Ingolstade 458 38

„ „ Meuburg 504 41

Vondem LandgerichteNeuburg 166 44

„ „ Pleinfeld 124 10

„ „ Hilpoltstein 33: 402

fl.
Vondem bandgerichteStauf 42.8

7 „ Heidenheim 380

"„ „ Eichstädt 240
7 „ Naitenbuch 101

„ „ Monnheim 330
25 * Ingolstadt 466
„ „ Kipfenberg 1:7
5„ „9 Beilngries 220
? 5 Rain 280

7 ½ Neumarkt 800

„ „ Riedenburg 383

Weissenburg 730

Vondergrafsüchpappenheimi-
schenJustizKanzlel 364

Von Pappenheim ferner 25
Von dem RentamtsPersonale

in Hilpoltsten 11

Von der Pfatrgemeinde
Geor-

gensgemind 4 12

Nach Abzug der von demer-

waͤhnten GeneralKommissariate
bestrittenen Porto Auslagen und

des gefundenenAbganges wegen

abgewürdigter Münzen zu 4fl.
544 kr.

(Die Fortse zung folgt.)

24

Berichtigungen.

Im Regierungsblattevom l. J. Stück XXI. Sene 308 muß es beißen:
zur Pfarrei zu Kronheim, start Krachheim.

—
: —

to0 kommt der Name Prächtel zu berichtigeni

l.in Precht
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Re gierungsblat t.
XXII. Stück. München, Samstag den 13. Juli 1816.

Bekanntmachungen.

(Den Konkurs für die PostdienstKandidatenbe-

treffend.)

Im Namen SeinerMajestätdesKönigs.
Es wird hiedurch öfsentlich bekannt ge-

macht, daß nach Vorschrift allerhöchster
Verordnung vom 30. Maͤrz 1808, die Post-

dienstKandidaten betreffend (Regierungsblatt
vom Jahre 1808 St. XX. S. 937 u. 938)
bei unterzeichneter Stelle heuereine Kon-
kurs prüfung für diejenigen, welcheim k5

niglichen Postdienste angestellt zu werden
wünschen, statt habe, und am 21. Okto-

ber diesesJahres ihren Anfang nehmenwerde.

München den 16. Juni 1316.

Königliche GeneralHostDirektion.
Freiherr von Drechsel.

Deisenrider.

ie Ausfertigungneuer ZineCoupenszu den

Obligationendesin denJahren 1800 und

1310 erhobenen Land Anlehensbetreffend.)

Mit Bezugnahmeauf die Bekanntmachung
vom 1. vorigen Monats Riggsbl.St. XX. S.

372 — 375 wird welters zur öffentlichen
Kenntnißgebracht,daß nunmehr sämeliche

SchuldentilgungsKassenmie den neuen Zins-
Coupons zu den Obligationen des erstenTer-
mins vom r. September 1809 versehensind.

München den 1. Juli 1816.

Königliche Staats. Schuldentil=
gungs Kommission.

von Sutner.
Sigriz.

(Die Aufnahms Prüfung protestantischer Pfarr-
amteoKandidatenfür den Herbst Lermindie-

ses Jahres betreffend.)
Der Anfang der dießjährigen theologl=

schenHerbstAufnahms Prüfung zu Nürnberg
ist auf den r4. September festgeseztworden;
diesenigenKandidaten, welche sich derselben
zu unterwersen haben, werden hievon in

Kennmenißgesezt,und aufgefodert, ihre Anmel-

dungen hierzu recht zeitig einzureichen, und

ihrem AufnahmeGesuche,welches sienur ein-

fach einzusendenhaben, sogleichihren kurz-
verfaßten Lebenslauf und ihr Taufzeugniß
beizuschließen,nach überstandenen akade-

mischer Endprüfung aber ungesäumt ihr
akademischesAbsolurorium vorzulegen. Se-

wohl dieses als ihre Biographien und Tauf-
zeugniße sind gedoppelt, auf das gehö-

(:7)
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rige StempelPapier ausgefertigt, und die

von den Originalien genommenen Abschrif-
ten auch gehörig vidimirt zur Vorlage zu

bringen.
Diejenigen Kandidaten, welche sich auf

die vorgeschriebeneArt gehörig gemeldet ha-
ben, werden auch sogleichihre Einberufung
mit Bestimmung eines Tertes zur auszuar=
beitenden ProbePredigt erhalten, dagegen
auf die Gesuchejener, welche dieseBeding-
nisse nicht erfüllen, gar keine Rücksicht ge-

nommen werden wird.

Nürnberg den 3. Juli 1816.

(Die unter der Administration des königlichen
UniversitätsEphoratszu Landshut Ktehenden
FamilienStipendienbetreffend.)
Da mit Ende gegenwaͤrtigenStudien-

Jahres folgende unter der Verwaltung des

koͤniglichenUniversitaͤts Stipendien Ephorats
zu Landshut stehendeStipendien, als

1) das Kanzelmuͤllerischezu 400 fl. — kr.

2) dasOberschwenderischezu191- 30-

3) das Gewoldianischezu . 80. —

4) das Maͤndlische zu . . 60

5) das Eisendorfischezu 645 —"
0) dasKaiserische 15

7) das Passauerische .. 70 —;:

8) das Franzische1. 120—"

in Erledigung kommen, so wird dieses ge-
mäß allerhöchster Verordnung vom r. De-

zember 1812 (Rggsbl. 181z St. I/XVII.

S. 2025 u. 2026) mit der Auffoderunz hies
mit bekaunt gemacht, daß diesenigen, wel-

che von Verwandschaftswegenauf eines der-

2 — 3

— —
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selben Auspruch zu machengedenken, bin-
nen 6 Wochen die vorschriftsmaͤßigenZeug-
nisse, und Ausweisungen überdieRechtlich-

keit ihrer Ansprüche bei dem königlichen Uni-

versicäts Stipendien Ephorate zu Landshut
vorzulegen haben.

Landshut den 1 Juli 1816.

Aus zun
us der AdelsMatrikeldes KönigreichsBaierr.

Der AdelsMatrikeldes Koͤnigreichswur-den ferner einverleibt:

unterm 38. April 1816. Narl Alera#-
der Heribert Kämmerer von Worms Freiherr
von Dalberg (der Franz Ekenbertischen
Linie), königlicher Kämerer und Geschlechts-
altester, in Aschaffenburg,same seinemVet-

ter, beiden Baasen,und allseirigen Abkömm-

lingen beiderlei Geschleches, bei der Frei-
herrn Klasse Lit. D. Fol. 850. Act.

No. 50403

unterm 3. Mai. 1816. Benignus Jo-
hann Klaudius Freiherr Espiard de Co-

longe, königlicher GeneralMajor der Ar#

tillerie, geheimer Kriegs Referendär, Ritter

des militärischen MarJoseph=und königlich
französischenSe. LudwigsOrdens,in Mün-

chen, samt seinem Neffen und allseitigen
Abkömmlingenbeiderlei Geschlechts, bei der

Freiherrn Klasse Lit. E. Pol. 555. Act.

No. 5038;

unterm 17. Mai 1816. Adam Joseph
Freiherr von Mulzer, königlicherStaats-
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rath, Ritter des Civil Verdienstordensder

baierischenKrone, und Kommenthur des

ConcordienOrdens, in Frankfurt am Main,
sämt seinenAbkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts,bei der Freiherrn Klasse Lit.

M. Fol. 401.Act. No. 4801;

unterm 17. Mai 1816. Heimich Adal-

bert Alois Freiherr vonundzu Bastheim,
vormalig fürstlich= und nachhingroßherzog=
lich würzburgischer Kämerer und. Jagdjun-
ker, in Neustadt an der Saal, samt seiner-
Schwester und Abkömmnlingenbeiderlei Ge-

schlechts, bei der Freiherrn Klasse Lit.

B. Fol. 522. Act. No. 507;

unternn 18. Mai 1316. Heinrich Wil-

helm Freiherr von Thüngen (der dleern-

oder AndereastschenLinie), vormalig fürstlich
würzburgischer Kämerer und Hauptmann,
in Burgsinna, samt seinen Abkömmlingen
beiderlei Geschlechts, bei der Freiherrn-
Klasse L#it. T. Fol. 510. Act. No. 3008#

unterm 5. Mai 1816. LorenzFerdinand'
Maria. Nitter und Edler Mendl. von

Steinfels, der RechteLicenciat,und vorma-
lig geschworenerkaiserlicher Nocar, in Mün-

chen, — mit Ausschluß der im Auslande

domicilirenden Familienglieder, — samt sei-
nem Bruder, Vetter und Baase, dann all-

seitigen AbkömmlingenbeiderleiGeschlechts,
bei der Ritrer Klasse Lit. M. Fol. 73.
Act. No. 1121;

unterm r3. März 1816. ChristianJo-
hann Baptist von Wagner, keniglicher
seheimer Staatsrath, Kommenthur des Ci-
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vil Verdlenstordens der baierischen Krone,
und des großherzoglichtoskanischenSt. Jo-
sephOrdens, in Würzburg, — für seinePer-
son in die Ritter Klasse,und mit vorbehal-
kener Tranemission auf einen ehelich oder

adopeirtenSohn in die AdelsKlasse,— bei

der Ritter Klassse Lit. W. Fol. 221.

Act. No. 117;
·

unterm to. April 1816. Franz Xaver

von Haberl, koͤniglicher MedicinalRath,
Direktor des oͤffentlichen allgemeinen Krau-

kenhausesI. Klasse in München, und Ritter

des Civil Verdienstordens der baierischen
Krone, — für. seine Person in die Rirter=

Klasse, und mit vorbehaltener Transmission
auf einen ehelich oder adoptirten Sohn in

die AdelsKlasse,— bei der Ritter Klasse
Lit. H. Fol. 225. Act. No. 110;

unterm 11. Mai 1816. Michael von

Schlegel, Hauptmann des königlch roten

Linten Infanterie Regiments und Ritter des

militärischen MarJosephOrdens, in Am-

berg, — für seinePerson in die RitterKlasse,
und mit vorbehaltener Tranemission auf ei-

nen ehelich oder adeptirten Sohn in die

AdelsKlasse,— bei der Rirter Klasse
J. it. S. Fol. 22v. Acl. No. 120;T

unterm 16. Mai 1816. Georg Adam

von Fahrbeck, Hauotmann des königlich
13ten Linien InfanterieRegiments, und Ritter

des militárischen Mar Joserh Oedens, in

Bairenth, — sür seine Person in die Eiit-

ter Klasse,und mit vorbehaltener Tranemis-

sionauf einen ehelich oder adoptirten Sohn
(#7„:7“)
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in die AdelsKlasse, — bei der Ritter—

Klasse Lit. F. Fol. 220. Act. No. 121;

unterm r. Imi 1816. Jakob von

Friessch, Hauptmann im königlichenGre-

nadierGarde Reglmene, und Ritter des mi-

litärischen MaxJoseph Ordens, in München,
— für seinePersonin die RicterKlasse,und

mit vorbehaltener Transmisssen auf einen
ehelich oder adopeirten Sohn in die Adels-

Klasse, — bei der Ritter Klasse Lit. F.

Fol. 231. Act. No. 122;

unterm 11. Juni 1316. Franz Kaver

von Prentner, königlicher OberAppella-
tionsgerichtsRath und Ritter des Civil Ver-
dienstordens der baierischen Krone, — für
seine Person in die NRitterKlasse, und mit

vorbehaltener Transmission auf einen ehelich
oder adoptirten Sohn in die AdelsKlasse.—
bei der Ritter Klasse Lit. P. Fol. 137.

Act. No. 125;

unterm Zo. März 1816. Adalbert

Philiop Edler von Hepp auf Rauschen-
berg, königlicherLegationsrath, in Nürn-

berg, samt seinen Abkömmlingen beiderlei

Geschlechts, bei der Klasse der Edlen,

Lit. H. Fol. 362. Act. No. 4955;

unterm 7. März 1816. Andreas von

Pausinger, der Rechte Doktor, und vor-

malig k. k. sstreichischerHof= und Gerichts
Advokat, Besizer der im Salzachkreise,Land-

gerichts Frankenmarkt gelegenen, vormalig
gräflich von Khevenhillerschen Allodialgüter
Frankenburg, Freyen, Kogl und Unterach,

samt seinen Abkömmlingen beiderlei Ge-
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schlechts, bei der Adels Klasse Lit. P.

Fol. 270. Act. No. 4812;
unterm 13. März 1816. Karl Philipp,

von Riedel, in Würzburg, samt seinem
Bruder und Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Adels-Klasse Lit. R.

ol. 314. Act. No. 4896; «

unterm 17. Maͤrz 1816. Bernard von
Haupt, peusionirter chur-köllnischerHof-
Kamerrath und dermalig koͤniglicher Praͤ-
fekturRath, Mitglied der GeneralBrand-
AssekuranzDirektion,und der Civil-Witewen-

Instituts Kommission,in Aschaffenburg,—
mit Ausnahme des in fremden Diensten ber

findlichen Sohnes Max Theodor, — samt
seinen übrigen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Adelsklasse Lit. H.

Fol. 373. Act. No. 4862;
unterm 24 März 1816. Johann Mi-

chael von Seuffert, königlicherStaats-

Rarh und Kommenthur des großherzoglich
toskanischenSe JosephOrdens, in Würz-
burg, für seine Person, bei der Adels

Klasse Uit. S. Fol. 407. Act. No. 4877;
unterm 30. März 16816. Dokcor Jo-

hann Elias Kosmus Adam von Siebold,
königlicher MedicinalRath, ordentlicher öf-
fentlicher Professor der Geburtshilfe der

Universität Würzburg, dann Direktor und

Professor der Hebamme Schule und Ent-

bindungsAnstalt in Würzburg, samt seinem
Bruder, beiderseitigund verstorbenen Brüs
dern Abkömmlingen beiderlei Geschlechts,
bei der Adels Klasse Lit. S. Fol. Jos.

Act. No. 4895;
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unterm 11 April 1816. Doktor Gott-

lieb von Ehrhardt, königlicher Stadtge-
richtsArztin Memmingen, samt seinen Ge-

schwistern und Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Adels Klasse Lit. E.

Tol. 202. Act. No. 4820.

unterm 11.April 1816. Wilhelm Hein-

rich Karl von Gleichen, genannt von

Nuswurm, vormaliger chur-köllnischerKä-

merer, in Rudolstadt (auf den Grund des in

den königlichenStaaten beslzendenRitterguts

Bonnland), samt seinen Abkömmlingen bei-
derlei Geschlechts, bei der Adels Klasse
Lit. G. Fol. 543.Act.No. 5017;

unterm 23. April 1816. Adam von

D istl, Hauptmann des koͤniglich 1oten Li-

nien Infanterie Regiments, in Amberg, samt

seinen Abkömmlingen beiderlei Geschlechts,
bei der Adels Klasse Lit. D. Fol. 537.

Act. No. 5020.

unterm 3. Mai 1816. Joserh von

Mässenkausen, Offteiant des koniglichen
OberstHofinarschallstabs,in München, samt

seinen Abkömmlingen beiderlei Geschlechts,
bei der Adels Klasse Dit. I. Fol. 352.

Act. No. 4850.

unterm 25. Mai. 1816. Johann Chri-

stoph Segnitz von Schmalfelden, koͤ-
niglicher Policeiofficiant in Schweinfurth,
bei der Adels Klasse Lit. 8. Fol. 529.

Act. No. 5025.

unterm 6. Juni 1876. Dhilipp Karl

JohannNRepomuckGraf von Fugger (der
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Kirchheimer Linie), königlicher Kämerer,
Ritter des Ordens vom heiligen Georg, in

Aschaffenburg, samt seinen Abkömmlingen
belderlei Geschlechts, bei der Grafen
Klasse Lit. F. Fol. 582. Act. No. Sio0.

unterm 14. Juli 1815. Anton Joseph
Johann Nepomuck Freiherr von Seingel-
heim auf Schönberg, k. k. östreichischer
und königlich baierischer Kämerer, dann

Kapitular Kommenthur des Ordens vom hei-
ligen Georg, in Regensburg, samtseinenAb-
kömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Freiherrn Klasse Lit. S. Fol. 2200.

Act. No. 3613.

Gemeinde Wesen.

Seine Majestät genehmigten die vor-

schriftsmäßige Wahl folgender Individuen
als Municipalráthe.

Im Ober Donaukreise:
wurde am ar. Februar l. J. zu Ber-

ching der bürgerlicheKupferschmid Johs##n
Schreiber vierter Municipalrath: .

am 1. März in der Stadt Burgau
der dritte Municipalrath Joseph Hochstein
zum zweiten, der Bürger und Oelmüller

Silvest Heichlinger zum dritten, und der

Bürger und Wirth Franz Anron Egg-
stein zum vierten Municipalrath;

am 16. April in Roth rückteder bis-

herige dritte Municipalrath zum zweiten, der

vierte zum dritten vor, und der Handels-
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mannCudwigChristoph le Pair wurde vier-

ter. Municipalrath.
Im Unter Donaukreise:

wurden am s. Jänner 1815die Wahlen:
zur Ergänzungder seit dem 30. April 1813.

theils durch Erwählung des Municipalra-
thes Joseph Digl zum Bürgermeister und

KommunalAdministrator,theils durch Tod=

fälle sich ergebenen.Bakaturen im Muniei-

palrathe zu Eggenfelden, worin der vor-

maligedritte MunieipalrathThomas Ecker

in die erste Stelle vorgerückt ist, in der Art

allergnädigstgenehmiget, daß Joseph Gött-

ner bürgerlicher Kupferschmid die zweite,
Franz Joseph Hártl. bürgerlicherUhrma-
cher- die dritte, und Kaver Reininger-
bürgerlicher Gärtner die vierte Stelle im

Munielpalrathe einzunehmenhabe;
am al. Dezemberdes Jahres 1815 wurde

fär den Markt Plattling der bürgerliche-
Handelsmann Franz Kaver Weishuber-
vierter Municipalrath::

Im Fllerkreise:

wurdeam 16. April l. J. der bisherige-
zweite Rechnungsgehilfe der Kreis Admini-

stration der Stiftungen und Kommunen in

Kempten Johann Jakob Zorn als Kom-

munalAdministratordaselbst ernannte:

Dienstes Nachrichten.

Seine MajestatderKönig haben folgende
Bestimmungenzu treffen gernht:

am 20. Juni l. J die erledigte Stelle eines

erstenAssessorsbei dem LandgerichtePfaf-

4%

senhofendem bisherigenzweitenAssessorda-

selbst, August Stadelmann zu verleihen;
den nach Ottobeuern bestimmten ersten

AssessorJoseph Löhlezu Illertissen, als

ersten Assessordes LandgerichtsObergünz-
burg zu bestimmen;

die erledigtezweite. AssessorsStelle zu
Immenstadt dem bieherigenzweiten Assessor.
Emerich Bisani zu Obergünzburgzu über-
tragen;

am 2. Juli die bei jedem der drei'

Appellarkonsgerichtefür den Main- Rezac-
und RegenkreiseerledigteRathesstelleden-

bisherigen Raͤthen des königlichenAppella
tionsgerichtes für den Salzachkreis Joseph
Riedl, Mathias Epplen und. Friedrich
Sepp zu verleihen;:

den dermaligen Kanzellisten bei leztge-
nanntem Appellarionsgerichte,Karl Reiß in.
die bei dem Appellationsgerichtefür den Il-
lerkreiserledigte Kanzellistenskellezu versezen,

und dem Protokollisten bei dem Stadt=
gerichtezu RegensburgFreiherrn Ludwigvon
Hertwig, in solcherEigenschaft,definitive
zubestatigen;

am 3. Juli denreformirten. Pfarrer Kar-
bach zu Erlangen, zum ausserordemlichen
theologischenProfessor reformirter Konfes
ston bei der Universitkt Erlangen zu ernen-

nen, und

am . dem bisherigenzweiten AssessorJo-
hann Baptist Greger bei dem bandgerichte
Eschenbach, die Vorrückung auf die dors

erledigte ersteAssessorsstellezu bewilligen.
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Nachwe is
über jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,wel-

che für die im Kriege vom Jahr 1800. durch
Brand verumnglücktenBewohner von Stadt-

ambof, Steinweg und Reinhausen im

Regenkreise eingegangen sind.
(Fortgezung zu S. 418.)

fl. kr.

Durch das königlicheGeneral=

Kommissariat des Lechkreisesin

Augsbucg:
Von der königlichen Polizei=

Hirektion inAugsburg1623 21

Von dem Polizel Kommissariate
Memmingen 319 61

Von dem kandgerichteSchre-
benhausern.... 270 0

7 „ Mindelheim 123 56
% *. Friedberg 220 75

„ Schwabmünchen78 22

* v Goͤggingen . 160 14
Aichach, nach

11 fl. 45 kr. Abgang, noch. . 458 44
» Türkheim. 70 32

Von der JustizKanzleiin Bas
benhausen 386 463

Von vdem OberumteBurheim12 —

» » Edelstetten.s. 8 24
» Winterrieden 6 41

Von der Gemeinde Horgau,
Landgerichts Zusmarshausen 9 13

Von dem Ritterlehen des Gra-

fen v. Holnsten 25 —

Von dem LandgerichteDeggen=
dorf r* 4 · · · 2 280 387
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.ktr.

Von dem LandgerichteWolfstein 111 —

„ „ Schénberg 213 17

„ „ Pfarrkirchen. 305 297
n „ Griesbach 4355 481

Von demPolizei Kommissariate
in Passau. .. - .3046Z

Von dem bankgerichePassau118 515
„ „ Landau 488 14

Durch das königlicheGeneral-

Kommissarlat des Unter Donau-
kreises:

Von dem LandgerichteRegen 172 387.
„ „ Vilshofen . 217 181r

Durch das königliche General=

Kommissariat des Isarkreises:
Von dem LandgerichteSchwa-

#(nn 422 37

„ Reichenhall 758 —

" „ Dachau 610 67
V ? Miesbach . 437 33

v Muͤnchen . 202 55

Moosburg . 325 42

r Töhlz 40 33

„ „ Freising 230 1

5„ „ Erdinz 182 142
„ 2 Pfaffenhofen. 148 6

» „ Wolfratshausen 278 71r

5„ Landshut 237 24
Von derponzeiDirectionMün-

Ichen, außer einen noch nicht reali-

sirten von dem Handelsmann Seek-

mayr cedirten Wechsel, per 62 fl. 112 331.
Von einen Ungenannten 13 15

Von der Stadt Landshut . . 593 51
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Von den Legationsraͤthenvon

Flad und von Hörmann 38
WVon dem Markie Holzkirchen 47

Von dem Pfarrer Urban zu

Elbach .... 11

Von deu PfarreienHoftitchen
Aufeirchen,Poigenberg,Langen-
preising und Taufkirchen 1
Von der Pfarrei Schestlarn. 13

Von der Pfarrel Zweikirchen,und

dem Jugendlehrer in Adlkofen 5
Durch das koͤnigliche Landge-

richt Weilheim ....
Durch das koͤnigliche General-

KreisKommissariat in Burghausen
Von dem PolizeiKommissariate

Burghausse ....

Von dem Landgerichte Eggen=
felden ausserden für die Abgebrand=
ten in Regensburggewiedmeten s0
und 1Bankozettelpr. a fl.

278

425

473

VondembandgerichteBurghausen§41

„ Mühldorf. 651
„ „ Limbach . 101

v Vilsbiburg 557
„ Rosenheimnach

Abzug 3 fl. 9 kr. Porto 788
» Traunsteinnach

Abzug 2 fl. Porto . 611
„ „ Wasserburg 680

» Uestberg.4lo
Darch das koͤniglicheGeneral-

Kommiffariat des Illerkreises
Von dem LandgerichteGrönenbach354

kr.

49

42

Von demLandgerichteOberndorf
» „ Kempten

?„ Schongau *

"„ „ Lindad

? ? Füssen
„ „ Leutkirchen
„ „ Feldkirch .

» „ Dorbirn
2 „ Sonthofen
„ „ Immenstadt
„ „ Bregenz ausser

den für die Schlosser Merz und

Sachenbacherbesondersgewiedme-
ten 11 fl. — 22222

Von dem LandgerichteMitter-

fels, ausser den für Stadtamhof,
Rohr und Eggmühl, gemeinschaft-
lich gewiedmete 638 fl. r3 kr. noch
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fl. kr.

74 6

128 0

210

8 12

43 3

142 27

71 12

21 5
90 6

60 9

63 4

18 —

Ueber die fuͤr Stadtamhof, Rohr und Egg-
muͤhl, gemeinschaftlich,so wie uͤber die fuͤr
die Verungluͤckten des Regenkreisesuͤberhaupt,
eingegangeneBeitraͤge ist bereits im Jahre
1311 oͤffentliche Rechnung abgelegt worden.

(Rggsbl. Seite 881, 898, 918 u. 993)

Von demLandgerichteViechtach
ausser326 fl. 8 kr., welche inclus.
o fl. S/K kr. von derPfarreiArn-

bruck, für Stadtamhof, Rohr
und Eggmühl überhaupt, und 43 fl.
welche für Rohr und Eggmöhl be-

sonders gewidmet wurden

(Die Fortsezung folgt.)

25 30



Anzeige.
—o0c—

Von#g allerhöchster Eneschließungvom §. März 1816 hat die unter-

zeichneteRedaktion die Versendung des Döllingerischen Repertoriums

übernommen; wohin sich nunmehr bei allen desfallsigenBestellungen in

frankirten Briefen zu wenden ist.

Hiebei wird zugleich bekannt gemacht, daß nach der Anzeige des

Herausgebersdie Fortsezung dieses Repertoriums, und zwar die Bände

über

Polizei-Verordnungen
noch in diesem Monate, über

Finanz-Verordnungen,
so wie über die

Justiz-Verordnungen ·

in ganz kurzen Zwischenraͤumenfolgen und versendet werden sollen.

Die Sammlungen der Verordnungen von den vorbemerkten Faͤchern
werden auch in einzelnen Baͤnden um den schonbekannten Preis, der Band

auf Druckpapier zu 2 fl., auf Schreibpapier zu 3 fl., abgegeben.

München, den 1. Juli 1816.

Die königl. Redaktion des allgemeinen
Regierungsblattes.
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Regierungsblart
XXIV. Stück. München, Samstag den 20. Juli 1816.

n i-

lisaztc
concluCIIlunichch411cril1810

»tr-

Salllajesté le Roi de Bavière
et

Sa Llajesté IEmpereurNAutriclit

pour

sirer les limites et les rapports de leurs Etals

respectiss.

NOUS MAXIMILIEN JIOSEPII,

par la grace de Dieu Roi de Bavière
ete. cic.

Sen faisons à qui il apparliendra,
qu'ayant ètè conclu, le quatorze de ce

mois entre Nons ci Sa Ilajeste I’hmpe-
reur d’-Autriche, HRoi de llongrie ei de

BZoheme, un Traiic relotik aux arrange-

mens terrilorianz entire Nos Elats dont

la teneur snit:

A Son DE LA TES SAIXTEEr Ix-

DIVISILIE TRIXIITE.

Sa AMajesté le Roi de Baviére et Sa

Nljeste.Empereur d’Autriche, (galement

Traktat
zwischen

Seiner Mazestic
dem Könige von Baiern

und

SeinerMoajestaͤt
demKaiser von Oesterreich,

ges#lossen zu München den 13. April 1816.

Die definitive Cesisezung der Grenzen und Ver-

hältnisseIhrer gegenseitigenStaaten betreffend.
„ „

Wir Marimilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Batern.

Thunanmit kund, und fuͤgen zu wissen:
Nachdem am 14. dieses Monats zwischen

Uns und des Kaisers von Oesterreich,Königs
von Ungarn und Böhmen Masjestät ein Ver-
trag über gegenseitigeGebietsAusgleichun-
Fen abgeschlossenworden ist, welcher wörtlich
also lautet:

Im Namen der allerheiligstenund

untheilbarefn Dreieinigkeir!
Seine Majestät der König von Baiern,

und Seine Mazestit der Kaiser von Oester-
(28)
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animés du désir de resserrer les liens

d’amitié qui Les unissent, en Kxrant d'une

manière Gékinitive les limites et les rap

Ports de Leurs Etats respectils, ont nom-

mé des pldnipotentiaires pour concerter,

arrèter et signer tout ce qui est relatif

à cet objet, savoir:

Sa Majeste le Roi de Bavièrc le Sicur

Masximilien comte de Moreogras, Son

Chambellan, Ministre d'’Etat ct des con-

(Erences, et Mlinistre dirigcant les de-

Portemens des aflaircs Etrangres, des fl-

nances et de Tintéricur, Mlinistre secré-

toire d’Etat de la Maison Hoyalc, Grand

chancclier et chevalier de St. IHubert,
Grand-croix du mérite civil de Boviècre,
Grand-croix de Tordre de saint Etiennec

de Hongriec, cheralier de Tordre de saint

Alexandre Newsky, chevalier Grand-Cxroix

des ordres de TAigle noire et de I’Aigle
rouge, Grand-aigle de la Legion d’hon-

neur, Grand- croix de la couronne verte

de Sazre ct Grand-Ccroix honoraire de

Tordrede saint Jean de Jerusalem;

Et le Sieur Louis comte de. Rzcnerno

et RornzN#8örzs, Son Chambellan, Con-

seiller-Prird actnel, Envoyd 2ckt#raordi-
naire et Ministre plénipotentiairc près Sa

NMajesteImpériale et Royale Apostolique,
Cheralier de saint Hubert, Commandeur

de celui de.St. Gcorge et Grand-croix de

Tordre du mérite civil de Baricèe.
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reich, von gleichemWunsche beseelet, die

FreundschaftsBande, die Sie vereinigen,
durch eine endliche Feststellungder Grenzen
und Verhaͤltnisse Ihrer beiderseitigenStaaten

fester zu knuͤpfen, haben, um alles, was sich
auf diesen Gegenstandbeziehet, zu berathen,
abzuschließen, und zu unterzeichnen,zu Ih-
ten Bevollmaͤchtigten.ernannt, naͤmlich:

Seine Majestaͤt der Koͤnig von Baiern
den Herrn Maximilian Grafen von Mont-

gelas, allerhöchstihren Kämerer, Staats=

und Konferenz" Minister, dirigirenden Mi-

nister der Departements der auswärtigen An-

gelegenheiten,der Finanzen und des Innern,

MinisterStaatsSekretärdes königlichenHau-
ses, Großkanzler und Ritter des Sankt

HubertusOrdens, Großkreuz des Civil Ver-
dienstordens der baierischen Krone, Groß=
kreuz des königlich-=ungarischenSankt Ste-

phans Ordens, Ritter des AleranderRews-
kyOrdens, Ricter und Großkreuzdes schwar-
zen und rothen Adler Ordens, Großkreuz
der Ehrenlegion, Gropzkrenzdes Ordens der

sächsischenRautenkrone, und ChrenGroß-
kreuz des Ordens des heiligenJohannes von

Jernsalem,
und den Herrn Alois Grafen von Rech-

berg und Rothenlswen, allerhöchstih-
ren Kämerer, wirklichen geheimen Rath,
außerordentlichen Gesandten und bevollmäch=
tigten Minister bei Seiner kaiserlich-königlich-
apostolischenMasestär, Rirter des Sanke Hu-
bertus Ordens,Kommenthur des Sankt Ges

orgen Ordens, und Großkreuz des CivilVer-
dienstordens der baierischenKrone;
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Et Sa Majesté l'Empereur d'Autriche,

le Sieur Jean Pierre Théodore Baron

de WACQuaANT-GEOZELLES, Chevalier des

ordres militaire de Marie Thérèse et

Royal de saint Eucnne de Hongric, Grand-

croix, Commandeur et Cheralier de plu-
sicurs autres, Chambellon, Consciller in-
time actucl, Licutenant-g#ndral des ar-

mecs et Coloncl proprickloirc d’un régi-
ment d’infanteric hongraise de Sa Flajeste
Impériale ct Royale Apostoliquc.

Lesdqucls apros avoir Gchang leurs

Pleins pouvoirs, trouvs en bonnc ei düe

forme, sont convenus des articles suivans:

Anrter. F I.

Sa Majeste le Roi de Barvière pour
Elle, Ses héritiers ct successcurs, rétro-

c#ede et abandonne en toute proprichtéeet

souverainetc à sa Mascste IEmpercur
d’Autriche, ainsi du'fä Ses héritiers ct suc-

cesseurs, les parties du llausruckviertelct

TInnviertel, tels qu’ils ont &t cédds par
TAutriche en 1800; le boillage (yrolien
de Vils; et le Duchd de Salzbourg, tel

dw’il a ctc ccdd por I’Autriche en 1809.

Sont exceptes de la présente retro-

eession les baillages de Waging, Titt-

manning, Teisendorf ct Laufen, en tant
?7. -

qdu ils sont situcs sur la rive gauche de la

Salza ct de la Saal.

Ces districts avec leurs appartenances.
ei dependances continueront de rester à
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und Seine Majestaͤt der Kaiser von Oe-

sterreich, den Herrn Johann Peter Theodor
Freiherrn Wacquant-Geozelles, Rit-
ter des militrischen Marien," Theresien"und
des königlich=ungarischenSankt Stephans,
Ordens, Großkreuz, Kommenthur und Nit-
ter mehrerer anderer Orden, allerhöchstihren
Kämerer, wirklichen geheimenRath, Feld-
marschallbientenant, und Inhaber eines un-

FharischenInfancerieRegiments;

welche, nach Auswechselungihrer in gu-
ter und gehoͤrigerForm befundenen Vollmach-
ten, über nachstehendeArtikel übereingekom=
men sind:

Art. I.

Seine Mocjestärtder König von Baiern
für Sich, Ihre Erben und Nachfolger, tre-

ten wleder ab und überlassenzu vollem Eigen-
thume und voller Souverdnität an Seine Ma-
jestät den Kaiser von Oesterreich,so wie an

DessenErben und Nachfolger:
Die Theile des Hauêruckviertels und das

Innviertel,, wie solche im Jahre 1800 von

Oesterreichabgetreten worden; das tirolische
Amt Vils; und das HerzogehumSalzburg,
wie solches im Jahre 1800. von Oesterreich
abgetretenworden;

Von gegenwärtigerRückgabesind aus-

genommen, die bandgerichteWaging, Tite-

maning, Teisendorf und Laufen, so weit die-

selben auf dem rechten Ufer der Salzach und

Saal gelegensind. Diese Bezirke mit ihren
Jubehörungen und Dependenziensollen der

(26.)
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la couronne de Bavière, en toute pro-

priété et souverainelc. s

Anricur II.

Fin retour de ces concessions, Su Jl—

jeste Empercur d’Autriche pour Hlle,
Ses höritiers ct successcurs, ccde à Sa

Majesté le Roi de Burire, à Ses LEritiees
et successcurs, en toute propricté et

souvcraincto

+. d lu galche du Min

Dans le döpartement an Alonlt-Tonnerre:

%. Les arrondisscmens de Deux-Ponss,
de Kaiscrslautern ct de Spire. Ce dernier
à Pexception des cantons de Worns et

Pleddersheim.

20. Les cantons de H##chheim-Bolaund,
dans I’arrondissement d'’Alze)y.

Dans le deportement de la Sarre:
5% Les Ccantons de Waldmohr, Blies-

castel et Cuscl. Ce dernier à l'exception
de quelques endroits sur la route de St.

Wendel à Baumholder, qui seront com-

pensés par un arrangement terrliorial à

régler d'accord avec les Plenipotentiaircs
des Puissances allices réCunis à Franclort.

le département du Bas - Rhin:

DLe canton, la villc ct la fortercsse

de Landau. Ceite derniere comme

place de la conféddration, conlormement
aux dispositions du trois Novembre 1315.

Dans

5% Les cantons de Bergzabern, Lan-

gencandel, et toutc la partic du déeparte-
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Krone Baiern mit vollem Eigenthuntund

voller Souveränict veröleiben.

Art. il.
Gegen diese Abtretungen treten Seine

Masjestätder Kaiser von Oesterreichfür Sich,
Ihre Erben und Nachfolgeran des Königo
von BaiernMajestät, an DessenErben und

Nachfelger, zu vollem Eigenthumeundvoller
Souveränit, ab:

A. Auf dem linken Rheinufer
im Departement des Dennersbergjes:
1) die Bezirke von Zweibruͤcken, Kaisers-

laurern und Speier; lezternmit Ansnahme
der Kantone Worms und Pfeddersheim;

2) den Kanten KirchheimsBelanden,im

Bezirke von Alzei;
in dem Saar Departement «

3) die Kantone Waldmohr, Blieskastel
und Kusel, lezteren mit Ausnahme eini—

ger Orte auf der Straße von St. Wen-
del nach Baumhelder, welche durch eine
weitere, im Einversländnisse mit den zu

Frankfuriversammelten Bevollmt ichtig-
ten der verbuͤndeten Maͤchte zu berichti-
gende GebietsAusgleichungkompensirt
werden sollen;

in dem Departement Niederrhein:
4) Kanton, Sctadt und FestungLandau,

diese leztere als Bundesfestungin Ge-
mäßheit der Bestimmungenvom 3. No-
vember 1815;

5) die Kantone Bergzabern, Langenkandel,
und den ganzen Antheil des Departements
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ment du#·.BL - AdundCdde par la France,

#u In rike gauche de la Lauter par le.

Traitée de Parls du 20 Novcuibre 1015.

Ces pays seront possédés par Sa Ma-

jeste le Roi de Bavière sans autres charges
et ypothöques due celles qui y existaient

bendant Tadministration Autrichienne.
7

B. & #la droite du Min

1% HLes baillages ci-devrant Fuldois

de Hammelbourg avec Tulba ct Sulck,
Bruckenau avec Motten, celui de Wey-
hers, à l'excoption des villages de Alellers,
et IIattenroth, ainsi duc la partie du

baillage de Bieberstein qui reuferme les

villoges de Baltten, Brand, Dietges, Find-

los, Lichhardt, Slelperz, Oberbernhardt,=

avec Steinbach, Saifferz ct Thaiden. Tous

Ies districts, tels qu’ils ont cid posseds
Dar Sa Ilajeste Impériale et Rovalc Abo-
stoliduc.
2%. L.#e baillage Autrichien de Red--

Witz,enclarc dans les Etats Bavarois.

Anricur III.

§Sa Jlajente
bour Elle-meme, et de concert avec Ses

I Empercur d’Auntriche

hants Allics, S'engage à employer, Son

intcoenion la plus suirio ct tons Ses

moyens Dour brocurer à Sa Mljesté le

Roi de Baricre:

de la part de Son Altesse Hoyalo le

Grand-Duc de lliesse,
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Niederrhein am linken LauterUfer, wel-

cher in dem PariserTraktate vom 20. No-

vember 1815 von Frankreich abgetreten
worden ist.

Diese Lande werden von Seiner Majestä:
dem Könige von Baiern ohne andere Lasten
und Hypotheken als diejenigen, welche wäh-
rend der österreichischenVerwaltung darauf
hafteten, besessenwerden.

B. Auf dem rechten Rheinufer:

1) Die vormaligen Fuldischen Aemter Ham-
melburg, mit Tulba und Salek, Brü-

ckenau mit Motten, Weyhers mit Aus-

nahme der Dörfer Melters und Harten-
roth, so wie denjenigen Theil des Amtes.

Bieberstein, welcher die Orte Batten,
Brand, Dietges, Findlos, biebharrt,
Melverz, Oberbernhardt mit Steinbach,
Saiferz und Thaiden begreifee;alle be-

nannten Distrikte wie solche von Seiner

kaiserlich kniglich= apostolischenMajestä#
besessenworden. «

t)Da-vombaierischcnkGebiekumgdbene
oͤsterreichischeAmt Redwiz.

Art. III.

Seine Majestaͤt der Kaiser von Oester-
reich verpflichtenSichfuͤr Sich, und im Ein-

verständnisse mit Ihren hohen Verbünderen,
Sich unausgeseztund mit allen Kräften da-

hin zu verwenden, um Seiner Majestaͤtdem

Koͤnige von Baiern

von Seiten Seiner koͤniglichenHoheit
des Großherzogsvon Hessen:
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La cession pure, simple et indéfinie

des baillages d'Alzenau, Miltenberg,
Amorbach, Heubach;

de la part de Son Altesse Royale le

Grand-Duc de Bade,
Unc partic du baillage de Wertheim,

Taoprèsles dispositions arrétées à Paris

e trois Novembre 1815.

Anrtcu# IV.

La contiguitc des acquisitions due
fait la Bavière en échonge des riro-

Cessions susmentionndes etant unc stihu-
lation du Traite de Ried, Sa Majesté
1IEmpereur d’'Autriche reconnait le droit

de Sa Majeste le Roi de Barièrc à une

indemnitéc, pour le désistement du prin-
cipe de contiguitc.

Cetic indemnitc sera fixe à Franclort,
en méme tems et de la meme maniere

due les autres arrangemens territoriaux de

IAllemagne.
cet effet Sa Majestc Empereur

S'engage à donner à Sa Majeste le Roi de

Bavièrc un dedommagement, qui a 60

rogle de gré à gré, jusdu’'a T’epoquedurd-

bultat elficacc de la ndgociation de Franc-

lort, et duc la Bavière ait pu étre mise

en possession de Pindemnite pour lo re-

nonciation à la contiguitc.

Anricr# V.

II sera éCtabli une commnnication di-

recte entre les possessions de Sa Majeste
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die unbeschraͤnkteAbtretung der Aemter Alze-
nau, Miltenberg, Amorbach und Heubach,

von Seiten Seiner koͤniglichenHoheit
des Großherzogsvon Baden:

einen Theil des Amtes Wertheim, nach den

zu Paris am 3. November 1815. festgesezten
Bestimmungen,zu verschaffen.

Art. IV.

Da die Contiguitaͤt (Zusammenhang)der

von Baiern im Austausch gegen die obenge-
nannten Wiederabtretungenzu machendenEr-

werbungen im RiederVertragestipulireist, so
wird von Seiner Majestät dem Kaiser von

Oesterreichdas Recht Seiner Majestät des

Königs von Baiern auf eine Entschäádigung
für den Abstand ron dem Grundsazeder Con-

tiguirätanerkannr.

Diese Entschädigung wird in Frankfurt
zu derselben Zeit und auf dieselbe Weise be-

stimme werden, wie die andern teutschenTer-

ritorialAusgleichungen.
Zu diesem Ende verpflichten Sich Seine

Majestät der Kaiser von Oesterreich gegen
Seine Majestät den König von Baiern zu
einem mit beiderseltiger Einwilligung fest-
geseztenSchadenersaz,bis zum Zeitpunkte des

in Kraft tretenden Resultates der Frankfurter
Unterhandlung, und bis Batern in Bestz
der Entschädigungfür das Entsagenauf die

Connguität wird geseztwerden können.

Art. V.

Ee soll eine direkte Verbindung zwischen
den BestzungenSeiner Majestät des Könige
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le Roi de Bav’#re sur le Mein et celles

sur la rive gauche du Rhin qui sera réglec
d’accord avec les partics interessCes.

Son Altesse Royalc le Grand-Duc de

Bade sera invité à entrer dans les ar-

rangemens nécessairespour cette route

militaire à travers Ses Etats.

VI.

Sa Nlajeste le Roi de Bavière obtien-

dra une Somme de quinze Nlillions de

francs sur la contribution française, de-

Anricn##.

stinde à renforcer le systeme delensif de

IAllemagne, en vertu de la distribution

saite à Paris le trois November 1315.

VII.

Sa Majste PIEmpercur d'’Autriche pour

Elle, Ses hritiers et succcsscurs, S'en-

gage à lairc fournir à Sa Alajeste le Roi

de Borière, à Ses Uéritiers ct successecurs,

au prix de fabrication, unc quantité de

sel qui ne Pourro dépasser deux cent

Anrictz.

mille quintaugx. Ce prixk, yF compris ce-

lIni de l’eiballage, sera ré#glé entre les

deux hautes Puissances contractantes de

dix en dix ann6es, sur I’Echelle moyenne
du prik véEritable de fabrication des dis

annees réCrolues, lequel prik moyen. aura

servir pour los dis anndes suivantes.
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von Baiern am Main, und denen auf dem

linken Rheinufer Statt finden, welche im

Einverständnissemit den betreffendenRegie-
rungen festgeseztwerden soll.

Seine königliche Hoheie der Großherzog
von Baden wird eingeladenwerden, den us-

thigen Anordnungen zum Behuf dieser durch
seine Staaten gehendenMilitärstraße betzu-
treten.

Art. VI.

Seine Majestät der König von Balern

sollen von der zur Verstärkung des Vertheidi-
gung Systemesvon Teutschland bestimmten
scanzösischenKriegsKontribution, nach der

am 3. November 1 8315. zu Paris gemachten
Vercheilung, eine Summe von 15 Millior
nen Frankenerhalten.

Art. VII,

Seine Majestaͤt der Kaiser von Oesterreich
verpflichten Sich, für Sich, Ihre Erben und

Nachfolger, Selner Majestät dem Koͤnige
von Baiern und Dessen Erben und Nachfol-
gern eine Quanticät Salz, die nicht zwelmal-
hunderttausend Zentner überstelgendarf, zum

Erzeugungspreisezu überlassen. Der Dreis,
mit Inbegriff der Verpackungskosten, soll
zwischen den beiden hohen kontrahirenden
Mächten, von zehn zu zehn Jahren, nach
dem mittlern Maßstabe des wahren Eczeu-
gungspreisesder zehn leztverstossenenJahre
festgeseztwerden, welcher Mittelpreie für
die folgendenzehnJahre zur Richtschnur die-

nen wird.
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Liexportotion de ce sel, qui dans au-

cun cas ct d’ancune monidère ne pourra

étre débite dons les Etats de Sa Majestè
Impériale et Royale Apostolique, sera

libre de tout droit de sortie, de transit

ou autre quelcouque.

VIII.

Sa Majesté le Roi de Bavière pour

Anricer#n

Elle, Ses hritiers et successcurs, Pro-
met et S'’engagede Son co#( à eccorder

la libertée ct la franchise du transit pour
les. sels ct les grains, sur la rome qui
mene par Ses Etats du Trol à Bregenz.
Pour prvenir que la liberte de ce transit

ne tende au déetriment du commoercc on

des droits territoriaux ct de sonveroineic

de la Bavière, lo commission qui sera

nommce, en cxccution de I Art. JX. du

présent Traité, rüglera les lormalites crt

les précantions rEquises pour Cviter toute

(raude à cet Egard.
«

Änncstx.

Ponr la navigation des rivières qui
traversent les Etats des deux Souverains,
ou qui en lont limites, on maintient de

part et d'untre, les stipulotions du Traite

de Teschen, et elles seront diendues à la

Selza ci à la Sanl, en tant du’elles s4—

parent les denx Etats, jusqu'a ce du’on
puisse y appliduer les Principes génCrauxz
arrtès par le Congrès de Vienne.

0

Die Ausfuhr von diesem Salze, welches
in keinem Falle und auf keinerlei Weisenin
den Staaten Seiner kaiserlichköniglich apo=
siolischenMajestät verkauft werden kann, soll
von jeder Ausgangs-, Transit= oder andern

Abgabe frei seyn.

Art. Vill.

Seine Majestaͤt der König von Baiern

versprechen und verpflichten Sich Ihrerseits
fuͤr Sich, Ihre Erben und Nachfolger, den

abgabefreien Transit auf der Straße, die

aus Tirol durch Ihre Staaten nach Bregenz
führt, für Salz und Gertreidezu gestatten.

Um zu verhüten, daß die Freiheit dieses
Transits dem Handel, oder den Territorial=
und SouveränitätsRechtenvon Baiern zum
Nachrheil gereiche, wird die in Gemäßheit
des Art. XX. des gegenwärtigen Traktats zu
ernennende Kommission die Formalitäten und

die zur Vermeidung jedes Unterschleifs in die-

ser Hinsicht erfoderlichen Vorsichtsmaßregeln
festsezen.

Art. K.

In Ansehung der Schifffahrt auf den

Flüßen, welche durch die Staaten beider Sou-
veräne fließen, oder deren Grenzen ausma-

chen, werden von beiden Seiten die Stipula-
tionen des TeschnerFriedensbeibehalten, und

auf die Salzach und die Saal, in so weit sie
die beidenStaatentrennen, ausgedehne,bis

man die von dem WienerKongreßefestgesez-
ten allgemeinen Grundsdje hierauf wird ar.-

wenden können.
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Anrierz XK.

Les dettes hypothéquGessur les pays

respectirement ccdés par le prsent Traitc

s# rügleront, tant sur I’épodueà la duclle
elles ond Ge contractees, duc sur les dates

des protocoles de Viennc, de Paris et de

tel anine acte ollicich qui eiablissent de-

ꝑart cet d’aulre le droit à la cession, de.

sorte duc toutes. les dettes. contractees.

ansicricurement aux dates de ccs actes

tombent à la chorge du nourcau, et tou-

tes
* 7.

celles contract6es postcricurcment.
restent à la charge de l’ancicn possesscur.

Aß#n de préciser davantage l’opplica-
tion de ceite disposition, on Ctablit:

1½ la date du 23. Avril 1315, pour les

Parties du Hausruckriertecl, UInnvier-

tel, et la partie’’de Salzbourg, dont

la cession a té arrétoc à Vienne ce

méme jour;

22 pour le reste de Salzbourg, non com-

Pris dans la ccssion antericure du

23. Aril, on ßxzc le 2J. Janvicr 1810),

3½ enlin pour les autres cessions à la.

droite et à la ganche du Rhin, arré-

nes tant à Viennc le 23. Arril, du’à
Paris le 3. Novembre 1815, on se

reglera sur ces deux dates.

Les pensions, soldes de retraite et

aF pointemens provenant de Tadmini-
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Art. X.

In Ansehungder Schulden, welche auf
den durch gegenwaͤrtigen Traktat gegenseitig
abgetretenen Laͤndern hypothezirt sind, soll
sowohl die Zeit, in der siekontrahirt worden,
als das Datum der Protokolle von Wien und

Paris, oder anderer officieller Acte, welche
von einer oder von anderer Seite die Abtre-

tung stipulirt haben, zur Richtschnur dienen,

dergestalt, daß alle vor dem Datum solcher.
Urkunden kontrahirten Schulden dem neuen,
und alle späterkontrahirten dem ehemaligen.
Besizer zur Last fallen.

Um die Anwendung dieser Anordnung:
noch genauer zu bestimmen, wird festgesezt:.

) Das Daitum des 23. Aprils 1815. für
die Theiledes Hausruckviertels, das Inn-
viertel und den Theil von Salzburg, de-

ren Aberetung an dem nämlichenTage in

Wien beschlossenwurde.

2) Fürden Rest von Salzburg-, der nicht
in der Abtretung vom 23. April 1815

einbegriffenist, wird der 24.Jänner 1810,
festgesezt.

3) Für die andern Aberetungenendlich auf
dem rechten und linken Rheinufer, die zu
Wien am 23. April, und zu Paris am

3. November 1815 beschlossenworden,
wird man sich nach diesen beiden Daten.

richten.,

Die Penssonen, RuheskandesGehalteund

Besoldungen, die von der Administration der

(292
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stration des pays respectifs, demen-

reront à la charge du nouvcau pos-
scsscur.

XI.

Tonte vente de domoincs ou alicnation

Anricntr.

duclconduc, dui pourroient ovoir CtGfaites

dans les pays céedds de part et d'outre, par
le present Traitc, antérieurement aux

4podues Gtablics dans ’articke precddent,
sront maintennes. En échange toutes

celles laites postéicurement Aces époques
scront censdes nulles et non avenues. Dans

le cas cependant, ou il seroit impossible
de revenir sur unc alicnation sans léser

les int rets des porticuliers acquéreurs à

titre ondreux et lIégitime, les hautces Par-

tes contractantes S'obligent à# Sc tenir

compie réGciproqucment du produit de

ecs alinations.

Anricnz Xll.

Les archires, cartes, Plans et docu-

mens duelconques, appartenans aux poys

respectivement cedés ct Cchangés,ou con-

cer#nant leur administration, seront Idele-

ment remis, en mémec tems ndueles terri-

toires, ou, si cela ne pouroit avoir lieu de

L uite, dans un terme, dui ne pourra oͤtre

de plus de trois mois après la mise en

possession.
Anricrz XlII.

Les conventions existantes entre les

deus Etats pour Pabolition du droit d’au-

boainc, sont maintenucs#et Stendues à tou-

tes les posscssions respectires.
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gegenseitig abgetretenen Lande herruͤhren,
bleiben dem neuen Besizer zur Last.

Art. XI.

Alle Verkäufe und sonstigen Veräuße=
rungen von StaatsDomänen, welche vor den

im vorhergehenden Ariikel festgeseztenZeit-
punkten in den gegenseitigabgetretenenLanden

vorgenommen worden seynkönnten, werden an-

erkannt. Dagegen werden alle diejenigen,
welche nachher statt gefunden haben, als

null und nicht geschehenbetrachtet. Könnte

jedocheine solcheVerdußerung nicht zurück-
genommen werden, ohne die Ansprüche der

Privatpersonen, welche sie titulo oneroso

gesezlicherworben haben, zu verlezen, so ver-

pflichten sich die hohen kontrahirenden Theile,
für diesen Fall über den Ertrag der Veräuße=
rung sich miteinander zu berechnen.

Art. Xl.

Sämtliche Archive, Karten, Dlane
und Urkunden, welche den beiderseitigabge-
tretenen und auggetauschtenLändern zugehö-
ren, oder auf deren Verwaltung Bezug ha-

ben, sollen zugleichmit den Territorien, oder

wenn dieß im Augenblickenicht möglichwäre,
spätestensdrei Monate nach der Bestznahme
getreulichüberliefert und ausgehändigtwerden.

Art. XIII.

Die zwischenbeiden Staaten über die

Freizügigkeit bestehendenVerträge bleiben in

Kraft, und werden auf smtliche beidersei-

tige Besizungen ausgedehat.
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AnricrxX XIV.

Daus lespace d'un an, à dater du jour
de la ralillc#lion, les milltaires natifs des

poys cddus, ou d'untres dui en vertu du

present Traité, passent sous l’une des

deux dominations, scront remis à la dis-

positlon de leurs Sonvberains respectils.
II est cependant convenu due les olfliciers

ou soldats qui vondront rester au service

de l’un on ’antre Etat, en auront la libertc

sans du ils Puissent eire inquictés en au-

cunc manikre.

Anricnrz XV.

L#es Particuliers de tonte classe, ainsi

duc les Glablisscmens publics quclconqucs
et londations Pienses de toute cspecc,
jouirontlibrement,sans aucunc exception
Mmidifficulté de leurs propriéteos loncieres

et mobiliaircs, siludes ou plucces sous la

domination de T’unc et de l’autre des hau-

tes Partices contractanies.

Los familles ou les individus qui vou-

W#ont Cmigrer, en auront la libertd, et ils

auront le terme de six ans pour vendre

leurs biens et en exporter la valeur, sans

Dayer de droit ni subir de retcnue ducl-
eonque.

ARTICLE XVI.

Le premier Mai de la préseme annde,
les hautes Parties contractantes entreront
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Art. XIV.

Binnen Jahresfrist, vom Tage der Na-

tisikation an gerechnet, sollen die Militärper-
sonen, welche aus den abgetretenenLändern

gebürtig sind, oder aus andern, die Kraft
gegenwärtigenVertrags unter die Herrschaft
einer der beiden Mächte kommen, ihren re-

spektiven Souveränen zur Disposttion über-

gebenwerden. Man ist jedochübereingekom-
men, daß es den Officieren und Soldaten

frei stehensolle, im Dienste des einen oder

andern Staates zu bleiben, ohne daß siedar-

über aufirgend eine Weise könnten beunruhi-
get werden.

Art. XV.

Den Privatpersonen jeglicher Klasse, so-
wie allen und jeden öffentlichen Anstalten
und milden Stiiftungen soll der freie Genuß
ihres liegendenund beweglichenEigenthume,
welches sich im Gebiete des einen oder andern
der hohen kontrahirenden Theile befinder, oh-
ne Ausnahmeoder Hinderniß gestartetbleiben.

Den Familien oder Individuen, welche
auszuwandern wünschen, soll dieses frei ste-
hen, und ihnen ein Zeitraum von sechsJah-
ren bewilliget werden, um ihre Gürer ver-

kaufen, und den Werth derselben mit sich
führen zu können, ohne dafür eine Abgabe
iu entrichten, oder irgend einem Abzugeun-

terworfen zu seyn.

Art. XVI.

Am r. Mai des gegenwär'igenJahres
werden die hohen kontrahirendenTheile alle

(29°)
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simultanément en possession de tontes

les places, forteresses, villes et territoircs

dui Leur sont déerolus par le présent
Traité.

a6

Anricnr XVII.

Le Gouvernement Bavarois aura la fa-

bulic de laire retirer de Salzbourg, dans

les trois mois à dater de la ratilication

du prsent Traitc, les objets Tartillerie

et de munition du’il a fournis pour la

dotation de ccite place.

Anricnz KVIII.

II est Ggalementréserré au Gouverne-

ment Bavarois un terme de huit mois,
adater de la ratilication du présent Traité,
Pour vendre, apreèsvérilication laite par-

la commission désignéecdans T’articke XX.,
les magasins de scl, produits minéraux,
labrications de ses usines, et autres ma-

gasinsduclcouqducs„ ou pour les exporter
francs de toute espcc de droits, péages
et retenucs.

Anric#z XlX.

Lesanciennes limites duiseparentlepays
de Salzbourg de celui de Berchtolsgaden,
qui reste à la conronne de Bavière, et

du baillage de Reichenhall, ayant plu-
sicurs points litigieux, les deux hautes

Parties contractantes sont convenues d'en-

voyer sur les licus, aussitot duc la s#i-

son le permettra, unc commission mixte
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Plaͤze, Festungen,Staͤdte und Gebiete, die

ihnen durch den gegenwaͤrtigenVertrag zufal-
len, in Besiz nehmen lassen.

Art. XVII.

Es soll der baierischenRegierungverstat-
tet seyn, alle Artillerie- und MunitionsGe-

genstaͤnde, womit sieSalzburg versehenhatte,
binnen drei Monaten vom Tage der Ratifi-
kation des gegenwärtigenVertrags an, aus

diesem Plaze heraus zu ziehen,

Art.

Eben so wird der baierischen Regierung,
ein Zeitraum von acht Monaten, vom Tage
der Ratifikation des gegenwärtigenVertrags
an, zugestanden, um die Vorräthe von Salz,

BergwerkspHrodukten, Eczeugnissenihrer
Hüttenwerke, und sonstige Vorrthe jeder
Art, nach vorhergegangenerVerifizirung
durch die im Art. XX. bezeichneteKommis-
sion, zu verkaufen, oder frei von allen Ge-

bühren, Zöllen oder Abzugsgeldernauszu-
führen.

XVIII.

Art. XIX.

Da die alten Grenzen, die Salzburg
von Berchtolsgaden, welches bei der Krone

Baiern verbleibt, und vom LandgerichteRel-

chenhall treunen, in mehreren Punkten strei.
tig sind, so sind die beiden hohen kontrahi-
renden Theile übereingekommen, sobald es

die Jahreszeit erlauben wird, eine gemischte
Kommusstondahin abzuschicken,um solcheauf
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pour les rügier dehnitivement et d’une

manière qui coupe racine pour Tavenir
1 ½ ·
à toute especc de contestation.

Anricrz K.

II sera en outre nommc immdiate-

ment unc commission spciale, composde
d’un nombre gal d’individus de part et

d’outre, laquelle sera chargec de la li-

duidation ci de tous les arrangemens re-

latifs aux pretentions dui decouleroient

de la remisc respective.

Cette commission se rdunira 3 Salz-

bourg, ei son travail sera termind dans le

toerme de six mois.

Anricnz XXI.

Tout ce qui concerne les anciennes

concossions et Cxploitalions des loréts de

la vallde de la Saal, aff##ctCes, depuis des

siècles, aux besoins des usines de Rei-

chenhall, sera régie pur la commission

nommoc en suite de art-XX. du présem
Troité.
la base des transactions entre le Gou-

Elle Ilixkera ce#t arrangement sur

vernement Bavorois et les Princes Archd-
1 r

véques de Salzbourg, en prenant ndan-

moins Ögard aux besoins réciproques des

deux Etats.

Anricurx XXII.

Le Gouvernement Bavarois aura la

lacult de faire transporter et flotter toute

la provision des bois qui ont Ctéecoupes
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eine Weise, welche alle Streitigkeiten für
immer abschneide,definttiv festzujezen.

Art. XX.

Außerdem wird unverzüglicheine von bel-

den Seiten aus einer gleichenZahl von Mit-

Fliedern zusammengesezteSpecialKommission
ernannt werden, welche den Auftrag erhäle,
alle Foderungenzu liquidiren und zu berich-
tigen, welche aus der gegenseitigenUebergabe
etwa entstehendürften.

Diese Kommission wird sichin Salzburg
versammeln, und ihre Arbeiten in Zeit von

sechs Monaten beendigen.

Art. XXI.

Alles, was die ehemaligenZugestaͤndnisse
wegen Benuzung der Saalforste betrifft, wel-

che seit Jahrhunderten zum Bedarfder Rei-

chenhallerSalzwerkeangewiesen waren, soll
von der in Gemähheit des Artikels XX. des

gegenwärtigenVertrags ernannten Kommis-
sion geordnet werden. Diese Kommisston wird

die Verträge zwischender baierischen Regie-
rung und den Fürsten Erzbischöfenvon Salz-
burg dabei als Grundlage annehmen, jedoch
mit Rücksicht auf die gegenseitigenBedürs-
nisse der beiden Staaten.

Art. XXll.

Die balerischeReglerung soll befügtseyn,
sämtliche im verflossenenJahre im ganzen
Thale der Ober Sgalzum Bedarf ihrer Berg-
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Tannde derniöre dans la vallde dela hante

Saal pour T’approvisionnemem de Ses

usines, sons Etre ussuj(tia payer des droits,

ou à d'autres frais. La duantite ct la dua-

litc de ces bois seront constaldes par la

commission à’nommer en conformitc ##

Tarticle XX.

ARkTICLE XXIII.

Sa Majesté le Roi de Bavière renonce

pour PElle, Ses lritiers et successeurs,

à tous droits et prtentions sur les Etats,

terres, domaines ct possessions appar-

dlenans en verin du Prsch Traild à Sa

Klojeste ’Empereur d'’Auliche, ei,

Sa Mlajeste I’mpereur d'Autriche re-

nonde pour Elle, Ses hritiers ct succcs-

scurs 3 tons droits et pretentions sur les

Etats,

appartenans en vertu du présent Traité à

Sa Majesté le Roi de Bavière.

terres, domaines et possessions

Auricrz XIV.

Les parties de territoire changees ei

taranties par ce Traité passeront à leur

nouveau possesseur avec tous les revenus

et perceptions, à dater du jour de la prise
de possession.

ARTICLE XXV.

Sa Majesté IEmpereur d'’Autriche ga-
rantit à Sa Majeste le Roi de Bavière lL
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werbe gefällten Holzvorrdehe, ohne Erlage
von Zöllen oder andern Gebühren, fortschaf-
fen und floößenzu lassen. Die Größe und

Beschaffenheitdieser Holzvorräthe soll von

der nach dem Artikel XX. zu ernennenden

Kommissionerhoben werden.

Art. XXIII.

Seine Majestaͤt der Koͤnig von Baiern

entsagenfuͤr Sich, Ihre Erben und Nach-
folger, allen Rechten und Anspruͤchenauf die

Staaten, Länder, Domäuen und Besizun-
gen, welche Kraft gegenwärtigenVertrags
Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich
zugehèren;

und Seine Majestt der Kaiser von Oester-
reich entsagen für Sich, Ihre Erben und

Nachfolger, allen Rechten und Ansprüchen
auf die Staaten, Länder, Domänen und

Besizungen,welcheKraft gegenwärtigenVer-

trags, Seiner Majestät dem Könige von

Baiern gehören.

Art. XXIV.

Die vertragemäßig ausgetanschtenund

garantirten Gebietstheile sollen mit allen Ein-

künften, und Gefällen vom Tageder Bestz=
nahme, an ihre neuen Besizer übergehen.

Art. XXV.

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich
garantiren Seiner Majestät dem Königevon
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jouissance libre et paisible, ainsi que la

Souverainetè pleine et entière de lous les

Etats, villes, forteresses et domaines dont

Elle Se trouve aujourd'hui en possession
et qui Lui seront derolus en vertu du Prd-
sent Traital

Les deusk hautes Parties contraclantes

invileront les Cours alliccs de Petersbomg.
de Londres ei de Berlin ## l'esle#t d’en ol-

tenir la mme garantic, ainsi due Leur

acccssion à la transaction de ce jour.

AnrIcuE XXVI.

Lie prsent Traild sera ralisic el les

ratilirations seront Gchangdes à AIlunich

dans le lerme de quinze jours, ou plus t0t

si saire se peut.
«

EnfoideqnoiIcsPlHnipotpntiasnss
rospcclifsl"0ntsigndct1«011t1111111idu
cachet de leurs arnies.

Fait à Alunich le 11 du mois d'Arril

de l’an de grdee lil- huit-Cent- Seize.

(I. S.) (1.8.)

Le Comte Le Baron

ogx MororAs. oE WacouaANT-GCozEL##R#Kn

(L. S.)
Le Comte ox HRrzcnznc.
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Baiern den freien und friedlichen Genuß, se
wie die volle und uneingeschränkteSouverd=
nität aller Staaten, Städte, Festungenund

Domänen, welche Derselbe dermal besize,
eder die Ihm Krast gegenwärtigen Ver-

trags zufallen sollen.

Die beiden hohen kontrahirenden Theile
werden die verbündeten Höfe von Peteröburg,
London und Berlin einladen, die nämliche
Garantie zu übernehmen, und dem Vertrage
vom heutigen Tage beizutreten.

Art. XXVI.

GegenwärtigerTraktat soll ratiffzirt, und

die Ratifikationen sollen zu München in Zeit
von vierzehn Tagen, oder wo möglich früher
ausgewechseltwerden.

Zu Urkunde dessen haben ihn die beider-

seitigen Bevollmächtigten unterzeichnet, und

demselben ihre Insiegel beigedruckt.

So geschehenzu München den r4. April
im Jahre des Herrn 1816.

(I. s.) (I. S.)

Graf von Montgelas. Baron Wacquant
de Geozelles.

(s.1.)
Graf von Rechberg.
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Nous, animé du désir d'assermir et

de resserrer de plus en plus les liens de

Famitié et de la. bonne intelligence, qui
existent entre les denx couronnes, avons

pour agrcable, ratifions, consirmons en

vertu des présentes le dit Traité avec

toutes les stipulations, actes et articles.

du’il contient, promcttons de Tobserver-

Nous- méme et. de lair observer dans

tous les points, sans y donner Nous-

méme, ni souflrir du’il y soit donné la.

moindee alicinte.

En loi de ducoi Nous, avons signe le.

Frésent et y avons. f#it apposer Notrc

sceau royal..

Donnd à Munich.le 20 du mois d'Krril

de Pan- de gracc 1810 et de Notre regne
le 1 l1eme.

MAX JoseP E.

(Z. S.)
Le Comic de Montgelas.
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So wollen Wir, in dem aufrichtigen
Verlangen, die zwischen beiden Kronen be-

stehendenFreundschafes=und. Nachbarschafts-
Verhälenisse fester zu begründen, andurch.
den obenstehendenVertrag, mit allen darin

enthaltenen Arnkeln, Klauseln und Stipu--
lationen genehmigen, ratiffziren und bestäti-
gen, mit dem Versprechen, solchen in

allen Punkten zu erfüllen und in Erfüllung.
bringen zu lassen, ohne die mindeste Verles

zung desselben weder selbstzu unternehmen,
noch irgend zu geskatten.

Zu Urkunde dessen haben Wir Gegen-
wärtiges unterzeichnet, und Unser königliches,
Instegel beizudruckenbefohlen..

Gegebemzu Münchem am 20r des Mo-
nats April, im Jahre des Herrn 1810, Un-

sers.Reichesim eilften.,

Max Joseph.

(I. S.)
Graf von Montgelas.
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Regierungsblatt.
XXV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 24. Juli 1816.

Allgemeine Verordnungen.

(Die Anstellung von RathsAccesfisten bei den

koͤniglichen Finanz Direktionen betreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden Ksnig von Baiern.

Wi haben auf den Antrag Unsers Finanz-
Ministeriums allergnaͤdigst beschlossen,zur

Bildung tauglicher Subjekte für höhere Fi-

nanz Stellenden RarhsAcceßbei den Finanz-
Direktionen einzuführen, indem Wir Uns

überzeugehaben, daß einerseits Erfahrung
und GeschäftsPraxisallein die für jene hö-

heren Stellen nöthige wissenschaftlicheBil-

dung nie ersezenkönnen, anderer Seits aber

auch die Einseitigkeit der blos wissenschaft-
lichen Ausbildung ohne jene Erfahrung und

Uebung den Dienst auf höhereStellen nicht

selten durch Mißgriffe und falsche Maßre=

geln gefährdet.
Ueber Art und Weise dieses RathsAc-

cesses,die Vorbedingungen und Folgen des-

selben, erlassen Wir folgende allerhöchste
Bestimmungen:

I.

Die aufzunehmendenRathsAccessisten
müssendie RechtsStudienund Kameral=

2

Wissenschaftenauf einer vaterlaͤndischenUni-

versitaͤt absolvirt, und bei einem königlichen
allgemeinen Rentamte wenigstens ein Jahr
lang praktizirt haben. Auch über ihr sittli-
ches Betragen müssensie sich durch befriedi-
gendeZeugnisseausweisen.

II.

Das Beibringen von Zeugnissenüber be-

standene Konkurs Prüfung kann, da diese
Prüfungen vielfüältigniche statt fanden, nach-
gesehenwerden, dagegen ist

III.

eine strenge theoretischeund praktische
Pruͤfung der Adspiranten durch die koͤniglichen

FinanzDirektionenunerlaͤßliche Vorbedin-

gung des Accesses.
IV.

Die Adspiranten um den Acceß haben
ihre Gesuchebei Unseren FinanzDirektionen
einzureichen,sichdort zugleich uͤber Studien
und Praxis auszuweisen, und die Pruͤfung
nachzusuchen. Die FinanzDirektionenweis

sen ungeeignete Gesuchesogleichzurück, er

statten über die AufzunehmendenbelegteGut-

achtensBerichtean Unsere MinisterialFi-
nanz Sektion,welche Uns solche mit ihren
Anträgen vorlegt. Wir behalten Uns die

allerhöchsteGenehmigunghierin vor. Die

(30)
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Aufgenommenenwerden bei den koͤniglichen
FinanzDirektionenverpflichtet.

V.

Der untere KanzleiDienstwird den Ac-

cessistenerlassen. Die FinanzDirektionen
werden nach dem Maße der Bildung und

Erfahrung dieser Accessistenbestlimmen, ob

solcheden Dienst des Sekretariats und der

Registratur durchzumachenhaben.
In jedem Falle sollen die Aceessistenhie-

bei nicht lange verweilt werden.

VI.

Wesentlich und unerläáßlich ist dagegen
für sie der Dienst im RechnungsKommissa-
riate, welcher wenigstens ein Jahr lang
dauern soll, und worin als Ausnahme nur

denjenigen nachgesehenwerden kann, welche
diesen Dienst bereits eine gleiche Zeit
hindurch mit Auszeichnungbestanden ha-
ben, ehe sie um den RathsAcceßsich be-

warben. Von dem Ermessen der Finanz=
Direktionen wird es übrigens abhängen, ob

und wie lange ein Accessist nach dem Maße
seines Wissens, seiner Fassungskrast, seiner

Verwendung noch übers Jahr in diesem

VorbereitungsAccesseverharren soll.
VII.

Der Acceß im RechnungsKommsssarlate
ist die Elnleitung und Vorbedingung zum

eigentlichenRathe#Acceß. Allein dieserRech-
nungs Kommissariats Acceßsoll darum als

kein besonderer angesehenwerden, der

für sich alle tin ohne den NRaths-
Acceß nachgesuche,begutachtetoder bewil-

liget werden kann.
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VIII.

Im RechnungsKommissariatewird der

Aecessisteinem verläßigenRechnungsKom-
missär, (wenn es an solchen fehlen soilte)
auch einem Rathe untergeben, unter dessen
Aussicht und Revisson derselbe so lange ar-

beitet, bis der FinanzDirektorihn für faͤhig
erkenne, selbstständigzu arbeiten.

IX.

Wemnder Aceist die schwerstenAuf-

Jgabendes RechnungsKommissariatsauf diese
Weise genügend bearbeitet hat, kann er

ohne weitere Prüfung in den RathsAcceß
eintreten. Dagegen sollen Accessisten, die

schon im Rech ssariatsDienste
ihre umüüchtigkeitsürRaths= und höhere
FinanzDienstean den Tag legen, längstens
nach Verfluß eines Jahres aus dem Accesse
gewiesen, vielmehr zur au,sschließenden Ue-

bung für untergeordnete FinanzDienstean-

gewiesenwerden. Jenes wie dieses ist von

den Finan]Direktionenberichtlichanzuzeigen.

X.

Im Naths Accessewird der Accessistmit

seinenArbeiten der Aufsicht und Revision ei-

nes FinanzRathes untrergeben. Erst wenn

der Finanz Direktor ihn für tüchtig hält,
Rathsarbeiten selbstständig zu leisten, kann

der Accessist den Rathe Sizungenbeigezogen
werden, worin er ein votum consultatipum

führt.

*W*.

XI.

Erst von dem Zeitpunkte anfangend,wo

der Accessist,früher bei dem RechnungsKom-
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missariate, späaterals eigentlicher Rathst
Accessist selbstständig arbeitet, können

demselbenauch Kommissionen eines Rech-

nungs Kommissärs,oder FinanzRathesbei

dusserenAemtern mit den normalmäßigen
Diäten eines RechnungeKommissärsoder

Raths, übertragenwerden.

XII.

Solcher Accessisten sollen bei einer Fi-
nanz Direktionhöchstens vier ausgenommen
werden, und dieses nur immer mit der Rück-

sicht, daß nie mehr als zweidieser Accessisten
bei dem RechnungsKommissariate,und zwei
als eigentliche RathsAccessistenbestehen.
Versezung dieser Accessistenvon einer Finanz-
Direktion zur anderen, nach Umständen und

Bedürsnissen kann allerdings statt haben.

XIII.

Do der Zweck des Accessesnur die Bil-
dung der Aufgenommenenist, so konnen Ac-

cessistenauf einen Gehalt, oder überhaupt
auf Belohnung ihrer Dienste keine Ansprü-
chemachen. Nur bei außerordentlichenDien-

sten, und solcherersprießlicherVerwendung,
daß durch diese Dienste und Verwendung ei-

nes Accessistenwirklich statusmäßigesPerso-
nal erspart wird, behalten Wir Uns vor,

solchen Accessisten auf motioirten Bericht

Gratißkationen allergnädigst zu bewilligen.

XIV.

Sben so wenig können Accessistenin dem

Falle, wenn sie auch unverschuldetnoch vor

ihrer definttiren Anstellung entlassenwürden,
eine Eutschädigung in Anspruch nehmen.
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XV.

Eine bestimmte Dauer dieses Accesses
wird nicht festgesezt. Er soll in der Regel
bis zur definitiven Anstellung des Accessisten
dauern.

XVI.

Bei Dienstverbrechenunterliegt der Ac-
cessistder nämlichen Strase, wie der wirkl-

cheStaatsdiener. Dienstvergehendesselben
werden nur disciplinarisch bestraft. Solange
der Accessistin der ersten Periode seines
Dienstes noch nicht selbstständigarbeitet, haf-
ten seiner Dienstvergehenund Verbrechen
halber nach Umständen auchdiesenigen, wel-

cheüber seineGeschäftedie Aufücht führen.
XVII.

Wir versichernhiermit allergnädigst,daß
Wir auf Beförderung und definitive Anstel-
lung derjenigen Accessisten, welche während
des Accesses ihre Bildung und Tüchtigkei#s
für den höherenFinanzDiensterwiesen ha-
ben, allen nach den Umständennur möglichen
ghanzvorzüglichenBedacht nehmenwerden.

xXVIII.

Erst nach Verfluß eines Jahres im wirk-

lichen RathsAccessesollen Accessistenbefugt
seyn, Befoͤrderung oder definitive Anstel—
lung nachzusuchen.

XIX.

Die Accessistenkönnen sichzwar auch um

subalterne Srellen bei den FinanzDirektio-
nen, um KassaStellen,besondereund allge,
meine Reutämter bewerben, indessen sind es
voch eigentlichdie Stellen der FinanRäthe,

(3°o)
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die Wir als lezte Bestimmung und Beloh-
nung derjenigen bezeichnen,welche Unseren
bei Einführung des Naths Accesseszum
Grunde gelegtenlandesvaterlichen Absichten
in ihrem vollen Umfange entsprechen.

XX.

AusgezeichneteRentbeante konkurriren

indessendiesemungeachtetin erledigteFinanz--
Naths Stellenmit den RatheAccessisten,und

zwar bei gleichemGrade der Auszeichnung
im Dienste vorzugsweise vor denselben, so
wie Wir überhaupt durch Einführung dieses

RathsAccessesbereits angestellte verdiente

Staatsdiener im Vorrücken nicht zurückge-
sezt wissen wollen.

XXI.
Unsere MinisterialFinanzSektion führt

über diese Accesslsten, deren Qualiflkation
und Konduite fortwährend ein besonderes

DienstVormerkungsbuch;daher die Finanz-
Direkrionen angewiesenwerden,alle hieher
gehörigenNoitzen erwähnterMinisterialSek-
#ion zu Begründungund Ergänzungdieses

Dienst Vormerkungsbuchshalbjährig bericht,
lich vorzulegen.

Wir versehen Uns zu Unseren Finanz=
Direktionenundnamentlichzu UnserenFi-

nanzDirektorenallergnädigst, daß sie Unsere
allerhöchste landesväterliche Absicht, durch

Einführung dieses RathsAccesseseinem we-

sentlichen Bedürfnisse des FinanzDienstes
abzuhelfen, zu würdigen vermögen,und durch
Aufsicht und Leitung diesesAcceßDienstes
lhrerseits die wohlthätigen Folgen herbei-
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zufuͤhrensich bestreben werden, die Wir
Uns hiebei als Zweck vorgesezthaben.

Baaden den 16. Juli 18316.

Max Joseph.
Graf von Monegelas.

Auf kdulglichen allerbbchsten Befehl
der GeneralSekret###
G. von Geiger.

(Die EsstroBehandlungdes Getreides betref-
fend.)
Wir Maximilian Josepbp,

von Gottes Gnaden König von Batern.
Wir haben zwar unterm r8. Juni 18.r3

bewilligt, daß denjenigen Zollpflichtigen,
welche mic Getreid und andern Alrtikeln in

das Ausland handeln, nach ihrer Konve-

nienz freigestellt seyn solle, ob sie die tref-
fenden Mautgebühren bei dem Maut= oder

Hallamte, welches sie bei ihrem Zuge am

ersten betreten, oder an der GrenzAustet18=

Station entrichten wollen; nachdemaber bei

der gegenwärtigen Wandelbarkeit der Ge-

treidpreise auch die EssitoZölleeine sortwäh-
rende Abinderung erleiden, welche nicht 0#
schnell, als erfoderlichist, den GrenzSta-
tionen mitgetheilt werden kann, sohin die

Behandlung diesesessitirendenArrikels einer

genauen Aufsicht und Kontrolle unterworfen
werden muß, so verordnen Wir, daß obige
Bewilligung in Bejsug auf das essttirende
Getreid zur Zeit, und bis auf weitere An-

ordnung hiermtt als aufgehobenerklärt, und
sofort die GW.8. und 127 der allgemeinen
Mautordnung wieder in Anwendung ge-
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bracht werden, nach welchen die EssttoBe-
handlung des Getreides nur bei den Maut-

Oberämrern vorgenommen werden darf.
München den 17. Juli 1816.

Aus

Seiner Majestät des Königs SpecialVollmacht.
Graf von Montgelas.

#uf kbniglichen allerhöchsten Befehl
der GeneralSekretär.

G. von Geiger.

Bekanntmachungen.

(Das militärische Begräbniß der Landwehrmän=
ner betreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes GnadenKoͤnig von Baiern.

Das dem ehemaligenBürger Militär be-

reits am 22. Juli 1807 zugestandenemili-

tdrischeBegräbniß (Regierungsblatt Stück
XXXV. Seite 1297), wollen Wir auch auf
die Landwehre hiermit ausgedehnt haben,
jedoch ist mit Beobachrung einer weiteren

Verordnung vom 73. September 1309 H. 7.

nur bei Begräbnissender Stabs Officieredas

HaurtboistenKorpshierbeizugebrauchen,auch
sind den Erben des zu begrabendenLandwehr-
mannes keine Kosten für das Kommando

oder die Spielleute aufzubürden, indem die-

selben nur für den Pfarrer, den Meßner
und die Ministranten 2c. die gewöhnlichen
BegräbnißGebührenzu entrichten haben.

Sollte sichein Landwehrmann in seinem
Testamentedie militärische Beerdigung ver-

bethenhaben, so ist desselben lezter Wille
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zu ehren, und ein LandwehrKommandhiee-
zu nicht zu beordern; in keinem Falle steht
es jedoch den Hineerlassenenzu, dem Ver-

blichenen diese Ehrenbezeigungvorzuenthal-
ten, welche jeder Landwehrmann gerne dem

verstorbenenMiebürger erweisen wird.

München den 12. Juli 1816.

Aus

Seiner Majestät des Kbnigs SpecialVollmache.
Graf von Montgelas.

Auf kbnigllchenallerhöchsten Befeh#“
der GeneralSekretr
G. von Geiger.

(Die Landwehr betreffend.)

Wir Maximilian Joseyh,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wir verordnen hiermit, daß die Be-
kenner des mosaischen Gesezes, welche zu
der Landwehregehören, an ihren hohenFest-
und Feiertagenvon Maraden und Ausrückung
zur Waffenübung befreit seyn sollen.

Bei sonst wichtigen Dienstesleistungen
aber soll keine Ausnahme bei denselben statt
haben, wohl aber ist ihnen zu vergönnen,
sichdurch andere, die gerade der Dieust be-

freiet, mittelst Uebereinkunftersezenzu lassen.

München den 15. Juli 1316.

Aus

Seiner Muiestät des Kèuigs SpecialVollmacht.
Graf von Monrgelas.

Auf koniglichen allerhöchsten Befehl
der GeneralSekretsr

G. v. Geiger.
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(Die Sigille der LandwehrBatalllonebetreffend.)

Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten.

Auf BefehlSeiner Majestaͤtdes Koͤnigs.

Nach dem berichtlichen Gutachten des

königlichenOber Kommando der ReserveAr-
mee vom 24. Juni abhin wird hiermit be-

stimmt, daß diesenigenLandwehrBataillone,
wesche keine Städte oder Märkte in ihren

Bezirken haben, nur ein einfaches Sigill,
ohne Wappenbild, mit der Inschrift:
„kandwehr Bataillon N. N.“ führen
sollen.

München den 17. Juli 1816.

Graf von Montgelas.
Durch den Minister

der GeneralSekretär-
G. von Geiger.

(Den Konkurs an der CentralPeterindrSchule
betreffend.)

Der Kenkurs für die Aufnahme in die

käniglicheCentralVeterinrSchulehat dieses

Jahr am 20. Oktober statt, und nimmt sei-
nen Anfang früh 8 Uhr.

Alle diesenigen, welche dlese Aufnahme
wünschen, haben sich daher mit den in dem

organischenEdikteüberdas VererindrWesen,
Regierungsblatt 1 8lo. VIII. Stück, F. 10.

17 und 10 vorgeschriebenenZeugnissen zu

versehen, und dieselben entweder noch vor

dem 1. Oktober einzusenden, oder bei ihrer
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persönlichen Anmeldung zum Konkursege-
hörig beizubringen.

München den 17. Juli 1816.

Königliche Central Veterinädr=
Schule.

Freiherr von Kesling.
Weymar.

(Den Unterricht für die Beschlagschmiedean der

CentralVeterinärSchulebetreffend.)
Die königliche Central VeterinrSchule

macht hiermit bekanne, daß der durch das

organischeEdikt über das VeterinärWesen
(Regierungsblatt 1810 VIII. Stück S. 2#.)
vorgeschriebeneUnterricht für die Beschlag-
schmiedemit dem Monate Nooember seinen
Anfang nimmt.

Alle diejenigen, welche das Recht des

Hufbeschlagesals Meister ausüben, oder ei-

ner Beschlagschmiedevorstehen wollen, ha-
ben sichdaher noch vor dem 1. Rovember zur

Einschreibungeinzufinden, und durch Nach-
suchungder unerläßlichen Approbation der
allerhöchstenVerordnung Genüge zu leisten.

München den 17. Juli 1816.

Königliche Central Vererinär=
Schule.

Freiherr von Kesling.
Weymar.

(Zutheilung zu den Landgerichten Wo.frathshau=
sen und Starnberg im Isarkreise.)
Am §. Juli l. J. wurde die vormalige

Hofmark Amerland defßinitiv mit dem

bandgerichteWolfrathshausen, die Hofmark
Kempfenhausen hingegenmit dem Land-

gerichteStarnlerg vereiniget.
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(Zutzeilungen zwischen den kandgerlchtenNeu-

start an der Waldnab und Kemnath, im

Maoainkreise.)

Am Llo. Juli l. J. sind von dem Land-

gerichteNeustadt an der Waldnab an das

Landgericht Kemnath die SteuerDistrikte
Tumsenreuth, Erbendorf, mit Alt-

stadt und Siegritz; und von dem Land-

gerichteKemnath, an das LandgerichtNeu-

stadt an der Waldnab, die SteuerDistrikte
Trautenberg, Parkstein, Schwand
und Schwarzenbach, wegen ihrer loka-

len Lage, und zum Behufe zweckmäßigerer
Bildung der treffenden Ortsgerichte, wech-
selweiseübergegangen.

Pfarreien Verleihungen.

Im Ober Donankreisse:
1) Die Pfarrei Jahrsdorf.

Durch Beförderung des bisherigenPfar-
rers ist die Pfarrei Jahrsdorf erlediget
worden.

Diese Pfarrei liege in der Diöcese Eich-

städt, im LandgerichteHilpoltstein; sie hat
im Umkreise zwei Stunden, es gehört dazu
eine Filial Kirchenebstdrei Weilern und vier

Höfen. Die Seelenzahl beträgt 63zo. Es

besteht dort eine Bruderschaft, eine Werk,

tags= und eine FeiertageSchule.
Der Ertrag fließt größtentheils aus

Widdum, Zehent und firen Bezügen von

Geld und Naturalien; er wird auf 093 fl.
berechnet.

4%

Die Lastensind davon abzuzihen: 47 fl.

17 kr. 3 pf. verschiedeneSteuern, 1 fl.
12 kr. Grundzins, ## fl. Seminaristicum.

) Die Pfarrei Altenbalndt.

Die durch Emeritirung des bisherigen
farrers erledigte Pfarrei Altenbaindt

liegt in der DiöceseAugsburg, und im Land-

gerichte Dillingen.
Dieselbe beschränktsichauf den Pfarrort,

welcher 39 Seelen enchält. Eine Schule
ist daselbst.

"

Der Ertrag fließt vorzuͤglich aus Wid-

dum und Zehent, und ist auf 640 fl. berech-
net, wovon theils zum Rentamt, theils
zum bischoͤflichen Vicariat 21 fl. 36 kr. ver-

schiedenejaͤhrliche Abgaben abzuziehensind.

Im Salzachkreise.

3) Die Pfarrel Haslach.

Die DekanalPfarrei Haslach im band=

gerichte Traunstein, enthält 3250 Pfare-
kinder, bedarf zwei Kooperatoren, und drei

Coadjutoren, zählt dret Curatien und fünf
Filialen, und gewährt an ständigenund un-

ständizen Gesällen eine Einnahme von

circa 4075 fl.; deren Ausgaben auf Hilfs-
priester, Widdum, Zehenten, Steuern und

andere Lasten sind 3567 fl. angesezt,s
daß sich eine reine Rente von Sos fl. be-

rechnet.

Hierbei sind die durch Arrondirung vor-

gehendenPfarrsprengelsVeränderungenbe-

reits in Anschlaggebracht.
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DienstesRachricheen.

Seine Majestät der König habenNach-
stehendeszu bestimmen geruht:

am 16. Jull l. J. den Franz Joseph
Freiherrn von Hertling, Oberst und Kom-

mandant des GrenadierGardeRegimence,in

die Zahl AllerhöchstIhrer Kämerer aufzu-
nehmen; ferner

im Monate Juni L J.:
am 18. dem quieszirten Manualfuͤhrer

von Meran, Franz Xaver Brugger, die

erledigte MauthKontrolleursStellezu Fürth
am Walde, und dem Revterförster zu Euras-

burg, Christtan Stauch, das Forstamt
Neustade an der Saale;

am 22. das Rentamt zu Kempten dem

ersten RechnungsKommissaͤrder dortigen

FinanzDirektion,Nikolaus Gullmann;

das Rentamt zu Illertissen dem bisherigen
Verweser des Rentamts Kempten, Baa-

der, provisorisch; und das Rentamt zu

Mindelheim dem quieszirten Kameramtmann

zu Baireuth, Erb, provisorisch zu ver-

leihen;
am 26. das Rentamt Deggendorfdem

Rentbeamten Eduard Bierdimpfl zu

Wegscheid zu übertragen, und an dessen
Sctelle den vormaligen Rentbeamten von

Véklabruck, Leopold Porst, zu ernennen;
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am 20, die zweiteAssessorsStellebei dem

Candgerichtezu Stahrenberg, provisorisch
dem bisherigen Aktuarzu Nosenheim,Fried-
rich Wilhelm Doppelmayr, ju verleihen;

im Monate Juli:
am 2. den ForstamtsGehilfenzu Räöß,

Johann Wirth, zum Forstwart in Schwarz=
ach zu ernennen;

am s. das Rentame Ipsheim dem vor-

maligen Kameramtmann, Georg Wilhelm
Gebhard, zu verleihen, und den bisherte
gen PolizeiOfficianten, Alois Sereitel
in Eichstädt, zum PolizeiA#ktuarin Mem-

mingen,dannden bisherigenTabellisten,Mi-

chael Heinrich Dorn, zum KangleiSekres
tär und geheimenKanzellistenbei dem Mini-

sterialDeparremeneder auswärtigen Ver-
hältnisse zu ernennen, und die erledigte
TabellistenStellebei der Departemental Ver-
sammlung des Innern dem bei der behen-
und HoheitsSektionangestelltenKanzellisten,
Friedrich Michael Auerbach, zu verleihen;

am 6. den bisherigenAccessistendes Ap-
pellariensgerichtsfür den OberDonaukreis,
Doktor Karl Arbaur, zum Advokaren in

Augsburg; und

am 7. den SalinenHauptbuchhaltungs
Offkeianten zu Orb, Frledrich Meinhold,
zum Salzbeamtenin Frankenthal zu er-

neunen.

Berich tigung.
Bei der Redaksiondes Regierungeblatts wurde

daß des küniglichen PolizeiOfficianten zu

zu berichtigen nachgesucht:
Schweinfurth, Johaun Chrlstoph von Segnit

Adelewuͤrde (Resgobl. I. J. Stück XXII. S. #nicht eine Verleihung, sondern eine
Besiätigung sey.
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Regierungsblatt.
XXVI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 21. Juli 1816.

Verordnung.

(DieAmtsPraris der RechtsKandidatenbetref-
send.)

Wir Maxrimilfan Joseph,
von Gottes GnadenKönig von Baiern.

Wir habenzur Erledigung einiger Anfragen
uͤber die AmtsPraxis der RechtsKandidaten
beschlossenund verordnen:

1) Die den RechesKandidaten als Bedin-
gung der Zulassung zur KonkursPrüfung vor-

geschriebeneeinjährige AmtsPpraris soll künf-
tig in der Regel bei einem solchenLand oder

Herrschaftsgerichtegenommen werden, bei

welchem die Verwaltung der Polizei mit der

Ausübung der Civil= und Strasgerichtsbarkeit
vereinigt isk.

) Ausnahmsweise kann jedochvon Un-

sern General KreisKommissariaten denjenigen
Kandidaten, welche besondere Gründe hiefür
anzuführenvermögen, die Erstehungder Pra-
ris auch bei einem andern Untergerichtegestat-
ket werden; aber nur unter der Verbindlichkeir,

daß dieselbenden dadurch veranlaßten Mangel
an Uebung in polizeilichenoder strafgerichtli-
chenGeschäftendurch eine weitere Praxis bei

einer Pollzei= oder Kriminallintersuchungs-
Behäördenachholend ersezen, und somit die

volle einjhrige Praxis dergestalterganzen,daß
siewenigstensein halbesJahr den civilgericht-
lichen, und einen gleichenZeitraum den straf-
gerichtlichenund polizeilichenGeschäftenwid=

men.

3) Alle Dispensationen von der Vollen-

dung der einjährigenHraxisbleiben noch ferner
Unsern Ministerien des Innern und der Justiz
vorbehalten,undsollen nur in ausserordentli-
chen Fällen aus besouderswichtigenMotiven

ertheilt werden.

Künfrig haben die RechesKandidaten,
welche das Gesuch um eine solche Dispensa-
tion hinlänglich begründenzu könnenglauben,
sichdamit sogleichbinnen den ersten vier Wo-

chennachder Ausschreibungeiner bevorstehen-
den KonkursDrüfungan die betreffenden Ge-

neralKreis Kommissariate zu wenden, welche
nachWürdigung aller Angabenund Umstände,
dann gepflogener Rücksprache mit dem ein-

schlägigenAppellarionsgerichteentweder die

Abweisung zu verfügen, odermit Beifügung
der erfoderlichenBelege Bericht zu erstartem
haben.

(31)
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VerspaͤteteGesucheund Berichte dieser
Art, welche süchtwenigstens vierzehnTage
vor dem Anfange der Konkursprüfungbei

Unsern oben benannten Ministerien zur Ent-

scheidungvorgelegt sind, sollen ohne Berück-

sichtigung gelassenwerden, und den Kreis-

stellenalle eventuellenbtsher in mehrernFällen
unter AnhoffungnachfolgenderDispensation
bewilligten Zulassungenzur allgemeinenPruͤ-
fung gaͤnzlichuntersagt seyn.
München den 16. Juli 1816.

JusSeinerMasjestät des KönigsSpecial“
Vollmache,

Gr. v. Monegelas. Gr. MRelgersberg.
Auf kiniglichen allerhöchstenBefehl

der General Sekretär

F. von Kobell.

Bekanntmachungen.
(Die Erneuerung des zwischenBaiern und dem

GrohherzogthumeHessenbestehendenFreizü-
JigkeitsVertragesbetreffend.)
Wir Maximilian Josepb,

von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern.
Durch die in den leztenJahren und noch

gangneuerlicheingetretenenTerritorlalVerän-
derungen, welcheUnsere Staaten, nach der-

selbengegenwärtigemUmfange, in mehrfache
nachbarliche Berührung mit dem großherzoge
lich hessischenGebiete gebrachthaben, finden
Wir zur Erleichterung des gegenseitigenVer-

kehrsUns bewogen, nach dem zu Unserer
KenntnißgebrachtenWunscheder großherzog-
lichen Regierung, den am 11. Mai 1808
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abgeschlossenenFreizügikeits Vertrag(stehe
Reggsbl. von 1808, St. XXIX., S. 1385
f. f.) andurch in der Art zu erneuern undaus-

zudehnen, daß desselbenBestimmungen auf
alles aus dem dermaligen GesamtKomplexe
Unserer Staaten ohne Ausnahme nach den
aͤlteren und neueren großherzoglichhessischen
Landen und Gebietstheilen zu exportirende

Vermögendurchgängigin Anwendungkom-

men sollen, wie folches auch von der großher-
zoglichenRegierunggegenseitigverfügewer-

den wird.
GegenwäreigeVerordnungwird durch das

Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß
gebrache, und ist von Unsern Behörden in

vorkommenden Fällen sich darnach zu achten.
München den 33. Juli 1816.

«

AusSeinerMajestätdesfönigsSprcialg
Vollmacht.

Graf von Montgelas.
Auf koͤniglichenallerhoͤchstenBefehl

der GeneralSekretär
von Geiger.

(Die dießjährige Herbst Prüfung der Studien-

LehramtsKandidatenzu Nürnberg betreffend.)

Im NamenSeinerMajestätdesKönigs.
Die unterzeichneteBehörde macht hiemit

allgemeinbekannt, daß die nach allerhöchstem
AReseriptvom 3r. Juli 1312 jährlichnur ein-

mal zu Nürnberg im Herbst abzuhaltende
Prüfung der Studien#ehramteKandidatenfür
dieses Jahr ihren Aufang den 7. Okcober

nehmen wird, wenn die erfoderlicheAnzahl
von Kompetenten sich hiezu anmeldet.



a87

Diejenigen Individuen nun, welche sich
derselben unterziehen wollen, besondersdie

von der Universitaͤt abgehendenKandidaten,
welche sich irgend einem StudienLehramte zu
widmen gesonnensind, und von welchen be-

sonders diejenigen, welche sich auch bei der

theologischenPruͤfung einfinden muͤssen,dieß
bei ihrer Anmeldung zu bemerkenhaben,da-

mit sie bei dieserPrüfung zu der Koncurs=

woche einberufen werden, auf welche unmit-

telbar das Eramen der StudienLehramtoKan-
didaten folgt, werden hiemir aufgefodertsich
innerhalb6 Wochen mit der Angabeihres
damaligen und künftigen Aufent
haltsortes, ihres Varerlandes, ih-
rer Studien, ihres Alrers, samt
den hiezu gehörigen Zeugnissen
und Belegen, welche, so wie das

Bietgesuch selbst, alle in duplo ein

zureichensind, bei der unterzeichnetenScelle#

anzumelden, sich aber übrigens inzwischem
mie der Instruktlon zur Prüfung der zum

#Lehramtean den StudienSchulenoder Stu-

dienInstituten sich anmeldenden Kandidaten

(sieheRegierungsblate309, Stück LXIXI.)
senau bekanne zu machen.

Und da auch in Folge einer allerhöchsten
Verfügung vom 13. November 1814diejeni-

gen StudienLehrer, welche in der Aufnahms-
Prüfung nur die Zte oder ##e Qualifikations=
Note erhalten haben, sich, wenn ste um eine

kehrstelle an einem Progymnasium, oder um
eine Professur au einem höhern StudienIn“
Kicur sichbewerben wollen, einer auderweiten

Prüfüungsich zu unterziehenhaben, so wer-
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den diejenigenIndividuen, welchesichin die-

semFalle besinden, unter den naͤmlichen Be-

dingungen und in gleichemTermin aufgefo-
dert, sichgehoͤriganzumelden, und um noch-
malige Zulaffung zum Examen zu bitten.

Diejenigen Kompetenten, welche sich die

genaue Erfuͤllung aller oben angegebenenRe-

auistte zur Anmeldung gehörig werden ange-

legenseynkassen, haben sogleichzu erwarten,

daß ihnen die Erlauöniß bei der Peüfüunger-

scheinenzu dürfen, wird ertheilt werden, da-

gegen auf Bittgesuche,welchenschevorschrifts-
mäßig fubstantilrt Ind, gar keine Rücksiche
genommen werden wird.

Kanvidaten, welchesich lieber im Oster-
kermine der Prüfung unterwerfenwollen, ha-

ben sichnach München zu wenden, zu welcher
Jeit alldort die Prüfung abgehaltenwird;
sollten sichKondidaren auber jenen beiden Ter-

minen zur StudienbehramtsDrüfunganmel-

den, so müssensie bis auf den nächstenallge-
meinen Termin verwiesen werden, da eine

Prüfung, außer jenenTeeminen, nur dann

vorgenommen werden kann und darf, wenn

der Kandidat sich genüglich auszuweisen im

Stande ick, daß ihm seine Verhälmisse das

Abwarten jener allgemeinenPrüfungsTermine

nicheerlauben, wo sodann das Eramen, aber

auf seineKosten mit ihm vorgenommen wer-
den wird.

#

Nürnberg den 20. Juli 1816.

Königliches Kommissariat der

Stadt Rürnberg.
von Kracker.

Stürzenbaum
(31*)
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Pfarreienund Beneficien
Erledigungen.

Im Ober Donaukreise.
1) Die Pfarrei Steinhausen.

Durch Resignarionist die PfarreiStein-

hausen,LandgerichtsZusmarshausen,Diöces

Augsburg, am. a4. März l. J. erledigt wor-

den; diese Pfarrei schließt das Pfarrdorf
Steinhausen, und den Weiler Engertshofen
in sich, die Seelenzahl derselben betragt 148.
Der Pfarrer bedarf keines Hilfspriesters,

der Jahresertrag dieser Pfarrei wird auf
1757 fl. 42 kr. berechner, wovon aber 232

fl. 46 kr. jährliche Lasten abzuziehen sind,
dem Pfarrer liege als Decimator die Unter-

haltung der Pfarrgebäude ob, und liege noch
ein Baureluitions-Kapital von 1309 fl. auf
der Pfarrei, welches jährlich mit 179 fl.
abzutragenist.

Im FIllerkreise.
2) Die Pfarrei Sigmarszell.

Vermäg allerhöchsterEntschließungvom

30. Juni l. J. istdie schonseitdrei Jahren va-

kante Pfarrei Sigmarszell mit Beistimmung
des bischöflichenOrdinariats zu Konstanzin

wei gesöndertePfarreien, nämlich Sigmars-
zell und Weissensberg nachstehendermaßen
abgetheilt worden.

Die Pfarrei Sigmarszell wird künftig
bestehenaus:

am. Sigmarzzell,
b. Biesings,
. Dornach,

4%

d. Hennholz,
e. Hubers,
(Schlachters und

Toannen,
enthält zusammen à4 Seelen; die sährli-
chen Einkünfte belaufen sich ungefähr auf
534 fl.

3) Die Pfarrei Weissensberg.
Vermög allerhöchsterEntschliezungvom

30. Juni l. J. ist die schonseit drel Jahren va,

kante Pfarrei Sigmarszell mie Beistimmung
des böschöflichenOrdinariats zu Konstanzin

zwel gesöndertesekbstständigePfarrelen näm-
lich Sigmarszell und Weissensberg
nachstehendermaßenabgetheilt worden.

DiePfarreiWeissensbergwird künf,
tig bestehenaus:

a. Weissensberg,
b. Eggenwatt,
c. Lompertweller,
d. Schweßtenund

e. Welsberg,
wozu noch kemmen die von der Pfarrei
zu Oberreitenau zu weit entlegenenFilialen

s. Gröbels,

g. Loch,
h. Mehlers und

i. Renlings
zusammen enthaltend 475 Seelen. Die

JährlichenEinkünfte belaufen sichbeiläufig auf
4oo fl., jedoch ohne den Zehent der vier

obbenannten Filialen Gröbels, Loch, Meh=
lers und Renlings, welche dem Pfarrer in

Oberreitenau in Betrag zu 161 fl., so
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lange er lebt und daselbst in dieser Ei-

genschaftexistiren wird, überlassenbleiben;
aus freiem Willen hat er sich doch verbind-

lich erklärt, hievon 61 fl. nach Umfluß der

nächsten drei Jahre dem neuen Pfarrer in

Weissensbergabtreten zu wollen.

Im FIfarkreise.

#4) Die Pfarrei Kirchdorf.

Die Pfarrei Kirchdorf in dem #and-

gerichteMiesbach, der DiöceseFreysingund

dem. Dekanate Rosenheim, ist durch den

Tod des Pfarrers in Erledigung gekommen.
Sie enthält in einem Umkreise von s

Stunden 1020 Seelen, zwei Filialen und

zwei Schulen.
«

Mit dieser Pfarrei ist das Fruͤhmesse-
Beneficium in Kirchdorf, und die mit

einem KlosterPensionistenbesetzte Expositur
Hoͤgling verbunden.

Der Pfarrer hält einen Kooperator, und

hat ein Einkommen von 1173 fl. nämlich
vom Widdum 8oo fl. — dem Zehent
190 fl. — und den Stolgebühren 180 fl.

Die Abgaben betragen44 fl.

5) Die Pfarrei Achdorf.

Die DPfarrei Achdorf, königlichen
Landgerichts Landshur, im Bisthume Frey-
sing, ist durch Versetzung erlediget. Sie

zählt in einem Umfange von 2 Stunden

1090 Seelen, und hat 2 Filialen, dann im

Pfacrrdorfe eine Schule. Der Pfarrer hat
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einen Hilfspriester. Die Renten belau-

fen sich auf 809 fl. 12 kr. Außer den
Lasten fuͤr den Staat, und dem Dioͤcesan-
Verbande hat der Pfarrer den Unterhalt
des Hilfspriesters mit zoo fl. zu tragen.
Ein alter Bauschilling von 215 fl. haf-
tet noch auf der Pfarrei, wovon jährlich

I15 fl. ausgesessenwerden.

6) Die Pfarrei Holzen.
Die Pfarrei Holzen, Landgerichts

Ebersberg, in dem Bisthume Freysing, ist
durch Versetzungerlediget. Sie zählet auf
einem Raum von 3 Stunden Lbängeund 2

Scunden Breite bei looc Seelen, hat 7

Filiale, eine Schule zu Aßling, und wird

von dem Pfarrer und einem Kooperator
pastorirt.

Die Rencen aus Widdum, Zehemen,
Stolen, Srifrungen und herkommlichenGa-
ben belaufen sich auf r320 fl.

Dagegen haftet darauf der Unterhalt
des Kooperators im Anschlage zu 3oo fl.
und die gewöhnlichen Staats; und Diöces=

Abgaben.

Bewilligung fremder Ordens De-
koratlonen.

Seine Majestät der König habenune

term 77. Juli l. J. dem Grafen Orten-

burg zu Tamöach den ihm von des Königs
von Preußen Masestaä verliehenenJohan--

niter Orden
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aund am 22. desselbenMonats dem koͤ-

niglichen Kaͤmerer, Johann Nepomuck

Freiherrn von Poißl, das ihm von Sei-

ner königlichenHoheit dem Großherzoge von

HessenDarmstadr verkieheneKommandeur=
Kreuz des hessischenVerdiensiOrdens an-

nehmen und tragen zu dürfen allergnädigst
bewilligt.

Kandwehr des Königreichs.

Auf den Bericht des königlichenKom-

mando der ReserveArmeegeruhten Seine

königlicheMajestät am 727. Juli l. J. zube-
Kimmen, daß, da keine Stadt oder Markt im

Bezirke des XXVI. kandwehr Bataillons

Oberreitenau sich befindet, auf dessen
Fahne nur Landwehr Bataillon Ober-

reitenau zu sezensey, und daß dieses beie

allen Bataillouen jedes Kreises zu geschehen
habe, wo der nämliche Fall eintritt.

Ferner geruhten Seine Majestät der

König bei der Landwehr des Königreichs
HolgendeBestimmungenzu trefsen:

am 11. Mai l. J. den Kommandanten

und bisherigen Major des I. LandwehrBa-
taillons Neuburg Aleis Freiherrn von Ha-
d##ezum Oberstlieutenant;

am 1. Jum den Landrichter Kark Ba-
dum zum Major und Kommandanten des

I. LandwehrBataillons Vorchheim;
am 11. den Gerichtshalrer zu Osterhor

sen Joseph Angstwurm provisorisch zum

Hauptmann in II. LandwehrBataillon des
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LandgerichtsVilshofen, und den Muni-

eipatrath dortselbstJoseph Hellmaier zum
Oberlieutenant;

am 16. im LandwehrBataillonder Stadt

Nördlingen bei der daselbst bestehenden
SchüzenKompagnie den bisherigenOberlieu-

tenant Friedrich Wilhelm Rieser zum Haupt-
mann, den Unterlieutenant Ludwig Volz
zum Oberlieutenaut, und den bisherigenFeld-
webel Schmeßer zum Unterlieutenant;

am 2338.die beiden BataillonsKemman-
danten und Hauptleute Advokat Liebel zu

Sulzbach und Gerichtshalter Rabel zu

Bremberg LandgerichtsWörth zu Majors;
den Haupemann und Kommandanten des

III. LandwehrBataillonsTagmersheim
im LandgerichteMonnheim, Adam zum

Major desselben;
am 1. Juli den bisherigen Bataillons=

Quartiermeister im II. LandwehrBataillon
Vilshofen JohannTertenweiser zum

Hauptmann der SchüjenKompagnie dieses
Bataillons; und

"

den bisherigen Zeugwart Anton Nebl

zum Quartiermeister; den bisherigen Schuͤ-
zenkLieutenantSeraphin Oberdorfer zum

Zeugwart; den bisherigenFeldwebel Andreas

Blum zum SchuͤzenUnterlieutenant zu er-

nennen; (der bisherige SchuzenHauptmam
Thomas Niedermayer tritt als Haupt--
mann der vierten FuselierKompagniedessel-
ben Landgerichtsin seinemdermaligen Wohn-

rte ein, und der Rechtspraktikam Jehann

Baptist Loriz wird statt des wegen kör-
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perlicher Gebrechen zum Dieuste unfaͤhigen
Adjutanrens Schaudeck in gleicherEigen-
schaft verwendet);

umter eben diesemDatum dem Oberlien-

tenant und Zeugwart Bartel im kandwehr-
Regimente Fürth wegen seines zurückgelegten
lechsjigstenLebenojahresdie gebereneGutlas-
sung zu ertheilen, und

den bisherigen Lieutenant Wild zum
Oberlieutenant und Zeugwart;

am g. den Hauptmann des II. Land-

wehr Bataillons Monnheim, Bittel-

mayr zum Major und Kommandanten des-

selbenzu ernennen;

am 16. im LandwehrBataillon Laber-

weintingdenOberlieutenant Joseph Sieg-
ler zum Hauptmann,den Lieutenant Jo-
hann Loichinger zum Oberlleutenant in

die Stellen des wegen Krankheit entlassenen
Hauptmannes Michael Schleinkofer und

des wegen zurückgelegtenôo Lebensjahres
gleichfalls entlassenen Unterlieutenants Ni-
kolaus Schmid vorzurücken, und den bis-

herigenFeldwebelJohann Schlemmer als

Unterlieutenant;
am 3. im LandwehrRegimenteder Stadt

Bamberg den bieherigenUnterlieutenane

Heinrich Vasold zum Oberlieutenant zu

ernennen;
und am à4. dem Inspektor des Umeer-

Donaukreises Grasen von Prsch die Kom-

mandantenstelledes II. LandwehrBataillons
Landau mit Beibehaltung seiner bisheri-
gen Stelle zu übertragen.
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Pfarreien nund Beneficien Ver—

leihungen.

Seine Majestät der König geruhtenfol-
gende Individuen bel Pfarreien und Bene-

ficien zu befördern:

am 14. Juni l. J. den bisherigen Vie

kar zu Michrlau Joham Karl Samuel

Sceiner zur Pfarrei Langenau Dekanats

Ludwigstadr;

am 2o. ben dermaligen Schul Kateche-
ten und Kuraepriester zu Passau, Hriester
Alois FFrischeisen zur Pfarrei Hohen'

warth Landgerichts Pfaffenhofen im Isar-
kreise; den Kaplan zu Röhrnbach Landge-
richts Wolfstein, Priester Johann Adl-

manseber zur Pfarrei Hals Landgerichts
Passau;

den bisherigen Pfarrer zu Gnesau in

Kärnthen, Johann Christoph Lederer aus

Münchsteinach, Dekauaks Neustade gebür-
tig, zur protestantischenPfarrri Floß, De-

kanats Weiden, Landgerichts Neustadt an

der Waldnab;

am o. den bisherigenKaplan an der

Pfarrei zu St. Burkard in Würzburg, Jo-
hann Willner zur Pfarrei Tauberretters=

heim;
·

den bisherigenPfarrer zu Sibratsgfaͤll
im vorarlbergischen LandgerichteInnerbre:

genzerwald Priester Joseph Lau zur Pfar-
tei Remnateried, LandgerichtsOberndorf:
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den Priester Bernard Schweickart,
Kaplan zu Loppenhausen,zur Pfarreizu Rons-

berg, Landgerichts Obergünzburg; den bis-

herigenPfarrer zu Eitzing, LaudgerichtsRied

im Innviertel Priester Alois Huß zur Pfar-
rei zu WehringenLandgerichtsSchwabmün-
chen:

im Monate Juli:
am 1. den Pfarrer zu Achdorf Priester

Dominikus Ruhwandl zur Pfarrei Moos-

thann, LandgerichtsLandshut;

am 3. den bisherigen Pfarrer zu Buͤh-
ler LandgerichtsGmunden Priester Johann
Schmitt zur Pfarrei Aub, Landgerichts
Roͤttingen;

am 4. den bisherigen Pfarrer zu En-

chenreuth,Priester Johann Gast zur Pfar-
rei zu Rattelsdorf LandgerichtsSeßlach, und

zur Pfarrei zu Enchenreuth Landgerichts
Sradtsteinachden Priester Georg Witt-

mann Kaplan zu Lichtenfels; den Driester
JohannAdam Scharzenbach Kaplan zu

Mehring Landgerichts Friedberg zur Pfar-
rei zu Uffing LandgerichtsWeilheim;

und zu bestätigen:

am go. Juni die Präsentation der frei-
herrlich von FraunbergischenVormundschaft
für den Priester Joseph Schuller bisheri-
gen Chorvikar an der Domkirche zu Regens-
burg und Pfarrvikar zu Barbing, auf das

Beneficium zu Se. Anna zu Markelkofen
KandgerichtsVilsbiburg;
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des Gutsbesizerszu Regenpeilstein,von

Schott, fuͤr den Exfranciskaner Priester
Severin Fuchs, Kooperator zu Schön-
thall, auf das KuratBeneficiumzu Regen-
peilstein:

am 3. Juli des Herrn Fürsten von Oer-

tingen Wallerstein für den Priester Laurene

tin Böck Kurat Beneficiatenzu Burg in

der Pfarrei Balzhausen, Landgerichts Urs-

berg, auf die Pfarrei zu Obergessertshau-
sen, Landgerichts Ursberg.

DienstesNachrichten.

Seine Majestaät der König geruhten am

. Juli l. J. den seit mehrern Jahren als

Diurnist im Rechnungswesen arbeitenden

Karl Freiherrn von Thiboust in der Ei-

genschafteines RechnungsKommissärs bei

der FinanzDirekeiondes Isarkreises zu ver-

wenden:

am 14, den dermallgen PolizeiAktuarzuIn-
golstadtGotefried Ger stner provisorischzum

Holizei Kommissär im Zwangs Arbeitshause
Kaisersheim zu bestimmen, und am 16. den

vormaligen Rechtsanwale zu Salzburg Franz
Seraph Eggasser in gleicherEigenschaft
nach München zu versezen, und den Acces—-
sisten bei dem Appellationsgerichte für den

Mainkreis Johann Friedrich Sand, zum

Rechtsanwalt bei dem LandgerichteKemnath
zu ernennen.
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Regierungsblatt.
XXVII. Stück. München, Mittwoch den 7. August 1810.

Bekanntmachungen.

(Die von der CentralPeréAqnationsKasseemirtir-

ten L#KrerieAnlehens oose betreffend.)
Wir Maximilian Joseph,

von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wi haben Uns uͤber den Bericht Unserer
Staats SchuldenTilgungsKommissionvom

10. vorigen Monats — die emittirten acht
Millionen LotterieAnlehensLooseder Buch-
staben E bis NM betreffend — Vortrag er-

statten lassen, und hieraus die Ueberzeugung
erhalten, daß die erwähnten sämtlichen Koose
der mit den Buchstaben E bis Jl bezeich-
neten Abtheilungen des allgemeinen verzins-
lichen Eotterie Anlehens, keineswegs gleich
den unter den Buchstaben A bis D nach
dem Sinne und der Absicht Unserer Ver-

ordnung vom 20. Februar 1812 gegen Er-

lage des Nennwerthes an die Darleiher
emittirt, sondern durchgehendsder Central-

PerdquationsKasseals räckzuersezendeUn-

terstüzung zur Verwendung überlassen, und

von dieser zur Zahlung der ihr obgelegenen
KriegsAusgaben verwendet worden seyen,
daß die StaatsSchuldenTilgungsKasseeben

darum für diesen in ache Millionen beste-
hendenTheil des LotterieAnlehens durchaus

keine Valnta empfangen, die Zinsen hiefür
bis jezt nur kommissionsweise für die Cen-

tral PeraͤquationsKassebezahlt, und von die-

fer ersezt erhalten habe, daß sonach diese
Schuld von acht Millionen, wenn gleichbie

hiefuͤr hinausgegebenen Papiere auf die

StaatsSchuldenTilgungsKasselanten, doch
nichts weniger als eine Landesschuldsey,wel-
chenach dem Artikel IV. Unsers Ediktes vom

20. August 1811, über die Bildung der

StaatsSchuldenTilgungsAnstale,aus dem

Fonde verzinset, und heimbezahlt werden

kann.

In Erwägung daher, daß es der Na-
tur der Sache und Einrichtung der Staats-

SchuldenTilgungsAnstaltwidersprechenwür-

de, wenn die StaatoSchuldenTilgungsKasse
noch ferner für Schulden, wofür sie nicht
fundirt ist und nicht haften kann, län

ger ihren Kredit verwenden, und hiefür
Zahlungen kommisssonsweise leisten sollte,
und in weiterer Erwägung, daß die Cen-
tral PeräquationsKasse,als eine mir ihren
eigenen Fonds versehene, mit dem Staats-

SchuldenTilgungs Fonde nicht in Verbin-

dung stehendeAnstalt, für ihre Schulden
ihre eigenenKreditpapiere hinausgebenkönne

und müsse, beschließenWir, wie folgt:
(32)
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J.

Die saͤmtlichen verzinslichen Lotterie-

Loose unter den Buchstaben E. F. G. II. I.

I.. I. und Jl. sollen von nun an keineswegs
mehr als Schuld der Staats SchuldenTil-
gungs Kasseangesehen,von dieser nicht fer-
ner verzinset werden, und durchaus jene

Vorzüge nicht mehr genießen, welche den

Staatspapieren überhaupt, und insbeson-
dere dem LorterieAnlehen, wofür die ver-

zinslichen Loose unter den Buchstaben 4A.

B. C. und D. emittirt worden sind, zustehen.
II.

Die Central PerquationsKassehat diese
hlemit außer Kurs geseztenLooselängst bis

E. de des laufenden Jahres den Eigenthü-
mern mit andern auf sie selbst lautenden

Obligationen auszutanschen, und die Ver-

zinsung unmittelbar zu übernehmen.
Wenach sich Unsere StaatésSchulden-

TilgungsKommissionzu achten, Unsere Mie

nisterialKriegs Kommission aber, über die

Form und Beschaffenheit der durch die Cen-

tral Peraͤquations Kassehinaus zu gebenden
neuen Papiere, ihre Anträge zu erstatten

hat. Baaden den 16. Juli 1810.

Max Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf kdniglichen allerhochsten Befehl
der GeneralSekretir

von Geiger.

Sizung dee geheimen Rathe.

In den Sizungen des königlichengehei-
men Raths vom 2o. Juni und 4. Juli
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I. J. wurden nachstehendeRekurs Gegenstände
entschieden:

nm 2o. Juni.
I) Der Rekurs des Johann Heß, Han-

delsmann zu Plößberg, gegen das bönig-
liche Maut: und Hall Oberamt Tir-

schenreuth, wegen konfiscirten Kolo-

nial Waaren.
2) Der Rekurs des Jakob Zieglmair

von Uzwingen und der Wirewe Klauß
zu Machingen, gegen Simon Hasen-
müller, Ortsvorsteher von Uzwingen,
wegen BrachAnbauder ersteren.

3) Der Rekurs des Doktors Ruff zu

Burgfarenbach, gegen den Ortsvorsteher
Weiler zu Dambach und das königliche
Landgericht in Rürnberg, wegen
KriegekostenKonkurrenz.

4) Die GewerbsStreitsachezwischen den

Müllern Pritring und Windisch,

wegen Einhängung eines dritten Wasser-
rades auf derKammermühle zu Bernthal.

5) Der Rekurs des Joseprh Waßmann
von Schamendorf, wegen Fuhrkosten-
Foderung.

Am 4. Juli.
1) Der Rekurs des Hofbesizers ang zu

Dettenheim, die Ausübung der Weide

auf dem vertheilten großenRied betreffend.

(a) Der Rekurs des Johann Georg Merk,

lein, GemeindeVorsteherzu Neustz im

LandgerichteRothenburg im Rezatkreise,

gegen den MaltheserKommandeur, Frei-

herrn von Pfürdt zu Rethenbarg, we-

gen Eneschädigung für Hasenfraß.
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3) Der Rekurs des Maltheser Kommandeurs,

Freiherrn von Pfürdt zu Nothenburg
im Rezarkreise, gegen den Karrachmüller
Adam Frank, WildschadensErsazbe-

betreffend.

Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Unter Donankreise.
1) Die PfarreiFürstenzell.

Die Pfarrei Fürstenzell ist durch den

Tod des Pfarrers erlediger worden. Diese
organisirte Pfarrei liegt in der Diöces Passau
und in dem LandgerichteGriesbach. Sie

zählt in einem Umkreise von §s Stunden

1880 Seelen. Dem Ofarrer ist ein Kaplan

beigegeben. Das jährliche Einkommen aus

firer Beseldung von boo fl., aus dem Er-

trage der 20 Tagwerke Gründe zu 113 fl.,
und aus der Stole zu 31 fl. bestehetiy roz fl.

Außer der provisorischen Steuer haften auf
der Pfarrei keine andern Lasten.

Im Illerkreise:

2) Die Pfarrei Frankenhofen.
Durch die nachgesuchteVersezung des

Priesters Franz Egger auf das Frühmeßbe-
neficium zu Bobingen ist die Pfarrei Fran-
kenhofen erlediget worden.

Sie liegt im BisthumeAngsburg, im

Landgerichte Buchloe, und dem Stiftungs-
Ad-ministratons Bezirke Mindelheim, ent-

504

haͤlt 205 Seelen, und die jaͤhrlichen Ein-
kuͤnfte betragenbeilaͤufig 1000 fl.
naͤmlich:

a. vom Widdum . . 442 fl.
b. „ Zehenten . 428 fl.
c. „der Kompetenz . 9o sl.
d. ., den Stolgebühren 10 fl.

worauf aber ein BaureluitionsKapital von

Circa 2300# hafter, und als jährliche Relui-

tionsquote bo fl. bestimmt ist.

Im FIfsarkrelse:

5) Die Pfarrei Forstinding.

Die Pfarrei Forstinding, königlichen
LandgerichtsEbersberg, im Bisthume Frei-
sing, ist durch Restgnation des dermaligen
Pfarrers erledigt.

Sie zähltin einem Umfange von s Stun-
den 1317 Seelen, hat zwei Filialen im kö-

niglichen LandgerichteErding, und drei Filia-
len im königlichen Landgerichte Eberöberg„

eine Schule im Pfarrdorfe, und wird neben
den Pfarrer von einen Kooperator exposi-
tus in Pastelen, und einen zu Forstinding
pastorirt.

Die Rencen belaufen sich auf 20/0 fl.
37 kr.; die Lasien außerden gesezlichenAb-

Jaben für den Staatszweck, und den Dice-

san Verband, betragen gegen b9o fl., und

nunmehr auch ein Absent für den dermaligen
Pfarrer Fischer von zo fl. auf seine Lebens-

dauer. "

7 32.
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Beitraͤge.
Zum MilitaͤrWittwen- und WaisenFonde.

Die Mutter des vor dem Feinde geblie-
benen Gemeinen des 4. ChevaurlegersRegi-
ments König, NRepomukViola, aus Un-

tergünzburghat als nächsteErbin das in 4fl.
27 kr. bestehendeLöhnungsGuthabenihres
Sohnes dem Militär Wittwen=und Waisen=
Fonde zugeeignet.

Nachdem dieser Betrag von dem genann-
ten Regimente an die Militär Wittwen,und

WaisenfondsKommission eingesendet, und

von jeder zur Hälfte mit # fl. 13 kr. 4 hl.
vereinnahmet worden ist, so wird solches
nebst öffentlicher Danksagung zur allgemeie
nen Kenntniß gebracht.

Münchenden à4. Juni 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomies

Nath.
von Kraus.

Rainprechter.

Von dem 4. ChevaurlegersRegimente
(König) wurde das LöhnungsGuthabendes

vermißten Chevaurlegers Alois Tiefentha=
ler aus Sonnenberg, auf welches die

Erben desselben zu Gunsten des Militär=

Wittwen" und WaisenFondsVerzicht gelei-
stet haben, mit 11 fl. 12 kr. 4 hl. einge-
sender, welchezur Hälfte mit 5 fl. 36 kr. a hl.
bei dem Militä Wittwen: und zur andern
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Hälfte bei dem Militär WaisenFond gegen
die gemäßallerhöchsterVerordnung vom 13.
Okrober vorigen Jahres s Jahr hindurch zu

leistende Sicherheit vereinnahmet wurden,
und hiedurch nebstöffentlichemDanke zur all-

gemeinenKenntniß gebrachtwird.

München den 9g. Juli 1876.

Königlicher Kriegs Oekonomie
Rath.

von Kraus. 4

Rltschel.

(Für den InvalidenFond.)

1. Der von dem Auditor Obermayer zu
Passau dem gedachtenFond gewidmete Er-

lös ad 18 fl. — kr. aus einer von demselben
unter dem Titel:

„Beiträge zur vaterländischenGeschichte“
verfaßten Schreft.

a. Vomwirklich geheimenRath und Groß-
kreuz des St. GeergiOrdens, Sigmund
Graf von Portia 10 fl. 30 kr. als Erlös

aus 97 Exemplarien seinerDruckschrift über

StaatoVerwaltung.
München den 29. Juni 1876.

Königlicher Kriegs Oekonomie=

Rath.
von Kraus.

Ritschel.
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Die Erben des vermißten Korporals Xa-

ver Spskle aus Rankweil Landgerichts
Feldkirch, im 4. ChroauriegersRegimente
König, hadenauf desser KöhnuagsGuthaben
Verzicht geleistet; welches daher von benann-

tem Regimente mit 75 fl. S1 kr. 3 hl. zum

MiluärInvaliden Fondegegen die von diesem
5 Jahr hindurch nach der allerhöchsten Ver-

ordnungvom 13. Okkober vorigen Jahres
zu leistenden Sicherheic eingesendetworden

ist, und hiedurch nebst öffentlichem Dank zur

allgemeinenKenntniß gebracht wird.

München den g. Juli 1316.

Königlicher Kriegs Oekonomier

Rath.
von Kraus.

Ritschel.

Pfarreien und BeneficienVerlei—
hungen.

Seine Majestaͤt der Koͤnig geruhten fol-
gende Pfarreien und Beneficien zu verleihen:

im Monate Juli:
am 19. die erledigte Pfartei zu Wuͤlfers-

hausen, LandgerichtsKönigshofen, dem bis-

herigen Pfarrer zu Retstadt, Priester Pau-
tus Metzger, und die dadurch erledigte
farrei zu Retstadt, LandgerichtsKarlstadt
dem Erkonventualen des vormaligen Karme-

liten Klosterszu Würzburg, Driester Bal-

thasar Katzen berger, bisherigenKoopera-
tor zu Helmstadt: die zweite Diakonatsstelle
an der St. Mariinskirche zu Memminzgen
dem bisherigen Pfarrer zu Steinheim, De-
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kanats Memmingen, und Distrikts Schul-
inspekror Michael Rehm; die Stadtpfarrei
Münchbergnebstden damit verbundenen Stel-
len des Distrikts Dekanatsund der Distrikts-

Schul Inspektiondem bishertgenPfarrer zu
Untersteinach, Dekanats Kulmbach, Johann
Konstantin Wernlein; die Stadtpfarrel
Windsheim nebstdem damit verbundenen Dl-

strikts-Dekanate und Distrikt SchulInspekto-
rate dem bisherigenPfarrer zu Dottenheim,
Dekanats Neustadtan der Aisch, Fiedrich Wil-

helm Hagen; die Pfarrei zu Rohrdorf,
HerrschaftsgerichtHohenaschau, dem bishe-
rigen Pfarrer zu Rieden, Priester Lorenz
Tafelmaier; die Pfarrei zu Margarethen-
ried, LandgerichtsMoosburg, dem bisheri-
gen Pfarrer zu Hohenzell, Priester Johann
Martin Schall, und die dadurch erledigte
Pfarrei zu Hohenzell, LandgerichtsAichach,
dem Kooperator zu Wendelskirchen, Rural

Kapitels Dingolsing, Priester Jakob Bau-

er; die Pfarrei zu Dachau, Landgerichts
gleichenNamens dem bisherigenPfarrer zu

Schwarzenseld, Landgerichts Nabburg,
Priester Simon Alois Härtl; bie Pfarrei
zu Buch am Erlbach, Landgerichts Lands“

hut, dem bisherigenPfarrer zu Hollenbach,
LandgerichtsAichach, Priester Andreas Erust
Zellhuber; das FrühmeßBeneficiumzu

Thannhausen, LandgerichtsUrsberg, dem

Priester Joseph Beraneck, bisherigen
Beneficiaten zu Hider, LandgerichtsZus-
marshausen;das KaplaneiBenesiciumzu Ma-

riathan, Landgerichtsundau, dem Neneft-
ciaten am Bürgerspitale zu Buröhausen,
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Priester Joseph Mannhard; die Pfarrei
zu Grönnenbach, Landgerichts gleichenRas

mens, dem bisherigen Chorvikar zu Kemp-
ten, Priester Alois Her terich:

am 2l. die Pfarrei zu Sonthofen Land-

geriches gleichen Namens dem bisherigen
Pfarrer zu Seeg, LandgerichteFüssen,Prie=
ster Jakob Braun:

am 2:. die Pfarrei zu Gaindorf Land-

gerich:sVilebiburg dem bisherigen Pfarrer
zu Kirchberg, Priester Alois Riester:

am 31. die Pfarrei Speinshart band-

gerichts Eschenbachdem Priester Marquard
Frank, Erkonventualen des ehemaligen
Klosters daselbstund dermaligenWahlfahrts-
Priester auf dem Kreuzbergebei Schwandorf;
die Pfarrei zu Stalldorf Landgerichts Roͤt-

tingen dem Priester Georg Fleischmann,
bisherigen Kaplan zu Gaurettersheim; die

Pfarrei zu Weissenohe Landgerichts Gré-

fenberg dem Erkonventnalen des ehemaligen
BenediktinerKlosters daselbst, Johann Bap-

tist Schuster, dermalen Schloßkaplan zu
Guteneck, Landgerichts Nabburg;

im Menate August:
am 1. die Pfarrei zu Sankt Jobst,

ven Tucher'schen DPatronats, Laudge-
richts Crlangen, dem biöherigen Pfarrer zu

Peringersdorf, Dekauats Lauf, Johann
Adam Fleischmann;

und die Prssentation für folgende In-
dividnen zu bestätigen:

am 6. Juli l. J. die Präsentation der von

Haller'schenPatronatsherrschaftzuRürnberg

Sl#

für den PredigtamtsKandidatenund Unter-

primärlehrer des Gymnastums zu Nürnberg,
Erhard Christoph Meierlein, auf die

Mittags PrerigerStelle in der Kirche zum

heiligen Krenz in der SanktJohannisVor-
stadt bei Nürnberg:

am 10. die des Herrn Jürsten von Schwar-
zenberg für den bisherigen Pfarrer zu Hüt-
tenheim, Johann Wilhelm Herbst, auf
die Pfarrei Schnodsenbach,Dekanars Burg=
haslach; dann des Vikars zu Schnedsen-
bach, Johann Christoph Hutzschky, auf
die Pfarrei Hüttenheim;

am 31. des Herrn Fürsten von #böwen=

steinWertheim Freudenbergfür den bisherigen
Pfarr Vilkarzu Schellbrunn, riester Georg
From, auf die Pfarrei Treunfeld im Für-

stenthumeAschaffenburg.

Dienstes Nachrichten.

Seine Majestät der König geruhtennach-
stehendeBestimmungen zu treffen:

am 11. Juli l. J. dem zweiten Assessorbei

dem Landgerichte Ansbach, Thomas August
. Hofmann, die Vorrückung auf die dort er-

ledigte erste Assessorsstellezu bewilligen, und

zum zweiten Assessorprovisorisch den bisheri-
gen Rechtepraktikanten, Georg deonhard
Oeder, zu ernennen;

am 22. den Landrichter zu Nosenheim,
Joseph von Klöckl, in temporre Qnies=

zenz zu versezen, und den Handrichter zu Ro-

ding, Michael Wild, zum Landrichter in
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Rosenheim zu bestimmen, und unter eben die-

sem Datum die erledigte Advokatur bei dem

Landgerichte Hof dem Christeph Friedrich
Meyer, biöherigen Rechtsanwalt zu Holl-
feld, wo diese Rechtsanwaltschaft unbesezt
bleibt, zu verleihen; dann die Landgerichts-
arzt Stelle zu Srahrenberg dem bisherigen
Landgerichtsarzte zu Füssen, Doktor Anton,
Gruber, und die LandgerichtsarztStellezu

Füssen dem praktischen Arzte daselbst, Dok-

tor Karl Anton Kriß, zu verleihen, und

den vormaligen fürstlich Schwarzenbergischen
OberamieSekretkkrKarl Groß zu Illereichen
zum zweiten Assessordes KandgerichtsFried=
berg zu ernennen;

am 24, die erledigteRevierförstersStelle
zu Schwand Forstamts Schwabach dem Re-

visor der unmittelbaren SteuerKatasterKom-

mission Joseph Mayer, und die Forstrevier
Kammerstein dem Forstaufseher der Revier

Kadolzburg Heinrich Stramer, zu ver-

leihen;

am Zi. den bisherigen Professor an der

Hebammenschulezu München, Doktor D'o u-

trepont, zum Professor der Entbindungs-
Wissenschaft an der hohen Schule zu Würz-
burg, Vorstand der Hebammenschuleund

Medicinal Rath bei der LandesDirektion da-

selbstzu ernennen;

und am 1. August dem beabschiedeten
Hauptmanne Joseph Spatny die Wieder"-

einrückung in seine vormalige Dienstesstelle
als erster Kanzellist bei dem GeneralKom-
missariate des Isarkreises zu gestatten.
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Nachweis

über jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,

welche für die im Kriege vom Jahre 1800 durch

Brand verunglückten Bewohner von Stadtam-

hof, Steinweg und Reinhausen im Re-

genkreiseeingegangen sind.

(Fortsezung zu S. 331.)

fl. kr. dl
Von dem königlichenLandge-

richte Wetterfeld 110o 22

Darsberg32256 432

Hema 3278 13

Von der DolzschüzenGesell-
schaft in Abensberg 556 0

Von dem königlichenLandge-
richee Abensberg 356 42

Kötztitg 340 11

Kam 141 202

Kellhet 146 48

Burglengenfeld, außer den

für Rohr und Eckmühl gewide
meten 10 fl. 24 kr. 3270 47

Von der königlich baierischen
ersten Armee Division mit Ein-

schluß des ChevaurlegersRegi-
ments Bubenhoffen 1317 40

Von der FestungsKomman-

dantschaft Rothenberg 238 0

Von der königlichenHofthea-
ter Intendanzin Muͤnchen . 1000 —
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Von der koͤniglichen Land-

wirthschaftsAdminisiration in

Weihenstephn

Durch das königlicheGeneral,

Kommissariat des Isarkreises:
ferner von dem provisorischen Ku-
rat der Gemeinde Kamer, Gelas
Walleer

Von der PfarrgemeindeEns-

Ne..oAm.
Von dem Kaplan Weidenbeck

zu Englmar, ein Vermächtniß zu

Von dem königlichen Ober-

Maut' und Hallamte Obernzell.
Durch das königlicheGeneral=

Kommissariat des Isarkreises
wurden ferner übersendetan den

von dem Handelsmanne Speck-
mayr in München zedirten Aktiv-

Foderunen
und nebenbei die Liquldations=

Verhandlung über die zur Zeit
noch nicht realisirten von genann-
tem Speckmayr mit 207 fl. 58 kr.

und von Barbara Kornfelder in

München mit 58 fl. 48kr. zedirten
AktivFoderungen.

Durch das königlicheGeneral=

Kemmissariat in Eichstädt find
serners nach der geschehenenBe-

kanntmachung(Negierungsblatr
1811 Seite 90) nachAbzug fl.

fl. ke. dl

20

54 10

45 kr. PortoAuslagen 2129 sl.
22 kr. uͤbersendetworden, wovon

sichaber bei der Auszählung theile
wegen fehlenden,theils wegen ab-

gewürdigtenMünzen ein Abgang
von 24 fl. 13 kr. bezeigte

Durch das königlicheKommis-
sariat der Stadt Augsburg von

dem königlichen Landgerichte
Ursbregegegge
Wegschedrdfdd

Eine Schankung des in

Schwandorf verstorbenen De-

chants Tröster von Pondorfmit
Von den für Stadtamhof, Rohr

und Eckmühlgemeinschaftlichein-

gegangenen Beiträgenwurden der

UnterstüzungeKassefür Stadt-

amhof zugewendet . . ..
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fl. kr. dl

2105 9

28 45

a7 14 2

100 —

852 —

C An Privat Kollekten.
Die von einzelnen Privaten

und Zünsten in Stadtamhof,
Scteinweg und Reinhausen ein-

genommenen Schankungen, wel-

chezur Ausgleichungeingerechnet
wurden, betragenaußer den vorne

schoneingesezten4028 fl. 44 kr.

von den Bräuern, jedocheinschlür
big jener 40 kr., welche der Buch-
händler Deisenbergervom Kap-
lan Trischler zuKulmaineinlieferte 1701 17

I. Summe der Einnahmen 100511 36 2

(Die Fortsezung folgt.)
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Regierungsblatt.
XxVII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 14. August 1816.

Allgemeine Verordnung.

(Die Stempelkaxebes den Urkunden über Verlel-

hung von Herrschafts= und Ortsgerichten
betreffend.)

Wir Maximiltan Joseyh,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

D. in Unserer allgemeinen Verordnung
über das Stempelwesen vom r2o. Decem-

ber 181a die nähere BestimmungwegenAn'

wendung des geeigneten Stempels bei Ur-

kunden über Verleihungvon Herrschafte=und

Ortsgerichtenmangelt, so haben Wir auf
mehrere gestellte Anfragen beschlossenund

verordnet, wie hiemit folgt:
J.

Fuͤr alle Urkunden uͤber Verleihung von

Herrschafts- und Ortsgerichten sezenWir

vier StempelKlassenfeft,
#a)unter die ersteKlassedes Stempels von

120 fl. sollen jene Urkunden über Ver-

leihung solcherHerrschaftsgerichtegestellt
werden, welcheganz neu gebildet werden

dürfen, und wobei noch keine Gericht-
barkeit früher ausgenbtworden ist.

5) Unter die zweite Klasse des Stempels
von 90 fl. sollen jene Urkunden über die

Bildung von Ortsgerichtengeseztwer-
den, wo bisher nochkeine Parrimonlal=
oder gutsherrlicheGerichtbarkeicbestan-
den har.

c) Unter die dritte Klassedes Stempels
von 60 fl. sollen die Urkunden über Bil-
dung, oder ErweiterungvonHerrschafts“
gerichtenaus bereits vorhandenenUnter-
oder Patrimonlalgerichten,welche durch
Tauschund Jnfeudation puristcirt, und

vergrößertworden sind, gezogen werden.
4) Uncer die vierte Klassedes Stempels

von do fl. sollen alle Urkunden überAr-
rondirung, Erweiterungund Umbildung
schonbisher bestandenerPatrimonialge,
richte in Ortsgerichte gestellt werden.

II.

Ausnahmenvon der Erhebungdieser ver-

schiedenenStempelKlassenfinden nur in nach-
folgendenFällen state:
a) Wenn bieher schon bestandeneUnter-

Herichte in demselben Umfange ohne
Veränderungzu neuen Herrschafisgerich=
ten umgebildet werden, wobet alfo keine.

besondereVerleihung, oder Begünstigung
starc gefunden hat, und eigentlich nur

der Rame des Gerichtes gesnderewird.

5) Bei den schonvormals in Baiern be-

(32)
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standenenHerrschaftsgerichten,in sofern
an dem GerichtsUmfangederselbennichts
veraͤndert wird, und endlich unter der

naͤmlichen Voraussezung
c) bei vormals schomnbestandenen Patri—

monialgerichten,welchenunmehr in Orts-

gerichteunigewandelt werden.

Indem Wir diesenachtraͤglichenBestim-
mungen durch das Regierungsblatt zur all-

gemeinenKennniß bringen lassen, versehen
Wir Uns des genauen Vollzuges.

München den g. August 1816.

Max Joseph.-
Graf von Montgelas.

Auf koniglichen allerhochsten Befehl
der GeneralSefretär=
G. von Geiger.

Bekanntmachungen.

(Die für die Aerzte an den könlglichen Medi-

cinalKomiteen zu Bamberg und Mün-

chen abzuhaltende KonkursPrüfung betref-
fend.)

In Uebereinstimmung mit der allerhöck=
sten Verordnung vom 8. December 1808

(Regierungsblatt 1808 Stück LXXII. Seite

2380) wird denjenigen Aerzten, welche als

Gerichtsärzte angestellt zu werden wünschen,
und die hiezu gesezlichenBedingungen er-

füllt, aber noch keine Konkurs Prüfung be-

standen haben, hiemit bekannt gemacht,
daß am Montag den 7. October l. J. bei

den königlichenMedicinal Komiteen zu Mün-

chen und zu Bamberg eine KonkursPrü-
fung nach der bestehenden Norm abgehal-
ten wird.
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Die hiezu aspirirenden Aerzte haben sich
desfalls an eines der genannten Medicinal-

Komitee zu wenden, und den Vorschriften
der angezogenen Verordnung F. 2. Lit. a.

I. m. und u. nachzukommen.
München den 20. Juli 1816. "„

Verzeich niß
der

an der königlichenLur wig Marimilians Uni-
versttät zu Landshur im Winter Semester

18½ zu haltenden Vorlesungen.

Der geseiliche Anfang des Semesters ist #m

3. Novembetf.

I. Allgemeine Wissenschaften.

Allgemeine Wissenschaftskundeträgt vor

Professor Siebenkees, nach Eschen-
burg, von 11— 12 Uhr.

A. Philosophie.
1) kogik und Metaphysik,

Professor Köppen, nach eigenem Leit-

faden, wöchenelichfünfmal, von 11— 1 Uhr.

2) Ueberficht der Hauptmemente der Philosophe,
als nächste Einleitung in die Hauptzweige
derselben, und sodann Moralpphilosophie,
Professor Salat, nachderzweiten Auf-

lage seiner Darstellung der Meral Philoso-=
phie, täglich ven 8—0 Uhr.
Aumerkung. Hiemit wird derselbe ein Kenversa=

torium, in einer noch zu bestimmendenStunde,
verbinden.

3) Etziebungel-hre,
Professer Sailer, nach seinem Hand-

buche: über Erziehung, für Erzieher (ate
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Ausgabebei Lentner),im den lezten drei

Dagen der Woche, von 7—3 Uhr.

B. Mathematik und Naturlehre.

1) Arithmetik,

Professor Magold, nach eigenemLehr-
buche, täglich von 3— 4 Uhr.
w)Höhere Marhematik,

·

Hrofessor Magold, nach eigenem Lehr-
buche, täglichron — 0 Uhr.
3) Angewandte Mathematik,

rofessor Stahl, nach Kästner, wst-

chhentlichdreimal, von 2— 3 Uhr.
4) PopuläreAstronomse,

PresessorStahl, wöchentlichdreimal,

von 2 —z Uhr.
5) Physik,

Professor Stahl, nach Mayers An-

fangsgruͤndender Naturlehre, taͤglichvon

10 —11 Uhr.

)Den erstenTheil der Chemie trägt vor

Hrofessor Fuchs, nach eigenen Heften,
wöchentlichdreimal, von 2 —3 Uhr.
7) Orpktognosieund Geognoie,

Hrofessor Fuchs, nach Ludwigs Hand-
buche der Mineralogie, mit steter Hinsicht
auf Hauys Mineral System, täglich von

11 — 12 Uhr.
«

s)AllgemeineNaturgeschichte,
Profeßor Schultes, nach seinemLehr-

bucheund eigenen Heften, taͤglich, in einer

durch die Mehrheit der Zuhörer zu bestim-
menden Stupde.

Phyfologie der Pflanzen und Kryptogamologie,

ProfessorSchultes, nacheigenenHeß
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ten, woͤchentlichdreimal, in elner durch die

Mehrheit der Zuhoͤrer zu bestimmenden
Stunde. .

-

C. Geschichte und Statistik.
1) UniverfalGeschichte,

Professor Mannert, nach Breyers
Kompendium, woöchentlichfünfmal, von

2—3 Uhr.
2) TeutscheGeschichte,

Professor Mannert, nacheigenemKom-

pendium, wöchentlich fünfmal, von 8—90
Uhr.
3) Geschichte der französischen Revolutlon,

Professor Köppen, nach Schäß chro-
nologischerDarstellung, in noch zu bestim-
menden Stunden.

4) Gedgraphie des KinigreichsBalern,
J

Professor Mannert, nacheigenenHefe
ten, wöchentlich zweimal.
5) AllgemeineLiterär Geschichte,

rofessor Siebenkees, nach Bruns,
wöchentlich sechsmal, von 0.— 10 Uhr.

D. Aesthetik und Philologie.
1) Aesthetik,

Professor Köppen, nach Schreibers
behrbuche (Heidelberg, 1809), wöchentlich
viermal, von 3—5 Uhr.

Theorie der Kunst, verbunden mit der Ge-

schichte der bildenden Kunst des Alter-

thums und der neueren Welr,

ProfessorAst, ersterenachseinenGrund-=
linien der Aesihetik, zur lezterenwird er die

reichhaltige KunpjerstichSammlung des hie-
(33°)
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sigen KunstKabinetsbenuzen; taͤglich von

4— 5 Uhr.
2) Geschlchte der bildenden Kunst erklärtund

zur Anschauung gebracht vermittelst der

KanstGegenständean hiesigerUntversitär,
Professor Kloß.

3) Draktischen Unterricht in den verschiedenen
Gattungen blldlicher Darstellungen, verbun-

den mit einer eneyklopädischenUebersichtder

positiven Kunsttheorie, ertheilt
Professor Klotz.

4) Encyklopaͤdie der Philologie,
ProfessorAst, nach seinem Grundrisse

der Philologie, von 9 — 10 Uhr.
5) Des Demosthenes Rede von der Krone, und

des Tacikus lezte drei Bücher der Annalen
erklärt abwechselnd

Professor Drexel, täglich von 0—io

Uhr.
6) Sophokles Antigone (nach seiner Ausgabe,

Landshut bei Thomann), und des Plantus
Amphitruo erklärt abwechselnd
Professor Ast, von 11— 12 Uhr.

„) Hebräische Sprache,
v

Professor-Mall, nach seiner Sprach-
lehre, dreimal von 2— 3 Uhr.
#) Ueber itallenische Sprache und Literatur,

verbunden mit mündlichen und schriftlichen
Uebungen, liest

Professor Drexel, nachseiner italiäni-

schenAnthologie (Landshut bei Krüll, 1807
2 Theile 8.), viermal wöchentlich, privat.

)Teutsche Sprache und Literatur,

Professor Siebenkees, wochentlich
zweimal, von 1— à Uhr.
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u. Positive Wissenschaften.

A. Religionslehre.
1) TheologischeEncyklopädieund Methodologse,

Professor Schneider, wöchentlichdreie

mal, von 2—3 Uhr.
3) Religionslehre für sämtliche Akademiker,

Professor Sailer, nachseinenGrund-

lehren der Religion (2te Ausgabe, bei Lent-

ner), in den ersten drei Tagen der Woche,
von 7—3 Uhr.
3) Christliche Moral, die allgemeine und ane

gewandte,
Professor Sailer, nach den Ideen dee

Moral in seinen Ecinnerungen für junge
Prediger (bei Lentner 1813), in den ersten
drei Tagen der Woche, von 10—11 Uhr.
4) Einleitung in die heiligen Schriften,

ProfessorMall, nach Sandbichler, drei-

mal wöchentlich, von 8—0 Uhr.
5) Erkldrung der Sprichwrter,

Professor Mall, dreimal woöchenctlich,
von 8—09 Uhr.
6) Katholische Dogmatik mit Dogmengeschichte

verbunden,

Professor Schneider,
11— 12 Uhr.
7) Geschichte der Völker der alten Welt, mit

besonderer Rücksicht auf das
„ sraelitische

Volk und die Bücher des alten Testaments.
Professor Zimmer.

8) Geschichte der christlichen Kirche von ihrem

Ursprunge bis zur Reformation durch Luther,

Professor Andres, nach Michl, täg-
lich von 11 — 12 Uhr.

tdglich von
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9) Die vollstaͤndigePastoral,
Professor Sailer, nach seinenVorle-

sungen aus der PastoralTheologie(dritte
Ausgabe, bei Lentner), in den drei lezten
Tagen-derWoche von 10 — 11 Uhr.
10) Katechetik,

ProfessorSailer, von 10 — I1 Uhr.
11) Liturgie,

Professor Sailer, von 10 — 11 Uhr.
1z) Praktische Kollegien über Homiletik, ver-

bunden mit Uebungen, hält im Seminar

Professor Rolder.

13) Eregetische Uebungen hält
Professor Mall, in noch zu bestim-

menden Stunden.

B. Rechtswissenschaft.
1) Encyklopädie und Methodologie der Rechts-

wissenschaft liest
Professor Wening, nacheigenemLehr-

buche, täglich von 0— 10 Uhr, in den er-

sten Wochen des Semesters.
2) Institutionen des rdmischen Rechts,

Hrofessor Wening, nach eigenenHef-
ten, täglich von 0— to Uhr, nach Been-

digung der Vorlesungen über Encyklopädie
und Methodologie.
3) Geschichte des rdmischen Rechts,

rofessor Wening, nach Hugo, täg-
lich von 11— 12 Uhr.
4) Kriminalrecht,

Professor Mittermaier, nach dem

StrafGesezbuchefür das KönigreichBaiern,

wöchentlich fünfmal, von 0— 10 Uhr.
5) Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten,

Professor Andres, täglich von 4—5

Uhr.
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6) Baierisches Staatsrecht,
Professor von Hellersberg, nachdem

Handbucheder Staatsverfassungund Staats-

verwaltung des Koͤnigreichs, taͤglich von

11 — 12 Uhr.
7) Baierisches Privatrecht,

Professor von Krüll, nach dem Gesez-
buche mit Einschlußder neuestenVererdnun-

gen und eigenemHandbuche(III. Theil),
täglich von 8— 0 Uhr.
8) Handelzsreche,

Professor von Moshamm, nacheige-
nem Plane, von 10 — 11 Uhr.
9) Wechselrechr,

Professor von Moshamm, nach der

zweiten Auflage seinesLehrbuchs, von 10—

11 Uhr.
10) Baierisches Bergrecht,

Professor von Hellersberg, nach der

Bergordnung, in den ersten drei Wochen,
täglich, in einer noch zu bestimmenden
Stunde.

11) Kriminalprozeß (den gemeinen und baie-

rischen),
Professor Mittermaier, nach dem

Strafgesezbucheund seinem Handbuche des
peinlichen Processes, wöchentlich dreimal,
von 0— lo und von 3—4 Uhr.
12) Theorie des gemeinen bürgerlichen Pro-

cesses,

Professor Mittermaier, mit Dinwei-
sung auf Martins Lehrbuch, wöchentlich
viermal, von 3—4 Uhr.
13) Theorie des baierischenProcesses, »

ProfessorvonKküll,yachd-mGefes-
buche und den neuen den Geschaͤftsgangbe-
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stimmenden Verordnungen,woͤchentlichvier-
mal, von lo — I1.Uhr.
1 Praclicum processnale,

Professer von Krull, nach eigenem
Hlane, wöchentlich dreimal, in noch zu bee

stimmenden Stunden.

15) Baierische AdministrarlvJastiz, oder kehre
von den Rechtegegenständen, welche in lezt

ter Instanz von dem königlichen geheimen
Ratheentschieden werden, mit praktischen
Uebungen verbunden,

Professor von Hellersberg, täglich,
in noch zu bestimmenden Stunden.

16) Praxis der willkührlichen Gerichtba’ ket
und Mepetitorium des Cioilrechts, v. r##-#
den urlit praktischenUebungen über die Haupt-
lehren des leztern,

Professor Mittermaier, woöchentlich
dreimal, in noch zu bestimmenden Stunden,

Privaliseimc.
C. Kameral.Wissenschaften.

1) Encyklopädie der sämtlichen Staats= und

KameralWissenschaften,

Hrofessor ven Movhamm, nach eige-
nem Entwurfe, in den ersten vier Wochen
des Semesters, von 4—5 Uhr.
)Forstwirthschaft und Forstdirektionslehre,

Professor Medicus, nachseinemForst-
handbuche, von 5—0 Uhr.
3) Bergbaukunde.

Professor Medicus, nach der Grund-

lage des Wernerschen Planes, in dessen
kleinen Schriften, I. Theil, von 7— 8 Uhr.
4) Technologie,

Professor Holzinger, nach Jungs
Orduung, von 10— 11 Uhr.

5) Handekswissenschaft,
Professor Holzinger, nachLeuchs,

von „ — 3 Uhr.
°6) Oekonemisch-pollrische Nrithmetik),

Professer Däzel, nach eigenenHeften,
tegiich von 1— : Uhr.

.

7) Polizeiwissenschaft und Polizeirecht,
Professor von Moshamm, nacheige-

nen Heften, täglich von 4—5 Uhr.
8) Staatswirthschafr, i

Professer Frohn, nach Schlözer,taͤz-
lich von 19 — 11 Uhr.
9) Kameralraxris,

Professor FErohn, wöchentlichdreimal,
von 4 —5 Uhr.

D. Arzneiwissenschaft.
1) WiediciuischeEncyklopaͤdieund Methodologie,

Professor von Leveling, nach Con=

radi, 2te Auflage, Freitags und Sonn-

abends, von 7—3 Uhr.
2) Anatomie des Menschen, und zwar Kno-

chen-Vänder-Muekel-Gefäs= und Einge-
weideLehre,

Professor extraord. Muͤnz, taͤglichvon

9—10 Uhr, verbunden mit einem Repe—
lilorium und Eraminatorium. Zum Hand-
buche empßehlter Söômmerringsoder Hil-
debrands Anatomie.

3) Anatomie und Physsologie der männlichen
und weiblichen Geschlechtstheile,des schran-
gern Uterus und des Fötus,
Professor catraorl. Münz, wöchent-

lich dreimal, von 3— 4 Uhr, nach eigenen
Heften.

Derselbe ertheilt auch Unterricht in der
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praktischenZergliederungskunstnachFi-
schersAnweisung 2c. Ueber die Mus-

keln nach seinemeigenenHandbuchemit

AbbildungennachAlbin.

H Physiologie,
Professor vonWalther, nach eigenem

Lehrbuche,dreimal wöchenrlichvon 8—9 Uhr.
5) Pbysiologische und pathologische Semiotik,

Professor von Leveling, nachGruner,
täglich von 10 —11 Uhr.

Professor Roͤschlaub, s. Nro. 15.
6) Allgemeine Therapie,

Professor Schultes.
7) Specielle Therapie,

Professor Schultes, nach Frank und

Stoll, täglichvon 4— 5 Uhr.
2) Allgemeine Pathologie,

Professor Feiler, nach Gaub, woͤ-

chentlich sechsmal, von 10— 11 Uhr.
9) Chirurgische Pathologie und Therapie,

Professor von Walther, nacheigenem
Entwurfe, dreimal wöchentlich,von 8—g Uhr.
10) Ueber Augenkrankheiten,

Professor von Walther, nach eigenem
Entwurfe.
11) Diaͤtetik,

Professor Bertele, nach seinem Ver-

sucheeiner Lebenserhaltungskunde,täglich
von 11— 12 Uhr.
12) Pbarmacie mit pharmaceutischer Waaren-

kunde,

Hrofessor Bertele, nachTrommsdorff,
täglich von 1— 5 Uhr.
73) Geburtshilfe,

Professor Feiler, nach Froriep, woͤ-

chentlichviermal, von 2 —3 Uhr.
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Anmerkunzg. Uebungenim Untersuchenwerden von

demselben alle Mittwoche und Sounabende
um sUhr angestellt.

14) Gerichtliche Arzneikunde und medicinische
Polizeils

HProrofessorvon Leveling, nach Plenk
und eigenerAnleitung, wöchentlichfünfmal,
von 7— 8 Uhe.

«

is)MkvieissischsaiuischeSchac-hart
Professor Roͤschlaub, von 11 —12

Uhr, und liest in Verbindung mit derselben
1) über die Institutiones prazeos cli-

nico-iatricae;
2) über Semiologieund Semiotik;
3) über besonderePathologie und The-

rapie, nach Selle, privatissime;
4) über einzelne wichtige Krankheiten,

die in der klinischenAnstalt vorkommen.

16) Das chirurgischeund AugenkrankenKlinikum

baͤlt
Professor von Walther, taͤglich von

9— 10 Uhr.
17) Die geburtshilfliche Klinik hälr

Professor Feiler, in der Entbindungs-
behranstalt, nach den sichereignendenFüällen
zu allen Stunden, außerdem aber täglich
von 8—9 Uhr.
18) Proktische Einleitung in die Physikatsge=

schäfte ertheilt

Professor von Leveling, nacheigener
Anleitung.

Für den Unterricht im Zeichnen,Reiten,
Tanzen und Fechten sind zweckmäßigeAn-

stalten vorhanden.
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Die Herren ProfessorenSailer und

von Krüll haben, dem allerhöchstenAuf-

trage gemäß, das Geschäft überndmmen,

auf Verlangen der Eltern und Kuratoren

die Einnahmen und Ausgaben der Studie-

renden, gegen ein Honorar von drei Pro-
cent für ihre untergeordneten Geschaäftsfüh-
rer, zu besorgen.

Umlage.

Im unter Donankrelse:
(Im Markte Aidenbach.)

Zu Tilgung des von dem LebkuchnerJa-
kob Müller im Markte Aidenbach die-

ser Gemeinde im Jahre 18F° gemachten
Vorschusses ad soo fl., welcher gemäßder

vorgelegten KriegskostenRechnung zu An-

schaflung der Fourage für die französsschen
Militärpferde verwendet worden ist, haben
Seine königlicheMajestät unterm Heutigen
eine Umlageunrer die Gemeindegliederdes

gedachtenMarktes, welche jedoch in zwei
Terminen erhobenwerden soll, genehmiget.

München den 6. August 7816.

Dienstes Nachrichten.

Seine Masestät der König habennachste-
hendeBestimmungen zu tressengeruhe:

Im Monate August l. J.:
am 4. auf die erledigeeAssessorsStelle

bei dem Stadegerichte in Rürnberg, den

bisherigenAssessordes Stadrgerichts in Bam-

berg, Karl Siegfried Trier,

auf die bei diesem Stadtgerichee hier-
durch erledigteAssessorsStelleden dermaligen
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Sekretaͤr des Appellationsgerichtsfür den

Salzachkreio, LorenzHollfelder,
auf die bei dem Stadtgerichtein Regens-

burgerledigte AssessorsStelle,den bisherigen
Assessordes Stadtgerichtsin Amberg, Ema-
nuel Kramer,

auf die bei diesemStadtgerichteerledigte
AssessorsStelle, den bisherigenAssessordes

LandgerichtsVilshofen,Johann Mepomuk
Clarmann, und

auf die bei dem Stadtgerichte in Fürth
erledigteAssessorsStelleden bishertgenLand-

gerichtsAssesorzu Miesbach, Karl Joseph
von Coulon zu sezen;

dem Protokollisten des Stadtgerichts in

Nürnberg, Karl von Schelhaß, die Besor-
gung der SekretariatsGeschäftebei dem dorti-

gen HandeloAppellarionsgerichtezu übertra-

gen, und die beidem Stadtgerichtein Nürn-
bergerledigteProtokollistenStelledem biehei
rigen Protokollisten bei dem dortigen Han-
delsgerichte, Doctor Benedict Kreitmayr
zu verleihen;

dem bisherlgenProtokollisten des Stadt,

gerichts in Nürnberg, Johann Bapiist
Schtedermayr, die nachgesuchteVerse-
zung in gleicherEigenschaftzu dem Stadt-

gerichtein Regensburgzu bewilligen, und die

dadurch erledigte ProtokollistenStellebei ge:
dachtem Stadtgerichte in Nürnberg dem

vormaligen KamerAuscultator Gorrfried
Offlaum zu verleihen; endlich

am 10. den Advokacen, Kaver Schiff-
auer in München, und Michael Schmid
in Regensburg, den nuchgesuchtenWechzel
ihrer Wohnstze zu bewilligen.
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Re gierungsblat t.
XXN. Stück. München Samstag den 24. August 1816.

Bekanntmachungen.

(Die Verzinsung der otterieAulehensoo=Lit.

G. und L. betreffend.)

D.. am a. September diesesJahres fällig
werdenden Jahreszinsen von den LotterieAn-

lehensLoosenLit. G. und I. werden in Folge
des O. 2, der allerhöchstenEntschliessungvom

16. vorigen Monats (Regierungsblatt Stück

XXVII. Seite 400. 1c.) von der unterzeich-
neten CentralKasseunmittelbar berichtiget
werden.

Die ZinsAbschniteeder bezeichnetenLoose
für diesen Jahrgang werden daher von der

angeführtenVerfallzeit an, jeden Dienstag
und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vor,

mittags zur Bezahlung vorgemerkt, und

diese selbst am darauf solgenden Sam-

stage in den nämlichen Stunden geleistet.
Das Geschäftsdokale befindet sich im Ge-

bude des königlichenGeneralKreis Kommis-
sariats im ersten Stocke.

München den 12. August 1816.

Königliche Centralp#e##dquations=
Kasse.

Rossi

CentralKassier.
Mayr

Controleur.

Herrschafes= und Ortsgerichte.

Seine Majestät der König genehmigten
auf den Anmtragder einschlägigenBehörden
die Bildung folgender Ortsgerichte.

Im Fürstenthume Aschaffenburg:
(Ortsgericht Sommerau.)

Der Freiherr von Fechenbach bildee

das bisherige Patrimonialgericht zu Som-

merau, LandgerichtsKleinwahlstadt, in ein

Ortsgericht, welches den Ort Sommerau

mit §s6 behausten Gerichtssassenenthält.
München den 4. August 1816.

Im Mainkreise:

(Ortsgericht Rieglasreut.)

Der] Graf Bernard von Hirschberg
bildet bei dem LehenguteRieglasreut im

LandgerichteKemnath ein Orrsgericht, wel-

chesin den Orten Riegsosreut, Weiher-
mühle, Neusorg, Stöcken, Men-

gersreut und Schlag 64 ständigeFami,
lien enthalten wird.

München den ##. August 1816.

(34)
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Im Rezatkreise:

(Ortsgericht Buch.)

Die minderjhrigen Karl und Ludwig
Winkler von Mohrenfels bilden unter

gesezmässigerVertretung bei dem Lehengute
Buch im Rezatkreiseein Ortsgericht, wel-

ches die Orte Buch, Krausenbechhofen
und Poppenwind im LandgerichteHöch-
stadt mit §4 ständigen Familien ausser den

Nebengebäudenbegreift.
München den al. Mai 1816.

(Für die Ausschrelbung des Ortsgericht obiger Besszer
(Regierungsblatt lI. J. Stück XIX. S. 359.) wurde

zu bericheigennachgesucht,daß es Hempofen stakt
Hanhosen heissenmüsse.)

(Ortsgericht Grossen gsee.)

Friedrich Wilhelm Karl Freiherr von Tus

cher bildet aus dem bisherigenPatrimonial=

gerichte zu Grossengsee im Landgerichte
Grfenberg ein Ortsgeriche,welches in einem

Scenerdistrikte die Orte Grossengsee,
St. Helena, Winterstein, Strahlen-
fels, Wildenfels, Ittling mit der

Mühle, die 3 Naifermühlen und die Mühle
Oberachtel mit 96 ständigenFamilien begrei-
sen wird.

München den 73. August 1816.

(Ortegericht Diepoldsdorf.)
Der AppellationsgerichtsRath Freiherr

von Gugel bildet zu Diepoldsdorf im
LandgerichteLauff aus den dortigen Patri-
monialgerichten ein Ortsgericht, welches in

den Octen Diepoldsdorf, Uzmanns-

[M
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bach, Judendorf, Schindelrangen,
Rangershof und Unterachtel 64 stän-
dige Familien enthalten wird.

München den 13. August 1816.

(Ortsgericht Neunhof.)
Die von Welsersche Familie zu Nürn-

berg bildet unter vorschristsmässigerVertre-

tung zu Neunhof im LandgerichteLauff ein

Ortsgericht aus dem bisherigenPatrimonial=
gerichte, welches mit Einschluß der erworbe-
nen zerstreuten Patrimonialgerichtssassenin

den Orten Neunhof, Beerbach und Tau-

chersreut 71 ständigeFamilien enthalten
wird.

München den 17. August 1816.
–4

(Ortsgericht Rauschenberg.)
Der Legationsrath Adalbert Philipp Edler

von Heppfür sichund als Vertreter der Mite

interessentenbildet aus dem Patrimonialge=
richte Rauschenberg ein Ortegericht, wel-

ches in den Orten Rauschenberg und

Bergtheimöo ständigeFamilien im Land-

gerichteNeustade an der Aisch enthalten wird.

München den 17. August 1816.

(Ortsgericht Defersdorf.)
Karl Jakob Wilhelm von Scheuerl

bildet aus dem Patrimonialgerichte Defers-
dorf ein Ortsgericht, welches in einem

Steuerdistrikte die Orte Defersdorf,
Groß= und Kleinweismannsdorf,
Sichersdorf, Ober= und Unterbüch-

lein, Guxgberg und Loch mit §ss ständigen
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Familien im LandgerichteKadolzburg enthal-
ten wird.

Muͤnchen den 17. August 1816.

Im Regenkreise:

(Ortsgericht Ramspau.)

Klara Freifrau von Pferten bildet ein

purifieirtes Ortsgericht zu Ramspau auf
solgendeWeise: dasselbe wird, indem die

Einzelnhöfe Spindelhof und Wöhrhof
vam Steuerdistrikte Regenstaufgetrenne, und

dem Steuerdistrikte Ramspau einverleibt

werden, in diesem leztern die Ortschaften
Groß Ramspau, Klein Ramspau,
Hirschling, Münchsried, dann die

Einzelnhöfe Anglhof. Schwaighof und

Schafhofnebst dem obigenSpindelhof
und Wöhrhof mit 63 gesessenenFamilien
begreifen. Für die Zukunft soll aber dieses
Ortsgericht mit dem Steuerdistrikte Rams-

pau dem bandgerichteund Rentamte Burg-
lengenfeld zugetheilt werden.

München den 18. Juni 1816.

(Ortsgericht Steinsberg.)
Die GutsbestzerinUrsula von Arthalb

bilder das bisherige Patrimonialgericht
Steinsberg im LandgerichteBurglengen-
seld in ein Ortsgericht, welches die Orte

Steinsberg und Oberschlag mit 70

staͤndigenFamilien begreifenwird.

Muͤnchen den 13. August 1816.
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Im Ober Donaukreise:
(Herrschaftsgericht Ichenhausen.)

Marquard Freiherr von Stein bildet bei

dem LehenIchenhausen ein Herrschafts-
gerichtII. Klasse, welchesin den Orten Ichen-
hausen und Heufelsburg gog ständige
Gerichessassenim bandgerichteBurgau ent-

halten wird.

München den r3. August 1876.

Im Isarkreise:

(Ortsgericht Königswiesen.)
Der Kämerer und ForstinspektorChristian

Graf rsch bildet bei dem Sizgerichte K 50

nigswiesen im vandgerichteStahrenberg
ein Ortsgericht, welches in den Orten Kö-

nigswiesen, Reißmühle, Geuting
nebst Fußberg und Guglberg, dann der

Grubmühle 64 behausteFamilien enthal-
ten wird.

München den 12. August 1816.

Umlage.

Im Fürstenthume Aschaffenburg.
Die von ber königlichenHof Kommission

zu Aschaffenburgüber das KriegsSchulden“
wesen der LandesAusgleichungsKassezu.

Aschaffenburg von den Jahren 1872 bis

1814 übergebeneBerechnung, welche von

der Superrevison auf 188,535 fl. 36 ke.

richtig befunden worden ist, hat die aller-

(34°)
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hoͤchste Genehmigung dahin erhalten, daß
diese Schuld binnen 8 Jahren getilgt,
und zu ihrer Abtragung eine Umlage von

jährlich à SteuerSimplenim Fürstenthume,
auf alles steuerbare Vermögen ohne Aus-

nahme statt finden durfe. Die Schuld"

verschreibungen aber sollen den Zinsenfuß
nicht zu s, sondern nach der Derordnung vom

15. April 1811 zu 4 Prozent annehmen.
München am 16. August r816.

Pfarreien und Beneficien
ledigungen.

Er

Im Mainkreise:
1) Die Pfarrei Untersteinach.

Durch Versezung des Pfarrers Wernlein

von Unterstelnach nachMünchberg !) ist

ist die Pfarrei Untersteinach, im Deca=

nate Kulmbach, mit trobs fl. 387 kr. Ein-

künften (nach der letzten geprüften Ertrags-
angabevon 1811) erledigt worden.

Im Rezatkreise:

2) Die Pfarrei Auhausen.
Die Erledigungder Pfarrei Auhausen,

Decanats Wassertrüdingen, deren Ertrag in

der Fassion von 1807 auf 858 fl. -8 kr.

berechnetworden ist, wird wiederholt bekannt

gemacht.

5) Die Pfarrei Dottenheim.
Durch die Beförderung des Pfarrers

M. Hagen zum Stadtpfarrer, Decan und

)) S. 5og.
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DistrikesSchulInspeccorzu Windsheim ist
die Pfarrei Dottenheim, Decanats Neu-

stadt an der Aisch, erledigt worden, deren

Ertrag in einer vorliegenden, nicht beglau-
bigten Fassion auf 93### fl. 88 kr. berech-
net worden ist.

) Die Pfarrei Münchaurach.
Durch den am 3. Aug. l. J. erfolgtenTod

des Pfarrers Goecbel, ist die Pfarrei Münch-
aurach, Decanats Erlangen, erlediget
worden, deren Ertrag in einer vorliegenden,
aber nicht beglaubigtenFassionauf d09 fl.
227 kr. berechnetist.

Im Ober Donaukreise:
5) Die Pfarrei Bagr.

Die durch Sterbfall des bisherigenPfar-
rers erledigte Pfarrei Baar liege in der

Diöces Augsburg, Landgerichts Neuburg.
Ihr Umfang beschranktsich auf den Pfarr-
ort Baar, welcher 333 Seelen zahle, wo-

rin eine Schule ist.
Der Ertrag dieserPfarrei wird aus gro-

ßem und kleinen Zehent, Gilten und Herbst-
rechten, dann Srolgefällen und Jahrtägen
bezogen,und berechnetsichauf 950 fl. 53 kr.

Lasten sind davon zu bestreiten:
4 fl. 7 kr. wegen Discesan-Verband,
4c fl. BauschillingsReluition,
40 fl. jährliche Abgabe zum georgianischen

Kolleg;
dann muß in Fällen, wo eine Baukonkurrenz
der Dezimatoren gesezlicherkannt wird, im

Verhältniß des Zehentbezugeszu den Bau-

) S. öos.
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lichkeiten der Pfarrei sowohl, als von dem

Zehent von Gotteshofen zu jenen der Pfarr-
kirche von Reicherzhofenbeigetragenwerden.

Bisher war übrigensdiesePfarret noch
nicht besteuert.

Im Isarkreise:

6) Die Pfarrei Mühldorf.
Die Pfarrei Mühldorf, königlichen

bandgerichts gleichenNamens, im Bisthu-
me Freising, ist durchden Tod des lezten
farrers erlediget.

Sie zählet auf einem Umfange von zwei
Sctunden 1550 Seelen, hat 3 Filialen und

1 Schule in der Stadt Mäöhldorf.
Die Ertrégnisse bestehenin qoo fl. firen

Gehalte, so fl. Bezüge aus Realitäten, und

256 fl. 12 kr. für besondere Dienstverrich-
tungen. Die zwei Hilfspriester sind, jeder
mit goo fl., zusammenmit boo fl. dotirt.

7) Die Pfarrei Perlach.
Durch den Tod des Pfarrers Sebastian

Mayrthaler ist die Pfarrei Perlach in der

Diöces Freising, dem königlichenLandgerichte
München und dem Decanate Oberföhring
erledige.

Sie hat zwei Stunden im Umfange, 612

Seelen und außer dem Pfarrer und zwei
Beneficiaten in Rammersdorf sonst keinen

Hilforiester. Die Erträgnisse belousen sich
auf lobt fl. 183 kr. Die basten auf 73 fl.
157, darunter sind so fl. Aussizfristen von

einem Baukapital a 1700 fl.
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Im Salzachkreise:
8) Die Pfarrei Waging.

Die Pfartei Waging, Landgerichts
Teisendorf, enthaͤlt 2270 Pfarrkinder, 5

Filialen und ein Beneficium, bedarf dreier

Hilfspriester, und gewaͤhrt eine reine Ein-

nahme:
a) An Oekonomie-Erträgniß 339 fl. 26 kr

b) An grundherrl. Gefällen 206= 27"

c) An Zehenten ... .. 1805-- 10—

d) An Stole und Messen. 820-- 55-
Summa 3131 fl. 48 kr.

Die besondernLastendieser Pfarrei be-

stehen:
a) in dem Unterhalte der

Hilfspriester. DOeooo fl.
b) in einer Addition an das

Vicariat Tengling 1220 —:

) an Steuern beträgt das

RusticalSimplum . .. 52 264-
Das HaussteuerSimplum 4- 39-
Das DominicalsteuerSim-

plum

— kr.

35·ererrr- 23-

9) Das SpitalBeneficium zu Burghausen.
Das mit Investitur verbundene Curat-

Beneficium am Buͤrgerspitale zu Bur g-

hausen, welches durch Befoͤrderung des

Priesters Joseph Mannhard ?) erledigt ist,
gewährt nebst fseierWohnung eine Einnah-
me von 372 fl. und 8 Klafter Brennholz.

Berichtigung.
Bei der Ansschreibung der PfarreienErledigun-=

gen (im Negierungsblatte I. J., Stück XXVI.,
Seite 430) ist statt Steinhausen zu
lesen Fleinhausen.

) S. 509.
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Beiträge.
ZumMilitär InvalidenFond.

Die Erben des verstorbeuen Chevaurles
gers Wendelin Wiedemann aus Weisungen,
#LandgerichtsDillingen, haben auf dessen
böhnungsGuthabenVerzicht geleister; wel-

ches daher von dem 4ten Chevaurlegers
Regimente (König) mit 4 fl. 38 kr. zum

Militär InvalidenFond eingesendet wurde

und hierdurch nebst öffentlichem Dank be-

kannt gemachtwird.

München den 9. Juli 1816.

Für verwundete Krieger.

1) Unter dem Motto:

" Heil den für Teutschlands gure Sache
„verwundeten königlichbaierischenKrie-

„gern von G. K. Benef. zu D.“

eine cedirte, nunmehr an der Graf Hegnen-
bergischenGantmasserealisirte Interesse-For-
derung über Abjug 6 kr. Stempelbetragsmit

noch verbleibenden 38 fl. 30 kr.

#) Derz eingeliefert wordene Erlös aus

einem vom Handelsmann und Cassino-Se-
kretcr Johann Georg Humbert von Frank-
sfurt den verwundeten Kriegern cedirten und

auf 45 Pf. geschwundenenFäßchenBrenn

oͤhl mit 13 fl. 30 kr.

Muͤnchen den 20 Juli 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomie
Nath.

von Kraus.

Ritschek.
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AdelsstandsBestätigung.

Seine königlicheMajestät haben unte#m

30. November v. J. allergnädigst geruhr,
den TruchseßSebastian v. Walter in der

Adelsklassein der Art zu bestätigen, daß
derselbe mit allen seinenehelichen Nachkom-
mer beiderlei Geschlechtsden Adelichen des

Reichs gleich gesezewerde.

München den 13. August 1816.

DienstesNachrichten.
Seine Majestät der König haben folgen-

de Bestimmungen zu treffen geruht:
am 25. Juli l. J. die Freiherren Mar

von Freyberg Eisenberg, Haupemann
im GrenadierGardeRegimente, und Anton

von Freyberg Eisenberg, Haup'imann
im usten JagerBataillon in die Zahl Aller-

höchstihrerKämerer aufzunehmen; ferner:
am r. August den Revierförster von Kir-

chenlamitz,Gottfried Ernst Raithel, zum

Revierförster in Roßbach; den Forstaufseher
in Gefrees, Heinrich Wilhelm Schönctag,
zum Revierförster in Kirchenlamitz; den zu

Marktschorgast funktionirenden Forstaufseher
Nikolaus Hafner zum Forstaufseher in

Gefrees, und den FeldjägerWilhelm Pfei-
ser zum funktionirenden Forst= und Jagd-
aufseher in Markischorgast,sämtlicheprovi-

sorisch, zu ernennen;

am 4. dem Assessorder SpecialKommis-
Kon in Zweibrücker Angelegenheiten,und
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Buchhalter der Staats SchuldenTilgungs-
kommission, Valenein Schreiner, den

Charakter eines wirklichen Rathes zu ver-

leihen;
am 6. den bisherigenPostverwalter zu

Miltenberg Johann Valentin Blanck als

Expeditor bei der Haupt PostwagenExpedition
zu Nürnberg zu ernennen;

und unter eben diesen Datum die bei

dem HandelsGerichtezu Nürnberg erledigte
Orotokollistenstelle dem Accessistendes Appel-

lationsgerichts für den Rezatkreis Kaspar
Jung

und am 16. desselbenMonats die erle-

digte KreisSchulrathsStelledes Isarkreises
dem quieszirten SchulKommissarAndreas

Riel in Würzburg zu verleihen.

Allerhöchste Zufriedenheits Bezeit:
gung und Belohnung.

Seine königliche Masestät haben dem

BauersSohne Johann Günthart zu

Unkundenwald, dvandgerichtsWeilheim,
welcher sichbei dem am r. April l. J. daselbst
ausgebrochenenBrande durch Geistesgegen-
wart uud thätige Hilfe vorzüglich ausge-
zeichnet,und mit eigenerbebensgefahreinen

Knaben aus den Flammen gerettet hat,
eine Belohnung von so fl. unter Bezeigung
des besondern allerhöchstenWohlgefallens
zu verleihen geruht.

München den 28 Juli 1816.
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Nachweis
über jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,
welche für die im Kriege vom Jahr 1800 durch
Brand verunglücktenBewohner von Stadt-

amhof, Steinweg und Reinhausen im

Regenkreise eingegangen find.

(Fortsezung zu S. 514.)

II. Ausgaben.
A. GemeinschaftlicheAusgaben für alle zur Theil-

nahme Berechtigte.

Besondere BaukostenEneschädt
gungen.

Um nach dem entworfenen Plane-zubauen

wurden nachfolgendebillig erachtete Entscha-
digungen der dadurch vermehrtenBaukosten
ausbezahlt, und zwar dem

fl. ke.

Bäcken Peter Bauriell 300 —

Sericker Bartholomd Bink 650
Mezger Joseph Blast
Bäcken Wolfgang Brau. 30 —

Weinwirth Jakob Dausinger 400 —

Kaufmann Johann Baptist Dibell 75

Spängler Joseph Ebenbaurr 100 —

Chirurg Kaver Etzenger Soo

Bierbraäuer Friedr. Jakob Kern 1750
Bäcken Jakob Lippert *

100

100 —

Hufschmid Michael Merz# 600 —

Gürtler Michael Moser sSoo —

Kirschner Joseph Mulzer 350 —

Bierbräuer Mathias Rosenmaier §d0“

Sattler Joh. Bapt. Rosenbeck 200 —

Bäcken KXaver Rothkappel 150 —

SchlosserFerdinandSachenbacher3o0o —
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fl.
der Kaufmannswittwe Sausgru-

ber 30
dem Hutmacher Joseph Schreiner 200

„ Hufschmid Joseph Schultes 225

„ Bäcken Wendelin Schwaiger 280

„ „ Mathias Weinmayr 280

„ Eisenhändler Joseph Ancon

SeEcch ...

Reiseko sten.
Die von dem Bürgerausschusse

zu Stadtamhof zum Besten sänne-
licher Abbrändler verfügeen Ab-

ordnungen einiger Bürger nach
München, Wien, Straubing
und Kellheim verursachten, ein-

schlüßig der Advokatur-Auslagen,
einen anerkannten Aufwand von 2430

Auf Beischaffung des

Bauholzes.
Die Kosten auf Beischaffung

des aus den Staats Waldungen
bewilligten Banholzes beitrugen
bisher 1634 fl. 22 kr., hievon
wurden 1458 fl. 38 kr. repartirt

und den treffenden Theilhabern
als Vergütung eingerechnet,folg-
lich bleiben gemeinschaftlichzu

tragen.

150

175

Außerordentliche Unterstuͤzungen.
NachgenannteIndividuen, welche auf Trinkgelder rc. betragen

volle Theilnahme an den Beiträgen nicht

kr.

27

44
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Anspruch hatten, erhielten ein fuͤr allemal
und zwar:

Joseph v. Axthalb, auf Trai-

tendorf. . . ....
Muͤhlrichters Wittib Bradt, in

Steinweg r 4 ·# * * 2 75

Georg Garrig, Handelsmann
in Kumpfmuͤhl. . . ..

Johann Gruber, Lehrjung in

Stabtamhof. .. .... 3

Der koͤnigl. Hanptmann Merkl,
in Stadtamhoo 12

Jakob Honester, Baumwol-

176

100

händler . 6

Johann Strobel, Wegner,in

Stadtamhboo
Magdalene Bleigiesser,Diens,

maagdd 2
Die Armen in Stadtamhof 172

Sonstige gemeinschaftliche
Kosten.

Die Auslagen auf Porto und

Borhengebühren bei der Kreis-

Kollekrenkasseund bei der Kollek-

tenkassein Stadtamhof, dann die

Auslagen bei der leztern auf
Schreibmaterialien, Druckkosten,
Schäzungsgebühren,Honorarien,

100

624
(Die Fortsezung folgt.)

kr.

48

46

32
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Negierungöblat t.
„KX/X. Stück. München, WMittwoch den 4. September 7876.

Verordnung.

(Die Verwendung von Aneländern im Staats-

diensie betressend. !)
Wir Maximtlian Joseph,

von Gottes Guaden König von Baiern.

E- And seit einiger Zeit mehrere Indige-
nar Gesuchevon solchen Ausländern an Uns

gelangt, welche ohne Unser Vorwrssen zum

Staatsdienste sunktionsweic verwendet, und

dadurch zum Austritte aus ihrem ursprüng-
lichen Vaterlande veranlaßt worden sind.

Damit ähnliche Gesuche von Fremden
zum Nachtheile Unserer inkändischen oft fd=

higern oder wenigstensgleich befähigren Sub,

jekre künftig nicht mehr statt finden können;

so befehlen Wir hiemit, daß kem Auslaͤn-

der zu einer Funktion im Staatsdienste ohne

Unsere besondere vorher ertheilte Genehmi-

gung ferner verwendet werde.

Hiernach werden sämtliche Stellen und

Behoͤrden Unsers Koͤnigreiches unter ihrer
strengen Berantwortlichkeit angewiesen.

Muͤnchen den 25. August 1816.

Max Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf koöniglichenallerhdhsten Befehl
der GeneralSekretär

von Baumuͤlber.

Bekanntmachungen.

(Den polptechnischenVereinin Baiern betreffend.)

Seine Masestat der König ertheilten der

zur Herausgabedes Anzeigers für Kunst und

Gewerbfleiß dahier sich verbundenen Privat,
Gesllschaft bei dem beifallswürdigen Zwecke
ihres Unternehmensdie allerlöchste Bestä-
tigung, unter dem Namen eines polptech-
nischen Vereins in Baiern; mie der

Erlaubniß, das vorgeschlageneSiegel füh-
ren, im Inlande aus allen Ständen Mit-

glieter gegen einen geriugen jährlichen Bei,

trag aufnehmen,und hlerauseinen Fond zu
öffenrlichen Prämien für das Fach der Ge,
werbe und Fabriken bilden zu därsen, und

versichern dem gedachtenVereine, bei der

Fortsezungseiner pacriotischenBemühungen
des besondern allerhöchsten Schuzes.

München den 22. August 1810.

(Die Stiftung des Pfarrers und Dechants Vo-

gele zu Kirchdorf im Illerkreife betrefsend.)
Seine königliche Majestät haben berrir#n.

auf den Bericht des GeneralKreie Kommiss
sariats in Kemptenvom 2. April d J. Ihr
allerhöchstesWohlgefallenzu erkennen,gege-
ben, daß der Pfarrer und Dechant,

(35)
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Joseph Voͤgele, zu Kirchdorf ein Ka—

pital von 1300 fl. zur Schulstiftung ver—

wenden wolle; und haben nunmehr auf
den weitern Bericht eben derselbenKreisstelle
vom 28. Juni die gedachte Stiftung hier-
durch in der Art bestätige: daß sie

I. nach dem klaren Inhalte des vorgeleg-
ten Stiftungsbriefes vom 35F. Maͤrz d.

J. ausschließlich zur Bezahlung des

Schulgeldes für sämtliche Werktags-
und Feiertagsschülerder kleinen Pfarrei
Kirchdorf, sonachzum Behuf der Pfarr-
gemeinde bestimmt seyn und bleiben

soll, daß
2. die Stiftung auf die besonderebittliche

Vorstellung des genannten Sorfters
der Administration des jeweiligen Pfar-
rers und der GemeindeVorsieherzu

Kirchdorf untergestellt,
3. jede Jahres Rechnungaber an die ein-

schlägigeKreisSeiftungs Administration
zur geschäftsmäßigenRevision eingesen-
det werde.

München den 77. August 1876.

Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Rezatkrelse.

1) Dlie Pfarrei Gebsattel.

Durch die Versezung des Decans und

bisherigenPfarrers, Georg AloisBoxleid=
ner zu Gebsattel, LandgerichtsRothenburg,

4
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aufdie Pfarrei Willanzheim, ist die Pfarrei
Gebsattel erlediget worden.

Das jaͤhrliche reine Einkommen dieser
Pfarrei, zu welcher die Orte Sondersdorf,
Eckartshof und Wassermühle gepfarrt sind,
ist bei einer Zahl von 471 Seelen, auf577fl.
§5 kr. berechnet worden.

2) Die protestantische Pfarrei Holzhausen.

Durch den am 10. Augustl. J. rfolgten Tod

des Distrikts SchulInspektorsund Pfarrers
Vegtherr ist die Pfarrei Holzhausen,
Dekanats Uffenheim, erlediget worden, des

ren Ertrag in der Fassion von 1807. auf
939 fl. 83 kr berechnet worden ist.

Im Ober Donankrelse:
5) Das Beneficium zu Neuhäder.

Durch die Beförderung des bisherigen
Beneftciaten?) ist das einfache Beneficium zu

Neuhäder erlediget worden.

Dasselbe liegt in der Diäces Augsburg
und in dem Landgerichte Zusmarshausen.

Der Ertrag besteht in 220 fl. Das Be-

neficiathaus wird vom allerhöchstenFinanz-
Aerar unterhalten.

4) Die Pfarrei Unterhausen.

Unterm 11. Augustl. J. wurde durch Hin-
scheidendes bisherigen Pfarrers die in der

Dibces Augsburg, im Landgerichte Neu-

burg gelegenePfarrei Unterhausen er'-

lediget.

»2 S. zo8.
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Diese Pfarrei enthaͤlt 170 Seelen, der

Ertrag derselben wird zu 325 fl. berechnet.

Im JFfarkreise:
5) Dle Pfarrei Rieden.

Die Pfarrei Rieden, königlichen Land--

gerichts Wasserburg,im Bisthume Freising,
ist durch Versezung des lezten Pfarrers er-

lediget; sie hat 4 Stunden im Umkreise,
und zählet 708 Seelen. Eine Schule ist
im Pfarrdorfe; die Pastoralfunktionen be-

sorget neben dem Pfarrer ein Hilfspriester,
die Gesammtrente aus Widdum, Zehentund

Stole, nebst zoo fl. für Haltung des Hilf-
priesters ex Acrario bestehetin 899 fl. 35 kr.

wovon ale passtrlicheLast, einzigobigeZoofl.
wegen der bezeichnetenVerwendung abgezor
gen werden därfen.

Herrschafts= und Ortsgerichte.

Seine königliche Majestät genehmigten
auf den Antrag der einschlägigenBehörden
die Bildung folgenderHerrschafts" und Orts-

gerichte:
Im Mainkreise:

(Ortsgericht Krummennab.)
Johann Georg von Grafenste in bils

det bei dem behengute Krummennab,
Landgerichts Neustadt an der Waldnab,
ein Ortogericht, welches die Orte Krummen-

nab, den Weiler Flärn mit den Einzelnen
Pärnmühle und Gleich, Burggrub mit der

Reißermühle, Ingelshof und Faßenhof mit

66 ständigen Familien begreifenwird.

München den 18. August 1816.
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(Crtsgericht Rupprechtsrent.)
Der Freiherr von Junker bildet bei dem

Lehen Rupprechtsreut im Landgerschtes
Reustadt an der Waldnab ein Orksgericht,
welches in den Orten Rupprechtsreut, Un-

termantek, Teippach und der Einzeln Oh-
reim §2 ständigeFamilien enthalten wird.

München am 10. August 1816.

(Herrschaftsgericht Helnersreut.)

Graf Voit von Nienek bildet bei
dem Kanzleilehen Heinersreut ein Herr-
schaftsgericht II. Klasse, welches

1. den Steuerdistrikt Heinersreut mit

den Orten Heinersreut, Elbersreur,
mie den Mühlen und Einzeln Dimzen-
bähl, Wustuben, Kreuzknock, Breiten"
eben, Schmölz, Güldenstein und Fels-
wirth, ferner Köstenbergund Schnebes,
darin . .3s Familien,

2. den Distrikt Grafengehaig mit den
Orten Grafengehaig, Selfersreut, mit

der Einzeln Höhehof. 685Familien,

3. vom Steuerdistrikte Presseck die Orte

Presseck, Schlackenreut mit Schübels"
mühl, Troctenreut, Schlopp, Wilden:

stein, die Einzeln Wassenhamer, Für-
stenhof, kändergrün, Neumühle, Schla-

ckenmühle, Papiermühle und Ochsen-
garten . . 169 Fanmilien,

zusammen . . 322 staͤntdigeFa-
milien begreifenwird.

Muͤnchen den 20. August 1816.

(357)
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(OrtegerichteIsigsan und Reitzenstein.)
Bei den bisherigen Pateimonialgerichten

Islsigau und Neitzenstein im Landge-
richte Naila bilden die unadelichen Bestzer,
der ProzehHrathHütener und die Pupil=
len des Adam Pütcner, folgende purifi-
eirte Ortgerichte, und zwar der erstere das

Ortsgericht Isstgau mit Issigau, Hugel,
Modesmühle, Neumühle, Heinrichsdorf und

Marrgrün, enthaltend117 Familien; lez=
tere das Ortsgericht Reißenstein mie

Reibenstein, Pretsbühel,Eichenstein,Wolf-
stein, Einsiedel, Brand, Griesbach und

Sunderasen, enthaltend 73 Familien.

Muͤnchenden 22. August 1816.

(PHerrschaftsgerichtEbuat.)

Die Vasallen, die Grafen und Freiherren
von Hirschberg bilden bei den bisherigen
Rittermannlehen Ebnat und Schwar-
senreut ein Herrschaftsgericht II. Klasse
für das künftige Kanzleilehen Ebnat unter

vorschriftmäßiger Vertretung, welches fol-
gende Bestandeheileenthalten wird, ndmlich:

1. den Steuerdistrikt Ebnat mite Ebnar,
Grünlas, Herrmannsreut, Hözlachof,
Selingan, Haid, Wizlasreur, Zecken-
berg, und 17 ständigeFamilien;

2. den Steuerdistrikt Schwarzenreut
mit Schwarzenreut,Kößein, Schwurr=
bach, Wäsch, und 33 Familien;

z. den Distrikt Brand mie Brand,
Bärnlohe, Fahrmannsreut, Grünberg,
Grünlasmühl, Oelbühl, und 7.) Familien;
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4. den Distrikt H 5ll und Haid mie Höll
und Haid, Dreyhäuser, Kreuzweiher,
Langeneheilen,Laimgruben, und 32 Fa-
milien; endlich

5. den Disteikt Hilgramsreut mit

Pilgramsreue, Jottenwles, Masch, Nor-

thenfureh,Giblzenháusel, Schindellohe,
Idgerhäusel, und 3-: Familien;

zusammen 344 ständigeGerichtssassen.
München den 73. August 1816.

Im Rezatkreise:
Ortoegericht Vorra.)

Der quiescirte StadtgerichtsAssesserJa-
kob Christian Wilhelm von Scheurl bildet

aus dessen Patrimenialgericht Vorra im

LandgerichreHersbruck ein Ortsgericht, wel-

ches in den Orten Vorra und Durrelbach
70 ständige Familien enehalten wird.

München den 10. April 1316.

(Ortsgericht Thalheim.)
Karl Sigmund von Holzschuher,

als Stellvertreter der Sigmund Elias von

HolzschuherschenLinic, bildet zu Thal-
heim, LandgerichtsHersbruck, aus dem

bisherigen Patrimontalgerichte ein Ortsge-
richt, welches in den Orten Thalheilm, Aicha,
und Mittelburg sa ständige Gerichtsfassen
enthalten wird.

München am 20. August 1816.

(Drisgericht)Grünsber g.)
Sigmund Karl Jakob Stromer von

Reichenbach bildet aus dem Patrimonial-

gerichte Grünsberg im LandgerichteAlt-
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dorf ein Ortsgericht, welchesin den Orten

Gruͤnsberg, Weinhof, Stuͤzelhof, Alten-

than, Wallersberg, Peltenhofen, Praken-
fels, Penzenhofen,Ladersheimund Au 100 ge-
sesseneFamilien enthalten wird.

Muͤnchen den 22. August1316.

Im Regenkresse 2.
(Ortsgecicht Ursensoslen.)

Die Besizertn des Guts ursevsollen,
bandgerichts Amberg, die verwittiötevon

Hötzendorf, bildet daselbstein Ortsge-
richt, welches den purificirten Ort Uesen-

sollenmit 52 staͤndigen Familienenthalten
wird.

Muͤnchen am 17. August1816.
(Ortsgericht Bodenstein.)

Der Freiheervon Hertwich bildet auf
dem Lent= Bodensktein ein mannlehen-
bares Ortogericht #n LandgerichteRoding,
welches in dem Steuerdistrikte Boden=

stein die Orte Bodensteinmit Michelsberg
und Bodenmühl, Heinzelmühl,Deppenried,
Assang, Birkenhof, Fichtenhof, Wirthhof,
Trumling und Gumpernmit 1 Familien
begreifen wird.

Mänchenden 20. August 1816.

Dnsgersch44½. *

Die verwirtibteFreifrauvon Stingel-
heim, geborne Frelin von Kök, bildet bei

dem bisherigen PatrimonialgerichteKürn
bandgerlchts.Regenstauff,ein. Ortegericht,

556

welches in den Ortenund EinzeinenKuͤrn,
Thal bei Kuͤrn, Herrnbruͤndl,Steinhof.bipperg,Unterlipgu ͤtl, Eichenmuͤhl, Sei-
bersdorf, Abbrand, Högelstein, Maad,
Bäüchl, Gasberg, Thalhof, Plessenberg,
Oedenhof, Geubhof, ämelhof, Rothhof-
stdl. Oberlipgücel,Schenkenricht,Ober-
hof im Distrikte Kürn, dann Seelnrinnen,
Weg, Pilmansberg,Haslach, Ober: und

HUnrerharm,Aapertswing,Elendpleschen,
Elendgarten, Wieshof, Wiesmühl im
Distrikte Steitarinnen, endlich Pet-
tenreut, Feldhof. Buchhof, PHsselgrub,
Eberhof, Gerftenhof,Basleitenuud Vo-
deropenderf im Disteikte Hettenreut, zu-.
sammen.169 staͤndigeFamilienenthalten
wird.

Muͤnchen den 22. August 1816.

Im Illerkreise: «

COrtsserschtEisenburg.)
"

Das purificirtePateimonialgerichtEisens.
burg wird durch denFreiherrnvon Herr-
manu, welcher die gutsherrlichen Gericht-
harkeitsRechtezu vertreten hat, in ein Orts-,
gerlche verwandele,welches in den Orten,
Eisenburg, Schwaighausen, Uncerhart,
Geünfure und Amentingen10a ständigeFas,
milien im KandgerichteOttobenernenthälr. 8

Muͤnchen den 20. August 1816.

Im Isarkreise:
(Ortsgericht Freiham.)

Der königliche Kämerer und Landes=

direktionsrath, Friedrich Graf von Pesch,
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bildet bei dem Size Freiham im Land-

gerichteMuͤnchenein Ortsgericht. Das-
selbe wird nebstFreiham die Orte Aubing
und Lochhausennebst der EinzelnGrebenzell
mit los ständigen Gerichtssassenbegreifen.

München den 10.August1816.

(

Drtsgericht Kapfing.)
Die Vormundschaft der gräflich Spret-

tischen Dupillen bildet gegen vorschrift=

mäßigeVertretungaus dem Datrimontal=
gerichte Kapfing, Landgerichts Landehut,
ein Ortsgericht, welches die Orte und Ein-

zelnhöfe Kapfing, Kemoden, Gleißenbach,
Güttersdorf, Wieskozing, Thanlohe, Than-

ham,Oberfroschham,Schöllenberg, Hub-
stetten, Viehhaufenund Schraham mit

58 Familien enthalten wird.

Muͤnchen am 20. August 1816.

(Ortsgericht Haskangkreit.)
Die Haslangischen Erben bilden

das Ortsgericht zu Haslangkreit im

Landgerichte Aichach auf folgende Art:

dasselbe wird in dem Stererdistrikte des

Marktes Kühbach die zu seiner Rural-

Gemeinde geeignetenOrte, Haslangkreit, Par,
Abtismühl, Ober= und Unterbuch, Winden

und Stokensau, aus dem Distrikte In=
chenhofen die Orte Groshausen und Oed-

mühle, endlich aus dem Disteikte Bern-

bach den Ort Nadersdorf, mit 87 ständigen
Familien enthalten.

München den 2. August 1816.
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Sizung des geheimen Nache.

In der königlichengeheimenRathsstzung
vom 1. August 1316. wurden nachstehende

RekursGegenständeentschieden:

1) Die Streitsache des Simon Hiebl
Staudhammer zu Staudham, und der

Wirthe Balthasfar Schmidramel

zu Forsting und Mathias Stabler

zu Gabersee, Landgerichts Wasserburg
im Isarkreise, wegen BierschenkenBe-
fagnißes.
Der Rekurs wegen KriegskostenAusglei-
chung in dem vormaligen Neustädter
und Ipphofer Distrikte, Landgerichts
Markt Bibart im Rezarkreise.

Vom 22. August:
1) Der Rekurs der Tafernwirthe zu bindau

im Illerkreise gegen die dortigen Bäcker

wegen Gewerbstreits wurde an das koͤ-

nigliche geheimeMinisterium des Innern
zur geeigneten Erledigung zurückgegeben.

2) Der Rekurs des quiescirten Assessorsvon

Scheuerl zu Nürnberg gegen die Ge-

meinde Vorra, Landgerichts Hersbruck
im Rezatkreise wegen GemeindeWalde-
theilung, dermal wegen Jurisdiktions=
Konflikts.

2

Beitr äge.
Für kranke und verwundete Krleger.

Hieransind ferners eingegangen:
I. Vom DPfarrer Bauer zu Sambach, könig-

lichenLandgerichtsMichach, die von dem-
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selbenfür Verwundete des rußischenFeld-
zuges cedirten und nunmehr reclisirten

Interessen ad 0 fl. 48 kr. — hl.

2. Durch das königliche LandgerichtNeu-

stadt an der Aisch vom Pfarrer Lehr zu

Oberhächstädt den VaterlandsVertheidie
gernbestimmte fl. 10 kr. hl.

3. Durch die königlicheHauptkassa in Würz-
burg vom königlichen Ingenieur Haupt-
mann Streit für verwundeteund kranke

Krieger hinrerlegte8 Holländer Ducaten

ad fl. Zo kr. mit betragenden
44 fl. — kr. — dl.

Münchenden r. August r815.

Königlicher Kriegs Oekonomie
Rath.

von Kraus.

Rainprechter.

Den Beitrag des kdniglichen Kämerers und

OberAppellationsgerichtsDirektors Freiherrn
von Künoberg zum Invaliden Fond be-

treffend.)

Dem königlichen Kämerer und Ober-

AopellatlonsgerichtsDirektorFreiherrn von

Künsberg istdurchallerhöchstesReseript
vom :3. Mäcz 1815. die Bewilligung zu

Verloosung seines Landgutes in Menzingen
unter der Bedingung der Enrrichtung einer

Summe von Eintausend Gurlden zu
dem königlichen Invaliden Fonde ertheilt,
demselben aber durch nachgefolgte aller:

höchste Entschließung gestattet worden, die

gedachteSumme nicht in baarer Münze,
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sondern in zwel verzinslichen baierischen
StaatsLotterieObligationen jede zu 500 sl.
zu entrichten, welche derselbe nunmehr
unterm 27. v. M. sub Nris. 1873. Lit. I.

und 1675. Lit. K. anher eingesendet, und

solche sohin der koͤnigliche InvalidenFond
erhalten hat.

Dieses wird hiemit zur öffentlichenKennt-

niß gebracht.
München den 3. August 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomie=
Nath.

von Kraus.

Nitschel.

Dienstes Nachrichten.

Seine kbniglicheMajestät geruhten und

term 18. August l. J. zu Allerhöchstihren
Kämerern zu ernennen:

Clemeno Freiherrn von Junker, genanne

Bigato; Joseph Anton Fretherrn von

Bruck, Hauptmann des 2. CinienInfantet
rie Regiments; JosephFreiherrn von Küns-

berg, Oberlieutenant des 10. Linien Infan=
terteRegimems; Karl Freiherrn von Leo-

prechting, königlichen Postmeister in Pas-
sau; und Joseph Freiherrn von Scharte.

Ferner
amd. ben bisherigenAdvokaten zu Sulz-
bach, Johann Baptist Liebel, ingleicher
Eigenschaft nach Regensburg zu versezen,
und die dadurch frei werdendezweiteAdvof
katenstelle zu Sulzbach dem Accessistenbei
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dem Appellationsgericheefür den Regenkreis,
Stephan Tretel, zu verleihen;

am 2a, den ehemaligenAdvokaten zu Frei
sina, Anton Würth, in solcher Eigen-
schaft dem Kandgeriche#ezu München zuzu-

theilen, und

am 23. die Direktorsstelle an dem philo-

logischenSeminarium zu Erlangen nebst der

ordentlichen Lehrstelleder Beredsamkeit,Dicht,
kunst, dahn der klassischen,griechischund

rämsschenLitteratur dem bisherigen Rektor

und Professor am Gymnastum zu Rürnberg
Georg Wilhelm Friedrich Hegel zu ver-

leihen.

Rachwe isn

über jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,
welche für die im Kriege vom Jahre 1800 durch

Brand verungläckten Bewohner von Stadtam-

hof, Steinweg und Reinhausen im Re-

genkreiseelngegangen sind.

(Forisezung zu S. 510.)

B. Auf Vertheilung unter die Ab-

bränoler:
Die vom 15. Mai 1809 bis 31. Juli

1812. nach einem von dem käniglichenLand-

serichteunddemBurgerAusschußezu Stadt-“

amhof ausgemittelten und von der Krets-

stellegenehmigtenMaßskabe nach und rach

vertheiltenUnrerstüäzungeBeiträgebelausen

sich mit den eirgerechnetenHolzTransport=
Kosten zu 1488.fl. 38 kr. und den Privat=

Kolektenauf die Summe von94632fl.
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32 kr. wovon nachgenannteAbbraͤndler die

entwossenen Beiträge erhalten haben;
a. Behauste Einwohuner:

6 fl. kr.
Von Sradtamhof: ««

Bartholoma Bink, Stricker. 403 58
Michael Merz, Husschmied b06 32

Joseph Schreiner, Hutmacher Sog 27
KXaver Jordan, Bierbrauer 2146 35

Joh.Bapt.Rosenbeck, Sattler 389 13

JosephSchultes,Husschmid 70 3

Wolfgang Braun, Baͤcker . 1017 54

Peter Bauriedl, Bäicker 1293 23

Wendelin Schwaiger, Bäcker 860 15
Aleis Prentner, Bierbrauer 1925 52

Anna Maria Rothkappek,Bier-

Brauers Witiw. 15625 57

Fr. Jakob Kern, Bierbrauer zocoo 44
Alois Mayr, Bierbrauer 25347 10

Joserb Nesenmayer, Bierbrauer 26015 33

Joseoh Mulzer, Kieschner 18906 43

Joseph Kerner„Bierbrauer 2357 6

Mathias Fröhlich, Chirurg 326 16

Joseoh Brunner, Saitler 359 23

Joh.Bapt. Orthelfer, bebzelter 1313 7
Joseoh Holitzka, Säckler 3:4 25
Martin beonhard, Avotheker 2004 8

Jeh.Bapt.Dibell, Kaufnann 2131 34

Joseph Engl, Uhrmacher 540 26

Anna Maria Steinharde, Uhr-
"

machersWittwe . .. 348 11

Sebastian und JosephFuml,
Nagelschmieee 755 40

Georg. Seitz, Nadlee. 4353 13
(Die Feortsezungfolgt.),
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Regierungsbliatt.
XXXI. Stück. München, Samstag den 14. September 1816.

ArlerhöchsteVerordnung.

Die Organisation der Regierung für das ko-

nigliche Gebiet am linken Rheinufer be-

treffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wi haben beschlossenfuͤr die Verwaltung
Unseres Gebietes am linken Rheinufer eine

eigene obere VerwaltungsStelle unter der

Benennung einer Regierung zu errichten.
Indem Wir diese oberste Behoͤrde als

unmittelbares Organ Unsers Ministeriums
fuͤr alle Geschaͤftszweigemit alleiniger Aus-

nahme der Gegenstaͤnde des Kriegswesens
hiemit anordnen, ertheilen Wir uͤber den

Geschäftskreis, die Bildung und den Ge-

schäftsgang dieser Unserer Regierung fol-
gendeBestimmungen:

I. Wirkungskreis.

G. 1.

Der Wirkungskreis der Reglerung um-

faßt:
A. Alle Zweige der Polizei und der inne-

ren Administration.
B. Die FinanzVerwaltung.

G. 2.

A. Die Gegenständeder innern Ver-

waltung begreifen:
1. Die Hoheits Verhälenisse,und zwar:

a) Die Aufsicht auf die Landeo Grenzenund

die Bewahrung Unserer Gerechesamege-

gen benachbarte Sraaten;
b) die Behandlung der Aus= und Einwan-

derungen, und der NachsteuerSachen;
c) die Gegenstände, welche aufdie Landes-

VerfassungBezug haben.
2. Die Handhabung und Verwaltung

der höheren Polizei, vorzüglich durch stete
Aufsicht auf die Geschäftsführungder Unter-
und Mittel Behörden.

In dieser Hinsicht liegt ihr ob:

a) Die Sorge für die Erhaltung der öf-
fentlichen Sicherheit, zu deren Aufrecht-
haltung sie über die Anwendung der

Gendarmerie und der NationalGardezu
verfügen hat, somit die Leitung des Paß-
wesens, Aufsicht auf Gefängnisse;

b) die GesundheitsPolizei,vorzüglich die

Aufücht auf das ärztliche Personale;
Pc)die Sorge für Erhaltung des Verms-

gens= und NahrungsStandesder Ein-

wohner, durch Maßregeln gegen Unglucks-
salle; Einrichtungeiner BrandAssecuranz;

(36)
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Aussicht auf LeihInstitute; Anordnung
einer zweckmäßigenArmenpflege; Errich-
tung und Erhaltung von Bescháäftigungs=
und WohlehätigkeitsAnstalten;

4) die Sorge für Beschüzung und Befar-
derung der Industrie in Rücksicht auf Fa-
brikation, Gewerbe und Handel; in lez-
ter Beziehung die polizeiliche Aufsicht auf
Erhaltung des Straßen= und Wasserbaues,
auf Messenund Märkte, auf Maß und

Gewicht;
e) die OberAufsicht auf das Gemeindewe-

sen, auf die Gemeinde Vorsteherund an-

dere GemeindeBeamten, auf das Rech-
nungswesen der Gemeinden, und eben so
auf jenes der Stiftungen, welche unter

der Curatel des Sctaates stehen;
1) die OberGerichtopolizei nach noch näher

zu erlassendenBestimmungen.
3. Die obere Leitung der Erziehungs-

und UnterrichtsAnstalten; die Aufsicht auf

BildungsInsticute; auf den Buchhandel
und Zeitschriften; die Beobachtung und Be-

förderung der Fortschritte der Wissenschaft
und der Kunst.

4. Die Besorgang aller Geschäfte in

Bezug auf Religions= und KirchenVerhäle-
nisse aller ReligionsHarteien,und die Wah-
rung und Ausübung Unserer Gerechtsame
in Rücksichedieser Verhälenisse. Die Regie-
rung legt die bischöflichen Patente zur Er-

theilung Unsers Placet, und die von dem

Bischofe geschehenenErnennungenkatholi-
scher Pfarrer zur Ertheilung Unserer Be-

stätigung vor.
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5. Die Behandlung aller Militär Ge-
genstände,so weit ssein den Geschäftekreis
der Civil Behörden gehören, und zwar:

a)die obersteLeirung der MilicärKonfskrip-=
tion, Repartition des Kontingents auf
die Kreise, und Emscheidungder Kon-

skriptions Reclamationenin lezter Instanz,
wenn diese nicht gegen die Kontingents-
Repartition selbstgerichtetsind;

b) die Anordnung der Aufsicht auf beur-

laubte Soldaten, und der Verfügungen
gegen Deserteurs;

P) die Oberleitung der NationalGarde;
d) das Marsch-, Vorspann: und Einquar-

tirungswesen.
«

«.3.
B. Die Regierung leitet unter Verant-

wortlichkeit:
1. Die ganze Finanz Verwaltungder Pro-

vinz durch alle Zweige nach den für dieselbe
schon bestehendenoder noch zu erlassenden
Normen und Vorschriften.

2. Zur bestimmten Zeit, vor dem Ein-
tritt des neuen Rechnungsjahres entwirft sie
das Budjet der Provinz für alle das Finanz-
Aerar betressendenEinnahmen und Ausga-
ben, und sendet es mit einem raisonnirenden
Berichte begleitet zur Sanction ein, nach-
dem Wir schonzuvor die Dotationen der

CentralStaats Kassebestimmt, und wegen
des General Contingems der directen Steu-
ern die geeignetenBeschlüssegefaßt haben
werden.

3. Aufden Grund des genehmigtenBud-

sels hat die Regierung auf dem gesezlichen
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Wege die Repartitlon der direkten Stenern

auf die Kreise unverweilt einzuleiten, zu-

gleich das Budset der DepartementalEin-
nahmen und Ausgaben zu entwerfen, und

solches sofort dem Ministerium zur Bestä-

tigung vorzulegen.
—

4. Nach erfolgter Bestaͤtigung des De-

partementalBudjets ordnet sie definitiv die

Anfertigung der SteuerErhebungsRollenmit

ihren Beischlägen(centimes additionnels)
an, nachdem sie schonzuvor für die übrigen
Verwaltungszweige gleich nach erhaltener
Genehmigung des Haup# Budjetsdie nöthi-
gen Verfügungen erließ.

§. Die Dotation der CentralStaats-
Kasse wird in monatlichen Raten berichtiger,
und genau eingehalten.

6. Wenn dieseDotation berichtigetoder

gedecktist, ist die Finanz Kamer der Regie-
rung befugt, alle im Budjet vorgesehenen
und durch das allerhöchsteSanctioneReskript
genehmigtenAusgaben bis zur Erfüllung der

darin bestimmten Summen ohne weitere An-

seagezu ordonnanziren.
Sie ist verantwortlich, daß die Fonds

nur für die im Budjet verzeichnetenGegen-
stände bestimmt und verwendet werden.

7. Dringenden Ausgaben für unvorher-
geseheneFälle, wofür in dem Budjet keine

Titel aufgenommenworden, undbei welchen
Gefahr aufVerzughaftet, darf durch einen

angemessenenVorschuß begegnet werden;

doch ist die Regierung verbunden, den Fall
sogleichanzuzeigen, und die Bewilligung
der unausweichlichen Summe nachzuholen,
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welche sodann à conto des ReserveFonds
der Provinz zu verrechnen ist.

8. Die Regierunglegedem Ministerium
den fünfzehntenund lezten eines jeden Mo-
nats eine Abschrift des HauprkasseTagebuchs
mit einer Bilance, und mit Schluß des
Monats zugleich eine approrimative Ueber-

sicht der im darauf folgenden Monate sich
wahrscheinlichergebendenEinnahmen und der

nothwendig werdenden Ausgaben vor.

9. Sie hat über das Rechnungswesen
die genauesteAufsicht zu führen, über die

Seellung der Rechnungenin dem festgesee
ten Termine zu wachen, und dieselbe defini-
tive zu schließen, die Rechnungder Haupt-
kasseaber mit einem, die ganze Provinz=
Verwaltung umfassendenRechenschaftsBe-
richt längstens ein halbes Jahr nach dem

Schluße des Rechnungsjahreseinzuserden.
10. Sie begurachtet die Penssonenauf

den Grund der bestehenden,oder noch fest-
zusezendenNormen, und ist ermächtiget,in
dringenden Fällen besondererHilfsbedürfrig-
keit bei einem gesezlichbegründetenPensions=
gesucheauf Abschlag der zu bewilligenden
Peuston einen verhältnißmäßigenVorschuß
anzuweisen.

. 4.

Fuͤr alle der Regierung in der Kompe-
tenz Bestimmungder vorigen Ch. zugewie-
senen Geschäftszweigewerden derselben in
der dreifachen Beziehung ihrer Thärigkeit,
nämlich: ç

1. Der OberAufsschtauf die ihr unterge-
ordneten Beannen;

(36°)
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2. der Sorge fuͤr den Vollzug der beste-
henden Gesezeund der zu erlassenden
Verordnungen;

3. der Entscheidungder Reclamationen ge-

gen die Verfügungen der Unter Behör-=
den folgende allgemeine Normen vor-

geschrieben.
ad 1. in erster Beziehung.

a) Hat sie die Begutachtung zur Anstellung
auf alle in der Provinz ihr untergrordne-
ten Amts Stellen, wovon ihr nicht die

Ernennung selbstzugewiesenist:
b) die Verpflichtung dieses Personals;

C)zdbiefortwährende Aufsicht und Kontrole

der Geschäfesführung, der Fähigkeiten,
Kenntnisse, des Fleißes und der Auffüh-
ung desselben;

d) die Untersuchung aller Amtsgebrechen,
die Verfügung oder Begutachtung ihrer
Bestrafung nachden bestehendenNormen

mit Ausnahme derjenigen, deren Erle-

digung den GerichtsBehördengesezmaßig
zustehet; die Begutachtung auf Ruhever-
sezungund Entlassungder Beamten; die

Befugniß der Suspension der Beamten

wegen dringenden Ursachen, jedoch mit

unverzüglicherAnzeige dieserVerfügung:;
o) die Befugniß zu Treffung eines Provi-

soriums für die Fortführung der Ge-

schäfte im Falle einer DienstesErledigung,
ebenfalls mit alsbaldiger Anzeige der

Verfügung.
ad 2. In Beziehung auf den

Vollzug der Geseze und Verord-

nungen stehtder Negierung zu:
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a) die Revision der gegenwaͤrtigin der Pro-
vinz bestehenden und noch beibehaltenen
Geseze, und der Verschlagzu Abschaf-
fung oder Veränderung einzelnerVerord=

nungen;

b) der Vorschlag neuerGesezeund Ver-ordnungen;

e) die Begutachtunguͤber die Einfuhrung
balerischer Gesezein der Provinz; Alles

nach Vernehmung der UnterBehördenund
umständlicher Berathung;

4) die Sorge für Aufrechthaltungund Ber

folgung der bestehendenGeseze, so wie

für die genaue Vollziehung der ihr zus
kommenden Befehle;

e) die Befugniß, auf den Grundbestehen-
der Gesezeund Verordnungen und zum

VollzugderselbenInstruerionen zu erlas-
sen, jedoch ohne jene zu éndern oder da-

von Ausnahmen zu machen;
f) die Verkündigung der Gesezedurch ein

für die Provinz bestehendesAmtoblatt.
ad 3. In Beziehung auf Beru-

fungen und Reclamationen einzel-
ner Unterthanen oder Körperschaftengegen
die Verfügungen der Unter= oder Mittel-

Behörden, so wie in allen Gegenständen
der administrativen Iustiz, z. B.
in streirigenNachsteuern,in Konfkriptions=
Sachen, Aufschlag, Siegel und anderen

DefraudationsFällen rc. 2c. bildet die Regie,
rung, je nachdemdieseVerfügungen in der

Kompetenz der Unterämter oder in der un-

mittelbaren der Mittelbehörden gelegen wa-

ren, die lezte Instanz, und gegen ihre Em'
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scheidnnghat keine weitere Berufung statt,
sondern die Parteien koͤnnen nur wegen
Nullität im Verfahren, oder im Gnaden-

wege eine Abänderung oder Modistkationje-
ner Entscheidungenbei Uns unmittelbar nach-
suchen, wozu der RekursTerminauf 14Ta-
ge nach Dublikation des RegierungsBeschei-
des festgeseztwird.

11. PFormatio n.
i

Die Regierung cheilt sich in zwei Ka=

mern, wovon die erste die Gegenstände der

inneren Verwaltung (O. 2.) und die zweite
dene der FinanzVerwaltung(H. 3.) bear-

beitet.

S. 6.

An der Spize der Regierung steht ein

Präsldene, welchem die Leitung des ganzen

Geschäftsgangesdurchalle KompetenzZweige
zustehet.

Die erste Kamer besteht:
aus vier Räthen,

* zwei Sekretarien,
k* zwei RechnungsKommissarien,
* zweiRechnungsGehilfenfür das Ge-

meinde-, Kirchen= und Stiftungs-
Rechnungswesen.

Zur Behandlung des Schulwesens wer-

den Wir der Regierung einen SchulRath,
und zur Behandlung der GesundheitsPolizei
einen MedicinalRathbeiordnen.

Die zweite Kamer
aus vier Räthen,

* zwel Sekretarien,

572

aus vier RechnungsKommissarien,und

* vier RechnungsGehilfen.
Der OberForstmeister,der OberBaudi-

rektor und der OberBerg= und HüttenIn-
spektor werden für die ihren Wirkungskreis
betreffenden Gegenständein den Sizungen
beigezogen,und die ihnen zu ercheilenden
Vorträge von dem Dräsidenten besonders
bestimmt werden.

Die Registratur, Expedition
und Kanzlei:

aus einem Präsidial Sekretär,
ék zwei Registratoren,
é zweiRegistraturGehilfen,
-einem Expeditor,
-einem ExpeditionsGehilfen,
-einem KanzleiInspektor,
-zwei Protokollisten,
* vier Kanzellisten.

Die Hauptkasse
aus einem HauptKassier,

*: einem HauptkasseKontrolleue,
: einem HauptkasseZahlmeister.
Räcksichtlich der DomänenDirektionund

SteuerInspektionwerden besondere Ent-

schließungenerlassenwerden, bis wohin diese
Stellen in ihrem gegenwärtigenWirkungs-
kreise provisorisch zu belassensind.

S. 7.
Die statusmäßigenBesoldungen fund in

einem besonderenTableau bestimme.
III. Geschäftegang.

§. 8.

Der Präsident der Regierung öffnet alle

bei derselbeneinkommenden Reseripte,Schrei-
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ben, Berichte und Vorstellungen, theilt
selbe nach den obigen Vorschriften der be-

treffenden Kamer, mit Bestimmung der

Referenten, zu. In Abwesenheit des Praͤ-
sidenten versieht der aͤlteste Director dessen
Stelle.

Unter der OberAufsichedes Präsidenten
leitet jeder Director die Geschäfte in seiner
Kamer, und führt die Aufsicht des seiner
Kamer besonders zugetheilten Secretariats

und RechnungsPersonals.
*

Alle bei der Regierungvorkommenden Ge-

genstände,mit alleiniger Ausnahme derein-

fachen Instruirung derselben, werden in kol-

legialer Form behandelt, und die Beschlüsse
darüber werden nach der StimmenMehcheir
gefaßt.

Die beiden Kamern halten jede für die

Gegenständeihrer Kompetenz abgesonderte
Sizungen, worin der Prästdent, oder in

dessenAbwesenheit der erste Rath präsidirt
und dirigirt. Die Abstimmungengeschehen
nach dem Dienstalter von dem ältesten zu

dem lezten Rathe, und der Präsident oder

Dirigent giebt die seinige zuleze, welche,
wenn sie StimmenGleichheitbewirkte,zugleich
entscheidet. Die Mieglieder der Kamern

für wissenschaftlicheund technischeGegen-
stände haben nur in ihrem Fache eine ent-

scheidendeStimme.

C. 10.

Zwischen den beiden Kamern har kein

sermlicherNotenwechsel statt, sondern die

Mittheilungen, so wie die Abgabe der Er-
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innerungen und Aeußerungenvon einer an

die andere geschehendurchProtokollsAus-

züge. In allen wichtigenGegenständen,be-

sonders bei Gesezvorschlägen,wobei beide

Kamern betheiligt sind, wird der Praͤsident
zusammengesezteSizungen, wozu entweder

alle Raͤthe beider Kamern oder von jeder
eine gleicheAnzahl von Raͤthen berufen wer-

den, veranstalten.
S. ur.

Ueber die Sizungen der Kamern werden

von einem Seeretär vollständige Protocolle
gehalten, in welches jedesmal die Anzahl
der für oder wider den Beschluß gegebenen
Stimmen bemerke, und bel wichtigen Ge-

genständenauch der Inhalt der einzelnen
Abstimmungen angeführt wird. Die nach
den Beschlüssenentworfenen Aufsäze werden

von dem dirigirenden Rathe der Kamer re-

vidirt, und von dem Präsidenten, auchwenn

er der Sizung nicht beigewohnt hat,mit

dem Expediatur versehen.
IS. 12.

Alle Ausfereigungen werden von dem

Präsidenten unterzeichnet, und von einem

Secretär kontrasignirt.
Die Form der Ausfertigung ist folgende:

1. Jene an die der Regierunguntergeordneten
Aemcer geschehenmit der Ueberschrift:

„Im Namen Seiner Majestät des

Königs.“
Die Schreibart ist befehlend, und die

Unterschrift:
„Regierunz der baierischen Laude

am Rhein.“
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2. Die Schreiben an koordinirte Stellen

fangenmit der Bezeichnungder Behoͤrde,
von welcher und an welche geschrieben
wird, auf folgende Weise an:

„Die königlicheRegierungder bale-

rischen Lande am Rhein,
an 2c. c."“

3. Die Bertchte an Uns werden in der un-

term 1. Januar r800 für alle Behör-
den vorgeschriebenenForm gefaßt.

. 13.

Die untergeordneten Behoͤrden beobach-
ten in ihren Berichten die Formen der Un-

terordnung.
Die Anrede ist:

„Königlich-baierische Regierung.“
und die Unterschrift:

„Gehorsamstes .. .. Amt.“

S. 14.
Die Registratur und die Kanzlei der Re-

zierung sind für beide Kamern vereint,

ste stehen unter der Obereitung des Präsi-
denten und unter der unmittelbaren Aufsicht
des dirigirenden Rathes der ersten Kamer.

Fur die Registratur hat das Präsidium eine

vollstindige Vorschrift zu entwersen, und

bei ihr sowohl, als bei der Kanzlei ist für
strenge Emhaltung der Geschäftsformen zu

sorgen.
C. 15.

Das Präsidium der Regierung hat jede
Woche die GeschäftsHrotokollederselbenab-

schrisclich zur Einsicht einzusenden,und die-

ser Einsendung, wo es zweckmäßigbefunden
wird, seine Bemerkungen,jedesmal aber ein
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Verzeichniß der noch unerledigegebliebenen
Geschäftebeizufügen.

« .16.

Kein bei der RegierungangestellterRath
oder Beamter darf sich von dem Sizt der

Regierung ohneBewilligungentfernen. Der

PraͤsidentertheiltReiseBewilligungeninner-

halb der Provinz auf vier Wochen, außer-
halb derselben auf 14 Tage; nach der Resi-
denzStadt nur in dringenden Faͤllen, wovon

jedesmal sogleichAnzeigezu erstatten ist.
Ueber alle andere ReiseBewilligungen

ist Unsere Entschließungzu erholen.
Wir versichernUns von Unserm Präsi-

denten, Rächen und dem ganzen Dersonale
der RegierungUnserer Lande am Nhein, daß
ste ihrem wichtigenBerufeund Unserm Al-

lerhöchstenVertrauen durch Einsicht, Thä-
tigkeit und strenge Pflichterfüllung entspre-
chen werden.

München den r3. August 1816.
Max Joseph.

Graf von Montgelas.
Auf könlgllchen allerhochsten Befehl

der GeneralSekretär-
von Baumuller.

Dienstes Nachrichten.
Seine Majestät der König habenbei Ih-

rer am 18. August l. J. angeordneten Re-

gierung für HöchstihreLandeam Rhein
am 10. nachstehendeErnennungenzu treffen
geruht:

Zum Präsidenten der königlichenRegie-
rung, den wirklichen geheimenRath und
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HofKommissaͤr, Großkreuz des CivilVer-

dienst Ordens der baierischen Krone, und

Kommandeur des k. k. österreichischenSt.

ScephansOrdens,Franz Kaver von Zwackh
Holzhausen.

Bel der erstenKamerzum ersten Rath:
den bisherigen Kreisrath, Mitglied der ge-

meinschaftlichenLandes Administration,Karl

Freiherrn von Stengel, welchem die

Function des Dirigenten übertragen ist.
Zum dritten Rath: den bisherigenAp-

pellationsrath, Mitglied der Liquidations=
Kommission, Wilhelm Fltesen.

Zum vierten Rath: den bisherigen Lan-

des Deputirten, Mitglied der Liquidations=
Kommission und Advokaten, Johann Lôöw.

Alo Schulrath: den bisherigenSchulen-
Kurator Butenschön.

Als Medicinalrath und Referenten: den

Dr. Christian Ehrmann.

Bei der zweiten Kamer zum erstenRath:
den königlichenKämerer und bisherigenKreis-

Rath, Mitglied der gemeinschaftlichenLan-

des Administration, Joseph Ludwig Graf
von Armansperg, welchem die Function
des Dirigenten übertragen ist.

Zum dritten Rath: den vormaligen Do-

mänenInspektor, Ludwig Peter Hepp.
Albert Schulz ist als OberForstmeister,

und Karl August Simon als OberJuspek-
kor des Bergwesens, mit dem Range der

Regierungsräthe von Seiner Majestic dem

Könige bestätiger, und beide referiren in

ihremFacheforthin bei der zweiten Kamer.
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Zum PräsidialSekretärist ernannt: der

bisherigePräsidial-Sekretär, Karl Stein-

heil, dann

bei der ersten Kamer zum ersten Se-
kretär: der Chef de Bureau, dudwig Friedrich

Voltz.
Zum zweiten Sekretär: der Employé,

Heinrich Sonntag.
Zum ersten RechnungsKommissär: der

Chef de Bureau Peter Anton Müller.

Zum zweiten RechnungsKommissär: der

Sekretär Karl Gottlieb Schouchard.
Zum ersten RechnungsKalkulator: der

LazarerhCivil Inspektor Johann Frank.
Zum zweiten Kalkulator: der Kalkula-

tor Johann Nicolaus Baum.
Bei der zweiten Kamer zum erstenSekre-

taär: der ProtokollistGeorg Friedrich Keim.

Zumersten RechnungsKommissär :2der bis-

herige Chef de Bureau WilhelmEmonts.

Zum zweiten RechnungsKemmissär:
Georg Bauer.

Zum dritten RechnungsKommissär: der

Kontroleur Friedrich Wilhelm Rebenack.

Zum vierten RechnungsKommissär:der

Employsé Anselm Gerster.
Zum ersten Kalkulator: der Employe

Joseph Wrede.

Zum zweiten Kalkulator: der Kalkulator

Heinrich Caselmann.
Zum dritten Kalkulator: der Kalkulator

Christian Tenner.

Zum vierten Kalkulator; der Kalkulator

Joseph August Fischer.
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Regierungsbloat t.
XXXII Stück München Mittwochden rs. September 1816.

"“

Verordnung.

(Die Nevisien und Beglaubigung der Koncepte
beschlo'senerErkenninisseund Aussertigungen,
dann die ErledigungderKurrentsachen be-

treffend.)

Wir Marimilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Ilus den von sämrlichen Direktionen Un-

serer OberGerichte, über die Revision und

Beglaubigma der Koncepte beschlossenerEr-

kenntnisse und Ausfertigungen., dann die

Erledigung der Kurrentsachen, erstatteren
Berichte haben Wir eine Verschiedenheir
des Geschäfts Ganges bei den OberGerich-
rin des Neiches wahrgenommen, und Uns

daher bewogen gefunden, Folgendeszur all-

gemeinen Nacharhtungzu bestimmen. 7

I. Alle KonceptebeschlossenerErkenmt=

nisse und Auafertigungensollen, der Hof-
raths Ordnung vom 16. Juli r1770 Act.

VIII gemäß, bei allen OberGerichtendes
Reiches ohne Unterschiedbeglaubiget wer-

den. Diese Beglaubigung geschieht1) durch

Protokollfuͤhrenden·Sekretaͤts.

sionfrel.

dieUnterschriftdes Prercnen#zen, 2) durch
dle Unterschriftdesjenigen,welcher die Be—

rathung der Sache dirigirt hat, 3) durch
die UnterschriftdesGräsidentemoder Gerichts-
Vorstandes, 4) dürch die Unterschrift des

Der Dirit

gent sezrdis Wore#egi, der Prästdent
das Exrpoediatur bei. Wurde der Auf-
saz in der Sizung verlesen, so beinerke es

der Sekretär durch den Beisaz lectum er

adprohatum. Hinsichtlichder Kollationirung
und Mundirung, dann des Kanzleidienstes

hat es bei den Vorschriften der Hoftaths-
Ordnung, und der bieherigenGeschafis-Ordnung sein Verbleiben.

H. Alle Kenceptesolenvor der Aus-

sertigungrevidittwerden,und nur die Auf-

säzeder Vorständesind,vorbehaltlichdessen,
wasüberdie Beglaubigungin“vorstehender
Numer I. bestimmtwurde, von det Revi-

DieseRevisionbeschraͤnketsch
auf den“ formertenTheil der Aufsäze,

auf Beobachtungder- Vorschrif*r über Ab-
fassung der Erkenmnisseund Enischeidungs=
gruͤnde/auf Einhaltungdes KanzletStold,
(3) 1
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der Würde und des Anstandsder Schreib-
a#rk, dann derRichrigkeirder Sorache. Bei

schwerer Verantwortung soll unter dem Vor-
wande der Revision nichts Materielles ver-

dudert werden, weder durch Ausstreichen,
noch durch Beisezen, noch durch Abändern.

Findet der Revident Anstände in der Ma-

terie, so hat er die Sache da, wo sie be-s

rathen wurde, vorzulegen. Diese Revision
kommt in Ansehung der in einem Senate

beschlossenenSachen demVorstandezu, wel-

cher den Senat dirigirt hat; sedochgestatten
Wir dem Drsidenten, wenn ihn andere Ge-

schäfte verhindern, die Revision der in sei-
nem Senate beschlossenenAufsäze jenem Di-

rektor zu übertragen, welcher einen Senat
nicht dirigirt hat. Von den Vorständen er-

warten Wir, daß sie bei dieserRevision die

den Räthen schuldigeAchtung und Scho-
nung nicht hintansezen, vielmehr da, wo

sie Verbesserungvieler und großer Mängel
für nothwendig erachten, dem Koncipienten

nach vorgängigenBenehmendie Aufsze zur

eigenenVerbesserungzurückgeben,und dann

nochmalin Revision nehmenwerden.
III. Durch Signate der Proponenten

unter Kontrolle und Beistimmung der Vor-

ständeohne Vortrag im Senate sollen 2)

künftig als Kurrentsachen,a) jene Entschlies-
sungen, welchedem gewöhnlichenGeschäfts-

gange, oder der Prozeß Instruktion gemäß
ohne besondernNachtheil für die Betheilig-

cen, und ohne besonderes Bedenken erlassen
werden können: b) die Erinnerungenund
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Entschlieffungen auf die untergerichtlichen
Geschäfts Anzeigen über die strafrechtlichen
Gegenstände, über die Cioil Prozesse, Ver-

lassenschaften und Pflegschaften: c) jene
Ersezungenin StrafRechtssachen,welchenach
der kursorischenDurchsiche der Akten, dem

Artikel 347 Theil II. des Seraf Gesezbuches
gemäßvon selbst,und ohne in die Materialien
der Sache tiefer einzugehen, als nothwendig
erscheinen. 2) Die Signate der Direktoren
werden unter die Kontrolle des Präsiden-
ten oder dessen Seellvertreters gestellt. 3)
Die Signate der Räthe stehen unter Kon-

trolle des Vorstandes jenes Senats, welchem
der proponirende Rath zugetheilt ist. 4) Al-

len Signaten müssennebst der lezten Ein-

gabe die Akten beigelegewerden. Der Vor-

stand, uncer dessen Kontrolle sie getheile
sind, ist verbunden, sie genau nach der Ak-#

ten Lage zu prüfen. §) Findet der revidi-

rende Vorstand die Sache zur Erledigung
durch Signat nicht geeignet; so giebt
er sie mit dem Beisaz ad Sessionem dem

Proponenten zurück, der sodann ohne wei-

tere Remonstrarion darüber in der Sizung
Vortrag zu erstatten hat: hält er hinge-
gen 6) die Sache zwar zur Erledigungdurch
Signat geeignet, dagegen die vorgeschlagene
Entschliessungder Sache nicht angemessen,

so benimmt er sich mit dem Proponenten,
und läßt im Falle des Einverständnissesdie

geeignete Eneschliessungausfertigen, oder

verweiset im enegegengeseztenFalle die Sache
ad Scssionom. 7) Die Beglaubigung der
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Signate richtet sich nach der Numer I. ge-

gebenenVorschrist. Die Rähe bringen ih-
1e Signate zur Sizung innerhalb des demn

Untergerichtenhiefür in der Verordnung vom

17. September 1811 (RegierungsblartSt.
IVIII. Nr. 1.) bestimmten Termins. Die

Vorstände der Senate sind verbunden, sie
nach der Sizung zu prüfen, und bis zum

nächstenSizungstage zu erledigen. Der Pr-
stde'n ist im Verhinderungsfalle befuge,die-

se Prüfung einem Direktor, welcher keinen

Senat dirigirt hat, zu übertragen. 8) Die

vom Verstande genehmigteu Signate wer-

den dem Sizungs Protokolle, jedoch mit

dem ausdrücklichen Beisaze „Signates
nachträglich angehängt.

IV. Alle Urtheile samt Entscheidungs-
Gründen sollen in dem Senate, worin sie

beschlossenwurden,abgelesen, und in An-

sehung des Inhalts von den Votanten ge-

nehmiget, sodann nach Numer II. in Re-

vision genommen werden. Das Ablesen der

Aufsäze in Pleno ist auf jene Sachen be-

schränkt, welche im Plenum berathen wur-

den. Die Droponenten können in einfachen
Sachen das Urtheil samt Enescheidungs-
gründen schon bei dem Vortrage zur Ses-
Hsonbringen, und gleich nach dem Beschlusse
ablesen; aber ausserdem sollen sie das Ur-

cheil samt Enescheidungs-Gründenbis zur

nächsten Sizung aufgesezt haben, und in

derselden zur Genehmigung vorlesen.

V. Von den Vorständen erwarten Wir,

daß sie ferner wie bioher die SizungsPro-

3“

tokolle, welche sie durch ihre Unterschrife ne-

ben der Uneerschrift des Prokokollfy#hrenden
Sekretärs zu beglaubigen haben, genau
durchgehen, und auf deren getreue Ueber-

einstimmung mit den gefaßeen.Beschlüssen
sehenwerden.

VI. Da die Direktoren durch gegenwär-
tige Anordnung neben den übrigen, ihnen
als Direktoren obliegenden Arbeiten einen
neuen für das Ganze wichtigen Wirkungs-
kreis erhalten haben, so sollen denselben
kunftig ohne ihre Einwilligung keine Quar-
tal Akten von dem Prästdenten zugetheile
werden.

München den ro. September 1816.

Max Joseph.

Graf Reigersberg.

Auf königlichenallerhöchstenBefehl.
Der GeneralSekretär

von Nemmer.

Bekanntmachungen.

(Die Aufnahme in das Georgianum für das

Jahr 1813 betreffend.)

Seine königlicheMajestät haben un#erm

20. Juli, ro. und 317. August dieses Jahrs
nachbenannten Kandidaten den Eintritt in das

GeorgianischeKlerikal Seminar zu Landshut
für das künftige StudienJahr allergnddigst
bewilliget.

(37“)
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A. Vom yceum in Regensbirg. 7

Den Kandidaten der Theologie:
1) Franz Xaver Eibl, von Woͤrth, glei—

chen Landgerichts.

2) Franz aver Gruber, von Altenthan,
Landgerichts Woörth.

3) Johann Ulrich Hellmeper, vonAm-

berg.
Den Kandidaten der Plilosephie im II. Jahre-

1) Rochns kobenhofer, von Amberg.

a) Johann Luschner, von Schwandorf,

landgerichts Burglengenfeld.
3) Georg Mühlbauer, von Aenschwang,

KandgerichtsKamm, un

4) Jakob Wittmann, von Dottenstet-
ten, LandgerichtsBurglengenfeld.

ß. Vom Lyceum zu Amberg.
Den Kandidaten der Theolegie im II. Jahre.

1) Bartholomá Graf, von Sulzbach.

2) Wolfgang Lindner, von Neukirchen,
im Mainkreise, dann

dem Kandidaten der Philosophie im II. Jahre

3) Johann Baptist Gloßner, vonVel-

burg, im Negenkreise.

C. Vom Lyzeum zu München.

Den Kandidaten der Pbiloserhie im 11. Jahre.
1) JosephHacke, von Aichach, im Isar-

kreise.

2) Gallus Schmid, von Scheidegg, im

Illerkreise.
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3) Martin Huber, von Pfoͤxing, int

OberDonaukreise.
"

4) Joserh Parzer, von Ludham, in

Unter Donaukreise.
5) Peter Liebherr, von Immenstadt,

im Illerkreise.

6°6)Martin Gurtner, von Gugelnuck,
im Unter Denaukreise.

7) Simon Wierer, von Waldkirchen,
im Unter Denaukreise.

8) Balthafar Zacherl, von Stetten, im

Isarkreise.

) Benno Petermayer, von Kellhein.
10) Franz KFaver Müller, von Schwan-

dorf, im Regenkreise,dann

1I) Joseph Wenner, von Seibersdorf,
im Regenkreise.
Den Kandidaten der Philosophie im I. Jahre.

1) Anton Leiß, von Kellheim, im Re-

genkreise.
2) Joseph Spindler, von Bertold#-

heim, im OberDonaukreise.
1!), Von der Universstät zu Lauds-=

hut.
Den Kandidaten der Theolegie.

1) Franz Seraph Haylsperger, von

Binabiburg, im Isarkreise.

2) Georg Stummer, von Reißbach, im

Unter Donaukreise.
3) Joseph Forster, von Ausserzell, im

Unter Donaukreise.
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4) Hieronimus Berkmann, von Schei-
degg, im Isarkreise.

5) Kaspar Oetzinger, von Hürnau,
im Unter Denaukreise.

6) Sebastian Freudensprung, von

Seraubing, im Unter Donaukreise.
7) Andreas Schmidt, von Michaels-

berg in Böhmen, diesem sedoch erst nach

Erlangungdes Indigenats.
8) Johann Baptist Mehnauer, von

Gisterhof, im Unter Donanukreise.
o)Alois Berreiter, von Feichten,

im Saljachkreise.
ro) Joserh Danner, von Amberg, im

Regenkreise.

11) Jeserh Ranfel, von Theuern, im

Regenkreise.

12) Sebastian Fischer, von Schier-

ling, im Regenkreise.

13) Johann Martin Steckeler, von

Oberstaufen, im Illerkreise.

14) Joseph Hauoladen, von Wal-

ting, im Regenkreise.

15) LorenzPeischer, von Aichach,
im Jsarkreise.

16) Leonhard Floßmann, von. Meh-
ring, im Isarkreise.

17) Joseph Degler, von Hauzenberg,
im Unter Donaukreise.

138) Johann Georg Weninger, von

Riekofen, im Regenkreise.
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19) Joseph Reill,

Isarkreise.
Den Kandidaten der Philosophie.

1) Kaver Raterer, von Oberstaufen,
im Illerkreise.

2) Georg Ruidl,
im Regenkreise.

von Dorfer, im

von Friesmühl,

München, den 31.August1816.

(Die Verwaltung der erworbenen vormals groß-
herzoglich hessischenAemter betreffend.)

Seine Majestät der König haben zu

beschließengeruhet, daß die in Folge der

jüngstenStaato Verträgeneu erworbenen vor-

mals großherzoglich bessischen Aemter

Alzenau, Amorbach, Heu-
bach und Miltenberg mit ihren Zuge:
hörungen in der Verwaltung dem Fürsten-
thume Aschaffenburg zugetheilt, und diesel-
be der dortigen königlichen HofKommission
üÜbergebenwerden soll.

München den r. September 1816.

Pfarreien Erledigungen.

Im Negenkreise:
1) Die Klosterpfarrei Kötzting.

Die organisirte Klosterpfarrei Kötzting
ist durch den Tod des Pfarrers Sebastian
Kreppers erlediget worden. Die Bevölke-

rung derselben bestehet in 4550 Seelen, die

jährliche Einnahme in dem bestimmtenGe-
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halte zu 600 fl. in den Stolgefaͤllen zu

414fl. und bo fl. fuͤr die Widdumgruͤnde.
Ferner bezieht der Pfarrer für den Unter-

halt der zwei Hilfpriester Ooo fl. Die be-

ständigenLastenbelaufen sich auf 6fl. 41 kr.

Die Pfarrgebäude befinden sich in gutem
baulichem Zustande.

Im Illerkreise:
2) Die protestantischePfarrei Steinheim.

Durch die Beförderung des Pfarrers

Rehm)istdie protestantischePfarrei Steint

heim im Illerkreise erlediget worden. Der

Ertrag der Pfarrei, welcher größtentheils
an Geld und Naturalien aus Sitiftungs
Kassengeschöpft wird, ist nach der Besolr
dungs Fassion auf 732 fl. berechnet.

Im Isarkreise:
3) Die Pfarrei Kirchberg.

Die Pfarrei Kirchberg, königlichen
Landgerichts Vilsbiburg, im Bisthume
Regensburg, ist durch Beförderung des

letzten Pfarrers erlediger.
Sie zählet in einem Umfange von àt

Stunden 754 Seelen, welche vom Pfar-
rer und einem Hilfpriester pastorirt werden.

Eine Schule ist im Pfarrdorfe. Die

Rente belaufet sichauf §sa8 fl., davon komme

der Unterhalt des Hilfpriesters mit zooffl.
in Anschlag.

4) Die Pfarrei Gammelsdorf.
Die Pfarrei Gammelsdorf im k5-

niglichen LandgerichteMoosburg, des Bis-

S. 507.
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thums Freysing, ist durchden Tod des letz-
ten Pfarrers erlediget.

Sie zähler in einem Umfange von 4
Stunden 340 Seelen, welche sehrzerstreus
liegen, und da kein Hilfpriester, noch sonst
ein prdbendirter Priester sich an der Pfar-
rei befindet, sehr mühesam zu pastoriren
sind.

Eine Schule ist im Pfarrdorfe.
Die Renten aus dem Pfarrgute, dann

Zehentantheilen, und der Stole belduft sich
auf goo fl.

5) Die Pfarrei Kissing.
Die Tfarrei Kissing, königlichen

LandgerichtsFriedberg, im Bisthume Augs,
burg, ist durch den Tod des letzten Dfarr-
rers erlediget. Sie zählet auf einer Fläche
von 1 Quadrat Meilen 765 Seelen, und

wird vom Tsarrer und einem Hilfpriester
pastorirt. Die Schule ist im Pfarrorte;
die Rente der Pfarrei belduft sich aus Wid=

dum, Zehent und Stolen, auf goe fl.,
davon muß der Hilfpriester, im Anschla-
ge zu JZoo fl. erhalten werden.

Sizung des geheimen Rathe.

Nachstehende Rekurse wurden in der

königlichengeheimenRarhsSitzungvom 29.

August # 815 entschieden:

1) Der Rekurs des NitterlehngutsBesitzers,
Freiherrn von Pöllnigtz, gegendie Ge-
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meinde Reusch, LandgerichesUffenheim 0) Der Rekurs der Tapezierer tn Augs-
um Rezatkreise, wegen HutAblösung.

) Der Rekurs der Gemeinde zu Ober

see, Landgerichts Baireuth im Main-

kreise, gegen Andreas Kraus und

Consorten wegen Theilnahme der Letztern
an GemeindeWaldung.

3) Das LenterationsGesuchder Melber

gegen die Müller zu München wegen des

Mehlverkaufs.

4) Der Rekurs der Gebrüder Münch zu

Batreuth wegen einer Mauth Strafe.
5) Die Streitsache der Gemeinde See

und Föllschnitz gegen denBauer Kolb

zu Oberlangenroth, Landgerichtes
Kulmbach im Mainkreise dermalen das

königliche GeneralKommissariatdaseköst,
wegen Schafhut.

6) Der Rekurs des Grafen ron Boschi
in Aschaffenburg wegen Quartierskosten
Bezahlung.

7) Der NRekurs der SchäfereiBesizerzu
Rüder gegen die Gemeinden Adel-

mannsdorf und Höfen, pandgerichts
Ansbach im Rezatkreise, wegen Schaaf-
weide.

3) Der Rekues des Gastwirehs und Kaf-
feschenksBonifaz Sämer von No-

senheim im Isarkreise gegen den dortigen
Wirrh Georg Amann wegen Gewerb#

Kreits.

burg gegen die dortigen Käusler wegen
Gewerbstreits.

10) Das beuterationsGesuchder Besistzerin
der angenmühle bei Neuburg Karoli-

ne Welsch, in Betreff der WeidEnt-
schäbigungbei der Gemeinde Neuburg.

Pfarreien und Beneficien Ver-

leihungen.

Seine Majestät der König haben nach-
folgende Pfarreien und Beneficien zu ver-

leihen geruhet:
am zr. Juli l. J. das KuratBeneftcium

zu Brunen, dandgerichtsSchrobenhausen,
dem Priester Johann Evangelist Brug ger
bisher Kaplan zu Aichach, dann die Pfar-
rei zu Oberpfaffenhofen, LandgerichtsStarn-

berg, dem Priester Joachim Hefter Koo=

peratorzu Parsberg, LandgerichesMiesbach;

am 77. August die Pfarrei zu St. De
ter in Neuburg dem Kanonicus des Kolle-

glatstiftes zu St. Martin und Kastulus in

Landshut, Priester Franz Joseph Grátl:
die katholischeStadepfarrei zu Memmingen,
dem Er Prämonstratenser von Reustist und

bisherigenProfessor zu Augsburg, Driester
Joseoh Maria Danner; die Pfarrei Erk-

heim LandgerichesOrtobeuern, dem vormalit

gen Prcklazen des aufgelößten Kreuzherrn
Klosters zu Memmingen, Priester David
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Laber; die Pfarrei Boͤbing Landgerichts
Shßongau, dem Priester Innocens Bayer
Erkonventualen des aufgelößtenBenedictiner=

Stiftes zu Wessobrunn, und dermal Hilf-
priester zu Ißing, LandgerichtsLandsberg;

am 3. September die Pfarrei zu Ober-

hausen Landgerichts Göggingen, dem biehe-
rigen Pfarrer zu MariaBrunthalLandgerichts
Schäárding im Junviertel, DriesierFranz
von Paula Mayer:; die Pfarrei Hals Land-

richts Passau dem dermaligen Karlan zu

Zwisel Landgerichts Regen, Priester Se-

bastian Altmann;

am 4. die Pfarrei Ucrtenhofen Landge-
richts Pfaffenhofen im Isarkreise, dem bis-

herigenBenestciaten zu Taufkirchenbei Ha-
ching, Priester Florian Haindl;

am 7. das Beneficium an der Stade-

Opfarrkirche in Amberg, dem Pfarrer zu Beraz-
hausenPriesterJohann EvangelistDirigl;
die Pfarrei Reuhausen LandgerichtsDeggen-
dorf, dem Priester Ambros Rauch Erbe-
nedictiner des vormaligen Klosters Oberal=

teich; das FrühmeßBeneficiumzu Behlin-
lingen, dem Priester Joseph DäschKura-
ten zu Schwearzenberg;die Pfarrei zu Nie-

derhofen LandgerichtsSchongau, dem bist
herigen Pfarrer zu Rieblern im vorarlbergi-
schenLandgerichteInnerbregenzerwald, Prie-
ster Andreas Unsinn; die Pfarrei Knet-
gau dem Priester Heinrich Keßler bis-

herigenKaplan im Julius.Hospitalezu Würz-
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burg; die Pfarrei Allecsheim Landgerichts
Röttingen, dem bisherigenPfarrer zu Lahr-
bach, Priester Joseph Wolpert und die

hiedurch erledigte Pfarrei Lahrbach dem der-

maligen Pfarroikar zu Karlstadt, Priester
Franz Kliespies; die Pfarrei Volshach
bandgerichtsHollfeld,dem biöherigenPfar-
rer zu Hochstahl Priester Johann Heim,
und die farrei Hochstahl, dem Priester
Heinrich Blumenröther KaplanzuHal-
lerndorf Landgerichts Forchheim; die Pfar-
rei zu Kupferberg Landgerichts Kulmbach,
dem bisherigenPfarrerzu Kleukheim, Priez
ster Florian Schlosser;

und zu bestätigen:
am 3. SeptemberdiePräsentationdes Herrn

Franz Erwein Grasen von Schönborn Wie-

senrheidfür den Priester Jakob Bauer

bieherigenKuratie Verweserzu Zeilizheim auf
die Kuratie daselbst;z des Herrn Fuͤrsten von

Oettingen Wallerstein für den Priesier Jo-

seph Merk bisherigen Beneßiaten zu Zim-
mertshausenauf die Pfarrei Willmatshofen;
des Freiherrn von Fraunberg für den Drie-

ster Augustin[Iudain auf das Fraun-
bergischeBenesicium an der St. JodokPfarrei
zu Landshut;

am 7. Septemberder von TrainschenKredi-

terschaft für den Erkapuciner Priester Johann
.Georg Waas auf das Beneficium zu Train,

LaudgerichtsAbensberg.
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Landwehr des Koͤnigreichs.

Ueber die Landwehr des Fuͤrstenthums
Aschaffenburg wurden folgende Bestimmun-
gen getroffen.

Die Landwehre der Stadt Aschaffen=
burg formirt ein InfanterieBatatllonnebst
einer SchüzenKompagnieund Zo Mann Ka-

vallerie, zusammen 685 Mann.

Major und BataillonsChefhievon ist der

bereits patentisirte Dominik Frank.

Hauptleute hiebei: Johann Adam Eisen-
berger,JosephVill, Jakob Petermann,
Reiz und Köller, patentisirt; befördert
wird hiezu der bisherige ältesteOberlieutenane

Franz Philipp Herrmann.
Oberlieutenants: Johann Kittl, Franz

Hirsch, Feber, Schipp, zugleichAdju-
tant, Jakob Weber, Laimbach, Johann
Anten Schuler und Franz Klingenber=
ger, die ihre Patente noch erhalten werden.

Unterlieurenants: Adam Streinbrink,

Peter Reiz, Franz Joseph Schrecher,
Jakob Grundlach, Krieg und Heinrich
Beraz, die bereits ihre Patente erhalten
baben. .

Hauptmann der SchüzenKompagnie ist
der SchuzenVorstandKarl Kleber, und

Rittmeister der Kavallerie Peter Alois Fel-
ler, beide patentistrt.

LandgerichtAschaffenburg:
2 Bataillons, jedes zu 6 Kempagnien,
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wovon das erste 841, und das zweite 664
Mann zählt.

Major und Chef des 1. Bataillons Karl

Hofheim, des zweiten Bataillons Jeseph
Stenger, beide patentiftrt.

LandgerichtAura:

ein Bataillon zu 6 Kompagnien und 400
Mann stark.

Major und Kommandant desselben:Ge

org Debes, patentisirt.

LandgerichtFramersbach:
ein LandwehrBataillonmit einer Schüzen=

Kompagnie 471 Mann zählend.
Major und Kommandant hievon: Wen-

delin Sommer, bereits patentisire.

LandgerichtKaltenberg:
ein Bataillon zu 6 Kompagnien und einer

SchüzenKompagnie,zusammen1024 Mann.

Als Major und Kommandamt desselben
ist parentisirt Karl Huberti,

Landgericht Kleinwahlstadt:
ein Bataillon zu 6 Kompagnien, 872

Mann stark.
Masor und Kommandant der königliche

Landrichter Franz Joseph König, dessen
Patent folgen wird.

KandgerichtKlingenberg:
ein LandwehrBataillonvon 6 Kompag-

nien, 875 Köpfe zählend.
Masor und Chef desselbender noch nicht

ratentisirteköniglicheLandrichterPeter Anton

Nikolaus Ruska.

(38)
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HerrschaftsgerichtKreuzwerthheim:
ein Bataillon von 6 Kompagnien, 1170

Mann stark.

Major und Kommandant Johann Ernest
Hoofmann, bereits mit Patent versehen.

HerrschaftsgerichtKrombach:
ein Bataillon zu 6 Kompagnien, 884

Mann stark.

Masor und Chef hievon der in dieser Ei-

genschaftpatentisirte Karl Beck.

Landgericht Lohr:
ein Bataillon zu 6 Kompagnien, 824

Mann zählend.
Major und Chef desselbenJohann An-

selm, bereits patentifirt.

Landgericht Orb:

ein LandwehrBataillonzu b Kompagnien,
von 352 Mann.

DesselbenMajor und Kommandant Phi-
lipp Alberti, patentistrt.

Landgericht Obernburg:
ein Bataillon zu 6 Kompagnien, 1007

Mann stark.

Major und KommandantKarl von Mer-

chenbaum.

HerrschaftsgerichtProdzelten:
ein Bataillon zu 6 Kompagnien, 640

Mann stark.
Masor und Kommandant der pateneisirte

Wolfgang Deßloch.
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LandgerichtRothenbuch:
zweiLandwehrBataillone, jedes zu 6 Kom-

pagnien, das I. Bataillion zu 082 Mann,
und das II. Bataillon 561 Mann stark.

Als Major und Kommandantdes I. Ba-

taillons ist mittelst Patent angestellt Karl

Reichert, und in gleicherEigenschaftbeim

II. Heinrich Sarcor.
Der gesamte Stand der Landwehr im

FürstenthumeAschaffenburgbeträgt daher
10 Infanterie Bataillons, und

1 Zug Kavallerie,

zusammen r2745 Mann.

München den 9. September 1816.

Zu dieser organisirten Landwehr im Für-
stenthumeAschaffenburgwurden folgendeOff =
ciere angestellt.
Im LandwehrBataillon der Stadt Aschaf-

fenburg.
I. Füsilier Kompagnie:

Hauptmann: Philipp Reiz;
Oberlieutenant: Franz Hirsch;
Umerlientnants: Peter Reiz und Franz

Joseph Gentil.
II. Hauptmann: Johann Adam Eisen-

berger;
Oberlieutenant: Johann Kittel:

Unterlieutenant: Adam Stürbrink und

Friedrich Liesner.

III. Hauptmann: Joseph Vill;
Oberlieutenant: Karl Feverz;
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Unterlieutenants:Kaspar Eberhard und

Johann Maidhof.
IV. Hauptmann: Jacob Petermann;
Oberlieurenant: Jaceb Alols Leimbach
Unterlieutenants: Franz Joseph Schre-

her und Franz Jäger.
V. Hauptmann: Franz hilipp Herr-

mann;

Oberlieutenant:

ger;
Unterlientenants: Christorh Sizmann

und Chrisiian Faust.
VI. Schügen-Kompagnie:

Hauptmann: Karl Kläber;
Oberlieutenant: Johemn Anton Schul-

ler;
Umerlieutenants: Heinrich Beraz und

Franz Joseph Hirsch.
Kavallerie-Eskadron:

Rittmeister: Peter Alois Feller;
Oberlieutenant: Jacob Weber;
Unterlieutenant: Jakob Grundlach;
Bei den zwei Bataillons des königlichen

bandgerichtsAschaffenburg.
I. Bataillon:

I. Hauptmann: Johann Nees;
Oberlieutenant: Johann Bauer;
Unterlieutenants: Mathigo Sauer und

Anton Wienand.

II. Hauprmann: Peter Vongries;
Oberlieutenant: Christoph Seokz

Franz Klingenber,
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Unterlleutenants- Konrad Braun und

Michael Offenstein.
III. Hauptmann: Philipp Lippert;
Oberlieutenant: Michael Oberle:
Unterlieutenants: Johann Wilz und

Georg Rausch.
IV. Haupemann: Johann Friedrich Lo-

renz;
Oberlieutenant: Johann Laubmeister;
Unterlieutenants: Sebastian Neubur-

ger und Perer Steigerwald.
V. Hauptmann: Peter Anton Dibe-

lius;
Oberlieutenant: Lorenz Feth;
Unterlieutenants: Valentin Emerich und

Wendelin Baumann.

VI. Hauptmann: Johann Gerlach;
Oberlieutenant: Johann Rittenauer;
Unterlieutenants: Konrad Gerlach und

Paul Kolb.

Unterstab.

Quartiermeiste: BValeneinStenger;
Auditor: Stephan von Haupt;
Adjudant: Anton Sibin;

Arze: Franz Zhihak;
Zeugwart: Kaspar Hammerschmid:
Unterchirurg: Johann Hanns.

II. Baraillon.

I. Hauptmann: Adam Volk;
Oberlieutenane: Joseph Edel;
Unterlieurenants: Konrad Becker und

Johayn Seifferling.
(38.)
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II. Hauptmann: Andreas Konrad;
Oberlientenant: Johann Wienand;

Unterlieutenants: Konrad Glab und Nik-

las Kraft.

III. Hauptmann: Johann Hugo:

Oberlieutenant: Georg Oberle;
Unterlieutenants: Georg Hugo und, Ki-

lian Krau'hert.
IV. Hauptmann: Johann Neuburger;
Oberlientenant: Johann Otter;
Unterlieutenants: Johann Stegmann

und Hhilipp Lippert.

V. Hauptmann: Jacob Rothenbucher;
Oberlieutenant: Mathias Walzer;

Unterlieutenants: Joh. Fleckenstein
und Peter Schnaz.

VI. Hauptmann: Ludwig Becker;
Oberlieutenant: Martin Höslbacher;
Unterlieutenants: SteephanVogel und

Niklas Arnold.

Unterstab.
Adjudant; Konrad Haim;
Zeugwart: Wendelin Sauer.

Bataillon im Landgerichte Orb:
I. Hauptmann: Heinrich Gräff:
Oberlieutenant: Johann Stok;
Unterlieutenants: Philipp Stok und

Anton Hardegen.
II. Haupemann: Christ. Bernard Berg;
Oberlieutenane: Jacob Engel:
Unterleutenants: Johann Wolf und

Johann Schopp.
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III. Hauptmann: Konrad Remlein.

Oberlientenant: Thomas Schneeweis;
Unterlieutenants: Rudolph Busemer

und Adam Ehmer.

IV. Hauptmann: Georg Reiz;
Oberlieutenant: Adam Rieth;
Unterlieutenants: Adam Jakel und

Peter Wagner;

V. Hauptmann: Heinrich Jakel;
Oberlieutenant: Georg Künkel;
Umerlieutenants: Valentin Scok und

Konrad Hummel.

VI. Hauptmann Johann Völker;
Oberlieutenant: Jakob Wiehl;
Unterlieutenants: Konrad Kolb und

Joseph.Seipel.

Unterstab.

Quartiermeister: Philipp Meuß;
Auditor: beonard Schmalenberger;
Bataillous: Arzt: Wilhelm Braun;

Zeugwart: Philipp Koch;

Junker: Joh. Pfeiffer von Orb.

I. Bataillon im Landgerichte Nothenburg.

I. Hauptmaun: Niklas Hastenstab;
Oberlieutenant: Heinrich Rochenbu-

cher;
Unterlieutenants: Gotise, Stenger und

Joh. Grimm,
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II. Hauptmann: Heinrich Heßler;
Oberlieutenant: Heinrich Wüst;

Unterlieutenants:Joh. Adam Eich und

Christian Kunkel.

Ill. Haupemann:Georg Adam Beck-

mann;

Oberlieutenant: Georg Adam Schwab;
Unterlieutenants: Jacob Soke und Mar-

tin Tauer.

IV. Hauptmann: Johann Krote;

Oberlieutenant: Johann Kempf;
Unterlieutenants:Johann Rothaug und

oreuz Ebert.
V. Haupemann: Anton Nathann;
Hberlieutenant: Johann Krott;
Unterlieutenants:Franz Bachmann und

LorenzAmehein.
IV. Hauptmann: Kaspar Leimeister;
Oberlieutenant: Johann Schäfer;
Unterlieutenants: Nikolaus Leimetster

und Joseph Amehein.
II. Bataillon im genannten Landgericht.

I. Hauptmann: Klemens Fleckenstein;
Oberlieutenant: Johann Gruner;

Unterlieutenants: Johann Huth und Jo-

hann Geiß.
II. Hauptmann: Friedrich Zirof;
Oberlieutenant: Michael Ekenauer:

Unterlieuteunants; Michael Sator und

JohannMärz.
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III. Hauptmann:Anton Sikenberger;
Oberlientenant: Johann Bachmann;
Unterlieutenants: Michael Schmittner,

Leonard Kunkel und Adam Roth.
IV. Hauptmann: Georg Sexroth;
Oberlieutenant: Georg Schrak:
Unterlieutenants: Michael Herold und

Heinrich Rithang.
V. Hauptmann: Anton Herrm ann;

Oberlieutenant: Herrmann;
Unterlieutenants: PhilippBopp und

Michael Brößler.
VI. Hauptmann: Jarob Ameheim;

Oberlieutenant:Georg Adam Fath;
Unterlieutenants: Johann Amehein und

Joh. Roth.
Bakaillon.

Rothenfels.

Major und Kommandant: Ernst Hof-
mann.

I. Hauptmann: Johann Gegenwart;
Oberlieutenant: Heinrich Lotz;
Unterlientenants: Franz Burkard und

Johann Jakob Klein.

II. Hauptmann: Joseph Kumpf;
Oberlieutenant: Jakob Enders;

Uncerlieutenants: Kilian Geier und Ge-

org Schüz.
III. Hauptmann:ChristianStegmaier;
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Oberlieutenant: Philipp Enders;
Unterlieutenants: Kaspar Fertig und

Geerg Mohr.

IV. Hauptmann: Nikolaus Klett;
Oberlieutenant: Andreas Mehling;
Unterlieutenants: Georg Fischer und

Stephan Schüppert.
V. Hauptmann: Joseph Fischer;
Oberlieutenant: Michael Mehling;
Unterlieutenants: Stephan Walter und

Adam Lang.
VI. Hauptmann: Philipp Schafer;
Oberlieutenant: Sebastian Hangmann:
Unterlieutenants: Bernard Weich und

Johann Georg Schönlein.

Unterstab.

Quartiermeister: Michael Schlembach:
Auditor: MichaelFürthen;
Adjudant: Bernard Schafer;
Bataillonsarzt: Lamb, Physikus zu Kreuz-

werthheim;
Unterchirurgen: Michael Gözund Kaspar

Dedell;

Zeugwart: Michael Günzelmann;
Junker: Johann Philipp Schofer.

Bataillon

im HerrschaftsgerichteKrombach.
I. Hauptmann: Wolfgang Chrißtian

Voige;
Oberlieutenant: Joseph Homair;
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Unterlieutenants: Johann Mailand und

Johann Pistner.

II. Hauptmann: Konrad Schoder;
Oberlieutenant: Johann Büttner;
Unterlieurenants: Johann Adam Bütt-

ner und Jakob Reusing.

III. Haupemann: Franz Ruppert;
Oberlieutenant: Anron Hussi;
Unterlieutenants; Andreas Küsler und

Jehann Adam Kunkel.

IV. Hauptmann: Johann Reusing;
Oberlieutenant: Bonifasz Hein;
Unterlieutenants: Michael Seiz und

Johann Adam Wesner.

V. Hauptmann: Johann Adam Schwarz;
Oberlieutenant: Martin Huber;
Unterlieutenant: Johann Weßler.

VI. Hauptmann: Johann Frank;
Oberlieutenant: Simon Jung;
Uncerlieutenants: Joseph Brückner und

Konrad Reusing.

Unterstab.

Quartiermeister: Ludwig Wiesner;
Auditor: Georg Schafeleck;
Adjudant: Hermann Bücking;
Bataillonsarzt: Georg Adam Hem;
Chirurg: Johann Bernard Schlank;
Junker: Andreas Hainz.

München den 13. September 1816.
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Dienstes Nachrichten.

(Fortsetzung zur Seite 578 des vorhergehenden
Stücks: Ernennungen des Personals zu der

Regierung für die Lande am Nhein.)
Bei der Registratur und Kanzlei.

Zum Kanzlei JIuspektor: der Inspektor
beonhard Gerlach.

Zum ersten Registrator: der bisherige
Registrator Karl Thum.

Zum zweiten Registrator: der Gehilfe
Peter Otto Bernhard Franz Gayer.

Zum ersten Registraturgehilsen: der

Gehilse Stephan Firiedrich Umpfen=
bach.

Zum zweiten Registraturgehilfen:
Gehllse Friedrich Joseph Fröhauf.

Zum Erpediror: der Expeditor Friedrich
Julius Wohlgemuth.

Zum Expeditionsgehilsen:
Köhler.

Zum ersten Drotokollisten; der bisherige

der

Rudolph

Protokollist Nikolaus uttrings hau-
sen.

Zum zweiten Protokollisten:
strator Kudwig Philipp Deicher.

Zum ersten Kanzellisten und Tabellisten:
der Kanzellist Adrian Weihrauch.

Zum zweiten Kanzellistenund Tabellisten:
der Kanzellist Wilhelm Hoffmann.

Zum dritten Kanzellisten: der Kanzellist
Andreas Joseph Müller.

der Regi-

00s

Zum vierten Kanzellisten:der Kanzellist
Emmrich Joseyh Hoscher.

Für die Hauptkasse.
Der GeneralKassierKarl Flieser als

HauptKassier.
Der Kontroleur Georg Boyc, als Zahl=

meister.

Ferner geruhten Seine königlicheMase-

stät nachstehendeBestimmungen zu treffen:

am 26. Okcober 1315 den geheimenFi-

nanz RegistratorenFranz Wohlfart, An-

dreas Kolb und Sigismund Hergoth
den RathsCharakterzu ertheilen;

am 17. Mai l. J. den bisherigen Rath
und Haupebuchhalterbei der Central.Haupt-
buchhaltung der Finanzen, Johann Jakob
Dörrer zum Finanzrathe des Rezatkreises,
und an dessenStelle den bisherigen Rech-

nungs Kommissärbei dem oberstenRechnungs?
hofe, Johann Georg Trautner zum Rath
und Hauptbuchhalter zu ernennen;

Im Monate August.
am r. den bisherigenKreiskasseZahl-

meister zu Bamberg Julius Wilhelm Zinn
zum KreiskasseKontroleur, den Buchhalter
bei der Central HauptFinanzBuchhaltung bic.

Josexh Dominik Forster zum Kreiskasse=
Zahlmeister, und den MautOffieiantenzu

Bamberg, Joseph Grau zum Kreiskasse-
Offteianten daselbst, den ehemaligenKreis-

BauInspektor Bernhard Morell zum Land-

bau Inspektordes GroßherzogthumsWurz-
burg, den quieszirten KreisKonducteurzu
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Kulmbach, Ludwig Friedrich Wolfram
zum LandbauMeisterdesselben, und den bis-

herigen Landbau Meisterzu Würzburg Mi—

chaal Büttner zum LandbauMeister für
den dortigen Stadtbezirk zu bestimmen;
dann den bisherigen Registraror und Ak-

tnar Caspar Oechsner als Aktuar, den

bisherigen Bauzeichner Lorenz Büttner

alo Bauzeichner, und den Amesdiener und

Zeugwart Johann Conrad als solchen und

Mitausseher über das Baumateriale beizu-
behalten;

am 4. den Johann Friedrich Kießkalt
zum Nevierförster in Krafishof, den Adam

Geiger zum Revierförster in Reunhof, und

den Wolfgang Hofmann zum Nevierför:
ster in Kliengscheid;

am 7. den Manualführer zu Hof Anton

Kramer zum Mau#Koneroleurin Donau--
wörth, den ehemaligen Hallverwalter Jo-
hann Anton Dorner ven Nied zum Hall-
verwalter in Passan zu ernennen, und die

beiden ältesten Kanzellisten zweiter und drit-

ter Klasse bei der Landes Direktionin Würz-
lurg Wucher und Mayer in die höhere
Klasse vorrücken zu lassen;

am ra. den Ober RechnungsKommissär
und PekunialBuchhalter bei der General

Forstadministration Michael Joseph Schef-

fer zum Rentbeamten in Aichachzu ernennen,
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den RechnungsKommisfa ͤrzweiter Klasse bei

dem oberstenRechnungshofe,Friedrich Zeil-
mann, in die erste Klasse, und den Rech-
nungs GehilsenFleißner, als Rechnungs
Kommissär zweiter Klassebei denselbenvorru-
cken zu lassen;

am 15. den gquieszirten Forstmeister
und ehemaligenDirigemen der ForstKarten
Kamer zu Baireuch, Heinrich Christoph
Moser das Forstamt Selb zuverleihen, und

den quteszirten Revierförster in Schamhaup-
ten, Sebastian Ranchner zum Revierför-
ster in Neuburg am Inn.

am 233. deu provisorischenHüttenamts
Kontroleur zu Schüttendobel Simon Ob er-
treuer zum Kontroleur des Berg= und

Hüttenames Bergen, und den ehemaligen
Stift WaldsassischenKlosterrichter und nach-

herigenSekretär Johann Kapistran Härtl
zum Kasse: und Rechnungsführer bei dem

Strafarbeitshause in Amberg; endlich

am 26. den Oberförster Franz Marein

in Neuulm zum Oberförster in Memmingen;
den Rewvierförster Theodor Martin von

Refsingenzum Oberförster in Mindelheim;
den Forstgehilsenin Otterbeuern, Georg
Schmitt zum Nevierförster in Resingen,
und den Oberförster in Mindelheim, An-

ton Schilcher zum Oberferster in Ho-

henward zu ernennen.



611 Koͤniglich-Baierisches 612

Regierungsblat t.
XXxI0Stück. München, Mittwoch den z. Oktober 2816.

Veror dnungen.
(Die Natural Eindienung der krarialischen Gilt-

Getreider im FinangJahre 181; betreffend.)
Wir Marimilian Joseph,

don Gottes Gnaden König von Batern.

W..habenauf den Antrag Unseresgeheimen
Finans Ministeriums, um Unseren getreuen
Unterthanen inen neuen Beweis Unserer lan-

desv###erlichen Fürsorge zu geben, die Ver-

fügung treffen lassen, daß die demnächst für
das VerwaltungsJahr 187F. fällig werden-

den sehr beträchtlichen Gilt GetreiderUnserer
Grundholden an Weizen, Korn, Gerste, Haber
und diesengleichgeachtetenGetreidGattungen
nicht nach dem NormalPreise in Geld ab-
gelöst, oder in größerenParthien versteigert,
sondern zu ganz in natura auf den rentämt"

lichen GetreidSpeicherneingedient, und neben

den Bedürfnissen Unseres. Militärs verzugs-
weise für jene Unserer GrundUnterthanen
verwendet werden, welche durch Hagelschlag,
Ueberschwemmungenundandere Unfälle dieser
Art gelitten, und auf eine Unterstüzung an

Saam= und SpeiseGetrreideAnsrruch ha-
ben, wobei es sich von selbst versteht, daß
diese lezteren, so weit ssenach den bestehenden
Verorduungen mit Nachläßen bedachtwerden,

von der NaturalEindienungihrer Giltreich-
nisse in eben dem Maße verschont sind.

München den 28. September 1816.
Mar Joseph.

Graf von Montgelas.
Auf königlichenallerhochsten Befehl.

der GeneralSekret#
von Geiger.

CAllerhochste Erklärung des S. J. der allgemeinen
Verordnung vom 16. August 1310. wegen Um-

wandlung der After= und Privatlehen in Erb-

recht oder bodenzinsigesEigenthum. )
Wir Maximiltan Joseph,

von Gottes Gnaden König von Baiern.
Zur Beseitigungaller Zweifel und Anstände

über die Frage: ob die Gesezeund deren Leute-

rationen über die Verwandlungder After= und

Privarlehen in Erbrecht auchaufgleicheWeise
bei Verwandlung der Asterlehen in bodenzin-
sigesEigenthum angewendet werden können?

finden Wir Uns bewogen, den F. 4. Unserer
allgemeinen Verordnung über diesen Gegen-
stand dd. 16. August 1810. nach Vernehmung
Unsers geheimenRaths dahin zu erklären:

„tdaß zwar bei der Umwandlung der Privat=
„und Afterlehen in bodenzinsigesEigenthum
„für den Zeitraum von 20 Jahren ein Harpt-
„und ein Nebenfall anzunehmen, in jenen

(59)
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„Gebleten des Reichs aber, in welchendurch
„rechtliches Herkommen, oder durch Privat=
„verträge ein höheres als fünfprozentiges
„Relevium bisher eingeführt gewesen, die-

„ses rechtlich hergebrachteRelevium mit den

„passirlichen Lehentarenfür einen Haupt= und

„ einen Nebenfall anzusezen,und von der gan-

„zen sich ergebendenSumme der zwanzigste
„Theil als jährlicher Bodenzins zu bestim-
„men sey, daß jedoch die Lehenherrn in den

„hierüber abgeschlossenenund bei den After-
„lehen ad ratilicundum einzusendendenVer-

„trägen die bisherigenHerrn und Vasallen=
„falls Relevien nebstden Taren genau zu spe-

„„jifziren haben, um die Bodenzinsberech=
„nung gehörig prüfen zu können.“

Diese allerhöchste Erkldrung lassen Wir

durch das Regierungsblatt zur allgemeinen
Kenntniß bringen.Münchenden26. Sept.1816.

Mar Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf kdniglichen allerbbchsten Befehl
der GeneralSekretdr von Baumüller.

Bekanntmachungen.

Verzeichniß
der Vorlesungen auf der königlFriedrichAleranders-
Universität zu Erlangen im WinterSemester1873.

Ihr Anfang ist auf den J. Nevemberbestimmt

A. Allgemeine Wissenschaften.
I. Philosophie.

1) Logik
Professor Breyer umg0 Uhr; Professor

Mehmel nach seinem Versuche einer analy"
tischenDenklehre um 1o Uhr.
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2) Die Sittenlehre

Professor Breyer um 11 Uhr; Pro-
sessorMehmel nach seinembehrbucheder

Sittenlehre um 3 Uhr.
5) Sittenlehre, Anthropelogie und Psychologle

Doktor Stutzmann Abends um Uhr.
4) Naturrecht

Professor Mehmel nachseinemBuche:
Die reine Rechtslehre, um 11 Uhr.
5) Das europkische Vblkerrecht

Professor Lips nach Martens um 11 Uhr.
6) Die Charakteren des Theophrast's

Professor Breyer in öffentlichen Vor-

lesungen.
7)) Ein Disputatorium üÜber Säze aus dem Na-

rechte wird

Doktor Schunk Sonnabends um 8 Uhr,
wechselweise in lateinischer und teutscher
Sprache eröffnen.
3) Zo besonderemUnterrichte in philosephischen,

so wie in den schdnenWissenschaften, ist

Professor Breyer erbötig.

II. Mathematik.
1) Reine Mathesin

Professor Rothe, die Arithmetik be-

sonders nach seinem systematischenLehrbuche
der Arithmetik (1. 2. Th.) umo Uhr sechs-
mal die Woche; Doktor Ohm, und zwar
die Arithmetik nach seiner Elementar Zahlen=
lehre (Erl. 1816.) um 3 Uhr. Derselbe
wird auch die Zahlentheorie in unentgelolichen
Vorlesungen erklären.

2) Das siebentebis neunte Buch der Elemente des

Euclyd nach Lorenz's teutscher Uebersezung

Professor Rothe zweimal die Woche in

einer bequemenStunde.
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S) Die Algebra
Doktor Ohm, nach #'Huilier, um a Uhr.

4) Die Analysin des Erlichen

Hrofessor Rothe um 2 Uhr viermal

die Woche.
3)) Die kombinatorische Analysin

Professor Rothe viermal die Woche um

11 Uhr; Doktor Ohm um 8 Uhr.

O)Differential= und Integral Rechnung
Doktor Ohm um 10 Uhr.

7 Die kombinatorische Integral Rechnung
rofessor Rothe, nach seinerErfindung,

in einer bequemenStunde.

8) Die StaatsRechenkunst
Doktor Ohm, nach Langsdorf, um Uhr.

0) Die Stercometrie und sphärischeTrigonometrie
Professor Rothe viermal die Woche

um 10 Uhr.
10) Die mechanischen Wissenschaften

Doktor Ohm, nach Langsdorf, um 4 Uhr.
11I) Zum Privatünterrichte

sind Professor Rothe und Doktor Ohm
erbötig.

III. Nat urkun de.
1) Die Geschichte der Physik und Chemie

Doktor Bischof unentgeldlich
2) Die Mineralogie

Doktor Goldfuß, nach Esper und

Haug, um 11 Uhr.
3) Die Joologie und Jootomie

Derselbe, nach Cuvier, um 3 Uhr.
4) Die Physik, und zwar den zweiten Theil der-

selben, nämlich Kosmologie, physischeGeo-
graphie und Meteorologie

Dektor Bischof dreimal die Woche um

8 Uhr.
5)0) Die reine ErperimentalChemie

Derselbesechsmaldie Woche um 10 Uhr-.
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IV. Geschich te.
1) Die UniversalGeschichte

Professor Meusel, nach Schroeckh,
um II Uhr; Professor Fabri, nach Wach-
ler, um 2 Uhr; Professor Lips um ö Uhr
Abends oͤffentlich.
2) Europaͤische StaatenGeschichte.

Professor Meusel, nach der fuͤnften
Ausgabeseiner Anleitung zur Kenntniß der

europdischen StaatenGeschichte,um 8 Uhr;
Doktor Fick, nach eben dieser Anleitung,
um 11 Uhr.
5)) Die teutsche Reichsgeschichte

Professor Fabri, nach Mannert, um

8 Uhr.
4) Die pfalzbaierische Geschichte und Statistik

des Kbnigreichs Baiern

Professor Fabri um 4 Uhr; Doktor

Fick, nach seinemLetfadender Statistikdes

Königreichs Baiern, umr Uhr.
5) Die Geschichte der alten Staaten

Doktor Rau, nach Heeren, um 10 Uhr.
60) Die Statistik

-

Professor Meusel, nach der dritten Aus-

gabe seines Lehrbuches, um 2 Uhr.
7) Dle Chronologie

Professor Fabri, nach seiner Encyklo-=
paͤdie der historischen Wissenschaften, öf-
fentlich.
8) Geographie der fuͤnf Welttheile

Professor Fabri, nach der fuͤnfzehnten
Ausgabe seines Abrisses der neuesten Geo-

graphie, in zu bestimmenden Stunden.

9) Geographie und Stkatistik
Dektor Fick, nach seiner acographischsta-

tistischenBeschreibungaller Staaten (Nürnb.
13160.), um 2 Uhr.

(397)
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10) Einige Abschnikte der hebräischenArchäologle
Professor Pfeifser Mittwechs um

4 Uhr öffentlich.
11) Die neuesten TagsBegebenbeiten

Professor Meusel in einer bequemen
Stunde öffentlich; Doktor Fick Sonnabends
um 11 Uhr unentgeldlich.
12) Zum besondern Unterrichte in andern bistori-

schen Wissenschaften

ist Professor Meusel erbötig.
V. Hhilolo gie.

1) Rdimische Literatur.

Die Epistel Horazens erklärt Doktor

Stutzmann Donmnerstagund Freitags um

§ Uhr, und wird von den Mitgliedern des

philologischen Seminariums am Mittwoch
lateinische Ausarbeitungen machen, Sonn-

abends um 1 Uhr über Theses lateinisch
disputiren lassen. Doktor Schunck wird

das erste Buch des Livius mit den Discorsi
des Macchiavelli dreimal die Woche um 8

Uhr erklären.
2) Im Griechischen

wird Doktor Stutzmann des Sopbo-
kles Oedipum und Philokteten Montag und

Dienstag um 1 Uhr erklären.

3) Orlentalische Sprachen.
Die hebrädischeGrammatik tradgtProfessor

HPfeiffer um 8 Uhr vor.
6

Die syrischeSprache lehrederselbeum 11 Uhr
ZubesondernAnweisungen, auch im Arg-

bischen ist ebenderselbeerbötig.
4) Im Franzdsischen

wird der Lector Meynier die Fabeln
des Fiorians in einer bequemen Stunde er-

klären; in einer andern die Grundschzeder

618

Sprache erklaͤren, und auf Verlangen ein

Konversatorium eroͤffnen, uͤbrigensseinenbe-

sondern Unterricht fortsezen.
6) Im Englischen

wird der Lector Fick den Hamlet des

Schakespeare auslegen und seine Privarlla:
terweisungen fortsezen.
6)) Im Englischen und Italienischen

wird auch Professor Breyer unter-

richten.

DB. Specielle Wissenschaften.

I. Theolo gie.
1) Encyklopädie und Methodologie der Theologse

Professor Berthold nacheigenenKom

mentarien um 8 Uhr.
1

2) Eregese des A. T.

Ueber die Genesin Professor Pfeiffer
um 9 Uhr. Professor Lippert in einer

bequemenStunde. Ueber den Jesalas Pro-

sfessorPfeiffer um 10 Uhr. Uleber die

Hfsalmen Professor Bertholdtum s Uhr.
3 Eregese des N. T.

Die Hermeneutik Professor Kaiser nach

Keils Lehrbuche fünfmal die Woche. Die

Sonopsin der drei erstenEvangelien Derselbe
in sechsStunden. Die katholischen Briefe
und den Brief an die Hebräer; Professor
Bertholdt um : Uhr.
4) Die mittlere Kirchengeschichte

Hrofessor Bogel, nach Münschern um

11 Uhr.
5) Die Dogmatik

Professor Vogel um 1 Uhe.
O) Die Degmengeschichte

Professor Bertholdt um to Uhr.
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7, Die Moral

Professor Vogel nach eigenemKompen-
dium, um 8 Uhr.

8) Hemiletische Uebungen
leitet Professor Bertholdt im Predi-

age#Seminarium öffentlich.
0) das Pasterale

Professor Lippert auf Verlangen.
10) Colloquia examinatoria

haͤlt Professor Vogel oͤffentlich um 2 Uhr.

II. Rechtswissenschaften.
1) Oie Rechtögeschichte

Professor Gründler um Uhr.
2) Die Enecpklopädie und Methodologie

Rechtowissenschafe

Professor Gründler um 10 Uhr.
5) Das Naturrecht

Hrofessor Gros nachderdrittenAus-

gabe seines Lehrbuehs um#o Uhr.
4) ErcgersscheVorlesungen über das Justiniani-

sche Rech

Professor cGhlasum 9 und 2 Uhr.
5 Das teutsche Privatrecht

Professor Gruͤndler nach Runde um

0 Uhr.
0) Das boaierische Cioklreche

Professor Grünodler um 11 Uhe.
2) Das Kriminalrecht, dann den Kriminalprozeß

Professor Gros, nach gemeinem, teut,

schen sowohl als besonderem baierischen
Rechte, um 11 und 3 Uhr.
8) Das gemeinesowohl als baierischeFeudalrecht

Professor Posse nachBöhmern um 11Uhr
9) Das Kirchenrecht

Professor Glück nach Schmalz um

10 Uhr.
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10) Die Lehre von der Crbfolge, hach baierl-

schem Rechte

Professor Gründler öfsentlich.
11) Den gemeinen sowohl als baierischen Ci-

bilprozeß
Professor Posse nach dem balerischen

Landrechte und mit Uebungenverbunden.

12) Den Koncursprozeß
Derselbe öffentlich Sonnabends um

9 Uhr.

IIl. Arzneiwissenschaft.
1) Die Geschichte der Medicin

Ritter von Wendt Mittwochs um 5#Uhr öffentlich.
2) Osteologie?

Professor Loschge um 4 Uhr.
5) Die Anatomie

Professor Loschge um 3 Uhr mit ana-

tomischen Demonstrationen. Ein Eramina-
torium darüber wird er in öffentlichen Vor-

lesungen anstellen. Der Prosector Doctor

Fleischmann giebt von 9bis 1z und von

1 bis 4 Uhr Anleitung zu eigenenanatomi-

schenUebungen, wobei er besondersseineAn-

weisung zur Zergliederungder Muskeln des

Menschenkörpers zum Grunde legr. Auch ist
er zu besonderemUnterrichte bereit.
4) Phpfologie

Professor Koschge auf Verlangen.
5)) Anthropologle

Professor Henke um 2 Uhr.
6) Semiotik

Professor Henke nacheigenenLehrsaͤ-
zen um 10 Uhr. Auchist Professor Har-
les dazuerbötlg.
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7) Die allgemeine Pathologle
Ritter von Wendt und Poofessor

Harles auf Verlangen. ProfessorHenke
um 8 Uhr nach seinen Kommentarien.

6) Die specielle Pathologie und Therapie
Ruter von Wendt auf Verlangen.

9) Die pecielle Therapie der hizigen Fieber
Professor Harles, nach dem ersten

Theile seines in der Ostermesseerschienenen.
Handbouches, um 9 Uhr.
10) Von Kinder-Krankheite#n-

Professor Henke, nach seinem Hand-
buche um 1r Uhr. Professor Harles um

4 Uhr.
11) Von Krankheiten neugeborner Kinder

Professor Henke öffentlich.
12.) Die Hlateria medica

Ritter von Wendt um 0 Uhr.
15.) Das Formulare

Professor Harles um 4 Uhr.
14) Die gerichtliche Arzneikunde.

Professor Loschge auf Verlangen. Pro-
sekror Doktor Fleischmann handelt nach
seinem Buche von forenser und polizeilicher-
Untersuchung der Menschen= und Thiert
Leichname um 4 Uhr.
15) Die chirurgische Klinik

Pcofessor Schreger um 8 Uhr.
10) Die chirurgischen Verrlchtungen-

Derselbe um o Uhr.
11) Die chirurgischen Uebungen imcchlrurgischem

Institure.
leitet. Derselbe um 11 Uhr.

18) Von Verrenkungen und Brüchen

handelt er Esfent.ich, und ist
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10) Ueber die EntbindungsKunst
zu Vorlesungen ervétig.

20) Die klinischen Uebungen
leitet Ritter von Wende um 20 Uhe.

21) Das erste und dritte Buch der .pidemiorum
des Hippokrates

erkldrt Professor Harles Sonnabends
um 11 Uhr öffentlich.
22) Zu einem lateinischen Disputatorium

ist er ebenfalls erböng.

IV. KameralWissenschaften.
1) Enecyklopädie der KameralWissenschaften

Professor Harl, nach seinenGrundlinien
einer Theorie des Staats und der Staats-

Wirthschaft, um 11 Uhr; Prefessor Lips,
nach seiner StaatsWissenschaftslehre, um

8 Uhr; Doktor Rau um 3 Uhr.
2) Polizei Wissenschaft

Prefessor Harl, vach seinem Handbuche,
um 0 Uhr; Professor Eips, nach seinen
Heften, um 20 Uhr.
5)) StaatsWirthschafts=und FinanzWissenschaft

Professor Harl, nach seinem Handbuche,
um 10 Uhr; Professor Lips um 2 Uhr;
Doktor Rau, nach Schlözer mit Ruͤck-

sicht auf die baterischeVerfassung, um 8 Uhr.
4) KriegsPolizeiund Militär Oekonemie

Professor Harl nach seinem Handbuche.
5) Die Lehre von den Steuern

Professor Harl nach seinemHandbuche.
6) Technologie

Ptofessor Lips, mit der HandelsWissen-
schaftverbunden,um 3 Uhr; Doktor Gold=

fuß, nach Beckmann, um 1 Uhr.
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7) LandwirthschaftsWissenschaftund ForstWis-
senschaft
Professor Lips, nach Diktaten, um 8

Uhr; Doktor Rau, nach Beckmann, um

11 Uhr.
8) Die HandelsWissenschaft

Professor Lips (s. vorhin Nr. 8s.);
Doktor Fick, nach Beckmann, um 4 Uhr;
Doktor Rau, nach Leuchs, um z Uhr.
0) Ven der Staate Einrichtung

Dokter Rau unentgeldlich. Vorlesun-

gen über das erste Buch des Livius mir den

Discorst des Macchiavelli s. oben unter Phi-
lologie.
10) Ueber mehrere einzelne in die Staats= und

KameralWissenschafteneinschlagenden Ma-

terien

will Doktor Schmidt Vorlesungen
halten.
110 Das kameralistischeKonversatorium und Era-

minatorium

sezt Professor Harl fort.

12) Zu Privatünterricht
ist Professor Harl, und Doktor Rau

erbötig.
Im Buchhalten und allen Arten kaufmännischer

Rechnungen

ertheilt derHandlungskehrerHorn Un-

terricht.

Die UniversitähtsBibliorhekwird, Sonn"

tag und Sonnabend ausgenommen, täglich
von 1 bis 2 Uhr; das Naturalien und

KunstKabinet Mittwochs von 1 bis 2 Uhr

geoͤffnet.
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Ueberdießgiebt noch Unterricht
im Fechten und andern gymnastischenUebun'

gen der UniversstätsFechemeisterRour;
im Tanzen der UniversitätsTanzmeister

Nohatscheck;
im Reiten der UniversitätsStallmeister

Esper auf der UniversitätsReitbahn.

Bekanntmachung.

(Die Stiftung des Pfarrers und KapitelSe-

niors zu Schwenebach betreffend.)

Am 15. Jiner 1815 starb der Pfarrer
und KapttelsSenior, Prlester Franz Kaver

Kolb zu Schwenebach im dandgerichte
Höchstädt. Mit welchem religiösenSinne,
und mit welchen wohlthätigen Absichten der-

selbeüber sein beträchtliches Vermögen durch
eine gerichtlich hinterlegte Willensmeinung
verfügee, verdient die öffentliche dessen An-
denken ehrende Bekanntmachung.

Durch mehrerebetcächtliche Legate thells
an Arme im Allgemeinen, theils an arme

Schulbinder, theils an den Schulfond, theils
an Familienväter, welche Unglück durch
Brand erfahren hatten, unterstüzte er nicht
nur die Bedürftigen, sondernverschaffteauch
die Mittel, der Schule in Schwenebach
aufzuhelsen; durch besondereLegatesorgte er

für die Pfarrkirche, endlich sezte er als

HauptErbe alle PfarrRachfolgerein,

welche sonach den Genuß des nach Abzug
der Lbegatenoch übrig bleibenden Haupt-
Vermögens von mehr als 33, ooo fl. er-

balten.
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Pfarreien und Beneficien Verlei-
thungen.

Im Mainkreise.
1) Erledigung respec. Konstituirung der pro-

testantischen Pfarrei Hohenberg.
Nach einem allerhöchsten Reseripte rom

7. Septemberl. J soll die Pfarrei Hohen-=
berg im Dekanate und LandgerichteWun-

siedel bei einem Gehalte von ödo fl. mit

einem eigenen Pfarrer beseztwerden.

2) Erledigungder protestantischen PfarreiSchirn-
ding. #

Nach einem allerhöchsten Rescripte vom

7. Sept. l. J. soll die Pfarrei Schirnding
im Dekanate und LandgerichteWunsiedel mit

einem Einkommen von 408 fl. 28 kr. ohne

Verbindung mit Filialen u. dergl. wieder be-

sezt werden.

Im Regenkrelse:
5) Die Pfarrei Schwarzenfel d.

Rachdem die Gutsherrschaft zu Schwar-

zenseld zum Besten des auf die königliche
Patrenats=Pfarrei in Dachau beförderten
Pfarrers Simon Alois Härtl ) für den

gegenwärtigenCrledigungsFallauf das Prä-
sentatiensRechtverzichter, und solcheSeiner

königliche:Majestit überlassenhat: so wird

die Erledigung der Pfarrei Schwarzen=
feld, im LandgerichteRabburg, hiemit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht. Die Bevöl=

kerung derselben beläuft sich auf 1658 See-

len, welchen der Pfarrer mit einem Hilfs:

"q S. 508.
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priester vorstehet. Die jaͤhrliche Renten be-

tragen 795 fl. 28 kr., die Lasten einschluͤßig
des Hilfpriesters 403 fl. 42 kr.

Im Ober Donaukreise:
1) Die Pfarrei Schwenebach. ,

Durch den Sterbfall des bieherigenPfor-
rers Kolb. istdie Pfarcei Schwenebach,

Landgerichts Höchstädr, in der Dicese Augs-
burgerledigetworden. Diese Pfarrei erstreckt
sich nur über den Pfarrort, welcher 242

Seelen enrhält, und worin eine Schule ist.
Der Ertrag derselben wurde bioher zu

S11 fl. 31 kr. jahrlich berechner, und bestand
in Naturalgilten und Laudemien, großem
und kleinem ZehentAntheilt, Grundzinsen
und Sctol Rechten. Der verstorbene Pfar-
rer hat aber vermög leztwilliger Disposirion)
den größten Theil seines Vermögens der

Pfarrei in der Art als HauptErbenhin-
terlassen, daß der jedesmalige Pfarrer hie-
von bie Ruznießung haben, dagegen aber

jeder zeitliche Pfarrer, welcher zu dem Ge-

nusse dieses Erbtheils gelangt, in ewigen
Zeitenfür den Erblasser und seineVerwantkte,

wenigst alle Monate einmal eine Messe lesen
solle.

Aus dem nunmehr hergestelltenInventar
und der Rechnung der TestamenteExekuroren
ergiebt ssch, daß der Erbtheil der Pfarrei
etwas mehr als die Summe von 3,/#Cco fl.

betragen wd, wevon über zwei Drittheile
bereits zu fünf Prosente verzinslich angele)###
sind, der Ueberrest in Baarschafe bestehr,

—
*) Siehe oben S. 621.
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die theils auf Herstellung der Baulichkei-
ten, theils auch zur gleichfallsigenKapitals-

Anlegung nuͤzlich zu verwenden sind.
Durch diesenErbtheil wird daher der bis-

herige Ertrag dieser Pfarrei um zwölf bis

fünfzehn hundert Gulden vermehrt werden,
da für die Baulast ein Theil des Kapitals
in Abzug zu bringen ist. Nach dem Ur-

theile der Werkleute ist nämlich eine ganz
neue Herstellungdes Pfarrhauses, und der

OekonomieGebäudeerfoderlich, wozu nach
den Ueberschlägendie Summe von 8862 fl.
43 kr. zu verwenden seyn würde. Hierüber
wird nun aber erst der zukünftige Pfarrer
unter Mittheilung der Ueberschlägezur Er-

innerung vernommen, auch noch ausgemit-
telt werden,

ErbMassedes Verstorbenen, und die Kon-

decimatoren zur Baufallwendung beizutragen
haben.

Die bisherigen Lasten der Pfarrei beste-
hen übrigens in 3 fl. 42 kr. in Geld, und

Verreichung eines Mezens Korn in Natur

zu Discesan Zwecken.

Im Illerkreife:

5.) Das FrühmeßBeneficiumzu Jengen.

Durch die Beförderung des Priesters
Kaver Zacherer auf das Benesiciumzu Deis-
senhofen Laudgerichts Höchstädt im Ober-

Donankreise, ist das FrühmeßBeneficiumzu.

Jengen erlediget worden. Dasselbeliegt im.

Bisthume Augsburg, Landgerichts Buchlo#
der Pfarrei Jengen (welche450 Seelen ent-

haͤlt,,und des Stiftungs AdmimistrationsBe-

in welchem Verhältniße die
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zirks Mindelheim. Ein jeweiliger Früh=
Messerist verpflichtet nebstLesungder Früh-
messean Sonn= und Feiertagen zur Aushilfe
in der Seelsorge, besonders bei jeden Kon-

kursen dann VerhinderungsFällen des

Pfarrers. Die jährlichen BeneftcialEin-
künfte belaufen sichauf 432 fl. 13 kr. ndmlich

von der Kompetenz. 235 fl.
vom Widdum: 107 fl. 13 kr.

0) DesKurat Beneffcium zu Schwar zenberg.
Durch die Beförderung des Priesters

Joseph Däasch auf das FrühmeßBenefi=
cium zu Behlingen Landgerichts Ursberg,")
ist das KuratBenesiciumzu Schwar-
zenberg erlediget worden: dasselbe enthälr
125 Seelen, liegt im Bisthume Augsburg,
Landgerichte Sonthofen, und im Bezirke
der SctiftungsAdministrationFüssen und der

Pfarrei Mittelberg. Desselben jährliche
Einkünfte belaufen sich anf à8# fl., nämlich

vom Widdum 46 fl.
von der Kompetenz 775
von der Stole 5.
von sonstigenEinnahmen 36 :

7) Die Pfarrei Waltenhofen.

Durch den am 18. Juli l. J. erfolgten
Tod des Driesters Joseph Haas ist die

Pfarrei Waltenhofen erlediget worden;.
sje liegt im Bisthume Konstonz, Landge-
richts und SeiftungsAbmmistrations Be-

zirke Kenm#ten, enthält 1 Stunde im Durck-
schnirte, und 4 Stunden im Umfange, zählt

*) S. 2

(410)
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gegenwaͤrtig1250 Seelen und ertraͤgt jaͤhr-
lich 810 fl. a1 kr. 6 Heller.

Im Isarkreise:
6) Die Pfarrei Bilslern.

Die Pfarrei Vilslern im Landge-
GrichteVilsbiburg ist durch den Tod des

lezten Pfarrers erlediget. Sie zählet auf
einem Umfange von drei Stunden 587 See-

len, hat eine Schule zu Hinterskirchen,
und wird durch den Pfarrer und Koopera-
tor pastorirt. Die Renten betragenro fl.
6 k. aus Realitäten, Grundrechten, Zehen-
ten und Stole. Davon darf der Unterhalt
des Kooperators mit Zoo fl. abgezogen
werden.

) Die Pfarrei Hollenbach.
Die Pfarrei Hollenbach, königlichen

bandgerichts Aichach, in der Diöcese Augs-
burg, ist durch Versezung erlediget. Sie

zählet in einem Umkreise von 11 Stunde
boo Seelen, hat 3 Filialen und eine Schule
im Pfarrdorfe, und wird von dem Pfarrer
ohne Hilfpriester pastorirt.

Die Rente dieser Pfarrei beladuftsichauf
874 sl.

Aufnahme in das Klerikal Seminar zu Dillingen
für das folgende Studienjahr.

Seine königlicheMajestät haben in Be-

reff der Aufnahme in das Klerikal Semis
nar zu Dillingen beschlossen,wie folgt:

1) die Kandidaten der TheologieSimon

Thum von Utzwingen, Joseph Bauer von

Windelheim, und Kaver Zwerger von
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Oettingen verbleiben im Fortgenuße ihrer

StipendienPldze für das künftige Jahr;

2) die Aufnahme in das Seminar er-

halten für das künftige Studienjahr

a)Ingnaz Friedl von Friledberg im

Isarkreise,

b) Sebastian Kranzfelbder von Gerst-
hofen im OberDonaukreise,

e) Anton Eberhard von Altstetten im

Illerkreise,

d) Franz Ried von Oberdorf im Iller-
kreise,

e) Johann Nepomuk Laible von Dil—

lingen im OberDonaukreise,
)Ludolf Weinsteln von Bellenberg

im Isarkreise,
6) Johann Baptist Schmid von Augs-

burg,
-h) Gallus Bäk von Fultenbach im Ober-

Donaukreise.

Aufnahme in das Klerikal Seminar zu Landshut

(Nachtrag zu der im vorhergehenden Stücke

Seite 581— 588 vorgetragenen Aufnahme der

Kandidaten in dasselbe.)

Dievom erzbischöflichenGeneralVikariate
zu Aschaffenburg präsentirten zwei Konvikto=

ren des Seminars daselbst, Karl Philipp
Lillbopp von Aschaffenburg, und Adam

Seibert von Wingenhol.
Der Kandidat der Theologie Johann

Georg Oettl von Palling im Salzach-=
kreise.



631

Dienstes Nacheichten.
Seine königlicheMajestät geruhten in die

Zahl AllerhöchstihrerKämerer aufzunehmen:
im Monate Juni l. J.:

am 2. den JosephJoachim Freiherrn von

Gumppenberg auf Peyrbach, Major,
und des militärischen MarJosephOrdensRit-

ter, dann den Friedrich Freiherrn von Wulf-
fren StadtgerichesAssessorin München:

am 9. den Karl Ludwig Freiherrn von

Buirette von Oehlefeld; und

am 14. den Heinrich von Guyot du

Ponteil, Hauptmann des vierten Linien=

InfanterieRegiments, Rirter des milicéri-

schenMar Joseph und des k. k. österreichischen
PeopoldsOrdens, Osfficier der Ehrenlegion;

Ferner geruhten Seine Majestät nachste-
hendeBestimmungenzu treffen:

im Monate Februar l. J.
am 25. den Hausmeister des königlichen

Palais im englischenGarten Klaudius Noel

zum Schloßverwalter in Nymphenburg, und

den Kabinets Kourier Franz Ditt zum

SchlofInspektor, dann

im Monate August
am 13. den ehemaligenKonventnalen und

Subprior des Klosters Fürstenfeld Korbinian

Voggt zum Hofpriester in der dortigen nun-
mehr zu einer Land Hofkircheerhobenen Klo-

sterkirchezu ernennen;

im Monate September
am 2. den vormals zu Hopfengartenfunk-

tionirenden Forstwärter von PasseyerChristian
Schwaiger zum Forstwärter in Kohl, und
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am 4. den Rentbeamten Heinrich Geng-
ler in Kronach zum Rentbeamten in Bam-

berg, den Rentbeamten Friedrich Helfre eich
in Teuschnitzzum Rentbeamten in Kronach,
und den RechnungsKommissaͤrJohann Kohl
bei der FinanzDirektionin Bamberg zum
Rentbeamten in Jeuschnitzzu ernennen;

am 7. die Lehre der operativen Chirurgie
und chirurgischenKlinik, in Verbindung mit

der Stelle eines Ober Wundarzeesin dem

Krankenhause zu Bamberg dem Doktor und

Professor Steglehner zu Bamberg mie

dem Range eines Professors und Beibebal=

tung der von ihm bisher besorgtenProsektur
an der landärztlichen Schule daselbst; — die

Stelle eines Landgerichtsarztesfür die band-

gerichte Selb zweiter Klasse, und Kirchen-
lamiz dritter Klasse, dem bisherigen Land-

gerichtsArztezu Gefrees, Doktor Simon
Beck unt dem Sitze zu Selb, und die da-

durch erledigteGerichtoarztsStellezu Gefrees
dem bisherigenpraktischen Arzte zu Kulmbach
Doktor Johann Caspar Christenn mit

dem Size zu Gefrees; die Gerichtsarztstelle
zu Scheßliz dem bisherigen Landgerichtsarzte
zu Teuschniz und Lauenstein Doktor Georg
Adam Münch, und die dadurch erledigte
Gerichtsarztstellefür die beiden Landgerichte
zu Teuschnizund Lauensteindem Doktor Karl

Kapp zu verleihen;

am 9. den zweiten Assessorzu Kötzeing,
Johann Baptist Donhauser auf die er-

ledigte zweite Assessorsstelledes Landgeriches
Sulzbach zu versezen; den bisherigenzweiten
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Assessorzu Roding, Andreas Reindl, zum

ersten LandgerichtsAssessordaselbst zu befoͤr-
dern, und dafuͤr den Aktuar Karl Meier

zu Burghausen zum provisorischenzweiten Ase
sessordes gedachtenLandgerichtszu ernennen;

am 20. den zum Assessorbei dem Stadtge-
gerichte zu Nürnberg ernannten Karl Sieg-
fried Trier nach seinem Gesuchenoch fer-
ners als Assessorbei dem Stadtgerichte in

Bamberg zu belassen, und dem dortigen As-
sessorJohann Nepomuk Borst die erledigte
Assessorsstellebei gedachtemStadtgerichte in

Nürnberg zu verleihen; dann den zum Rechts-
anwale in Fürth bestimmegewesenenKlemens

Rappolt zum Advokaten in Greding zu

ernennen; den zweiten Assessorzu Iller=
tiessenJoseph Matt die nachgesuchteVor-

rückung auf die bei dortigem Landgerichteer-

ledigte exste Assessorsstellezu bewilligen, auf
die erledigte erste Assessorsstelledes Landge-
richts Amberg den bieherigen zweiten Assessor
und vorherigenCivilAdjunktChristoph Leist-
ner n deffinitiver Eigenschaft, und auf die

hiedurch erledigte zweite Assessorsstelledort-

selbstden bisherigenAktuar Jakob Kitzing
provisorisch; und auf die erledigtezweite Kan-

zellistenstellebei dem General Kommissariatedes

Illerkreiseg den dritten Kanzellisten Alois

Gebler, und auf dessenStelle den bisheri-

gen vierten Kanzellisten Ferdinand Eberl

vorrücken zu lassen, und zumvierten Kanzelli-

sten den bieher in der KreisKanzlenals Diur

nist arbeitenden Martin Planner zu er-

nennen;
«

am 13. dem ProfessorWindischmann
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zu Aschaffenburgin Ruͤcksichtseinerausgezeich-
neten Verdienste den Charakter eines Medi-

zinalraths zu verleihen, unter dem nämlichen
Datum den bisher provisorischen Rentbeam-
ten zu MalersdorfFranz Paul Widemann
die definitive Bestätigung zu ertheilen; die

zweite ordentliche öffentliche Lehrstelle der

Theologie an der Universitdt zu Erlangen
dem dortigen Professor und derzeitigen Pro-
rektor Leonhard Bertholdt unter Beibe=

haltung der UniversstätsPredigersStelle, und

der Direktion des homiletischen Seminariums

dann die dritte ordentliche öffentliche Lehrstelle
der Theologie daselbstdem bisherigen Dia-

con und Privat DocentenDoktor Gottlieb

Philipp Christian Kaiser mit Uebertragung
der PredigerStellebei der NeustddterKirche
zu Erlangen zu verleihen;

am 14. dem Polizei AktnarHildesber-
ger in Eichstädt zum PolizeiKommissariate
in Ingolstadt zu versezen, und an dessen
Stelle den als PelizeiAktuar nach Memmin=

gen bestimmt gewesenenAlois Streitel zum

Aktuar bei dem PolizeiKemmissariateinEich-
städt zu ernennen: endlich

am 10, die erledigte zweite Landgerichts-
Assessorsstellezu Weiler dem Artuar Joserh
Haufer zu Tiltmoning im Salzachkreise
proviforisch zu verleihen.

Berichtigung
zu dem vorhergehenden Stüc Seite 531.

III. Seile 3 lehlen nach dem Voerte „als Kurrentsa-
chen“ die Worte „erlediget nmerden“.

Seite 582.

) Zeile K ist statt des Wortes „ urter dessen Kon-
tralle se gethiilt sind“ zu lesen, „n he ge-

snellt sind“.
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Verordnung.

(Die Einsendung der Strafürtbeile an die Ad-

ministratlonen der StrafAnstaltenbetreffend.)
Wir Maximilian Joseph,

von Gottes Gnaden König von Baiern.

No Anzeige der Central Administrationder

StrafArbeitshäuser wird die Verordnung
vom 23. November 181J. (Regierungsblatt
Stück LXVIII.) über Einsendungder Straf-
Urtheile samt Enrscheidungsgruadenan die

Administrattonen der StrafAnstalten, von

den Untergerichten nicht gehörig befolgt.
Wir sehenUns daher veranlaßt, zu deren

genauen Befolgung saͤmtliche Untergerichte
mit dem Beisaze anzuweisen, daß sie in allen

Faͤllen bei Ablieferung eines Verurtheilten
dem Vorstande der betreffenden Straf An-

stalt eine vollständige und beglaubigte Ab-

schrift der sowohl in erster als in zweiter
Instanz ergangenen Strafurtheile samt Ent-

scheidungsgründen,und aller andern auf den
Serafvollzug und auf die Behandlung, des

Büßers während seiner Strafzeit, so wie

auf dessennachherigeStellung unter beson-
dere polizeiliche Aufsicht, sich beziehenden
Verfügungen mittheilen, denselbenauch von

dem Tage der Urtheils Verkündung in Kennt-

niß sezen sollen. Die Appellationsgerichte
haben für die genaue Befolgung dieserVor-

schrift zu wachen, und gegen die fehlenden
Untergerichte auf deshalb erhobene Be-

schwerdedie OrdnungsStrafezu verhängen.
München den 1. Oktober 1816.

Max Joseph.
Graf Reigersberg.

Auf koniglichenallerhbchsten Befehl
der GeneralSekretär

von Remmer.

Bekanntmach ungen.

Auszug
aus der AdelsMatrikel des Kbnigreichs Balern.

Der AdelsMatrikel des Königreichs
wurden neuerdings einverleibt:

unterm 15. September 1816. Johann
Philipp Grafvon Kesselstatt, königlicher
geheimerRath, und vormaliger Domdechant
zu Trier, bei der GrasenKlasse,Lit. K.

Fol. 863. Act. No. 5245;
unterm lo. Juni 1809. Johann Nepomuk

Joseph Anton Freiherr von CronegN3g(Leo-
poldinischer Linie), königlicher Oberstlieute=
nanr, samt seinemGeschwistertund Abkömm-

(4%)
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lingen beiderlei Geschlechts, bei der Frei-

herrnKlasse,Lit. C. Fol. 433. Act.

No. 370;
unterm 9. Februar 1874. Joseph Ger-

hard Rudolph Aegid Freiherr von Bett=

schart in der Halden, zu Stadtamhof,
samt seiner Tante, Geschwistert und Ab-

kömmlingen beiderlei Geschlechto, bei der

FreiherrnKlasse, Lit. B. Fol. 108. Act.

No. 38608;
unterm 16. Juni 1816. Friedrich Wil-

helm Freiherr Rüdt von Collenberg, kä-

niglicher Kämerer, Major und Komman-
dant des LandessicherheitsKorps, in Aschaf-
senburg, samt seinen Abkömmlingen beider-

lei Geschlechts, bei der Freiherrn Klasse,
Lit. R. Fol. 008B. Act. No. 504;

unterm 3. Jull 1816. Franz Ludwig
Freiherr von Bodeck zu Ellgau, vormalig
sroßherzoglich-würzburgischer,und jeziger
großherzoglich-toskanischer,dann kaiserlich-
königlich österreichischerKämerer, Besizer
von Heidenfeld und eines Theils von Röt-

tingen, in Heidenfeld, samt seinenAbkömm-

lingen beiderlei Geschlechts, bei der Frei-
herrnKlasse, Lit. B. Fol. 600. Act. No.

5140;
unterm 13. August 1816. Franz Joseph

Freiherr von Drachsdorf auf Adelsberg,
königlicher Ritemelster, und großherzoglich-
toskantscher Kämerer, zu Schweinfurt,
samt seinen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der FreiherrnKlasse, Lit.

D. Fol. 517. Act. No. 5031;
unterm 8. Juli 1809. Nikolaus Wolf-
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gang Merkel von Wiesenthal, königlicher
Hauptmann, zu Stadtamhof, samt seinen
Abkömmlingen beiderlei Geschlechts, bei

der Ritter Klasse, Lit. Al.

Act. No. 53:;
unterm 24. August 1876. Karl Anton

Ritter von Moy, Handelsmann in Mün-

chen, samt seinen Abkömmlingen beiderlei

Geschlechts, bei der Ritter Klasse, Lit. M.

Fol. 556. Act. No. 5088;
unterm 11. April 1816. Anton von

Halder, königlicherArtillerieHauptmann,
Ritter des militärischen MarJosephOrdens,
und Mieglied der königlich französischenEh-
renlegion, in München, für seine Person in

die Ritter Klasse,und mit vorbehaltener
Transmission auf einen ehelichenoder adop-
tirten Sohn, in die AdelsKlasse, bei der

Ritter Klasse,Lit. H. Fol 40. Act.

No. 120;

unterm 6. Juni 1816. Lothar Antonvon

Meh, Hauptmann des königlichen 15. Li-

nien InfanterieRegiments, und des militdri-

schenMax JosephOrdens Ritter, in Aschaf-
fenburg, für seine Person in die Ritter=

Klasse, und mit vorbehaltener Transmission
auf einen ehelichenoder adoptirten Sohn in

die AdelsKlasse, bei der Ritter Klasse,
Lit. M. Fol. " 23. Act. No. 123;

unterm 7. Juni 1816. Johann Ernst
Georg Friederich von Bomhard, könig-
licher FinanzDirektordes Mainkreises, und

Ritter des Civil VerdienstOrdensder baieri-

schenKrone, in Baireuth, für seine Person
in die Ritter Klasse,und mit vorbehalte=

TFol. 909.
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ner Tranemission auf einen ehelichenoder

adoptirten Sohn in die AdelsKlasse, bei

der Ritter Klasse,Lit. B. Fol. 135. Act.

No. 124;
unterm 1. August 1816. Johann Phi-

lipp von Hornberg, königlicher Finanz-
Direktor des Rezatkreises, und Ricter des

CivilVerdienstOrdensder baierischenKrone,
in Ansbach, für seine Person in die Rit-

ter Klasse, und mit vorbehaltener Trans-

mission auf einen ehelichen oder adoptirten

Sohn in die AdelsKlasse,bei der Rit-

ter Klasse,Lit. H. Fol. 141. Act.No. 127;
unterm 18. August 1810. JohannTheo=

dor von Roth, königlicher Legationsrath
und Ritter des Civil VerdienstOrdens der

baierischenKrone, in München, für seine
Person in die Ritter Klasse, und mit vor:

behaltener Transmissson auf einen ehelichen.
oder adoptirten Sohn in die Adels Klasse,
bei der Ritter Klasse,Lit. HR. Fol. 145.
Act. No. 129;

unterm à7. August1816. Johann Bap-
tist von Schiber, königlicher OberAppel-
lationsgerichtsDirektor, und Ritter des Ci-

vil VerdienstOrdensder baierischenKrone, in

München, für seine Person in die Ritter-

Klasse, und mit vorbehaltener Transmission
auf einen ehelichen oder adopticten Sohn
in die Adels Klasse,bei der Ritter Klasse,
Lit. S. Fol. 130. Act. No. à220;

unterm 18.Juli 1810. Maximilian Franz
Kaver Johann Anten Faust Joseph Edler

von Pernat, Hauptmann zweiter Klassedes

königlichen 10. LinienInfanterieRegigents,
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und Ritter der königlichfranzösischenEhren-
begion, in Amberg, samt seinen Abkömm-

lingen beiderlei Geschlechts, bei der Klasse
der Edlen, Lit. P. Fol. 590. Act. No.

5055
unterm 22. Februar 18714. Ignaz von

Stöckl zu Gerburg, königlicherquieszirter
Landrichter von Landeck, in Innsbruck, samt
seinen Abkömmlingenbeiderlei Geschlechts,
bei der Adels Klasse, Lit. S. Fol. z58.
Act. No. 3896;

unterm 18. Februar 1816. Alexander
Ludwig Ferdinand von Parseval, Ritt-

meister des königlichenersten UhlanenRegi-
ments, und Ritter der königlich-französs-
schenEhrendegion, in München, samt seis
nen Abkömmlingen beiderlei Geschlechts,bei
der AdelsKlasse,Lit. P. Fol. 250. Act.
No. 4790;

unterm 28. Maͤrz 1816. Gottfried Ig-
naz Joseph Knod von Helmenstreitt,Haupt-
mann des koͤniglichen 11. LinienInfanterie-
Regiments, zu Aschaffenburg,samt seinem
Bruder und allseitigen Abkömmlingenbei-
derlei Geschlechts, bei der AdelsKlasse,
Lit. K. Fol. 314. Act. No. 483:;

unterm 23. Juni 1810. Johann Niko=
laus von Weinrich, königlicher General=

Major und Kommandant zu Ingolstadr,
samt seinen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der AdelsKlasse,Lit. W.
Fol. 631. Act. No. 5125;

unterm 26. Juni: 816. Ernst FranzJo-
hann Alerander Halbrirter von Ritters=

burg, andes Direktionsrathder könislichen
()
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Regierungskamer, in Wuͤrzburg, samt seinen
Abkömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Adels Klasse,Lit. II. Fol. 6.46. Act.

No. 5133;
unterm Zo. Juni 1816. Christian Wil-

helm von Jeetze, Hauptmann ersier Klasse
im königlichen 10. LinienInfanterie Regi-
mente, in Amberg, sameseinenAbkömmlin=

gen beiderlei Geschlechts, bei der Adels-

Klasse, Lit. J. Fol. 656. Act. No. 5130;
unterm 9. Juli 1810. Adolph Joseph

Anton von Eckharr, königlicher Landrich-
ter zu Mainberg, samt seinen Brüdern

und allseitigen Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der AdelsKlasse, Lit. E.

Fol. 694. Act. No. 5157;
unterm 10. Juli 1816. Anton Vincenz

Severius Manfroni von Sonnenthal,
Ritemeister des königlichens. Chevaurlegers-
Regiments Prinz Marimilian, in Dillin-

gen, samt seinen Abkömmlingen beiderlei

Geschlechts, bei der Adels Klasse, DLit. M.

Fol. 606. Act. No. 5159;
unterm a5. Juli 1816. Johann Jo-

sephPhilipp von Neydecker auf Mehren--
hül, vormaliger königlicherHauptmann, in

Bamberg, samt seinen Abkömmlingen bei-

derlei Geschlechts, bei der Adeks Klasse,
Lit. N. Fol. 0To. Act. No. 5145.

Verdienstmedaille Verleihungen,
Zufriedenheits Bezeigungen,
Belobungen und Belohnungen.

Dem im 7astenLebens- und 54stenDienst-

Jahre stehenden, auf seiner Revier zu Klo-
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ster Sulz schon seit 17783, also volle 38

Jahre, befindlichenRevierVorsteherund

karakterisirten Oberförster, Johann Christian
Polz, haben Seine königlicheMajestät für
die Verdienste, welche er sich als Erster im

ehemaligenFürstenthume Ansbach, durch
Bewirthschaftung seiner Revier, und seic-
dem zum Vortheile des allerhöchstenAerars,
in den übrigen Ansbachischen Staatswal-

dungen allgemein eingeführten Verbesserun-
Fen erworben hat, unterm 13. Juni l. J.
die goldene Civil Verdienstmedaillezu ver-

leihen geruht;

eben so am 20. August dem Adjutanten
des LandwehrRegiments, Ambros Eckert
in Bamberg, wegen seiner, bei den häufi-
gen Durchmerschen einheimischer und frem-
der Truppen in den Jahren 1312 und 1813
in dem beschwerlichenund nicht seltengefahr=
vollen AdjutantenDiensteerworbener Ver-

dienste, durch Beilegung von Zwistigkeiten
zwischen den Einquartirten und Bürgern,
dann durch unentgeldlicheAbgabe von Vie-
tualien, und unverdrossene Aussicht für die

Kranken und Verwundeten in den Spitälern
die silberne Civil Verdienstmedaille.

Um die angerühmten ausgezeichneten
Verdienste, welche sich mehrereUnterthauen
bei der im Jahre ro0 ausgebrochenenFeu-
ersbrunst und bei den damaligenkriegerischen
Auftritten zu Stadtamhof erworben haben,
Effentlich anzuerkennen, haben Seine kö-

nigliche Majestät unterm a1. August
l. J.:
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1) dem Bürgermeister Johann Michael
Hoß, mit gleichzeitiger Rücksicht auf

seine seit mehr als zo Jahren gefährte
redliche und uneigennnzigeVerwaltung,
die goldene Civil Verdienstmedaille,
dann

a) dem Schreinermeister und Municipal=

Rathe, Kasrar Mayer, dem Glocken-

gießer Joseph Philippi, und dem

Fragner Franz Xaver Sieß, die sil-
berne Civil Verdienstmedaille zu ver-

leihen;
·

3) an Belohnung in Geld, dem Maurer

Konrad Eder 55 fl., dem Maurer

Georg Böschel44 fl., und dem Schiff-
meister Wilibald Geschardinger zöfl.
zu bewilligen, dann

4) dem Handelsmanne Johann Heinrich
Sauer, dem pensienirten Sergeanten
Schneider, dem KüfnerJoseph Pfat-

ter, dem LandgerichtsDiener Josexh
Baumann, dem Schneider Franz
Stoll, dem Handlungsdiener Hopfen=
beck, dem ZimmergesellenJoseph Bon-

grab, dem Hufschmied Joseph Schul-
tes, dem Küfner Johann Blau, dem

Sattler Kaver Bruner, dem Zinn-

gießerPeter Schmidr, dem Schreiner-
meister Wenzeslaus Diez, und dem

Hafner Johann Zink, mit Belobung
ihres Benehmens, die allerhöchsteZu-
feiedenheitzu bezeigen:
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Unter eben diesemDatum dem Pfarrer
Sebastian Korn zu Rieneck, bei Gelegen-
heit seines FSojährigenDienstJubiläums
zür BezeigungAllerhöchstDero Zuftiedenheit
über seine dem Staate und der Kirche
fünfzig Jahre hindurch, und schon vorhin
zehen Jahre als Kaplan, mit Eifer und

Thätigkeit geleistetennüzlichenDienste, die

goldene Civil Verdienstmedaille;
und demLandgerichtsphysikus Doktor

Schreiner in Zngolstadr, für die Ver-

dienste, welche er sich seit dem Mai 1812

als Garnisons= und Spttal Arzt, und seit
November 1812 als Vorstand der Sani-
täts Kommission bis zum 23. November 1813
um die leidende Menschheit uneigennüzig
durch seinen Fleiß, Ordnung und Pünktlich-
keit erworben hat, die goldene Civil=

Verdienstmedaille;
am 30. August dem Bürger und der-

maligen Oberkieutenant in der Landwehr zu

NeuOetting,Martin Moser, für die rühm-
liche Thäcigkeit bei mehreren Feuersbrün-
sten, ohne Rücksschtauf die Gefahr seines
eigenen Hauses zum Besten seiner Mitbür-

ger, die silberne Verdienstmedaille

endlich am 28. September zur Beloh-
nung und öffentlichen Anerkennung der von

dem GeneralKommissariatedes Salzachkrei-
ses angerühmtenVerdienste des Gerichtsdie-
ners Martin Graf zu Traunstein, dem-

selben die silberne Verdienstmedaillezu

verleihen geruht.

(41)
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Pfarreien und Beneficien
Verleihungen.

Seine königlicheMajestc geruhtenfol-

gende Individuen bei Pfarreien und Bene-

sicien zu befördern:

Im Monate September l. J.:
am 13,. den bisherigenVikar des Vika-

riats St. Wolfgang bei Weng, Landgerichts
Griesbach, Priester Joseph Lind, als

Pfarrer dieses nunmehr zu einer wirklichen
Hfarrei erhobenen Vikariats; den Pfarrer
von Ascholding, Priester Johann Michael
Kastl, auf die Pfarrei zu Sulzbach, Land-

gerichts Aichach; den Pfarrer in Immen=

stadt, Priester Fidel Schopp, auf die

Hfarrei Unterroth, LandgerichtsIllertießen;
den Pfarrer zu Gnadenberg, Landgerichts
Hfassenhofen, Ferdinand Spezius, auf
die Pfarrei zu Kronheim, LandgerichtsGun-

zenhausen;den Priester Philipp Reichert,

vormaligen FeldKaplan, auf die Pfarrei
Altenmünster, Landgerichts Hofheim; dem

rlester Franz Paul Banzerbiether,
bisherigen Pfarrer zu Neustadt an der

Saale, zur Pfarrei Röttingen, Landgerichts
gleichenNamens; den Priester Kaspar
Schweymaier, Kaplan zu Naßenbeuern,

LandgerichtsMindelheim, zu dem Beneficium

zu Mariahann, LandgerichtsLindau; den

bisherigen Diakon der Altstadt Erlangen,
Doktor Kaiser, zur StadtpfarreiStellean

der Neustädter Kirche daselbst; den bisheri-

gen Pfarrer zu Ofsenbau, Dekanats Thal-
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maͤßingen, Johann Gottlieb Ackermann,
zur Stadtpfarrei der Altstadt Erlangen,
mit Uebertragungder Lokal SchulInspektion;
und zum Altstädter Diakonat daselbst den

theologischenKandidatren, Johann Georg
Veit Engelharde;

am 14. den bisherigenPfarrer zu Min-
delau, Priester Michael Schorer, zur
farrei Oberhausen, LandgerichteRoggen=
burg, und zu der dadurch erledigten Pfar-
rei Mindelau, Landgerichts Mindelheim,
den bisherigenKaplan zu Hindelang, Prie-
ster Ulrich Lori; den Kaplan zu Seßlach,
Priester Valentin Neuland, auf die Pfar-
rei zu Eudwigschorgast,LandgerichtsKulm-

bach; den Pfarrer zu Geyersberg,Landge-
richts Haag im Hausruckviertl, Priester Se-

bastian Karmann, auf die Pfarret zu Wif-
ling, Landgerichts Erding; den Beneficia-
ten zu Perlesreut, Priester Stephan Sei-

der, zur Pfarrei Obergrafendorf, Landge-
richts Pfarrkirchen;

und zu bestärcigen:
am 13. September l. J. die Präsentation

des Bierbrauers und Gastwirths zu Groß-
köllnbach, Johann Repomuk Hilz, für
den Kooperator in Dilsting, Priester Joseph
Weiygart, auf das Benesicium zu Groß-
köllnbach;

am 14. die Präsentation der von der

Gräflich von LambergischenKreditorschaft,
für den Benesiciaten zu Münchsdorf, Prie-
ster Franz Lackner, auf das SchloßBene-
sicium zu Thurustein.
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Beitrge.
(Zu dem Militär InvalidenFonde.)

Die Erben des vermißten Chevaurlegers
Johann Einsiedler von Altesried, Land-

gerichts Grönenbach, haben auf das döh-
nungo Guthabendesselbenzu 11 fl. 27 kr.,

zu Gunsten des Militär Invaliden Fonds,Ver-
zicht geleistet; — diese wurden nach Abzug
des Stempels und Postscheins von dem vier-

ten ChevaurlegersRegimenteKönig mie Eilf
Gulden neunzehnKreuzer vier Heller zum ge-

dachten Fond eingesendet, und von diesen
über Abzug 8 kr. Porto mit Eilf Gul-

den eilf Kreuzer vier Heller gegen
die für Vermißte bestimmte gesezlicheZeir
zu übernehmendeSicherheitsleistung verein-

nahmt. Welches daher nebst öffentlichem
Dankehierdurch bekannt gemachtwird.

München den 11. September 1816.

Königlicher KriegsOekonomie-
NRath.

von Kraus.

Bolgiano.

An Beiträgen zum Militär Invaliden=
Fond sind ferner eingegangen:

1) Durch das königliche Landgericht
Markt Bibart:

a) von Michael Düring von Oberschein-
feld 2 fl. 24 kr.; und

b) von Konrad Ekard von Krettenbach
2 fl. 43 kr., bei Empfangnahmeihrer
Entlassungsscheine.

–.. — — —

2) Durch das koͤnigliche Landgericht
Muͤnchen, von vier ungenannt bleiben wol-

lenden Individuen, als Gewinner eines Loo-

ses bei einer PferdAusspielung 30 fl.
München den 4. August 1316.

Königlicher KriegseOekonomies-

Rath.
von Kraus.

Schwann.

Nachweis
über jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,
welche für die im Kriege vom Jahre 1800 durch
Brand verunglicckten Bewohner von Stadt--

amhof, Steinweg und Reinhausen im

Regenkreise eingegangen sind.

(Fortsezung zu S. 62.)

slt. kr.

Adam Schmidt, Garkoch 335 17

Joseph Hartmann, Rothgärber 631 10

Egid Hirl, Kleidermacher 670 35

Ferdinand Sachenbacher, Schlosser 3ogs 4

Michael Moser, Gürtler 388

Joseph Blast, Metzzger 608
Kaver Etzinger, Chirurg 338

Jakob Lippert, Bäcker 070

Joh. GeorgBirzer, Bierbrauer 3310

Mathias Weinmayr, Bäcker 984
JosephEbenbauer, Spängler 272
Kaver Rothkappel, Bäcker 680

Joseph Zech, Kaufmann . . 5298

Joseph Schwab, Kaufmann . 4776
Anton Hopfenbeck, Kaminfeger 577

(Die Fortsezung folgt.)
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Regierungsblatt.
XXXV. Stück. München Samstag den r0. Oktober 1816.

Verordnungen.

(Die Verleihung eines höhern Titels für die

Gemahlin des Herrn Herzogs Wilhelm in

Baiern, dann für Ihn und Seine Linie

betreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

WirhöbenUns durch neuere Anlsse be-

wogen gefunden, Unserer vielgellebten Frau
Schwester, der Gemahlin des Herrn Her-
zogs Wilhelm in Baiern, den Titel: „Kö-

nigliche Hoheit“ und sämtlichen Prin-

zen und Prinzessinender Rebenlinien Unsers

Hauses, sonachdes Herrn Herzoge Wilhelm
in Baiern Liebden und seinen Nachkommen
den Titel: „Hoheit“ zu verleihen.

Hiernach ist die über die Titulatur des

Herrn Herzogs und seiner Nachkommen er-

lassenesrühere Verordnung vom 7. Hornung
1307 (Reggsbl. 1897 St. VII. S. 259)
so wie Titel I. Unsers Familien Gesezes in

der betreffenden Stelle abzudndern, und in

allen sowohl mündlichen, als schriftlichen

Anreden und sonstigenErlassen ist sichdar-

nach zu achten.
München den 3. Oktober 1816.

Mar Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf königlichen allerhöchstenBefehl
der GeneralSekretär

von Baumüller.

Armee = Befehl.

München, den 8. Oktober 1816.7

. 1. Gestorben sind, und zwar

im Jahre 1831.

der Unterlieutenant Wunibald Rietz-
ler vom ehemaligen6. NationalFeld Ba-
taillon Lindau, am 2z. August in Montar=

gis; — der penstonirte Oberlieutenant, Da-

mian Pestling am 20. September in

Frickenhausen; — der Oberlieutenant, Jo-
hann Philipp von Vollkammer, vom

15. LinienInfanterieRegimente, am 24.

September in Joigny; — der Regiments=
Chirurg, Ehristoph Verdries, am 11.Ok-

toberin Ingolstadt: — der pensiontrteOberst,
(41°0
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Maximilian Schenk Freiherr von Ca-

stell, am 18. Oktober in München; —

der KasernVerwalter, Jacob Kürten,
am 6. November in Rothenberg; — der pen-

sionirte Oberlieutenant, Wolfgang Eisele,
am 13. November in Straubing; — der Un-

terlieutenant, Alois Sprenger, vom ehe"

vorigen freiwilligen JägerBataillondes Il-
lerkreises, am 2z. November in Joign);
der pensionirte Oberstlieutenant, Maximilian
Sartori, am à4. November in Ingolstadt;
— der Major, Karl Freiherr von Nesel-
rode-Hugenpoet, vom 4. LinienInfan-
terie Regimente,am 29. November in Re-

gensburg: — der Generallieutenant und Kom-

mandant, Joseph Graf Seregod'Ali-
geri, am 3o. November in Augsburg; —

der Bataillons Chirurg, Johann Georg
Boruschaft, vom 4. Linien Infanterle-
Regimente, am 27. Dezemberin Regens-
burg;

im Jahre 1816.

der Oberst und Kommandanc, Benedike

Freiherr von Hauer, am 1o. Jänner in

Würzburg; — der Oberlieutenant, Jakob
Homel, vom Artillerie Regimente, am 11.

Jännerin Salzburg; — der pensionirte Ober-
lieutenant, Joseph Walter, am 13. Jän-
ner in Kempten; — der Major, Stephan
Kähles, vom 4. Linien Infanterie Regi-
mente, am 17. Jänner in Nürnberg; —

der pensionirte BataillonsChirurg, DPhilipp
Bauer, am 21. Jänner in Würzburg; —

der Administrator des Militär Fohlenhofes,

6 4

Johanu Baptist Pfeiffer, am 27. Jän-
ner in Schwaig-Anger; — der Stabs-Aus
ditor, Peter Wolf, von der keibgarde
Hartschier, am 3. Februar in München; —

der OberKriegskommissär, Johann Bapiist
von Berg, am 3. Februar in Augsburg;
— der Oberst, Ferdinand Graf Pappen#-
heim, vom 1. HusarenRegimente,am 28.

Februar in Würzburg; — der pensionirte
Oberlieutenant, Heinrich Schlüger, am

8. März in Dillingen; — der Oberst, Karl

Joseph Hausmann, vom 3. Linien In=
fanterie Regimente,am 16. März in Re-

gensburg; — der pensionirte RegimentsAu-
ditor, Mathigs Wolf, am ar. März in

Amberg; — der Bataillons Chirurg, Jo-
seph Pfeil;, vom 11. LinienInfanterie-
Regimente, am 24. März in Mainz; —

der pensionirte Major, Franz Molitor,
am 1. April in Aschaffenburg;— der Quar"

tiermeister, Christian Herbst, am 1. April
in Nürnberg; — der KriegsSekretär,Alois

Kürzin ger, am 38. April in München;—
der pensionirte Oberlieutenant, Adam Philipp
Krämer, am . April in Würzburg; —
der pensionirte Rittmeister, dudwig Cop-O
pet, am 13. April in Regensburg; — der

pensionirte Oberlieutenant, von Peller,
am 18 April in Nürnberg: — der Haupet-
mann, Michael Erthl, vom 1r. Linien In=
fanterieRegtmente, am 10. April in Kempt'
ten; — der KasernVerwalter,Daniel Dill-

mann, am 21. April in Amberg; — der

IngenieurOberst,Viktor Freiherr von Rei-
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gersberg, am 23. April in Augsburg;
— der RegimentsChirurg,Thadaͤ Wepfer,
vom 4. ChevaurlegersRegimente,am z7.
April in Augsburg; — der Oberstlieutenant
und PlazMajor, Johann JZuccarini, am

12. Mai in Nürnberg; — der Oberlieute-

nant, Georg Och, vom Artillerie Regimen-
te, am 13. Mai in Bamberg; — der pen-

sionir#teEieutenant, Johann Jakob Stumpp,
am 236. Mai in Lindau; — der Ritemeister,
Mar Freiherr von Frauenberg, vom

4. ChevaurlegersRegimente,am #8. Mai

in Augsburg; — der Unterlieutenant, Franz
Heiderscheid, vom r. Jäger Bataillon,

am 1. Juni in Negensburg; — der Unter-

li, utenant, Ludwig Häfner, vom 1. Uhla-
nen Regimente, am 26. Juni in Freysing;

— der pensionirte Hauptmam, Karl Göt,
am go. Juli in Würzburg; — der Haupt-
mann und Ritter bes Militär MarJoseph
Ordens, Andreas Turbert, vom a. Linien

InfanterieRegimente, am a. August in In-
golstadt; — der Unterlieutenant, FranzEgid
Hermann, vom 1o. LbinienJufanterieRe-
gimente, am 4. August in Regenstauf; —

der pensionirte Major von Bibra, am 20.

August in Bamberg; — und der penssonirte

Hauptmann Christoph von Reißenstein,
am 11. September in Neuburg.

G. 2. Den nachgesuchtenAbschiedha-
ben erhalten:

vom IngenieurKorps:
der Hauptmann Johann Baptist Pretzsch-
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ner, — und der Unterlieutenant Georg
May;

vom ArcillerleRegimente:
die Unterlieutenants Adam Hopfen-

müller, — und Joseph Bergmann;
vom GrenadierGardeRegimente:

der Unterlieutenant Joseph Ströbel;
vom Garde du Korps Regimente:

der Rittmeister Freiherr von Freyberg,
(dieser mit Beibehaltung des Charakters als

Rittmeister, und der Erlaubniß, die Uni-

sorm à la Suite der Armee tragen zu dür-

fen);
vom r. CinienInfanterieRegimente:

der Hauptmann ater KlasseJoseph Spat-
ny, — die Oberlieutenants Joseph Schra
tzenstaller — und Joseph Reschreir
der; — dann die Unterlieutenants Remi-

gius Merian, — Lorenz Denk, und

Julius Zerff;
vom 2. LinienInfanterie Regimente:
die Hauptleute 2ter Klasse Sigmund von

Kamerlohr — und Johann Bapiist
Pichler; — die Oberlieutenanto Joseph
Pichler, — Ludwig Wisser, — Jo-
hann Baptist Schwaiger, — Johann
Baptist Furtner — und Mathias Alt-

mann; — die Unterlieutenants Frlederich
von Franken, Alexander Graf Künigl,
— Anton Zezi, — Karl Solterer,
— Johann Nepomuk Moser, — Peter
Eder, — Jakob Pinggl, — Joseph
Biarelli, — Anton Hochmuth, — Pe-

(“)
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ter Dagger, — August von Enke, —

Johann Schlier, — Kaver Hutter, —

Johann Repomuk Richter, — Joseph
Salzer — und Mathias Horner;

vom 3. LinienInfanterieRegimente:
die Hauptleute ater KlasseWilhelm Dir-

scheid — und August von Stutter-

heim: — die Unterlieutenants Karl Wang-
ler — und Joseph August Adam;

vom 4. Linien InfanterieRegimente:
die Unterlieutenants Wilhelm Isen-

slam, — Joseph Bayer, — Johann
Melchior Sachsberg, — Johann Georg
Gehwolf, — Franz Melchior Ibel —

und Alois August von Fernberg;

vom 5. LinienInfanterie Regimente:
der Oberlieutenant Heinrich Schmidr,

— und der Junker Leopold Amm; —

vom 7. LinienInfanterieRegimente:
der Oberlieutenant Sigmund von Fu-

rer, —die Unterlieutenants August Schemm
— und Heinrich Leopold Sedelmaier;

vom 8. Linien Infanterie Regimente:
die Oberlientenants Philipp Kaste-

nauer, — und Paul Simon Fritz —

die Unterlieutenants Johann Paul Haas,
— Georg Hacker, — Johann Georg Ra-

tenbäck, — Johann Nepomuk Mirter-

egger, — Karl Aigner, —Karl Trad-
ler, — Karl Bauer — und Loren; Ilg:

vom 0. CinienInfanterie Regimente:
der Oberlieutenant Franz Sonntag:;

— die Ulnterlieutenants Friederich Pol-

6 8

ler, — Wenzeslaus Böttinger — und

Konrad Grörsch:
vom lo. LinienInfankerieRegimente:
die Oberlieutenants Franz Cetto —

und N. Noell; — der Unterlieutenant

Karl Schloderer;
vom 11. inien InfanterieRegimente:
der Hauptmann 2ter Klasse Ferdinand

Graf Maming, (dieser mit Beibehal-
tung des Charakters als Hauptmann, und

der Erlaubniß, die Uniforme der quittirten
Offtciere tragen zu dürfen); — die Ober-

lieutenants Georg Bauer, — Wolfgang
Peter, — Jchann Heinrich Schlach-
ter — und Georg Seekirch; — die Un'-

tieutenants Wilhelm Friedrich Brandin,
— Joseph Hupfer — und Karl Seyler;

vom 12. LinienInfanterie Regimente;
die Unterlieutenants Peter Philipp Geier,

— Johann Wilhelm Lehmann — und

Karl Weigand; — dann der Regiments
Quartiermeister Geerg Bauer;

vom 13. Linien Infanterie Regimente:
die Unterlieutenants Johann Heinrich

Liebhardr, — Edmund Muß — und

N. von Gödke.

vom 14. LinienInfanterie Regimente:
der Hauptmann ater Klasse Damian

Desloch; — die Oberlientenants Gortfried
Schäáäffer — und Sebastian Mantel; —

der Unterlieutenant Heinrich ven Sche ben;
vom 15. Linien Infanterie Regimente:
derUnterlieutenant Georg Friedrich Ar-

nold;
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vom 16. LinienInfanterieRegimente:

der OberlieutenantIgnaz Verocaf —

die Unterlieucenants JosephProsch; — Karl

Wilhelm Friederich Grumm, — Joseph
Moser, — Franz Maurer, — Michael
Heckner, — Nepomuk Dirr, — Nepo-
muk Gundelfinger —undJosephBern-
hard;

vom 1. JägerBataillon:
der Masor Georg von Lindheimer;

die Hauptleure akerKlasseLudwig Richter,
— Bernhard Morell, — KajetanSchul-
ler, — Franz Krapf, — Joseph Seich
— und Anton von Leiß; — die Oberlieute-

nants Joseph Gradl, — Max von Barth
— und Johann Nepomuk Doppz; — die

Unterlieutenants Alois Leister, — Anten

Knoflach, — NathanaelSchlichrtegrol,
— Karl Metting, —Friedrich Billing,
— Sigmund Freiherr Haller von Hal-
lerstein, — Melchior Ditthorn, —

Friedrich Karl Seyffarth, — Emanuel

Haberl, — Roman Stapf, — Karl

Martin senior, — Karl Graf Orten?

burg, — Joseph Reitmaier, — budwig
Furthmoser, — Anton Allgeyer —

und Franz Strobel;: dann der Junker Jos
hann Nepomuk von Eilenbach,

vom 2. JägerBataillon:
der Hauptmann tier KlasseFriedrich Wil-

helmv. Schirnding, — die Hauptleute aker

KlasseGustav Friedrich v. Sundahl — und

Franz Freiherr von Horneck; die Oberlieu-

tenants Gottlieb Christian Wunder, —
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Alerander von Aussin — und Valentin

Braun; — die Unterlieutenants Johann
Nepomuk Egger, Friedrich Thomas Wan-

derer, — Rupert Freiherr von Pappfus,
— Karl Jörres, — Dhilipp Weiß, —

Adolph Freiherr von Lurß, — Friedrich
von Oelhafen, — Thadd von Sprun-
ner, —Eenst Ludwig Posselt, — Fried-
rich Sand, — Gottfried Sand, Johann
Marquis, — Sebastian Weber, — Jo-
hann Bischoff, — Friedrich Karl Lot —
und Ernst Graf von Frohberg;

vom 1. ChevaurlegersRegimente:
die Unterlieutenants Peregrin Schwindl

— und Christian Richard; — dann der

Junker Friedrich ton Koffler;
vem 3. ChevaurlegersRegimente:

der Oberlieutenant Leopold Freiherr von

Laßberg, (dieser mit Beibehaltungdes

Charakters als Oberlieutenanec, und der Er-

laubniß, die Uniforme der quiteirten Offeeiere
tragen zu dürfen); — die Unterlieutenants

Leopold Graf von Künigl — und Fried-
rich Venningen;

vom s. ChevaurlegersRegimente:
der UnterlientenantBorgias von Ott;

vom 6. ChevauxlegersRegimente:
der OberlieutenantJohann Karl Schön-

berg; — und der Junker Karl Freiherr von

Redwitzz
vom 1. UhlanenRegimente:

die Ritemeister Maximilian Graf Pück,

ler= Limpurg, (dieser mit Beibehaltung
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des Charakters als Rittmeister, und der Gr-
laubniß, die Uniforme der quittirten Officiere
tragen zu dürfen), — und Franz Heine; —
dann die Uncerlieucenants Franz von Bes-

nard, — Peter Grünwald — und Wil-

helm Heutlin;
vom 1. HusarenRegimente:

derr Oberst Karl Fürst von Dsen burg,
(dieser mit dem Charakter eines GenstalMa-
jors, und der Erlaubniß, die Uniforme à la

Suite der Armee tragen zu dürfen); — der

Ritemeister Ernst Fürst von Dsenburg,—
und die Unterlteutenancs Dhilipp Freiherr
von Tänzl — und Leopold Freiherr von

Kastell:
vom 2. HusarenRegimente;

der OberstlieutenantHeinrich von Zur-
westen, (dieser mit dem Charakter eines Ober-

sten, und der Erlaubniß, die Unisorme & la

Suite der Armee tragen zu dürfen); — der

Major Ferdinand Freiherr von Leoprech-
ting; — der Rit#meister Friedrich Mar-

quis von Montperny, (dieser mit Beibe-

haltung des Charakters als Rittmeister); —

der Oberlieutenant Karl Graf Hollstein,
(dieser mit demCharakter eines Ritemeisters,
und beide leztgenanntemit der Erlaubniß,
die Unisorme ä la Zuite der Armee tragen

zu dürfen); — ferner die Unterlientenanes

Johann Baptist Beer — und budwig Frid-
rich Schmid;

vom Artillerie und Arme FuhrwesensBa=
taillon:

'

der Unterlieutenant Johann Antoine;
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von der GarnifonsKompagnieDonauwoͤrth;
der Unterlieutenant Franz Kaver Beuk-

hofer; — endlich
der PlazAdjutant von Kempten, Unter-

lieutenant Nepomul von Schaden; — der

Auditor Michael Millechner; — und

die auf Kriegsdauer angestellt gewesenenüber-

zähligenQuartiermeister: Gotefried Cobres,
— Johann Heitner, — Kaver Tenzel,
— Joseph Rauch, — Franz Schöller,
— Michael Mayer, — August Vorräth
— Joseph Stöger, — Hugo Heiß, —

Nepomuk Paul, — Johann Georg Für-
linger — und Heinrich Berg.

I. 3.

Die Pension haben erhalten:
der Oberst, Kaspar von Weisse, vom

ö. ChevaurlegersRegimente, — der Haupt-
mann, Engelbert Jehle, vom 1. Linien

InfanterieRegimente,— der Hauptmann
Friedrich Zintl, vom 2. inien Infanterie
Regimente, — der Hauptmann, Joseph
Freiherr von Gumpenberg, vom 3.

Linien Infanterie Regimente (dieser mit dem

Charakter eines Majors und der Erlaubniß
die Uniforme à la Suite der Armee tragen

zu dürfen); der Oberlieutenant, Georg Rau-

ner, — und der Unterlieutenant, Joseph
Trimbert, vom 5. LinienInfanterieRegl-
mente; — der Hauptmann, dudwig Stein-
maier, vom 4. LinienInfanterie Regimente,

— der Umterlieutenant, Franz Kaver Mair-
ner, vom 3. binienInfanterie Regimente, —

der Hauptmann, Eligs Mathias Dürring,
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vom 12. Linien InfanterieRegimente,— der

Unterlieutenant,FriedrichFörster, vom 13.

Linien Inf
ie

Reg , der Hauptmann,
Eudwig Karl Moltte, vom 15. LinienIn-

fanterieRegimente, — der Rittmeister, An-

ton von Heiligensten, vom 3. Chevaur=

legersRegimente, (dieser mie dem Karakter

eines Majors, und der Erlaubniß, die Uni-

forme äla Suite der Armee tragen zu dürfen),
— der Rittmeister, Bincenz Manfroni,
vom s. ChevaurlegersRegimente,— der

Kriege Oekonomie Raths Sekretär, Johann
Rainprechter, — der RechnungsKom-
missär, Christian Becker, — der Kasern
Verwalter Maximilian Richart, der Witt-

wen und WaisenKasseVerwalterLommel,
— der VerwaltungsKontroleur,Sebastian
Minsinger — und der GarnisonsArze,
Doktor Hönemann.

§. 4. Versezt wurden:

zur Leibgarde der Hartschier:
der Auditor, Franz von Schultes;

zum GendarmerieKorps:
der Oberlicutenank, Karl Wagenkneche,

vom 13. inien InfanterieReglmente;
zum GrenadierGardeRegimente:

derOberlieutenant,AdamHarold, vom

2. Linien InfanterieRegimente,— die Unter-
lientenants,LudwigPerglas, vom 1. bi-
nien Jufanterie Regimente,— Franz Baus
meister, vom 4. LinienInfanterieRegimen=
te — und Fransvon Ot tenthal, vom r#
binienInfanteriegtegimente?dramderBa-
taillonsChirurg, JosephKait, vom 1. %
nlenInfantetieRegimente:
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zum GardeduCorpsRegimente:
die Unterlieutenants, Karl Graf Spaner

vom 1. ChevaurlegersRegimenee,— Maxie
milian Freiherr von Crailsheim, vom

2. ChevaurlegersRegimente,— Dhilipp

Graf Stadion, vom 1. UhlanenRegimen-
te, — Friedrich Freiherr von Münch, —

August Friedl — und Erwin Karl Fürst
von der Leyen, vom Ir. HusarenRegi-
mente, — Wilhelm Prinz von Cöwenstein
Werthheim, vom (r. Linien Infanterle
Regimente — und der BataillonsChirurg,
Jakob Gesserelli vom GrenadierGarde
Regimente;

zum 1. KinienInfanterieRegimente:
der Hauptmam 2. Klasse Georg von

Berger vom 3. LinienInfanterieRegimen-
te, — der Unterlieutenant Karl Frohbur-
Fer vom 15. LinienInfanterieRegimente,—

und der BataillonsChirurg, Kaspar Heiden=

thalervom 16. Linien InfanterieRegimente;
zum .. LinienInfanrerie Regimente:
der Auditor Alois Bihler mit Vor-

rückungzum RegimentsAuditor;
zum 3. binienInfanterieRegimente:
der Hauptmanna. KlasseTheodor Fre-

mery vom 1. binienInfanterieKegimente,
— und der Auditor HeinrichStolz mit

Vorrückungzum RegimentsAubitor;
zum4. inienInfanterieRegimente:
det UnterlieutenantFriedrichEgger

vom nie: nInfanterieduegimeite,— und

der fünkrlonlrendeBatälllonsChirurgLorenz
Muoier, mit definttiver Anstellung;
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zum §. Linien InfanterieRegimente:
der Junker Christoph Korte vom 7.

binien Infanterie Regimente,
— und der Ba-

taillonsChirurgJohann Bullmann vom

2. KuirassierRegimente;

zum 6. EinienInfanterieRegimente:
der Auditor Konrad Nißl mit Vorrü-=

ckungzum RegimentsAuditor;
zum 7. Linien Infanterie Regimente:

der Auditor Wilhelm Benningmit Vor-
rückung zum RegimenteAuditor;

zum 8. Linien Infanterie Regimente:
der Audicor Joseph Schöller mit Vor-

rückung zum RegimentsAudikor;
zum lo. LinienInfanterie Regimente:
der Auditor Joseph Venino mit Vor-

rückung zum RegimentsAuditor,— und der

Bataillons ChirurgJohannBapristK neuselz
zum 11. LinienInfanterie Regimente:
der Auditor Johann von Lößelmit Vor-

rückung zum RegimentsAudiror, — der Ba-

taillonsChirurg Beuedict Rell vom 4. Li-

nien InfanterieRegimente,— und der functio-
nirende Bataillons Chirurg Bernhard Rö-

sel, mit definitiverAnstellung;
zum 12. LinienInfanterieRegimente:
der Auditor Johann Nehmann mit

Vorrückung zumRegimenreAuditor;
zum 13. inien InfanterieRegimente:
der Unterlieutenant Karl Fritsch vom

14. LinienInfanrerieRegimente,— derAu-
ditor von Wach er, mieVorrückungzum

NegimentsAuditor,— und der JunkerKarl.
Mar Bölkel vom 7. LinienInsanterieRe,

gimente:
«
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zum 14. Linien Infanterie Regimente:
der Auditor Anton Schenkel mitVor

ruͤckungzum RegimentsAuditor;
zum 15. Linien InfanterieRegimente:
die Majors Hubert Rogeville vom

3. Linien Infanterie Regimente,— und Fried-
rich Schauroth vom 10. LinienInfante-
rie Regimente, — der Auditor Bruckner
vom 38.LinienInfanterieRegimente, — und

der BataillonsChirurg Franz Ludwid Beud-
ler vom 2. LinienInfanterieRegimente,mit

Vorrückung zum RegimentsChirurgen;
zum 10. LinienInfanterieRegimente:
der Major Mar von Thiereck vom 15.

Linien Infanterie Regimente,— der Auditor

Mathias Auggenthaler vom 6. Linien=

Infancerie Regimente, — der Bataillons=

Chirurg Elias Oppenheimer vom 17I.

LinienInfanterie Regimente, mit Vorrückung
zum RegimentsChirurgen,— der Baraillons=

Chirurg Erhard Rubenbauervom 1. Jä-

ger Bataillon, — dann die functionirenden
Bataillons Chirurgen Bernhard Kienhö-
fer, — und Sebastian Schreiner, mit

definitiver Anstellung; v

zum 1. JaͤgerBataillon:
der Audikor Julius Schmelzing, —

und der functionirendeBataillonsChirurg
Bernhard Lindhamer, mit definitiver

Anstellung;
zzum 2. JägerBataillon:
der AuoitorJoseph Bolizka, — die

functionirendenBataillonsChirurgenJoseph
Dürig, — und Adam Schuler, beide

mit definitiver Anstellung;
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zum 1. KuirassierRegimente:
der Unterlieutenant Christian Heinrich

Schuhmann vom 2. LinienInfanterieRe-
gimente, — und der Auditor Konrad von

Sauer;
zum 2. KuirassierRegimente:

die Rittmeister Ferdinand Scharfen-
stein Pfeill vom 1. ChevaurlegersRegi-
mente, — und Ferdinand Will vom 4.

ChevaurlegersRegimente,— der Oberlieu-

tenant Anton Zeiß vom 5. CinienInfante-
rie Regimente, — der Quartiermeister Franz
Kunslmann vom 2. JägerBataillon, mit

Vorrückung zum RegimentsQuartiermeister,
— der Auditor Franz Kaver Schmid vom

7. Linten Infanrerie Regimente, — der Ba-

taillonsChirurgPhilipp Tevini vom 16.

LinienJuf.
ie

Regi te, mit Vorruͤckung
zum RegimentsChirurgen,— die Bataillons-

Chirurgen Ferdinand Maierwieser, —
und David Hoͤlderlein, — dann der

Pferdearzt Georg Krach;
zum 1. ChevaurlegereRegimente:

der Auditor Ignaz Süßmaier vom

13. binienInfanterie
Regimente;

zum 3. CheraurlegersRegimente:
der Auditor Joseph Königsberger

vom 3. LinienInfanterieRegimente;
zum 4. ChevauxlegersRegimente:

der Rittmeister Karl GrafLodron vom-

2. Kuirassier Regimente, — und der Regie
ment#Chirurg, Thomas Fleschüz, vom 1.

HusarenRegimente;
«

zum §. ChevaurlegersRegimente:
der Pferdarzt Andregs Deipdlmit des

finitiver Anstellung;
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zum 6. ChevaurlegersRegimente:

der Oberst Maximilian Zandt vom 2.

ChevaurlegersRegimente;

zum r.. UhlanenRegimente:
der Rittmeister Franz Graf Joner vom

§. ChevaurlegersRegimente,
— der über-

sählige Regiments Quartiermeister Thomas
Artmann, — und der Auditor Georg
Roggenhofer vom 11. inien Infante-
rie Regimente;

zum r. HusarenRegimente:
der Auditor Mathias Dorsch vom 2.

LintenInfanterie Regimente,— und der Ba-

raillons Chirurg Georg Serähler vom

Garde du Corps Regimente,mit Vorrü#-

ckungzum RegimentsChirurgen;
zum 2. HusarenRegimente:

der Major Wilhelm Freiherr von Wein-

bach vom 5. ChevaurlegersRegimente, —

und der Auditer Lorenz Geist vom 12. di-

nien InfanterieRegimente;

zum Artillerie: und ArmeeFuhrwesensBa-
taillon:

der Auditor FriederichHussel vom 1.

HusarenRegimente,— und der Qnartier=

meister Johann Christian Schönecker,
vom 13. LinienInfanterie Regimente;

zur Kommandantschaft München:
der Auditor Joseph Brugger mit Vor-

rückungzum RegimemsAuditor,— und der

Auditor Johann Nepomuck Obermaier;
zur Kommandantschaft Augsburg:
der Auditor Ignaz Schön;

zur KommandantschaftBurghausen:
der Auditor Martin Ertel;

(42*)
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zur KommandantschaftNuͤrnberg:
der Auditor Ludwig Bachmann;
zur Kommandantschaft Würzburg:
der Auditor Joachim Kauer, — und

nach Rothenberg: der BataillonsChirurg
Alois Röll vom 10. EinienInfamerie Regi-
mente als GarnisonsChirurg.

§. #. Der Prinz Maximilian von

Baiern ist zum Oberst und Inhaber des s.

ChevaurlegersRegiments;

der OberstInhaberdes 2. Chevaurlegers-
Regiments, Karl TheodorFürst von Thurn
und Taxis, zumOberstKommandantendies

ses Regiments; — der Kreis Kommandant
zu Würzburg, Graf von Rechtern und

#impurg, zum GeneralMajor; — der

OberstlieutenantIgnaz Seuckrad, — und

Georg Esebeck zu Obersten; — der Ma-

jor Anton Crenzard d'Amadicu zum

Oberstlieucenant,— und Ferdinand Zande
zum Nitemeister à la Suite der Armee; —

dann JosephRieß zum Hauptmann 2. Klasse
m 12. LinienInfanterleRegimente;

Walentin Hartmann zum Hauptmann
a. Klasse im 4. LinienInfanterieRegimente;

Jakob Hartmann zum Oberlieutenant

im 10. LinienInfanterleReglmente;
Karl Christian Prinz von Waldeck, —

und Karl Freiherr von Redwiz, zu Unter=

lieutenants im J. ChevaurlegersRegimente.—

dann Friedrich Drausenick zum Junker im

6. ChevaurlegersRegimenteernannt worden.

S. 6. In den Militär MarJosephOrden
sind aufgenommen:
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als Kommandeurs:
die königlichengroßbrittanischenGeneral=

Masors Colin Halkett, — John Lam-

bert, — James Kyon, — und John Hill;
als Ritter:

der Oberst des kaiserlich königlichenöster-
reichischenDragonerRegimentsNr. 2. Joseph
Friedrich Graf von Schlottheim, — der

königlichefranzösischeOberstim GeneralStabe,
Johann Jakob Ludwig von Querelles, —

die königlichengroßbrittanischenOberstlieutes
nants Noel-Hill, — Sleigh, — und

Norcott, — der großbrittanischeMajor
Georg Dawson, — und der königlichefran-
zösischeEskadronoChef Friedrich Wilhelm
von Türkheim.

. 7. Dem Kriegs Hauptbuchhalterei-
RechnungsKommissärDietrich Dunze ist

die goldene Civil Verdienstmedaille verltehen
worden.

G. 8. Fremde Orden haben erhalten,
und zwar:

den königlichenfranzöstschenSr. Ludwigs-
Orden, der Artillerle OberstLudwig Gelb,
— der Major Hubert Rogeville vom 5.
Linien Infanterie Regimente, — der Masoe
Karl Friedrich Freiherr von Seckendorf
vom 2. JägerBataillon,— und der Haupt-
mann Johann Freiherr von Pfürdt von

der Gendarmerie;
den kaiserlich-königlich= Sterreichischen

St. LeopoldOcden:

der KriegsOelonomiestath von Knopp,
— und der Rittmeister Christian Weber

vom 1. KuirassierRegimente;
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den königlich=preußischenMilitärVer-
dienstOrden:

der Ritemeister Franz von Leistner vom

1. Uhlanen Regimente;

den kaiserlich-russischenSt. Wladimir=

Orden 4. Klasse:
der Rittmeister Christian Weber vom

1. KuirassierRegimente.
Sämtlichen ist erlaubt worden, dieseAus-

zeichnungenannehmen und tragen zu dürfen.

Max Josepb. ·

von Triva.

Bekanntmachungen.

(Das den Posten gebuͤhrende Ausweichen auf
das Zeichen mit dem Posthorn betreffend.)

Die Verordnungen vom 19.Juli 1802,

6. Februar 1804, und 20. April 1811, be-

stimmen, daß den Posten auf das mit dem

Posthorn gegebeneZeichen nach Moͤglichkeit
ausgewichenwerde, um die Reisenden un-

aufgehaltenzu befördern, und Unglücksfälle
zu vermeiden.

Da es zur Kenntniß kam, daß vielfäl-
tig gegen dieseVerordnung gehandelt werde,

so sind sämtliche Landgerichteund Polizei-
stellen durch die äussernOber Behördenan-

gewiesenworden, gegen die Uebertreter mie

angemessenerStrafe zu verfahren.

Zugleich wird das Verbot, das Tragen
der Postkleidung betreffend (Regierungsbl.
1809 Seite 1130) wiederholt in Erinnerung
hgebracht.Mönchen den 13, Oktober 1816.
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Verzeichniß
der koͤniglichenwirklichen geheimen Raͤthe im or-

dentlichen Diensie fuͤr das Etatsjahr 1813.

Section des Innern.
Graf von Törring Guttenzell,
von Zentner,
Freiherr von Aretin,
Freiherr von Cetto,

Section der Finanzen.
Freiherr von Weichs,
Graf vonTassis,
Grafvon Thürheim,
von Krenner,
Abbek.

Section der Justiz.
Graf von Preysing,
von Effner,
In Militär Gegenständen.
von Kraus.

Sizung des geheimen Nachs.

In der königlichengeheimenRathssizung
vom 20. September 1816 wurden nachfol-
gendeRekursGegenständeentschieden:

1) der Rekurs des Tafernwirths Jakob
Winter zu Feciesheimbandgerichts
Stadtamhof im Regenkreisegegen den

Wirth Ram sauer dasebstwegen Ge-

werbsStreitigkeiten;4 ·

2) der Rekurs der Tafernwirthe in dem.

Markte Schmidmühlen, Landge-
·
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richts Burglengenseld im Regenkreise
gegen die Weisbäcker daselbst wegen

GewerbsBeeinträchtigung;
die Streitz und Appellationssache des

Michael Woller zu Stamham gegen
Anton Doser Wirth in Untertürken

und Konsorten LandgerichtsAltenstting
im Salzachkreise;
der Rekurs des Herrn Fürsten von Oettin-
gen Wallerstein in der Streitsache gegen
die Gemeinden Mauern rc. wegen

KriegskostenKonkurrenz;

der Rekurs des Herrn Fürsten von Oetein-

gen Wallerstein in der Soreitsache der

Gemeinde Ederheim im OberDenau-
kreisewegen KriegskostenKonkurrenz;
der Rekurs der Gastwirthe zu Bernek

im Mainkreise gegen den dortigen Gar-

koch Baier wegen Gewerbstreits;

7) der Rekurs des Tafernwirths Bau-

mann zu Donaustauf im Regenkreise
gegen den Hieschwirth Högner da-

selbst, wegen Gewerbstreits.

3

#

4

t##5

6 #

Pfarreien Erledigungen.

Im Maink reise:
1) Die Pfarrei Kohlberg.

Durch den Tod des Pfarrers Jor
hann Zamer zu Kohlberg ist diese
Parrei erledigt worden. Sie liegt in der

Dicese Regensburg, dem Dekanate Sulz-
bach, dem LandgerichteNeustadean der Nab:
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die Seelenzahl dieser Pfarrei beläuft sich
auf 888 Seelen; mit der farrei ist kein

Filial verbunden, auch kein Hilfprie-
ster angestellt. Der Ertrag der Pfarrei be-

lduft sichin Geld und Naturalten auf 405 fl.
13zkr. Lasten haften auf dieser Pfarrei
keine.

Im Rezatkreise:
2) Das Kondiakonat zu Erlangen.

Durch das Absterben des Kondiakons

Magister Gerlach ist das Kondiakonat der

Neustadt Erlangen und das damit verbun-

dene Konrectorat an dem dortigen Gymna=
sium erlediget worden. Der Ertrag des

Kondiakonaks ist in einer vorliegenden nicht

beglaubigten Fassion mit Ausnahme der auf
46 fl. do kr. berechneten freiwilligen Ge,

schenkeauf ro5 fl. 313 kr. und des Kon:

rectorats auf 487 fl. 52 7skr. berechnet
worden.

Die Bewerber um diese beiden ver-

bundenen Stellen haben sich innerhalb vier

Wochen nicht nur bei dem GeneralKom-

missariate des Rezatkreises, als protestant
tischen GeneralDekanate, sondern wegen
des Konreckorats auch bei dem königlichenaka-

demischenSenate zu Erlangen zu melden.

Im Ober Donaukreise:
5) Die protestantischePfarrei Offenbau.

Durch die Beförderung des Pfarrers
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Ackermann?) ist die Pfarrei Offenbau,
Decanats Thalméssingenerlediget worden.

Der Ertrag dieser Stelle ist auf 303fl.
berechnet.

Im Fllerkreise:

4) Die Pfarrei Immen stadt.

Durch die Versetzung des Pfarrers
Fidel Schopp") ist die Pfarrei Immen=
stadt erlediget worden.

Sie liegt im Bisthume Konstanz, De-

kanateStiefenhofen,Landgerichte Immen-

stadt,Stifrungs
Administrationobezirke

Kemp-
ten; ste enthält 1007Seelen9Filialenund

3 KurauBenefteien,und erträgt jährlich
1038 fl. skr.

nämlich:
a) Widdum

b) Zehenten
c) Kompetenz 438·° 9.

) Stolgebuhrten 70 24

Die Lasten sind auf 77 fl. 33 kr. be-

rechnet.

376 fl. o krR
353 2

EEIIIR

2 222

Im Isarkreise.

5) Die Pfarrei Gars.

Die organisirte ehemaligeKlosterpfar-
rei Gars im königlichenLandgerichteMühl-
dorf, im Bisthume Freising wird durch die

5) S. 645—646.
)) S. ö45.
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Quiescirungdes dermaligen Pfarrers erle-

diget.
Sie zaͤhlet in einem Umkreise von 4

Stunden 896 Seelen, welche von dem

Pfarrer und einem Hilfepriester pastorirt wer-

den; eine Schule ist im Markte Gars.

Die Renten bestehen aus dem Fixo
von boo fl., und dem PacheErtrageeines

Theils der verstifteten Pfarrgründe per 36 fl.
dann aus der Stole in einem Anschlage
von 64 fl. sl kr.; für den Hilfpriester be-

zieht der Pfarrer Zoofl.

Im Galzachkreise:
6) Die Pfarrei Ramsau.

Die Pfarrei Ramsau, kandgeriches
Berchtesgaden, enthälter 770 Parochianen;
die Renten bestehenin 854 fl. 15 kr., und

zwar:

1) Von der Nutzung einiger Grund,
stuͤcke 22242

2) VomhoͤchstenAerar in Baarem 295 15

3) Von 16 Klaftern Holz, nach
Abzug der Hau: und Fuhrlöh=

20 —

ner 6 8 —

4) Von Seistungen 241 —

5) Von der Gemeinde. % —

6) Vom Zehent .. . 224 —

7) Von der Stoll 20 —

8) Von Opfen. 40 —

Aus diesen Renten muß der Hilfprie-
43)
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ster unterhalten werden, ausserdessennur

das Familienschutzgeldals bestaͤndige Last
erscheint.

Adelstands Erhebung.

Seine koͤnigliche Majestaͤt haben unter

dem 13. Jaͤner l. J. den Stadtgerichtsarzt
Doktor Gottlieb Ehrhardt zu Memmin=

gen samt seinen Geschwistert und allseiti-
gen Nachkommen beiderlei Geschlechts, in

den Adelsstand allergnädigst zu erhebenge-

ruht.
Muͤnchen, den 8. Okltob. 1816.

Landwehr des Koͤnigreichs.

Im LandwehrRegimente der Stadt

Würzburg wird der Professor und praktizi-
rende Arzt N. Heller zum Regiments“
Aczee ernannk.

Im LandwehrRegimente der Saadt
Bamberg der bisherige Schütenhaupt-
mann Philipp Madler zum Major be-

fördert.
Dem Major und Kommandanten des zwei-

ren LandwehrBataillonsLeutershausen
Karl Freiherrn von Seckendorf wird in

dieser Eigenschaft die gebetene Entlassung
bewilliget, und dessenebenfalls zu Oberzenn
wohnende Bruder N. Freihert von Seken-

dorf zum Major und Kommandaniten die-
les Bataillons ernannt,
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Bei der durch ärztliche Zeugnissebe-

wiesenen Dienstunfähigkeit des Hauptmanns
Johann Hieronimus Forster im Land-

wehrRegimenteder Stadt Nürnberg
erhielt derselbe die gebeteneEntlassung.

Im LandwehrRegimente der Stadt

Regensburg erhäle uncer besonderer Be-

leigung des allergnädigsten Wohlgefallens
Seiner Majestät des Königs über dessen
vorzüglich gur und eifrig geleistetenDien“

ste der Obristleurenant Elias Ritter mit

Beilegung des Obersten Charakters und der

Erlaubniß, die Uniform in dieser Eigen-
schaft zu tragen, gegen das von ihm frei-

willig angebotene RelutionsQuantum, die

gebeteneEntlassungvom aktiven Dienste,
wogegen der bisherige Major Johann Ma-

thias Sauerman zum Oberstlieutenane,
und Hauptmann Odolarius Heumann
zum Major befördert wird.

In der Landwehre der Stadt Strau-

bing wird bei der KavallerieEskadron an-

statt des sein Domicil verdudernden Rirt-

meisters Grafenwaller der bisherige
Oberlieutena## Franz Kaver Wagner zum

Rittmeister befördert. Der bieherige Un-

terlieutenant Joseph Wagner rückt zum
Oberlieutenant vor, und der bieherige er-

ste Wachtmeister Joseph Schmidtbauer
wird zum Unterlieutenam ernannt.

Im LandwehrRegimente der Stade

Augsburg werden der bisherige Ober-
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lieutenant Ignaß Welzhofer zum Haupt-
mann, und der Unterlieutenane Joseph
Weiß zum Oberlieutenant befardert.

Da der Hauptmann Georg Balthasar
Weilbach im Landwehr Bataillon der

Seadt Nördlingen bei seinem über-

schrittenen bosten Lebensjahre die gebetene
Enrlassung erhalten, so rücken in diesem
Bataillon der bisherige Oberlieutenane An-

dreas Christian Weinmann zum Haupt-
mann, und der Unterlieutenant DPhilipp
Friedrich Wünsch zum Oberlieutenant vor.

Der zum Major avancirte Hauptmann
Hanselmann zu Weissenburg har

gemäß seiner Bitte in lehterer Eigenschaft
zu verbleiben, wogegen der bisherige
Hauptmann Karl Friedrich Stöber zum

Major befördert wird.

Im LandwehrBataillon Eggenfel-
den erhält nach legal beigebrachten ärztli-
chen Zeugnissender Unterlieutenant Ignaz
Keidl die gebeteneEntlassung vom äkti-

ven Dienste, wornach der bisherige Kor-

poral Martin Seybucherer zum Unter:

lieutenant besördert wird.

Dienstes Nachrichten.

Seine Majestät der König haben aller-

gnaͤdigstgeruht;
am 26. Juniel. J. den KanzleiDiurni-

sten Oswald Wazanini zum statusmä-

— ———“""" 630

ßigen Kanzellistenbei der Flinanzdirektion
des Mainkreises;

am 21. September den Rechnungskom-
missaͤr bei der Rechenkamer in Wuͤrzburg
Ehrenfest, zum Rentbeamten in Gerolze
hofen, und

am 25. den bisherigenPolizeiAktnar
in Landshut, Franz Joseph Mindlen

zum provisorischenPolizeiInspektorin Mün-

chen zu ernennen;

die in Erledigung kommende Kreis Schul-
rathoStelle in Burghausen dem guleseiren
Kreisschulrathe, der Theologie und Philo-=
sophie Dokter, Joseph Maria Eberl, zu

verleihen;

und dem bisherigenKreisSchulrathe
des Ober Donaukreises, Starhene
berg die Versetzung in den Ruhestand,
welche derselbe wiederholt nachgesuchthar,
in Rücksicht auf seinen durch mehrere schnell
aufeinander gefolgte Krankheiten geschwäch=
ten GesundheitsZustandunter Bezeigung
allerhöchsterZufriedenheit mit dem von ihm
seit 1806 ununterbrochen bewiesenen aus-

gezeichnetenDiensteifer zu bewilligen, und

auf die hiedurch erledigte KreisSchulraths
Stelle den bisherigenKreisSchulrathKle-

menr Bader in Burghausen zu versehen;
Im Monate Oktober:

am r. bei der Universität in Landshut
als Rektor den durch die Stimmenmehr=
heie hiezu gewählten Professor der Rechte,
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Dr. Mittermaier zu bestätigen, und

zu wechselndenSenatoren aus der l. Sek-

tion der Phllosophie den Professor Salat,
aus der II. Sektion der Geschichteund Sra-

tistik den Professor Mannert, aus der V.

Sektion (der Theologie)den Professor Saie-

ler, und aus der VII. (der StaatsWirth=
schaft) den Professor Frohn zu ernennen:

am 2. die erledigte erste Assessorsstelle
des LandgerichtsGöggingen dem bisherigen
zweiten Assessorzu Dachau Christian Karl

Müller zu übertragen,
und am 8. den Advokaten Bernard

Toussaint zu Fürth die Befugniß das

Nocariat in WechselSacheneinsweilen aus-

zuüben, zu bewilligen.

(Beitrag zum Militär Invaliden Fond.
Von dem Handelsmann Wimpessin=

ger in Amberg wurde eine Schuldfoderung
zu 28 fl. 22 kr. dem MilicäkInvalidenFonde
cedirt, und von diesen in Empfang genom-
men.

Welches der königlicheKriegs Oekonomie-

Rath nebst öffentlichem Danke hiedurchzur

allgemeinen Kenntniß bringt.
München, den 6. Oktober 1816.

Nachweis
#ber jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,
welche für die im Kriege vom Jahr 1800 durch
Brand verunglückten Bewohner von Stadt-

amhof, Steinweg und Reinhausen im

Regerkreise eingegangen sind.
(Fortsezung zu S. 638).

A kr

Joseph Hotz, Uhrgehäußmacher 406 53

Anton Merz, Schlosser 565 9
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fl. kr.

Gerhard Beker, Schuhmacher 254 21

Johann Christian Golling, Uhr-
macher 623 38

Kaver Schwabel, behnkutscher 950 23

Joseph Gietl, Wagner 440 93

Christoph Berghamer, Schreiner 481 45

S.#ephan Fillinger, Glaser 100 46
Jakob Löfler, Uhrmacher 360 2

Michael Interseer, Fragner 3713 438
Jakob Dausinger, Weinwirth 3029 54

Jakob Sausgruber, Kaufinann 3330 52

Jakob Steiger, Bierbrauer 1678 50

Anton Miller, Bierbrauer 2231 46
Joh. Baptist Schmid, Guͤrtler 267 52

Andre Heigl, Schuhmacher 440 30

Paul Hamerschmidt,Schuhmacher 400 32

AdamHaimerl, Kleidermacher 365 52

Georg Schießl, Mezzger .. 309 30

Taver Hopfenbäck, Weisgärber 329 8

Michael Gold, Mezger 32o9 17

Mich. Wittman,Baumwollhändler206 lo

Erhard Stäckler, Stricker 418 0

Resina Hager, Posamenrirswitewe 261 10

Mathias Graf, Kufner 32815

Georg Scheidel, Schuhmacher 4771 21

(Die Fortsezung solgt.)
*) Bei ähnlicher Ausschreibung S. 546 heißt die

Summe des Beitrags für Joseph von Axthalb
107 fl. 48 kr-

Berichtigung eines Taufnamens für einige
wenige Exemplare der ersten Abdrücke des

XXXII. St. S. 608: Johann Georg Dör-
rer statt Johann Jakob.
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Regierungsblatt.
XXXVI. Stuͤck.

Verordnungen.

Die Scheerenschleifer und andereherumzlehende
Gewerbsleute betreffend.

"“

Wir Marimtlian Joseph,
von.Gottes Gnaden König von Baiern.

W. habenin AusehungderScheereuschleiser
und anderer herumziehendenGewerbsleute,
nach Vernehmung Unserer GeneralKreis-
Kommissariate, aus Rücksichten öffentlicher
Ordnung uud Sicherheit, beschlossenund

verordnen::

I.

Alle Scheerenschleifer und chnliche Ge-

werbsleute, welche ihr Gewerbe nach der

Natur desselben, nur im Herumziehen von

einem Orte zum andernausuͤben koͤnnen, wie

Kessel,und Pfannenflicker, Drahtgitterflech=
ter, Hafenbinder u. s. w sollen alsbald in-

ein tabellarisches Verzeichniß gebracht wer

den, welches enthalten muß: Namen, Wohn:
ort, Gewerbe, sonstigenVermögenund An-

säßigkeir, Zahl der FamiltenGlieder, bis-

herigen Leumund und sonstigesachdienliche
Bemerkungen.

II.

Die Anfertigung dieser Verzeichnisseliegt
in den.Staͤdtenden PolizeiDirektionen und

München, Mittwoch den 3. Oktober 1876.

Kommissariaten, und auf dem Landeden
Land: und HerrschaftsGerichtenob, welche
solchean die vorgeseztenGeneralKrels= und

Lokal Kemmissariateeinzusenden,und zugleich
die Bezirke in Vorschlag zu bringen haben,
welche den bezeichnetenGewerbeleuren anzus

weisen seyn möchten,und welche sofort von

den benannten obern Kreis und LokalStel-
len festgeseztwerden.

III.

Jeder, der ein Gewerbe der bemerkten

Art treibt, soll ein amtlich gefertigtes Buch
erhalten, worin sein Name nebst Signale=
ment und die Befugnisse des Gewerbes im

Eingange ausgedrückt sind, und worin der

Bezirk, wo möglich mit Angabe aller Orte,
werin das Gewerbeausgeübewerden darf,
beschriebenist.

Dieses auf ein Jahr gültige Buch, wel-

ches zugleich die Stelle der Konzession ver-

tritt, muß der Inhaber an jedemOrte, wo

er uͤbernachtet, oder sein Gewerbe treibt,
dem Ortsvorstande vorlegen, der darin die

Zeit der Ankunft und des Abgangs, so wie

die Aufführung desselbeneinschreibt.
Bei seiner Zurückkunft hat der Gewerb-

treibende dieses nämliche Buchselner ordenk-

lichen Obrigkeit vorzuzeigen, welche alle auf
(65).
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diesem oder sonstigenWege entdeckten Exzesse
unnachsichtlich nach Befund, und in Ge-

mäßheit der bestehendenPolizelVerordnun-
gen zu bestrafen hat.

· IV.

In der Regel darf nur das berechtigte
FamilienHaupt zur A isuͤbung des Gewer-

bes herumziehen;den PolizeiBeho ͤrdenbleibt

jedoch uͤberlassen, hievon in einzelnenFaͤllen
Ausnahmen zu gestatten, und die Begleitung
von einem oder mehreren FamilienGliedern,
die aber in dem Wanderbuche bemerkt und

signalisirt seyn müssen, zu bewilligen.

Eine wechselseitigeAusdehnung der Ge-

werbsAusübungvon einem Kreise in den an-

dern findet nicht statt. Rücksichtlich der

Städte Nürnberg und Augsburg, haben sich
des nahen Verkehrs halber die GeneralKom-

missartate des Rezat; und OberDonaukreises
mit den respectiven LokalKommissariatenzu

benehmen.
VI.

Neue Miederlassungenauf herumziehende
Gewerbe sollen in der Regel nicht, sondern
nur bei einem solchenRealitätenBesise,wo-

durch der Nahrungsstand elner Familie vor-

zugsweise begründet ist, und wobei ein sol-
ches Gewerbe nur als Neben Verdienster-

scheint, gestattet werden.

Wenn auf solcheArt, oder dadurch,
daß verarmee Familien zu einem dergleichen
Nahrungszweige zu greifen genöthigt sind,
sich diese Gewerbe vermehren sollten, so sind
sie eben so zu behandeln, wie die dermal be-
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stehenden, nämlich: in die Verzeichnißeauf-
zunehmen, die Bezirke- derselben, mie Rück-

sicht auf die schonvorhandenen Konkurrenten

zu bestimmen, den betreffenden Individuen
die Wanderbücher auszustellen, und hierüber,
so wie über jede Verminderung und über jede
Abänderung der Bezirke, Anzeigen an die

obern Kreisstellen zu erstatten.

München den 2. October 1816.

Marx Josepb.
Graf von Montgelas.

Auf königlichen allerhochsten Befehl.
der GeneralSekrethr
F. von Kobell.

(Den Getreidhandel berreffend.)

Wir Maximilian Josepyh,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wir haben in Erwägung der obwaltenden

Umstände, rücksichtlich des Gerreidhandels,
beschlossenund verordnen:

I.

Die in Unserer Verordnung vom 3o.

Jaͤnner 1813, die Freiheit des Gerreid. Ha
dels betreffend), O. II. Nro. 1. lit. d. bewillig=
ten Ausnahmen, vermäögewelcher solchenin-

ländischen Producenten, die auf unchaussirten
Wegen drei Stunden, und auf chaussicten
Wegen sechs Stunden vom nächstenSchran-
nenplaze entfernt, oder so nahe an der Grenze
wehnhaft stad, daß sie bei der Ausfuhr keine

inländische Schranne berühren, erlaubt wor#

den ist, ihr selbst erbautes Getreide ins Aus-

land zu verführen, oder an Ausländer zu ver-

HHegsbl.1813. St. VII. G. 153. resp. 155.
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kaufen, sind von nun an, und bie auf weir

tere Bestimmungen, dergestaltaufgehoben,
daß die Ausfuhr allenthalben nur unmittel-

bar von einer inländischen Schranne oder or-

dentlichenGetreidMarkte aus, geschehendarf.
II.

Nachdem bereits unterm 28. September

diesesJahres’) die Vorsorge getroffen worden

ist, daß die anfallenden Grarialischen Gilt-

Getreider in Natur eingedient werden sollen,
und nachdem diese Maßregel sich gleichzete.
tig, so weit nur immer thunlich, auch auf
die Getreide der Stiftungen und Kommuni-

täten ausdehnen wird; so fällt hierdurch der

in oben besagter Verordnung, O. II. Jro. 1.

lit. b. gemachteVorbehalt der unbeschränk=
ten Ausfuhr solcher Getreide, für das lausen?
de VerwaltungsJahr 18 von selbsthinweg-

III. «

Die Verfuͤgung vom 17. Julius dieses
Jahres, Kraft welcher die Essito Behandlung
des Getreides, so weit die Ausfuhr dessel-
ben nach den vorstehenden Bestimmungen.
noch zuläßig ist, ausschließend nur bei den

MantOberämtern vorgenommen werden soll,
wird hiemit wiederhole, und den untern

Mautämtern und Stationen wird, bei-

schwerer Verantwortlichkeit, untersagt,
Getreiefuhren, von wem immer, ohnemaur-

oberamtliche Nachweisung über die Grenzen.
in das Ausland passirenzu lassen. Die

MautOberämter selbsthaben jedoch keine Es-
sitoMaut Behandlungzu gestatten oder an-

zunehmen, wenn nicht, dem Artikel II. Nro.

1. lit. c. Unserer mehr allegirten Verordnung
*) Regbl. I. J. St. XXXIII. S. 611.
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über die Freiheit des Gerreidhandelsvom 30.

Jdnner 1813. gemäß, jedesmal von der tref-
fendenPolizeiBehörde ein legales Zeugniß
beigebrachtist, daß das zur Ausfuhr be-

stimmteGetreid auf einer inländischenSchrant
ne erkauft sey.

IV.

Wer mit Umgehung der Schrannen und

ordentlichen Märkte, oder mit Umgehung der

Mautberämter, Getrelde auszuführen ver-

sucht, hat die Konfiskation derselben, oder,
wenn die unerkaubte Ausfuhr schonvollbrache
wäre, eine dem. Werthe des ausgeführten
Vorrathes gleichkommendeGeldstcase, un-

nachsichtlich zu gewiártigen. Gleiche Strafe
wird auf alle anderen Uebertretungen der oft
erwähnten Verordnung vom 3o. Jänner 1313

statt derjenigen Geldbußen gesezt, welche
dortselbst, G. III. angedrohr sind.

Der Ertrag der Konstscationen und Stra-

sen, so wie der höhernEssitoZölle, dann die

eingedienten Gerreide des Acrars, der Stif-
tungen und der Kommunitäten, nach Abzug
des SelbstBedarfs, sind zur Unterstüzung
Unserer Unterthanen bestimme.

V.

Die SchrannenOrdnungen sollen allent-

halben neuerdings publizirt, mit der groͤßten
Strenge vollzogen, und alle Mißbraͤuche da-

gegen mit dem ernstlichstenNachdrucke ab-

gestellt werden.

München den 77. Oktober 1816.

Max Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf kdniglichen allerhbchsten Befehl
der GeneralSekretär

F. von Kobell.
('’)
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41 Die GetreidAusfuhrbetreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wir haben aus einer Anzeige Unserer
General Zoll= und MantDirektionentnom-

men, daß die an einigen Grenzen Unsers
Königreiches herrschendeGewohnheit, das

Getreid nicht in Säcken gefüllt, sondern auf
Wagen oder Schiffen offen eingeschüttetaus-

zuführen, jede Kontrolle für die Quantität

des essitirenden Getreides erschwere, und

hiedurch alle Gelegenheit zu schädlichenDe-

fraudationen darbiete.

Wir verordnen demnach, daß von nun

an bis auf weitere Verfügung die Ausfuhr
des Getreides, so wie aller übrigen Victua-

lien, welche nach dem Schäffel Maß ver-

kauft zu werden pflegen, sie mag qduf Wc-

gen oder aus Schiffen geschehen, auf keine

andere Weise mehr statt finden soll, als bleß
allein in Säcken nach dem landesüblichen Ges

treidMaße, und unter genauer Erfüllung
aller ubrigen Vorschriften.

Unsere Maut!Oberämeer,welchen die Es
siroBehandlung übertragen ist, so wie sämt-
liche Gränzstationen habenauf die genaue Be-

folgung dieser Verordnung zu wachen, und

sedesmal die strengsteKontrolirung der aus-

zuführenden Quantitäten vorzunehmen.
München den 20. Oktober 1816.

Mar Joseph.
Geaf von Montgelas.

Auf kdniglichen allerhochstenBefehl.
der GeneralSekret###

F. v. Kobell.

600

Bekanntmachungen.

(Uniformirung belm Postwesen.)

Durch eineallerhöchsteEneschließungvom

15. Juni l. J. erfolgte in Beziehung auf
die Uniformirung der Postbeamten (Regie-
rungsblate vom Jahre 1807. Seite 608.)
die weitere Bestimmung, daß statt der hell-
blauen nunmehr lange Beinkleider von wei-

ßem Tuche zu Stiefeln und silbernen Spo-
ren, in der Art, wie es bereits durch die

Verordnung vom ar. Juni 1808 dem Forst-
Personale vorgeschrieben, getragen werden

sollen. Auch wurde zur Herstellung der ns-

thigen Gleichförmigkeit für die Postillons in

den züberrheinischenGebietstheilen dieselbe
Dienstkleidung, wie in alt Baiern vorge-
schrieben. München den 13. Oktober 1816.

Königliche General#post Direction
Karl Freiherr von Drechsel.

Deisenrider.

Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.“

Im Mainkresse:
1) Die Pfarrei Kleuckheim.

Durch die Versezung des Pfarrers Schlo“
ßer") ist die katholische Pfarrei Kleuck-

heim erlediget worden.

Diese Pfarrei, welche eine Seelenzahl
von 882 Seelen zählt, liege in der Disces

Bamberg, dem Dekanate und Landgerichte
Lichtenfels, sie hat ein= Filial Kirchezu Ober-

küps zu versehen, kein Hilforlester ist bei

derselben angestellt; der Ertrag der Pfarrei
* S. 5594.
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berechnet sich in Geld und Nacuralien auf
714 fl. 58 kr., die Lasten betragen jährlich
—

, Im Rezarkrelse:
2) Die Pfarrei Schweinodorf.

Durch den am 1. d. M. erfolgten Tod
des Seniors und Pfarrers Albrecht ist die

Pfarrei Schwelnsvorf, Dekanats Ro-

thenberg, erlediget worden, deren Ertrag
in der Fassion vom Jahr 1807. auf 028fl.
lo kr. berechnetwurde.

Pfarreien und Beneficien=
Verleihungen.

Seine Majestät der König geruhten fol-
gende Pfarreien und Benesicien an nach-
stehendeIndividuen zu verleihen:

im Monate September:
am :3. die Pfarrei Kuchdorf, Landge-

richts Miesbach, dem Priester Kaspar Kle-

ber, Pfarrer zu Aegeth;
die Pfarrei Holzen, LandgerichtsEbers-

berg, dem Priester Stephan Alois Weih,
bisherigemPfarrer zu Embach, bandgerichts
Taxenbach in Oesterreich;

#

die Pfarrei Rieden, Landgerichts Fried-
berg, dem Priester Georg Vörter, bishe-:
rigem Pfarrer zu Obermauerbach; und die

Pfarrei Obermauerbach, bandgerichtsAichach,
dem Priester Mathlas Kriner, dermalen

Keoperator zu Steinkirchen;
die Pfarrei zu Burgberg, Landgerichts

Sonthofen, dem Priester Johann Baplist
Stadtmöller, bisherigem Pfarrer zu
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Sontag im vorarlbergischen Landgerichte
Sonnenberg:

die Pfarrei Schelldorf, LandgerichtsKi-

pf#enberg,dem Priester Sebastlan Heiß,
bioherigemPfarrer zu Walting;

die Pfarrei zu Erlenbach, Landgerichts
Hemburg, dem PriesterJosephWolpert,
Pfarrer zu Lahrbach;

die Pfarrei Karlsstadt, Landgerichtsglei-
chen Namens, dem Priester Georg Bieder=
mann, Kooperator zu Gelchsheim;

die Pfarrei Mindeshelm, Landgerichts
Arnstein, dem Priester Virus Schoppner,
bisherigemPfarceiVerweserzu Stralsbach,

die Pfarrei Waltershof, Landgerichts
Waldsassen, (dersel. Erl. S. 363.) dem Prie-
ster PHaul Walter, bisherigemKaplanzu
Staffelstein;

die Pfarrei zu Niedernberg,Landgerichte
Obernburg, dem Priester Wilhelm Meil-

haus, Pfarrer zuMosbach; und die Pfarrel
Mosbach, Landgerichts gleichen Mamens,
dem Priester Michael Geyer, bisherigem
Kaelan zu Röllbach;

die Kuratie zu Gambach, Landgerichts
Karlstad:, dem Priester Martin Ofenh##
zer, bishertgem Kaplan zu Zeil; und das

SeelenbruderschaftsBenesiciumzu Burghau-
sen dem Priester Moriz Kammerer, dor-

tigem Benesiciaten zu St. Anna;
am 25. die Pfarrei zu Oberbessenbach,

LandgerichtsAschaffenburg,demPriester Alois

Kunz, bisherigem Pfarrer zu Altenbuch;
und die Pfarrei Altenbuch dem Priester Kast
mir Ackermann, Kaplanzu Oberbessenbach;

('4)
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im Monate Oktober:

am 1. die Ifarrei Asch, Landgeriches
Buchloe dem Hriester Maximilian Hitzel-
berger, bisherigem Pfarrer zu Ottacker;

die Pfarrei Fürstenzell, Landgerichts
Griesbach, dem Priester Karl Glas, bist

herigem Pfarrer zu Aldersbach;
die Pfarrei Kirchlauter dem Priester Mi-

chael Kuchenbrod, Kaplan zu Trunstadt;
die Pfarrei zu Westheim, Lanrgerichts

Haßfurr, dem Priester Franz Trost, der-

maligem Kaplan zu Fladungen;
am 1I. die Pfarrei Oberweiling, Land-

gerichts Parsberg, dem Driester Johann
Michael Rödl, bisherigemPfarrer zuHör-
mannsdorf;

die Pfarrei Jahrsdorf, LandgerichtsHil-
poltstein, dem Priester Georg Merl, bis-

herigem Pfarrer zu dutzmannstein;
am 13. die Pfarrei Altenpaint, Landge-

richts Dillingen, dem Priester Jakob Amler,
bisherigem Beneficiaten zu Lauingen;

am 15. die Pfarrei Nußdorf, grflich
Preysingischen Herrschaftsgerichts Hohen-
aschau, dem bisherigen Pfarrer zh.Schellen-
berg, Priester Joseph Göschl; die Pfarrei
zu Sigmarezell, Landgerichts Lindau, dem

bisherigen Pfarrer in Rechtis, Johann
Rehm; die Pfarrei Schellenberg,andge-
richts Berchtesgaden, dem Priester Johann
Mayerhofer, dermalen Kooperator zu

Feldkirchen, Landgerichts Troßberg; die

Pfarrei zu Forstinding, LandgerichtoEberc-

berg, dem Kooperator zu Vierkirchen, Prie-
ster Abraham Reischl.
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Ferners zu bestätigen:
am 23. September l. J. die Präsentation

des Herrn Fürsten von Schwarzenberg für
den Diakon Georg Samunel Petschmann
zu. Marktbreit auf die Pfarrei Unterleim

bach, Dekanats Neustadt an der Aisch;
dann die der Herren FürstenFriedrich Karl

und Wilhelm von LöwensteinWertheimFreu-
denbergfür den Priester Johann Reuß,
bioherigenKaplan zu Thüngersheimauf die

Pfarrei Schollbrunn; und

die des Herrn Fürsten von Schwarzenberg
für den bieherigenStadrkaplän zu Weilheim,
Priester Johann Heinrich Schmid, auf
das FrühmeßBenesiciumzu Illereichen;

am 15. die desselbenHerrn Fürstens für
den PfarramtsKandidatenJohann budwig
Hauck, auf die Pfarrei Hernihheim, De-
kanats Einersheim; der freiherrlich Wink-

lerschen PatronatsHerrschaftfür den bis-

herigen Vikar Bühner auf die Schloß=
Pfarrei zu Hemhofen, Landgerichts Her-
zogaurach; endlich

am #. Oktober die Prdsentarion des Herrn
Grasen Fugger zu Glött für den bisherigen
Frühmesser zu Mittelsketten, Prlester An-
dreas Mayr, auf das Beneficium zu Ellgau.

DienstesNachrichten.
SelnekäntglicheMajestät geruhten nach-

folgendeBestimmungenzu treffen:
im Monate Oktober l. J.

am 3. zum Vorstande des Medieinal=
Komitce zu Bamberg den bisherigen Me-
dicinalrath Doktor Anton Dorn;
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zum dirigirenden Arzte des öffentlichen
Krankenhauses zu Bamberg den bisherigen
Stadtgerichesarze,Doktor Johann Christian
Pfeuffer, zu ernennen;

zum Vorstande der Schule für Kandärzte
daselbst den obigen Medicinalrath Dorn,

und als Lehrerder Therapie und medieini-

schenKlinik obigen bisherigen Stadtgerichts-
arzt Pfeuffer, so wie ebendenselben zum

Assessorbei dem dortigen Medicinal Komitée
zu bestellen;

und in die dadurch erledigeeStadtgerichts-
Arxpestelleden bisherigen Landgerichtsarzt zu

Zurgebrach, Doktor Friedrich Rapp, zu

bestimmen:
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am 9. die Vorrückungdes im Ministerial-
Bureau des Innern angestelltenzweiten Se-

kreters, August Besnard, in die erle-

digte erste Ministerlal BureauSekretärsstelle
zu genehmigen;

am 15. die erledigte Prosektorsstelle an

der Untversität zu Würzburg dem Adam Hes-
selbach zu verlelhen; und

am 16. dem RechtsKandidatenFreiherrn
von Widemann, und dem Doktor Preg-
ler den KanzleiAcceßbei demGeneral Kommis-
saricte des Regenkreiseszu gestatten; ferners

am 20. Mai, 14. Juni und 3. Oktober
in dem Overpostamtsbezirke von Speier folr
gende Postbeamte anzustellen:

Vor= und Zuname. igenschaft. Ort. Vorige Eigenschaft.

Anton Graf von Taufkirchen.
Johann Baptist Muͤller ..

Joh.PhilippChristianReibelt
Franz Nre

Johann Schbdberl

Heinrich Dathan . . .
Sibilla Plappert
Friedrich Freib. v. **-Christopd Hnaz
Simon Guhl.
Johann Michael Bräck=
V#e Lang .

OberPostmeister
Inspektor fahr.

Post u. Kassier
Reoisor
Official.
Kommis.

.Kondukteur fahr.
Post

Briefträger
Poststallmeister.
Postmeister
OfficialBriefteiger
Poststallmeister.
Postoervalrer
Briefträger

—

Speier Früher OberPostm. zu Baireuth.
? Kassier und 1. Erpediror fahren-

der Post zu Wurzburg.
v Postverwalterin Speiet.?

v Revisi onsGehilẽebeiderEstaffeteu-
Liquidations Kommission.

v Feldwebel beim 4. Linien Infan-
terie Regimente.

bieberiger Briefträger daselbst.
m Poststallmeisterin daselbst.

* kandau PDostoerwalter in Ingolstadt.
v Postsekretärzu Landau.
v Brieftraͤger in Landau.

Poststallme'ster.
lpostoerwalter in Landau.Frankenthal

v



697 698

Vor= und Zuname. Vorige Eigenschaft.

Joseph Didier
Antonia Joachim

Karl Didier .

Ludwig Bettinger.
Perer Back
Daniel Albrecht

Heinrich Wust

Johann Sahl
AovamMünzinger
Karl Adolph Ritter
Philipp Vollmer
Ludwig Dienst

EvaSchalk
Johann Kalbfuß
Theobald Ritter
Lconhard Thiel
Heinrich Rothhaas
Lisette Stohr

Andreas Kdlcch

Sabina Fretel
Heinrich Kdnig
Anton Merin
Georg Jakbb.
Daniel Ritter

AntonLivre

Ludwig Hildebrand
Wilhelm Kratel

Joseph Eberêberger

JehanAdam Specht“

Johann Adam Schreie

GeorgJakob Vegelsberger

Eigenschaft. Ort.

Votverwalter.Homburg
Briesträger »

Poststallmeister. »

PostvmvaltekinKaisekslautem
Briefträger v

Poststallmeister. v

Postverwalter .Zweibruͤcken
Briefträger
Poststallmeister. v

Postsekretaͤr zu Saarbruͤck.
Brieftraͤger.
Poststallmeister.

Hostverwalterin daselbst.

Poststallmesster.
Postverwalter in Iweibrücken.
Briefträger dorrselbst.
Poststallmeisier.

Post Erpeditieonen:

PosterpeditoorVarbelroth
v . . Bergzabern
v .. Bliskassel
? Bruck mühl-

bach
v .Frankenstein
» ..Gckmetöheim

Briefsammler Grünstadt
(Briefsamml.)

Posterpeditorin. Hochdorf
Posterpeditor Kirchheim-

boland
Posthalter v

Posterpedikor Kusfsel
v .. Langenkandel
v . Landstuhl

Posthalter . »

Wostexpedikok.Ncustadta.d·.b
Briefträger r

Poslerpeditorin. O3gerebeimPosihalter
Posierpeditor

? Rohrbach
v . Sembach
„ . . Ertandebuͤhl
? Türkheim

Posterpediterin Barbekroth.
„ Bergzabern.

? „ Nlietauel.
? „ Bruckmühlbach.

v v Fraufkenstein.
“ „ Geimereheim.

Buͤrgervon Gruͤnstadt.

Posterpeditorin in Hochderf.
Posterpeditor in Kirchheimboland. "

Posthalter v»

HPosterpeditor in Kusel.
» v Langenkandel.
v * kamstuhl.

Postbalter daselbst.

Hesterpditerin Neustadta. d. H.

Bri,feré#r "„ v

Posterpeditorinzu Frankenihal.
osthalter in Oggersheim.RheinabernPosterpeditor in Rheinzabern.

v v Rohrbach.
v v Ecmbach.
v „ Standebühl.

„? Tuürkheim.
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Regierungsblatt.
XXXVII. Stuͤck. Muͤnchen, Samstag den 26. Oktober 1316.

Bekanntmachungen.

Ordnung
der

Vorlesungen an der königlichenUniver-

sität zu Würzburg, für das Winter-

Semester 1873.

Die Vorlesungen werden am 2. Novembekt ihren
Anfang nehmen.

I. Allgemeine Wissenschaften.

A. Eigentlich philosophische Wis-
senschaften.

1) Eneyklopädie und Methodologie des akademi-

schen Studiums überhaupr,

P fessor Metz, nach eigenem Plane,
in den ersten Tagen des Novembers, von

0— 10 Uhr.
a) Philosophle:

c) Theoretische, als Logik und Metaphysik,
Derselbe, nach seinen Druck= und Hand-

schriften, wöchentlich fünfmal von 0— 10
Uhr.

Auf Verlangen trägr derselbe auch die

philesephische Anthrapologie vor, nach sei-
nem Grundrisse (Würzburgbei Nitribitt)

wöchentlich zweimal, in noch zu bestimmen=
den Stunden.

5) Praktische, als Naturrecht und Ethik mit

philosophischer Religionslehre verbunden,
Derselbe, nach eigenemPlane, mit Be-

nuzung des Bauer'schen Lehrbuchesdes Na-

turrechts, und der Kant'schen und Fichte'-
schen moralischen Schriften, wöchentlich
fünfmal ven 4—3 Uhr.

6) System der gesammten Ideale und Natur-

philosophie (theoretischeund praktischePhi-.
losophie),

Professor Wagner, nach Diectaten,
wöchentlich fünfmal, von 0— 10 Uhr.

4) Mathematische Philosophie, als Organon
der gesammten menschlichen Erkenntniß,
mit erläuternden Beispielen aus allen Ges
bieten des Wissens,

Derselbe, wöchentlich fünfinal, von

7—3 Uhr Morgens,nach seinemLehrbuche.

B. Mathematische und physische
Wissenschaften.

1) Elementar-Mathem##tik, als a) Buchstaben=
rechnung und niedere Algebra mir der Theorie
der Logarithmen; 1L) niedere Geometrie mit

ebener Trigonometrie, nüch vorausgeschickter
Einlektung zur gesammten Mathematik,

Prosesser Schön, nach eigenenLehr-
.
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buͤchern (Wuͤrzburg bei Stahel und Nürn-

berg bei Felsecker), taͤglich Vormittags von

r10— 11 Uhr.
Dieselbe, nach vorausgeschickterEncyklopädie

und Methodologie des marhematischen Stu-

diums,

trägt vor Professor Meß, nach seinen
und den Lorenz'schenDruckschriften,wöchent-
lich fünfmal von 2— 3 Uhr.
3) Hdhere Geometrie und höhere Analysis,

Professor Schön, nach eigenen Lehr-
büchern und Heften, täglichvon 2 —3 Uhr.
3) Die mechanischenund optischenWissenschaften,

Derselbe, nach Schulz's Lehrbegriff, wö-

chentlich viermal in noch zu bestimmenden
Stunden.

Derselbe erbietet sich, auf Verlangen
mehrererLiebhaber der Astronomie, das fuͤr
jeden Gebildeten Interessanteste aus dieser

Wissenschaft nach einer Methode, welche das

Mittel zwischen der strengwissenschaftlichen
und ganz populaͤren Methode hält, vorzu-

tragen, und zwar groͤßtentheilsnach eigenem
Lehrbuche (Mürnbergbei Felsecker1811).
4) Naturgeschichte,

*

Professor Rau träge, nach vorausge,
schickter Einleitung zur gesammtenNatur-

kunde, die Mineralogie mit besondererRück-

sicht auf die Mineralien des Königreichs
Baiern, nach eigenen Hesten, mit Benu-

zung des Blank'schen Handbuches, täglich
von 11— 12 Uhr vor.

5) Besondere Naturlehre:
a) Theoretischeund Erperimentalphysik,

ProfessorSorg, nachKastnersGrund-
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riß der ExperimentalPhysik, fuͤnfmal von

10 — I1 Uhr.
5) System der Chemie,

Derselbe, mit Versuchen, fünfmal von

3— 4 Uhr, nach eigenenHeften.

C. Historische Wissenschaften.
1) Weltgeschichte bis auf unsere Zeiten,

Professor Berg, mit Rücksicht auf
Wachlers Grundriß der ältern, mittlern

und neuern Zeit, täglich von 19— 11 Uhr.
a) Teutsche Geschlchte.

Hrofessor Rudhart, in noch zu wäh-
lenden Stunden.
3) Geschichte der grlechischenKitteratur,

Professor Blümm, nach Passows
Grundzügen der griechischenund römischen
Litteraturgeschichte(Berlin 1815), wöchent-
lich zweimal von 3— 4 Uhr.
4) Rdmische Alrerthümer, oder historische Dar-

stellung der Verfassung und Verwaltung d16

rômischen Staats, des Religlonszustandes,
des Kriegswesens, der Sltten und des Pri-
vatlebens der Rbmer,

Derselbe, nach Peir. Burmanni anti-

qduitatum Romanorum brevis descriptio
(Lipsiac 1793), wöchentlichdreimal in füg-
lichen Stunden.

5) Geschichte der Philosophle:
a) Allgemein,

Professor Metz, in Verbindung mit sei-
nen Vorträgen über die Philosophie.

5) Besonders. Geschichteder alten Philosophle,

Hrofessor Blümm, nach Tennemanns

Grundriß (ateAuflage, Leipzig 1810), zwei-
mal wöchemtlichvon 3— 4 Uhr.
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6) Geschichte der Mathematik,

Professor Schoͤn, nach eigenenHeften,
woͤchentlich zweimal in noch zu waͤhlenden
Stunden.

D. Schoͤne Wissenschaften und

Kuͤnste.
1) Aesthetik:

a)Ueber ästhetischeBildung und die schbne
Litteratur der Teurschen,

Professor Wagner, Moncags, Mitt-

wochen und Freitags von 5—6 Uhr.
65) Kunstwissenschaft, in Verbindung mit der

Geschichte der einzelnen Kunstformen und

einer kritischen Betrachtung vorhandener
Kunsiwerke,

Professor Fröhlich, viermal in der

Woche, in noch zu bestimmendenStunden.

· Ueber den Geist der Deklamation,

Derselbe, nach eigenenAnsichten, zwei-
mal in der Woche.

3) Phllologle:
a) Philologische Encyklopädie und Metho-

dologie,
Professor Blümm, mit Hinweisung

auf Füllcbornii Eneyclopaedia philol.
(Vratislaviae 1805), einigemal in der Wo-

che, von 8—K 09Uhr.
5) Metrik,

Derselbe, nach Hermanni clementa

doctrinae metricae (Lips. 1816), in

schicklichenStunden.

I) Erklärung griechischerund rdmischerSchrift-
steller,

4#)Kenophons Hiero (nach der Schäfer'
schen Ausgabe, beipzig 1812), und

AeschylusgefesselterPrometheus (nach

7%

der zu Halle 1811 veranstalteten Aus-

gabe),
Derselbe, in füglichenNachmittagsstunden.

8&) Plautus Aulularia (nach der Aus-

habe von vier Komödien des Dichters,
Halac 1670).

Derselbe, srüh von 98—9 Uhr.
Cicero's ersteBücher de fin, bon. et mal.

Derselbe, in schicklichenNachmittags-
stunden.

II. Besondere Wissenschaften.

A. Theologie.
1) Eneyklopédie und Methodologieder theolo-

gischen Wissenschaften,
Professor Onpmus, in noch zu be-

stimmenden Stunden.

2)) Biblische Philologie:
u) Hebräische und chaldzischeSprachlehre,

Professor K. J. Fischer, Montags,
Mittwochen und Freitags von 2 —3 Uhr.

Derselbe seztzugleich die praktischenUe-

bungen in der Philologie und Kritik fort,
durch abwechselndeErklärungdes hebräischen,
chaldaͤischen und griechischenGrundterteo,
von gewähltenStellendes alcen und neuen

Testamentes und Vergleichungder vorzüg-
lichern dltern Versionen.

b) Syrische und arabische Sprachlehre,
Derselbe, in schicklichenStunden.

3) Biblische Eregese,
Derselbe, Erklárung des Buchs der

Psalmen, täglich von 160—11 Uhr, mit

wöchentlichenEraminatorium und Dispu-
tatorlum.

“)
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4) Kirchengeschichte,
Professor Leiniker, die Geschichteder

christlichenKirche, von ihrem Ursprunge bis

auf die Zeiten Karls des Großen, nach
Dannemayc instit. hist. cccl., Montags,
Freitags und Samstags von 3— 4 Uhr.

5) Kathelische Dogmatik (II. Theil),

Professor Onymus, nachKlüpfel, täg-
lich von 0— 10 Uhr.
6) MoralTheologse,

Hrofessor Eyrich, nach Geishüttner,
verbunden mit einem wöchentlichen Erami-

natorium, täglich von 3—0 Uhr.
7) Geschichte der christlichen Moral,

Derselbe, in noch zu bestimmenden
Stunden.

8) Liturgik, nach der KirchenAgende,

Derselbe, mit praktischen Uebungen,
Freitags von 4—5 Uhr.

B. Rechtswissenschafe.

1) Juristische Encyklopädie und Methodologie,

Professor Rudhart, unter Benuzung
seiner (bei Stahel 1812) hierüber erschiene-
nen Schrift, wöchentlich dreimal in beliebi-

gen Stunden.

2) Naturrecht,

Professor Melzger, nachBauers Lehr-
buche (2te Ausgabe 1816), woͤchentlichdrei-

mal in noch zu waͤhlendenStunden.

3) Rechtsgeschichte,
Professor Rudhart, nacheigenenHef-

ten, täglich von 0— 10 Uhr.

4) Institutionen des remischen Rechts,

Professor Kleinschrod, nach dem
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HoͤpfnerischenHeinec, taͤglich von 11 —12

Uhr.
5) Pandecten,

Professor Schmidt lein, nach dem

Schneidt'schen Hellfeld, mit Modiftcation
durch eignen mitzurheilenden Plan, in zu
bestimmendenStunden.

6) Teutsches Piivatrecht, mit Einschluß des

Handels= und Wechselrechts, des Kameral=

Privat= und des fränkischenRechts,
Professor Metzger, nach Krüll, in

beliebigenStunden.

7) BaierischesCivilrecht,
Derselbe, in zu waͤhlenden Stunden.

8) Kriminalrecht und Kriminalproceß,
DDrofessor Kleinschrod, nach dem

Strafgesezbuchefür das Königreich Baiern.

Professor Schmidtlein, über einige
besonderswichtige Materien des Strafgesez-
buchesfür das Königreich Baiern, verbun-

den mit praktischenUebungen über wichtige
Rechesfälle, drei Stunden die Woche.
9) Lehenrecht,

Professor Behr, nach Böhmer, mit

Rücksicht auf das königlich baierischeLehens=
Edict, täglich von 0— 10 Uhr.
10) Positives Staatsrecht,

Derselbe, das baierische Staaterecht,
täglich von 11 —12 Uhr.
11) Praktisches Volkerrechr,

Professor Rudhart, nach Martens,
in beliebigen Stunden.
12) Kirchenrecht,

Professor Leiniker, nacheigenemPlane,
jedoch mit Hinweisung auf Schenkl Inst.

iur. eccles., täglich von 11— 12 Uhr.
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13) Proceß,
Professor Schmidtlein, nach Mar-

tin, mit Räcksicht auf die vaterländische

Droceßordnung, in noch zu bestimmenden
Stunden.

C. Staatswissenschaft.
1) Encyklopädie der Kameralwissenschaften,

Professer Geier, nach Sturms Hand-
buche, Dienstags, Donnerstags und Sam-

stags von 0— 10 Uhr.

a) Allgemeine Staatslehre oder Staatskunst
(Politik), als pragmatische Uebersichr und

Grundlage sämtlicher Zweige der Staats und

Kameralpraris,

Hrofessor Behr, nach seinem neuen

Abrisse der StaatswissenschaftsLehre(Bam-
berg bei Göbhardt 1816), täglich von 4—3

Uhr.
3) Staatswissenschaft (oder Staatslehre),

Professor Wagner, nach seinem Bu—

che: „der Staat,“ woͤchentlich fuͤnfmal.

4) Poligzeiwissenschaft,verbunden mit dem Po-

lizeirechte,
Hrofessor Metger, täglich von 16—

11 Uhr.
5) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft,

Professor Behr, nacheigenemSysteme,
mit Rücksicht auf die einschlagendenGeseze
des baierischenStaates, täglich früh von

8—9 Uhr.
65) Staatswirthschaft,

Hrofessor Geier, nachSchlözers Hand-

buche,täglich fsrüh von 8—0 Uhr.

7) Kameralrarxis,

Derselbe, nach Seurms Handbuche,
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Dienstags, Donnerstags und Samstags
von 4 —5 Uhr.
8) Landwirthschaft,

Derselbe, nach Medicus Handbuche,täglich von 3— 4 Uhr.
9) Forstwissenschaft,

Professor Rau, auf besonderes Ver-

langen, nach Walthers Lehrbuche.
10) Bergbaukunst,

Derselbe, woͤchentlich zweimal, in einer

noch zu bestimmendenStunde.
11) Technologie,

Derselbe, nach Beckmann, dreimal in

der Woche.
12) Politische Arithmetik,

Derselbe, nach Florencourt, woͤchentlich
viermal, in einer beliebigenStunde.

D. Mebicinische Wissenschaften.
1) Encyklopaͤdie der Medicin,

Professor Spindler, nach Conradi,
von 3— 4 Uhr.
a) Litterärgeschichteder Medicin,

Derselbe, nach Sprengel,
12 Uhr.
3) Anatomie,

Professor Döllinger, nach Hempel,
täglich von 11— 12, und von 2 —3 Uhr.

Derselbe leitet den Unterricht im anato-

mischenSeciren.

4) PergleichendeAnatomie,

Derselbe, nach Blumenbach, in nochzu

bestimmendenStunden.

5) Chemie und Pharmacie,

Drofessor Pickel, nach Hermöstäde,
von 3—4 Uhr.

(45)

von 11—
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Derselbe, Chemie, in Verbindung mit

ErperimemalPhosik,in noch zu bestimmen-
den Stunden.

6) Naturgeschichte des Pflanzenreichs, mir Ana-

tomie und Physiologie der Pflanzen,

Professor Heller, nach Link und Tre-

viranus, dreimal in der Woche.
Derselbe wird eben so oft Anleitungzum

Seudium der Botanik nachPräparaten von

getrocknetenPflanzenEremplarien geben,mit

vorzüglicher Berücksichtigung der cryptoga-

mischenGewächse.
7) Physiologie,

Hrofessor Döllinger, nach eigenem
Lehrbuche, täglich von 4—85 Uhr.
8) Diätetik,

Hrofessor Ruland, in noch zu bestim-
menden Stunden.

9) Pathologie,
Professor Spindler, nach seiner

Schrift: Allgemeine Nosologie und The-
rapie (Frankfurt 1310), von 0—0 Uhr.

Allgemeine und besondere Semiotik,

Derselbe, nach Gruner, von 5—6 Uhr.
Pathologische Anatomie,

Hrofessor Döllinger, nach Meckel,

wöchentlich dreimal, zu einer gelegenen
Stunde.

10) Heilmutelkehre,
Professor Ruland, nach Arnemanns

ArzueimittelLehre, in Verbindung mit der

Lehre vom Receptschreiben, wöchentlich fünf-
mal, Morgens von 8—9 Uhr.
11) Therapie,

Professor Horsch, die allgemeine, nach
seinem Handbuche, wöchentlich dreimal von
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9 — 10 Uhr; die spezielle, nach eigenen
Hesten, täglich zweimal, früh von 7— 8
und von 11.— 12 Uhr.

Professor Ruland, die pezielle The-
rapie in zwei Kursen, im Winter die Fie-
berlehre, in nochzu bestimmendenStunden.

Professor Heller, Aunleitung zur Un-

tersuchung und zu dem medicinischen Ge-

brauche der in Teutschland bekannten Mi-

neralquellen.
12) Chirurgie,

Professor Textor, allgemeine und spe-
zielle Chirurgie, täglich von 2 — 3 und

von 5—6 Uhr.

Derselbe, Operations= Instrumenten-
und Verbandlehre, nach Demonstrationen
am Cadaver, wöchentlich dreimal.

13) Entbindungskunde,
Professor Outrepont, Entbin-

dungskunde, nach von Siebolds Lehrbuche,
1. Theil Zte Auflage (Nürnberg 1812),
II. Theil 2te Auflage 1810, von 8—0

Uhr, fünfmal die Woche.
14) Gerichtliche Argneiwissenschaft und medici-

nische Polizey,'
»

Professor Ruland, nach seinem Ent-

wurfe (Arnstadt bei Kluͤger 1800), von

3—4 Uhr.

Professor Heller wird über die Be-

handlungsweise der in plözliche Lebensge-
fahr gerathenen Menschen, der Ertrun-

kenen, Erstickten, Vergifteten und so weiter,

zweimal in der Woche an nochzu verabreden-

den Tagen und Stunden besondereVorlefun-
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gen halten, wobei er die Toxicologie voran-

schickenwird.

15) Medicinische Klinik,

Professor Friedreich, im JuliusHo-
spitale, täglich früh um 0 Uhr.

Hrofessor Horsch, ambulante Klinik

mit Erluterung der Hippokratischen Schrift
von der Lust, den Wässern und Klimaten,

täglich von 3— 4 Uhr.
16) Chirurgische Klinik,

rofessor Textor, im Julius Hospitale,
täglich von 8—0 Uhr.
17) Geburrshilfliche Klinik,

Professor Outrepont, in Verbindung
mit den TouchirUebungen in der Entbin=

dungsanstalt, und mit Uebungen in den

geburtshilflichenManual= und Instrumen-
talOperationen am Fantcom und an Leichen,
fünfmal in der Woche, von 11— 12 Uhr.
18) VeterinärMedicin,

Hrofessor Ryß, die Zootomie des Pfer-
des und Rindes, vergleichendmit der der

übrigen Hausthiere, besonders mit stäter
Rücksichz-auf die sich für die Nosologie er-

gebendenResultate.
Derselbe giebt ferner die specielleChirur-

gie der Hausthiere. Endlich gerichtliche
Thierarzneikunde,Mirtwochen und Samstags
von 2—3 Uhr.

Die UniversitätsBibliotheksteht Mon-

tags, Dienstags, Donnerstags, Freitags
und Samstags früh von 0— 12, und Rach-

mittags am Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von a—4 Uhr offen.
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Schdne und bildende Künfle.

Zeichnungskunst:Köhler.
Kupferstecherkunst:Bitthäuser.

Sprachen.

Englische, französischeund spanische:
Bils.

Italienische: Corti.

Erercitieumeister.
Schreibkunst: Kette.

Reickunst: Ferdinand.
Tanzkunst: Noarschek.
Fechtkunst: Faber.

(Die Bestellung des Regierungsblatts für das

Jahr 1817 betreffend.)
Von Seite der Redaktion des allgemei-

nen Regierungsblatts wird bei dem Ein-

tritte des vorlezten Monats dieses Jahres
an die Erneuerung der Bestellung desselben
für das kommende Jahr erinnert) indem so-
wohl Abgabe als Versendung nur bei vor-

liegender Wiederbestellung statt haben wird.

In Bezug auf die Bekanntmachung vom

§. December 1815, Regierungsblatt desselben
Jahres, Srück L. Seite 1oo8 —lolo ist
bei gemischterBestellung die Rubrik auf

Rechnung s) unmittelbar königlicher
Kassen, und b) mittelbarer könig-
licher Kassen und Privaten, genau

zu beachten.
Hinstichtlichdes Preises und der Bezah-

lungsart bleibt es wie bisher.
München den 24. Oktober 1316.

Königliche Redaktion des allge-
meinen Regierungsblatts.
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Beier dge.
(Zu dem Milltär InvalidenFonde.

Die Erben der vermißten Soldaten des

4. ChevaurlegersRegiments König, Anton

Schneider aus Ingolstadt, habenauf des-
senLöhnungsGuthaben zu 17 fl. 27 kr., und

die Erben des Georg Karg aus Gschläffers,
bandgerichtsGrönenbach, aufdessenzu lo fl.
27 kr., und die Erben des vermißten Jakob
Bartscher aus Ludesch,kaiserlich königlich
österreichischenLandgerichtsSonnenberg,auf
dessenGuthaben zu 7 fl. 58 kr. zu Gunsten
des Militär InvalidenFondsVerzichegeleister.

Diese Beierägewurden nach Abzug der

Insertions= Stempel= und PostscheinGebüh-
ren von dem 4. ChevaurlegersRegimente(Ké-
nig) mit 26 fl. 12 kr. zu diesen Fond einge'
sendet, und von diesem nach Abzug 13 kr.

Porto mit fünf und zwanzig Gulden

vier und fünfzig Kreuzer gegen die

durch die allerhöchsteVerordnung vom 13.

Oktober v. J. auf fünf Jahre zu überneh-
mende Sicherheit vereinnahmt.

Welches hiemit nebst öffentlicher Dank-

sagung zur allgemeinen Kenmnuiß gebrache
wird. München den 20. Oktober 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomie

Rath.
6

U strichh
Schwann.

Adelstands Erhebungen.

Seine Majestäc der König haben in Gna-

den geruht den Georg Christoph Forster,
Handlungs AppellationsgerichtsAssessor in
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Nürnberg, dann Kaufinann und Besizerder

MessingFabrik zu Hammer bei Lauf am Hof,
samt seinenNachkommen beiderlei Geschlechts
unterm ro. März l. J. in den Adels=

Stand zu erheben.
Eeoen so habenSeine königlicheMajestär

unterm 25. August l. J. den Johann Chri-
storhMüller, Besizer des Hammers zu

Leupolsdorf, und der beiden Rittergüter Er-

kersreuth und Meuselsdorf, in den Adels-
Stand, samt seinen ehelichen Abkömmligen
beiderlei Geschlechtszu erheben geruht.

Dienstes Nachrichten.
Seine Masestät der König geruhten

nachfolgendeBestimmungen zu treffen:
Im Monate Oktober l. J.:

am 4. den Kaspar Agerer zum Forst-
wärter zu Hindelang zu Ernennen;

am 8. den provisorisch angestelltenPro-
fessorderMarhematik ander Pagerie, Georg
Wäninger, die definitive Bestätigung;
dem OberBereiter Valentin Schreiner,
den Charakter eines Stallmeisters, und dem

Bereiter Ludwig Klees, die Bestätigung
in dieser Eigenschaftzu ertheilen;

am 12. dem bisherigenKonerolleur der

Kassebei dem StrafArbeitshausein München,
Joseph Pappenberger, zum Oekonomie-
Verwalter desselbenzu ernennen;

und am 19. die erledigte Directors=
Stelle an der RegierungsKamer in Wurz=
burg, dem bisherigen KanzleiDirector in

Burghausen, Arnold von Mieg, mit sei-
nem dermaligen Range zu verleihen.
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Regierungsblatt.
XXXVIII. Stuͤck. Muͤnchen Mittwoch den 13. November1816.

Bekanntmachungen.

(Den Zustand der PensionsAnstaltfuͤr die Witt-

wen und Waisen der Advokaten am Schlusse
des Jahres 1813 betreffend.)

Ministerium derJustiz.

Auf Befehl SeinerMajestärdes Königs.

Nachstehende,das fortschreitendeGedei-

hen der PenstoneAnstalt für die Wittwen

und Watsen der Acvotaten bewährendeRe-

sultate der von dem obersten Rechnungshofe
geprüften und genehmigtenRechnung für
das Jahr 151/ werden hiermit zur öffent-
lichen Kenntuniß gebracht.

Auch in diesem Jahre war man durch
den beträchrlichen Mehrbecrag der Einnahme
gegen die Ausgaben in den Stand geseze,
das Kapitalvermögen der Anstalt zur ver-

mehren, wie folgende vergleichendeUeber-

sicht bewährt. Das Institur besaßnämlich
am Schlusse des Jahres

Kapital. Interessen

(46“)

fl. kr.]bl. kr.
a) 78 Ewiggeldbriefe zu

5 Procent Zinsen 06(52|52|6528

b) 3.ppothek Kapitalien
zu 5 Proeent 610005

Pc) 1 HopethekKapitalzu

4 Precent. 500 —1—

d) 0 baierische Staats.

Obligationen zu 5 Pro-=
cent 700M 35—

c) 2 dergleichen zu 4

Procent ——

I) 51 Lorterie Anlehens-

Loose zu 4 Procent 15500 —#.,620

Summe 310012 52153312

Vergleichtman damit den

Kapitalfond des vori-

gen Jahres (RNegie *

rungsbl.vom 23. Zän.
ner 1816 S. 33 u. f.
von 100770— 1F„

lo ergiebt sicheine Meh.
rung on 83132|2 % 83
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Die Eintritts Gebuͤhren mit Einschluß
der von den sich verehelichendenMitgltedern
erlegten Kompletiven betrugen in dem verflos—

senenJahre Zbo# fl., die ordentlichen Jah-
res Beiträge4433 fl., die Strafen 999 fl.

44 kr. Der Abstand dieses leztern Betra-

ges gegen die Summe der Strafgelder in

den früheren Jahren erläutert sich dadurch,

daß der Betrag der Strasen von dem zwei-
ten Semester 1814 bei dem Schlusse der

Rechnung zur Kasse noch nicht eingegangen
war, daher auch nicht in Einnahme gestellt
werden konnte. Ausser den ordentlichen Zur
(lüssenhatte die Kasse durch Vermächtnisse,
Schenkungen und andere milde Gaben (mit
Einschluß der königlichenallergnädigstenBei-
träge von 1# fl.) eine außerordentliche
Einnahme von 2qo3 fl. 30 kr.

Nicht nur in Beziehungauf die Vermeh-
kung des Kapitalfondes, sondern auch in

Rücksicht der verhältnißmässigunbedeutenden

Vermehrung der für Wittwen= und Waisen-
Pensionen gemachtenAusgaben kann das ver-

sosseneJahr unter die glücklichstengezählt
werden, welche die PensionsAnstaltbis jezt
erlebt hat. Dieses bestätiget sich durch die

nachstehendeZusammenstellungder in jedem
der verflossenen acht Jahre auf die gesegli-
chen Pensionen und Abfertigungen verwen-

deten Summen, so wie durch die aus der

Vergleichung derselben sich ergebendejähr-
liche Bermehrung des Bedürfnisses, welche

zugleichdem aufimmerksamenBeobachter niche
anwichtig scheinenwird.

— r

1Die Ausgabe des In- fl. r.kr
stituts für Pensionen
betrug
im Jahre 180) 226— — —

"v". 1888½
* "· 1811 3506 S#
„ ’ 18 14136 206539253
* " 1813 501423 3

* " 18r 5934 1403 920,473
EIIIIIIE
» " 1837S" H!n

#s wurde demnach eine
Summe bon.

a8a2013

2 S

in den ersten acht Jahren zur Bestreicung der

gesezlichenPensionenund Abfertigungen ver-

wendet.

In dem lezeverflossenenJahre nahmen
56 Wittwen und 75 Waisen an den Wohl-
thaten der PensionsAnstaltTheil, und am

Schlusse des Jahres waren §3 Wittwen.
61 einfache und r2 doppelte Waisen vor-

handen, welchen ein rechrlicher Anspruch auf
die Unterstüzung aus den Mirreln des In-
stituts gebühre.

Nach diesenErläuterungenist dieseWohl-

thärigkeitsAnstaltdem, wenn gleich noch
entfernten Ziele, in eine von dem Srtueme
der Zeiten und von unvorhergesehenenunglück-
lichen Ereignissenunabhängige Lage gesezt
u werden, in dem verflossenenJahre merk-
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lich naͤhrr gebrachtworden, ohne dabei den

Zweck des Instituta, nümlich die vorschrists-

maͤssige Unterstuͤzung der hiezugeeigneten
Wittwen und. Waisen zu vernachlaͤßigen.

Münchenden 7. November 1816.

Graf Reigersberg.
Der GeneralSekrekär-

von Nemmer.
–.

Pfarreien und Benesicten Erledb
gungen.

Im Rezatkreise.
4) Die protestantischeYPfarrei. Ger hard he-

fen.
Durch den am r. Oktober l. J. erfolg-

ren Tod des Seniors und Pfarrers
Gerbel ist die Pfarrei Gerhardshofen,
Decanats Uehlfeld, erlediger worden, deren

Ertrag in einer vorliegenden, nicht beglau-
bigten Fassion vom Jahrer##9 auf r237 f-.
31 kr. berechnet worden ist.

2) Die protestantischePfarrei Echingen.

Durch die Beförderung des Distrikts
Schulinspektors und Pfarrers Thomassus
zum Scadr#farrer, DistrictsDecan und Di-

striktsSchulinspekrorzu Uffenheim ) ist die

Pfarrei Echingen, Decanats Wassertrü-
dingen, erlediget worden, deren Ertrag in

vder Fassion vom Jahre 1807 auf 12 77fl.
58 kr. berechnerworden ist.

3) Diexrotestantische PfarreiThuisbronm

Durch den am r 1. Oktober l. J. #rfolg-
an Tod d# DfarrersReinel ist die Pfar-

*) G. unsenG. 735 — 76.
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rei Thuisbronn, Decanats Gräfenberg
erlediger worden, deren Ertrag in einer vor-

liegenden, aber noch uscht durch die Super-
Revision richtig gestelltenFassionauf475fl.
56 7kr. berechnetworden ist.

«

Im Regenkreise.
4) Die Pfarrei Oberoiechtach.

Die Pfarrei Oberviechtach, im kö-

niglichen LandgerichteNeunburg v. W., ist
durch das Hinscheiden Des PfarrersJohann
Joseph Härtl erlediget worden. Dieselbe
begreistnebst dem Markr Oberviechtach 14
Dörfer, und eben so viele Einsden, mie

einer Bevöolkerungvon 2395 Seelen, wel,

chen der Pfarrer mit einem Hilfpriester
vorstehet; die jährlichen Renten fliessenaus

den Widdumgründen zu 350 fl. 15 kr., Ze-
henten zu 670 fl. 20 kr. und der Stole zu

279 fl. s4 r.; die Steuern und andere stän-

digen Lasten betragen ausschlüssigdes Hilf-
priesters nebst1 Schaͤfel z Hafer 144fl.
1I kr. 1pf.

5) Die Pfarrei Kirchenroth.=
Die Pfarrei Kirchenrotch, im Herr-

schaftsgerichteWörth ist durch das Hin-

scheidendes Ofarrers Johann Nepomu-

Lanz zur Erledigung gekommen; sie zähler
in ihrem Umfange 1197 Seelen und Fi-
lialkirchen, welcheden Unrerhalt eines Hilf-
priesters nothwendig machen. Die sährli-
chemEinkünfte fließen aus den Widdums-

gründen zu 350 fl., aus dem Zehent und

’!
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andern grundherrlichenGefaͤllen zu 550 fl.,

ferner den Stolrechten zu §5# fl. Die stän-
digen Lastenbetragenausschlüssigdes Hilf-
priesters 34 fl. 57 kr. uhl.= n

6) Die Pfarrei Allersburg.
Die Pfarrei Allersburg im königlschen

bandgerichteParsberg ist durch das Hin,
scheidendes Pfarrers Georg Joserh Hönig
zur Erledigung gekommen. In ihrem Um-

fange befinden sich 3 Filialkirchen und 1200

Seelen, welchen der Pfarrer mit 2 Hilf-
priestern vorstehet. Die jährlichen Einkünf-
te bestehenin dem Ertrage der Widdumgrün-
de zu 40 fl. 20 kr., der Zehenten zu 103!Ifl.

44 kr., der Stol= und anderer zufälliger
Renten zu 331 fl. 0 kr. Die Stenern und

andere ständigen Lasten betragen ausschlüssig
der Hilfpriester 331 fl. s3 kr.

Im Ober Donaukreise.
7) Die protestantischePfarreiSt. Anna in

Augsburg.
Durch den Tod des Seniors und Dfar-

rers Degmaier ist die protestantischePfar-
rei zu St. Anna in Augsburg erledigt
worden. Sie erstrecktsich über einen Pfarr-

sprengel von 2000 Seelen, in welchem auch
die Filialkirche vom heiligen Kreut liegt.,
Die kirchlichen Funktionen sind zwischendem

Dfarrer und den beiden Dsaconatsstellen,
deren eine für die heilige KreuzKirchege-

hört, getheilt.
Der Ertrag der Stelle ist, mit Aus-

nahme der freiwilligen Geschenkeauf 907 fl.
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berechnet, wobei die freie Amtswohnungzu
lo# fl. mit in Ansaz gebracht wurde.

8) Die Pfarrei Walting. “

Durch Beförderungbes bisherigen -lr
rers zu Walring ist diese Pfarrei erle-

digt worden. Dieselbe liegt in der Dicese
Eichstädt, im LandgerichteKipfenberg; ihr
Umereis beträgt eine Stunde; es geheren
dazu drei Filiale; die Pfarrei enthält s§##7
Seelen.

Der Ertrag fließt aus WiddumsGrün-
den, Zehent, Gilt und Stolgebühren, und

wird zu Geld auf voo fl. berechnet, von

welchen § fl. jährliche Abgaben theils zum

Scaatsrar, theils zu Discesanzwecken,theils
für Baukanon zu bestreiten sind.

Im UnterDonaukreise.

0) Das Benesicium zu Perlesreut.
Durch Beförderungdes bisherigen Be-

nefiziaten *) ist das sogenannteBruderschafts-
Beneficium zu Perlesreut in Erledi-

gung gekommen. Dasselbe liegt in der

Dieces Passau, in dem königlichen Land-

gericht Wolfstein, und in der Pfarrei Per-
lesreut. Die Obliegenheiten des Benefi-
ciaten bestehenin bestimmten geistlichenVer-

richtungen und in Aushilfe in allen Thei-
len der Seelsorge. Das jährliche Einkom=

men des Beneficiums fließt aus baaren Gelds-

beträgen von 326 fl., aus den stivulirten

GerreideBeitragder Gemeinde von 14 Schä=
sel Hafer, die Lasten betragen jährlich22 fl.

*) SS. 4.6.
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Im Isarkreise.

10) Die Pfarrei Baumkirchen. "—

Die Pfarrei Baumkirchen, königli-
chen LandgerichesMünchen, im Bisthume

Freising,") ist durch Beförderung des lezten

Pfarrers erlediget. Sie zählet auf einem

Flächenraume von 1# Quadratmeilen eine

Bevoͤlkerungvon 251 Seelen. Die Ren-

ten betragen 2393 fl. 30 kr. aus Stiftun-

gen, Stolgefällen, Widdum und Zehenten.
Davon darf abgezogenwerden ein Absent
zu 165 fl. und die Aussizfristen vom Pfarr-

hofbau zu d0 fl. Um diese Pfarrstelle ha-
ben sich vorzugsweise gualificirte Kanonici

der aufgelößten Chorstifte, oder in deren

Ermanglung andere geistlicheStaatspensso-
nisten zu melden.

11) Die Pfarrei Ascholding.

Die Pfarrei Ascholding ist durch Ver-

sezung des lehztenPfarrers "7)erlediger; sie
liegt im LandgerichteWolfrathshausen, Dis-

ces Freising, und zählet zeo Seelen.. Ihr
Umkreis beträgt 2 7 Stunden, in welchem

sich 2 Filialen befinden; der Pfarrer bedarf
jedoch keines Hilfpriesters.

Die Einkünfte betragen360 fl. 3kr. 3 pf;
die Lasten hingegen 31 fl. 24 kr., worunter

die jährlichen Bau ReparationsKostenmit

24 fl. im Durchschnitte begriffen sind.

*) S. unten, S. 725. ½) S.ö“s.
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Die Preiseträger an der CentralVeterinärschule
für das Schuljahr 1313.

Vom 3. Kurse.
Als ersterPreisträger: Michael Schlei-

binger, von Hausen, im Ober Donau-
kreise, welcher zugleich die Sirtenprämie
durch das Loos unter mehreren mit ihm
gleich würdigen Zöglingen erhielt;

als zweiter Preisträger: Joseph H ör-
mann, von Thalgau, im Salzachkreise.

Vom 2. Kurse.
Als ersterPreisträger: Johann Krimm,

von Großwallstadt, im FürstenrhumeAschaf-
fenburg;

als zweiter Preisträger: Johann Georg
Hoffmann, von Obernburg, im Fürsten-
thumeAschaffenburg.

#

Vom 1. Kurse.
Als erster Preisträger: Kaver Greiner,

von Aichach, im Isarkreise;
'

als zweiter Preistraͤger: Jakob Schmitt,
von Baldersheim, im Großherzogthume

Wuͤrzburg.
*

Endlich als Preisträger aus der Schmied-
und BeschlagkundeJohann Wapp, von

Lindau, im Illerkreise.

Beitrag für SoldatenWittwen und Waisen.
Ein unbekannt bleiben wollender Men-

scheufreund, der sich bereits durch mehrere
edle Gaben auszeichnete, hat neuerdings

(46)
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50o fl. uͤbergeben,um dieselben,als der Ver-

maͤhlungsTag allerhoͤchstIhrer Majestaͤt der

Kaiserin von Oesterreichdahier gefeiert wurde,

unter die dürftigsten SoldatenWitwen und

Waisen zu vertheilen.

Diese wohlthátige Handlung wird hlemie
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und im

Ramen der sschdieser edlen Gabe erfreuen-
den Soldaten Wittwen und Waisen öffeutli:

cher Dank abgestattet.

Münchenden 30. Oktober 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomiee
Rach.

v. Kraus.

Ritschel.

Pfarreien Verleihungen.

Seine königlicheMajestät geruhtennach-
stehendePfarreten und Beneficien zu ver-

Leihen:
am 20. September l. J. die Pfarrei Au-

in der Vorstadt und dem LandgerichteMün-

chen, dem Exkanonikus des vormaligen Kol-

legtalstiftszu St. Beitin Freising,Distrikte=
Schulinspekror undPfarrer zu Baumkirchen
Driester Johann Baptist Duschl;

am 16. Oktober die Stadtpfarrei Uffen-

heimnebstder damit verbundenen Dekanats-

und DührriktoSchulinspektiondem bisherigen

26.

Pfarrer undDistriktsSchulinspektorzu Echin-
gen Friedrich Christtan Thomasius;

am a0. die Pfarrei zuWeissenbergLand=

gericheskindau dem blsherigen Frühmesser
zu Lustenanim VorarlbergischenLandgerichte
Bregenz Priesker Jakob Heim, und die

Pfarrei FrankenhofenLandgerichts Buchloe
dem Driester Benedikt Völkl bisherigen.
Exposieus zu Engishausen.

«

Dienstes Nachrichten.

Seine koͤnigliche Majestaͤt haben am

20. Oktober l. J. den Fiuanzrath Georg
Graf von Münster und dru Oberlientenant

in der Garde u Corps Adolph Freiherrn
von Malzen zu allerhöchslthren Kämerern

zu ernennen, und am 24. Okkober die Pro-

rektorsStellean der Universstät zu Würzburg.
dem Professor Döllinger für das Studien=

jahr 187 zu verleihen geruht.

Fur die DienstesNachrichtenim rorher"
gehendenStücke S. 714. kommt bei dem
Oberbereiter Valentin Schreiner beizuse-
sezen, daß Seine Majestaͤt. der Koͤnig den-

selben
„in Hinsicht seiner langjaͤhrig treu gelei-

steten Dienstein die Pensionmit dem Cha-
rakter eines Stallmeisters allergnaͤdigst zu

versezengeruhten.“
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Landwehe des Königreichs.

Seine Majestät der König verfügten
bei der Landwehr des Kömgreichs Folgeu-
des:

Im I. LandwehrBataillonLandgerichrs
Mürnberg, wurde am 10. Oktober der
Rechtspraktikant Ernst Jakob Schmelz
zum. Auditor ernennet.

Im II. LandwehrBataillon Gräfen-
berg wurden Benedikt Mehl zum Unter-

lieutenant bei der OrdonanzKavallerie,dann

Georg Kammerer und Georg Mehl zu

Unterlieutenams, Johaun Koörber aber

jum Junker befärdert.

Im Landwehr Regimeme der Stadt

Würzburg wurden folgendeOffieiersEr-
nennungen genehmiget:
Georg Aquilin Kaiser als Bataillons Au-

ditor.

Johann Michael Brust, Peter Polzano
und Franz Gallus Gleitsmann als

Unterlieutenants und BataillonsAdjutanten.
Joseph Leinecker als Unterlieutenant,

dam

Gor##friedScheuer umd Konrad Freind-
schig als Fahnenjunker.

Da der Hauptmann im LandwehrBa-
tailon den KandgerichtsGrafenau Jo-
hann Repomuk von Geißler nach Passan
versezt worden, so rücket anstatt desselben
der bisherigeOberlieutenant Johann Bap-i
tist Michl zum Hanpemann, und der Un?

—. ..nt.tn[—½

*
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terlieutenant Michael Gast zum Oberlleuter
nant vor. Anstatt des ausgetretenen Zeugs
warts Müller wird der bisherige Barail=
lons Adjurant der Umerlientenant Adamn
Simmerkl als Zeugwart verwendet.

Im IV. LandwehrBataillondes könlg-
lichen LandgerichtsLandau, im UnterDo-
nankreise wird der Advokat Martin Will!

zum Auditor ernannt.
6

Am 2o. geruhten Seine Majestät der

König den Haupemanygund Komman-=
danten des 3ten LandwehrBatalllens des

kandgerichtsPfaffenberg Michael Spies,
genannt Hirneis, zum Major zu beför-
dern.

Da ber Haupkmann Anton Marlophl=
lus Jammer im I. LandwehrBataillon
des Landgerichtes Vohenstraus die ge-
betene Entlassung gegen Relutton erhalten
hat, so wurde anstate desselbenAncon Haus
mann definitlv als Hauptmann am 25.
Oktober angestellt, und zur ##en Kompag
nie versezt.

'

Anstatt des entlassenenMajors Mar
Grafen von Taufkirchen wurde der Post-
meister Freiherr von Leoprechting zum

Major und Kommandanten des I. kandwehr-
Bataillons im LandgerichtePassauam ag.
Oktober l. J. ernanm.

Im LandwehrBataillon Zaizkofen
wurden am 7. September folgendeBeföre
derungen genehmiger:

Bei der drirten Kompagnte werden der

bisherige Oberlieutenant Joseph Dausin
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ger zum Hauptmann, der bisherige Unter-

lieutenant SebastianHalmetsreiter zum

Oberlieutenant, und der Sergeant Paul
Neumair zum Unterlieutenant befördert.
Bei der zweiten Kompagnie rücker der Unter-

lieutenant Joseph Knittelmaier zum

Oberlieutenant vor, und der Sergeant Paul

Rözel wird zum Unterlieutenant ernannt.

Anstatt des wegen geschwächterGesund-=

heit bei der Kavallerie entlassenen Oberlieu-

tenants Mathias Zirngibl wird Georg
Prückl zum Unterlieutenant befördert.

Im LandwehrBataillonKlingenberg
in Aschaffenburg,zu dessenKommandanten

und Major der Ldandrichter Peter Anton

Niklas Ruska bereits am 9. September
ernannt worden, wurden am 7. November

folgende SubalternOfficiere angestellt.
I. Kompagnie:

Hauptmann: Anton Winter;
Oberlieutenant: Anton Dasch;
Unterlieutenant: Anton Kehl und Nik-

las Jeller.

II. Kompagnie.

Hauptmann: Franz Wagner;
Oberlieutenane: MichaelJoseph Brüger;
Unterlieutenant: Georg Weiß und Adam

Senger.
III. Kompagnie.

Hauptmann: Johann Fridrich;
Oberlieutenant: Anton Sauerwein;
Unterlieutenant: Jakob Bauer und

Wilhelm Beker.
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IV. Kompagnie.
Hauptmann: Valentin Beringer;
Oberlieutenant: Valentin Schulz;
Unterlieutenant: Augustin Elbert und

Wendelin Frankenberger.
V. Kompagnie.

Hauptmann: Paul Zengel;
Oberlieutenant: Stephan Pfahl;
Unterlieutenant: Anton Herkert und

Mathias Fischer.
VI. Kompagnie.

Hauptmann: Michael Hock;
Oberlieutenant: Michael Josexh Kirch-

gäßer:
Unterlientenant: Peter Kerbel und Mi—

chael Englert.
Unterstab.

Quartiermeister: Heinrich Holzbauer;
Auditor: Advoktat pertling:
Unterliemenant und Adfurant: KarlWolf;
Arzt: Dr. Braun;
Chirurg: M Graezmuk;
Zeugwart: Simon Wagner;
Junker: Michuel Wagner.

Becichtigungen.

Für den ArmeeBefehl des 3§. Srücks
wurden bei der Redaktion des Regierungs-
blatts folgende Unrichrigkeiten zu berichrigen
nachgesucht:

S. 660. Zeile 6 von unten auf gehêöre
das Prädikak von zu den Namen des Ober-
lieutenants Johann Karl Schönberg.

S. 654. Zeile 7 von unten auf sey der

Name des Auditors nicht Scolz sondern
Holz.
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Regierung sblat t.

XXXIX. Stück. München, Samstag den 16. November 1816.

Verordnung.

(Die Uebereinkunft über die wechselseitigeUeber-

nahme der Vaganten und anderer Ausgewiese-
nen in den Baierischen, Württembergischenund

Badenschen Staaten betressend.

(SeneMasestät der König von Baiern,
Seine Majestär der König von Württemberg
und Seine königliche Hoheit der Großher:
zog von Baden haben in der Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit, in Rücksiche der

wechselseitigenUebernahme der Vaganten und

anderer Ausgewiesenen sich über gewiße
Grundsäze zu vereinigen, die unterzeichneten
Bevollmächtigten zur Unterhandlung über dies

senGegenstandbeauftragt, von welchen hier-
auf folgendeUebereinkunft mit Vorbehalt al-

lerhöchst: und höchster Genehmigungabge-
schloßenworden ist.

1.

Die kontrahirenden Souverains verbin-

den sich, Niemand aus Ihrem in eines Mit-

kontrahenten Staats Gebietauszuweisen, der

nicht ein Angehoͤriger des Staates ist, dem

er zugewiesenwird, und darin sein Heimwe-
sen zu suchenhat, oder wenigstensdurch das

Gebiet desselben, als ein Angehöriger eines

——e““t“t
— —

—mA--rs6
—

ruͤckwaͤrts liegendenStaats, nothwendig den

Weg nehmen muß.

S. 2.

Als Staats Angeho ͤrige,deren Uebernah-
me von Seite der Kontrahenten wechselseitig
nicht versagt werden kann, sind anzusehen:

a. alle Diejenigen, deren Vater, oder wenn

sie außer der Ehe erzeugt wurden, deren

Mutter zur Zeit ihrer Geburt in der Eis

genschafteines Unterthans mit dem Staate
in Verbindung gestandenist, oder welche
ausdrücklich zu Unterthanen aufgenom,-
men worden sind, ohne nachher wieder
aus dem UnterehansVerbandeenrlassen
worden zu seyn, und ein anderwärtiges
HeimathRechterworben zu haben;

b. Diesenigen, welche von heimathlosenEl-
tern zufällig innerhalb des StaatsGebiets
Fgebohrensind so lange sle nicht in einem

andern Srtaate das UnterthanenReche
durch ausdrückliche Aufnahme erworben,
oder sichdaselbst mit obrigkeirlicher Be-

willigung verheurather, oder darin mit

Konnivenz der Obrigkeit zehnJahre lang
gewohnt, oder wenigstens als selbststaͤn-
dig ein Gewerbe getrieben haben;

(467)
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Hersonen, welche zwar weder in dem

SptaatsGebietgebohren, noch zu Unter-

thanen daselbst aufgenommen worden,

hingegen nach Aufgebung ihrer vorheri-
gen staarsbürgerrechtlichenVerhältniße,
oder sonst als heimatslos dadurch in nä-

here Verbindung mit dem Staate getre-
ten sind, daß sie mit obrigkeitlicherBe-

willigung daselbstgeheurathethaben, oder

daßihnenwährend eines Zeitraums von

zehen Jahren stillschweigend gestattet
worden ist, darin ihren Wohnsiz zu ha-
ben, oder als selbstständtgein Gewerbe

zu treiben.

Zur Begründung einer Ansprache an den

S.aat durch Verheurarhung ist es nicht hin-
reichend, daß der Geistliche in der gewöhn-
lichen Ordnung die Trauung vollfogen hat,
sondern es wird erfodert, daß der Distrikts-
Beamte, in dessenAmts Bezirke die Trauung
geschehenist, dieselbe durch eine schriftlich
ausgestellteamrliche Erklárung als zulaͤssig
anerkannt hat.

S. 3.

Wenn ein Landstreicher ergriffen wird,
der in einem Staate zufällig gebohren ist, in

einem andern aber das UnterthanenRecht er-

worben oder mit obrigkeitlicher Bewilligung
sich verheurathet, oder durch zehnjährlichen
Aufenthalt und Treibung eines Gewerbes

sich einheimisch gemachthat, so ist der lez-
tere Staat vorzugsweise ihn aufjunehmen
verbunden. Trift das UnterthanenRechtin
einem Staate mit der Verheurathung oder
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zehnjährlichenWohnung oder Gewerbscrei-

bung in einem andern zusammen,so ist das

erste Verhaliniß entscheidend. Ist ein hei-
mathloser in einem Staate mit obrigkeitlicher
Bewilligung in die Ehe getreten, in el-

nem andern aber nach seiner Verheurathung
während des bestimmten Zeitraums von zehn
Jahren, als seßhaft oder gewerbtreibend,
gedulder worden, so muß er in dem lezteren
beibehalten werden.

F. 4.

Sind bei einem Vaganten keine der hier
aufgezahltenBestimmungen anwendbar oder

erweislich, so hat derjenige Staat, wo er

sich zufällig befindet, ihn provisorisch bei-

zubehalten.

S. 5.

Verheurathete Personen weiblichen Ge-

schlechts sind dem Staate zuzutheilen, wel-

chem der Ehemann vermäg eines der angeführ-
ten Verhältniße zugehört. Wittwen find
nach eben denselben Grundsädzenzu behandeln,
es wäre denn, daß während ihres Witewene

standes eine Veränderung eintrete, durch
welc## sie nachden Grundsäzendieser Ueber-

einkunft ein anderes AufenthaltsRechter-

hielten.

Befinden sich unter einer heimathlosen
Familie Kinder unter 14 Jahren, oder wel-

che sonst wegen des Unterhalte, den sie von

den Eltern genleßen, von denselbennicht ge-
trennt werden können, so sind solche, ohne
Räcksicht auf ihren zufälligen Geburtsort,
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in berjenigen Staat zu verwelsen, welchem
bei ehelichen Kindern der Vater, oder bei

unehelichen Kindern die Mutter zugehoͤrt.
Wenn aber die Murter nicht mehr, sondern
nur noch der Bater am Leben ist, so folgen
die Kinder dem koro des Lezteren.

. 7.

Hat ein StaatsAngehörigerdurch irgend
eine Handlungsich seines Bürgerrechts ver-

lustig gemacht, ohne in einem andern Staate
ein AufenthaltsRechterworben zu haben, so
kann der Staat, dem er bisher zugebörrhat-
te, der Beibehaltung oder Wiederaufnahme
desselbensich nicht entzlehen.

§S. 8.

Handlungsdiener, Handwerksgesellen,
Zöglinge und Dienstboten erwerben, so lange
sie in dieser Eigenschaft in Diensten stehen,
oder um des Unterrichts und der Erziehung
willen, ohne selbstständigzu seyn, irgendwo
verwellen, durch den bleßen Aufenthalr,
wenn solcher auch länger als 10 Jahre dau-

erte, kein Wohnsiztecht. Doch höängtes

von dem Gurtdünken eines jeden Staates ab,
einen Zeitpunkt zu bestimmen, nach dessen
Ablauf ein Handlungsdiener, ein Handwerks-
geselle oder Dienstbote berechtiger ist, in

dem Orte, wo er treu und fleißig gedient har,
am das Bürgerrecht anzusuchen.

*-. .

Denjenigen,welche als Landstreicheroder

aus irgend einem andern Grunde ausgewie-
sen werden, hingegen in dem benachbarten
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Staate nach den hiet festgeseztenGrundfaͤzen
kein Heimwesenanzusprechenhaben, ist Lez-
terer den Eintritt in sein Gebiet zu gestatten
nicht schuldig, es wuͤrde denn urkundlich dar-

gethan werden können, daß der zu übernehr
mende Vagant einem rückwärts liegenden
Staate zugehört, welchem er nicht wohl anr

ders, als durch das Gebiet des Ersteren zuge:
schickt werden kann, und daß diesesVerhält-
niß von Seiten des Staats, dem er zuge-
schicktwerden soll, wirklich anerkannt wird.

Ergiebt sich das Anerkenntniß nicht aus

einem unverdächtigen Paß von Seiten des

Staàtes, dem der Ausgewiesenezugehört,
so kann der Mangel des Beweises dadurch
ergänzt werden, daß ein Gesandter dieses
Staas dem Ausgewiesenenfür die Rückkehr
in sein Heimwesen einen Paß ausstellt, wel-

cher, wo möglich, auch von der Gesandt"
schaft desjenigen Hofes, durch dessenSraats-

gebiet der Transport gehensoll, durch Mit-

unterschrist und Siegel zu beurkunden ist.

S. 10.

Sollte der Fall eintreten, daß ein Trans-
portirter von dem rückwärtsliegendenStaate
nicht angenommen würde, dem er zu Folge
der bei ihm vorgefundenen Urkunden zuge-
wiesen worden war, so kann derselbewieder

an denjenigen Staat, aus welchem man ihn

ausgewiesen hatte, zur provisorischen Bei-

behaltung zurückgebrachtwerden.

*x-i

beure, welche für die öffentliche Sicher-

heit gefährlich erscheinen, sind nicht anders.

((.)
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als mit sichererBegleitung zu transportiren,
und in dembestimmtenUebergabsOrtedes be-

nachbarten Staates jedesmal dem Orts Beam-
ten urkundlich zu uͤbergeben;anderen, welche
in ihr Heimwesen verwiesen werden, ohne
das eine Gefahr von ihnen zu besorgenwäre,
ist wenigstens in einem Laufpaß die Route,
die sie zu nehmen haben, bestimmt vorzu-
schreiben.

G. 12.

Bel VagantenTransportensollen nie über
drei Personen zugleich übergebenwerden, es

wäre denn, daß sie zu einer und derselben Fa-
milie gehörten, und in dieser Hinsicht nicht
wohl getrennt werden könnten.

Größere sogenannteVagantenschubesol-
len künftig nicht Statt finden.

. 13.

ZuUebergabsOrtensind bestimmt worden:

a. Für Transporte aus dem Baierischen in

das Württembergische die Städte Gera-

bronn, Creilsheim, Neresheim, Ulm

und Wangen;

5 für diejenigen, welcheaus dem Königrei-
cheWürctembergin das KönigreichBalern
gebrachtwerden, die Städte Rothenburg
an der Tauber, Dinkelsbühl, Ulm auf
dem rechten Donaulifer, Nerdlingen,
Memmingen und Lindau:;

für die Transportirten aus dem Baden-

schen,welche von Württemberg übernom-

men werden: die Orte Mergentheim,
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Heilbronn, Knittlingen, Freudenstadr,
und Tuttlingen, und

4. für die Transporte aus dem Württem-

bergischen in das Badensche die Orte

Bocksberg,Pforzheim, Eppingen, Bret-
ten, Oberkirch, Möhringen und Mörs-

burg.

6. 14.

Die Kontrahenten behalten sichvor, auch
andere Staaten zu Beitricte einzuladen.

Zu Bekräftigung alles Vorstehenden ist
gegenwärtigeUrkunde dreifach ausgefertiger,
und von den sämtlichen Bevollmächtigten
besiegeltund unterzeichnetworden.

SogeschehenStuttgardt am 7. Märzr316.

Von Seite des Königlich Baierischen Hofes

(IL. S.)
Willibald Graf von Rechberg

kbniglich baiericher Gesandter am kdniglich Würt-

tembergischenHofe.

WVonSeite des Königlich WürttembergischenHofes

(L. S.)

Karl Eberhard von Wächeer,
kdniglich Württembergischer Staats Rathund Kom-

mandeur des württembergischenCivilPerdienst-
Ordens.

Von Seite des Großherzoglich Badenschen Hofes.

(IL. S.)
Karl Wilhelm Freiherr von Marschall,
Großherzoglich Badenscher StaatsMinisterun

Gesandter. 6



739

Bekanntmachungen.

PfarreienErledigung.

Im Isarkreise:

1) Die Pfarrei Pfaffenhofen.
Die Pfarrei Pfaffenhofen ist durch

den Todfall des lezten Pfarrerserlediget.
Sie liege im königlichen Landgerichte

Friedberg, Diöces Freising, und zählt 390

Seelen.

Ihr Umkreis beträge# Quadratmeile, in

welchem sicheine Filialkirche und eine Schule
befinden.

Ein Hilfpriester ist nicht erfoderlich.
Die Einkünfte betragen1282 fl. 4 kr. Ihl.

Die Lasten hingegen 80 fl. 54 kr

2) Die Pfarrei Wessiszell.
Die Pfarrei Wessiszell in der Dis-

ces Angsburg, im Landgerichteund Deka-

nate Friedberg, ist durch den Tod des lezten
Parrers erlediget.

Sie zählt in einem Umkreisevon 1 Qua-

dratmeile, worin sich zwei Filialen befinden,
218 Seelen.

Die Einkünfte betragen §58 fl. qo kr.

Besondere Lasten haften auf dieser Pfarrei
nicht.

5) Die Pfarrei Argeth.
Die Pfarrei Argeth in der Dlöces Frei-

sing, und im LandgerichteWolfratshausen,
ist durch die Versezung des lezten Pfarrers
erlediget ?).

*) S. 601.

— 24%%

Sie zählt in einem Umkreisevon à Stun-

den 378 Seelen; in dem Pfarrorte ist eine

Schule vorhanden. Ein Hilfpriester ist nicht

nothwendig. »

Die Einkuͤnfte betragen 609 fl. 10 kr.

Die Lasten hingegen, nach der Faßion des

lezten Pfarrers, 100 fl. 10 kr.

Landwehr des Königreichs.

Bei der Landwehr des Königreichs hat-
ten folgende allerhöchste Verfügungen statt.

Im 1. LandwehrBataillon Ussenheim

genehmigtenSeine Majestät der König am

r. November folgendeOffieiersErnennungen:

1I. Kompagnie.
Hauptmann: Achaz Friderich Köhler.
Oberlieutenant: Karl Krämer.
Unterlieutenants: Michael Luz und

Fridrich Winkler.

a. Kompagnie.
Hauptmann: Rendat Luz, anstatt des

entlassenenHauptmanns Meier.

Oberlieutenant: Herrmann Kistner.
Unterlieutenants: Georg Schleeund

Johann Leonhard Förster.
3. Kompagnie.

Hauptmann: Johann Georg Döhler,
anstatt des entlassenen Haupt-
manns Bezolb.

Oberlieutenant: Georg Fridrich Pfee-
fer, anstatt des dienstuntaugli-
chen Oberlieutenants Siller.

e(47)
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Unterlieutenants: Michael Schmidt
und Johann Michael Rauch.

4. Kompagnie.

Hauptmann: Geerg Pfeifer, anstate
des dienstuntauglichen Haupt-
manns Heerlein.

Oberlieutenant: Michael Geisendor=
fer.

Unterlieutenants: Joharn Georg
Grombach und Johann Mis-

chaeclOtt.

5. Kompagnie.

Haupemann: Balthafar Düll, an-

state des entlassenenHauptmanns
Schmid.

Oberlieutenant: Martin Handmann.

Unterlieutenauts: Christoph Crämer

und Michael Scharvogel.
6. Kompagnie.

Hauptmann: Konrad Reurter.
Oberlieutenant: beonard Geisendor-

fer.
Unterlieutenants: Martin Strauß

und Johann Deininger.

Unterstab.

Duartiermeister: Georg Jähring.
Auditor: Joseph Macco.

Adjutant: Karl Fridrich Fang.
Batarillons Arzt: Wilhelm Laubin=

ger.

Zeugwart: Georg Scheerer.

Jaunker: Heremann Stellwag.
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Im 2. LandwehrBataillonUffen heim

1. Kompagnie.

Hauptmann: Johann Fridrich Wieß-
ner.

Oberlieutenane: KasparKleinfelder.
Unterlieutenante: Martin Hiller

und Balthafar Schenk.
2. Kompagnie,

Hauptmann: Georg Oeder.

Oberlteutenant: Peter Keller.

Unterlieutenants: Leonard Jann
und Kaspar Schwab.

3. Kempagnie.
Hauptmann: Peter Neubert.

Oberlieutenant: Kaspar Nahr.
Unterlieutenants: Wilbelm Dörr,

und Michael Rierhof.

4. Kompagnie.

Haupkmann: Andreas Schleelein.

Oberlieutenant: Johann Georg Naä—

der.

Unterlientenauts: Fridrich Hummer
und Geerg Michael Serbi.

§. Kompvagnie.
Hauptmann: Michael Wirsching.
Oberlieutenan:: Georg Fischer.
Unterlieutenante: WolfgangSchnee

und Georg Adam Schmit.
6 Kompagnie.

Haupcemann: budwig Schort.
Oberlieutenant: beonaid Döller.
Unterlieutenant: deonard Hümmer.
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Kavallerie Ordonnanzen.
Lieutenant: Balthafar Hümmer.
Quartiermeister: Johann Georg Gru-

ninger.
Auditor: Fridrich Frech.
Adjutant: Georg Heinrich Hahn.
Arzt: Johann Georg Kracker.

Zeugwart: Georg Simon Baum-

gärtner.
Junker: beonard Wurm.

Im staͤdtischenLandwehrBataillonHöch-
städt (im OberDonaukreise)wurde unter

eben diesem Datum der bisherige Feldwebel
Jakob Seewald zum Quartiermeister, und

der Advokat N. Wagner zum Auditor er-

nanne.

Dem Artillerie HauptmanneJohann Karl

Dörrbaum in der Landwehr der Stadt

Nürnberg, welcher das bo. Lebensjahr
überschritten hat, wurde die gebeteneEné“

lassung vom aktiven Dienste mit der Bewil-

ligung, bei feierlichen Gelegenheitendie Uni-

sorme fortzutragen, ertheilt.
Der Landarzt Ring erhält als Kapitän

im LandwehrBataillon Gundelfingen
seine Entlassung, und ist bei schicklicherVa-

katur als Bataillonsarzt in Vorschlag zu

bringen. Der Zeugwart Joseph Saußf
ler tritt als jüngster Oberlieutenant in die

Linie, der bisherige Junker Augustin Fle-
misch erhält die ZeugwartsTharge, und

der bisherige Feldwebel Joseph Gutbrod

wird zum Junker befördert.
Im LandwehrBataillonRegen erhielt

unterm lo. November wegen bewiesenerphy-
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sischerGebrechen der Oberlieutenant Adam

Hakl die gebeteneEntlassung vom aktiven

Dienste. Befördert werden der Oberlieute=
nant Anton Pfannenstiel zum Haupt-
manne, der Unterlieutenant Adam Brun-
ner zum Oberlieutenant, der Korporal Ja-
kob Schreiner zum Unterlieutenant, und

der Feldwebel Adam Krieger zum Unter-

lieutenant und Adjutanten.

Im bandwehrRegimemeder Stadt Bam-

berg erhielten die Oberlieutenants Simon

Heger, Fridrich Steiner und Thomas
Schönlein, dann die Lieutenants Niklas

Merk, Konrad Ringelman und Karl

Kunz wegen legal bewiesenenkörperlichen
Gebrechen und geschwächterGesundheit die

gebeteneEntlassung.

Im LandwehrBataillonHerrieden im

RezatKreisehatten unter eben diesemDatum

folgende Officiers Ernennungen statt.
Der bisherige Oberlieutenant R Lip-

pert rücke zum Ritimeister der Kavallerie

vor, wogegen der Schi#zenOberlientenant
Johann Baptist Schreiner in gleicher
Eigenschaft zur Kavallerie versezt wird.

Zum Hauptmanne der Fußilier Kompagnie
Arberg wird der Advokat Orthner er-

nannt. Agstatt des 6o. Jahr alten Lien-

tenants Müller aus Bechhofen wird der

Feldwebel Albrecht Kraucer bei der Schü
zenKompagnie, und anstatt des Lieutenants

Endres der bisherigeJunker Joseph Weiß
zum Lieutenant bei der Kompagnie Grob-

reitenbrunn befördert. Der Feldwebel Jo-
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seoh Schmid endlich wird als Junker ge-

nehmigt.
Im r. LandwehrBataillon Gunzen

hausen im Rezatkreise erhäalt aus gesegJli-
chenGründen der Hauptmann JohannAdam

Heydrich die gebetene Entlassung, an

dessen Stelle der Oberlieutenant Johann
Thomas Hezner zum Haupitmanne vorrü-

cket, der Unterlieutenant Thomas Mezner
aber zum Oberlieutenanr, und der Feldwe-
bel Heinrich Schnauffer zum Unterlieu-

tenant befördert werden.

Anstattdes entlassenenAuditors Ebert

wird im LandwehrBataillon des Marktes

Erlbach im RezatKreiseder bisherige Ad-

jutant und Zeugwart Eck zur Besorgung
der AnditoriatsGeschäfteernannt.

Im städtischenLandwehrBataillonGun-

zenhausenim RezatKreiseerhält der Haupt-
mann Haas in Folge allerhöchsterVerord-

nung vom 27. April 1815 Nro. 2. die ge-
betene Entlassung, wonach bei der 1. Kem-

pagnie der Lieutenant Richter zum Ober-

lieutenant, bei der 2. Kompagnie aber der

Oberlieutenant. Richter zum Hauptmann,
und der Junker Friderich Pöschel zum

Lieutenant vorrücken. Zum Lieutenant und

Adjutanten wird der vorgeschlageneChristoph
Pöschel ernannc.

Im Landwehr Bataillon Herrsbruck
erhält wegen seines zurückgelegtenbo. Le,

bensjahres der Hauptmann Peter Schmidt
die gebeteneEntlassung, und aus gleicher
Ursacheauch der Oberlieutenant Georg Al-
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brecht, dann wegen geschwaͤchterGesund-
heit der Oberlieutenant Michael Muͤller.

Bei diesemBataillon haben daher folgen-
de OfficiersErnennungenstatt:

Der Oberlieutenant kudwig Fleisch-
mann wird Hauptmann bei der 2. Kompag-=
nie, der Unterlieutenant Johann Konrad

Pemsel rückt zum Oberlieutenant vor, und

eben so der Lieutenant Paul Christoph Am-

mon. Der Feldwebel Andreas Lauter,

der Junker Johann Daniel Salomon und

der Feldwebel Johann Paul Pemsel wer-

den zu Unterlieutenants befördert. Als Lieu-

tenant und Adjutant werden der bisherige
Fourier Johann Friderich Steeger, und

als Junker der Fourier Fridrich August
Schszler ernannt.

Bei der LandwehrKavallerieEskadrondes

Landgerichts Neustting werden der bis-

herige Unterlieutenant Max Joseph Sieg-
hard zum Oberlieutenanc, und der biehe=
rige Wachtmeister Franz Schmall zum Un-

terlieutenant befördert.

Dienstes Nachrichten.
Seine Majestät der König haben am

2. November l. J. den GencralKommissär
des RegenkreisesMar Grafen zu odron

zum wirklichen geheimenRath für den au-

ßerordentlichen Dienst zu ernennen, — und

am 1. November dem geprüften Rechtskan"
didaten Freiherrn von Niederer den

KanzleiAcceß bei dem königlichen General=

Kommissariate des UnterDonaukreises zu

verleihen geruht.
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Regierungsblatt.
XXXX. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 20. November 1316.

KoͤniglichesFamilienGesez.

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern

Habenmit Ruͤcksicht auf die aͤlteren Ge-

sezeund Vertraͤge Unseres Hauses, in so
weit diese auf die veraͤnderten politischen

Verhaͤltnisse desselbennoch anwendbar sind,
nachfolgendesFamilienGesez errichtet.

Wir beschließendarnach und verordnen:

1. Titel.

Von den Personen des königlichen
Hauses.

Artikel 1.

Das königlicheHaus begreift:

a) alle Prinzen und Prinzessinnen Unse-
res Hauses, welche von Uns oder von

einem Descendenten des gemeinschaftli-
chen. Stammvaters Unseres Hauses,
durch anerkannte rechtmäßigeEhen ab-
stammen;

b) ihre Gemahlinnen und Wittwen wäh-
rend ihres Wirtwenstandes.

· Artikel 2. «

Alle Glieder des koͤniglichenHausesste-

hen unter der Hoheit und Gerichtsbarkeit
des Monarchen. Er ist das Haupt der Fa-
milie, in welcher Eigenschaft er eine beson-
dere Aufsicht mit bestimmten Rechten uͤber

dieselbeausübt.

Artikel 3.

Während der Minderjährigkeit des Kö-

nigs, oder während der Dauer seiner Ver-

hinderung in Ausübung der Regierungsind
diese Rechte dem Reichsverweser übertra-

gen.
Artikel 4.

Der aͤlteste Sohn des Koͤnigs heißt
Kronprinz, und erhaͤlt in der schriftlichen
Anrede:

Durchlauchtigster Kronprinz
Gnädigster Herr!

Im Konterte und in mündlichenAnre-
den:

Euere Königliche Hoheit!

Artikel 5.

Die nachgebornenPrinzen und Prinzes-
sinnenin der königlichenHauptlinie heißen:
königlichePrinzen, köntgliche Prinzes-
sinnen; Sie erhalten in der schriftlichen
Anrede:
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Durchlauchtigster Prinz,

Gnädigster Prinz!

Durchlauchtigste gnädigstePrinzessin!

Im Konterte und in mündlichen Anre-

den:

Ctuere Königliche Hoheit!
Gleicher Titel und Anrede gebühretden

Geschwistertendes Monarchen.

Artikel 6.

Die Prinzen und Prinzessinnender Re-

ben-inien erhalten den Titel:

Herzog, Herzoginnen in Baiern;
in der schriftlichenAnrede:

Durchlauchtigster Herzog!
Durchlauchtigste Herzogin!

im Konterte:

Euere Hoheit!

Artikel 7.

Das Wappen des Kronprinzen enthält
einen Hauptschild mit 42 sllbernen und la-

zurnen Rauten, und einem rothen Mirtel-

schilde, in welchem eine königliche, geschlos-
sene, aus zwei Halbzirkeln bestehendeKrone

sich befindee. Die Schildhalter sind die

zwei Löwen, aber ohne Paniere. Auf
dem Hauptschilde ist oben eine solcheKrone,
wie in dem Mittelschilde. Das ganze Wap-

penstehr unter einem Gezelte, und ist mit'

denjenigenOrden umgeben,mit welchen der

Kronprinz decorirt worden.
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Actikel 8.

Das Wappen der nachgebornenPrin-
zen in der königlichenHauptdinie bestehe
aus einem einzigen Hauptschilde mit 42

Rauten, (ohne Mittelschild) auf dem

Hauptschilde ist eine königlicheKrone, wie

die obige mit zwei Halbzirkeln — geschlos-
sen, aber ohne Reichsapfel, statt dessen
steht ein doppeltes Laub — (Eichenlaub).

Artikel 0.

Das Wappen der Prinzen aus den Ne-

ben#inien hat einen einzigen Hauptschild,
mit 42 Rauten, wie bei den königlichen
Prinzen, welcher aber statt der Krone mit

einem herzoglichenHute besezt ist; die

Schildhalter sind zwei Löwen; das ganze
Wappen steheunter einem herzoglichenPur-

purMantel.

II. Titel.

Von den Heurathen der Prinzen
und Prinzessinnen des königli-=
chen Hauses.

Artikel

Kein baierischerPrinz und keine baierl-

schePrinzessin darf eine ehelicheVerbindung
eingehen, ohne zuvor die Einwilligung des

Königs darüber erhalten zu haben.

10.

Artikel 11.
Wenn

dieserkeine Anstände findet, se
wird ein BewilligungsBrief darüber mit

des Königs eigenhändigerUnterschrift und
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der Kontrasignatur des Ministers des koͤ-

niglichenHauses, unter koͤniglichemSiegel,
ausgefertiget.

Artikel

Unterbleibt diese foͤrmliche Einwilligung
des Hauptes der Familie, so hat die ge-

schlosseneEhe eines Mitgliedes derselben
keine rechtliche Wirkung, und sie ist als

nichtig anzusehen, ohne daß es eines be-

sondern gerichtlichenAusspruches hiezu be-

darf.

12.

Artikel 13.

Alle aus einer solchenEhe erzeugten Kin-

der werden als uneheliche betrachtet, und

weder sie noch ihre Mutter koͤnnen auf eine

Staats Erbfolge, Apanage, Aussteuer oder

Witthum, oder die Vortheile einer Ehe
zur linken Hand nach dem bisherigen Her-
kommen und den älteren FamilienVerträ-
gen Ansprüche machen,sondern diese be-

schränkensich nur auf eine Alimentation

aus dem eigenenVermögen des Vaters.

Artikel 14.

Alle von den Prinzen und Drinzessin-
nen desköniglichenHausesgeschlossenenEhe-
Vertráge sind nichtig, wenn sie die königli-
che Bestätigung nicht erhalten haben.

Artikel 15.

Keinem Miegliede des königlichenHau-
ses ist, ausser dem Titel V. Art. 35. be-

merkten Falle eine Adoption gestartec.
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III. Tütel.

Von den Verhandlungen über die

Geburt, die Vermählungen und

die Sterbfälle der königlichen
Familie.

Artikel 16.

Diese Verhandlungen, welcheUns, die

Peinzen eder Prinzessinnen Unsers Hauses
betreffen, hat derjenige Minister zu führen,
und aufzunehmen, welchen Wir für die

Angelegenheiten Unsers Hauses ernanne

haben.

Artikel 17.

Sie werden nach den VorschristenUn-

sers Gesezbuchesverfaßt, und in ein Re-

gister eingeschrieben, welches doppekt ge-
führt werden muß, und von welchem das
eine Exemplar in dem ReichsArchive, das

andere in dem Archive Unsers Hauses hin-
terlegt Hird.

Artikel 193.

Der König ernennt aus den nächsten
Prinzen des Hauses, nach diesenaus den

Ministern, Kron= und ersten StaatsBe-
amten die zu solchenVerhandlungenerfor:
derlichenZeugen.

Arecikel 10.

Wenn der König an dem Orte, wo dle

Verhandlung vor sich gehr, nicht gegen-
wärtig seyn sollte, und die Zeugen niche
selbsternannt hat; so geschiehrdie Ernen-

(°)
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nung derselbenaus den obenbezeichnetenPer-
sonen durch den Minister des koͤniglichen
Hauses aus besondermAuftrage des Koͤ-

nigs, und im Falle auch der ebengenannte
Minister nicht gegenwaͤrtig seyn sollte, so
werden folgendeZeugen bestimmt:

a) ein vollzäährigerPrinz des Hauses,
wenn ein solcher anwesend ist,

b) die zwei ersten im Orte befindlichen
königlichen Staats Beamtennebst den

Cavalieren, welche den Hofstaat des

Prinzen bilden.

Die Verhandlung selbst muß von dem

ersten königlichen Beamten aufgenommen,
und sodann mit der Unterschrift der Zeugen
an den obenerwähnten Minister eingesendet
werden, welcher dieselbe untersucht, und

wenn sie nach der Vorschrift der Gesezever-

fabt, und nichts dagegen zu erinnern gefun-
den worden ist, dem Könige vorlegt, und

sodann in die dafär bestimmtenAcchivezur
Aufbewahrungabgiebt.

Artikel 20o.

Der Minister darf jedoch keine Ver-

handlung über Geburt, Vermählungund

Sterbfälle der Prinzen oder Prinzessinen
des Hauses aufnehmen, ohne von dem Ks-

nige durch ein besonderesReseript dazu er-

mächtiget worden zu seyn, welches aus-

drücklich angeführt werden muß.

Artikel zar.

Bei Sterbfällen der Prinzen und Prin-
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zessinnendes koͤniglichenHauses wird das

Siegel in ihren Pallaͤsten und Haͤusern durch
den Minister des koͤniglichen Hauses ange-

legt, oder durch desselbenBevollmächtig-
ten, zu welchem an dem Orte, wo erwähn,
ter Minister nicht gegenwärtig ist, der er-

ste allda wohnende königliche StaatsBe-
amte aus beständigem Auftrage ernanne

wird.

IV. Titel.

Von der Aufsicht des Königs über
die Prinzen und Prinzessinnen
des königlichen Hauses.

Artikel z2.

Da die Erziehung der Prinzen und

Prinzessinnen des Hauses den wichtigsten
Einfluß auf das Wohl der Vôlker hat, so
kömmt dem Könige als Regentenund Haupt
der Familie die Befugniß zu, Einsicht von

der Erziehung aller Prinzen und Prinzessin=
nen seines Hauses zu nehmen.

Artikel 23.

Kein Prinz und keine Prinzessin des

königlichenHauses darf ohne ausdrückliche
Erlaubniß des Königs in einen fremden
Staat sich begeben.

Artikel 24.

Ueberhaupe steht es dem Monarchen
zu, alle zur Erhaltung der Ruhe, Ehre,
Ordnung und Wohlfahrt des königlichen
Hauses dienliche Maßregeln zu ergreifen.
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v. Titel.

Von der Thron= und Erbfolge.
Artikel 28.

Die Krone ist erblich in dem Manns-

stamme des königlichen Hauses nach dem

Rechte der Erstgeburt und der aguatisch-
linealischenErbfolge.

Artikel 26.

Zur SurcessionsFähigkeitwird eine

rechtmäßigeGeburt aus einer solchen Ehe
erfordert, welche von dem keniglichen
Hause als standesmssig anerkannt sst.

Artikel 27.

Sollte der nach Art. 2§. zur Erbfolge
berufeneMannsstamm des königlichenHau-
ses erlöschen, so bleiben die wetblichen
Nachkommen für sich selbst von der

Regierung ausgeschlossen, und das Recht
der Regierungsfolgegeht nur auf die Söhne
dieser weiblichen Nachkommen über.

Artikel 23.

Ihre ErbfolgeOrdnung wird in der Art

festgesezt,daß nach dem Ableben des lez-
ten Monarchen der erstgeborneSohn der

dltesten PrinzessinTochter, oder wenn keine

Töchter des lezten Monarchen vorhanden
wiren, der erstgeborneSohn derjenigen
Peinzessin, welche dem leztenMonarchen im

Grade am NRächstenverwandt ist, succedire.
Bei mehrerenim gleichenGrade verwand-

ten Prinzessinnenhat der erstgeborneSohn
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deraͤltestenPrinzessinin der ErbfolgeOrduung
den Vorzug.

Artikel 29.

Wäre keine männliche erbsähigeNach-
kommenschaftvon der dltesten Tochter vor-

handen, so füällt die Thronfolgeauf den erst-
gebornen Sohn der zweitgebornenTochter,
und das Nimliche findet statt bei den zur

Succession berufenen männlichen Rachkom=
men der übrigen Prinzessinnen. — Die Erb-

folge bleibt übrigens in derselbenLinie, in

welche sie eingetreten ist, so lange als darin

successionsfähigemännliche Sprossenvorhan-
den find, unter welchen das Recht der Erst-
geburt auf die nämliche Art, wie bei dem

agnatischen Mannsstamme, den Vorzug
giebt.

Artikel Jo.

Wenn eine Prinzessin sich ohne die Ein-

willigung des Monarchen verehlichet hart,
so bleibt ihre Nachkommenschaftvon der

Erbfolge ausgeschlossen.

Artikel 31.

Da die Prinzessinnen fuͤr sich selbst
von der Thronfolge (Art. 27.) gaͤnzlichaus-

geschlossensind, so bedarf es deshalb bei ih-
ren Verehelichungenkuͤnftig keiner besondern

Verzichtleistung, sondern es ist hinreichend,
daß in den Ehepakten statt eines besondern
Verzichts sich lediglich auf den obigen
Art. 27. des FamilienGesezesbezogen
werde.

(3)
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Artikel 32.

Wenn die obenbestimmteErbfolgeOrd-
nunglin der weiblichenNachkemmenschaft
auf einen Prinzen fällt, welcher zur Erb-

folsgein einen auswärtigen zu Teutsch-
land nicht gehbrigenStaat berufen ist, oder

einen solchenschon wirklich besizt, und dar-

auf zu verzichten nicht geneigeist, so tritt

der ihm zunächst folgende Sohn an seine
Stelle, oder, wenn in dieser Linie nur ein

einziger Prinz vorhanden wäre, derjenige

rinz, welcher nach Art. #8. und 29. zur

Thronfolge berechtigetist.

Artikel 33.

Der zur RegierungsFolgeberufeneSohn
einer Prinzessin, wenn er minderjährig ist,
muß im Königreiche Baiern unter der im

gegenwärtigenFamilienGesezebestimmten
Aufsscheerzogen werden.

Artikel 34.

Alle künftigen RegentenBaierns, wel-

cheallenfalls noch andere teutsche Staaten

besizen, müssenihre gewöhnlicheResidenzin

der dafür bestimmten Hauptstadt des König-
reichs aufschlagen.

Artikel 35.

Sollte der unglücklicheFall sichergeben,
daß nach den bisherigenBestimmungen, so-
wohl in der männlichen als weiblichenNach-
kommenschaft des königlichenHaufes kein

successionsfähigerErbe weder wirklich vor-
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handennoch mit Wahrscheinlichkeitzu hof-
s#enwäre, noch daß mit andern fürstlichen
Häusern in Beziehung auf einen solchen
Fall verbindliche Erbverträge bestünden, so“
wird es dem lezten Monarchen zur Pflicht
gemacht, durch Annahme eines Prinzen aus

einem teutschen fürstlichen Hause, welcher
noch keinen Staat betzt, oder zu dessen
Regierung nicht unmittelbar berufen ist, an

Kindesstatt sich einen Nachfolger zu be-

stimmen.

Artikel 30.

Die Unterhandlungen über die Ernen-

nung eines Nachfolgers durch die Adoptien
werden durch den adoptirenden Monarchen
geführt.

Der adoprirte Prinz tric, wenn dieses
erfolgt ist, in die Linie der direkten Nach-

kommenschaft des Monarchen ein, erhält
den Titel eines baierischen Prinzen, und

wird als solcheröffentlich ausgeschrieben.

Artikel 37.

Stirbe in der Folge der Monarch ohne
Hinterlassungeiner ehelichen, erbfolgefähil-
gen, männlichen Nachkommenschaft,so folgt
unmittelbar der Adoptirte.

Artikel 38.

Sollee aber nach der Adoption dem lez-
ten Monarchen vor seinem Ableben noch ein

erbfolgefähigerehelicher Sohn geborenwer-

den, so bleibt das Erbfolgerechtdes Adop-
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tirten bis zur Erloͤschung der daraus entste-
henden männlichen Nachkommenschaftauf-

geschoben.
Der Adoptirte und seine Nachkommen

erhalten indessen alle Vorrechte und Vor-

theile balerischerPrinzen und Prinzessinnen.

Artikel 30.

Sollte in dem oben (Art. 35.) voraus-

geseztenFalle der lezte unbeerbte Monarch
ohne vorgenommene Adoptlon eines Nach-

folgers mit Tode abgehen, so tritt sogleich
die gesezlicheReichsverwesungein, welche
die Vorsorge zu treffen hat, damit das

Reich aus einem teutschensouveränen fürst-
lichen Hause, wobel auf die obigen Vor-

schriften (Art. 35.) Rücksichezu nehmenist,
längstensin den ersten sechsMenaten nach
dem Tode des lezten Monarchen einen Re-

genten erhalte.

Artikel 40.

Die Drinzessinnen sind nicht nur von der

Regierungsfolge, ohne daß es deshalb einer

besondernVerzichtleistungbedärfe (Art. 31.)
sondern auch von der IntestatErbfolgealles

beweglichenVermögens des leztverstorbenen
Monarchen ausgeschlossen,so lange noch
Mannsstamm in dem königlichenHause vor-

handen ist. Bis zur Erlöschung des

Mannsstammes bleiben sie auf die ihnen
ausgesezteAussteuer beschränkt.“

Artikel 4.1.

Im Falle gänzlicher Erlöschung des
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Mannsstammes wird den Prinzessinnenzwar
ein Erbfolgerecht, aber nur auf jenes zu-
rückgelasseneVermögen eröffnet, welches
nicht als Bestandeheil des der Krone an-

gehörigenVermögens nach den früheren Fa-
milienGesezenund Verträgen Unsers Hau-
ses und der Konsticution Unseres Reiches
erklärt ist.

Dahin gehören:

1) alle Archive und Registraturen;
2) alle öffentlicheAnstalten und Gebäude

mit ihrem Zugehör;

3) alles Geschüz, Munition, alle Mi-

litäerMagazine und was zur Landes-

wehr noͤthig ist;

4) alle Einrichtungen der Hofkapellen
und Hofaͤmter mit allen Mobilien, wel-

che der Aufsicht der Hofstäbe und Hof-
intendanjen anvertraut sind, und zur
Nothdurft oder zum Glanze des Hofes
gehören;

§) Alles, was zur Rorhdurft oder zur
Zierde der Residenzenund Lustschlössee
gehört;

6) der Hausschaz, und was von dem

Erblasser mit demselben bereits ver-

einiget worden ist;

7) alle Sammlungen für Künste und

Wissenschaften, als: Bibliotheken,
physikalische Naturalien; und Münz-
Kabinete, Antiquitäten, Statuen,
Sternwarten mit ihren Instrumenten,
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Gemaͤlde- und KupferstichSammlun-

gen und sonstigeGegenstände,die zum

öffentlichenGebrauche, oder zur Fort-
pflanzung der Künste und Wissenschaf-
ten bestimmt sind;

3) alle vorhandenen Vorräthe von Ren-

ten oder Gefällen an baarem Gelde,
und Kapitalien in den Staats Kassen,
oder an Naturalien bei den Receptu-
ren; fernerdie Ausstände der Gefälle,
welche zur Führung und Fortsezungder

StaatsRegierung und Hofhaltung er-

forderlich sind;

9) Alles was aus Mitteln des Staats-

und Kameral Vermögens erworben

wurde.

VI. Titel.

Von Apanagen, Aussteuer und

Witthum.

Artikel 42.

Keine Apanage darfkünftig auf liegende
Güter constituirt werden, sondern sie soll
in einer ApanagialRente in Geld von höch-
stens loo, ooo fl. auf die königlicheStaats-

Kasseangewiesenwerden, welche in monat-

lichen Raten an die nachgebornenPrinzen
ausbezahlt wird.

Artikel 43.—
Der Unterhalt des Kronprinzen wird

von dem Könige besondersfestgesezt,und

auf die StaatsKasseangewiesen.
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Artikel 44.

Die Apanage der Nachgebornenwird

von dem Koͤnige durch eine besondereUr-

kunde festgeseztund angewiesen, sobald fuͤr
den nachgebornenPrinzen bei seiner Ver-

mählung ein eigenesHausgebildet wird.

Bis dahin werden die nachgebornen
Prinzen zwar auf Kosten der königlichen

StaatsKasseunterhalten; dieser Unterhale
wird aber jährlich von dem Könige beson-
ders bestimmt.

Artikel 45.

Wenn narhgebornePrinzen, welchenicht
Söhne des Monarchen sind, die Volljäh-
rigkeit zwar erreicht haben, aber noch nicht
vermählt und vollkommen etablirt sind, so
soll ihnen inzwischenund bis zur gänglichen
Etablirung der dritte Theil der gesezlichen
Apanage zu ihrem Unterhalte angewiesen
werden.

Artikel 46.
Wenn für einen nachgebornenPrinzen

die Apanage festgesezt,und angewiesenist,
so muß derselbe davon nicht nur den Unter-

halr seines Hauses, sondern auch die Aus-

steuer seiner Töchrer, die Erablirung seiner
Söhne, und die Witthume in seiner Linte

bestreiten.

Sollte dessenFamilie so zahlreichseyn,
daß die ausgesezteApanage zu ihrem stan-
desmäßigenUnterhalte nicht mehr hinreichre,
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so wird der Koͤnig fuͤr solcheeinzelneFaͤlle
geeigneteVorsorge treffen.

Artikel 47.

Ein solcherapanagirter Prinz muß alle-

zeit die in seinem Hause getroffenen Ein-

richtungen dem Könige zur Bestätigung
anzeigen.

Artikel 43.

Da die Prinzessinnen zum Besten des

Mannsstammes von der Erbfolge ausge-
schlossensind, so muß, so lange sie ledig
sind, für ihren standesmäßigen Unterhalt
gesorgt werden, welcher von dem Keénige
für seine Prinzessinnen Töchrer in dem für
das königlicheHaus entworfenen Etat jähr=
lich bestimmt wird.

Artikel 40.

Wenn der Monarch für den Fall seines
Ablebens mit dem RegierungsRachfolger
wegen des Unterhaltes seiner zurückgelasse-
nen Prinzessinnenkeine besondereVerabre=

dung getroffen hat, und die verwittwere
Königin gleichfalls nicht mehr am Leben

ist, so ist der Nachfolger verbunden, einer

jeden volljährigen Prinzessin, sobald ein

eigenesHaus für sie gebildet wird, bis zu

ihrer Vermählung für ihren standesmäßi-
gen Unterhale eine jährliche Rente von

höchstens 3% fl. in monatlichen Naten

anzuweifen.
# Artikel So.

So lange die verwittwete Königin am
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Leben ist, und ihren Wittwenstand nicht
aͤndert, verbleiben die ledigen Prinzessinnen
Toͤchter in ihrem Hause unter ihrer unmit-

telbaren Aufsicht, und empfangenvon dem

Thronerben fuͤr ihren Unterhalt die Haͤlfte
der obigen Summe.

Artikel 51.

Bei ihrer Vermaͤhlung ist fuͤr jede Prin-
zessin aus der koͤniglichenHauptLinie zur

Aussteuer und DotalAbsindungein Betrag
von Einmalhundert Tausend Gulden fest-
gesezt.

Artikel 82.

Das Wltehum der regierenden Köni-

gin ist, nebst einer anständigen Residenz
auf zweimalhundert tausend Gulden jährli-
cher Einkünfte als Maximum bestimmt.

Artikel 53.

Die darüber auszufertigende Urkunde
wird von dem Könige unterzeichner, und

mit seinemKabineteSiegelbedruckt, dann
in Gegenwart zweier von dem Könige be-

sonders hiezuernannten Zeugen dem Mini-

ster des königlichenHaufes zugestellt, wor-

über ein besonders Protokoll ausgenommen
wird.

Artikel 54 ·

Die ausgefertigteUrkunde wirdalsdann
in dem HausArchivebis zu dem Zeitpunkte
des eintretenden Falles aufbewahret.

(43)
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Artikel 55.

Nach dem erfolgten Ableben des Monar-

chen wird sie seinem Nachfolger von dem

Minister des koͤniglichenHausesvorgelegt,
welcher gehalcenist, dieselbe pünktlich voll-

ziehenzu lassen, und der Wittwe eine Ab-

schrift hievon zugzustellen.

Artikel 56.
Die nachgebornenPrinzen bestimmen

auf eine ähnliche Art das Witrehum ihrer
Gemahlinnen, jedoch muß die darüber aus-

gefertigte Urkunde dem Könige zur Best-
tigung vorgelegtwerden.

VII. Titel.

Von dem HofStaate des könig=
lichen Hausec.

Artikel 77.

Der König ernennt das Personal seines
Hofstaates, jenes der Königinn, desKron-
prinzen, der königlichen Wittwen und der

Apanagirten in der königlichen direkten

binie; die Wahl des Hofstaates der

Prinzen der NebenLinien muß ihm wenig-
stens angezeigt, und kann nur mit seiner
Genehmigung angeordnet werden.

VIII. Titel.

Von dem Privat Vermögen der

Glieder des F#niglichen Hau-
ses und der Erbfolge in das

selbe.
·
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Artikel 88.

Ueber Gegenstaͤnde, welche zu dem

Staats- und HausFideiKommißVermoͤgen
gehoͤren, (Art. 41.) steht dem jedesmali-

gen Regenten keine PrivatDispositionzu;
diese kann sich nur auf dasjenige Vermoͤ-

gen erstrecken, welches der Monarch weder

aus Staatsmitteln, noch durch Staats--

Vertraͤge, sondern durch Ersparniß aus den

zu seiner PrivatDispositiongestellten Ein-

nahmen, oder aus sonstigenPrivatTiteln

erworben, und dem Vermögen des Staa-
tes und der Krone noch nicht einverleibt

hat.
Artikel 390.

Der Monarch ist in seinen Disposto-
nen an die Vorschriften der bürgerlichenGe-

seze nicht gebunden.

Artikel b0.

In Ermangelungeiner Disposstion fin-
det in das zurückgelassenePrivat Vermögen
des Monarchen auch eine Intestat Erbsolge
statt.

Artikel ör.

Diese IntestatErbfolgerichtetsichnach
den bürgerlichenGesezen.

Artikel 62.

Dle übrigen Glieder Unsers Haufes
sind bei den Disposicionen über ihr Privat=

Vermögendenbürgerlichen Gesezenunter-

worfen, die ste beobacheenmüssen.
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Nach denselbenGesezenmuß auch die

Erbfolge in ihr PrivatVermögenbestimmt
werden.

Artikel 63.

Ueber die ihnen angewieseneApanage
steht ihnen ohne Genehmigung des Königs
keine giltige Disposition, selbst in ihrer
binie, zu.

Artikel 664.

Nach Abgang ihrer männlichen Erben

fällt sie an die Krone zurück.

IX. Titel.

Von der Reichs Verwesung und

den Vormundschaften.

Artikel ös.

Die Reichsverwesung tritt ein:

a)während der Minderjährigkeit des

Monarchen;

b) wenn derselbe an der Ausübung der

Regierung auf längere Zeit verhindert
ist, und für die Verwaltung des Rei,

cchesnicht selbstVorsorge getroffenhat,
oder treffen kann; 6

) im Falle gänzlichenAussterbens der

regierendenFamilie, wo bei dem Ab-

leben des lezten Monarchen sein Nach-
solger noch nicht ernannt wäre.

Artikel 66.

Die Volljährigkeit der Prinzen und
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Prinzessinnendes koͤniglichenHauses tritt

mit dem zuruͤckgelegten18ten Jahre ein.

Artikel 67.
Einem jeden Monarchen steht es frei,

unter den vollsährigenPrinzen des Hauses
den Reichsverweser,währendder Minder-

jährigkeit seines Nachfolgers, zu wählen.
In Ermangelungeiner solchenBestimmung
gebührt dieselbedemjenigenvolldShrigenAg-
naten, welcher nach der LinealErbfolgeOrd-
nung und nach dem Rechte der Erstgeburt
der Nächste an der Erbfolge ist.

Wäre derjenige Prinz, welchem die

Reichsverwesungnach obiger Bestimmung
gebühret, selbst noch minderjährig, oder

durch ein sonstiges Hinderniß abgehalten,
die Regentschaftzu übernehmen,so fällt sie
auf denjenigen Agnaten, welcherin der

oben festgeseztenOrdnungnachihm der Näch-
ste ist.

Dieser seztdieselbeso lange fort, bis

der durch das Gesezvor ihm berufene Ag-
nat die Volljährigkeit erreicht, oder das

Hinderniß, welches ihn von der Uebernah-
me der Regeneschaftabhielt, aufgehöre
hat.

Artikel 68.

Sollte der Monarch durch irgend eine

Ursache, die in ihrer unglücklichenWirkung
länger, als ein Jahr dauert, an der Aus-

übung der Regierung gehindertwerden, und

für diesen Fall nichtselbst.Vorsehungge-

)
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troffen haben, oder treffen koͤnnen, so findet
die für den Fall der Minderjährigkeit be-

stimmte gesezlicheRegentschaftstatt.

Artikel 00.

Wenn der Könignach Art. 67. den

Reichsverweser für den Fall der Minderjäh-

rigkeit erneunfk, so wird die darüber ausge-

fertigte Urkunde durch denjenigen Minister,
welchem die Verrichtungen eines Ministers
des königlichenHauses übertragen sind, im

HausArchloebis zum Ableben des Monar,

chen aufbewahrt, und dann durch diesen
im Konigreiche bekannt gemacht. Dem

Reichsverweser wird die über seine Ernen-

nung ausgefertigte Urkunde zugleichmitge-
theile, woraufderselbe nach abgelegtem Eide

(Art. 74.) die Reichsverwesung über-

nimmt.

Artikel 7o.

In dem oben Art. 65. c. vorausgesez-
ten Falle steht die Reichsverwesung dem er-

sten Kren Beamten zu, welcher auch in

gänzlicherErmangelung eines volljährigen
Agnaten das Reich verwaltet, bie der durch
das Gesez zur Reichsverwesung berufene
Agnat die Volljährigkeit erlangt hat.

Artikel 71.

Einer verwittweten Königin gebührt
zwar unter der Aufsicht des Reichsverwe-

sers die Erziehung ihrer Kinder; derselben
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kann aber die Verwaltung des Reiches nie

übertragen werden.

Artikel 72.

In den im Art. 65. a) und b) bezeich=
neten Fällen wird die Regierungim Na-

men dos minderjährigen oder in der Aus-

übung der Regierung gehinderten Monar-

chen geführt.

Artikel 73.

So wie in diesen Fällen alle Ausferti-
gungen im Namen des mindetjährigen oder

in der Ausbung der Regierung gehinder=
ten Königs geschehen„ so werden auch alle

Münzen mit seinem Brustbilde, Wappen
und Titel gerrägr, und die Siegel nebst
den königlichen Wappen, wo es erforderlich
ist, mit seinem Namen bezeichnet.

Artikel 73.

Der Prinz des Hauses, oder derjenige
Kron Beamte, welchem die Reichsverwe-
sung übertragenwird, muß bei dem Antrit-

te der RegentschaftnachstehenEid ablegen:

„Ich schwöre: die Geschäftedes Staa-

„ tes in Gemäßheit der Gesezedes

„Reichs zu verwalten, die Integrität
b des Königreiches, die Rechte des

„ Staats und der königlichen Würde

„zu erhalten, und dem Koônigedie Ge-

„walt, veren Ausübung mir anver-

„traut ist, getreu zu übergeben,“



771

woruͤber ein besondersProtokoll aufgenom-
men wird.

Artikel 75.

Der Regent uͤbt waͤhrend seiner Reichs-

verwesung alle Rechte aus, welche in der

Konstitution und in dem gegenwärtigenFa-—

milienGesezenicht besonders ausgenommen
sind.

Artikel 75.
Alle Aemter, mit Ausnahme der Justiz--

Stellen, können während der Reichsverwe-

sung nur provisorisch besetzt werden. Der

Reichsverweser kann weder Krongüter vers

dußern, oder heimgefalleneLehenverleihen,
noch neue Aemter einführen.

Artikel 77.

Der Reichsverweser ist verbunden, in

allen wichtigen Angelegenheitendas Gutach-
ten des GesamtMinisteriumszu erholen,
welches als der RegentschaftsRath anguse-
hen ist.

Artikel 738.

Dem gewöhnlichenTirel, welchen der

Regent geführt, wird beigesetzt:
„des KömnigreichsBaiern Verweser.“

Artikel 70.

Der Reichsverweser hat während der

Dauer der Regentschaftseine Wohnung in

der königlichenResidenz, und wird auf Ko-
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sten der StaatsKasseunterhalten, auf wel-

che er nebstdem, zu seiner eigenenVerfü=
Jung jährlich zweimalhundert tausend Gul-
den in monatlichen Raten anweisen darf.

Actikel go.

Die Regentschaftdauert in dem im Art.

67. bemerkten Falle bis zur Großjährigkeit
des Königs, im Falle des Art. 68. bis
das eingetretene Hinderniß aufhört, und in

dem Art. 70. angeführtenFalle bis zur Er-
nennung des neuen Monarchen.

Actikel 31.

Nachdem die Regentschaft auf die eine
oder andere dieserActen beendigetist, und

der in die Regierung eintretende neue Ki-

nig denfeierlichen Eid,wie folgt:
„Ich schwoͤre, nach den.Gesezen*
5„ Königreiches zu regieren, und sters
% unparteiische Rechtspflegehandzu-
„haben, — “

#

abgelegt hat., werden alle Verhandlungen
der Regentschaft geschlossen,und der Re-

gierungs Antrittdes Königswirdin der Re-

stdenzund in dem ganzen Königreichebeierlich kund gemacht.
Ueber die Eldes Ablegungdes Königs

und den RegierungsAntritt desselben wied

ein Protokoll verfaßt, und in dem Reichs-
Archive hinterlegt.

Artikel 84.
Die Vormundschaftüber die kömglichen

(4%)
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Prinzen und Prinzessinnen, in so weit sie
auf die Reichsverwesung sich nicht bezieht,
kann durch eine vaͤterliche Disposition be-

sonders angeordnetwerden.

In Ermangelung einer solchen Dispo-
sirion gebührt der verwittweten Königin die

Erziehung ihrer Kinder, und die Vormund-

schaft über ihr PrivatVermögen während

ihrer Minderzährigkeit,jedoch allezeit unter

der Mitwirkung und Aufssicht des Monar-

chen,oder des gesezlichenReichsverwesers,
welche Aufsicht auch bei der durch den ver-

storbenen Monarchru angeordneten Vor-

mundschaftstatt hat.

Artikel 83.

Sollte die verwittweteKönigin vor be-

endigter Vormundschaftmit Tode abgehen,
#der wegen eines geseflichenHindernisses
öle Bormundschaftnicht foreführen kön-

nan, so kömmt die Anordnumg derselben
dem nachgefolgten Monarchen oder dem je-
desmallgen Reichsverweser zu.

Artikel 84.

Die Prinzefünnen verbleiben unter der

Kuratel des Monarchen und respective des

Reichsverwesers bis zu ihrer Vermählung,
es mag fuͤr sieein besonderes Haus gebil-
det worden seyn, oder daß sle bei der ver-

wittweten Königin sichbefinden.

Artil el 85.

Die Prinzen desöniglichen Hauses kön-
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nen für die Verwaltung des Vermögens
und die Ecziehung ihrer minderjährigen
Kinder Vorn ünder ernennen, diese müssen
aber von dem Käönigebestätigetwerden.

Arttkel

Wenn der Vater entweder selbst keine

Vormünder ernannt hat, oder die ernaunten

haben die königlicheGenehmigung nicht er-

halten, so kömmt ihre Bestellung dem Ke-

nige zu.

86.

Artikel 87.

Die Vormuͤnder muͤssenbei der Erzie-
hung der Prinzen und Drinzessinnen das-

jenige beobachten, was Tit. IV. Art. 22.

deshalb verordnet ist.

Artikel 88.

In Ansehung der Verwaltung des

Vermögens haben sie die Vorschriften der

Gesezedes Königreichs zu beobachten, jedoch
wird bei ihren Handlungen die Bestätigung
des Königs erfordert, wo bei Privaten die

Bestlätigung der Gerichte vorgeschriebenist.

X. Titel.

Von der Gerichtsbarkeit über das

königliche Haus, und von dem

Familien Narthe.
Artikel 390.

Real= und vermischte Klagen gegen ein

Glied des königlichen Hauses werden bei
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den einschlägigenköntglichenAopellations-=
Gerichten angebracht.

Artikel go.

Für alle anderen persönlichengerichtlichen
Angelegenheiten der Prinzen und Prinzes-
sinnen des königlichenHauses wird der Ké-

nig einen FamilienRath anordnen.

Artikel or.

Dieser besteht aus dem Könige, den

Kronprinzen, denjenigen Prinzen des ké-

niglichen Hauses, welche das achtzehnte
Jahr erreicht haben, den Ministern und

übrigen Kron Beamten.

Artikel 92.

Der FamilienRath wird von dem Koͤ—

nige, oder in dessen Abwesenheit von dem

Kronprinzen präsidirt; sind beide nicht ge-

genwärtig, so wird das Präsidium nach
Gutfinden des Monarchen einem andern

übertragen.
Diese Uebertragung geschiehtdurch ein

besonderesDecret.

Artikel 93.

Der Familien Rath versammelt sich nur

auf ausdrücklichen Befehl des Königs,
und zu dem von ihm bestimmten Zwecke.

Artikel 94.

Zu dessenGeschäftsSphäregehören:

a) alle Beschwerden gegen die Prinzen
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und Drinzessinnen des königlichen
Hauses;

b) alle blos persönlichenKlagengegen
dieselben;

c) die Interdictionen der Prinzenoder

Prinzessinnen;

d) die Ehescheidungen,in Beziehung
auf ihre bürgerlichen Wirkungen;

c) die VormundschaftsSachen.

Artikel os.

Bei versönlichen Klagen wird zuerst
elne gütliche Vereinbarungder Betheiligten
versucht. Kommt ein Vergleich zu Stan-
de, und der König hat ihn genehmiget, so
unterbleibt die ZusamimenbernfungdesFa-
aillienRathes.

Actikel oo.

Hat die Zusammenberufuüngstatt, so
wird diese durch ein Decret an sämtliche
Mitglieder bekannt gemacht.

Artikel 97.

Der Justiz Ministerhat bei dem Fami-
lien Rathe den Vortrag.

Artikel os.

Sollte eine gerichtliche Angelegenheit
von großer Wichtigkeit und großem Um-

fange eintreten, so nimmt der FamilienRath
die Eigenschaft eines königlichen obersten
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Gerichtshoses an, und alsdann werden die

Präftdenten der oberstenJustiz Stelle und

des Appellationsgerichteder ResidensStadt

demselbenfür MiesenFall beigesezt.
"

Artikel h90.

Die beiden JustizHrdsidenten beforgen
diegesezlicheInstructiondes Verfahrens,
und führen den Vortrog.

«

-Aktlkel·toos

Der FamiltenRath erkennt in der ihm
beigelegten Eigenschaft nach den rechrli-

chen Verhältnissen des Falles. Das Er-

kenntniß muß von dem Könige bestätiget
werden.

Da Wir in dieses FamilienStatut alle

jene Dispositionen ausgenommen haben,
welche in den älteren FamilienGesezenund

Verträgen Unseres Hauses enthalten, und

auf die gegenwärtigenVerhälenisse des-
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selben noch anwendbar sind, so erklaͤren

Wir alle in dem gegenwärtigen Geseze
nicht ausdrücklich bestätigtenälteren Fami-
lien Gesezeund Verträge als aufgehoben,
und denselben soll. künftig keine rechrliche
Wirkung mehr beigelegt werden.

Alle GllederUnsers königlichen Hau,
ses und alle LandesStellenwerden hierauf
als auf ein pragmatisches Staatsgesez
verpflichret, und zur genauen Befolgung
desselbenhierdurch angewiesen.

So gegeben in Unserer Haupt= und

RestdenzStadt München den achtzehnten
des Monats Jäuner im Jahre Eintausend
Achthundert und Sechszehen,Unseres Rei-

ches im Eilften.

Max Josepb.

Graf ven Montgelas.
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Regzierungsblat t.
XXNxI Stiuck. München Samstag den 3z. Nobember 1876.

Allgemeine Verordnung.

(Das Armenwesen betreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wi haben wahrgenommen, daß Unsere
Verordnungen uͤber das Armenwesen bei der

nachrheiligenEinwirkung der bisherigenaus-
serordenelichenZeitumstände nicht allenthal-
ben in erwünschten Vollzug gekommensind
und haben daher beschlessen,mit Zusam-
menfassungder frühern gesezlichen Bestim-
mungen, und mit Rücksicht aufmanchever-

änderte Verhältnisse, folgende Vorschriften
zu erlassen, welche zur endlichen Ordnung
dieses so wichtigen Zweiges der Verwalrung
als nähereGrundlinien dienen sollen.

Erster Abschnitt.
Von der Bildung der Armen-

pflegen.

Titel. I.

Von der Bestimmung der Armenpflegenim
Allgemeinenund deren besondernRechten.

Artikel r.

Es sollen überall eigene Armenpflegen
eingerichter, und sorgfältig unterhaltenwer-

den. Ihre allgemeine Bestimmung ist, die

Pflicht der öffentlichen Vorsorge für die Ar-

men auf zweckmäáßigeWeise in Erfüllung
Iu bringen.

Artikel 2.

Die Armenrflegen genießenin allen An-

gelegenheirendiejenigen Rechte, welche die

Gesezeden Seiftungen für sromme Zwecke
zugestehen.

Actikel 3.

Sie treten als Erben ein in die Verr

lassenschaften der aus ihren Mitceln ernähr-
ten Dersonen, zur Enrschädigungfür den

auf dieselben gemachtenAufwand. Ausge-
nommen bleibt der Fall, wenn von jenen
Personen arme Notherben vorhanden sind.

Artikel 4.

Sämtliche gerichtlich und aussergericher
liche Geschäfre der Armenpflegengeschehen
Stempel, Taxen und Sportel feei.

Titel UH.

Von den PflegeBezirken.
Artikel F.

Jede Stadt-, Markt= oderLandgemeinde
hat für sich eine örtliche Armenpflege,wel-

chezunächstfür die eingehörigenArmen sorgr.
(49*)
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Wenn jedoch mehrereGemeinden des näm-

lichen Gericht Sprengels zu einer gemein-
schaftlichenPstege, oder wenn alle Gemein=
den desselbenGerichts zu einem allgemeinen
PflegeVerband zusammentreten wollen, so
ist ihnen dieses nicht nur gestattet, sondern
auch auf alle Weise zu erleichtern.

Artikel 6.

Auf jeden Fall soll aber jedes Land-
und Herrschaftsgerich, für seinen ganzen

Umfang eine gemeinsame Bezirkspflege in

so weitund zu dem Ende bilden, daß eine

zelne dürftige und mie Armen überladene
Gemeinden von den übrigen unterstüzt, und

solche Bedücfnisse, welche nicht bloß örtlich
sind, durchgemeinsameKräste bestrittenwer-

den.

Artikel 7.

Sämtliche in einem Pflegebezirkewoh
nenden, und ansässigenUnterthanen, ohne
Unterschied sind schuldig, verhálenißmssig
mitzuwirken und beizutragen, damit der

Nothdurft der Armen gesteuert werde. Re-

ben dieserallgemeinenObliegenheitbleiben die

entweder durch Gesezeund Verordnungen
bestimmten oder durch Verträge übernom-

menen besondern Verpflichtungen zum Un-

terhalt gewisserPersonen, ausdrücklich vor-

behalten.
Artikel 8.

6

Der Ansoruch auf den Pflegegenußin

einer bestimmten Gemeinde,oder in einem

bestimmten Bezirke wird nach den Gese-
zen Über die Heimath bemessen.Ausnahms-
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weise tritt der PflegeVerband auch für die

nicht angehèrigenArmen dann in Wirkung,
wenn ein auswärtiger Armer in dem Orte

und Bezirke, wo er sich eben befindet, einer

augenblicklichendringendenHilfe bedürftig
wird.

Titel III.

Von den Vorständen und Gchilfen der

Armenflegen.
Artikel 09.

Die Vorsiände der Armenpflegen sind,

so ferne nicht für einzelne Orte und Bezirke
ein anderes verfügt wird, die PolizetDi-
rektoren und Kommissäre, dann die Land-

undHerrschafteRichter.
In denjenigen Angelegenheiten, welche

zum ärztlichen Beirath und Erkenntniß ge-

eignet sind, werden sie von den Stadt= und

LandgerichtoAerztenunterstüzt.
Artikel 1.

In den Städten und größern Märkten,

welche einen Munizipalrath oder Magi-
strat haben, wird für die nähere Besorgung
des Armenwesens ein TflegschaftesRath zu-

sammengesezt,welcher nebst den erwähnten
Vorständen und Gerichtsärzten an den Or-

ten ihrer Amtssize, aus den Pfarrern und

Bürgermeistern, dann aus einem Abgeord"
neten des Munizipalraths oder Magistrats,
und aus Abgeordnetenvon allen Ständen

der Einwohner, in einer gewissenmit Rück-

sicht auf die örtlichen Verhälenisse zu be-

stimmenden Anzahl, bestehensoll.
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In den kleinern Maͤrkten, so wie in

den Landgemeinden, sind zuerst die Pfarrer
mit den GemeindeVorstehernvon Amtswe-

gen zur Oftegschaft berufen. Ihnen soll eine

mit der Bevölkerung jedes Orts in Ver-
hileniß stehende Zahl von Pflege Vätern,

aus der Mitte der Einwohner zur Seite

seyn, welche den PflegeAusschuß bilden.

Artikel 12.

Wo mehrere Gemeinden sich zu einer
Offlege vereinigen, wird ein gemeinschaftli-
cherAusschuß bestellt. Eben so wird den

VerichtsVorständenfür die Besorgung der

Verichtspflegeein besonderer BezirksAus-
eccußbeigesellt.

Artikel 13.

Die Mitglieder des PflegschaftsRaths
und der örtlichen PflegeAusschüssewerden

in eben der Art gewählt, wie die Munizl-
palräthe oder Magistrate, Bürgermeister
und Orts Vorsteher.Für die Bezirks Aus-

schüssewählt jede Gemeinde einen Vertreter

aus ihrer Mitte und die Vertreter sämtli-
cher Gemeinden wählen unter sich diejenigen,
die zu den Geschäften der Bezirkspflege zu-

nächstmiewirken sollen. Alle Gewählten ver-

sehen ihre Verrichtungen drei Jahre lang,
und zwar eben so wie die Vorstände und üb-

rizen von Amtewegen berufenen Mitglieder,
Janz unentgeldlich. Kein angesessenerEin-

wohner darf, ohne nachgewiesenewichtige
Ursachen, die erste auf ihm gefallene Wahl
ablehnen. Besondere Verdienste um das
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Armenwesen werden öffentlich ausgezeichnet
werden. .

Zweiter Abschnitt.
Von dem Wirkungskreise der

Armenpflegen.

Artikel 14.

Der Wirkungskreis der Acmenpflegen
umfaßt folgende vier Hauptgeschäfte, l. den

S.and der Armuth herzustellen, II. für die

Bedürfnisse desselbenzu sorgen, III. densel-
benunterpolizeilicheund sittliche Vormund=

schaft zu nehmen, und 1V. die näöthigen
Hilfsquellen auszumitteln, zu verwalten und

zu verwenden.

Titel l.

Von dem Stande der Armuth und der Be-

schreibungder Armen.

Artikel 15.

Zu den Stand der Armuth gehoͤrendie-

jenigen Personen, welche die nothwendigen
Bedürfnisse des Lebens aus eigenen Mit-

teln und durch eigene Kräfte oder aus Mit-

teln von Anverwandten, auf welche sie ge-

sezlichenUnterhalts Anspruchhaben, entwe-

der gar nicht oder nur zum Theil erwerben

können. Der Stand der Armuth dauert bei

jedem Einzelnen nur so lange, als jenegänz-
liche oder theilweise Erwerbs Unfähigkeie.
Der wirkliche Stand der Armen wird durch
eine Beschreibung derselbenhergestellt. Die

vorlaufigen Erkundigungenund Aufzeichnun-
gen für diese Beschreibungwerden von den

“)
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Mitgliedern der Pflegeraͤtheund Ausschuͤsse,
nach einer verabredeten Ordnung oder von

besondern durch sie gewählten Gehülfen ge-

sammelt. In den Sctädten kann auch die

Mitwirkung des Polizeiersonals dazu in

Anspruch genommen werden.

Artikel 16.

Von jeden, der an den Unterstüzungen
aus den Armenpflegen Theil nehmen will,

wird genan erhoben, und schriftlich verzeich-
net: seine dermalige Wohnung, seine Tauf-
und GeschlechtsNamen, seine Religion,
sein Alter und Geburtsort, seine Berech-

tigung zum gegenwärtigenAufenthalte die

Ursache seiner Armuth, die Beschaffenheit
seines allenfallsigen Bestzthums, sein kör-

perlicher Zustand, sein Gewerbe, seine Ar-

beitsFähigkeitoder ArbeitoUnfähigkeit, sein
früheres und dermaligesArbeitsVerdienst,
seine Anverwandten, oder die sonst zu sei-
nem Unterhalte verpflichteten Personen, und

was er von ihnen genießt, seine sonstigen
Bezüge aus öffentlichen Mitteln oder aus

der Hand von Privat Wohlthätern,und die

Art und die Größe seines vermeintlichen
Bedürfnisses an Unterstüzung.

Artikel 17.

Befindet sich der Bewerber in Ehe-
odee Wittwenstande, so werden auch alle

einzelnen Glieder seiner Familie beschrieben,
und bei Familien, in welchen schulpflichtige
Kinder vorhanden sind, wird zugleichnoch be-

merkt: ob und wo sie den öffentlichenSchul-
und ReligionslUnrerricht und mit welchem
Erfolge, besuchen.
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Artikel 18.

Rücksichtlich solcher Personen, welche
vorzüglich wegen körperlicher Beschaffenheit
und GesundheitslUmständedie Theilnahme
an der Armenpflege verlangen, tritt, wenn

nicht die dießfallsigenVerhälenisse allgemein
bekannt oder augenfälligsind, besondereärzt-
liche Untersuchung ein.

Artikel 20.

Ueberhaupt werden alle Angaben der

Bewerber durch sorgfältige Nachforschun-
gen geprüft, nöthigen Falls durch förmli-
che Bescheinigungen und Zeugnisseberich'
tiget, und über alles dieses auch die sirrli-
che und bürgerliche Aufführung in die Be-

schreibung mit ausgenommen.
Artikel 2o.

Auf den Grund dieser Beschreibungen
wird bestimmmt: ob die Beschriebenen wirk-

lich als arm anzusehenseyen? — ob sie ei-

nen Anspruch auf die Armenpflege des Be-

zirks oder der Gemeinde haben? in welcher
Act und wie hoch die Unterstüßung festzu-
setzensey? und wie lange solche einsweilen

dauern solle7
Artikel al.

Die im Laufe jeben Jahrs vorkommen-=

den einzelnen Beschreibungenwerden mie

dem Tage, Monat und Jahre, wann sol-
che verfaßt worden sind, bezeichner; nach
Beisehtzungdes hierauf genommenen Be-

schlusses(Art. 2z.) mit forrlaufenden Zi-
fern versehen; mirt Hinweisung auf diese
Zifer eigene NamensRegister gefertiger,



787

und die Veränderungen jedesmal nachgetra-
gen.

Artikel 22.

Jaͤhrlich, vor Eintritt des Winters,
wird eine Haupt ArmenBeschreibung vorge-

nommen, und hiernach werden die Verzeich-
nisse vollständig berichtigt und erneuert.

Artikel z3.

Von der vorschriftmäßigenBeschreibung
wird kein Armer, und von der persfönli-
chen Stellung dazu vor die für die Armen-

pflege benannren öffentlichen Personen wer-

den nur solche Arme ausgenommen, wel-

che durch Kramheit oder andere gleich
wichtige und bescheinigteUrsachen am per-

sönlichen Erscheinen gehindert sind, oder

welche als schamhafte Hausarme, auf das

Zeugniß und die Bürgschaft von wenigstens
zwei PflegschaftsMitgliedernausdrücklich

freigesprochenwerden.

Titel II.

Von der Vorsorge für den Stand der Ar-

muth.

Actikel 24.

Durch die öffentliche Vorsorge für den

Stand der Armuth wird die freie Wohl-
thatigkeit Einzelner gegen Einzelne zwar

nicht ausgeschlessen; jedoch darf dieselbe
weder den allgemeinen Verbindlichkeiten ei-

nes Jeden gegen die Armenpflegender Ge-
meinden nud Bezirken Abbruch thun, noch
den Verordnungen über die Bertelei wi-

derstreben.
*!1
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Aetikel 2s5.

Jene öffentliche Vorsorge wirkt zunächst
1) durchArbeitsAnstalten,
a) durch VerpflegungoAnstalten,
3) durch AllmosenAnstalten.

Kapitel I.

Von den Arbeits Anstalten.
Artikel 26.

Vor allem die erste Räcksicht ist denje-

nigenzu widmen, welche bloß wegen Man-

gels an Unterricht und Abrichrung unfähig
zu Dienst und Arbeit, und dieses Unter-

richts in ihrem Alter noch empfänglich sind.

Diese sollen zu angemessenerLehre und Ue-

bung, entweder unentgeldlich, oder auf
Kosten der Armenpflegenirgendwo unterge-

bracht werden.

Artikel 27.

Ausserdem ist bei den Armenpflegen ein

KundschaftsAnzeigerzu eröffnen, welche
eine fortwährende Uebersicht der Personen
enthalten solle, denen es an Dienst und

Arbeit fehlt, und die deswegen den Ars-

menxflegen entweder schon zur bast fallen,
eader bei forrdauernder Dienst: und Arbeits-

losigkeit zur Last fallen würden. Mit die-

ser Uebersicht soll sich zugleich die fortwäh-
rende Kenntniß derjenigen verbinden, wel-

che Dienst und Arbeirsleute suchen. Gat-'

tungen und Arten der Dienstleistungen und

Arbeiten, die von dem einen Theil ange-
boten, von dem andern Theile gefordere
werden, sind zu bemerken und zu verglel-
chen, und hiernach wo möglich die beider

seitigen Bedürfnisse zu vermitteln.

—
5%
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Artikel 28.

Um den Zweck noch leichter und siche-
rer zu erreichen, werden sich die Armen=

pflegen mit den Worständen öffentlicher Ar-

beiten, mit Unternehmernvon Fabriken und

Bauten, mit Gutsbesitzern und Zünften,
mit Dienstherrschaften u. s. w. in Beneh-
men sehen. Nöthigen Falls unterstüzen
sich selbst die Pflegschaften verschiedener
Bezirke durch gegenseitige Kundschaft und

Aushilse; wobei darauf zu sehen und zu

halten ist, daß der auf einzelnen Punkten
etwa gehaufteUeberstußarbeitsfähiger Hän-
de dahin, wo sichhievon auffallender Man-

gel ergiebr, und vorzüglich aus den Städ-

ten auf das platte Land durch geeignete
Maaßregeln abgeleitet werde.

Artikel 29.

Unter Arme, welche aller Nachfrage
und Vermittelung ungeachteteine angemess
seneArbeit nicht erhalten kännen, werden

einsweilen, so lange dieses Verhältniß
dauert, Materialien und Werkzeugezu sol-
chen Arbeiten vertheilt, die sie in ihren
Wohnungen zu verrichten im Stande sind.
Sollte, in den größern Städten die Zahl
dieser Klasse besonders beträchtlich seyn,
so find derselben, als lezte Zustuchr, eige-
ne Beschäftigungshäuserzu öffnen, die auf
Rechnungder Armenpflegen eingerichtetund

unterhalten werden.

Arcikel 3o.
Die Wahl unter den verschiedenenGac-

tungen der Arbeiten in diesen Häusern rich-
tet sich nach den örtlichen Verhälmissen,
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und hauptsaͤchlichnach der Leichtigkeit,ent-

weder Bestellungenvon Privaten zu erhal-
ten, oder das Material selbst anzuschaffen
und zu verarbeiten; dann die bearbeiteten
Stoffe für die gewöhnlichen Bedürfniste
der Armen zu verwenden oder sonst abzuse-
ben, und von den im Hause erworbenen

Fertigkeiten auch ausserhalb desselben einen

nuzlichen Gebrauchzu eigenem Erwerbe ma-

chen zu können.

Artikel gr.

Die Armen Beschäftigungehuserbleiben
sters auf ihre ursprünglicheBestimmung,
nämlich einer einsweiligenBeschäftigung
sonst arbeitsloser und unvermägenderMen-
schenbeschränke, und lassen daher zur Auf-
nahme keine solche Personen zu, welche
weder über vovgeblich gesuchteArbeit durch
den Kundschaftsanzeigersich ausweisen kön-
nen, noch einer Nachhilse für eine noch un-

zureichendeArbeitsfähigkeitbedürfen. Des-

wegen treten auch die Aufgenommenenwie-
der aus, sobald ihnen ein Unterkommen
bei Arbeiten ausser dem Haufe verschaft
werden bann.

Kapitel 2.

Von den Verrslegungo Anstalten.
Artikel 32.

Für diejenigen Armen, welche ohne

Vermögen und Erwerbsfähigkeir überdieß
noch in einem ausserordentlichen vorüberge-
henden eder bleibenden Zustande von Hilfe-
loslkeit besinden,nämlich für Kinder, Kran-
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ke, Greise und presthafte Menschen sollen
besondereVerpflegungsAnstaltenbestehen.

Artikel 33.
Arme verlassene Kinder, Waisen und

Findlinge, welchen die natuͤrliche aͤlterliche
Hilfe versagt ist, werden bei gutgessuncen

NährAelternvertragsmäßig untergebracht,
zum Besuch der Schule und zur Erlernung
eines Gewerbes für künftiges ehrliches
Fortkommen angeleitet, und mit den noth-
wendigen Unterhalte bis zur Erlangung
eigener Erwerbsschigecitversehen.

. Artikel 31.

In Beziehung auf arme Kranke sor-
gen die Armenpflegen für angemessenesOb-

dach und Lager, für Warcung, krztliche
Hilfe und Arzneien. Gleiche Sorgfaltwid=
men ssearmen Gebährenden, und verschaf-
fen denselben inobesondere den Beistand ei-

ner öffentlichen Hebamme. Zu dem Ende

werden auf die verschiedenen Abthellungen
in den Städten und auf die Bezirke des

platren Landes, die Gerichts-, Land= und

Wundäczte nach einer gewissen Ordnung
dergestalt angewiesen, daß es an ihrer Hil-
fe nirgends ermangle. Die Armenpflegen
treffen mit denselben die geeignete Ueberein-

kunft. Ausgezeichnete Anstrengungen und

Verdienste werden besonders belohnt wer-

den.

Artikel 35.

Zum Beßten solcherArmen, welche we-

gen sehr hohen Alters, völliger und blei-

bender Gebrechlichkeitund Unbehilflichkric,
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auf das öffentliche Mitleid ein vorzügliches.
Recht haben, namentlich auch zu Gunsten
blödsinniger und sogenannter unweltlaufiger
oder mit ausserordentlichen Mängeln behaf-
teter Menschen, soll auf die Ausmittelung
eigenerVersorgungohäufserin denjenigenBe-

zirken, wo sich das Bedürfniß hiezu durch
eine bedeutende Zahl solcher Unglücklichen
offenbart, aller msgliche Bedacht genom-
men, und dieselben sollen darin auf bebens-

zeit untergebracht, verköstiget, gekleider,
gepfleget, und sonach vollkommen verforgt
werden.

Artikel 36.

Die Vorforge für arme, hilflose Kind-

heit, Krankheit und für das Alter und die

Gebrechlichkeit wird erleichtert, und erhäle
die Vollständigkeit durch die allgemeinen

VerrflegungsAnstalren, welche sich auf gan-
ze Kreise, oder auf das gesammte König-
reich ausdehnen, und welche entweder durch
Verwendung der hiezu schon vorhandenen
Fonds, oder in Ermanglung derselbendurch

allgemeineZusammenwirkungder Pflegschaf-
ten begründetund ausgebilder werden, nam?

lich durch Gebahr= und Findelhduser, durch
Irrenhäuser, durch Krankenhäuserund durch

Erziehungs= und VPerpflegungsHduserfür
Taubstumme und für blindgeborne Kinder.

Die Zwecke, Verhältnisse und Einrichtun-

gen dieser Anstalten werden durch beson-
dere Vorschriften bestimme werden. Eins,
weilen sind die bestehendenAnstalten die-
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ser Art zum Besten der Armenpflegen wie

bisher zu benuͤtzen.

Kapitel 3.

Bon den Allmosen Anstalten.
Artilel 37.

Arme, welche keiner ausserordentlichen
Verpflegung bedürfen, auch sichin die beson-
dern VersorgungsAnstaltennicht eignen,
oder darin noch nicht ausgenommen werden

kännen, gleichwohl aber zum Erwerb unfäs-
hig, oder durch wirkliche Arbeit in und aus-

ser den BeschäftigungsAnstaltenden noth-
dürftigen Unterhalt zu gewinnen nicht im

Stande sind, werden durch Allmosen unter-

stützt, welchesnach den obigen Boraussetzun-
gen nicht ohne strengste Rachweisung des.

Bedürfnisses zu bewilligen ist.

Artikel 38.

Das Allmeosen wird mittels wöchentlie
cherGeldspendenverreicht. Fur diese Geld-

spenden wird von Zeie zu Zeit mit Rück-

siche auf die gewöhnlichen Preise der Le-

bensmittel und auf das unentbehrliche Er-

forderniß für eine einzelne Person nach den

verschiedenenGeschlechternund Altern, ein

Höchstesfestgesetzt,welches nicht überschrit,
ten werden darf, wohl aber nach der grö-
ßern oder geringern Bedürftigkeit eine stu-
senweiseHerabsetzungzuläßt.

Artikel 30.

Die Geldspendenkönnen auch ganz oder

zum Theil durch Spenden an Naturalten

erset werden, wenn diese Art von Hilfe
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bezüglichauf Herberge, Ernährungund Be-

kleidung, namentlich auf dem Laude leichter
zu leisten, und den eigenthümlichenVerhält-
nissender Gemeinden und Bezirken angemes-
senist.

Artikel 40.

Hiernach kann die Herbergeangewiesen
werden, durch wechselweiseVertheilung der

Armen in die Wohnungen der GemeindeGlie-
der gegen die Verbindlichkeit der Beherberg=
ten, bei den Arbeiten der HerbergeVäter
mitzuwirken. Es kann hierüber ein freiwil-
liges Uebereinkommen getroffen, oder es kön'

nen mir Einzelnen billige MiethVertr4-
ge geschlossenwerden. Unter der Sorge für
die Herberge ist auch die Sorge für das un-

entbehrlichste Brennholz begriffen, welche
mittels besonderer Beiträge an Holz erfülle
wird, so ferne nicht der Arme da, wo er

arbeiret, oder in der Wohnung seines Haus-
vaters sich schonhinlänglich erwärmen kann.

Wo sich Gelegenhcit dazu finder, sind im

Winter eigene Wärme Stubenzu Effnen, wo-

hin die Armen ihre leichterin Handarbeiten.
mitbringen können.

Artikek 4r.

Die Nahrungder Armen kann erleichterr
und gesichertwerden durch ebenmäßigeVer-

theilung derselben unter die Gemeindeglie-
der zur umwechselnden Verköstigung, gleich-
falls unter der Verbindlichkeit zur Mitwir-

kung an den Arbeiten der Kostgeber oder

durch freiwillig angebotene Kosttage, oder
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endlich durch Austheilung von Brod und

andern NahrungsMitteln. Wo es die Ver-

hälenissegestatten, ist auf die Einrichtung
eigenerKüchen Bedachtzunehmen, wo nahr-
hafte Suppen, theils unentgeldlich, theils
um geringen Preis zu haben sind.

Artikel 42.
Zu der Bekleidung der Armen werden

die Vorräthe der in den BeschäftigungsAn-
stalten verarbeiteten Stoffe vorzugsweisever-

wendet. Gleicher Verwendung unterliegen
die freiwilligen Gaben an Stoffen oder Klei-

dungen, und die aus den Verlassenschaften
der Armen noch brauchbaren Stücke, sofer-
ne in érztlicher Hinsiche niches dagegenzu
erinnern ist.

Artikel 43.

Endlich hat die AllmösenAnstaleauch
noch die vorkommenden ausserordentlichenBe-

dürfnisse zu bestreiten, namentlich: die Ko-

sten des Begräbnissesder Armen, und die

Gottesdienste für dieselben, die Kosten des

Gottesdienstes und einfacher Denkmaler für
ausgezeichneteWohlthäcer der Armuth: die

Kosten für den Unterricht armer ehrlinge,
und Unterstützungenzur weitern Ausbildung
ganz vorzüglich fähiger armer Kinder und

Jünglinge: die Kosten auf Anschaffungder

nothwendigsten Arbeirswerkzeugefür arme

vorzüglich befähigee GewerbsAnfänger,al-

lenfalls gegen die Verbindlichkeic seinerzeiti-
gen Vergütung; endlich ReiseSehrungenin

seltnen unvermeidlichen Fällen, und mit der

Beschränkung,daß dieZehrpfenningeder
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HandwerksGesellendurch die Zünfte geleistet
werden.

Titel Ill.
6

Ven der sittlichen und polizeilichen Vor-

mundschaft über den Stand der Armuth.
Artikel 44.

Die Vormundschaft über den Seand der

Armuth beschäftigetsich, nebst der Vorsor=
ge für die nothwendigstenBedürfnisse des-

selben, mir einer fortwährenden besondern
Aufssche

1) auf alle einzelnen Armen,

2) auf die mir Armenpflegen verbunde-

nen öffentlichen Anstalten, und

3) auf den Gang des gesammten Armen-

wesens überhaupt.

Kapitel I.

Von der besondern Ausfsicht aufdie
einzelnen Armen.

Artikel 45.

Die Aufsicht auf die einzelnen Armen

beachternicht nur ihre sictlich und bürgerli-
cheAufführung im Allgemeinen, sondern anch
insbesondere ihren Unterricht, ihre Ar-

beitsamkeit, den unerlaubten Erwerb durch
Bettelei, die Verwendung der aus der

Armenpflege gereichtenUnterstützungen, die

verstellte Armuth und die Züchtigung der

Frevler wider die Armen Polizel.
Artikel 46.

Alle Kinder der Armensollen ohneNach-
sicht, und ohne Berücksichtigung gewöhnli-

cher,Vorwände,zum ununterbrochenenBe-

(4ào)
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suchedes öffentlichenSchul, und Religions-
Unterrichts, so wie auch der Arbeits= und

IndustrieSchulen,und zur Erlernung eines

Gewerbes angehalten werden. Das Schul-

geld für dieselben ist eine ständigeAusgabe
der Armenpflegen, welche deßfalls mit den

behrern eine Uebereinkunft treffen, wo niche
schonbesondereArmen Schulenbestehen.

Artikel 47.

Sämtliche Armen sind verbunden, sich
dem Dienste, dem Handwerke, der Land-

wirthschaft und überhaupt der Arbeic zu

widmen, und es ist hierauf strengezu halten.

Artikel 48. ,

Jede Art von Bettelleiist allenthalben
ohne Schonung den bestehendenVerordnun-

gen gemaͤß, unterdruͤckt, und jeder Arme soll
mit dem Inhalte dieser Verordnungen bei

seiner Beschreibung, besonders bekannt ge-
macht werden.

Artikel 49.
Kein Armer, der an den Wohlthaten

der Armenpflege Theil nimmt, darf sich ohne
Vorwissen und Erlaubniß des OrtsVorste-
hers aus seinem Wohnorte entfernen, um

sich an einem andern Orte wenn gleich im

nämlichen PolizeiBezirke,eine Zeit lang
oder für immer aufzuhalten. Gleiche Er-

laubniß von Seite der PolizeiVorständeist
nothwendig,wenn ein solcher Armer in ber

merkter Absicht, sich aus seinem Poltzei-
Sprengel zu entfernen gedenkt. Die Er,

laubniß ist in beiden Fdllen nur mit Vor-

scheaus gegründetenUrsachenund unter der
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nachgewlesenenVoraussezung zu ertheilen,
daß der Arme anderen Orten und Bezirken
nicht zur Last fallen werde; auch ist demsel-
ben ein Vorweis auszustellen, worin nebst
dem Namen und Orte, woher er kommr,
die Zeit und Ursache, dann die Dauer seit
ner Entfernung und die Orte, wohin er sich
zu begebengedenkt, ausgedrückeseyn sollen.
Aeme, die sichwillkührlich ohne Vorweis

entfernen, und sichunstät und müssigherum-
tceiben, werden als Landstreicherbehandelt.

Artikel 50.

Jedem Armen ist zwar im Allgemeinen
die Verwendung der ihm gerelchtenUnter-

stüzungenüberlassen; hierdurch wird jedoch
die Aufsicht auf den Mißbrauch derselben
nicht ausgeschlossen,und die Pflegepolizei
hat vorzüglich in den Fällen einzuschreiren,
wo der Mißbrauchentweder auf den noth-
dürseigenUnrerhalt und die Sitten des Ar-

men, auf die Ausgabe der Armenpflege
selbst, und auf die öffentliche Meinung nach-
theilig einwirkt, oder wo eine Verschleuder
rung von Seite schlechterHauswirthe auf
ganze Familien einenschädlichenElnfluß hat.

Artikel 51.

Arme, welche wegen tadelhafter Auf-
führung und Müßiggangs fruchtlos gewarne
worden sind, sollen ohne Nachsicht mir po,

lizeilichen Zwangemicteln angegriffen, und

in geeigneteZucht genommen werden.

Artikel 52.

GegenScheinarme, welche, ob sie gleich
eigeneMittel besizen,doch durch Schamlo=
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sigkeit und Erdichtung die Gaben und Un-

terstüzungen,welche nur der wahren Armuth
gebühren, erschleichenund an sich reissen,
haben die Armenpflegen im Falle der Ent-

reckung, Anspruch auf Ersaz, der unerbittlich

geltend gemachtwerden soll. Einen gleichen
Ersaz können die Armenpflegen auch von

denjenigen Personen fodern, welche sich der

gesezlichenoder vertragsmäßigen Unterhalts-
Pflicht gegen arme Angehörige entzogen

haben.

Kapitel 2.

Von der besondern Aufsicht auf die

mit der Armenpflege verbunde-

nen öffentlichen Anstalten.

Artikel 53.

Die mir der Armenpflege verbundenen

öffentlichen Anstalten, ndmlich die Verpfle-

gungs= und VersorgungsAnstaltenfür Ge-

meinden und Bezirke unterliegen zwar von

selbst schon der fortwéhrenden Aussicht der

AflegeVorstände,es sollen aber überditeß
aus der Reihe der für die Armenpflegen
mit aufgestellten Personen umwechslungs-
weise besondere Aufseher bestellt, und we-

nigstens alle Viertelsahre eine HaupTList-
tation jener Anstalten vorgenommen werden,

welcher alle PflegeMitgliederbeizuwohnen
haben.

Artikel 54.

Der Beruf des umwechselnden beson-
dern Aufsehers sowohl als der Zweck der

Haup#Visstatienenist, den Zustand der be-

sagten Anstalten in allen Beziehungen zu

(
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untersuchen,sich von der Ordnung in densel-
ben, von der guten und vorschrifemäßigen
Behandlung der Armen, und überhaupt
von der Erfüllung der jenen Anstalten zu
Grunde liegenden Absichren zu überzengen,
Mißbrauche aber und Klagen abzustellen.

Kapitel 3.
Von der Aufsicht auf den Gang des

gesammten Armenwesens über-
haupt.

Artikel 55.
Der Gang des gesammten Acmenwe-

sens überhaupt soll mit aller Aufinerksam=
keit verfolgt werden, um zu ermessen: ob

die Aemenpflegenallenthalben ihrem Zwecke
entsprechen; welchen Einfluß dieselben auf
die Sitten, die Acbeitsamkeit und die Ber-
telei von Zeit zu Zeic gewonnen haben; wel-

cheHindernisseden Fortschritren der Armen=

Polizei noch entgegenstehen, und wie solche
am schnellsten und sichersten zu beseitigen
sind? Die Armenpflegen bteten überdießdie

natürlichste Gelegenheitdar, die Zu= oder

Abnahme des Wohlstandes zu übersehen,
die auf das Wachsthum und die Vorbereie

tung der Armuth einwirkenden Ursachen zu
entdecken; den Mitteln gegen dieses Uebel,
oder wenigstens zur Minderung seiner Fol-
gen nachzuforschen, und darüber nüzliche
Vorschlägean die Hand zu geben.

Artikel 56.
Ganz besonderssollen sich die Armen-

Pftegen, zumal auf dem Lande angelegen
seyn lassen, Familien Vätern, die durch un-

*a)
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verschuldete Umstände in Gefahr häuslichen
Umsturzes kommen, durch Rath und That
beizustehen,und zur Rettung Wege zu aöff-
nen. Nicht mindersollen die Armenpflegen
auf Hausväter, die durch auffallend und

offenkundig ausschweifendesBenehmen ihre
und der Ihrigen Armuth herbei zu führen
drohen, aufinerksamseyn, und dem Vorfall
durch geeignete Erinnerungen, unter Bei-

hilse der nächsten Anverwandten, so viel

möglich entgegen wirken.

Artikel 57.

Ausserdem sollen die Armenpflegen be-

dacht seyn, die bestehendenoder nochzu errich-
tenden VersicherungsAnstaltenwider Brand-

und Hagel Schádenu. dgl. zu befördern;
nach Umständen für die Bildung von Spar-

Kassen für Zeiten des Alters und der Noth
und für die Ausmittelung von keih Kassen
zu sorgen, besonders aber dahin zu trachten,

daß für HandwerksGesellenund Dienstbo-
ten ein Sicherungsverband auf Fälle der

Krankhelt, mittels kleiner Beiträge von ih-
rem Lohne unter Mitwirkung der Meister
und Dienstesherren, zu Seand komme.

Artikel 53.
Keine Verehelichung unangesessenerLeute

soll bewilliget werden, ohne vorläusige Ver-

nehmung der Armen pflegschaften.Beam-

ten, welche diese Vernehmung unterlassen,
und die in der Verordnung vom 12. Ju
lins 18os (Rggsblatt S. 1506) über die

Heurathen auf dem Lande gegebenen Vor-

schriften S. 3. und 4. ausser Acht lassen,
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haften für den Unterhalt der neuen Familie,
wenn siesichnicht selbsternährenkann. Des-

gleichenhaften die Hfarrer und andere Geist-
liche für den Unterhalt solcher Personen,
welche sie ohne obrigkeitliche Erlaubniß ge-
traut haben, vorbehaltlich auderweiter Stra-

sen, die auf TrauungendieserArt geseztsind.

Titel IV.

Von den Hilfsquellen für den Stand
der Armuth.

Kapitel l.

Von den Bestandtheilendes Armen-

Vermögene.

Artikel 5So.

Rebst den ausserordentlichenZuftüssen,
theils aus den Verlassenschaftender Armen,

theils aus den Ersazleistungenvon Schein:
Armen und pflichesäumigenVerwandten oder

andern Personen, und theils aus denStraf-
Geldern, die dem Armen Vermögenzugewier
sensind, oder noch zugewiesen werden, sind
die Hilfsquellen für den Stand der Armuth
aus freiwilligen Beitraͤgen, aus unstaͤndigen
Abgaben, aus dem GemeindeSäckel,aus An-

lehen oder aus Pflich#Beiträgenzu schöpfen.
Artikel bo.

Der jährliche Ertrag aller für die Zwe-
cke der Wohlthätigkeit bestehendenSciftun-
gen gehört den Armenpflegen an, und wird

zu den Bedürfnissen derselben abgegebenund

verwendet. Mit den Sreiftungen fürdie
Armen werden vereiniger: die bei der einen

oder andern ArmenPfiegschaftvorhandenen
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oder sich noch bildenden Kapitalien, die Zin-
se von Landanlehen, oder solchen Kapita-
lien, wovon die berechtigten Einnehmer
nicht mehr auszuforschen sind, die Ver—

mächenissefür die Armen, insofern solche
nach dem Willen der Erblasser zu einer stän-
digen JahresEinnahme angelegt werden sol-
len, und der vierte Theil derjenigen Ver-

mächtnisse und Verlassenschaften, welche für
fromme Zwecke überhaupt bestimmt sind.

Artikel ör.

Die freiwilligen Beiträge bestehenin

einzelnen Gaben an Gelb und Naturalien,
welche von MenschenFreunden aus eigenem

Triebezum Zweckeder Armenpflegegereicht,
und sofort zu den laufenden Bedürfnissen
verbraucht werden. Dazu kommen noch die

Vermächtnisse, die zur augenblicklichenVer-

theilung unter die Armen bestimmt sind,
und diejenigen Zuflusse, welche durch beson-
ders veranstaltete Sammlungen seweohl von

einzelnenPersenen, als von ganzen Gemein-

den, Gesellschaftenund Körperschaften unter

sich zusammengebracht werden.

Artikel 62.

Allgemeine und besondere Sammlungen
im Namen der Armenpflegen unmittelbar

werden veranstaltet monatlich von Haus zu

Haus, da wo sich die GemeindeGliederzu

einem bestimmten zeitweisen Beitrage unter-

zeichnethaben; dann in den Kirchen an den

höheren Fesitagen; ferner in den Gastwirehs-
Häusern mittels Aufstellung eigenerArmen-
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buͤchsen; und endlich bei allen wichtigen und

erfreulichen Ereignissenfuͤr den Staat oder

einzelne Gemeinden.

Artikel 63.

Je nach den örtlichen Verhältnissen kön-

nen auch besondere unständige Abgaben zu
dem Zwecke der Armenpflegen eingeführt
und erhoben werden, welche vorzugsweise
auf die öffentlichen Vergnügungen, nament-

lich feierliche Hochzeiten in den Tafernen,
Bewilligungen zu Haltung von Tanzmusik,
besonders über die gewöhnliche polhzeiliche
Feierstunde hinaus, feierliche Um: und Auf-
zügeder Handwerker, Schützenfeste2c. Schau-
Buden, Bälle, Maskeraden, Theater u.

dgl. zu legen sind.

Artikel 64.

Wenn alle vorbenannten Hilfsquellen
das streng bemesseneBedürfniß der Armen-

ffegen nicht decken, so wird der Abgang
aus dem GemeindeSäckel, oder durch An-

leihen ersetzt; und nur dann erst, wenn auch
diese Mittel nicht anwendbar oder zureichend
seyn sollten, wird zu PflichtBeiträgenoder

ArmenBeisteuerngeschritten. Die Art und

der Maßstab derselben wird nach den Ver-

hältnissen der Orte und Bezirke besonders
bestimmt, und siegelten nur auf eine gewisse
Zeit. Es ist jedoch darauf zu sehen, daß
diese Beisteuern mit der größten Allgemein-
heit und Gleichheic, ohne irgend einer Be-

freiung von allen Ständen geleistetwerden:
(51)
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Kapitel 2.

Von der Verwalung des Armen Ver-
- mögens.

Die Verwaltung der Wohlthätigkeits=
Seistungen, deren Stock niemals angegrif,
sen und geschmälertwerden soll,, gehörenicht
in den unmittelbaren Wirkungskreis der Ar-

menpflegen, sondern wird von den hiezu
aufgestelltenbesondern Verwaltern einswei-

len noch besorgt, die bis auf Weiters als

Mieglieder in die Pflegschaften eintreten.

Hingegen eignen sich zur unmittelbaren Ver-

waltung durch die Armenpflegen die jährli-
chenErtragnisseder freiwilligen und Pflicht-
Beitraͤge, so wie andrer nicht zum Stif-
tungs FondegehörigenZuftüsse. Diese Ver-

waltung umfaßt folgende vier Haup#eGeschaf-
te: die Herstellung der jährlichen Voranschlä-
ge, die Erhebung der Einnahmen und de-

ren Verwendung und Verrechnung.
Artikel 65.

Der Voranschlag für die Armenpflege
seder Gemeinde und jedes Bezirks wird, mit

Räcksicht auf alle Bedürfnisse sowohl der Ar-

beirs= als der Verpflegungs= und Allmosen-
Anstalten, und nach einer wahrscheinlichen
Vorberechnung der Einnahmen entworfen.
Die Grundlage des Voranschlags ist die Ar-

men Beschreibung.
Artikel b6.

Was die Erhebung der Zuflüsse zu den

Armenpflegenbetrifft, so stellen die Pflege-
Räthe und AusschüssebesondereEinnehmer
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entweder aus eigener Mitte auf, oder sie
waͤhlen solcheaus der uͤbrigen Zahl der Ein-

wohner.
Arlikel 67.

Die Verwendung der Einnahmen ist im

Allgemeinenbedingrdurchden Zweckder Pfles
gen selbst und durch löhere Geneh# igung.
Kein Theil des Einkommens darf feemdarti-
gen Zwecken gewidmet, kein Ansasz der ge-

nehmigten Voranschläge willkührlich über-

schritten, keine neue Ausgabe gemacht wer-

den, die nicht durch allgemeine Vorschriften
oder besondere Bevollmächrigung gebilliget
ist. Auch soll bei der Verwendung ein ge,
rechtes und wohlbemessenesVerhältniß zwi-
schenden Bedücfaissen der verschiedenenAn-

stalten der Armenpflegen, so wie zwischen
den Bedürfnissen verschiedener Klassen von

Armen und Einzelnen derselben beebach-
tet, und nicht die Einen gegen die Andern

in Vor= oder Nachtheil gesetztwerden.

Artikel 68.
Die Einwohner liefern, was sie gesam-

melt, an den Säkelmeister ab, der ebenfalls
aus der Mitte der Plege Rithe und Aus-

schüssebestellt, oder von diesen aus den übri-

gen Einwohnern gewählt wird. Einnehmer
und Säkelmeister können in einer und der

nämlichen Person bestehen. Auch kann der

Armen Säkelvon einer Stiftungs, oder Ge-

meindeVerwalcung,niemals aber von einer

Polizei= oder Gerichtsbehörde geführt wer-

den. Der Slkelmeister darf keine Ausgabe
leisten ausser auf allgemeine oder besondere
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Anweisung der gesammtenPflegschaft. Ein-

seitige Anweisungen der Vorstaͤnde oder ein-

zelner Mitglieder sind nicht guͤltig.
Artikel 69.

Damit solchen Armen, welche sich im

Drange unvermeidlicher Noth befinden, und

nicht erstdie Förmlichkeit der ArmenBeschrei-
bung und der Pflegschaftsbeschlüsseabwarten

können, die erforderliche angenblicklicheHilfe
verschaft werden möge, darf den Pfarrern
wöchentlich eine verhäálenißmäßigeSumme

zur Vorausgebung anvertram werden, wo-

bei sie jedoch mit aller Umsicht zu verfahren,
und die Sache sobald als möglich in den or'

dentlichenGung einzuleiten haben.
Actikel 70.

Ueber die Verwendung aller Erträgnisse
wird jährliche Rechnung gestellt, welche zu

JedermannsEinsichtoffenseyn, in den Städ-

ten aber durch den Druck bekanne gemacht
werden soll.

Dritter Abschnitt.
Von dem Geschäftsgange der Ar-

menpflegen, und von den Verhält-

nissen derselben zu den öffenrli:
chen Behörden.

Titel I.

Von den Versammlungen in Arcmensachen
und deren Beschlüssen.

Artikel 71. .

Woͤchentlich soll jeder PflegeRath und
Ausschußeine Versammlung halten, um die
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in ihren Wirvungskreis elnschlagendenGe-

genständezu berathen, und darüber zu be-

schließen, auch Anbringen und Beschwerden
#im Armenweisen anzuhören und zu beschei-

den, und erwa abgeforderteGuctachten abzu-
geben. Für wichtige dringeude Angelegen-
heiten werden ausserordentlicheSitzungen ver-

anlaßt.
«

Artikel 72.

In den ordentlichen Sitzungen befassen
sich die Raͤthe und Ausschuͤsse namentlich
und vorzuͤglich damit:

1) die verschiedenenGeschaͤfte, insbeson-
dere die erste Aufnahme der ArmenBeschrei-
bungen, die Einnahme der Gefälle, die Vor-

ausgabungund die Aufsicht auf die den Ar-

menpflegen angehörigenAnstalten zu verthei-
len, zu dem Ende die nöthigen Gehilfen,
Einnehmer, Säkelmeister und Aufseher zu
wählen, anzuweisen und in ihren Verrichtun-
gen zu leiken;

2) die gesammelten Acmen Beschreibun-
gen zu prüfen, zu berichtigen, zusammenzu-
stellen, und jährlich zu erneuern; die Be-
werber und den PflegeGenußnach Umstäu=
den vorzuladen, zu vernehmen und zu be-

scheiden; zu bestimmen, welche Arme zum

Genusse zuzulassenseyen; die Art, Größe
und Dauer ihrer Unterstützungenfestzusetzen,
und Herberge, Nahrung, Kleidung, Ver-

pflegung und Versorgung zu regeln.
3) Vorczüöglichfür Unterricht und Arbeit

zu sorgen, nach Bedücfuiß die Herstellung
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und Einrichtung von Beschäftigungs= und

Versorgungshäuserneinzuleiten und zu be-

gutachten, die Ordnung darin zu erhalten
und die Aufnahme der dahin gehörigenPer-

sonen zu entscheiden; auch die vierteljähri-

gen Wisitationen der benannten und anderer

WohlthätigkeicsAnstaltenanzuordnen, und

über den Erfolg Raths zu pflegen.

4) Arme von übler Aufführung zu warr

nen, und nöthigen Falls den Pollzeibehörden
anzuzeigen; die Leztern in der Unterdrückung
der Bettelei zu unterstüzen; die Mittel, wie

verunglücktenHausvtern wieder aufgeholfen,
der Ruin ganzer Familien verhütet, schlechte
Wirthe zur Pfliche und Besonnenheit zurück
geführe, und gemeinnuzige Versicherungs-
Anstalten zu Stande gebrachtund beförderr,
so wie überhaupt die Ursachen der Armurth
gehoben, oder wenigstens ihre Fortschritte
gehemmt werden können, in Ueberlegung zu

nehmen, sichdarüber mit andern angesehenen
Einwohnern zu bereden, und in Verbindung
zu sezen, und nach Umständen das Einsehen
und die Hilfe der ordentlichen Obrigkeit an?

zurufen.

5) Eine genaue Uebersicht der für die

Armenrflegen vorhandenen Hilfsquellen her
zustelle# und zu unterhalten, neue Quellen

auszumitteln, die unverkürzte Vereinnah=
mung der Erträgnisse zu sichern, säumige
Schuldner zu mahnen, über die richtige Ver-

wendung zu wachen, die jährlichen Voran=

schlägezu entwerfen, die jährlichen Rech-
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nungen zu stellen; auch woͤchentlich sichvon

dem Stande aller Einnahmen und Ausgar
ben in genaue Kenntniß zu sezen; endlich

9) zu begutachten: ob und wie der al-

lenfallsigeAbgang an Hilfsmitteln aus dem

GemeindeSäckelersezt, oder durch beson-
dere Abgaben, Anlehen, ArmerBeisteuern,
in welcher Art und Größe, undnachwel-
chem Maßstabe zu decken; dann welche
Bedürfnisse auf die Bezirkspflegenzu über-

nehmen, mit welchen Mitteln und Gefäl-
len diese Bezirkspflegyenauszustatten; und

wie die Beiträge hieran auf die einzelnen
Gemeinden zu vertheilen seyen?

Artikel 73.
Die Sizungen, in welchen die Jahres

Rechnungen vorgelegt werden, sollen öffene-
lich, und Nachfragen um naͤhere Aufklaͤ-
rung allen angesessenenEinwohnern unver-

wehrt seyn. Die Zeit jener Sizungen ist
daher jedesmal bekannt zu machen.

Artikel 74.

In den Fällen, wo es darauf ankomme,
den Abgang des Ar#mnenSäckelsdurch Zu-
schüsseaus dem GemeindeSäckeloder durch
Anlehen, oder durch besondereAbgaben und

ArmenBeisteuern zu decken,vereinigen sich
die Pfl-gschaftsräthe in den Städten und

größern Märkten mit den Munizipalrdthen
und Magistraten zu gemeinschaftlichen Be-

rathungen und Beschlüssen. In den

kleineren Märkten und Landgemeindenwer-
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den die Gegenstaͤndeder benannten Art vor

die gesammte Gemeinde gebrachtund dem.

GemeindeBeschlußunterworfen.

Artikel 75.

Wo RechtsAngelegenheitenvorkommen,

sollen aus der Zahl der Advokaten gewaͤhl-
te PflegschaftsAnwaͤlbezu den Sizungen
beigezogen, und mit ihrem Rathe gehöre
werden.

Artikel 76.
Den VWVorsizin den PflegschaftsVersamm

lungen führen, wo nicht eigene Vorstände
besondersernannt sind, die PolizeiDirektoren
und Kommissärs, und die Land= und Herr-
schaftsrichter an den Orten ihrer Amtsseze,
ausserdemaber die Pfarrer. Ueber das Ver-

handelte, wobei jedem Mitgliede frei steht,
seine Meinungen, Anständeund Wünsche zu

erklären, werden kurze Protokolle geführr,
die Beschlüssenachder Einheit oder Mehr-
heit der Stimmen eingetragen, und von

allen Anwesenden unterschrieben.

Artikel 77.

Zu den Schreibereien wird das Schreit
berpersonalder Polizeibehörden, Munizipal=
Räthe und Magistrate gebraucht, ausser-
dem werden dazudie Schullehrer gegen jähr-
liche angemesseneBelohnung verwendet.

Alle unnüze Schreibereien sollen sorgfaliig
vermieden, und dieselben mie der größten
Einfachheit eingerichtetwerden.

— — — 81:
Artikel 23.

Die Vollziehung der Beschlüsse,so weir

nicht höhere Genehmigung erfordert wird,
geschieht durch die dazu beauftragtenMit-

glieder der Pflegschafteräthe und Ausschüsf-
se. Die Verkündung der Bescheide an die

Parceien geschteht mündlich. Was zur

Kenntniß einer ganzen Gemeinde oder eines

Zanzen Bezirkes gebrachtwerden soll, wird

öffenrlich angeschlatzen, oder in die Won

chenblaͤtter eingeruͤckt; beides nach vor-

gängigerEinsicht durch die Polizeibehörden.
Diesen Behördensind auch die Vollziehungs-
Maßregeln in denjenigen Fällen zu über-

lassen, wo es auf Strafen und Zwangs=
mittel ankommt.

Titel UHl. .

Von der Unterordnung der Armenpflegen.
Artikel 70.

Die Plegschaftsräthe und Ausschüsse
in solchenStädten, welche keine eigenen Po-

lizei Direktoren oder Kommissärehaben, dann
in den Märkten und Landgemeinden,stehen
unmittelbar unter den Land, und Herrschafts-
Gerichten und unter ihrer Leitung und Auf-
sicht. Diese haben sich zu dem Ende in ei-

ner fortwährendtn Kenntniß von dem Zu-
stande des Armenwesens in allen einzelnen
Oftegenzu erhalten, die Armen Beschreibung
von Zeit zu Zeit einzusehen, zu wachen,

„daß die PflegschaftsVersammlungen,die sie
bisweilen in den einzelnenGemeinden selbst

(#S###)
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zu besuchenhaben, fleißig und ordentlich
gehalten werden, zu verhuͤten, daß nicht

einzelne Bezirke die Vorsorge fuͤr die Ar-

men aus was irgend für einer Ursache ver-

nachläßigen; allenfallsiger Willkührin Aus-

übung der den Pflegschaften eingeräumten
Befugnisse, besonders in Verwendung der

Hilfsmittel, und ungebührlichenVerzögerun=
gen in Ablegung der Rechnungenzu begeg-
nen, die besondernAnstalten der Armenpfle=
gen öfter zu untersuchen, und Mißbräuche
und Unordnungen abzustellen,und überhaupt
die Räthe und Ausschüsse über ihre Ver-

Grichtungenund den Gang der Geschäfte zu

oelehren, und sie in beständigerzweckmässi-
ger Thätigkeit zu erhalten; im Uebrigen aber

die Pflegschaften auf alle Weise zu unter-=

stüzen, und zur Vollziehung ihrer Beschlüsse
den nöthigen Beistand zu leisten, so ferne
solchenicht gegen Vorschrift und Gesezver-

stossen,oder Klagen dagegen angebracht
sind.

Artikel 80.

Zu den besonderenObliegenheitenund Be-

fuanissender Land= und Herrschaftsgerichte
gehören: die Bestärigungder zu den Pflege-
räthen und Ausschüssengewählten Mitglie=
der und Gehilfen, die Entscheidungüber die

gegen Beschlüsseder Pflegschaftenangebrach-
ten Beschwerden, die Entscheidung über

die Irrungen zwischen Armenpflegen ver-

schiedener Gemeinden, die obrigkeitliche
Pruͤfung der jährlichen Voranschláge und

Rechnungen.
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Artikel 81.

In den Staͤdten, wo eigenePolizeiDi-
rektoren oder Kommissaͤte bestehen, sind die

PfflegschaftsRäthe den General: und Lokal-

Kommissariaten unmittelbar untergeordnet.
Diese können jedoch nach Umständen für ge-

wisse Fille und Gegenständeauch die Polizet=
Direktionen und PolizeiKemmissariatezur

Stellvertretung bevollmächtigen; und Leztere
bleiben unter allen Umständen befugt und

verpflichtet, auf den Gang und Zustand des

Armenwesensaufmerksam zu seyn, die Pflege-
äthe über vorkommende Bedürfnisse und

Mißbräuche zu verständigen, von ihnen Ab-

hife zu verlangen, und wenn solchenicht
geleistet wird, die Einschreitung der Ober-

Behörde anzurufen.
Artikel 82.

Mit der unmittelbaren Aufsicht auf die

Armenpflegenin den genannten größerenStäd-
ten verbinden die General KreisKommissariate

auchdie OberAussichtauf die Armenpflegen
in den Land= und Herrschaftsgerichten.

Artikel 83.
Die General" Kreis= und LokalKommis-

sariate bestätigen für die ihnen unmirtelbar

untergeordneten Pflegschaftendie Wahlen der

Räthe und sonstigenGehilfen; sieentscheiden
die Beschwerdengegen BeschlüssedieserPfleg-
schaftenoder gegen Beschlüsseund Verfügun-
gen der untern Polizeibehörden und die allen-

fallsigen Irrengen zwischen denselben; sie
unterwerfen die Voranschläge und Rechnun-

gen der unmittelbaren Pflegen ihrer Prüfung



315

und nehmenvon jenen in den Land= und

Herrschaftsgerichtenzu jeder Zeit beliebige
Einsscht; ste entscheidenüber die Falle, wo

der Abgang des Armen Säckelsaus dem Ge-

meinde Säckelgedeckt,oder durchAnlehen bei-

geschafftwerden soll; sie entscheidenferner
über die Anträge rücksichtlich der Bedürf-
nisse und Hilfsmittel für die gemeinschaftli-
chen Bezirkspflegen, und endlich auch über

die Einleitungen, welche bei vorkommenden

RechtsAngelegenheitengetroffen werden sellen.
Ueber Anträge auf besondere Auflagen (Ar-
tikel63.)und aufArnmienBeisteuern(Artikel
64.) haben sie sich jedesmal mit den Finanz-
Direktionen zu benehmen.

Artikel 84.
Dem Ministerium desInnern ist die Ober-

Aussicht auf das Armenwesen im ganzen Reiche
übertragen. Dasselbe schspft die fortwäh-
rende Kenntniß über den Scand bieses Ver-

waltungsZweiges aus den Jahresberichten der

Kreiestellen und anderen geeigneten Quellen;
veranlaßt die erfoderlichen allgemeinenVor-

schriften und Maßregeln, würdigt und erle-

digt die Anträge über die Herstellung, Ein-

richtung und Ausstartung von Beschäftigungs-
Versorgungs= und andern Verpflegungshäu=
sern für einzelneGerichtsbezirke,hanze Kreise,
oder die gesammteMonarchie; prüft und er-

ledigt gemeinschäftlichmit dem FinanzMini-
sterium die Anträge auf Bewilligung beson-
derer Auflagen und ArmenBeisteuern,erkennt

über die gegen die General-Kreis, und Lokal-

Kommissariate angebrachten Beschwerden,
so ferne sichsolchenicht zum geheimenRathe
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eignen, und veranlaßt die Ernennungbeson-
derer PflegeVorstände,da wo es räthlich ge-

funden wird.

Indem Wir hiemié vorstehende Bestim-
mungen durch das Reglerungsblattverkünden

lassen, wollen und befehlenWir, daß Unsere
General: Kreis= und Lokal Kommissariate
ungesäumtzur Vollziehung schreiten, die ge-

eigneten Weisungen mit Rücksiche auf die

schon bestehendenEinrichtungen und die ört-

lichen Verhältnisse an die PolizeiDirektionen,
PelizeiKommissariateund Land= und Herr-
schaftsgerichteerlassen, diesen Uns sehr am

Herzen liegenden Gegenstandmie unausge-

sezterAufmerksamkeit und Thätigkeit verfol-

gen, und Uns über den Fortgang ihrer Vert-

fügungen von 3 zu 3 Monaten Bericht er-

statten sollen, bis das Urmenwesenallente

halben geordnet seyn wird.

Wir vertrauen hiebei auf den pflichemäßit
gen Diensteifer aller obern Stellen und nie-

dern Behörden, in deren Wirkungekreis d.

Armenpflege einschlägt, auf die besondere
Mirewirkungder Pfarrer und GemeindeVor-
steher, und auf den bewährten Sinn Unserer
Unrerthanen für Wohlthätigkeit und Ordnung,
und erwarten demnach, daß Unsere landes.

vaterlichen Absichtenallenthaloenwerden aner-

kannt und in Erfüllung gebrachtwerden.
München den 17. November 1810.

Mar Josepb.
Graf von Montgelas.

Auf königlichenallerhö bsten Bekfehl
der GeneralSekretaͤr

F. von Robell.
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Bekanntmachungen.

ELEIIIIIIII

Seine koͤniglicheMajestaͤt genehmigtenauf
den Antrag der einschlaͤgigenaͤussernBehoͤr-
den die Errichtung folgenderOrtsgerichte:

Im Ober Do naukreise.
(Ortsgerichte Sondersdorf und Egg rs-

berg.)

Der Kämerer und Präsident des Apr

pellationsgerichtsdes Ober DonaukreisesFrei=
herr von Bassus bilder folgende Orksge-
richte im Landgerichte Riedenburg:

1) zu Sandersdorf mit den Orern

Sandersdorf, Kleinsandersdorf
und Mendorf für das daselbst befindlt"
che Mannlehen, welches 07 Familien bes

greifen wird:
·

2)zuExggerobersgmitdendrtem
Eggersberg, Georgenbuch, Than,
Harlanden und Oberhofen, worin

72 ständige Familten sich befinden werden.

München am 27. Oktober 1816.

Im Isarkreise.
(Ortsgerichte Schmiechen und Türkenfeld)

Klemens Freiherr von Thünefeld bil-

det aus den Pateimonialgerichten Schmier
chen und Türkenfeld, im Landgerichte
bandsbergzwei Ortegerichteauf nachstehene
de Weise:
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Das erste wird das Dorf und den

SeeuerdistrikeSchmiechen, den Steuerdi-
strikt und das Dorf Unterbergen mie der

Sägmühle und der RiederschafeBrunen,
endlich das Dorf und den Steuerdistrike
Heinrichshofen zusammenmic 134 Famir
lien begreifen.

Das zweitewird den Distrike Türken-

feld mit dem Dorfe Türkenfeld, und

dem Weiler Hohenzell und go Familien
enthalten.

Münmchenden 25. Oktober 1316.

(Drtsgericht Schleißheim.)
Das unmittelbare Ortsgericht zu

Schleißheim wird in der Art abgean-
derk, daß der Ort und die Gemeinde Feld-
mochingmit 10a ständigen Familien davon

getrennt, und dem LandgerichteMünchen.
einverleibt werde.

München am 15. September 1316.

Verdienstmedaillen Verleihung.

Seine Majestät der König geruhtendem

HofstabsArzteund EandgerichtsPhysikusDr.

Ignaz Sieber dahier, zur Belohnung der

sich erworbenen Verdienste und zum Zeichen
der allerhöchstenZufriedenheit am 30. Okko-=

ber l. J. die goldene Zivil Verdienst-
medaille zu vorleihen.
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XXXXII. Stück. München, Samstag den 23. November 1816.

Allerhöchste Verordnungen.

(Eingquartierungs-Fourage= und VorspannsRe-
gulativ für die königlichen Truppen im In-

lande und zu Friedenszeiten.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Un zu verhindern, daß die außerordentlit

chen Militärleistungen an Einquartlerung,

Verpflegung, Vorspann, und FourageAb-
gabe Unsern Unterthanen nicht über das

möglichst zu beschränkendeErforderniß des

Dienstes zur ungebührlichen Last werden,

haben Wir Uns durch mehrfache diesfalls

an Uns gebrachteBeschwerdenveranlaßt ge-

funden, Unsern sämtlichenMilitärstellen

Abtheilun genund Behörden, die über Marsch-

und VerpflegungsGegenständefür Friedene##

selten bestehendenälteren Verordnungen, na-

mentlich jene vom 1. Julius und 74. August

1803, dann vom 13. Oktober 1811, zur ge-

nauen Beebachtung in Erinnerung zu brin'

gen, und hiermit zugleichdie unten folgenden

Erlduterungen zu verbinden,welche durch

das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt-

niß zu bringen sind, und wonach auch alle

einschldgigenCivil Behördensich um so sorg-

fältiger zu achten haben, als solchefür jede

über die Gebühr Unsern Unkerthanen hier-
unter auferlegte, sohin zur Vergütung nicht

geeigneteLast, wenn selbe auchdurch eine

Milirár Behörde,gegenwärtigerVerordnung

auf An-

zeige des Beschädigten, ohne weiters zum

vollen Ersaze angehaltenwerden müßten.

zuwider, requirirt worden wäre,

München den 14. November 1816.

Max Joseph.

Graf von Montgelas.

Auf kniglichen allerhbchstenBefehl

der GeneralSekretär
v. Baumiller.
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Einquartierungs-Fourage= und VorspannsRegulativ
für die königlichen Truppen auf dem Marsche, oder in Kantonirung, im Inlande,

und zur Friedenzzeit.

Gebu 1 r an

TaͤglicheQuartier. Vorspann. FeurageRationen

%
a s2 hInfanterie Kavallerie

5 spaͤnnige C.
. .. ni 9 r -

*Wigenls

16eneral der Infanterie, Fonlerie,oder
Artillerie . 513 1 51—10 6101 6

1Generallieutenant . . . 41 211h4 —hh64168 4

1GeneralMajor . . . . 31 13—4202
tObekstKommandant.». . . 31—2—Z-—0.—
10bekstLieutenantodetMaior. . 21—1—2—4—

1Hauptmann oder Rittmeister . 1 1— 1% — 53—
1| Ober= oder UnterLieutenant . 1 ——— 11 2 —

1|Regimenrs = oder BataillondAdiutantaußer dem . . — — —— 1— ——

1| OberKriegskommissär 3 1 — — —

1 Kriegskommisfär,StabsAuditor,Stabs ·

rzt 2½IU ——

1 DODekonomie- oderSanitaͤtsBeamterge-
ringern Grades 11Z — —

1RegimentsQuartiermeister oderAuditor
mit Kanzlei 2 1— — 1

1Regiments= oder BataillonsChirurg 11 — — 1 — —

Für die Regiments= oder Baraillons= .

Registratnr .——1—————

Für eine Kompagnie odersladien.
— —2— + — —

Für dem Profosen .——-—— 1——--.

züksechsKranke — +—

dareiein Dienstpferd der schwerenKavallerie— ————1

„ leichten, —— — 11—

„ „

—

KbrikeldnsHeprtr —— —
———— 1

—lrrr — —— ——— —M — 1

A. Allgemeine Vorschriften. der betreffendenbokalEinquartierungs=und

Quartier, Verpflegung der Mannschaft, VorspannsKommissionanverlangt werden.

Vorspann und Fourage dürfen nur bei dem Das requirirende Individuum muß mit

betreffenden MarschKommissariateoder bei dem vorgeschriebenenMarschVorweise(Ver-
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orbnung vom 13. ArmeeBefehlvom 31. Ok-

tober 181 1.) versehen seyn, ohne dessen

Vorzeigung keiner Requisition Genüge gelei-
ster werden darf; Alles, was empfangenwird,

muß auf die vorgeschriebeneWeise ordnungs-
mäßig quittirt werden.

Die Gebühren des IngenienrKorps und

der FußArtillerierichten sich nach dem Re'

gulative für die Infanterie, jene des Gene-

ralstabs, der leichten Artillerie, und des

Fuhrwesens, so wie der Adjutanten bei

Generdlen, nach dem für die Kavallerie.

B. Besondere Vorschriften.
I. In Beziehung auf die Einquartierung.

1)) Die Mannschaft vom ersten Unterof-

ficiere abwärts hat, wenn selbekein besonde"
res, bei strenger Kälte geheiztesZimmer be-

kommen kann, mit einem Plazein der Wohn-
stube des Quartierträgers, nsthigenfalls,
bei Ermangelung von Betten, mit frischem
Stroh zur Liegerstättesich zu begnügen.

2) Bei länger andauernden Kantonirun-

gen können die StabsOfficiereeine Küche,
und die Generäle einen Keller bei ihrem
Quartiere in Anspruch nehmen.

3) Jeder Charge gebührt für so viele

Hferde Srallung als tägliche FourageRatio-
nen derselben angeseztsind.

4) In Orten, wo selbstsich MilitärGe-
bäude und Sallungen befinden, dürfen diese
vorzüglich benuzt werden.

II. In Hinsicht der Verrflegung.
1) Die Generäle, Stabs= und Oberoffi=

ciere, so wie die Militär Beamten von die-
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semRange haben ihre Verkoͤstungselbst zu

besorgenoder zu bezahlen.

2) Die Mannschaft wird, wenn nicht
bei Kantonirungen die Umstaͤnde die Fuͤh-
rung eigenerMenagegestatten, nach Vor-

schrift (ArmeeBefehlvom r. Juli 1go8 G..
und 6.)7°) verpflegt.

III. Rücksichtlich der Vorspann.
1) Die ausgewiesenen GebührsBestim-

mungen finden nur dann ihre Anwendung,
wenn ein größeres Korps, ein Regiment,
ein Bataillon, oder sonst eine Abtheilung
dislocirt werden, sohin mit aller Bagage
marschirt werden muß.

Die über diese Gebühr zum Transporte
der Montour und Armatur allenfalls noch
weiters benöthigte Vorspann bestimmt das

Regiments= oder sonstige AbrheilungsKom-

mando in dem beschränktestenBedürfniße.
Diese Vorspann darf jedoch für ein ganzes
Infanterie= oder KavallerteRegiment in kei-

nem Falle die Zahl von 2s und bei einem Ba-
taillon oder einer KavallerieDivissonjene von

8 vierspännigenWägen übersteigen; sollten
mehrere Wägen erfodert werden, so ist dar-

über unter genauer Auszeige der zu transpor-

tirenden Gegenständebesonders zu berichten.
Vier und zwanzig Zentner gelten als Ma-

yimum der Last für einen vierspaännigen,und

zwölf jener für einen zweispännigenWagen.

*) Reggäbl. von 1808. St. XXX. S. 1101 — I410.

Vergleiche auch in Veziehung auf den oben alle-

girten 9. 6. die Berichtigung Se. LXVIII. S.

1730.

(527)
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2.) Generaͤle, Stabs- und Oberofficiere,
welche ohne Truppe, einzeln versezt oder
kommandiet werden, erhalten die reglement=

mäßige Vorspannsgebührin Geld oder nach
umständen besondereVoitürgelder; in sol-
chen Faͤllen kann daher die Anweisung der

Vorspann in Natura nicht Statt finden.

3.) Bei Maͤrschen, zu welchen die ge-
sammte Bagage nicht mitgenommen wird,
passirt die Vorspann nur nach dem Maße

der auf dem Feldfuße gewöhnlichenBespan-

nungen, wenn darüber nicht jedesmalbeson=
dere Weisung erfolgt.

4.) Kleineren Detachements, leinzelnen
Kommandicten oder Beurlaubten, so wie

den Unterofficieren und Soldaten überhaupt,

ohne Unterschied der Waffengattung gebührt
keine Vorspann. In Erkrankungsfällen die-

ser Leute ist sich nach der Verordnung vom

13. Oktober 1811. S. Xl. zu achten.

s.) Reitpferde dürfen in keinem Falle

gefodert werden.

6.) Die gegen oder über die Gebühr re-

quirirte Vorspann muß, wenn sie wirklich

geleistet wird, nach der PostTarebezahlt
werden.

IV. In Ansehung der Fourage.
1) Eine leichte FourageRationbesteht in

dem dreißigstenTheile eines Schäffels Haber,
in 0 Pfund Heu, und 3 Pfund Streustroh:
eine schwere in dem zwanzigstenTheil eines

Schiffels Haber, 11 Pfund Heu, und 3

Ofund Streustroh, alles dieses im baieri-

schenNormal Maße und Gewichte,
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Wenn Häckerling zur Fütterung noth,
wendig befunden wird, dürfen auf die Ra-

tion noch weiters 1 bis 3 Pfund Stroh ab-

gegebenwerden.

2) Die Officiere der schwerenKavallerie

beziehenschwereFourageRatlonen für ihre
Pferde.

3) In Orten, wo selbst schon ein Milie
tär FourageMagazinbestehr, ist der Fourage-
Bedarf aus diesemabzulangen, so weit es

die Vorräáthe ohne Benachtheiligungdes ge-

wöhnlichen Garnisonsstandes erlauben.

(Die EssiteBehandlung des Getreides und der

Biktnalien betreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Nachdem Wir aus dem Uns vorgelegten
Antrage Unsers geheimenFinanzKomitces
die Ueberzeugung geschöpfthaben, daß die

bisherige EssitoBehandlung des Gerreides

nach wandelbaren, imVerhältnisse der jedes-

maligen Schrannenpreise zu bestimmenden
Zollsäzen bei den dermaligen außerordenlli-
chenZeitumständendem früher zum Grunde

gelegten Zweckenicht mehr entspreche, indem

theils die fortwährendeAbänderung der Zoll--

säze, und der Zeitverlust bis zu ihrer Mit-

theilung jede so nothwendige Kontrolle ent-

fernt, und zu Unterschleisen Anlaß giebt,
theils die auffallende Verschiedenheit der

reise in den einzelnen Kreisen Unsers Rei-

ches und selbst in den einzelnen Marktoläzen
des nämlichen Kreises jede Gleichförmigkeit
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der Belegung unmoͤglich macht; so haben
Wir beschlossen,und beschließen, wie folgt:

1.

Die bisher in der Zoll= und Mautord-

nung nach Kaufpreisen und Prozenten ange-
ordnete wandelbare EssitoBehandlung des

Getreides und der Viktualien wird von nun

an, und bis auf weitere Verfügung aufge-
hoben; dagegen festgesezt,daß

2.

gegenwaͤrtig und bis zur kuͤnftigen Abaͤn-

derung von den essttirenden Getreid" und

VibtualienGattungennachstehender bleiben-

der Auogangszoll ohne Rücksichtnahmeauf
die allenfallsige Kaufs= und Schrannenpreise
erhoben werde, als

von jedem Mezen Waizen, Kern, Rog-
gen, Erbsen, Linsen vier Gulden (4 fl.)

von dem Mezen Feseneinen Gulden zwan-

zig Kreuzer.(1# fl. 20 kr.)
von dem Mezen Gerste zwei Gulden (##fl.)
von dem Mezen HabereinenGulden(I#fl.)
von dem MezenKartoffeleinen Gulden (KIfl.)
Mehl und Malz, so wie die Grüße wird

nach dem Zollsazeder einschlägigenGe-

treid Gattungenbehandelt.

3.

Die Mautbehandlung der hier genannten

GetreidGattungen und Viktualien darf nach
Unserer Verfuͤgung vom 17. Juli nur bei

den MautOberaͤmtern vorgenommen werden,

welche hiebei nach den ihnen vorgezeichneten
Bestimmungen, vorzuͤglich nach der Verord-

nung vom 30. Jänner 1313, dann vom 77.

828

und 20. Oktober l. J.) mit aller Strenge
und Genauigkeit zu verfahren haben.

4.
Damit aber auch bei dem wirklichen Aus-

gange an der Grenze jeder Unterschleif besei-
tigt, und die erfoderliche Kontrolle vollstän-
dig hergestelltwerde, so werden Wir nicht
allein den Kordon an den Grenzen nach Be-

darf verstärken, sondern Wir haben auch die

Verfügung getroffen, daß den dußern Sta-
tionen noch ein Individuum des Kordons,
oder der zunächstgelegenenPolizeiBehörde
beigeordnetwerde, welches jede essitirende La-

dung von Getreid und Viktualien genau zu

untersuchen, mit der vorzuweisenden Maut-

pollete zu kontrolliren, und diesezum Beweise
der Richtigkeit mit seiner Unterschrift zu ver-

sehenhat, wonach erst die Ausfuhr überdie

Grenze gestattet werden darf.
5.

Jeder Getreid= und ViktualienHändler,
welcher schondie allgemein in der Zoll= und

Mautordnung für die Essitirung festgesezten
Verbindlichkeiten nicht erfüllt, oder insbe-

sondere den Bestimmungen der gegenwärtigen
Verordnung entgegen handelt, wird mit Kon-
fiskation der ganzen Getreid oder Viktua-

lien#adung, der hiebet betheiligteFuhrmann
oder Schiffer hingegenmie Konfiskation sell
nes Wagens und Pferde oder seines Schiffes
bestraft, wovon die Hälfte des Konfiskations=
Betrages dem Anzeiger, die andere Hälfte
dem angeordnetenUnterstüzungsFondefür die

Aermen zuerkannt werden soll, wohin Wir

·) Ragsbl. vom l. J. St. XXXIV. S. 630 — o88 u. 689.
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auch die erhöhrenEssitoZöllein UnsererVer-

ordnung vom 17. Oktober bestimmt haben.
6.

Da hienach durch derlei Defraudationen
nicht so fast Unsere Staatsgefälle, als der

für Unsere Unterthanen bestimmte Unterstu-
zungs Beitraggefährderwird, so verordnen

Wir, daß bis auf weitere Verfügung die

Untersuchung und Entscheidungaller Defrau--
dationen mit den in gegenwärtigerVerord-

nung (2.) aufgeführten Gegenständennicht
mehr von den MantOberämtern,sondern von

den einschlägigenPolizeiBehördenin erster,
sonachvon den General KreisKommissartaten
in zweiter, und in lezter Instanz von Un-

serm geheimenRathe vorgenommen werden

soll.
Wir erwarten von Unserer GeneralZoll-

und Maut Direktion, so wie von sämtlichen
GeneralKreis Kommissariaten,daßstezu.Hand-
habung dieser Verordnung mit allen ihren zu

Gebot stehendenMitteln mitwirken, und die

MautBehäörden, so wie die vandgerichteund

PolizeiStellenzur genauestenBefolgung und

sorrwährendenWachsamkeit um so mehr an-

halten werden, als Wir jede Pflichtvernach=

läßigung oder wohl gar absichtliche Uebertret

tung mit aller Strenge bestrafen würden.

München den 17. November 18156.

Max Josepb.
Graf von Montgelas.

Auf koͤniglichen allerhoͤchsten Befehl.
der Generaleekreiär

v. Geiger.
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Bekanntmachungen.

Sizung des geheimen Raths.

Folgende Rekurse wurden in der könig-
lichen geheimenRathsSizung vom 7. No-

vember 1816 entschieden:
1) Die Sereitsachedes Elsenhändlers Kir-

zinger zu Passau im Unter Donau-
kreise mit dem Kupferschmide Wagen-
storfer daselbst, wegen GewerbsBet
einträchtigung.

2) Der Rekurs der Kupferschmidsbade zu

Burghausen im Schachkreise ge-

gen Johann Nepomuk Kirzinger,
Geschmeidehändler in Passau, derma-

len das GeneralKommissariatdes Un-

ter Donaukreise, wegen GewerbsStrei-
tigkeit.
Der Rekurs des Handelsmanns Bo-

nin von München, wegen verbotener

Errichtung von VerkaufeBuden unter

den Arkaden.

4) Der Rekurs des Kupferschmids Fel-
lerer zu Sulzbach, Landgerichts gleie
chen Namens im Regenkreise, gegen
den Eisenhändler Ruf daselbst, wegen
Gewerbstreits.
Die Streitsache der pvon Alcensteir
nischen Gutsherrschaft zu Obermegers-
heim, Landgerichts Wassertrüdingen im

Rezatkreise, mit ihren Hintersassen.
6) Der Rekurs der Bäcker zu Hohen-

warth, LandgerichtoSchrobenhausen im

Isarkreise gegen die Krämer alldort,

wegen Gewerbstreits.

#3
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7) Die KriegskostenAusgleichungzu Muͤhl-
hausen, Landgetichts Hoͤchstaͤdt im Re-

zatkreise.
8) Der Rekurs des Munizipalraths

zu Lauingen, LandgerichtsgleichenNa-

mens im OberDonaukreise,wegen Quar-

tierskostenBeltecgedes Lammwirthes
Freindl in Dillingen.

0) Der Rekurs des Tuchmacherhand-=
werks zu Weissenburg gegen den Fär-
bermeister Albrecht Schnizlein, der-

mal das Wredische Herrschaftsgericht
Ellingen, als provssorischesLandgericht,
wegen Gewerbstreits.

10) Dec Rekursder Kirschner und Weiß-
gärber zu Hassau im Unter Donau-
kreise, wegen GewerbsStreltigkeit.

Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Mainkrelse.

1) Die Pfarrei Trunsdorf.

Durch den Tod des Pfarrers Degen
ist die Pfarrei Truns dorf erledige wor-

den. Nach der neuesten geprüften Dienst-
ertrags Angabe von 1311 hat sie 760 fl.
10 kr. reine Einkünfte.

Im Rezarkreise:
2) Die Pfarrei Grossenhaslach.

Durch den am F. November erfolgten
Tod des Seniors und Pfarrers Oehme
ist die Pfarrei Grossenhaslach, Deka-

nats Ansbach, erledigt worden, deren Er-
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trag in der Faßion vom Jahrer80# ohne
Abrechnung der PerzeptionsKosten auf
1810 fl. 22 kr. berechnet worden ist.

Im Regenkreise:
3) Die Pfarrei Westen.

Die organisirte Klosterpfarrei Westen
im königlichen LandgerichtePfaffenberg ist
durch das Hinscheiden des Pfarrers Ber-
nard Vitzthums erledigt worden. Ihre
Bevölkerung besteht in 12§50 Seelen, wel-

chen der Pfarrer mit einem Hllspriester vor-

steht. Die jährlichen Einkünfte belaufen
sich, ausschlüßig des Genußes von 20 Tag-
werken Feldgründen, an bestimmtem Gehalte
auf boo fl., an Srolgebühren 180 fl.; fer-
ner bezieht der königlichePfarrer füc den Un-

terhalt des Hilfpriesters Zoo fl. Die Steuern
und andere ständige Lasten beschränkensich
auf 15 fl. 41 kr

4) Die Pfarrel Berazhausen.

Die Pfarrei Berazhausen im könig-
lichen LandgerichteHemau ist durch die Ver-

sexungdes Pfarrers Johann Evangelist Di-

rigl auf das Beneficium bei der Stadtpfar-
rei Amberg ) erledigt worden.

In ihrem Umfangebefindensich zwei Fl-
lialen und 1913 Seelen, welche den Unter-

halt eines Hilfpriesters nothwendig machen.
Der Pfarrer bezieht von dem königlichen

Rentamte unter verschiedenenRubriken 6.fa fl.
52 kr. Die Stolrenten betragen r70 fl. —

und die Lasten 27 fl.

*) S. 593.
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Im FIllerkreise:
3) Das KuratBeneficiumzu Bodelöberg.

Durch die Versezung des Priesters Ul-

rich Däsch nach Behlingen, Landgerichts
Ursberg?), ist das Kurat Benefcium zu Bo-

delsberg erledigt worden.

Doasselbe liegt im Bisthume Augsburg,
Landgerichts und StiftungsAdministrations-
Bezirks Kempten, gehört zur Hälfte zur

Hfarrei Suljberg, und zur Hälfte zur Pfar-
rei Durach, ohne von einer derselben depen"

dent zu seyn. Der seweilige Benesiciat übt

alle pfarrlichen Funktionen aus, nur Tau-

fen, Kopuliren und Begraben ausgenommen:
das Benesicium hat kein Filial, und enthält
120 Seelen, nebst einer Schule; die jähr-
lichen Einkünfte belaufen sich ungefähr auf
273 fl. 14 kr.

4) Die Pfarrei Rechtis.

Durch die Beförderung des bisherigen
Pfarrers Johann Rehm von Rechtis

auf die Pfarrei Sigmarszell 5° ist die Pfarrei
Rechtis erlediget worden.

Sie liegt im Bisrhume Konstanz, Land-

Herichts=und StiftungsAdministrationsBe-
zirke Kempten, sie hat eine halbe Stunde

#im Durchschnttte, und #1 Stunde im Um-

kreise, zählt 206 Seelen, und hat weder

Filialen noch Kapellen, und nur eine ein-

zige Schule im Pfarrocte. Die jährlichen
Einkuͤnfte belaufen sich ungefaͤhr auf 287 fl.

5) Die Pfarre' Ottakers.

Durch die Befoͤrderung des Priesters
Marimilian Hi elberger auf die Pfarrei

7S. 593. S. 603.
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Asch?) ist dessenbisher inne gehabtePfarrel
Ottakers vacant geworden. Sie liegt im

Bisthume Augsburg, Dekanate Kempten,
andgerichte Sonthofen, und dem Stiftungs-=
AdministrationsBezirkeFüßen, enthält 400

Seelen, welche in 13 umher zerstreut struir=
ten Oertchen und Eindden wohnen. Die

jährlichen Erträgnisse berechnen sich beildu-

fig auf zoo fl., nämlich:
vom Widdumguie co fl.

Zehent 1360 —

ven der Kompetenz142 —

: „: Stol 12 —

Beitr adge.
Für zwolf Invaliden am VWermählungstage

Seiner kdniglichen Hoheit der Prinzessin
Cbharlotte.

Vondemkéniglichen Arrellationsgerichts-
Rathe, Franz Kaver Graf. von Hollen-
stein, wurden zwölf Gulden anherüber-

geben, um solcheam Vermählungstage Ih-
rer. königlichen Hoheit der Prinzessin Char-
lorte, nunmehrigen Kaiserin von Oester-
reich Majestät an eben so viele der dürftig-
sten Invaliden zu vertheilen; welche der kö-

niglichen Kommandantschaftdahier an die-

sem Tage auch zu diesemZwecke zusestell
worden sind.

NRebst öfsentlichen Danke wird dieses
zur allgemeinen Kenneniß gebracht.

München den 11. November 1816.

Königlicher Kriegs Oekonomie
Rath.

von Kraus.
Ritschel.

) S. 693.
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Adelstands Erhebung
und Bestätiguns.

Seine Majestät der König haben in

Gnaden geruhr, unterm 10. Januar d. J.
den Stammhältern der vier von Redwißt-
schenHäuser, nämlich: dem Wilhelm Lud-

wig Ernst von Redwiß GeschlechtsAelte-
sten des Hauses Schmölz, — dem Wil-

helm Joseph Karl, GeschlechtsAeltestendes

Hauses Küps, — dem Friedrich Georg
Julius, GeschlechtsAeltestendes Hauses
Unterlangenstadr, unddem Philipp An-
ton, GeschlechtsAeltestendes Hauses von und

zu Redwiß, — mir allen ihren Geschwister-
ten und rechtmässigenehelichenNachkommen
beiderlei Geschlechts, den bisher geführten
Freiherrn Stand des Reichs zu bestätigen;

am 25. August l. J. den Friedrich
Ruef, Major und Chef des 2. Landwehr--
Bataillons Regenstauf, in den Stand der

Edlen des Königreichs mie dem Prdikate
„ von Ruef auf Haunzendorf“ same
seinen ehelichen Rachkommen beiderlei Ge-

schlechts, zu erheben;

unterm 2. Oktober den königlichen
geheimenLegationoRathe und geheimenKa-

binets Sekretär Johann Nepomuk von Kä-

ser, mit allen seinen ehelichenNachkommen
beiderlei Geschlechts, in den Freiherru'
Scand des Reichs zu erheben;

unter eben diesem Datum dem Alois

Käser, GutsBestzervon Scheyern, dann
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seinen beiden Neffen Carl Kaͤser, Oberlieu-
tenant im koͤniglichen8., undVictorin Kaͤser,
Oberlieutenant im 15. LinienInfanterieRe-
gimente, samt allen ihren ehelichen Rach-
kommen beiderlet Geschlechts den Adels-
Stand zu verleihen:

unterm 16. des nämlichenMonatsdem

Rudolph Rechthaler, vormaligen könig-
lichen Lientenant und nunmehrigenInhaber
der Hofmark Pasenbach samt selnen ehelis
chen Nachkommen beiderlei Geschlechesden

Adels Stand zu bewilligen; dann

unterm 18. besagtenMonats und Jahrs
die drei Brüder Karl Franz — Johann
Baptist — und Anton Maria Allesina
genannt Schweitzer zu Frankfurt, mie

ihren ehelichen Nachkommen beiderlei Ge-

„schlechts, in den erbländischenAdels Seand
einzureihen.

Dienstes Nachrichten.

Seine Majestät der König geruhten am

1. November l. J. die Gráfin Sophie von

Lodron und die Freiin Fanny von Du-

prel zu Hofdamen Ihrer Masjestaätder

Königin zu ernennen; ferner

im Monate Oktober:

am 8. den bisherigen Funktionair Wil-
helm Lohmaier zum Sekretär., und den

Georg Badhauser zum RechnungsGe,
hilfen der unmirtelbaren SteuerKataster-
Kommissson, beide provisorisch zu ernen-

nen, dann zu genehmigen,daß der bishe
(55)
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rige RegieRechnungsfu ͤhrerund Revisor
Deyrer fuͤr die Besorgung der Kafsier-
Geschaͤfte ebenfalls provisorisch verwendet

werden duͤrfe:
am 22. den BuchhaltungsOfficlanten bei

dem OberBergkommissariate des 1. Haupt-
Bergdistrikts Spiegel, Möhl und

Schuster den Titel von RechnungsKom-
missäzrenzu verleihen.

im Monate Nolbember:

am 8. den quiescirten Rentbeamten Dot-

ter zu Weyhers zum Kontrolleur bei dem

Siegelamte in Würzburg, dann bei der Fi-

nanzDirektiondes Illerkreises den zweiten

RechnungsKommisssrFranz Feneberg
zum ersten, den vierten RechnungsKommis-
sär Jakob Dallweiner zum dritten, den

bei der CentralRetardatenRechnungsKom-
mission verwendeten quiescirten Friedrich
Christoph Wucherer zum zweiten,
und den bisher bei derselben Stelle be-

schaͤftigten Quiescenten Justin Andreas

Ritter zum vierten RechnungsKommisser,
dann am g. den Hofnmedikus Doktor

der Medicin Loe zu Allerhöchstihrem zwei-
cen Leibarzte, und den zweiten Rechnungs
Kommigär der FinanzDirektiondes Sal-

zachkreises Johann Nepomuk Pausch-
mann zum Nenrbeamten in Traunstein zu

ernennen;

endlich am 13. die zweiteAssessorsStelle
zu Weiler dem zweiten AssessorGeorg Köl-

lensberger zu Roggenburg, die zweite

8337

AssessorsSeellezu Roggenburg dem nach
Weiler bestimmtenAssessorJoseph Hau-
ser, und zwar ersterm in definitiver El-

genschaft, dem lezeern aber provisorisch zu

übertragen.

Nach weis

Über jene freiwilligen UnterstüzungsBeiträge,
welche für die im Kriege vom Jahre 1800 durch
Brand verunglückten Bewohner von Stadtam-

hof, Steinweg und Reinhausen im Re-

genkreiseeingegangen sind.

(Fortsezung zu S. 662.)
fl. kr. di

Johann Eggensperger,Buchbin-
der KA6010

308

1327 21

Paul Scheidel, Kartenmaler
Nikolaus Weiß, Kau simnann

Wom Steinweg:
Mathias Perzl, Mezger . 975

Sebastian Geisler, Bierbraͤuer 1966
Leonhard Joachim, Baͤck . 382 :4

Franz Kaver Dink, Weinzlerl 211 2
Jakob Boxhorn, Gärtner 181 7

Jakob Kuchenreiters, Wittwe 671 16

Georg Heinrich, Zimmergesell 213

Sebastian Waitzer, Weber 108

Magdalena Schießl, Weberin 181

Paul Huger, Schreiner 33 3
Von Reinhausen:

Max Baumgartner
Seephan Traurig, Maurer
Adam Lingauer, Kreuzwirth
Johann Steaubinger, Hirschen-

wirth · " "% 6 553 14 –

Andri Galler, Weinzierl 3z17 2

266 52 —

142 29

572 55
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fl.
Johann Hartl. Posthornwirth 474

Johann Kolbeck, Wicth 370

Michael Dithorn, Wirth 211

Alois Heher, Schiffmeister 1958

GeorgHaberberger,Weinzierl 1#8

Kaver Schrödl, Bierbräuer 2360

Bartholomäus Forchthamer 152

kr.

0 —

45
28

38
21

42

13

b. Unbehauste Einwohner.
Von Stadtamhof:

Georg Bäumel, Taschner 101

Augustin Besold, Knopfmacher 62

Franz Blum, Glasschneider 32

Magdalena Braun, Rathdie-
nerswitww 4353

Marein Brunner, Fragner 123

Michael Daisenberger, Buch-
händler .. . 6 1244

Anna Maria Danzl, Wittwe 71

Joseph Daisenberger, Schreib-
materialienhaͤndler . . . 399

Joseph Erl, Kleidermacher 37

Michael Eckart, Messerschmid 45

Franz Kaver Faller, Kleidermacher 32

Joseph Flur, Schuhmacher 72

Johann Georg Fenzel, Klel-

dermachenrn 67
Vitus Floßmann, # 60

Anton Dobler, Tuchscherer 99

Joseph Ehrnsberger, Melbler 23

Sabine Faller, Schneiderin 27

Joseph Filippi, Glockengleßer 87
Kaver Frank, Stricker 43

Joseph Gressinger, Gürtler :7

30

42

41

Barbara Hallmayr, Obsthänd=
lerin rm r rm r— r— r 2 33

Mathias Heindl, Obsthaͤndler 29
Barbara Hopfenbeck, Wittwe 17
Johann Nepomuk Hund,Graveur13

Michael Jecker, Steicker 40

Ignaz Jordan, Mezgee 43

Jeserh Kamerl, Kuffner 163
Andr Kectendorfer, Ningel-

macher 338

Joseph Knipfer, Zeugmacher 47
Johann Köglmayr, Sailer 25

Gottlieb Kroneder,Hutmacher 19
Anton Kraller, Schlosser 37
Georg Langhans, Baumwoll-

händleer 478
Paul Laurer, Schiffmeister 9

Mathias Liefer, Taͤndler 31

Franz Leonhard, Riemer . 90

Katharina Lippert, Bierbrauers-
Witewe

JosephTheodor Mayr, Vaͤrsien-
binder 108

N. Pfaffenzellner, Scebmacher91
Sabina Pfanz, Schneiderin 9

Leonhard Pleyfert, Friseur 40

Joseph Rauscher, Posamentir 104
Anton Rieder, Saͤckler . 45

JohannRing,Braͤuhauspachter 245
Johann Ulrich Nochballer,

61

Sattler 16

ElisabethaRothkappel, Bickers-
Wittwe . 107

Loren; Schaupp, Buchdrucker420

35

45

59

28

51 11111
53

19
23

28

45

44 —

—

31 —

28—

12 —

21 —

12 =

39 —
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sl.

Georg Schnitzer, Kleidermacher 74

Franz Xaver Schneider, Drechsler 30
5

Elisabeth Schultes, Schmids=
Wittwe.. 75

Anton Schultner, Mezger 556
Karl Sorg, Kleidermacher 31

Wolsgang Vegl, Kleidermacher 12

Johann.Georg Vogk, Stricker 40

Anudreas Weiß, Weber 33

Michaek Wittman 20

Anten Wolf, Nofolienbreuner 23

Ferdinand Zacherl, Drechsler 108

Michael Zech, Essigfabrikant §27

Elis. Zißlsperger, Obsthändlee 40

Joseph Zollner, Schuhmacher 80

Peter Schmidt, Zinngießer 63
Martin Weiß, Mautdiener 32

Georg Glassaner, Mautdiener 14

Paul Schwabel, Scenior 133
NR. Beer, Kaffetier 10900

Math. Bossi, königl. Advokat 34

Kath. Bauer, Brodhütterstochter 12

Sebastian Dedel, Hausknecht 24

Theres Ernst, Handelsmann=
Tochter 333

Peter Eisenhofer, Zimmergesell 9
Simen Fischer, Käshändler 38
Karl Fischer, Stadrschreiber 185
Kath. Groll, Wittwe . . 22

Rosina Huber, Dienstmagd 11

WalburgaHuber,Brauerswittib 9
Karl Hosang, Stadlmeister 35

TheresHimelmayr, Dienstmagd15

29 —

44 —

21 —

11 —

fl. kr. dl

Franz Holdermann, Commis 14 36 —

Johann Hoswann, .. . 11 — —

Regina Heigll, Wittib. 13 43—
Maria Himmelsteß, Wäscherin 09 44 —

Johann Michael Kurz, Weg-
übersteher ..... 19 29 —

von Lemel, Mautpraktikant. 9 34 —

Fr. Xaver Lippert, Geometer 19 11 —

Adam Mittermayr, Stadtdiener 14 36 —

Anton Moritz, Zeugmacher 23 12 —

Elis. Ott, Mautnertochter . i18 37 —

ven Prandl, Wittwe . . 102 18 —

von Boͤck, quieszirender Land-

richter, .. 138 13 —

Magd. Reitter, Dienstmagd9 44 —

Augustin Rothfischer, Professor 68 12 —

Joseph Rödl, Taglohner 29 13 —

Augustin Rieger, Beisizer 26 20 —

Sabina Rauscher, Wittwe 46 35 —

Walburga Schneider, erTochter ... .1-358—

Theres Rieger,Beisierin. 24 12 —

Thaddaͤ Staͤngl, Priester . 29 13 —

Theres Schaffner, Schullehrers-
Tochter . 26 41 —

Fr. von Schelling, eoniglicher
Mautbeamter . 194 53 —

Anna Maria Weihert, Dienst-

magd 149 36—
Apollina Weiher, Dienstmagd 11 „2 —

Franziska Weber, Beistzerstoch-
ter ... 9D44 —

(Die Fortsezungfolgt.)
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Regierungsblatt.
XXXXIII. Stuͤck. Muͤnchen, Samstag den zo0. November 1316.

Verordnungen.

(Den Getreid Handelbetreffend.)

Wir Marximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

IJ. der Absicht, die Vollziehung Unserer

Verordnung vom 17. vorigen Monats, den

Getreid.Handel betreffend"), noch mehr zu

sichern, haben Wir nachträglichbeschlossen,
und bestimmen:

J.

Von nun an sollen die vorschriftmaͤßigen
Ausweise, welche uͤber die auf den Schran-
nen oder ordentlichen GetreidMärktenge-

machtenGetreidEinkäufe, zur Legitimation
für die beabsichtigteAusfuhr in das Aus-

land, von den Polizei Behörden entweder

schon ausgestellt sind, oder künftig noch
werden ausgestellt werden, jedesmal und in

allen einzelnenFällen nur auf die Dauer von

vier Wochen, vom Tage der Ausstellungan,

wirksam und gültig seyn, dergestalt, daß
jeder Ausweis, nach Verftuß dieser Frist,
als veraltet und erloschenanzusehenist, und

hiemit die Berechtigung zur Ausfuhrder darin

bezeichnetenVorräthe, gänzlichhinwegfällt.

WßUsbd.I. J. St. XXXVI. S. 666-681.

II.

Unsere Polizei Beho ͤrdenund Stellen

sind ermaͤchtigetund angewiesen, denjenigen,
welche eine Uebertretung Unserer uͤber den

GetreidHandel bestehenden Verordnungen
anzeigen, in dem Falle, wenn diese Anzeige
die wirkliche Ueberfuͤhrung und Verurthei-
lung der Strafbaren zur Folge hat, einen

verhältnißmäßigen Theil der anfallenden
Geld= und KonfiskationsStrafen,und zwar,

nachUmständen, bis zur Hälfte des Betrags,
auf Verlangen, zuzusprechenund zu verab-

folgen, während der übrige Theil, nach der

bereits gegebenenBestimmung, zur Un-

terstütung Unserer Unterthanen vorbehalten
bleibt.

München den 24. Rovember 1816.

Max Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf kbniglichen allerhbchstenBefehl
der GeneralSekret#

Z. v. Kobell.

(Die Kommunikation der im AppellationeVer-
fahren einkommenden Prozeßschriften an die

Parteien betreffend.)
Wir Maximilian Josepyh,

von Gottes Gnaden König von Bajern.

Da Wir über die Kommunikation der im

(53“)



345

AppellationsVerfahreneinkommendenPro-

zeßschristenan die Parteien eine Verschie-

denheit des Gerichtsgebrauchswahrgenom-
men haben, so finden Wir Uns nach Ver-

nehmung Unserer Gesezkommissionbewogen,
zu verordnen, wie folgt:

1) Der Beschwerdendibellsollbeider

Appellation sowohl an die zweite, als an

die dricte Instanz dem Appellaten im Dupli-
kate mitgetheilt werden, und dieseMitthei-

lung auch alsdann geschehen,wenn die Ap-

pellation wegen Inappellabilität der Sache

sogleichabgewiesenoder wegen verabsäum-
ter Nothfristen für desert erklärt wird.

a)Findet, der Gerichtsordnung zufolge,
eine Neben Verantwortung von Seitedes Ap-

pellaten statt, so ist dieselbedem Appellanten
im Duplikate zur Nachricht mitzutheilen.

3) Wenn der Appellat der Appellation

adhärirt, so ist die Adhästonsschrift dem

Beschwerdenvibelle gleichzu achtenund dem

Avppllanten mitzutheilen.

4) Bei Konkursen wird der Beschwer-
denibell dem Konkursgerichtemitgetheilt,
welches verbunden ist, hievon den betheilig-
ten Gläubigern Nachricht zu geben,und die-

sen bleibt es überlassen, den Gravatorial=

bibell einzusehen,und in den geeignetenFäl-
len ihre Rechte durch Adhäsionzu verfolgen.

5) Die Mittheilung dieser Prozeßschrif-
ten geschiehtaus Auftrag der höhernInstanz
durch die erste Instanz, von welcher in der

gesezmäßigenStufenfolge das zu den Ge-

richtsakten gehörige Erxemplar der Neben-

840

Verantwor#rungoder Adbhäsionöschriftan die

AppellationsInstanz einbefördertwird.

6) Da die in dem AppellationsVerfahren
einkommenden Prozeßschriften zu den Akten

der höheren Instanz gehören, so kann das

Gericht erster Instanz weder die den Par-
teien mitzutheilenden Duolikate zurück ver-

langen, noch von denselben eine- Abschrift
zu seinen Akten auf Kosten der Parteien

nehmen.
München den 26. November 1816.

Mex Joseph.
Graf Reigersberg.

Auf koniglichenallerhochstenBefehl
der GeneralSekretr

von Nemmer.

Bekanntmach ungen.

(Die Verleihung allgemeiner Stipendien für
das Studienjahr 1813 betreffend.)

1) Im Betreffe der Stipendien für ka-

tholischeStudierende wird genehmiget, daß

a) Gallns Jäger, Schüler der drirten

GymnasialKlassezu Augsburg, Sohn
eines Schloßverwalters zu Füssen, zu

einiger Entschädigungfür das verlorne

LinderischeStipendium 3#3 fl. aus der

Jedlischen Stiftung 30 fl. — kr.

b) Franz von Mayern, Sohn eines

königlichenOberlieutenants aus Mindel-

heim, und Schüler deo Progymnastums
zu Dillingen, die aus der Goßnerschen
Stistung pro 181 disponible Rente

zuu J3J30 fl. Zo kr.
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c) Karl Bauer, AssessorsSohn von

Ursberg, und Kandidat der Philoso-
ehie in Landshut, die aus derselben.
Stiftung pro 1817 disponible Rente

von..

erhalte.

2) Aus den StipendienFonds fuͤr pro-

testantischeStudierende werden folgendeStu-

dienBeiträgebewilligee:

a) dem Adolph Martini, Sohn des

verlebten Kreis Kirchenraths Martini,
und angehendenKandidaten der Philo-
sophieaus dem HerrmannschenFond

80 fl. — kr.

b) dem Friedrich Guttermann, Sohn
eines Kaufmanns aus Regensburg, an-

gehendenKandidaten der Theologie zu

Erlangen, aus derselbenHerrmannschen
Seiftunng bl fl. — kr.

undausderStebenhaberschen s25-—

in Summa o fl. — kr.

c) dem Viktor Geret, Sohn eines ver-

lebten JustizRathes aus Wassertrüdin-
gen, und angehendenKandidaten der

Philosophie, aus der Stebenhaberschen
Stistung 1oo fl. — kr.

d) dem Johann Michael Wäglein,
Sohn eines verlebten Soldaten aus

Memmingen, und Schüler der zweiten

GymnasialKlassezu Augsburg, das

Scheifelische Stipendium zu # fl. —kr.

und das EngelMarbachischezu 3 —"

–—

7/ fl. — kr.zusammen

52 fl. 30 kr.
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e) dem Wilhelm Runzler, Sohn ei—

nes Pfarrers, und Kandidaten der Me-
dicin zu Wuͤrzburg,zum Ersazefür das

verlorne HundtscheStipendiume rcfl.
aus der Ulrich Benedikt Zollerschen
Stiftung Dp fll. zokr.

) dem Julius Hamberger, Sohn eie

nes verlebten königlichenHofraths und

Bibliothekars, und Schüler der zwei-
ten GymnasialKlasse,zum Ersaze fuͤr
das verlorne Hundtsche Stipendium
400 fl., und zu einiger Vermehrung sei-
nes StudienBeitrags aus derselben
Zollerschen Stiftung . 07 fl. zokr.

56) dem Vincenz und Friedrich Auer,
Pfarrers Söhnen, zum Ersazefür die

verlorne loo fl. aus der Hundtschen
Stiftung fuͤr beide zugleich 100 fl. —kr.
aus der naͤmlichen ZollerschenStiftung.

(Dlie WilederverleihungDillingischer Stipendien
fuͤr das Etudlenjahr 1815 betreffend.)

FolgendeIndividuen, welche ihre bishe-
rigen Unterstüzungenaus der von fundations-
mäßigenWürttembergischenKompetenten in

Anspruch genommenen MoserschenStiftung
verlieren, erhalten einigeEmschädigung,und

zwar

1) Martin Riß, Kandidat der Hhilo=
soprhiein Dillingen aus der ZellischenSeif-
tung pFoaofl. —kr.

a) Rudolph Plößer, Schüler derzwei-
ten Gymnastal Klassein Augsburg, aus der

SchallerschenSeiftung 50 fl. — kr.
’)
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3) Joseph Renz, Schüler derselben
Klasse,aus derJellischenStiftung 20 fl. —kr.

und aus der Murerschen 15: —:

im Ganzen 35- —-

4) Mar Habenschaden, Oberprimär=
Schüler in München, das durch den Aus-

tritt des Joseph Göt erledigte Seipendium
aus den Ueberschüssenmit . 50fl. — kr.

Summa . 191fl. —kr.
Die nach Abzugdieser 191 fl. und der

41 fl. 24 kr. fuͤt den Joseph Singer, wel-

cherdiefeSumme aus der Steinerschen Fa-
milien Stiftung in Anspruch nimmt, noch
übrig bleibende 4155 fl. 36 kr.

werden unter folgende Kompetenten ver-

theilet:
1) Richard Haas, Sohn eines könig-

lichenkandgerichtsAssessorszu Dillingen, und

angehenderKandidat der Medicin zu Lands-

hut, erhält aus der HaberschenSeiftung
50 fl. — kr.

2) Thaddaͤus Oexler, Sohn eines

verlebten koͤniglichenRentbeamten aus Hoͤch-
staͤdt, Kandidat der Philosophie zu Dil—

lingen, aus der AndersteinischenStiftung
45 fl. — kr.

3) Leonhard Vollmann, Tagloͤhners
Sohn aus Dillingen, und Kandidat des

ersten philosophischenKurses aus der Fa-
berschenStiftung . . . 4o0 fl. — kr.

4) Karl Reischle, Sohn eines ver-

lebten,Klosterrichtersaus Gotteszell, aus

der ErdtischenStistung 40 fl. — kr.

5) HKeilBobinger,Sohn eines Chi-
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rurgs, und UnterprimaͤrSchuͤlerder obern

Abtheilung zu Dillingen, aus der Gem-

mingischenStiftung . 4o0ofl.—kr.

Kandwehr des Königreichs.

Seine Majestat der König geruhtenwe-

gen der LandwehrBataillonsKommandan-
ten im Isarkreise unterm 19. Novem-

ber l. J. folgendeBestimmungen zu treffen:
Da der Major des Bataillons Affing,

Mar Anton Graf von Leyden, sein Do-
micil verändert hat, so wird zum Major
und Kommandanten desselben der General=

Kommissär des OberDonaukreises,Karl

Ernest Freiherr von Gravenreuth, als

nunmehriger Beßzer des Landgurs Affing
ernanut.

Im LandwehrBataillonFürstenfeld-
bruck, erhält dessenKommandant, Major
Freiherr von Rüffin, die erbetene Ent-

lassung, daher anstatt seiner der Landge-
richtsAssessorzu Dachau, Karl Müller,
zum Major und KommandantendiesesBa-
taillons ernannt wird.

Der Chef des LandwehrBataillons
Schwaben, Mathias Limhof, erhalt
wegen seines zurückgelegtensechzigstenLe-

bensjahres die Entlassung, wofür der Ober-

förster zu Eglharting, Max Weber, zum

Majsor und Kommandanten desselbener-

nanm ist.
Als Masor und Kommandant der Ka-

vallerieDivisiondes LandgerichtsEbers-
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berg, wird der Emannel Graf von Fug-
ger auf Zinneberg ernanne.

Anstate des Freiherrn von Horben
wird der Gutsbesizer Boischott Graf von

Erps zum Major und Kommandauten des

Bataillons Lechhausen beferdert.
Die durch den Tod des Masors, Joseph

Grafen von Preysing erledigteKomman-

danten Stelledes Bataillons Viecht, er-

bált der bisherigeRittmeister und Verwal-

ter zu Kronwinkel, Georg Hirschberger.
Der Chef des LandwehrBataillonsAu,

Assessorvon Freyschlag, wird in dieser
Eigenschaftdefinitiv bestétiget.

Der Hauptmann Joseph Pauer, Ges

richtshalter zu Au, wird als Chef des

Bataillons Nandlstadt genehmigt.
Als Major und Kommandant des Land-

wehrBataillons Moosburg, wird der

Landrichter daselbst, Joseph Graf, ange-

stellt.
Kommandank und Major des Batail-

lons Neumarkt ist der königlicheDamen=

stifts Beamtedaselbst, Ignaz von Moro.

Der Kommandant des Bataillons Gars,
N. Brunner, wird zum Masor befdbr-
dert.

Zum Major und Kommandanten des

Bataillons Wasserburg, wird der dor-

uge Landrichter Karl von Menz ernannt.

Anstatt des verstorbenen Majors Frei-
herrn von Pieregg, wird der Gutsbesi-
zer Freiherr von Arter zum Major und

Kommandanten des LandwehrBataillons
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Teisbach befördert; und zum Major und
Kommandanten des LandwehrBataillons
Frontenhausen wird der koönigliche
Rentbeamte zu Bilsbiburg, Alois Brun-
ner ernannt.

Wegen legal bewiesenerphysischerUn-

tanglichkelt, und auch wegen des zurückge-
legten sechzigstenLebensjahres, erhaltendie

erbetene Entlassung: "

Hauptmann, Joseph Ertl, im Batail-
lon Aichach;

Oberlieutenant, Andreas Englberger,
im Bataillon Altomünster;

Oberlieutenanc, Michael Bruckmayer,
im Bataillon Dachau; 6

Hauptmann, Anton Helligenbru-
ner;

Oberlientenante, Anton Huber, und

Lieurenant, Michael Spitzenberger,
im KandwehrBataillon Moosburg:

Hauptmann, Alois Hoffer, im Ba-
taillon Neumarkt;

Hauptmann, Anton Stark, im Bas-
taillon Mühldorf, und

Oberlieutenant, Anton Globerger,
im Bataillon Gars. Ferner:

Oberlieutenant, Franz Kaver Eich big-
ler, im Bataillon Wollnzach;

Hauptmann, Franz Dallmann, im

Bataillon Frauenhofen;
Hauptmann, Franz Paul Krenner,
Lieutenant, Joseph Grátz, im Ba-

kaillon Schrobenhausen.
Endlich habenbei den verschiedenenLand=

wehrBataillons des Isarkreises folgende
(44)
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Ernennungen und Befoͤrderungen der sub-
alternen Officiere statt:

Bataillon Affing: Der Oberlieute-

nant Johann Roth, avancirt zum Haupt-
mann, und der Hauptmann Johann Bapiist
von . Stubenrauch, wird in dieserEi-

genschaftbestätigt. Der Chirurg Mansuet
Schmid, rückt zum BataillonsArzte vor.

Bataillon Aichach: Oberlieutenant

Johann Bapiist Koch, rückt zum Haupt-
mann, und Unterlieutenant Egid Wagner,
zum Oberlieutenant vor. Der ieutenant

Josexh Schilk wird Oberlieutenant, und

der Korporal Kaver Harder, Unterlieuter

nant. Der Landwehrmann Johann Sto=

kinger wird zum Unterlieutenantbefördert.
Im Unterstabe ist Johann Schilthauer

zum Quartiermeister, der Feldwebel Gort-

seiedAcher zum Adjutanten, Johann Bol-

linger zum Zeugwart, der Chirurg Jo-

hann Höchtl zum BataillonsArzte, und

dathias Schellhorn zum Junker ert-

nannt.

Im Bataillon Altomünster wird

Lieutenant Joseph Jörger zum Oberlien-

tenant, und Philipp Prändl zum Unter-

lieutenant ernannt. Der Chirurg Jakob
Koß, wird Bataillons Arzt.

Beim Unterstab des Bataillons Dachau,
find Johann Anton Schwaiger als Zeug-
wart, und Ferdinand Biermann als Ba-

taillonsArzt angestellt.
Im Bataillon Fürstenfeldbruck,

rückt der Unterlieutenant und Adjutant Adam

Kaufmann, zum Oberlieutenant vor.
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Bei der ersten KavallerieEskadron des

LandgerichtsDachau, wird der Oberlieu-

tenant Joseph Baier, zum Rittmeister
befoͤrdert.

Im LandwehrBataillon Ebersberz
rückt der Lieutenant Joseph Sracheder
zum Oberlieutenant vor, und der Sergeant
Franz Buchwiser wird Lieutenant.

Bei der erstenKavallerieEskadron im

Landgerichte Ebersberg, rückt der bishe-
rige Oberlieutenant Joseph Grandauer,
zum Rittmeister vor.

Im LandwehrBataillonAu, Landge-
richts Moosburg, rückender Oberlieutenant

Joseph Mayer zum Hauptmann, und der

Unterlieutenant Jakob Deimer zum Ober-
lieutenant vor. Der Feldwebel Lorenz
Märkel wird zum Unterlieutenant ernannt.

Beim Bataillon Nandlstadt wird der

Oberlieucenant Franz Säntl zum Haupr-
mann, der Lieutenant Johann Graf zum

Oberliemenant, und der Sergeant Johann
Michael Hellerer zum Unterlieutenam

beferdert.
Im LandwehrBataillonMoosbur g

avancert der Lieutenant Georg Hummel
zum Hauptmann, und der Chirurg Joseph
Regauer zum Bataillons Arzt. Der Ober=
lieutenant Anton Stängl wird von der

Infanterie in gleicher Eigenschaftzur Ka-

vallerieEskadronversezt.

Im Bataillon Neumarkt rücken die

Oberlieutenanto Andre Blumschein zum

Hauptmann, und der Lieutenant Alois
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Goͤttl zum Oberlieutenant vor. Die Land-

wehrmännerAugustin Fruhmann, Jo-

haun Baptist Emmer und Joseph Eder

werden Unterlieutenants. Der Chirurg Jo-

hann Reichenstäádter wird zum Batail

lons Arztebefördert.

Im Bataillon Mühldorf rückt der

bieutenant Anton Gaigl zum Oberlieute-

nant, und der Oberlieutenant Anton Paul-
huber zum Hauptmann vor.

Im Bataillon Kraiburg avaneirt der

Lieutenant Franz Neumaier zum Ober-

lieutenant, und der Unterlieutenant Joseph

Nagl wird als Oberlieutenant und Zeug-
wart ernannt.

Im Bataillon Gars werden der Ober-

lieutenant Johann Baptist Mitteldorf

zum Hauptmann, dann die Unterofsficiere
Mathtas Schmid zum Ober= und Johann
Leimberger zum Urnterlieutenant befère
dert. Eben so rückt der Lieutenamt Kaver

Gelf zum Oberlieutenant vor. Der Ober-

lieutenant Anton Schleitzach wird als

Quartiermeister genehmigt, und der Ober-

lieutenant Christian Stangl wird in glei-
cher Eigenschaft von der Infanterie zur

KavallerieEskadronversezt.
Im Bataillon Pfaffenhofen rückt

Unterlientenant Karl Rigg zum Oberlieu-

tenant vor; auf gleicheArt avancirt im Ba-

g taillon Wolnzach Unterlieutenant Bar-

tholoms Kellermann zum Oberlieute=

nant, und der Lieutenant Bartholomá Seitz
ebenfalls zum Oberlieutenant. Oberlieute-
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nant Joseph Morasch ruͤckt zum Haupt-
mann, und der KavallerieOberlieutenant
Leonard Deuringer zum Rittmeister vor.

Im Bataillon Wasserburg avanciren
die Oberlieutenants Georg Bohonowsky
und Anton Zwerger zu Hauptleuten, und

der Unterlieutenant Wunibald Lesche zum
Oberlieutenant und Zeugwart.

Eben so wird im Bataillon Haag der

Lieutenant Kaver Wappensberger Zeug-
wart, und der Chirurg Anton Wappens-
berger BataillonsArzt.

Der InfancerieHauptmannGeorg Buch-
hauer zu Wasserburg, wird als Ritt-

meister zur KavallerieEskadronversezt.
Der Oberlieutenant Simon Lorenzer

rückt im Bataillon Fraunhofen zum

Hauptmanne vor; eben so im Bateaillon
Vilsbiburg der Oberlieutenant Martin
Bauer.

Im Bataillon Hohenwarth rückt der

Oberlieutenant Joseph Schröpfler zum

Hauptmann, und der Unterlieutenant Jo-
hann Ziegler zum Oberlieutenant vor.

Im Unterstabe wird der Hauptmann Kaver

Stelzer zum Quartiermeister ernanmt, und

der Lieutenant und Adjutant Willibald

Frisch, wird zum Oberlieutenant beför-
dert.

Im LandwehrBataillon Haidhausen
endlich habenfolgendeOfficiersErnennungen
statt:

1. Kompagnie.
Hauptmann: Augustin Graf von Wald-

kirch;
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Oberlieutenant: Georg Maier;
Unterlieutenant: Michael Huber.

II. Kompagnie.

Hauptmann: Alois Wallfarter;
Unterlieutenant: Anton Herrmann.

III. Kompagnie.
Oberlieutenant: Wilhelm Richter;
Unterlieutenan:: Joseph Bläsl.

IV. Kempagnie.
Oberlieutenant: Johann Brandschmidr,

zugleich Adjutant:
Unterlieutenant: Simon Hasenbrädl.

Unterstab.

Quartiermeister: Anton Hellmuth;
Auditor, Franz Kaver Sigriz, der Rechte

Doktor;
Adjutant; obiger Brandschmide;
Zeugwart: Joseph Sommerer:;

BataillonsArzt: Johann Trertenbach;
Junker: Joseph Weber.

Dienstes Rachrichten.

Seine Masestert der König geruhten
solgendeBestimmungen zu treffen:

Im Monate September l. J.i:
am 25, den bisherigenPolizeiOffician=

ten in Landshut, Franz Kaver Kindler,

zum provisorischen Aktuar des dortigen Po-
lizei Kommissariatszu ernennen.

Im Monate November l. J.:
am 13. die ersteAssessorsStelledes band=
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gerichts Wegscheidprovisorischdem bisheri-
gen zweiten LandgerichtsAssessorFranz Xaver

Henner zu verleihen;
am 16. den bisherigenaußerordentlichen

Professor, Doktor Johann Paul Harl zu

Erlangen, zum ordentlichen oͤffentlichenLeh-
rer der KameralWissenschaften an dortiger
Universitaͤt mit Siz und Stimme in der

philosophischenFakultaͤt zu ernennen;

am 19. die LandgerichtsStelle zuSchwab-
muͤnchen dem Landrichter und PolizeiKom-
missär, zu Lindau, Anton von Braun-

mühl zu übertragen, und den Landgerichts-
Aktuar Michael Drobst zu Laufen im

Salzachkreise, zum provisorischen zweiten
Assessordes Landgerichts Schwabmünchen
zu ernennen; endlich

am 23. die in der Lehen= und Hoheits-
SektionsKangleidurch Todfall und Versezung
erledigten zwei statusmäßigen Kanzellisten-
Stellen den Joseph Marquard Haas, und

Franz von Paula Kirchgrabner, bisheri-
gen Diurnisten bei der LehenKemmission pro'
Practerito, in Berücksschtigungihrer mehr-
jährigen Verwendung bei dieser Kommissson,
und die durch Sterbefälle bel dieser Kom-

mission erledigten zwei KanzellistenStellen
dem vormaligen Quartiermeister im vierten

Bataillon des zweitenLinienInfanterie Re-
giments, Joseph Rauch, und dem bieute-

nant des erstenLinienInfanterie Regiments
Joseph Lindenthaler zu übertragen.
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Regierungsblatt.
XXXTW. Stuck. Munchen, Samstag denu 7. Dezember 1816.

Allgemeine Verordnungen.

(Die Bettler und Langstreicherbetreffend.)

Wir Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Je zuversichtlicherWir von der Vollziehung
der uͤber die Einrichtung des Armenwesens

erlassenen Vorschriften den wohlthätigen Er-

folg erwarten, daß den wahrhaft Bedürfti-

gen der nöthige Unterhalt werde gestchertwer-

den; desto gerechterund ernstlicher ist Unser

Wille, daß das Gewerbe der Bettler und

Landstreicher, welches aller öffentlichen Ord-

nung und Sicherheit widerstrebt, mit er-

neuerter Strenge unterdrückt werden soll.

Zu diesem Ende haben Wir beschlossenund

verordnen:

Titel I.
"

Von der Bezeichnung, den Arten und der

Bestrafung der Bettler und Landstreicher.

Artikel 1.

Als Bettler sind im Allgemeinen dieje-

nigen anzusehen, welche aus Ursache, oder

unter dem Vorwande der Armuth, oder

sonstiger ungluͤcklicherSchicksale, fuͤr sich,

die Ihrigen, oder Andere, wo und in wel-

cher Art es immer geschehenmöge, mit Um-

Fehung der ordentlichen Armenpflegen, All-

mosen an Geld, Nahrungemitteln,Klei-

dungsstückenu. s. w. einheischen.Hieher ge-

hören namentlich auch:

1) HandwerksGesellenund Lbehrlinge,die

einen Zehr Pfenning zu Wanderungen,
oder Beiträge zum Lehrgelde,Aufdingen,
Lossprechenu. dgl. von den Vorüber=

gehendenauf den Strassen, oder von den

Einwohnern in den Häusernverlangen;

Personen, welche ohne obrigkettliche
Genehmigung, Geld oder Geldeswerth
sammeln, unter dem Vorgeben, daß
dadurch verunglückteMenschen, Fami-
lien, oder Gemeinden unterstazt, oder

öfsentliche Unternehmungen befäördert
werden sollen;

Personen, welche zwar ein Allmosen
nicht geradezu nachsuchen, aber in der

offenbaren Absicht, ein solches zu er-

halten, mit Vorstellung ihrer bedräng
ten Lage, auf öffentlichen Plézen, oder

von Haus zu Haus, ehne volizeiliches
Vorwissen, geringfügige Dinge zum

(34“) .-
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Verkauf feil bieten; oder sich in den

Wohnungen zum Singen, Aufspielen
u. dgl. gegen Belohnung aufdringen;
oder Unterzeichnungen,zumal mit An-

sorderungen von Darlehen und Vor-

schüssenfür angebliche Unternehmun-
gen, worüber eine polizeiliche-Bewil-
ligung oder öffentlicheBekanntmachung
nicht vorliegt, haufiren tragen.

Artikel 2.

ErschwerendeUmstände der Bettelei sind
besondersfolgende:

1) wenn Bettler sich in das Innere der

Wohnungen einschleichen,oder zur Zeit
der Nacht betteln;

) wenn mehrere Bettler ihr Gewerbe in

Gesellschaft und Verbindung ausüben;
3) wenn Jemand seine Kinder zum Bet-

teln ausschickt, oder sie dazu herleiht;
oder sichdazu fremderKinderals Werk-

leuge bedient;
wenn Bettler künstlicheMittel gebrau-
chen, um größeresMitleid oder Furcht
zu erwecken; insbesonderewenn sie fal-
sche Leibes Gebrechen, Wunden und

Krankheiten annehmen, oder sonstige
erdichtete Unglücksfälle vorspiegeln;
wemn siezu ihrem Vorthelle die Religion
mißbrauchen, den Aberglauben ins

Spiel zieben, und sichgeheimerKräfte
oder Heilmittel berühmen.

Artikel 3.
Alle ausländischen, und solcheinländl-

schenBettler, welche ihre Heimath verlas-

V4
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sen, um anderwaͤrts, und wohl gar in an-

dern Gerichtsbezirkenoder Krrisen dem All-

mosennachzugehen,werden den Landstreichern
gleich geachtet.“

Zu den Landstreichern werden ausserdem
alle diejenigen gezählt, welche sich aus ih-
rem ordentlichen Aufeuthalte entfernen, uud

in polizeiwidriger Art, ohne Herkunft, Be-

schäftigungund Mittel des Unterhalts nach-
weisen zu können, von Ort zu Ort auf gut
Glück fortzubringensuchen; namentlich:

1)) Fremde, welche auf vorbemerkte Weise
ohne Paß, oder mi erloschenenPässenher-
umziehen:

2) Entwichene Dienstboten, die ander:

wärts herrenlos auf eigene Faust ein unstaͤ-
tes Leben führen;

3) Handwerko Gesellen und Lehrlinge,
welche ohne Arbeit zu nehmen, von Bezirk
zu Bezirk wandern, keine oder unordentliche
Wanderbücher haben, oder auf Abwegenbe-

treten werden;

4) Entlassene Soldaten, die von den

vorgeschriebenenStrassen abweichen; aus-

wärtige Ausreisser, die sich nicht bei der

ersten Obrigkeit stellen, oder die angewiese-
nen Wegewillkührlich verlassen,oder den

gestametenAufenthalt zu einem müssigenund

unordentlichen Leben mißbrauchen;

5) Laudfahrer, die, unter dem Scheine
von Dienstgesuchenoder Handelschaftensich
beim Landvolke zur Herberg eindrängen;

6) Bauernbursche, Knechte, Mägde,
Hirten u. s. w., welche, unter dem Vorge-
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ben sichnach Arbeie und Verdienst umzu-

sehen, ohne Ausweis über die Grenzen hin
und her schwärmen,oder beigebrachterNach-

weisungen ungeachter, ohne Beschäftigung
das Land durchstreifen;

7) Klein Krämer, Haustrer, und soge-
nannte SelbstErzeuger, welche die Berech-
tigung zum Besuch der Märkte vorschrift-
widrig benüzen, um ihreWaarenallenthal=
ben, besonders auf dem Lande, in abgele-
genen Orten, zu verhandeln, ohne Erlaub-

niß der Holizei, oder mit Ueberschreitungder

vorgezeichnerenBeschränkungen rücksichtlich
der Waaren, die sie führen, und der Be-

zirke, die sie besuchendürfen; 6

8) Andere herumziehendeGewerbsleute,
als Zinngießer, Pfannen= und Kesselflicker,
Scheerenschleifer,Lumpen= und Aschensamm-
ler u. dgl., welche ohne Vorweis, oderauf-
serhalb der bestimmten Bezirke und Kreise,
oder auf verdächtigem oder lüderlichem Le-

benswandel betreten werden.

0) Lustigmacher,Schauträgerund Auf-
spieler, namentlich: Musikanten, die keine

Berechtigung besitzen,oder solche ungebähr-
lich ausdehnen; Reisende mit fremden Thie-
ren oder Schaukäásten,Baren= und Kamel-

treiber; Schatten: und Marionektenspieler,
Komödianten, Gauker, Springer u. f. w.,

welche keine besondere Erlanbniß zum Ein-
ritt ins Reich, oder zum Aufenthalte an el-

tnem bestimmten Orte haben, oder sich unor-

dentlich und schlechtaufführen.
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10) Pilgrime und Wallfahrer, die, un-

ter dem Deckmantel der Andacht, ohne Paß
über die Grenzen kommen, oder sich im Lan-

de unbefugrerWeise von Ort zu Ort herum-
treiben.

1I) Juden, welche ohne Beruf, und

ohne Mittel zum Fortkommen, sich in das

Reich einschleichen; und inländische Juden,
welche ohne Bewilligung, in fremden Or-

ten Handel oder überhaupt verdächtigesGe-
werbe treiben; ohne Rechtfertigungüber ihre

Geschäfte von Gemeinde zu Gemeinde z:ie-

hen, und ihren oder andern Glaubensgenos-
sen zur Last fallen.

Artikel 4.

Für besonders gefährliche Landstreicher
sind zu halten:

1) Reisende, welche falsche Pässe füh-
ren, oder deren Pässe mangelhaft und ver-

daͤchtig sind.

2) Personen, welche falscheNamen oder

sonst unwahre Umstände angeben, um die

Polizei zu täuschen; oder, in gleicher Ab-

sichr, unter manchfaleigenVerkleidungenoder

Emstellungenerscheinen.
3) Solche, welche verdächeigeWaaren,

deren rechtmäßigerErwerb oder Gebrauch
zweifelhaft ist, mit sich führen.

4) Jauner, welche sich einer besondern
Schrift, Sprache, oder anderer besonderer
Zeichen bedienen.

5) Solche, welche sich zugleichmit po-

lizeiwidrigen Künsten, Spielen, und Quack-

salbereienabgeben.
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6) Solche, welchein Gesellschaftenund

Banden herumziehen, oder die Einwohner
und Gemeindeu bedrohen, oder Waffen und

Werkzeuge bei sichfuͤhren, die zur Veruͤbung
koͤrperliche Verletzungen oder zur Begehung
von Diebstaͤhlen geeignetsind.

Artikel 5.

Gemeine inlaͤndische Bettler und Land-

streicher (Artikel 1. 3.) sollen mit 6 bis 18

Streichen, oder Arrest von 1 bis 8 Tagen;
Bettler und Landstreicheraber, deren Ueber-

tretung von besonders erschwerendenUmstän-
den (Artikel 2. 4.) begleitet ist, mit 12 bis

24 Streichen, oder Arrest von 8 bis 14 Ta-

gen bestraft werden. GegenrückfälligeBert-

ler und Landstreicher ist stufenweise die Zahl
der Streiche bis auf gZo und die Zeit des

Arrestes auf 4 Wochen auszudehnen.
Die körperliche Züchtigung ist da, wo

sic, nach ärztlichem Gurachten, anwendbar

gefunden, und in der Art, wie sienach eben

diesem Gutachten angerathenwird, vorzugs-
weise vor der Arreststrafe zu verfügen; auch
können beide Strafarten, nach Umständen,
theilweise mit einander verbunden und der

Arrest durch abwechselndeSchmälerung der

Bekbstigung geschärft werden.

Gewöhnte, und durch die vorbemerkten

Strafen nicht gebesserteBettler und Land-

streicher werden in ein ZwangsArbeitshaus
gebracht.

Artikel 6.

Bei Greisen von 60 Jahren und dar-

über, und bei Menschenmit schwerenLeibes-
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Gebrechen soll nur Arrest, mit angemessener
Verkuͤrzung statt finden, und fuͤr ihre Ver-

pflegung gesorgt werden.

Bettelude und herumziehendeKinder sol,
len, mit ernstlicherBedrohung, den Ihrigen
zurückgegeben,in WiederholungsFällenaber

mit Ruthenstreichengezüchtigetwerden. Bei

Jungen und Dirnen von 12 bis 14 Jah-
ren ist, nach Umständen, mit dieser Züchti-
zung auch Einsperrungauf 6 bis 48 Stun-

den, allenfalls bei schmalerKost, zu ver-

binden. Jungen und Dirnen, die das 1#te

Jahr angetreten haben, werden nach den

ordentlichen Straf Bestimmungenbehandelt.

Artikel 7.

Vorstehende Arten und Maße der Sera-

fen finden auch auf solche inländische Bert-

ler und LandstreicherAnwendung, welche ihr
unerlaubtes Gewerbeine Zeit lang in frem-
den Staaten ausgeübt haben, und von da.

herein geschobenwerden; jedoch mie Ein-

rechnung der Strafen, die ste deßhalb im

Auslande erweiclich schon erlitten haben.

Artikel 8.

Wenn ein inländischer Bettler und Lande

streicher, der ausserhalb seines Polizeibe“
zirks ergriffen wird, sich über seine bisheri-
ge Aufführung nicht ausweisen, und wenn

auch auf andere Weise nicht sogleich her-
gestellt werden kann, ob derselbe schon ein-

oder mehrmal besiraft worden sey7 so ist er

ohne Weiters in ein ZwangoArbeitshauszu

liefern, und daselbst solange zu verwahren=
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bis von der Obrigkeit seiner Heimath dieje-

nigen Nachrichten erholt seynwerden, welche

nothwendig sind, um hiernach die gesetzliche
Strafe auszusprechen.

Artikel 9.
Auslaͤndische Bettler und Landstreicher,

die im Königreicheergriffen werden, find mit

13 bis 30 Srreichen zu belegen, und in ein

Zwangs Arbeitshauseinzusperren.
Fremden Staaten angehbrigeBettler und

Landstreicher, welche in einem drirten aus-

wärtigen Staate aufgegriffen, und nach
Baiern geliefert worden sind, um von da

weiter in ihre Heimath gebrachtzu werden,

sind zwar das erstemal, nach scharfer War-

nung, mit Strafe zu verschonen, sodann
aber, wenn sie wiederholt auf gleiche Weise

eingebrachtwerden, eben so zu behandeln,
wie fremdes Gesindel, das im Inlande selbst
aufgegrifsen worden ist.

, Titel II.

Von den Begünstigern, Hehlern und Ge-

hilfen der Bettler und Landstreicher.
Artikel Lco.

Wer herumziehendenBettlern Allmosen
giebt, es bestehein Geld oder Naturalien,
oder wer Vermächtnisse für Arme willkühr,
lich vertheilt, soll eine Geldbuße von ##bis

5 fl. erlegen, und im leßten Falle soll noch
der Ersaß dessenvorbehalten seyn, was der

Armenpflege, durch ein solches gesetzwidri-
ges Benehmen entzegen worden ist.

968 „

Artikel 11.

Eine Arreststrafe von 1 bis 3 Tagen,
oder eine Geldbuße von 3 bis 10 fl. haben
diejenigen zu erleiden, welche ohne Anzeige
bei der Obrigkeit, Bettlern und Landstrei-
chern Herberge geben; sonstiges herrenloses
und verdächtiges Gesindel bei sich aufneh-
men; Dienstbotenohne Zeugnisseund Vor-

weise, oder HandwerkeGesellenohne Wan-

derbücher dingen und einstellen, oder in eben

der Art aus Dienst und Arbeit wieder entt

lassen, oder deren Enrweichungverschwel-
gen.

"

Gleicher Strafe sind untkerworfen: Ael-

tern oder deren Stellvertreter, die aus Fahr-
lässigkeirundMangel an Auflsicht, ihre Kin-

der dem Betteln und einem herumschweifen-
den Leben nachgehen lassen; Hausväter,
die ein solchesLeben oder andere polizeiwidri-
ge und schlechteErwerbsarten bei ihren Ehe-
halten, Gesellen oder Mierhleucen wissentlich
dulden; und endlich Wirthe, welche unber

kannte Personen, deren Gewerb und Absich-
ten verdächtig sind, niche bei der Obrigkeic
anmelden, oder überhaupt die Vorschriften
vernachlässigen,die sie rücksichtlichder Frem#
den zu beobachten haben.

Actikel 12.

Wer Bettler, Landstreicherund sonstiges
Gesindel anleitet und abrichter, wie seesich
in ihrem unerlaubten Gewerbe benehmenund

fortbringen sollen; wer ihnen dazu besondere
Vertheile und Kunstmittel an die Hand

(58)
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gibt; wer an dem Ererage thres Gewerbes

sich einen Antheil bedinge.und genießt; wer

dieselben,auf obrigkeirlicheFrageund Spähe,
eslissentlichverhehlt, verbirgre,ihnen durcht
zuhelsen und ihre Verhafeung zu vereiteln

suchr, soll den gegen die Bettler und Land-

streicherselbstausgesprochenenArreststrafen
unterworsen, und, wenn aus solchenBe-

günstigungen, Verhehlungen und Dienstlel-
stungen ein Gewerbe gemachtwird, auch kör-

perlich gezüchtiger,und nach Umständen in

ein ZwangsArbeitshausgesperrtwerden.
Widersezlichkeirgegen die Obrigkeit,oder

ihre Diener und Wachen,bei Verhaftung,
Abführung oderBestrafung der Bettler und

kandstreicher,wird nach den Bestiimmungen
desStrafGesezbuchsgerichtet.

Artikel 13.

Pelizei: und Gerichtsdiener, weschein

Ansehung des Gesindels die ihnen gegebe-
nen DienstVorschriftenoder besondern Auf-
träge nicht erfüllen, und bei der Spähe,
Verfolgung und Lieferung desselbenfahrls-
sig sind, sollen mit Arrest von 3 bis 8 Ta-

gen, nach Umständen auch am Leibe bestraft,
und bei forrgesezterNachlässigkeicentlassen
werden.

Wider nachlaͤssigigeGendarmen wird nach
der für dieselbenbestehendeneigenen Straf-
Ordnung verfahren.

GemeindeVorsteher,die den Unfug der

Bettelei, und den Aufenthalt sremden Ge-

sindels in den Gemeinden wissentlichdulden;

ihren Obliegenheiten für die öffentliche Si-
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cherheie, die Armenpflegeund die Dienstbo-
ten Oednungnicht nachkommen, und die Auf-
sicht auf die aufgestellten Gemeinde Wäch:
ter unterlassen, sollen, nachvorläufiger War-

nung, in eine Buße von 3 bis 15 fl. genom-
men, und nach Beschaffenheit der Umstän-
de von ihrem Amte entfernet werden.

Artikel 14.

Ebenfalls in eine Geldbuße von 3 bis

15 fl. verfallen Pfarrer und Beamten, wel-

che, ohne gehörige Vorsicht und Sicherung
gegen Mihbrauch, Zeugnisseüber Taufe,
Trauung, Sterbsälle, Armuth, oder an-

deres Unglück ausstellen; besonders wenn

diese Zeugnisseunbekannten, unangesessenen,
übel berüchtigten, oder schonbestraftenMen-
schen behändiget werden.

Beamten, welche die schuldige Aufsiche
auf die Armenpflege, auf das Paß= und

Fremdenwesen, und auf die Thätigkeit der

untergeordneten Amtsvorsteher gegen Bett-
ler und Landstreicher vernachläßigen; in der

Anordnung öfterer Sereifen, und in der

Untersuchung der gewöhnlichenSchlupfwin=
kel des Gesindels sorglos und säumig sind,
oder dasselbe, so wie dessen Begünstiger,
Hehler, und Gehilfen mir ungebührlicher
Nachsscht behandeln,oder ar straflos las
sen, sollen mit Geldbussen von 10 — 30

Gulden belegt werden, und haften für allen

aus ihrer FahrlässigkeitentstandenenScha-
den.

Artikel 15.

Alle nach vorstehenden Bestimmungen
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verwuͤrkten Geldbußen der Unterthanenfal-
len in den ArmenSäckelder Gemeinden, de-

nen die Strafbaren angehoͤren; die Geld-

bußen der Beamten und öffentlichen Diener

aber fallen in den ArmenSäckel der Be-

zirkspflegen.
Wo zwischenArrest= und Geldstrafe die

Wahl gelasserist, soll vorzugsweisedie erste
angewendetwerden.

Titel III.

Von der Verhaftung und dem Verhbre der

Bettler und Landstreicher, und von den Er-

kennenissengegen dieselben.
Artikel 16.

Die Aufspürung, Verhaftung und Ein-

bringung der Bettler und Landstreicher liegt
den GemeindeVorstehern,Gendarmen, Po-

lizei= und GerichtsDienernob.

Ausserdem ist aber auch jeder Unterthan
befugt, bettelndes und herumschweifendes

Gesindelanzuhalten, und zu verwahren, mit

der Verbindlichkelt jedoch, binnen längstens
24 Stunden der Hbrtgkeit oder ihren Die-

nern und Wachen die Anzeige davon zu

machen.
Gegen drohendes und bewassnetes Ge-

sindel sind die Einwohner zur Abwehr Ge-

walt zu brauchen berechtigt,und gegen Ban-

den solcher Art soll auf verabredete Noth-=
zeichengemeinsameHilfe aufgeboten werden.

Artikel 77.

JedePolizel Behördehat die in ihrem
Bezirk aufgegrifsenenBettler und Landstrei-
cher in Verhör zu nehmen, und dabetzu
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erheben: Vor= und Zunamen; Alter; Va-
terland und Geburtsort; Namen, Stand
und Wohnort der Aeltern; Gewerbe und

bisherigenAufenrhalt;ErwerbsFähigkeitoder

Unfähigkeir, und Ursache der leztern; Ge-

sundheitundkörperliche Beschaffenheit;Ort,
Zeit und Grund der Verhafrung, und durch
wen solchegeschehen;Art, Beweismittel,
und erschwerendeoder mildernde Umstände
der Uebertretung, und sonst schon erlittene

Verhaftungen und Strafen.
Bei Lieferungenaus dem Auslande hat

die zuerst übernehmende Behörde ein gleis
ches Verhör anzustellen, die übergebenen
Amts= und anderen Papiere genau zu unter-

suchen, und die eingebrachtenBettlerund

Landstreicherzu mustern.
Artikel r38.

Auf den Grund dieser Verhöre nach
Vollendung etwa nothwendiger wesentlicher
Ersezungen, hat die nämliche Polizei Be-
hörde, in deren Bezirke die verhörten Bett-
ler und Landstreicher betreten worden sind,
die gesezlicheStrase zu bestimmen und zu
verfügen, wohin die Bestraften, falls sie
nicht dem Bezirke der erkennenden Behörde
selbstangehören, entlassenoder gebrachtwer-

den sollen? Lezteres mit Rücksicht auf die

in die Verhandlungen aufzunehmendenhei-
mathlichen Verhältnisse, und vorbehaltlich
näherer und endlicher Bestimmung darüber
an Ort und Seelle.

Ausnahmsweise soll die Zuerkennungder

Serase den Behörden, in deren Sprengel
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die Verhafteten ihren Wohnorthaben,u ͤber-
lassen werden, wenn es sich von Inlaͤndern
handelt, die vom Auslande eingeschoben
wurden; oder wenn die Eingebrachtenmit

Kindern beladen sind, für deren Verpflegung
gesorgtwerden muß; oder wenn die in den

Verhören gemachten Angaben falsch, oder

doch sehr verdächtig sind, und die Wahr-
heit nur in den Wohnorten der Verhörten
hergestelltwerden kann.

Artibel 10.

Alle PolizeiDirektionenund Kommissa-
riate, und alle Land= und HerrschafteGe-
richte sind befugt, die gegen die Bertler und

bandstreicherfestgeseztenLeibes= und Arrest-
Scrasen sogleichselbst auszusprechen.

Eine gleicheBefugniß haben diese Un-

kerbehörden rücksichtlich der Arreststrafen,

Geldbußen und körperlichen Züchtigungen,
die gegen die Begünstiger, Hehler und Ge-

hilfen der Bertler und Landstreichervorge-

schriebensind.

Ueber die von Beamten und Pfarrern
erwürkten Geldbußen, und über die Entlas-
sungen fahrlässigerOrtsVorsteher,und Po-

lizei: und GerichtesDienerentscheiden unmit-

telbar die General; Kreis= und Lokal Kom-

missariate.
Räcksichtlich der Berurtheilungen in die

ZwangsArbeitshäuserwird nach denjenigen
Vorschriften verfahren, welche in der beson-
dern Verordnung über diese Anstalten ent-

halten sind.
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Artikel 20.

In allen Sachen der Beteler und Land-

streicher ist zwar summarisch, jedoch ehne
Vernachlässigungwichtiger und wesentlicher
Punkte, zu verfahren. Das erste Verhêr
soll binnen 48 Stunden nach der Einbrin-

gung der Fehligen vorgenommen, und die

Enescheidungensollen, ohne unabweiobare,
in der Natur des Falls selbst liegendeHin-
dernisse, nicht über 14 Tage verzögertwer-

den. Den Verhandlungenist jedesmal eine

Janz genaue und umständliche Beschreibung
der Personen beizulegen. Auch sollen darin

der Tag der Vollziehung der Strafe, der

Tag der Heimweisungoder Forrschaffung,
die Noute, und die Ramen der begleitenden
Wachter bemerkt werden.

Titel I1V.

Von der Heimweisung und Fortschaffung
der Bertler und Landstreicher.

Artikel al.

Nach beendigten Verhandlungen, und

vollzogenenStrafen, sofern nicht die Voll-

ziehung, nach Artikel 17 einer andern Bes

hörde vorbehalten bleibt, werden die Bettler

und Landstreicher, wenn ihre Schuld vonge-

ringer Art, ihre Wohnorte nicht entfernt ge-

legen, oder sonstige Sicherungsmittel gegen
weitern Unfug vorhanden sind, mit erwägen-
der Rücksicht auf alle Umstände, unter Aus-

stellung eines Vorweises entlassen, worin die

Namen, Jenaue Beschreibungender Perso-
nen, die endlichen Bestimmungsorte, und
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die dahin einzuschlagendenStrassen ange-

gebensind.
Von dergleichenEntlassungensollen die

heimathlichen Behoͤrden der Entlassenen,
falls es Inlaͤnder sind, benachrichtigtwer-

den.

Artikel 22.

Sind die Verhaͤltnisse so beschaffen,daß
die Bettler und Landstreicher mit Wache
fortgeschaft werden muͤssen, so ist dieser
Wache gleichfalls ein Vorweis auszustellen,
worin die Zahl der ihr uͤbergebenenMaͤn-

ner, Weiber und Kinder, der Tag des Ab-
gangs, die Route und der endliche Bestim-
mungsort enthalten seyn soll.

Nebstdem soll der Bedeckungzur Ue—

berlieferungan die Zwischen- und heimath-
lichen Behoͤrden eine genaue Beschreibung
der einzelnen Personen oder Familien mit-

gegeben werden, unter beigefügter kurzer
Angabe: wann, wo und wegen welcher

Uebertretungsie aufgegriffen; welche beson-
ders wichtige ThatUmstände oder Verdachts-

Gründe gegen sie erhoben; ob und welche
Strafen bereits gegen sie verfügt, oder war,

um#solche einer andern Behörde — und wel-

cher? vorbehalten worden; dann — an wel-

chenendlichen Bestimmungsortesie, und aus

welchen Gründen fortzuliefern seyen? end-

lich: ob und welche bei ihnen gefundenen
Habschaften und Papiere mutfelgen.

Auf vorzüglich verdächtigeund gefährli-
che Landstreichersind die ZwischenBehörden
besonders aufmerksam zu machen, und es
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sind nöthigen Falls die Verhandlungenüber

dieselben den inländischenheimathlichen Be-

hörden zu übersenden.
Artikel 23.

Jede ZwischenBehörde hat die ihr zu-

gelieferten Bettler und Landstreicher vor

der Weiterschaffung zu besichtigen, die

mitgebrachtenamtlichen Vorweise und Be-

schreibungen(Art. 22) genau zu durchgehen,
von den LezternAbschriften zu nehmen, und

über das ganze Ein= und und Wiederablie-

serungsGeschäftein Protokoll zu halten.
Sie hat ferner Beschwerden über gesez-

widrige Behandlung der eingeliesertenvon

Seite der Wachen abzuthun und zu ahn-
den, oder zur Kenmtniß der einschlägigen
Stelle zu bringen; sie har die auf dem We-

ge begangenenUnordnungen der Bewachten
mit körperlicher Züchtigung oder Arrest zu

bestrafen, oder um der höhern Bestrafung
willen das Weitere einzuleiten; sie hat auf
gleiche Art zu verfahren in dem Falle, wenn

sie entdeckt, daß ein oder der andere Bettler

und Lauostreicher vor seinen frühern Rich-
tern die Wahrheit verschwiegenoder entstelle
habe; sie hat endlich, wenn sie sindet, daß
die vordern Vehörden falsche und weitum:

führende Wege vorgezeichnethaben, die

Richtung des Zugs, wenn es ohne noch

größereNachtheile möglich ist, zu ändern

und zu verbessern.
Alle diese und andere Vorfälle find in

dem Drotekolle, die Tage der Ankunft und

des WiederAbgangsaber auch auf den Vor-

(55.)
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weisen, so wie Ausenthalt und neuerlich ge-

kroffeneVerfügungenin den weiter zu ver-

sendendenBeschreibungen zu bemerken.

Artikel 21.

In ähnlicher Art haben diejenigen Be-

hörden zu verfahren, in deren Bezirk der lezte
BestimmungsOrc eines Gelieferten gelegenist.

Den Behörden der BestimmungsOrte
inländischer Bettler und Landstreicher llege
ob, für die Unterkunft in der betreffenden
Gemeinde zu sorgen, und die Eingeliefer-
ten unter polizeiliche Aufsicht zu stellen.

Artikel 25.

Bei Lieferungen in das Ausland ist sich
nach den mit den auswärrigen Staaten et-

wa bestehenden Uebereinkünfeen zu achten;
oder es sind über die Orte, Zeit und Ar#t
der Abgaben und Uebernahmen desondere
Verabredungen mit den Grenzbehördenzu
treffen.

Insbesondere sollen bel größern Liefe-
rungen die zuerst einleltenden PelizeiStellen
den Behörden in den Bezirken des Aus-

tritts vorlufige Nachricht geben, damit das

Nöthige vorbereitet werden kann.
Artikel 26.

Dagegenist bei Cleferungen,die aus dem

Auslande herein kommen, darauf zu sehen,
daß nicht Leute herüber geschobenwerden, die

in Baiern keinen AnspruchhaufHeimath mas

chen können, sondern solchevielmehr in dem

Lande selbst haben, welches ste ausschteben
will; oder deren Vaterland unbekannt und

nicht nachgewiesenist; oder die in ihr Vater-
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land, ohne Baiern zu betreten, auf weit kür=

zern Wegen gebrachtwerden können; oder die

endlich in einem Zustande von Gebrechenund

Krankheiten ankommen, der es unmäglich
macht, sie ohne Gefahr und Verlezung der

Mernschlichkeitnach ihrer enrfernten Heimath
in einen andern auswärtigen Staat zu ver-

schieben.
DergleichenLeute sollen der überliefernden

auswärtigen Obrigkeit heimgewiesen,die Her-
überschaffungdurch geeigneteMittel aufgehal-
teu und gehindert, und nöthigenFalls Bericht
erstattet werden.

Artikel 27.

Es ist den PoltzeiBehörden bei Vermei-

dung strengerAhndung untersagt, hochschwan-
gere der Niederkunft ganz nahe Weibsper-
sonen oder Menschen, die mit Krankheiren
behaftet aufgegriffenwerden, ohne schriftliches
ärztliches Gutachten, wodurch die Gefahrlo=
sigkeit der Reise bezeugtwird, zur Lieferung
wohin immer abzugeben,oder wenn sie auf
dem Weg erkranken und verunglücken,weiter

schaffen zu lassen; sondern es ist vorerst für
ihr Genesung und Herstellungzu sorgen.

Artikel 23.

Keine Polizei Behörde darf Bertler und

Landstreicher,deren Heimath unbekanmr ist, in

andere Bezirke fortweisen oder weiter schaffen;
sondern es sind solchese lange innen zu be-

halten, bis über den Punkt der Heimath hö-
here Entscheidungerfolgt; und zwar bei Ver-

antwortlichkeit und Haftung für alle Schäden
und Kosten.

'



829

Eben so darf keine PoltztiBehoͤrde, wel-

cher ein Bettler oder Lankstreicher, als in ih-
ren Bezirk gehérig, von einer inländischen
Behörde zugewiesenoder zugeschobenworden

ist, denselben unter dem Vorwande der hier
nicht zuständigenHeimath zurückweisen, zu
rück schieben, oder weiter liesern; sondernhat
gleichfalls bei obwaltenden Bedenken An-

frage zu stellen und Entscheidungzu erwarten.

Arrtikel 20.
Die Verpflegung verhafteter oder in der

b#ieferungbegriffenerBettler und Landstreicher
sowohl im gesunden als kranken Zustande,
übernimme der Staat auf das Aerar, vor-

behaltlich des Rückersazesaus den Mitteln

der Verpflegten oder ihrer Angehörigen.
Arr und Preis der Verpflegung richten

sich nach besondernVorschriften.
Artikel 30.

Die Wache bei Foreschaffung und Liefe-
rung der Bertler und Landstreicher, welche in

ein Zwangs Arbeitshausgebrachtwerden, liegt
der Gendarmerie ob. Die übrigen Lieferun-

gen sind von den Polizel und Gerichtsdienern

zu besorgen; Kinder aber und alte Leute von

60 Jahren sind, falls es nicht genügt, siemit

einer MarschRoutein ihre Heimath zu ent'

lassen, von Gemeindezu Gemeinde durch die

Gemeindsdiener zu geleiten.
Diedieferungs Wachenhabenalle Vorsiches-

maßregeln, die durch allgemeine Dienstvor-

schriftenbestimmt sind, oder in einzelnenFällen
von den DolizeiBehördenbesonders anbefoh-
len werden, genau zu beobachten;sie haben

— -#
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sich keiner Zwangsmittel zu bedienen, als

solcber, wozu ste von Obrigkeitawegenodte

durch Norhwehr berechtigersind; sie haben die

unter We js vorgefallenen besondernEreilnisse
bei der Ablieferung getren zu melden, und eine

Bescheinigung der richtig geschehenenLieferung
zurück zu bringen.

Alle GemeindeVorstehersind schuldig,den

Wachen, auf Anrufen, den erfoderlichenBei-

stand gegen Widersezlichkeitund Gewalt sor
Fleich zu verschaffen,Vorfälle dieser Art aber

unverzüglichanzuzeigen.
Arrtikel 31.

In der Regelgeschehendie bieferungen
nur zu Fuß, und Vorspänne finden bloß un-

ter den in der Verordnung vom 1. Februar
1915 gemachtenVoraussezungen, undin der

dort vorgeschriebenenArt state?); bel Vermei-

dung der auf desfallsigeUebertretungengesez,
ten Strafen.

Es sollen daher dle Gründe zur Bewilli,

gung des Vorspanns nicht nur von den merst
einleitenden, sondern auch von allen Zwischen=
Behörden im den Verhandlungen über die

Bettler und Landstreicherausdrücklich ange-
gebenwerden. Auch auf den Vorweisen soll
ausgedrücktseyn: ob die Lleferungmit over oh-
ne Vorspann vom Amte abgeschicktworden siy?

Artikel 32.
"

Alle Lleferungensollen jedesmal auf den

kürgestenWeg geleiter, und die Kosten, die durch
Umwegeauf unnüzeWeise verursachtwordem

sind, ersezewerden.

ö*n))Nggeblatt v. J. 1615, St. VII. S. 115—115.
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Desgleichen sollen die PolizeiBehörden
niemals an einem und demselbenTage ver-

schiedeneLieferungenmit verschiedenenWachen
nach der nämlichen Richtung absenden, son-
dern sie sollen gegenseitig nachbarliches Ein-

verständniß dahin pflegen, daß die Lieferun-
gen an bestimmten Tagen der Woche und zu

bestimmten Stunden geschehen;wo sich so-
dann die Wachen auf dem Wege begegnen
und ablösen, oder doch die allenfalls vorhan-
denen Rücklieferungenmit besorgenkönnen.

Titel V.

Von den Registern und bisten der Bettler
und andstreicher, und von der Zusammen-

wirkung der Behörden gegen dieselben.
Artikel 33.

Bei allen PolizeiBehörden sollen über

sämtliches aufgegriffenes, zuz und abgelie-
fertes Gesindel Namens Registerangelegt und

unterhalren werden, worin auf die gepflege-
nen Verhandlungen und aufgenommenen
Protekolle dergestalt zurückgewiesenwird,

daß das Nähere über die Verhälenisse je-
der einzelnen Person in wieder vorkommen-

den Fällen sogleich aufgefunden werden

kann.

Es ist aber dabei auf die oftmals ab-

geänderten und verschiedenen Namen des

Gesindels besondereRücksicht zu nehmen.
Auch sind die in öffentlichen Blättern

erscheinendenSignalements, dann die her-

auskommenden JaunerVexzeichnissesleissig
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zu sammeln, zu beebachtenund zu verglei-
chen.

Artikel 31.

Die bisherigen monatlichen Sicherheirst
Listen behalten ihren Fortgang, und sollen
mit der größtenPünktlichkeit abgefaßt, und

zu rechter Zeit eingesendetwerden.

Künftig sollen aber die PolizeiBehörden
diesen Listen noch eine besondere Anzeige
beisügen: wie hech sich die Zahl der be-'

handelten Bettler und Landstreicher über-

haupt belaufen habe? wie viele davon im Be-

zirke selbst aufgegriffen, wie viele hingegen
eingeschobenworden sepen, und zwar von

welchen GrenzBehörden im Auslande, oder

von welchen inländischen Behörden? wie

viele von dieser Anzahl im Ganzen den Ges

meinden im Bezirke angehört haben, und

wie viele, als diesen Gemeinden nicht an-

gedörig, weiter geschafft? welchem auslän-

dischen Staate, oder welchen Bezirken im

Inlande dieselben, als dort heimathlich,
zugewiesen, und welchen Behärden sie zus-
nächst zur Weiterlieferung übergebenworden

seyen?

Artikel 35.

Bei dieser Auseinandersetzunghaben die

Polizeibehoͤrden diejenigen Gemeinden im

Bezirke, in welchen die meisten der ein-

gehoͤrigen Bettler und Landstreicher ihren

Sitz haben, zu benennen, die Ursachenda-

von und die Mutel dagegenanzugeben,und
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auch einen Blick auf diejenigen andern Be-

zirke zu werfen, aus welchen besonderszahl-
reiches Gesindel ausläufe und den Nachbarn

lästig füllt; endlich die wo immer

beobachteten Misbräuche, Fahrlässigkeiten
und Unordnungen zu rügen, und überhaupt
über die Anwendung und den Fortgang der

gegen das Gesindel bestehendenGesetzesach-

dienliche Bemerkungen und Anträge zu ma-

chen.
Artikel 36.

Die GeneralKreis und LokalKommissa-
riate haben die Anzeigen und Anträge der

Unterbehörden zu würdigen, gegenseitig zu

vergleichen, die sich ergebendenWidersprä=
che zu heben und dem Ministerium des In-
nern eine ihren ganzen Sprengel umfassende
Haimtllebersicht, mit Beifügung ihrer Er-

fahrungen und gutachtlichenVorschläge ein-

zusenden, gleichzeitig aber alle Vorkehrun-

gen, die in ihren Bifugnissen liegen, zu

treffen, um Mängel und Hindernisse zu

beseitigen, und die öffentliche Ordnung und

Sicherheit zu befördern.
Artikel z.

Damit übrigens der Zweck, das Ge-

sindel zu unterdrücken und unschädlich zu

machen, um so sicherer erreicht werde, sol-
len sich die untern Pelizei Behörden, die

Verwaltungen der Straf= und ZwangeAc-
beitehänser, und die GeneralKreis= und

LokalKemmissariate bei jeder Gelegenheitin
zusmmennurkendes B. nehmen setzen, sich
gegenseitig einschlagendeerheblicheNachrich-
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ten mittheilen, und allenfalls nöthige ge:
meinsame Maßregeln verabreden.

Auch die Gerichrsstellensind schuldig,
aus ihren Verhandlungen den DolizeiBe-

hörden von Allem, was auf öffentliche Si-

cherheit Bezug hat, nach den bereits beste-
henden Vorschriften, Kenn'niß zu geben,
und denselbendas bei gerichtlichenAnlässen
entdeckte Gesindel färderlichst namhaft zu
machen.

Titel VI.

Von der Vorforge für die Kinder der Bettler
und Candstreicher.

Artikel 38.

Die Kinder der Bettler und Landstreicher
sollen von Polizeiwegenzum Religions= und

Schulunterrichte, und zur Erlernung eines
Gewerbes oder einer erndhrenden Arbeit ernst-
lich angehalten werden, wie es auch rückssche-
lich der Kinder der Armen im Arrikel 46. der

Verordnung über die Einrichtungdes Armen-

wesens bestimmt ist.
Artikel 39.

Kinder, deren wahre oder Nährdltern als

Bettler und Landstreicherin PolizeiArrestge-
sperrt werden, sind auf die Dauer desselben
an andere unbescholteneHausväter zur eins-

weiligen Pflege und Aufsicht zu übergeben.
Artikel Jo.

Wenn Aeltern oder deren Seellvertreter,
die zur Klasse der Bettler und Landstreicher
gehören,ihre Kinder vom U# terrichte und der

Arbeit abhalten, und sie zum Betteln und zu

(560)
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einem muͤssigen,unstaͤten und schlechten.Leben
anleiten; so sollen ihnendieselben,auf Er-

kenntniß der GeneralKreis= und bokalKom-

missariate, wogegendie Berufungan den ge-

heimen Rath geht, weggenommen,und eben

so behandelt werden, wie es, in Bezug auf
die Waisen, in demArtikel 35. der Vererd-

nung über das Armenwesenverfügt ist.
Das nämliche Verfahren soll bei solchen

Kindern eintreten, deren Aeltern oder Pfleger
in ein ZwangsArbeitohausgesperrtwerden.

Artikel 11.

Auf solcheWeise weggenommene Kinder

werden den Aeltern nicht eher zurückgestellt,
als bis dieseganz unzweideurigeProben wirk-

licher Besserunggegebenhaben, und sich im

BestzhinlänglicherMittel befinden, jene Kiu-
der ehrlich zu ernähren.

Artikel 32.

Die Kosten, welche auf die Vorforge für

dergleichen Kinder erwachsen, sollen aus den

Mitteln der Aeltern, oder derjenigen, weschen

die Pflicht des Unterhalte obliegr, oder aus

den Armenpflegen bestrirten werden.

Die Kosten für die Kinder solcher Aeltern,
deren Heimarh unbekannt ist, oder die dem

Auslandeangehören,übermmmr das Stats-
Aerar, bis entweder das reri#tmässiae Heimach
entdeckr wird, oder die ausländischen Aeltern

über die Grenze geschafftwerden können.

Wir lefehlen, versiehunde Bestimmungen
durch Unser Regierungeb'attbekannt zu ma-

chenund zugleichallpemein zu verkündigen;
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daß Bektler undLandstreicher, welche sichbin-
nen acht Tagen nach dieser Verkündigung
sreiwillig vor die nächstePolizeiBehördestel-
len, und in ihre Heimath zurückkehrenzu wollen

erbldren, strastosdahin emlassenwerden; we-

gegen nach Verfluß dieser Zeit alles betretene

Gesindeldie strengsteAnwendung der Geseze
zuverlässigzu erwarten haben soll. Denjeni-

gen, welche sich innerhalb der oben bezeichne-
ten Frist freiwillig stellen, soll ein Vorweis

nebst Marsch Routebehändigt werden, unter

dem Bedenten, daß, wenn sieohne dieseLe-

gitimation oder ausserhalb der darin benann-

ten Orte betreten werden, die verordnungs-
mässigeStrase ohne Weiters werde an ihnen
vollzegen werden.

München den 28. November 1816.

Mar Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf königlichenallerhöchstenBefehl
der GeneralSekretaͤr

von Geiger.

(Die Zwangs Arbeitsha ͤuserbetreffend.)

Wir Marimilian Joseph,
bonGottes Guaden König von Baiern.

Nachdem Wir beschlossenhaben, meh-
rere größereZwangsArbeirshäuserin ver-

schiedenenTheilen Unsers Reiches herstellen
zu lassen; so seßen wir rücksichtlich dieser
Anstalten folgende allgemeine Bestimmun-
gen fest, und verordnen:
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Titel I.

gen den zur Aufnahme in die Jwangs
Arbeitshäufer geeigneten Personen.

Artikel 1.

Zur Ausnahme in die Zwangolrbeits-
duser sind geeignet:

1) Bektler und Landstreicher, und deren
Hehler und Gehilsen, unter denje-

nigen Voraussehzungen, welche in der

gegen dieselben erlassenen Vereidnung,
Artikel 5, 7, 8 und 11 enthalten sind;

2) Menschen von fertgesetem schlechten
Lebenewandel, die sich dem Müssig-=
gange, der Unstttlichkelt und öffentli-
chen Ausschweifungenergeben, und da-

durch, so wie durch Widerfpenstigkeit
und Ungehorsam gegen Aeltern und

Vorgesebte Unordnung, Gefahr und

Verderben in die Familien und Ge-

meinden bringen;
5) lüderliche Dirnen, die mit ihrem Lei-

be Gewerb treiben, öffenrliches Aerger-
niß veranlassen und junge Leute ver-

führen; dann Kuppler und Kupplerin-

nen, die sich davon ernähren, daß sie
Andern lüderliche Dirnen zufähren,
oder diesen zur Betreibung ihres Ge-

werbes Umerhalt und Gelegenheitge-

ben;

5) Diebe und Beteüger, die zwar nach
der Beschaffenheit ihrer Handlungen
nur als Peltzeillebertreter anzusehen
sind, aber durch wiederhelte Eide-

ckungenund Betruͤgereien eine beson-
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dere Fertigkeit darin und einen gefähr-
lichen Hang zu unrechtlichem Erwerb

bewiesen hobe.
«

Bei den vorstehendendrei lezten Klassen
von Personen wird vorausgesezt, daßwi-

der dieselben von ihrer Einschaffung in ein

ZwangsArbeitshaus alle gelinderen Zwangs-
und StrafeMittel der Polizei bereits in An-

wendung gekommen„aber fruchtlos geblie-
ben sehen.

4 Artikel 2.

Ausserdem werden in den ZwangsAr-
beitshäusern untergebracht:

1) Personen, gegen welche die wegen

Verdachts verübter Vergehen oder Verr

brechen verhängte gerichtliche Unter-

suchung mangelnden Beweises halber
zwar eingestellt wird, welche aber,

abgesehenvon den vermutheten Ver-

gehen oder Verbrechen, zu den im

Art. #bezeichnetengewöhnten Frerlern
gehèren;

2) Persenen, welche in Kraft des Straf=
Gesezbuches und in Folge gerichtlicher

Erkenntnisse und Anträge der Pollzet
zur besondern Aufsscht übergebdenwer-
den, aber in so hohem Grade ver-
dächrig und gefährlich sind, daß die

Mittel der gewéhulichenAufsichtkeine
hinlängliche Sicherheit gewähren, son-
dern vorerst noch, und ehe die Siel-
lung nech auf freien Fuß chneBe-
denken rerfügt werden kann, die Au

ordnung polizerlicher Verwahrung mit
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Anleitung zur Arbeit als nothwendig
erschint;

3) Personen, welche gleichfalls in Kraft
des Straf Gesezbuchesund in Folge ge-

richtlicher Erkennenisse und Auträge
der ordentlichen PolizeiAufsichtunter-

worfen worden sind, aber sich dersel-
ben entziehen, die dargebotenenGe-

legenheitenzu ehrlichem Erwerbe ver-

schmáhen, und sich einer Lebensart er-

geben, die mit Rechtlichkeit und Ord-

nung nicht bestehen kann.

Artikel 3.

Wenn Personen, die in ein Zwangs
Arbeitshaus geeignet und reif sind, zugleich
Vergehen verüben, welche gerichtliche Ge-

sängnißstrasezu Folge haben, so soll diese

Srrafe vorzugsweisein einem ZwangsArbeits-
hause bestanden werden, und es soll durch
die Zuerkennung derselben das polizeiliche
Ermessenniche ausgeschlossenseyn: ob mit

Rücksichtauf die Beschaffenheit der Umstän=
de und auf die Dauer des schon zuerkann-
ten und im alsbaldigenVollzuge nicht auf-
zuhaltenden Gefängnisses, noch eine ver-

hältnißmäßigeweitere Verwahrung in einer

ZwangsArbeitsanstaltstatt finde?
Artikel 1.

Alte beute von 60 Jahren und darü-

ber, dann Kinder, Jungen und Dirnen

unter 15 Jahren sind zur Aufnahme in die

ZwangsArbeitshäusernicht geignet; es wire

denn, daß sie nach mehrfach erlittenen Zu-
rechtweisungenund Bestrafungen einen Cha-
rakter von der dusserstenGefährlichkeit für
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die Sicherheit der Personen und des Ei-

genthums bewiesen hätten, wogegen die or-

dentliche DolizeiAufsichteinen zureichenden

Schuz zu gewährennicht mehr vermechte.
Auch weit in der Schwangerschaft vor-

gerückteWeibopersenen und mit langwierigen
oder ansteckendenKrankheiten und schweren
Leibesgebrechenbehaftete Leute sind von der

Ausfnahme auzgeschlossen,und anderwärts

mit Sorge für ihre nöthige Verpflegungun-

terzubringen.
Artikel 5.

Säuglinge werden zwar, so lange es nach
ärztlichemGurdünbken rähhlich ist, den in die

ZwangeArbeitshäusergebrachtenMüttern be-

lassen; andere Kinder der daselbstverwahrten
Aelrern aber werden nach der Verordnung
gegen die Bertler und Landstreicher Artikel 6

und 10 bis 42. behandelt.

Titel lII.

Von der Dauer der Verwahrung in den

ZwangsArbeitehäusern.
Artikel 6.

Die geringsteDauer der polizeilichenVer-

wahrung in einem Zwan)gsArbeitshausesoll
auf vier Menate; die höchsteordentliche Dauer

aber auf ein Jahr festneseztwerden.

Artikel 7.

Vor dem Auslaufe der zuerkantenDauer
werden zur anderweiten Unterkunft und OPflege
diejenigen Verwahrten entlassen, welche von

langwierigen Krankheiten oder von bleibenden

Leibesgebrechenbefallenund dadurchzur Arbeit

untüchtig werden.
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Artikel 8.

Eine Verkürzung der ausgesprochenenVer-

wahrungszeit um den drikten Theil kann als-

dann statt finden, wenn eine zum erstenmal
in einer solchen Anstalt befindliche Person,
deren Aufführung und Arbeitsamkeit daselbst
ohne Tadel ist, von einem angesessenenun-

bescholtenenStaatsbürger abverlangewird,
unter schriftlicher Bürgschaft und Haftung
für die Beschäftigung und den Uncerhalt des

Entlassenen und für die genauesteAufsicht.
auf denselben.“

Artikel 9.
Um den vierten, und nach Umständen,

um den dritten Theil wird die zuerkannte
Dauer verlängert, wenn der Verwahrte in

der bereits hinterlegten Zeit eine noch nicht
überwundene großeArbeitsScheuund Rei-

gung zum müssigenund unordentlichen Leben

sortwährend bewiesen, die Uebertretungen,
wegen welcher er in Verwahrung genommen
worden ist, im Verwahrungsorteselbstwie-

derholt; eine andauernde Hartnäckigkeitund

Widerspänstigkeit gegen die Hausordnung
und die Vorgeseztenbezeige, und wohl gar
auch audere dazu gereize, oder endlich in Ge-

sellschaft mit Andern Versuche zur Entwei-

chungunternommen hat, oder auch allein wirk-

lich entwichen und wieder eingebrachtwor-
den ist.

Artikel 10.

Wer die längsteDauerder Verwahrung:
von einem Jahre, die in der Regelnur stu-
senweisenach vorher gegangenen kützern Ver-

wahrungsfristenverhängtwird, schoneinmal
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uͤberstandenhat, undauf freien Fuß gestellt
sich so betraͤgt, daß er auf's Neue in ein

ZwangsArbeltshausgebracht werden muß
wird darin auf unbestimmteZeit festgehal
ten, bis er befriedigendeProben einer wirk-

lichenandauernden Besserunggegebenhat, und

sichvon ihm erwarten läßt, daß er nunmehr,

auch ausserdem Hause, sich auf eine recht-
und ordnungsmäßigeWeise fortbringen werde.

Die Entlassung eines solchen auf unbe-

stimmte Zeit verwahrten Menschen, kann je-

doch nicht vor abgelaufenemachtenMonate

bewilliget werden.

Von der Verurtheilung und Einlieferung
in die ZwangsArbeitshäuser.

Artikel 11.
«

Die PolizeiDirektionen, PolizeiKommis-
sariate, Land- und HerrschaftsGerichte, wel-

che in ihren Bezirken die Untersuchunggegen
die zum ZwangsArbeitehausgeeigneten Per-
sonen zu führen haben, richten sich da“## im

Allgemeinen nach denjenigen Verschriften,
welche in der Verordnung über die Bettler

und Landstreicher rücksichtlichdes Verhörs
und des summarischen Verfahrens gegeben
sind. Ihre besondere Aufmerksamkeit und

Bemühung soll dahin gehen, durch Ausmit-

telung der Zahl und Beschaffenheitder von

den Untersuchten schonfrüher erlittenen Be-

strafungenund ihrer seit längererZeit geführ-
ten Lebenswelse, die Eigenschaftderselbenals

gewöhnter, fertiger und gefährlicherFrerler,
die auf dem gewöhnlichenWege nicht mehr:
zu bessernsind, nachzuweisen.“
(20°)
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Artikel 12.

In den Faͤllen des Artikels 2Nro. 1 und

2. und in den Fällen des Art. 3 habendie

genannten Polizeibehördenauf den Grund der

ihnen von den Gerichtsstellen mitzutheilenden
Erkenntnisseund Verhandlungenfortzufahren,
und daraus diejenigen Punkte zu erheben,
auf welche es ankommrt, um darzuthun, daß
eine von der Instanz entlassene,oder der Po-
lizei Aufsichtüberwiesene, oder mit Gefäng=
niß Strase belegte Person zur Verwahrung
in einem ZwangsArbeitshausegeeigenschaf-
tet sey.

Artikel 13.

Nach hinlänglich vorbereiceter Sache ha-
ben die Polizeibehörden, welche die vorbeschrie-
benen Untersuchungengeführt haben, in dem

Falle, daß sie den Untersuchten zur Aufnah=
me in eine ZwangsArbeitsanstaltreif finden,
denselbendahin bringen zu lassen.,gleichzeitig
aber die Verhandlungen an das vorgesetzte
Gerval Kreis= und LokalKemmissariateinzu-
senden, welches, wenn die allenfalls nöthi-
gen Ersetzungennachgeholtsind, darüber förm-
lich entscheidet, und die Dauer und Art der

Verwahrung bestimmt.

Artikel 14.

Von jeder bevorstehendenEinlieferungist
sogleichder Verwaltung der Anstalt vorläu-

sigeNachricht zu geben, und eine gleicheBe-

nachrichgung unter Mittheilung des Uctheils
soll auch derjenigeninländischen Behörde zu-

Hefertigetwerden, in deren Bezirke der Verur-

theilte seineHeimath hat.
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Artikel 15.
Den Gendarmen, welche die Lieferungs-

Wache übernehmen, wird nebstdem gewöhn-
lichen Vorweise und einer genauen Beschrei-
bung der Person eine kurze Darstellung der

gegen den Gelieferten ausgemittelten Ueber-

tretungen, zur Behändigung an alle Zwi-
schenBehörden und an die Behörde des Be-

stimmungsorts mitgegeben, im Uebrigenaber

nach eben den Vorschriften verfahren, die

auch bei Fortschaffungund Lieferungder Bett-

ler und Landstreicherzu beobachtenfind.

Titel IV.

Von der Behandlung der Verwahrten in

den ZwangsArbeitshäusern.
Artikel 16.

Die in den ZwangsArbeitshäusernver-

wahrten Personen werden zu denjenigen Ar-

beiten angehalten, welche ihren Kräften und

Fähigkeitenangemessenfind, wozu ihnen nö-

thigen Falls der erste Unterricht beigebracht
wird. Auch wird für ihre Unterweisung in

andern gemeinnüzlichenFertigkeiten und in

der Religions= und Sittenlehre, so wie für
gottesdienstlicheErbauungengesorgt.

Artikel 17.

Eine eigene Kleidung zeichnetdie Ver-

wahrten aus. Ihre Beköstigungwird strenge
nach dem nothwendigstenBedurfnisse bemes'
sen. Sie müssendieselbe durch den Ertrag
ihrer Arbeit abverdienen. Was siedarüber

erwerben, bleibt ihnen, nach einem verhält-

nißmäßigen Abzuge für die übrigen Kosten.

ihres Unterhalts und für eine zum Besten ih-
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res kuͤnftigenFortkommens anzulegendeSpar-
kasse, zu jeder mit der Hausordnung ver-

traͤglichenVerwendung uͤberlassen.
Artikel 18.

Uebertretungen der Vorschriften und Un-

ordnungen im Hause werden gebuͤßt: durch
Einziehung des zur Verwendung freien Ueber-

verdienstes, durch Einziehung der warmen

Kost, durch Einsperrungen in abgesonderten
Arrest, durch koͤrperlicheZuͤchtigungund durch
Verbindung einer dieserSteafarten mit einer

andern.

Artikel. 19.

Auslaͤnder werden, soweit es ihre koͤr-

perlicheBeschaffenheit zulaͤßt,beim Eintritte

in die Anstalt mit 18 bis 30 Streichen em-

pfangen. Die Abzuͤgeam Ueberverdienst,
welche fuͤr Inlaͤnder in die Sparbuͤchsegelegt
werden, fallen bei Auslaͤndern der Anstalt
anheim.

Titel V.

Von der Entlassungaus den ZwangsAr-
beitshäusern.
Artikel 20.

Die Entlassunggeschiehtbei den Inlän=
dern, nach gegebenerernstlicher Warnung,
mittelst Vorweises. Den heimathlichen Be-

hörden, und nach Ermessenauch den Behör,
den der ZwischenBezirke, durchwelchedie an-

gewieseneStrasse führt, ist vorläufige Nach-
richt zuzufertigen, und den erstern sollen noch

überdieß die in dem Zwangs Arbeitshause
gesammelten Erfahrungen mitgetheilt, und

die Ersparnissedes Entlassenen, soweit er
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selchenicht zur nothdürftigen Zehrung auf
die Hand bekommen har, zugesendetwer-

den.

Artikel ar.

Räcksichtlich der Ausländer wird es bei

der Fortschaffungüber die Grenzen ebensö,
wie bei der Einlieferung in die Anstalt ge-

halcen. Die AblieferungsWachenimmt das

verurtheilende Erkenntniß, in Folge dessen
die Verwahrung im ZwangsArbeitshause
statt gefundenhat, und die Bemerkungen
der Verwaltung über sein Betragen in der

Anstalt zur Einstcht für alle ZwischenBehör-
den und zur Aushändigung an die Behörde
des BestimmungsOrtesmit sich.

Artikel 22.

Kranke und gebrechlicheMenschensind
eher nicht zu entlassen oder fortzuschaffen,
als nach erholtem ärztlichen Gutachten, und

mit Einleitung aller möglichen Vorsorge.

Titel VlI.

Von den besondernBefugnissenund Oblie=

genheiten der öffentlichen Behörden in An-

sehungder ZwangsArbeitshäuser.

Artikel 23.

Jedes ZwangsArbeitshaussteht unter

der OberAufsichtund höhern Leltung eines

GeneralKreisKommissariats, welches dazu
Auftrag und Vollmacht erhält. Dasselbe
wacht über die Aufrechthaltung der Ordnung
im Hause und über die Vollziehung der ge-

gebenenVorschriften, erstattet über wichti-
gere Gegenständegutachtliche Anträge, er-

kennt über die Züchtigungder Verwahrten,
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wenn siedie Zahl von 18 Streichenuͤbersteigt;
entscheidetuͤber die Abkuͤrzung oder Verlaͤn-

gerung der VerwahrungsDauer;unterwirft
die Anstalt öftern Besichtigungenund Un-

tersuchungen; stellt die vorkommenden Be-
schwerdenab, und erstattet über den Stand

derselbenin den vorgeschriebenenFristen fort-
laufende Anzeigenan das Ministerium, wel-

chemjährlich eine Hauptllebersichtmit den ge-

elgneten Bemerkungenund Vorschlägen vor-

zulegen ist.
«

Artikel 24.
Die Verwaltungen derZwangsArbeits-,

häuser sind in allen lanern Angelegenheiten
derselbenden zur obern Aufsicht und Leitung
benannten GeneralKreisKommissariaten un-

mietelbar und ausschließend untergeordnet,
haltrendie Verwahrten zur Arbeit, zum Un-

terrichte und zu einem regelmáßigenBetragen
an, verfügen die gegen Uebertreter nothwen-
digen Züchtigungenunter der im Artikel 23

ausgedrücktenBeschränkung, und handeln
im Uebrigennach ihren Justruktlonen.

Artikel 25.

Sie sind schuldig, sämtlichen Pelizei-
umd Gerichtsbehördendie schriftlich nachge-
suchten Aufklárungen über Personen,die in

den Anstalten verwahrt sind, unweigerlich
und förderlich zu ertheilen; dagegenaber be-

rechtigt, dergleichenAufklärungen hinwie
derum auch von allen audern Behörden zu

verlangen. Sie legenüber die in den Zwangs--
Arbeitshäusern verwahrten Personen ein Na-

mens Registeran, welches auf die über dle-

selbenin oder ausser dem Hause erwachsenen

808.

und bekannten Verhandkungen, bei denen

ganz genaue Beschreibungenjener Personen
niemals fehlen sollen, kurz zurückweist.

Artikel 26.
Alle Sceckbrief:, von welcher Behörde

ste auch ausgehenmögen, sollen ungescuumt
den sämtlichen Verwaltungen der Zwangs=
Arbeitshäuser zugefertigt; von denselbensorge
fältig verglichen, gesammelt und registrire,

und hiemit auch die in auswärtigen, beson-
ders in den benachbarten Staaten erscheinen-
den JannerListen in Verbindung gesezt; über
alles dieses aber eine pünktliche Nachweisung
unterhalten werden.

Artikel 2r.

Die Verwaltungen sollen sich gegenseitig
die Beschreibungender verwahrten Personen
mittheilen, welche in alphaberischer Reihen=
solge zu ordnen, und zur geeigneten Benü-

zung aufzubewahrensind. In gleicherArt
und zu gleichemZwecke sellen die nämlichen
Beschreibungenauch bei denjenigenBehörden,
welchen solche bei den Lie##erungenin die

ZwangsArbeitshäuser,oder bei den Entlas-
sungen und Ablieferungen aus denselben zu
Handen kommen, hinterlege, und die Ramen
der Beschriebenen in die über dar Gesindel
zu führenden Listen aufgenommen werden.
Die Beschreibungen der verwahrten Auslän=
der aber sind bei deren Entlassung in sämt-
liche KreisIntelligenzblätter einzurücken, und

von den Verwaltungen der ZwangsAbbeits-
häuser an die Redaktionen dieser Blätter ab-

zusenden.
Wir wollen, daß vorstehendeBestimmun-

gen durch Unser Regierungsblatt össeurlich
bekannt gemachtwerden, und versehen Uns
allenthalben der genauestenNachachtung.

München den 28. November 1810.

Mar Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf königlichenallerhöchsten Besehl.
der GeneralSekretär

von Geiger.
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Regierungsblatt.
XXXXV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den rr. December 2816.

Verordnung.

(Die Transito Behandlung der Getreldadun-
gen betreffend.)

Wir Maximilian Josepb,
von Gottes Gnaden König von Baiern.

Wi haben in Unserer Verordnung vom

17. vorigen Monats uͤber die EssitoBehand-
lung des Getreides") die nach gegenwärtigen
Zeitverhältnissen erfoderlichenBestimmungen
erlassen; da aber nicht minder die Behand-
lung des auswärtigen durch Unsere Lande

transitirenden Getreides einer gleichmäßigen
strengenKontrolle unterworfenwerden muß,

so verordnen Wir

1) Alle Getreid#adungen, welche bei der-

EintrittsPostirung als Transito=
Gut erklärt werden, unterliegen einer

gemeinschaftlichenvon dem Mautamte

und der einschlägigenPolizeiBehörde
vorzunehmendenUntersuchungder Getreid=

Gattungen und der Quantität derselben,
welche in der auszustellendenundebenfalls

gemeinschaftlichzu unterschreibendenTran-

sitoPolerte genau bemerkt werden müssen.

2) Die badung ist nach Vorschtift der Zoll-
und Mau#cOrdnung, durch Anlegung von.

) XXXXIl. S. 36 —

329.

Schnüren, oder Sieglung der Säcke zu

versichern.
3) Die GrenzMautAustrittsstation, wel-

cher ohnehin ein Indlviduum des Kor-

dons oder der Polizei Behördebeigege-
ben ist, hat sichvor allem gemeinschaftlich
mit lezterem von dem richtigen Bestande
der Versicherungzu überzeugen, sodann
die ganze Ladungmit dem Inhalte der Po-
lette zu kontrolliren, und erst nach Be-

fiund der genauen Uebereinstimmungdie

weitereAusfuhrzu bewilligen.
4) Die richtige Vornahme der vorgezeich-

neten Kontrolle ist auf jeder einzuziehen-
den TranssoPolerte zu bemerken, und diese
von dembeigegebenenIndividuum mit zu
unterschreiben..

5) Jede Gefährde'gegendieseneuerlicheBe-

stimmungenoder überhaupt gegen die schon
in der allgemeinen Zoll und Mau#rd-

nung dießfalls festgeseztenVerbindlichkei-
ten wird wie die Defrandation der Essito-
Mauten nach G. s. der Verordnung vom

I7. November mit der Konfiskation der
ganzen Ladung, und derbetheiligteFuhr=
mann mit der Konftskation des Wagens
und der Pferde bestraft, wovon gleich=
salls die Hälste dem Anzeiger, und

!(57)
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die Hälfte dem Unterstüzungsfondfür die

Armen zufällt, daher auch

6) die Verhandlung und Enescheidungdie-

serStraffälle, gleich jenen der EssitoDe-
fraudationen den einschlägigenPolizei=

stellen unter Vorbehalt des gewöhnlichen
AppellationsZugeszustehensoll.

Unsere General Zoll= und Mautirek-

tion, so wie sämtliche GeneralKreis Kom-

missariate haben hienach ihre untergeordneten
Behörden ungesäumtanzuweisenund für den

genauen VollzugdieserVerordnung zu wacheu.
München den 4. Dezember 1816.

Max Joseph.
Graf von Montgelas.

Auf kdniglichenallerhoͤchsten Befehl
der GeneralSekretär

von Geiger.

Bekanntma chungen.

(Die wechselseitigeZurückberufungder Eingebor-
nen der abgetretenen Provinzen aus fremden,

Diensten betreffend. )

Ministerium der auswärtigen An-

gelegeheiten.

Auf Befehl Seiner Majestät des Königs.
In dem am 14. April d. J. zu München

zwischenden Bevollmächtigten Seiner Mase-

stär des Königs von Baiern, und Seiner

Maiestät des Kaisers von Oesterreich abge-
schlossenen,und von beiden allerhöchstenHö-

senratifizirten StaatsVertrage) istim Artikel

14 bestimmt, daß binnen Jahresfeist vom

Tage der Ratiftkation an gerechnet,die Mi-

litärpersonen, welche aus den abgetretenen

55Et. XXV. S. u4.

Do%
Ländern gebürtigsind, oder aus andern, die

Kraft gegenwärtigenVertragsunter die Herr-
schaft einer der beiden Mächte kommen, ihren
kespektioenSouverainen zur Disposition über-

gebenwerden sollen; es jedoch den Officieren
und Soldaten freistehen soll, im Dienste des

einen oder des andern Staates zu bleiben, ohne
daß sie darüber auf irgend eine Weise könnten

beunruhigt werden.

In Gemäßheit dieses Artikels werden alle

in kaiserlich österreichischenKriegsdienstenbe-

findlichen Eingeborneder durch denStaats-

Vertrag von 14. April oder in Folge desfel-
ben an die Krone Baiern gekommenenLän-
der und Bezirke, als da sind:

A. auf dem linken Rheinufer
1) von dem ehemaligenDepartemem des

Donnersberg die Bezirke vonZwei-
brücken, Kaiserslautern und

Speyer (lezterer mit Ausnahme der

Kantone Worms und Pfedders:
heim) dann der Kanton Kirchheim=
Bollanden im Bezirke von Alzey;

2) von dem ehemaligenSaar-Departe-
tement die Kantone Waldmohr,
Blieskastel und Kusel, (lezterer
mit Ausnahme der Orte Schwarz=
erden, Reichenweiler, Pfeffel-
bach, Ruthweiler, Burglich-
tenberg und Thallichtenberg):
dann vom Kantone St. Wendel

die Ortschaften Saal, Niederkir-

chen, Bubach, Marth, Hof,
und Österbrücken, endlich von

dem Kantone Grumbach die Ort-

cchaften Eschenau und St. Julian.
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3) Von dem ehemaligenDepartement des

Niederrheins, der Kanton und die

Stadt Landau, die Kantone Berg-
zabern und Langenkandel, end-

lich der ganze durch den Pariser Trak-

tat vom 20. November 1815 abgetre=
tene Antheil dieses Departements am

linken Lauter Ufer.
B. Die ehemals Fuldaischen Aemter Ham-

melburg mie Tulba und Saleck,
Brückenau mit Motten, Wey-

hers mit Ausnahme der Dörfer Mel-

ters und Hattenroth, dann der

Theil des Amtes Bieberstein, wel-

cher die Orte Bretten, Brand,

Dietges, Findlos, biebhart,
Melperz, Oberbernhard mit

Steinbach, Saiferz und Thai-
den begreift,

C. die ehemals großherzoglichF#hessischen
Aemter Alzenau, Miltenberg,
Amorbach und Heubach.

D. das ehemalskaiserlich-österreichischeAmt

Redwiz,
von dem mit demkaiserlich österreichi-

schen Hofe getroffenen Uebereinkommen.

zu dem Ende hiemit verständigt, da-

nit sic, in so ferne sie wieder in ihr Va-

terland zurückzukehren wünschen, diese

Gelegenh:it benüzen, und bei ihren bis-

herigen Behördenum ihre Entlassung.
nechsuchen können.

München den 27. November r816.
Graf von Montgelac.

Durch den Minister
der GeneralSekretär
von Baumüller.

904

(Die Konkurrenz der DominlkalRentenBesizer
zu Kriegslasten betreffend.)

Ministertum der auswrtigen An-
gelegenheiten.

AufsBefehl Seiner Majestät des Königs-
Da wegen Konkurrenz der DominikalRen-

ten Besizerzu Kriegslasten noch forewährend
sich Anstände ergeben, so wird die am 3.
Dezemberv. J. hierüber ergangene allerhöchste
Ensschließunghiermit zur allgemeinenKeunt-
niß gebracht.

München den 1. Dezember1816.
Graf von Montgelas.

Durch den Minister
der General-Sekretär

von Baumiüller.

Auf die Berlchtedes General.Kommis-
sariats des Rezatkreisesdie Konkurrenz der-

DominikalRenten Besizerzu den Kriegsla-
sten betreffend, wird erwiedert, wie folgt:

I. In Ansehung der mittelbaren Beiträge-
der DominikalRentenBesizerzu Kriegslasten
wird festgesezt,daß die Besizer zu jeder gesez-
mäßig angeordneten Geldumlage für Kriegs-
kosten, in so ferne solchenach dem Stenersuße
angeordnet ist, ste mögen nun in Folge der

Ausgleichung oder als Vorschuß erhobenwer-

den, genau nach Maßgabe des Steuerkapitals
ihrer Besizungen in dem der Umlage unter-

worfenen Kreise oder Bezirke anzuziehen
sepen.

II. In Ansehumgihrer unmittelbaren Lei-
stungen wollen Wir

1) daß hinsichrlich der Einquarrirung die

Wohnhäuser der DominikalRenten Be-
sizer, ob nun diese darinn selbst wohnen
oder nichr, in gleichemVerhälenisse,wie

jedes andere belegt werden, so wie sie
2) in Hinsicht der Vorspann und bieferun-

gen nach Maß ihres Bestzehumsan Iug-
vieh und Vorräthen gleich andern mit den

erfoderlichen Mirteln an Zugviehund Vor-
räthen versehenen Gemeindegliedernkon-
eurriren sollen.

(5#)
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(StipendienVerleihungan der Universität Lands-

hut.)

Seine königlicheMajestat haben folgende
Stipendien und Zulagen aus der Ephorats=
Kasse zu Landshut für das StudienJahr
1318 nach dem Resultate der vorgelegtenSit-

ten, Studien und DürftigkeitsZeugnisseder

Kompetenten, und nach dem Gutachten des

königlichengkademischenSenats der dortigen
Universitär, allergnddigstzu verleihengeruht.

1.

Stipendien erhalten:

A.

Unter den Kandidaten der Rechts-
Wissenschafr#.

a. Vom dritten Kurse.
Permaneder Michael, Sohn eines Waagmei-

meisters aus Traunstein im Salzachkreise
Allioli Alois, Sohn eines verlebten Unterauf-

schlägersaus Sulzbach im Regenkreise
Perner Ignaz, Sohn eines Wirths aus Ebers-

berg im Isarkreise, für sein leztes Semester

b. Vom zweiten Kurse.

Schiffmann Adam, Sohn eines verlebten Fir-
bers aus Thumbach im Mainkreise .

ZelatiendGerichtsEr peditorsaus Landehutim

Isarkreise
Utz Melchior, Sohn einesquicscirtenAdmini—

strationsRaths aus Muͤnchen .

Gerbel Anton, Sohn eines koniglichenLand
richters zu Mähldorfim Isarbreise

Erb Jakob, Sohn eines königlichenbandrichterszu Immenstadt im Illerkreise ...

ceIfEustach,cohnemesverlebtcnPatknno-
malfktchmoaus Obskvtelzmgen im Ober-

Donaukreise . . ..

Bogner Martin, Sohn eined verlebten Roth-
gärbers aus Dillingen im Ober Oonankreise, zu
seinem Strieglischen FamilienStipendiumzu70 fl. noch . .

Praßelberger Dominikus, Sohn eines ver-

lebten Gerichtsdieners aus Altersbach im Unter-

Donaukreise . ...... .

fl. Fond.

Graßmaier Xaver, Sohn eines verlebten Ap-

120

60

100

60

50

60

aus dem KanzelmüllerischenFonde

aus dem Albertinischen.

50 fl. aus dem Albertinischen,
und 30 fl. aus dem Kanzel-
muͤllerischen.

aus dem Kanzelmuͤllerischen.
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c. Vom ersten Kurse.
Jierl Lorenz, EhirurgsSohnaus Furth im Re-

genkreise .

Bauer Karl, Sohn eines kbniglichen Landge-
richtsAssessorsaus Ursberg im Fllerkreise zu
seinem Stipendium zu 52 fl. aus der Gosne-
rischen Stiftung noch ......

List Joseph, BauersSohnaus Alesingim un-ter Donaukreise . ..

Doblanski Johann, SchullehrersSohn aus

Friedbergim Isarkreise zu seinenGaßnerischenStipendium zu 50 fl. noch

Praun Johann, Bäcketssohn aus Stadtamhof

H a I tin ger Karl, Sohneinesbbniglichen Ober-

gerich

§
aus München

Hardt Friedrich, Sohn eines herzoglichenSchloß-verwalters aus München

Schäfer Anton, BierwirhsSohn aus München

Graf Johann Baptist, Sohn eines königlichen
OberStabsarztesund Medizinalrathsvon München

B.

Unter den Kandidaten der Heilkunde.

Vom zwepten Kurse.
Tenzl Franz Joseph, Sohn eines verlebten Forst-

warthe aus Kempten::

Weber Ignaz, Sohn eines verlebten Buchbin-
binders zu Landöohut im Isarkreise

JZierl Anton, Sohn eines Schullehrers aus Tie=
fenbach im Regenkreise ......

Gürteler Willibald, Sattlers Sohn aus Ber-

ching im Oberdonaukreise ....

Kuenle Joseph, TagloͤhnersSohn aus Deurin-
gen im OberDonaukreise

Fehlner Markus, SchllehrerSohnaus Thann—stein im Regenkreise

Fomd.

100

50

40

80

120

80

80

80

80

80

aus dem Oberschwenderischen.

aus dem Eisendorfischen.

aus dem Gewoldianischen.

aus dem Eisendorfischen.

aus dem Oberschwenderischen.

aus dem Eisendorfischen.

aus dem Kameralfond.

Medizinisches FakultaͤtsStipen-
dium.

aus dem Eisendorfischen.

aus dem Kaiserischen.

aus dem Katserischen mit 75 fl.
und 5fl. aus dem Jocherischen.
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Vom ersten Kurse.
Sinzel Gallus, SchullehrersSohnaus Weiden

im Mainkreise .......

C.

Von den Kandidaten der Philosophle.

Deisenberger Alois, Sohn eines verlebtenBauers aus Oberau im Isarkreise ..

Stephan Michael, Sohn eines verlebten Geo-
meters aué Schwarzenfeld im Regenkreise

Gutschneider Mar, Sohn eines Hausmei-
sters ans München . ......

Fischer Michael, WMelberssehnaus
4 Ingelstadtim OberDonaukreise . ....

Anton Freyherr von Pfetten, Sohn eines ver-

lebten kbniglichen Kämerers und Hauptmanns
aus Niederarmbach im Isarkresse

Dobler Taver, Sohn eines verlebten Advokaten
aus Straubing im UnterDonaukreise .

Angerbauer Mathias, Megner"Sohnanaus Er-ding im Isarkreise .

Maper Johann, BauersSohnaus Kesching im

OberDonaukreise 7 seinem Eichstideeruwen-dium zu 50 fl. noch ... ...

Kreutzeder Anton, Sohn eines verlebten Land-
Physikus aus Landêhut im Isarkreise

Riedel Franz, SchneidersSohn aus bammer=dingen im Illerkreise . ..

Schwarz Johaun Georg, Sohn eines kdnigli-
chen Rentbeamten in Memmingen im J llerkreise

Summa aller Stipendien

fl. Fond.

100 aus dem Eisendorfischen.

100 — —

100 — —

100 aus dem Kaiserischen.

100 —. —

80 aus dem Passauerischen 70 fl.
10 fl. aus dem halb Hun-
gerischen.

100

Kameralfond.

80 — —

30 — —

100 — —

120 aus dem Franzischen.

60 aus dem Mendlischen.

5170
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II.

Zulagen zu ihren bisherigen Stipendien werden bewilliget:

A. Bteertgei Julage. Feond.

Den Kandidaten der Rechts Wise
senschaft.

Bergmaier Balthasar . 78 100 Alle Julagen aus dem Al-
von Gimi Anton . . . . 130 10 bertinischen Fond.
Ebnet Simon . . . . . 110 20

Strohmgier Simon 50 40

Muck Alois . . . . 100 10

Kotzbauer Joseph .·. . . 100 20

Galler Friedrich . . . . 107 20
Kammerer Peter . . . 80 40

Schermbrucker Christopp . 100 20

Attenberger Johann . . . 100 20

von Vollmar Franz . . . 100 20

Wanner Johann Evangelist .. 90 50

Kienast Sigismund . . . . 120 20

Zilker Andreas . . . . 65 20

Salzmann Joseph 100 20

Kalchgruber Anton . . . 100 20

Loichinger Karl . . . . 40 60

Zizelsberger Joseph . . 120 10

Pachmaier Karl · . . 100 10

Stürzer Engelbrecht . . 160 20

B.

Kandidaten der Heilkunde.
Heigel Anton . . « . . 100 20

Rothermund Jakob. . . . 80 20

C.

Kandidaten der Kemeral Wissen-
schaft.

D

q

Berkhamer Alois -§*.ö . . 120 10

Rambauer Anton . . . . 120 10

Summa aller Zulagen — a 500
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Sizung des geheimen. Raths.

NachstehendeRekurse wurden in der ké-

niglichen geheimen RathsSizung vom 21.

November 1816 entschieden:

1) Der Rekurs des Kaspar Maier in

Stadtamhof im Regenkreisegegen die

Kaffeeschenkendaselbst, Gewerbsstreit
betreffend.

2)) Der Rekurs des Herrn Fürsten von-

Oettingen Wallerstein wegen

NachsteuerBezugs
3) Der Rekurs der größernGüterBesizer-

zu Uebermazhofen, MediatGerichts
Pappenheim im OberDonaukreisegegen

die Köbler alldort, wegen Gemeinde-

Wald Benuzung.
4) Der Rekurs des Bürgers und Schwert=

segero Georg Friedrich Windisch zu

Ansbach im NRezatkreisegegen den

Schlosser Otto und SchmidPfänd-

ner daselbst, wegen GewerbsBeein-
trächtigung.

5) Der Rekurs des OrtsVorstehersSe-

verin Börner zu Bubenreuth dand-

gerichts Erlangen im Rezatkreisegegen.
die Gemeinde daselbst wegen Schadens-
Ersaz an HopfenBeschädigung.

6) Der Rekurs der Säckler und Weiß-
gärber in München wegen Gewerbs-

Beeinträchtigung.
)Der Rekurs des Johann Miichael

Schenk ei Cons. gegen den Kaufinann
Beck ei Cons. wegen Mitrbenizung
des Suggenheimer GemeindeWaldes.

914

8) Der Rekurs des Freiherrlich von

Rehlingischen PatrimonialGerichts
Horgau gegen das koͤnigliche General-

Kommissariat des OberDonaukreises
wegen des Nachlaßes der Dienstmagd
des Pfarrers zu Horgau.

9) Der Rekurs des J. A. Reblitz zu

Kleinhereth gegen die Gemeinde daselbst
wegen KriegskostenForderung,wurde

zum geheimenMinisterium der auswaͤrt

tigen Angelegenheitenruͤckgegeben.
10) Der Rekurs des Weinhaͤndlers Oertl

zu Schirnding LandgerichtsWunsiedel
gegen die Gemeinde daselbst wegen

KriegskostenForderung,wurde an das

geheime Ministerium der auswaͤrtigen
Angelegenheitenruͤckgegeben.

11) Der Rekurs der Gemeinde Eschen-
bach LandgerichtsHeilsbronn im Re-

zatkreise wegen Konkurrenz zur Um-

spannsEutschädigungim vormaligen
Amte Windsbach, wurde an das könig=
liche geheimeMinisterium der auswär-

tigen Angelegenheitenrückgegeben.
123) Der Rekurs der Gemeinde Eisen-

burg Landgerichts Ortobenern im Il-
lerkreise wegen Konkurrenz zu Kriegs-
lasten wurde an das königliche geheime'
Ministerium der auswärtigen Angele-
genheiten rückgegeben.

(Die Fortsezung folgt.)

Berichtigung:
Für einige erste Abdrücke des vorhergehenden Stücks

kommt Seite 387 Zeile 1 auf von unten auf
zu lesen: wiederbolte Eutwendungen; und

Seite 388 Zeile 6 von oben vor statt von, und

Zeile z von unten auf, das Wort noch wegdulassen.
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Regierungsblatt.
XXXXVI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 18. December 1816.

Bekanntmachungen.

Umlage.

(LokalKrlegekostenAusgleichungdes Landgerichts
Kempten Pro 7877betreffend.)

Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten.

AusBefehlSeinerMajestätdesKönigs.
D.. saͤmtlichenErlittenheiten des Landge-

richts Kempten vom 1. Maͤrz 1809 bis

Ende Decembers 1811 weshalb das Land-

zericht unterm 13. Oktober I. J. Bericht
erstattet, und die sämtlichen Berechnungen
und Verhandlungen vorgelegt hat, sind auf
die Summe von 33,683 fl. 50 kr. s hl.
sestgesezr.und dazu die Nothwendigkeit von

32SteuerSimplen mit dem Berrage von

54,994 fl. 45 kr. 7 hl. angenomnen worden.

Nachdem aber hievon die von sämtli-
chenGemeinden gleichheitlichgerragenen Ka-

stenmit 40,355 fl. 36 kr. z pf. abzuschla-
gen kommen, so verbleibt noch zu vergü-
ten die Summe von 14,030 fl. 0kr. 4 hl.
deren Erhebung nach Antrag hiermit bewil-

ligt wird.

Zu dieser VergütungsSumme haben zu
konkurriren wegen minder getragenen basten
und zwar inachtvierteljährigen Fristen fol-
gende Gemeinden 32 Steuer Simplen:

Gemelnde. Konkurrenz.

Bezingen 1501 fl. 10 kr. —hl.
Haldenwang 1732 477 1

Kreuzehal 7060 17: 3

Krugzell 3oy = — 3

Lauben 315 7.6ÖN

Memhblz 1345 47—

Pulzberg3781-33= 3.

Waltenhofen 1404= 10• —

Wiggensbach 3:51-304
Wildpoldsried 60 1:8 7.

13,630 fl. o kr. Ahl.
die Ueberlast vergütet

Summa

Hiervon wird

den Gemeinden:

Buchenbergmie 266) fl. 2 kr. ahl.
Durach 5755 . 2 6

Martinszell 45 1„ "

Rechtis 5060 = 4„ 5

Summa 13,428 fl. 14 kr. ahl.
Der Ueberschuß per 1a10 fl. Fs kr.

hl. soll alsdann den Kommunal Kassender

berreffenden Gemeinden prorata zu Be-

(Cs8)
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streitung der GeneindeBedürfnissezuges,
hen; welchesdie IllerkceisStellenzu ver-

sügen, und semer Zeit, wie es geschehen,
verordnungsmäßig auszuweisen haben.

Mänchen den 13. December 1816.

Graf von Montgelas.
Durch den Mlnister

der GeneralSekretär
von Baumüller.

Herrschafts= und Ortsgerichte.

Seine Majestat der König geruhtenauf
den Beriche der einschlägigenStellen die

Bildung folgender Orkegerichtezu geneh-
migen:

Im Mainkreise.

(DrtsgerichtDöltsch.)
Der königlicheKreisMericinalrathvom

Schallern bildet aus seinembisherigen
Patrimonialgerichte Döltsch im Landge-
richte Neustadt an der Nab ein Ortsge-
richt, welches in einem SteuerDistrikte die

Orte Döltsch und Demenreut mit 83 be-

hausten Familien begreifen wird.

München den 3. December 1816.

(Ortsgericht Rauhensteig.)
Der Munizipalstadt Wunsiedel ist

die Bildung eines Ortsgerichts aus dem bis-

herigenPatrimontalgerichte Rauhensteig
bewilliget, welches in den Orten Rauhen-
steig, Neudes, Holzmühl, Ober= und Unter-

wostersgrün, Reigersgrün, und Stemers=

— —
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gruͤn 91 Familienim kandgerichtWunsie-
del enthalten wied.

Muͤnchen den 4. Decenber1316.

(Ortsgericht Erkersreut. ).

Johann Christoph von Möller bildet
ein Ortsgericht bei dem Rittergute Er-

kersreut, im LandgerichteSelb, welches
in den Orten Erkersreut, Mühlbach, Ober-

lengenau, Plösberg, Laubbühl und Rohr-
muͤhl, 137 ständige Gerichtssassenenthal-

ten wird.

München den ro. December 1816.

Im Rezatkreise.
(Ortsgericht Bug.)

Der königlicheLokal Kommissärder Stadt

Rürnberg, Nirtter von Kraker, bildet aus

dem Pateimontalgerichte Büg ein Ortsge-
richt, welches die Orte Büg, Forth und

Brand mit der Brandmühle, dann 173

ständigenGerichessassen im Landgerichee
Erlangen enthalten wird.

Munuchenden 2. December 1816.

(Ortögericht Adelsdorf.)

Die königlichenVasallen die Freiherrn
von Bibra, bilden unter Vertretung des

Heinrich Karl von Bibra, aue dem Pa-
trimonialgerichte zu Adelsdorf im Land-

gerichte Höchstade ein Ortsgericht, welches
in dem Dorfe und Steuerbezirke Adels-

dorf bestehen, und 13 ständige Familien
enthalten wird.

München den 3. December 1816.
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Im Ober Donaukreist

(Ortsgerichte Autenried und Großküs=
sendorf.)

Die von Reck bilden unter Vertre-

tung des Michael von Reck, aus ih-
ren Patrimonialgerichtenim Landgerichte
Günzburg folgende Ortsgerichte, nämlich
das OrtogerichtAurenried, mit den Or-

ten Autenried, Anhofen, Ochsenbrunn, Bel-

zingerhef und Happach, mit 132 behaus=
ten Familien; ferner das lehenbareOrts-
gericht Großküssendorf mit den Orten
Groß=
kenhofen, mit 86 Familien.

München am 1. December 1816.

(Ortsgericht Naderholz.)

Die Freiherren von Stader bilden bei

dem Lehen zu Naderhol)z unter vorschrift-

mäßiger Vertretung ein Ortsgericht, wel-

ches in den Orten Naderholz, Hochfeld und

Neichertswies 50 ständigeFamilien im Land-

gerichteMonheim enthalten wird.

München den a. December 1816.

(OrtsgerlchtDeubach.)m“
RudolphFreiherr von Zechbildet bei

dem Lehenzu Deubach, LqudgerichisZus-

marshausen,ein mannlehenbaresOrtsge-
richt, welches in den Orten Deubachund

Hausen 65 gesesseneFamilien,enthalten
wird.

Muͤnchenden 6. December1316.

und Kleinkuͤssendorf, dann Schne-
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Im Isarkreise.

(OrtsgerichtNiederstraubing.)

Alois von Rauscher bildet aus dem

PatrimonialgerichteRiederstraubingim
LandgerichteErding ein Ortsgericht, wel-

ches in den OrtenNiederstraubing, Krot-

tenthal, See, Holz, Oberstraubing und

Stoka do Familien begreifen wird.

München den 0. December 18106.

(Ortsgericht Königsfel d.)
Das Pateimontalgericht Königsfeld

wird dergestalt in ein Ortsgericht verwan-

delt, daß es in den bisherigenBe-

standtheilen die Orte Königsfeld, Pucheres=
ried und Fahlenbach mit 0. Familien im

LandgerichtePfassenhofenenrhalten soll.
tünchen den z. December 1816.

(Ortsgerlcht Hörmanusd orf.)
Joseph.Ferdinandvon Ernesti bildee

aus dem PrimonialgerichteHörmauns-=
dorf,. LanbgerichtsLandshut,ein Ortsge-
richt, welches in den Orten Hörmannedorf
und Moosberg mit Einschluß der Kalten-

egger Huser do Familien enthalten wird.

München den 13. December 1816.

Verzeeichniß
ber

Nürnberger Stipendsaten pro 1818.

(Vonden stiftungsmäßigen Kollatoren wurden

Präsenrirtund allerhochsten Orts bestärige:

1) Fleischmann, NikolausGottlieb,
(58)
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aus dem Hennebergischen,der TheologieBe-

flissener zu Erlangen, zum Hoffmannischen
Stipendium eine Rate mit 15 fl. 17 kr.

2) Fuhrmann, Johann Simon Hein-
rich, aus Nuͤrnberg, zum Rumplerischen
Stipendium mit bo fl. — ke.

3) Gran, Johann August, aus Nürn-

berg, zum Neubertschen Stipendium mit

15fl. 15 kr.

und zum Kramer Oktenderferi-

schenRest mie 56 32

21 fl. 47 kr.

4) Roth, Johann Leonhard Tobias,
aus Rürnberg, zum Johann Michael Dillher=
rischenStipendium, eine Nate mit 2 fl. 48 kr.

5) Schick, Georg Simon Nicolaus,

aus Wöhrd bei Nürnberg, zum Straubi-
schenStipendium, eine Rate mit 27 fl. 5 kr.

6) Sperl, Georg Alexander, aus

Sulzbach, zum Straubischen Stipendium
eine Rate mit. . .. 227sl. 5Zkr.

zum FeinzerischenStipendium
die disponible Rate mit 92 34

zum Kramer Ottendörferischen
Resi miit 6-

ESumma

33.nr

122 fl. 1akr.

7) Ströbel, Sigmund Christoph, aus

Fürth, die aus dem Schadelekischen Sti-

pendium disponible Rate mit 253fl. 11 kr.

8) Schmälzlein, GottfriedLeon=
hard, aus Nürnberg, aus demVölklischen
Stipendlum eine Rate mit 11 fl. 33 kr.

Summa
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und zum Kraußischeneine Ra-

te mit 0 2 4 ½ 60 — 2

Summa 71| fl. 28 kr

0) Söhnlein, Jakob, aus Fürnrieth
im Regentreise, zum Wiesnerischen Sei-

pendium mit 10 fl. 36 kr.

10) Lochner, Georg Wolfgang, aus

Nürnberg, die aus dem Sanderischen Sri-

pendium disponible Rate mit 438 fl. Zo kr.

11) Bensen, Heinrich Wilhelm, aus

Erlangen, zum Herbersteinischen Stipen-
dium mit.. 15 fl. 15 kr.

und zum Kraußischen eine Ra-

te mit .. 5b660 —-

75 fl. 15 kr.

1z) Merklein, SamuelAndreas,aus

Ansbach, Srudierender der Theologie zu

Erlangen, zum Wiatischen Stipendium mir

76 fl. 24 kr.

13) Weber, Johann, aus Näördline

gen, zum Hechtischen Stipendium mit

22 fl. 50 kr.

14) Weiß, Johann Christoph, aus

Muͤrnberg, zum Buͤttuerschen Stipendium
mit 10 fl. 36kr.

15) Zettel, Adam Christoph, aus

Vohenstrauß, zum ErnstischenStipendium
mit. .. .. 27fl. 25kr.

und zum GraffscheneineRa-

Summa

te miit * mᷣ5- 16

Samme 463 sl.41 fr.
16) Hopfer,Frierrich Wilheim Chri-
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stian, Studlerender auf dem Gymnasium zu

Ansbach, zum Bernbek Hopferischen Fa-
milienStipendiim mie 10 fl. 66 kr.

Neue Stipendien wurden pro 191 bewilliget:

a) an Nürnbergische Bücegerssöhne.

1) Gronäus, Johann Ferdinand
Jakob, aus Nürnberg, der Medicin Be-

flissener zu Erlangen:
aus der AichholzischenStiftung 40 fl. — kr

„ „ Brnerischen — 26 14

„ „ Wernerischen — 307 34,

„ „ Herelischen — 27.37

Summa 124 fl.25kr.
2) Krämer, Friedrich Jakob Karl,

von Nürnberg, der Pharmacie Beflissener
zu Erlangen:
aus der AichholzischenStiftung 42 fl. — kr

„„ „ Clarnerischen — 4 "4

„ „ D. Creglischen — 10 50#Ob

„ „ Glacianischen — 1 32

„ „ Tezelischen — 3 4

„ „ Gammersfelderischen—10l —=

Summa 95 fl. 20 kr.

3) Schmälzlein, Gottfried Leonhard
von RNürnberg:
aus der MenterischenStiftung 185 fl. 15 kr.

„ „ bödelischen — 38 :„ 11.

„ „, Seegerischen — 1o 106„

Summa 03 fl. 42#kr.

4) Toussaint, Christian, von Nürn-

berg, Srudierender der Rechte zu Erlangen:
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aus der Margaretha Geislerischen Stif-
tung 21 fl. 20 kr.

„„„Schwabischen Stiftung 10- 44 -

Summa 32 fl. 4 kr.

5) Wagner, Johann Georg, von

Nürnberg, der Medicin Beflissenerzu Würz-
burg:
aus der Hollischen Stiftung 34 fl. — kc

„„ „nQ 4ltern Pfinzingischen— 15; 12-
„„ „, DavidDillherrischen —15; 4i*
„ „ Sabina v. Tucherischen 33= 40

„ „ Grolandschen Stiftung 37 6

„„ „ Magdal. Dillherrischen 16 = 15
„ „ Sebald Welserischen zo": —:

Summa 190 fl. 37 ke.

b) An geborneBaireuther, welche be-

sondere Ansprüchezum Bezug des

Nekischen Stipendiums haben:

1) Großmann, Friedrich Heinrich,
aus NReuhof,Studierender der Theologie
zu Erlangen, eine Rate mit 44 fl. 54kr.

2) Heim, Dhilipp Heinrich Georg,
aus Neustadt an der Aisch, Studierender

der Rechte zu Erlangen, eine Rate mit

44 fl. 54 kr.

3) Sommer, Johann Ludwig Fried-
rich Heinrich, aus Erlangen, Studieren-

der der Medicin daselbst, eine Rate mit

44 fl. 54 kr.

4) Mehmel, Friedrich August, aus

Erlangen, der Rechte Beflißener daselbst,
eine Rate mit. 44 fl. s4 ke
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5) Puchta, Georg Friedrich, aus Ka-
dolzburg, Studierender der Rechte zu Er-

langen, den disponibeln Rest der Kraussi-
schenStiftung mit, 583 fl. 24 kr.

Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Rezarkreise:

1) Le protestantischeStadepfarrei zu Rothen-

burg an der Tauber.

Durch den am 20. November l. J. er-

folgten Tod des Stadtpfarrers Marz ist die

St. JacobsStadtpfarrei zu Rothenburg
an der Tauber erlediget worden, deren Er-

trag mit Einschluß der Accidentienauf
1103 fl. 28 kr. berechnet ist.

Im Reg eihreise:
a) Die Pfarrei Audermannsdorf.

Die Hfarrei Andermannsdorf, im

LandgerichtePfaffenberg, ist durch das Hin-
scheidendes Pfarrers Nikolaus Listl zur Er-

ledigung gekommen. In dem Bezirke der-

selben befinden sich388 Seelen, zwei Schu-
len und eine Filtalkirche, welchen der Hfar-
rer mit einem Hilspriester vorsteher.

Der jährliche Bruro Ertrag der Widdum-

gründe belauft sichauf 1457 fl. 20 kr. 2 pf.
der Zehenten 1574 fl. 30 kr. der grund-
herrlichen Rechte io fl. S0 kr. pf. die

Stolgeslle und andere herkömmlichen Be-

zügeauf 572 fl. 84 kr. Die Lasten bestehen
in dem Unterhalt eines Hilfpriesters, in den
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Steuern und andern staͤndigenAbgaben zu

246 fl. 25 kr.; ferner in einem Bauschilling
zu 1056 fl. 40 kr., welcher an die Erben des

vorigenPfarrers baar abzuführen ist. Der

jährliche Abstz beträgt so fl. Die Pfarr-
gebäudebefinden sich in gutem baulichen Zu-
stande.6„

Im OÖber Donaukreife.
3) Das Benesicium zu St. Andreas in Lauingen.

Durch Beförderung des bisherlgenBe-

neßctaten wurde das Beneficium zu St. An-
dreas in Lauingen erlediget.

Die Obliegenheitendes Beneftciaten be-

stehentheils tm Lesenverschledenergestifteter
Messen, sowohl in der Sradtpfarreirche in

Lauingen, als in der vor der Scadt gele-
genen Andreaskirche, theils in Aushilfe bei

der Pfarrei durch Beichthören, durch jähr-
liche sechsPredigeenan bestimmten Tagen,
Funktionirung für den Stadtpfarrer im

Krankheitsfalle nach dem Turnus mit den

übrigen zwei Stadtkaplänen.

Der Ertrag wird auf 440 fl. berechnet,
und besteherin dem Genussefeeier Wohnung
in einem besondern Hause, firer Geldbesol-
dung von jährlich 224 fl., welche von der.
Kommunalkasse ausbezahlt werden, und in

Naturalien, nämlich 4 Schaf Kern, eben

so viel Roggen, 4 Klafter Holz und do#

Buschel.

Uebrigenshaftenkeine Lastenauf diesem
Beneficium.
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Im Unter Donaukrelse:
4) Die Pfarrei Aufhausen.

Durch den Tod des Pfarrers Baumann

ist die Pfarrei zu Aufhausen erlediget
worden.

Diese Pfarrei liegt in der Diöces Pas-
sau und in dem LandgerichteLandau. Sie

zählt in einem Umfange von 31 Stunden

1142 Seelen. Sie hat eine Expositur zu

Adldorf, und eine Filial zu Prun, weßwe-
gen der Pfarrer eines Kaplans bedarf.

Das jährliche Einkommen aus dem

Widdum, den Zehenten, und der Stole

beträgt rSoo fl. Die sämtlichenLastensind
auf 151 fl. angegeben. Es bleibt demnach
jährlich ein reiner Ertrag von 1340 fl.

5) Das Beneficiumzu Ganaker.

Durch den Tob des 74jaͤhrigen Priesters
Johann Baptist Buchner ist das Benefi-
cium zu Ganaker erlediget worden. Das-
selbeliegt in der bischöflichenDiöces Regens-
burg, im Dekanate Pilstling, und in dem

LandgerichteLandau. Es ist ein einfaches
Beneficium, dessenVerrichtungen in den

Frühmessen, Quatembermessenund Nosen-
kranzhalten an gewissenFelertagenbestehet.

Das jährliche Einkommen wird mit Ein-

schlußder Zulage von loo fl. aus dem Ver-

mögen der Kirche und bo Freimessen auf
zoo fl. angegeben.Die jährlichen Lastenbe-

stehen in lo fl. Bauschillingsfrist, und 60 fl.

für den Meßner zu Gancker.
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Sizung des geheimenRaths.

In den königlichengeheimenRathsSi-
zungen vom 1. und 28. November l. J. wur=

den folgendeRekursGegenstindeuntschieden:

(Fortsezung zu S.g 14 des vorhergehendenStücks.)

13) Der Rekurs der Freiherrn von Löf-
selholz, wegenKriegekostenKonkur-
renz ihrer Dominikalien, im Land-

gerichteScheßlitz im Mainkreise, wur-

de zum geheimenMinisterium der aus-

wärtigen Angelegenheitenrückgegeben.

14) Der Rekurs des Marimilian Grafen
von Berchem, gegen das königliche

GeneralKommissariatdes Sahaach-
Kreises, wegen Excessenin Landemial-

und Tar Sachen.

«

15) Der Rekurs des Freiherrn von

Pfürdt zu Rothenburg im Rezatkreise,
vielmehr seines Kommende Verwalters
wegen WildschadeneErsaz.

Am ag. November.

1) Der Rekurs der Gemeinde Aspach

gegen die Gemeinde Kollbach, Land-

gerichts Dachau im Isarkreise, wegen

Waiderechts.

2) Der Rekurs der Schäflerzunft zu Mün-

chengegen den Bierbrauer Wagner,
daselbst, Gewerbsstreit betreffend.

3) Der Rekurs der Gemeinde Rieder=

stimm, Landgerichts Neuburg im

OberDonaukreisegegen die Gemeinde
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Oberstimm wegen WaidEntschaͤdi-
gung.

4) Der Rekurs des Seifensieders Leith-
ner in Abensberg, Landgerichtsglei-
chen Namens im Regenkreise, gegen
die dortigen Keämerwegen Gewerb=

streits.

(SteuerdistriktsPurifikatlonenin dem kandge-

gerichte Hailsbronn.)
Nach den berichtlichen Anträgen des kö-

niglichen GeneralKommissariatsdes Rezat=
kreises wurde die allerhöchste Genehmigung
ertheilt, daß die Weiler Wozendorf und

Wollers dorf, LandgerichtsHailsbronn,
von dem SteuerDistrikte Aich getrenne, und

dem SteuerDistrikte Bercholsdorfeinver-

leibt werden.

München den 3z.November1816.

(Nachtragliche Bekanntmachung eines Beitrags.
von 40 fl. für die bei Hanau verwundeten

Krieger betreffend.)

Für die bei Hanau verwundeten vater-

ländischen Krieger wurde vom koniglichen
Aten ChevauxlegersRegimente mittelst Aß
signation ein Beitrag von vierzig Gul-

den eingesendet.
Welches hiemit zur öffenlichenKemntniß

Hebrachtwird.

Mununchen den 20. November 1310.

Königlicher Kriegs Oekonomie=

Rath.
von Kraus.

Rirschel,.

93%

Indigenats Ertheilung.

Seine Majestätder Köntg haben uncerm

8. Oktober l. J. dem Stadtgerichrsschreiber
zu Landshur, Doktor Heinrich Moritz,
aus Linz in Oesterreichgebürtig, das Indi-
genat des Königreichs allergnädigst er-

theilen geruht.

Allerhöchste Zufriedenheits Bezel=
gung und Belohnung.

Seine königliche Majestät haben die

Rettung eines dem bürgerlichen Einwoh-
ner Andreas Haas zu Gemünden gehbri-
gen Kindes aus der angeschwollenenSaale
mit Wohlgesallen vernommen, und unterm

20. Oktober l. J. der Hofkommisskon in

Würzburg befohlen, dem Dhilipp Brück-

ner und Michael Hartmann, welche

dieseRettung durch ihre Eneschlossenheitbe-

wirkt haben, die allergnädigste Zufrieden-
heit zu erkennen zu geben, und jedem der-

selben eine Belohnung von fünf Reichs-
thalern, sanzuweisen:

der Seilla Zwack zu Abenberg, Ehefrau
eines Webergesellendaselbst, verliehe#Seine
Mijestaͤt am 15. Oktober für die zweckmäßige
Anstrengung, womit sse das in einen Wei-

her gefallene Kind des Bürgers Ehren-
reich gerettet, und wieder zum Leben ge-
bracht hat, eine Belohnung von z5 fl.
unter Bezeigung des aberhöchsten Wohl-
gefallens.
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Landwehr des Königreichs.
Seine königlicheMajestät geruhren bei

der Landwehr des KönigreichsFolgendeszu

verfügen:
Dem im LandwehrRegimenteder Stadt

Nürnberg mit ausgezeichnetemEifer ge-
dienten und nun entlassenen Masor Paul
Güneher am 13. Novemberdie Bewilligung
zu ertheilen, die Uniforme in dieserEigenschaft
bei feierlichen Gelegenheitenfortzutragen:
dann dem Major in der LandwehrKavallerie
zu Augsburg, Johann Heinrich von Sch#-
le die erbetene Entlassungzu ertheilen, und

den dltesten Rittmeister, Joseph Deurin-

ger, zum Major und Kommandemr der Ka-

vallerieDivisionzu ernennen; dann den älte-

sten Oberlieutenane, Ernest Körber, zum

Riremeister, den ältestenLieutenant, August
Schönhardt, zum Oberlieutenanc, und

Deter Hefele, zum Lieutenant zu befördern:
am 33. desselbenMonats dem Komman=

danten des II. LandwehrBataillons im Land-

gerichteKellheim, Hauptmann Franz Eh-
renthaller, die erbetene Entlassungzu er-

theilen und anstatt dessenden Landgerichts-
AssessorMichael Jaeck, zum Major und

BataillonsKommandanten zu befördern:
und am 5. December bei der Formation

des LandwehrBataillons Simbach-- im
Salzachkreisefolgende OfficiersBeförderun=
sen zu bestätigen:

— 1. Kompagnle. 5)

Hauptmann: JosephAumüller.
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Oberlieutenants: 1. Joseph Ortner.

» 2. JosephEngelmann.
Unterlieutenants: Simon Sturm und

Wolfgang Söllner.

II. Kompagnie.
Hauptmann: Georg Regensberger.
Oberlieutenant: Anton Desser.
Unterlieutenants: Jakob Dietl und Phi-

lipp Feichtner.
III. Kompaguie.

Hauptmann: Jakob Ranner.
Oberlieutenant: Mathias Wimmer.
Unterlieutenants: Joseph Graz und Ru-

pert Deichstetter.
IV. Kompagnie.

Hauptmann: Simpert Scheine.
Oberlieutenant: Joseph Weichselbaumer.
Unterlieutenants: Sebastian Brodschelm

und Auton Kroneker.

V. Kompagnle.
Haupemann: Georg Wisner.
Oberlieutenants Michael Braunsberger.
Unterlieutenants: Johann Fendt und Jo-

seph Heidensberger.
VI. Kompanle.

Haupemann: Franz Paul Gmeiner.
Oberlieutenant: Simon Hinterleitner.
Unterlieutenants: Joseph Wieser und

Adam Hofmann.
Untersteb.

Quattiermelster: D. Karl Freiherr von

Frönau, königlicherMaurhbeamter.
(50)
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Auditor: Ludwig Arnold, Rechtsprakti-
kant.

Zeugwart: Franz Xaver Kern, Mauth-
amts Manualfuͤhrer.

BataillonsChirurg: Martin Carosser,
Landarzt zu Ering.

Hfarreten und Beneficien
Verleihungen.

Seine Masestät der König geruhten bei

Pfarreien und Beneficien zu befördern:

Im Monate November:

am g. den bisherigen Vikar zu Graͤfen-
berg im Rezatkreise, Johann Leonhard
Maurer zur Pfarrei Lauenstein, Deka-
nats Ludwigstadt;

am 27, den bisherigenPfarrer zu Ober-

waldbehrungen, Heinrich August Rein-

hold zur Pfarrei Stierhöfstetten, Landge-
richts Markrtsteft;

den Vikar zu Oberferrieden, Dekanats

Altdorf, Karl dudwig Kleindienst zur

Pfarrei Fürnrieth, Dekanats und Landge-
riches Sulzbach;

"

den bisherigen Pfarrer zu Unterkingin-
gen, DekanatsHarburg, Johann Wilhelm

Obermeyper zur Dfarrei Jugensdorf, De-

banats und Landgerichts Gräfenberg.

Im Monate December:

am 3. den bisherigen KooperatorErpo“
sfetus und Benesiciatenzu Piesenkam, Prie-
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ster Mathias Sepperl zur Pfarrei Ach-
derf bei Landshut, und auf die dadurch

erledigte Erpositur und das Beneficium ju

Piesenkam, LandgerichtsMiesbach, den

Priester Klemens Wörle, Kooperator zu

Geltendorf;
den Priester Andreas Laube,bisheri-

gen Kaplan an der Dompfarrei zu Würz-
burg, zur Pfarrei zu Stralsbach, Land-

gerichts Kißingen;
den bisherigen Kaplan zu Heydingsfeld,

Priester David Schneider zur Dfarrei
zu Erlenbach, LandgerichtsHomburg:

den Driester Georg Kaiser, Kaplan

zu Gerolzhofen zur Pfarrei zu Bühler, Land-

gerichts Gemünden, den Priester Karl Hal-
bauer, Erteligiosendes vormaligen Klosters

Oberzell und bisherigen Kaplan zu Eltmann

zur Kuratie iu Oberleinach im vormaligen
GroßherzogthumeWürzburg; den Driester
Lorenz Kündinger, bieherigenPfarrer

zu Sterten zur PfarreiBergtheim, Land=

gerichts Arnstein, und zu dieser Pfarrei zu

Stetten den zumPfarrer zu Wipfeld crnann-

ten vormaligen Vikar des aufgelösten Seif=
tes zu St. Burkard in Würzburg, Priester
Martin Seufert;

den bisherigen Pfarrer zu Tarsdorf im

Innviertel, Priester Georg Ostermayr
zur Pfarrei zu Rieden, Landgerichts Was-
serburg;

den bisherigenPfarrer zu Seeon, Land-

gerichtsTroßberg, Priester Bonifaz Ried-
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hammer zur Pfürrei Pettendorf/Land-

gerichtsRegenstauf;
und zubest Atigen:

am 27. November l. J. die Präsentation
des Freiherrn von Guttenberg, für den bis

herigen Vikar zu Srierhsfstetten, Georg
Wilhelm Seisz, auf die Pfarrei Sulzdorf,
bandgerichts Königshofen; und am 3. De-

cember des Jakob Gottlieb Freiherrn von

Löffelholz für den Driester Bernhard
Schierstein zu Bamberg auf das einfa-

che Beneficium zu St. Oswald in der St.

Martins Pfarrbirche zu Bamberg.

Verdienstmedaillen Verleihung.

Seine Majestät der König haben am 14.
November l. J. dem königlichenOberförster
Joseph Schügens zu Ottobeuern, zum

ZeichenallerhöchstIhrer besondern Zufrie=

denheit mit seinen seit vollen fünfzig Jah-
ren dem königlichenHause und dem Staate

in seinem Fache mie Auszeichnunggeleisteren
nizlichenDiensten und der allerhöchstenTheil-

nahme an der Feier seinesDienstJubiläums
die goldeneCivilVerdienstmedaille; und

am 17. dem bürgerlichenHandelsmann

zu Augsburg Raimund Gantherr zur

Belohnung des von ihm bei verschiedenen

Gelegenheiten, ohneRücksicht auf persönli-
cheBeschwerdenund Nachtheile in Erfül=

lung seinerBürgerpflichten bewiesenen Ei-

fers und Patriotismus die silberne Ver-

dienstmedaille;
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endlich am 19. desselbenMonats dem Land-

gerichtsAktuar,Paul Richter in Traun-

stein, wegen seiner Verdienste bei dem Bran-
de am 29. Mai 1815 im Markte Teisendorf,
dann seit 6 Jahren bei den Einquartierungs-
und Marschgeschaͤftenin Traunstein, gleich-
falls die silberne CivilVerdienstmedaille zu

verleihen geruhe. "

Dienstes Nachrichten,
Seine Majestät der König geruhten

am 16. Rovember l. J. die PostErxpedi-
tion Dillingen zu einer PostVerwaltungzu

erheben, und dem dortigen Officialen Hüe-
ber den Nangeines Postverwalters zuge-
statten;

am 17. die von den beiden Rentbeani-
ten Joseph Peter Schwarz zu Memmin-
gen, und Johann Mepomuk Satle zu
Buchloec, nachgesuchteBewilligung zur Ver-

wechslung ihrer Dienstesstellen zu ertheilen;
am 2o. den bisherigen SiegelamtsOf

sicianten Roßner in München, zum Sie-

gelamtsKontrolleurin Ansbach zu ernennen,

und dessenStelle dem Oberlieutenant im sie-
benten LinienInfanterieRegimente, Joseph
von Deltschh zu verleihen;

am 22. bei dem Landgerichte Neu-

stadt an der Aisch, die Civil Adjunkten-
Stelle dem bisherigen Aktnar Christoph'
Eduard Weingärtner, die Aktnars-!

Stelle dem geprüftenRechtsPraktikanten
Frledrich Karl Busch zu Windsheim; bei
dem LandgerichteWindsheim die Aktuars=
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Stelle dem gepruͤften RechtsPraktikanten
Christtan Friedrich Hochsterter zu Ka-
dolzburg provisorisch zu überrragen;

und bei dem Landgerichte Hailsbronn
den bisherigen zweiten Assessor Ferdi-
nand Friedrich Karl Heuber zum er-

sten Assessor, zum zweiten Assessor den

bieherigen zweitenAssessor-Karl Fillisch

zu Leutershausen; bei dem Landgerlchte
beutershausen zum zweiten Assessor den

bisher als Assessor funktionirenden Ak-

tuar, Joseph Anton Freiherrn von Reding
zu Heisbronn zu ernennen;

am 23. dem bisherigen zweiten Aktuar

bei dem PolizeiKommissariatein Ansbach,
Anton Schiesser zum Aktuar bei dem

PolizeiKommissariatein Memmingen zu

blestimmen;
am 25. den bisherigen SalinenPrakti-

kanten, Wilhelm Knorr, zum Inspek-
tionsKommissärdes HauptSalzamteszu

Türkheim, den bisherigen Direktor des-

selben, Joseph Cuny, zum Kassier, und

den bisherigen Kontrolleur Christian Mül-

ler zum Material Verwalter, dann den

SalinenPrakukantenLudwig Meilbeck

zum Amtsschreiber desselben;
und den quieszirten Förster von Eisen-

hosen, nachherigen Forstwärter in Alto-

münster, Michael Haas, zum Forstwär=
ter in Schwaberwegen zu ernennen;

am 26. dem vormaligen Assessordes

bandgeriches Miesbach, und nachher er-

naunten Assessorbei dem Landgerichtezu
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Fürth, Karl Joseph von Coulon, die
bei dem Stadegerichtein München erledigte
AssessorsStellezu verleihen;

dann den ieutenant des fünften Einien=

Infanterie Regiments, vormals Stadtge-
richtsAccessisten,Alerander Killinger, zum
Protokollisten bei dem Stadtgerichte in Ers

langen zu ernennen;
am 28. den bisherigen außerordentli-

chen Professor der Chirurgie an der Uni-

versität zu Würzburg, Doktor Kajetan
Textor, zum ordenrlichen Professor der

Chirurzie zu bestimmen:
am ag. den ForstGehilfen zu Mantek,

Joseph Steger, jum Forstwärterin Ober-

elchingenzu ernennen;

dann dem Advokaten zu Herrieden, Ge-

org Leuchs zu gestarten, seinen Wohnf
nach Wassertrüdingen zu verlegen;

und den vierten RechnungsKommissär
bei der FinanzDirekeiondes OberDonau-
kreises, Grackauer, zum Expeditor, und

den bieherigen Justifkanten und funktioni-
renden Sekretär im StenerRektifikations=
Burcau, GeorgChristophWirthmann,
jum vierten RechnungsKommissärderfel-
ben zu ernennen; dann den Unteraufschláger
zu München, Joseph Steyrer, zum

OberAufschlagamtsKontrolleurnach Paßau
zu bestimmen; endlich

am . December l. J. die Rentbeamten-
Stelle in Amberg dem bisherigenSceuer-

Oberrevisorder FinanzDirektiondes Regen-
kreises, Johann Hofmann, ju verleihen.
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Re gierungsblatt.

XNAxStc|t. München Dienstag den 24. December 1876.

Bekanntmachungen.

(Die Reise Seiner Majestät des Königs nach
Wien betreffend.)

Seine Majestät der König haben den die

rigirenden geheimenStaats= und Konferenz-
Minister Grafen von Monegelas durch
ein allerhöchstes Handschreiben vom 17.Des
cember laufenden Jahrs ermächtiget, alle in

den Ministerial Departements der auswär-

tigen Angelegenheiten, der Finanzen und

des Innern während Allerhöchstihrer Abr

wesenheit und Aufenthaltes in Wien vor-

kommenden Ausfertigungen, welche sonst
die Höcheigenhändige Unterschrist Seiner

Majestät erfordern, aus

Allerhöchster Special Vollmacht
zu unterzeichnen.

Eine gleiche Ermcchtigung hinsichtlich
des Justiz Departementsergieng unter obigem

Datum an den dirigirenden geheimenStaats-

und KonferenzMmisterGrafen von Rei-

gersberg.
Die Sizungen des geheimen Raths sol-

len ohne Unterbrechung fortgehalten werden.

München den 17. December 1816.

(Die Ausfertigung neuer Zins Coupons zu den

Obligationen des in den Jahren 1800 und

1810 erhobenen allgemeinen Landanlehens.)

Mit Bezugnahme auf die Bekanntma-

chungenvom 1. Juni und 1. Juli l. J.“)
wird wetters bekannt gemacht, daß nun-

mehr auch zu den Obligationen des zwei-
ten Termins vom 1. Februar 1810 neue

ZinsCouponsbei den einschlägigenSchul-

dentilgungsKassenabgelangtwerden können.

München den 14. December 1816.

) Regierungsblatt St. XX. S. 372 — 375, und

Se. XXIII. S. 410— 420.

(bo)
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—der bei der königlichen CentralPeraͤquationsKassavom iten Oltober 1815
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Einnahmen «« Beträge.

fl. * pf.
1I. An Kassarestennach vorjähriger Uebersicht (Neg. Bl. 1815. S. 951 —934.) 610,500—
II. : Rechnungsresten der ausgelösten Kreise#räqugtionsKassen .. 233,7771.581
III. Kriegofosien PerägnationbGesalen: .-

a)oom(imtsJal)I-e18I-J....-..·.029,451As2931kk-
1))-- -tsfz.......179,347si.50-Zkk.i;

808,700 20—
IV. = Anleien⅛⅛⅛⅛⅛ 2„1„1½2115,000·—1—
V. . Vorschuͤßenaus koͤniglichen —W m 1„/135,000 —
VI. ausngestellten Assignationen, Sela-Wechseln undGuthaleusscheinen.585,11718
VII. erhaltenen Vergütungen für geleistrte Magazinslieferungen

aus kaiserlich russischenKassenn — — —

"b - esterreichischenKassen — — —

VIII. ö abschlägigenJahlungen für Verpflegung alliirter Truppen und für gegebene
Veripann rc.

4) aus kaiferlich russischenKassen 110,000 fl.
b) - ostereeichischenKasser 13500000 fl.

260,000 —.—

IX. Kaaufschillingen für versteigerte Magazins= und SpltalVorräche 8315,50585|

X. „ cchaltenem Zuschuße aus der königlichen Militär= Qaupkkassezur Unterstützung
der durch Pferdeverlust beschärigten Unterthannen: 20,000 –

Xl. -besondern Einnahmen.. 4* 100 2

Summa (imtlicher Einnahmen 5,137,220.2—
Ausgaben. 04%n 2

Aetiv-Nest %½ T 2

l f

Bemerkungen.Ad. VI. Ven den in der Uebersicht des SarigenJahres in Einnalne vergetragenen Summen der Assignationen und ##*½
giengen nach ½ der dert seülst als eingeoft in Ausgatevorsekomutenen Beträge 200,522 fl. 30 kr. arf diesesJrer

zur Bezahlungüber; so daß * Hinzufügung der im Verlause desselben neu ausgeserkigten Tralten die Summe docsel-
ben im Ganzenv5, 00 fl. 4 kfr. betrug. (Vid. Aumerk. öuu XV. der Ausgabe.)

Ad VII. Auf dieser Nubrike wurden laut ileberfichtdes vorigen Jühres berrits vereinnahmet:
a) aus raiserl. r#sischen Kassen 14108, 00fl.

. si"1) „ SÖSherreichischenKalen. L0o0000 .
210.000 H.

Al XlI. Hierunter sind 115,000fl., welche In der vorjährigen Uebersicht auf Titel IUIl. der Ausgebenan Staat papleren berei
verrechnet waren, wegeneingetrekener nachträglicherBehandlungaber gegen eine andere Pergutungeweise wirder juruck-
deienen weorden sind.

Munchen, am 30. November 1816.

Königlich baierische Cen-
Rossi, CentralKassier.
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Uebersicht
bis zoten September 1816 statt gehabten Einnahmen und Ausgaben.

Ansgaben. Beträge.
« "

-, l. kr., .
I. Auf Vergütung. ätterer vor dem Jahrr 1393 herrührenden Kriegskosten 32,05550.—
II. - die liquidirten und früher ratisseirten 0 Klassen der Kriegskosten des Jahrs 1893 581,125 47 2
III. Vergütung an den von 1873 bis 1813 erlausenenQuartier= Vorspann=Kosten

so andern. 101,583 5%.—
IV. Kriegskosten Foderungendes Jahres 1 . 771 9 1

V. * Errichtung der Magazim zu Lindau- und-Menmingenim Jahre 1814 40,50350—
VI. Vildung der Magaziue zu. Augsburg, Nerdlingen, Günzbung, Kempten, a

Lindau und Memmingen, dann Würzburg im Zehre1815 inclus. des D!

Kriegsverlustes an Essekten: . .2,610,081I48« 1

VII. : Rechnung der von den alliirten Truppen fonventionsmägigzu*5 wergi-tung für Etapenverpflegung, Vorspann 29. *532,000—
VIII. :Unterstüzung der durch Pferdeverlust beschädigtenUnterhanen, 25,000 0—
IX. ausserordentlicheUnterstübungen...... .—........... 41 5 — —

X. * Spitalkosten . ...... 60,520 zirn5
XI. Dotations Vorschüssean dieSpeckalshonkurrenzKassender-tres 13,00 5 1
XII. - Lisgquidationskoste 1,1201
XIII. :.Verzinsung der Auleihen 33335,744
XIV zurückgegebeneVorschüsse .. .. 50,000 ——

XV. eingelöste Assignationen,Wechsetund* .. . . . 680,261 52)-
XVI. - Besoldungen. . 8,035 50—
XVII -Regie . .. 21,00011 2

l

SummasämclichckAusgybm4,045,789«222

7

Bemerkungen.
Ad Uur. Aufser dlesem Betrage sind noch weitere 50, Ooofl., welche den verungläckten Bewohnern von Palsan nach den

schon früher bezogenen 209,000 fl. und 50,000 fl. welters alleranaͤdtastbewilligt worden, zum größten Theile aus den

TrirgsrostemperägugkionGefüllendes Unter ODonaukreisesvom Jahre 131: bereito bezahlt, ven der dortigen Kreiskasse
aber noch nicht eingere

Ad VII. Nach * Aaeprrenl bersihtwaren bereits damals schon 0, 0o0fl. auf Rechnung der kaiserlich russischenJahlung
vorgeschossa

Ad VIII. Nror#-*1ibier vorgetragenenSumme sind noch weltere 1 7.165.J, auf Eneschädigung der durch Verlust ihrer Pferde
im Milits-Vorspannverungläckten Unkerthancu bei verschi denen Kreirkassen zu Vezahlu: 19 angewiesen, welche, eb-

gleich die Einrechnung noch nicht erfolgte, doch als erfulltbettachtet werden darf.
Ad XV. Aus dem VerglelchedieserAusgabsvost mit der in der Bemerkug ad Vl. der Einnahmen vo rgetragenenGesammt-

schuldigkeit für ausgestellteTratten verschiedener Gattung ergiebt sich, daß davon dermalen nur noch fuͤr den Betrag von

45,577 fl. 40 kr. im Laufe seyen, deren Verfallseiteu in das Etaldjahr 1818 übergehen.
tral Perdquations Kasse.

Mapr, Kontrolleur.

(bo“")
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(Die Einziehung der LotterieAnlehensLooseLit.

E bie Hl einschlüssiggegen neu auszuferti-
gende CentralperäquationsKasseObligationen
betreffend.)

Seine königliche Majestät haben unterm

14. dieses Monars in Betreff der Form und

Beschaffenheit der zu Folge allerhöchstenRe-

skripts vom 16. Jult d. J. (RegierungsBl.
St. XXVII.) state der einzuziehendenLotte-

rie Anlehenskoose Lit. E—AM. einschlüssigzu
emittirenden CentralPeraͤquationsKasseObli-
gationen Nachfolgendeszu verordnen geru-

hei:
1) Die neu auszufertigenden Obligationen

seyen auf diejenigen Besizer der Totte-

rie Anlehens ooseLit. E— Al. namentlich
auszustellen, welche dieselben Behufs
des Umtausches einliefern werden;

2) der Zinsfuß habe auf Vier vom Hun-
dert zu verbleiben;

3) als Unterpfand für Kapical und Zin-
sen seyen die KriegskostenPera ͤquations
Gefaͤlle bestimmt;

4) das Kapital werde nach demjeuigen
Tilgungsplane heimbezahltwerden, wel-

cher seiner Zeit für sämtliche zu perä-

quirirende Krlegslasten noch festgesehr
werden wird.

Nachdem Seine königlicheMasestät die

unterfertigte CentralKassezugleich mit der

schleunigstenVollziehung des Allerhöchst
angeordneten Umtausches beauftragt haben,
so werden hiemit die Bethelligten von vor-

stehenden allerhöchsten Bestimmungen mie
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nachfolgenden Bemerkungen in Kenntniß
gesezt:

a) Die neuenObligationenwerden in Ab-

theilungen von je 2000 Stuͤcken, welche
zusammenjedesmal Eine Million Gul-
den betragen,ausgeferrigetwerden; so daß
jede Abtheilung mit einer römischen Zifer
von I. anfangend, und jede Obltgation ei-

ner solchen Abtheilung auf soo fl. Reichs-
währung lautend, mit der treffenden
Numer in arabischenZifern von 1 bis 2000

einschlüssigbezeichnetwerden wird.

Es behalten übrigens die neuen Obli-

gationen dieselben Zinstermine, auf
welche die Loose gegen die sie hinausgegeben
werden, gelauret hatten.

b) Von Seite der königlichengeheimen
Ministerial KriegsKommissionwird einer je-
den vorschriftsmäßigausgestelltenObligation
eine Kontrollfertigung beigesetztwerden.

c) Zu Eczielung der nöthigen Ordnung
im UmwechslungsGeschaftewerden die ein-

zuzlehendenLoose nach den Zinsterminen
aufgerufen werden; so daß Lit. E. und I. zu-

erst, darauf F. und K., nach diesen G. und

L.. und zuletzt II. und M. zum Umtausche
werden zugelassenwerden.

Die Aufrufung dieser respektlven Abthei-
lungen wird jederzeit besonders erfolgen,
und der Anfang nach Maßgabe der fort-
schreitendenVorarbeiten gemachtwerden.

d) Endlich wird noch bemerkt, daßausser
den bis zum heurigen Tage bereits wirklich

verfallenen Zins Coupons von den Lotterie
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LoosenLit. E. -M. einschluͤssig(deren Einls-

sung soweit sie nicht bereits erfuͤllt ist, kei-

nem Anstande unterliegt) keine weitere der—

lei Coupons mehr bezahlt und zur Verrech-

nung gebrachtwerden duͤrfen; indem mit dem

nächsteintretenden Zinstermine I. März 18317

anfangend, die Zinsen der neuen Obligatio“
nen nur aufesondere gestempelteQuittungen
der Inhaber dieser Obligationen oder derjeni-

gen sollen bezahlt werden, welche dieselben
durch legale Cessionenan sichwerdengebracht
haben.

München den ro. December r816.

Königliche Central Pärequations=
Kasse.
I. S.) Mayr,

Kontrolleur.
Rossi,

CentralKasster.

Sizung des geheimen NRaths.

Folgende Rekursgegenstände wurden in

der königlichengeheimenRatheSizung vom

12. December 1316 entschieden.
1. Die Streitsache des Wolf Adam

Schultes, Schmied zu Fuhren, Land-

gerichts Reuburg im Regenkreisegegen die

dortige Gemeinde wegen Erhöhung des

Schmiedelohnes.
2. Die Rekurssache des Kaufmanns

Roscher von Weiden wegen einer Maut,

DesraudationsStcafe.
z. Der Rekurs des Bauern Johann

Adelmann und Georg Ramsteck zu

Ebach, Landgerichts Lauf, im Rejarkreise
wegen der Abtheilung eines Gemeindeackers.

048

a. Der Rekurs des Mathias Schwenk
et Cons. gegen die LeerhauslerBesizerWie-

demann und Röschzu Ochsenharde,Land-

gerichts Elchstädt im Ober Donaukreise, An-

spruch auf GemeindeRechteund Ruzungen
betreffend.

Die Rekurs Sache des Kiefer und

Weinhändlers Alexander Moll zu Lindau,

wegen einer Maut DefraudationsStrafe.
6. Der Rekurs des Johann Blödel,

zu Pyras, LandgerichtsGreding, im Ober-

Donaukreise, gegen die Gemeinde Pyras,
wegen Benüzung der GemeindeGründe.

(Die Bestätigung schon früher conferirter auf
Präsentation konfirmirter und neu ertheilter Sti-

pendien der Stadt Nürnberg, für das Studien

Jahr 1817. betreffend.)

1. Ackermann, Friedrich Wilhelm
aus Alrdorf im Rezatkreise, der Theologte
Beflissener zu Erlangen.

Aus der Gräffischen Hanns Elserischen,
Wolf Fürterischen Stiftung. 1607 fl. q ke

2. Bandel, Johann Leonhardaus Fürth
im Rezatkreise, der Rechte Beflissener zu

Erlangen.
Aus der Schnödischen, Sergerischen, Löf-

selholzHeldischen Stiftung. 75 fl.
3. Benkher, August aus behnbergim

Rezarkreise, der TheologieBefstissenerzu Er-

langen.
Aus der Schnabelischen,Johann Lud-

wig kanzischen, Hanns und Helena Langi-
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schen, Hofmaͤnnischenund Paul Andreas

WeberischenSeistung. 100 fl.

4. Bensen, Heinrich Wilhelm aus

Erlangen, der TheologieBeflissener zu Er-

langen.
Aus der Herbersteinischenund Kraußi-

schenStiftung. 75 fl. 15 kr

5. Bezzel, Johann Georgaus Nürn-

berg, der TheologieBeflissener zu Erlangen.
Aus der Barbara Fürerischen, Lödeli-

schen, Gräffischen, Hollischen, Kraußischen,
Himzelischen und Sandarischen Stiftung.
22 fl. 43 kr.

6. Clöter, Helnrich Friedrich Florian
aus Schwarzenbachander Saale im Main=

kreise, der Thcologie Beflissener zu Erlan-

gen. v

AusverNekischenSkifumg.25si.
7.Dittmar,GeorngiedkichChki-

stoph aus Ansbach, der TheologieBeflisse-
ner zu Erlangen. .

Aus der Paul Andreas Weberischenund

Börnerischen Stiftung. 75 fl.
3. Ebermeyer, Sebald Friedrich aus

Kizingen, der Theologie Beflissener zu Er-

langen.
Aus der Lottesischenund Kraußischen

Stiftung. 83 fl. ö. kr.

0. Fikenscher, Karl Christiau Christoph
aus Baireuth, der Theologie und Philoso-
phie Beflissener zu Erlangen.

Aus der RekischenSeifeung. 90 fl.
10. Fleischmann, Nikolaus Gottlieb
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aus dem Hennebergischen, der Theologle
Bestissenerzu Erlangen.

Aus der Hofmännischen Siiftung:
15 fl. 17 kr.

11. Fuhrmann, JohannGeinrich Sie
mon aus Rürnberg, der TheologieBeflisse=
ner zu Erlangen.

Aus der Kraußischen, Michelischen,
Hirschvogelischen,Lotcesschen,Zeilmeismischen
und RumplerischenStiftung. 272 fl. 50 kr.

12. Göß, Christoph Friedrich aus Nürn-

berg, der TheologieBeflissenerzuEclangen.
Aus der Flierlischen, Feinzerischen,Mün-

chischen,Bölklischen, Wurmischen und Fört-
schischenStiftung. 157. fl. do kr.

13. Gran, Johann August ans Nürn-

berg, der Theologie Beflissener zu Erlangen.
Aus der Loedelischen, Michelischen, Völk-

lischen, Seegerischen, Oederischen, Sebald

Hallischen, Magdalena Dillherrischen, Neu-

berischenund Kermer OttendörfnischenStif-
tung. 185 fi. 52kr. ·

14. Großmann, Friedrich Heinrich
aus Renhof im Rezatkceise, der Theologie
Beflissener zu Erlangen.

Aus der RekischenStiftung. 4afl. 54. kr.

15. Gryngeus, Johann Ferdinand
Jakob aus Rürnberg, der Medicin Beflis-
sener zu Erlangen.

Aus der Aichhelzischen, Börnerischen,
Wernerischen und Herrlischen Sciftung.
124. fl. 25 kt.

16. Hekel, Abraham Wolfgang aus
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Muͤrnberg, der TheologileBeflissenerzu Er-

langen.
Aus der Eisenkermnischen,Richteri-

schenund Karl Friedrich WelserischenStif-
tung. 110 fl.

17. Heim, Pbilipp Heinrich Georg
aus Reustadt an der Aisch im Rezatkreise,
der Rechte Beflissener zu Erlangen.

Aus der RekischenStiftung. 44 fl. 54 kr.

18. Hellmuth, Georg Michael aus

Mürnberg, der RechteBeflissener zu Er-

langen. "

Aus der Kandlerischen, Herrlischen, köf-
felholz Heldischenund KrausgischenStiftung.
a24 fl. 58kr.

19. Herrmaun, Karl Friedrich Hein-
rich aus Neuhof im Rezatkreise, der Theo-
logie Beflissener zu Erlangen.

Aus der Oederischen, Rottengatterischen,
Romingischin, Sperringerischen und Herrli-

schenStiftung. 120 fl. 32 kr.

20. Hessel, Johann Friedrich Chri-

stian aus Nürnberg, der Mediein Besltsse=
ner zu Würzburg.

Aus der Oertelischen, Höhnischen, An-
ton Imhosischen, Nieglerischen,Lortessschen,

Margaretha von Tuchertschen,Joseph Diel=

echischen, Karl Friedrich Welserlschen und

EiserischenStiftung. 175fl. 360kr.

21. Höllerer, Johann Christian aus

Floß im Mainkreise, der Theologie Beflif
sener zu Erlangen.

Aus der MargarethaPrunnischen, Kühn-
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hoferischen, Hagerischenund Margaretha
Kolbischen Stiftung. 149 fl. ao kr.

22. Holzheimer, Jehann Mattin

aus Rürnberg, zu München.
Aus der Stubenreichischen und Scheib-

leinischenSeistung. 90 fl. 16 kr.

23. von Holsschuher aus Rürnberg,
der RechteBeflissener zu Erlangen.

Aus der Starkischen und Kraußischen
Stiftung. 10s fl. 342 kr.

23. Hopfer, Friedrich Wilhelm Chri-
stian aus Gekenheim, Studirender auf dem

Gymnasium zu Ansbach.
Aus der Bernbek HepfnischenFamilien

Stifeung. 10 fl. 6 kr.

25. König, AdamRudolph aus Rö-

thenbach bei Set. Wolfgang, der Kameral

WissenschaftBeflissener zu Erlangen.
Aus der Wolfürenischen, Barbara Kre#-

ßischen, Germersfelderischen, Heidnischen
und Susanna Gruderischen Sriftung.
0 fl. 15 kr.

26. Krämer-, FriedrichJakob aus

Nürnberg, der Pharmacie Beflissenerzu Er-
langen.

Aus der Alchholzischen,Clarnerischen,
Dr. Ceczlischen,Glarianischen, Telzelischen-
und GemmersfelderischenStiftung 9affl. gok.

27. Lochner, Georg Wolfgang aus

Rürnberg, der ThceologieBeflissenerzu Er,
langen.

Aus der Göppnerischen, Geffischen,
Loedelischen, Wolmbischen, Kraußischen,
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Schadelokischenund SanderischenStiftung.
267 fl. q0kr

28. Freiherr von Loͤffelholz, Fried-
rich Wilhelm Karl aus Nuͤrnberg, der

Rechte Beflissener zu Würzburg.
Aus der Kraußischen Seiftang. 60 fl.

20. Martint, Karl Friedrich aus

Alrtdorf im Rezatkreise, der Rechte Beflisse=
ner zu Erlangen.

Aus der Schöllingischen, Hyronimus

Fürtnischen, Margarecha Prunnischen, Am-

monischenundHerrlischenSriftung.Zafl. 3k.
30. Mehmel, Friedrich August aus

Erlangen, der Rechte Bestissener zu Er-

langen.
Au: der RekischenStiftung. a# fl. 53 kr

31. Meinel, Christian Samuel, aus

Sutlzbach, der Theologie Beflissener zu Er-

langen.
Aus der Kraußischen und Völklischen

Stiftung 70 fl. 27 kr.

323. Merklein, Samuel Andreas,

aus Ansbach, der Medicin Beflissener zu

Erlangen.
Aus der Vialschen Stiftung 70 fl. 24 kr

33. Molitor, Kaspar Ensebius, aus

Nürnberg, der Rechte Beflissener zu Erlan-

gen.
Aus der Linkischen, Rothischen von

Scheurrlischen und Sonderischen Stiftung
100 fl.

54. von Müller, G. L. W, aus

Schleussingen im Hennebergischen,der Rech-
te Beflissener zu Leipzig.
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Aus der MichaelDillherrischenStif#ung
22 fl. 48 kr.

35. Müller, #udwig Christlan Ju-
lius, aus Ansbach, der Theologie Beflis
sener zu Erlangen.
Aus der Valentin Arnoldischen, Mar-

garetha und Matheus Fezerischen, Scheib-
leinischen und KrünnerischenSüistung 7. fl.
54 kr.

36. Nittinger, Ludwig Friedrich
Julius, aus Kadolzburg um Nezatkreise,
der Philosophie Beflissener zu Erlangen.

Aus der KraußischenSoistung oofl.
37. Roth, Johann eonhard Tobias,

aus Nürnberg, der Theologie Beflissener
zu Erkangen.

Aus der Grässischen, Straubingischen,
Kraußischen, Anna Geislerischen, Finoldl-
schen, Förtschischen, Preuischen und Johann

MichaelDillherrischenSestung 200 fl. gkr.

38. Schick, Georg Simon Mikolaus,
aus Wöhrd bei Nürnberg, der Theologie
Beflissener zu Erlangen.

Aus der Göppnertschen,Gräffischen, Hein-
zerischen, Pereloriusischen, Schönschen
und Seräubischen Stistung 13a fl. 50 kr.

30. Schmälzlein, Gottfried Leon-

hard, aus Nürnberg der TheologieBeflis.
sener zu Erlangen.

Aus der Meuterischen, Ladelischenund

SeegnischenSustung 135 fl. 27kr.
"

40. Seiffert, Friedrich Karl, aus

Ansbach, der TheelegieBeflissener zu Er-

langen. (Die Forrtsezungfolg.)



955 Koͤniglich— Baierissches 955

Regierungsblat t.
XXXXVIII. Stück. München, Dienstag den 31. December 1816.

Bekanntmachungen.

Armee Befehl.

München,den 17. December 1816.

i D. Oberlientenant Kaspar Böhm,
vom 14. binienInfanterie Regimente, ist am

22. September in Aschaffenburg; — der Ober-

lieutenant Anton Marr vom r. dimen In=
fanterie Kegimente, am 23. Sertember in

Neuburg; — der Major à la suite Gottlteb

Freiherr von Gugomos, am 25. Septem-
ber in München; — der Masor und Rirter

des Militär MarJoserhOrdensPaul Freiherr
von Käpelle von der GarnisonsKompagnie
Rosenberg, am 14. Oktober in Kronach; —
der Oberlieutenant Jeseph Graf Fugger-
Glött, vom §. ChevauxlegeroRegimenteam

17. Obtober in Dillingen; — der Unterlieu-

tenam Jakob Rudolph Miehlich vom rr.

LinienInfanterie Regimente, am 29. Oktober

in Kempten; — der Generalmasor und Bri-

gadier der Kavalerie, dann Ritter des Mi-

litär Mar JosephOrdens und Officier der k.

französischenEhrendegionKurt August Frie-
drich Graf Seydewicz am 190. November

in München; — und der KasernVerwalter

Joseph Niedermayer am 12. December
in München gestorben.

G. 2. Den gesuchtenAbschied haben er-

halten:
vom #. Linien Infanterie Regimente:

der Hauptmann 1. Klasse, Ferdinand
Möckel; — dann die Unterlieutenants Karl

Wißhofer —undJoseph indenthaler;
vom2. Linien Infanterie Regimente:

der UnterlieutenantFriedrich Langen-
berger;
vom z. lnien Infanterie Regimente:

der Unterlieutenant Alexander Killin-

ger;

vom?7.LinienInfanterie Regimente:
der Oberlieutenant Joseph von Deltsch,

und der Unterliemenant Themas Herold;
vom 13. inien In fanterie Regi-

mente:

der OberlientenantNikolausFreiherr
von Stengel;

vom 14. Linien In fanterie Regi-
mente: ,

der Unterlieutenant Nikolaus Versch;

vom 16. LinienInfanterieRegi—
mente:

der UnterlieutenantPaul Mathias Ei-

senkeck;
61)
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vom 2. Jaͤger Bataillon:
der Oberlieutenant Friedrich von Ober-

länder;
vom 1. Küraßier Regimente:
die Unterlieutenants Sigmund Van-

biust, — und Friedrich Reidhart:
vom 4. Chevauxlegers Regimente:

der Unterlieutenant Konstantin Freiherr
von Pöllnitz.

F. 3. Die Pension haben erhalten:
der Hauptmann #. KlasseWolfgangTa-

ver von Langenmantel, vom rr. Linien=

InfanterieRegimente;— der PremierBriga-
dier, Oberlieutenant Andreas Reger, von
der Lelbgardeder Harischiere; — und der

Unterlieutenant Konrad Klumbach vom

2. Linien Infanterie Regimente.
G. 4. Versezt wurden:

der Geiteralmasor Sebastian von Braun
als Kommandant nach Landau; — der Oberst
und Kommandant von bindau, Nepomuk von

Harscher in dieserEigenschaftnach Wülz-
burg; — der Oberst und Kommandant von

Wuͤlzburg Max JosephFreiherr von Sarny,
in nämlicher Eigenschaft nach Lindau;
der Unterlientenant Mar von Melzl, vom

3. zum 4. Linien Infanterie Regimente;— der

Unterlieutenant Karl Montigny vom 8.

zum 11. LintenInfanterieRegimente;— und

der Kasern? und ProviantVerwalter.Mar-
tin von Faber in dieserEigenschaftnachStraubing.

S. 5. Befördert wurden:

der Oberst des 4. ChevauxlegersRegiments
König, Max Graf von Seyßel d'W####
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zum Generalmajorund Brigadierder Kava-

lerie; ferner
in der Leibgarde der Hartschiere:

der Sons BrigadlerUnterlieutenant Kas-
par Leutbecher zum Oberlieutenant;
dann der Hartschier Christian Schall zum

SousBrigadierund Unterlieutenant;
im Ingenieur Korps:

die Kondukteurs Joseph Wolf, — Karl

Louis, — Friedrich Bracker, — und

Joseph Keck, — dann die FahnenKadeten
Martin Mager — und Karl Schuhma-
cher zu Unterlieutenants:

im Artillerie Regimente:
die FahnenKadetenKarl von Willin,

ger, — und Leonhard Kellner zu Unter-

lieutenants;
im 1. Linien Infanterie Regimente:

die FahnenKadetenBernhard Mör-

des, — Otto Joseph Biller, — Karl

Neumann, — und Max ven Belli ju

Unterlieutenants;
im 3. Einien Infanterie Regimente:

der FahnenKadet Karl von Gimmy
zum Unterlieutenant;
im F. Linien Infanterie Regimente:

der FahnenKadet Johann Martin Kel-

ler zum Unterlieutenant;
im 5. Linien Infanterie Regimente:

die FahnenKadeten Joseph Mördes, —

Konrad Schubert, — und Karl Kre-
mer zu Unterlieutenants;
im?7. einien Infanterie Regimente:

der FahnenKadetAlerander Freiherr von
Welden zum Unterlieutenant
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im 9. LinienInfanterieRegimente:
der FahnenKadet Franz Hornung zum

Unterlieutenant;

im Garde du CorpsRegimente:
der Oberlieutenant Friedrich Fischer

zumRittmeister, — und der Unterlientenant

Friedrich von Itzstein zum Oberlieutenant;
im 2. Küraßier Regimente:

der UnterlieutenantErnst Koller zum

Oberlteutenant;
im 4. ChevaurxlegersRegimente:

der FahnenKadet Joseph Elbracht zum

Unterlieutenant. #

F. ö. Angestellt wurden
Marx Leopold Frey als Hauptmann 2.

Klasse; — FerdinandLudwig Klein —

und Konrad Uhl als Oberlieutenants; —

dann Karl Happersberger — Friedrich
Brunn, — Georg Anton — und Ema-

nuel Kauffmann als Unterlientenants,
und zwar sämtliche einsweilen im 15. Linien=

InfanterieRegimente;— endlich Heinrich

Wilhelm Bickes als Oberlieutenant im

3. ChevaurlegersRegimente.
C. 7. Der MilitärHauptKasseKontrolleur

Frledrich Bernhold ist zum LokalOber-

kriegsKommissärin Augsburg; — der Kriegs-
Kasse"HauptbuchhalterJakob Bächle, zum

Militär HauptKasseKontrolleur; der Kriegs-
Kommissär Wendelin Grün zum Haupt-
buchhalter; — der Kriegs KommissärGeorg
Edelmann zum zweiten Buchhalter;: —

der Verwalter Jakob Schmid zum DPro-
viant und KasernVerwalterin Baireuth; —

der Regimentsquartiermeister, Johann

9%

„Pointner, zum Proviant: und Kasern-
Verwalter in Neustting; — der Aktuar
Nikolaus Loibl zum Provlanc= und Kasern-
Verwalter in Rothenberg; — und der Aktuar

Franz Kaspar Mayer zum Proviant: und

KasernVerwalterin Eindau ernannt werden.

S. 8. Der Erempt der Leibgardeder Hart-
schierOberst Kajetan Freiherr von Gumx-
penberg, — und der Masor Ludwig von

Neubeck des 7. LinienInfanterieRegiments,
habenden königlich französischenSt. Ludwigs-
Orden erhalten; beiden ist erlaubt diese Aus-

zeichnungannehmen und tragen zu dürfen.
§. o. Zur Belohnung der mit besonderer

Einsicht, Geistesgegenwartund Tapferkeit
zum Vortheile und Ruhm des kniglichen
Dienstes ausgeführten Kriegsthaten werden

in den militärischen MaxJosephOrden als

Ritter aufgenommen:
1. der Oberst des 4. ChevaurlegersRegi-

ments (HKénig) nunmehrige General-

Major und Brigadier der Kavalerie,
MexinulianGraf Seyhel b. Air, we-
gen der Auozeichnungbei Luckau am 4.
Juni 1813;

2. der Rittmeister im s. Chevamlegers=
Regimente (DPeinz Maximillan) Karl

Herrmann, wegen der Auszeichnung
bei Ghyat am 1. September 7812, und

bei Jütterbock am 6. September 1873.

C. 0. Durch ein vorzügliches capferes
Betragen hat sich elner besondernBelobung
würdig gezeigt:

der Oberlieutenant im r. LinienInfan-=
terie Regimente(König)) Friedrich Karl Graf

(617
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von Saporta, wegen der Auszeichnung
bei Frankfurt am Main am 31. Oktober 1813.

C. 17. Wegen des bei mehrern Gelegen-
heiten im Felde bewiesenen einsichesvollen,
thätigen und entschlossenenBenehmens haben

der RegimentsQuartiermeister,nun Rech-

nungs Kommissär Peter Dillmann; —

der Auditor im Grenadier GardeRegimente,
Anton Rächel; — und

der Bataillons= nun RegimentsQuar-
tiermeister, Mathlas Schnellg sich eben-

falls einer besondern Belobung verdient

gemacht.
S. 12. Zur Belohnung der, durchWissen-

schaft, in den Spitälern und auf den Schlach-
feldern bewiesenenGeschicklichkeitund anhal-
tenden Diensteifer erworbenen ausgezeich--
neten Verdienste, erhalten das für das Mi-

lirdr Sanitäts Hersonale bestimmte

silberne Ehrenzeichen:
der Bataillons Chirurg, nun Regiments-
Arzt Marimilian von Hautmann,
vom 1. ChevaurlegeroRegimente;

a. der BataillonsChirurg, Mathias Zanu-
ner, vom 6. LinienInfanterieRegimente;

der BataillonsChirurg, nun Regiments=
Arzt Georg Strähler, vom 1. Hu-
sarenRegimente;

. der Bataillens hirurg, Jehann Ar-

nold, vom Artillerie-Regimente;
. der BataillonsChirurg, Christoph Hei-

denthaler, vom 1. EinienInfanterie=
Regimente, mit der Pensson von Ein-

hundert Gulden;

—4

**

—
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6. der nuninehrigeRegimentsArzt, Wilhelm
Betel, vom 1r. KüraßierRegimente,
dieser wegen seiner ganz vorzüglichen in

allen Feldzügen seit dem Jahre 1300.

bewiesenenAuszeichnungen,mit der Pen-
sion von Einhundertfünfzig Gulden.

F. 13. Die mit dem silbernenSanitäts-
Ehrenzeichen bereito belohnten Regiments-
Aerzte, Valentin Furtner, vom Grenadier-

GardeKegimente,— und Thomas Fle=
schüb vom 4. ChevaurlegersRegimente,
rückenwegen ihrer neuerdings bewiesenen
Auszeichnungin die Penston von Einhunz
dert fünfzig Gulden.

S. 14. Durch tapfere Thaten habensich
nachstehendgenanure Unterofficiereund Sol-
daten besonders ausgezeichnet, und werden

daher belohnt,

durch das goldene Ehrenzeichen:
vom Arrillerie Regimente:

der Korporal, nun Feuerwerker Johann
Hack, aus Rettern LandgerichtsVorchheim,
vom ü#. December 1812;

vom 5. ChevaurlegersRegimente:
der Wachtmeister, Jakob Seeberger

aus Bopstadt, vom 6. September 1313,

gegen Einlieferung des schonbestzendensil-
bernen Ehrenzeichens, — der Trompeter
Wilhelm Heligrod aus Mettmann, vom

26. Juli 1812;
der Feldwebel des 0. EinienInfanteriedder

giments, nun LeibgardeHartschier,Johann
Hoffmann aus Waldangelloch Oberamts

Moßbach, welcher schonmit dem goldenen.
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Ehrenzeichenbelohnt ist, erhaͤlt wegen der am

29. Oktober 1813, und am 10.Jaͤnner 1814.

neuerdings bewiesenen Auszeichnungdie Zu-
lage fuͤr dieses Ehrenzeichenals Feldwebel;

durch das silberne Ehrenzeichen:
vom Artillerie Regimente:

der Korporal, nun Unterlieutenant im

5. LintenInfanterieRegimente,Maximilian
Klein aus München, vom 18. Oktober

1812;
der Korporal, nun Unterlieutenant im

11. LinienInfanterieRegimente, Johann
Ziegler aus Ansbach, vom 27. Februar
1814;

der Korporal Kaver Becher aus Sulz-
bach, vom 20. März 1814;

der Bombardeur Peter Heinrich aus

Gungenfangenin Lotharingen, vom r. April
1814;

6

von der OuvrierKompagnie:
der Sergeant Franz Butzenlechner

aus Mainburg, vom 7. Jänner 1814;
vom 1. LinienInfanterie Regimente:
der Vicekorporal Johann Baudrerel

aus Beisenberg LandgerichtsSchongau,vom

2. Februar 1814, — der Soldat Thomas
Boschinger aus Steinbach Landgerichts
Münchberg, vom 2. Februar 1814;

vom Lo.LinienInfanterieRegimente:
der RegimentsTambourFerdinand Bre-

tel aus Stadtamhof, vom r8.August1812;
vom F5. leichten Infanterie Bataillon, nun-

mehrigen 16. LinienInfanterie Regimente:
der SergeamtJohann Peter Schrei-

ner aus Ansbach, vom 23. Junk 1875, —
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der SergeantJohann Leonhard Edelmann
aus Ansbach, vom 23. Juni 1813;
vom ehemaligen7. ChevamlegersRegimente:

der Wachemeister, nun Unterlieutenant

im #. KüraßierRegimente, Alois Saffer=
ling aus München, vom2:4. December 1813;

vom Artillerie= und Armee Fuhrwesens=
Bataillon:

der beabschiedeteSoldat Jakob Haas—
mann aus GundelsbergLandgerichtsBraun-

au, vom 17. August 1812;

durch öffentliche Belobung:
vom ArtillerieRegimente:

der Oberfeuerwerker Joseph Gölz aus

Mannheim, — der Korporal Johann Scheu-
rer auc EttershausenLandgerichtsHemau, —

der Bombardeur Joseph Pfisterer aus

SchönseeLandgerichts Reunburg, — der

KorporalJoseph Blettner aus Eichstädt,
der Kanonier Johann Bauer aus Seen=

bach Landgerichts Vohenstrauß, — der Ka-
nonier Jehann Hartwich aus Augsburg;

vom 1. LinienInfanterieRegimente:
der Seldat Johann Liebhart aus Ot-

terfing LandgerichtsWolfratshausen, — der

Soloat Anton Kreiner aus Defertingen
LandgerichtsGöggingen, — der Soldat Je-
sephSchneider aus Pfafsfenreuth Land-

gerichts Waldsassen, — der Gefreite Georg
Borhammer aus Polling Laudgerichts
Mühldorf;

vom ro. kinienInfanterieRegimente:
der Sergeant Georg Luber aus Sie-

gerts LandgerichtsSulzbach;
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vom 5. leichten JufanterieBataillon, nun-

mehrigen 160. LinienInfanterieRegimente:
der Soldat Johann Adam Hermann

aus Herrwinden LandgerichtsRothenburg, —

der Soldat Christoph Weiß aus Wunsie-
del, — der Soldat Johann Bernhard
Probst aus Kaltenbrunn Landgerichts
Feuchtwang.

Max Joseph.
Graf von Triva.

Pfarreien und Beneficien
Erledigungen.

Im Regenkreise:
1) Die Pfarrei Sollern.

Die Pfarrei Sollern im keniglichen
bandgerichteRiedenburg ist durch das Hin-
scheidendes Pfarrers Benedikt Lamberger in

Erledigung gekommen.
In dem Umkkreisederselben befinden sich

1230 Seelen, welchen der Pfarrer mit zwei
Hilfpriestern vorstehet.

Die Einkünfte fließen aus den grundherr=
lichen Recheen jährlich mir # fl. 4 kr. 0hl.,
aus den Zehentenmit 1309 fl. 32 kr. 2 pf.,
aus den Widdumsgründen mit 344 fl. 22 kr.

öhl. und Stolgefällen mit 310 fl. 38 kr. a hl.
Die jähelichen ständigen Lasten belaufen

sich ausschließlichdes Unterhaltes der Hilf-
priester auf 200 fl. 30 kr. ö hl.

2) Die Pfarrei Sandsbach.
Die Pfarrei Sandsbach im königli-

chen LandgerichtePfaffenberg ist durch das

Hinscheiden des Pfarrers Johann Nepomuk
Helm erlediget worden. Dieselbe zählercin
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ihrem Umfange730 Seelen, welchen der

Pfarrer mit einem Hilfpriester und Super-
numerärpriester vorstehet. Die jahrlichen
Einkünfte belaufen sich aus dem Feldbau auf
1600 fl., ans den Zehenten auf 2000 fl.,
die Stolgefaͤlle auf 400fl.

Die staͤndigenLastenbetragennach einem

mehrjährigenDurchschnitte außer dein Unter-

halte der Hilfpriester 667 fl. 197 kr.

5) Die Pfarrel Hdrmassdorf.
Die Pfarrei Hörmannsdorf im Land-

gerichte Parsberg ist durch die Beförderung
des Pfarrers Michael Rödel auf die Pfarrei
Oberweiling?) erlediget worden.

In ihrem Bezirke wohnen 553 Seelen,
welchen der Pfarrer allein vorstehet. Die

jährlichen Einkünfte fließen aus den Wid-

dumsgründen zu 40 fl., den Zehenten und

Gilten zu 2#0 fl. 48 kr., den Stolgefällen
zu 75 fl. o0 kr. Von der Siistungs Admi-

nistration Burglengenfeld erhält derselbe6!I fl.
174 kr.; für das Besoldungsholz kommen in

Ansaz 2c fl. 12 kr. Die Steuern und an-

dere siändigenLasten betragen jährlich 43 fl.
154 kr. Die Pfarrgebäude befinden sich
in gutem baulichen Zustande.

4) Die Pfarrei Lutzmannstein.
Die Pfarrei Lutzmannstein im könig-

lichen LandgerichteParsberg wurde durch die

Beförderung des Pfarrers Georg Merl auf
die Pfarrei Jahrsdorf erlediget. Dieselbe
zahlt in ihrem Umkreise 338 Seelen. Der

Pfarrer bedarf keines Hilfpriesters, und be-

* S. 63
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ziehtjaͤhrlichaus den Widdumsgruͤnden64 fl.,
den Zehentenund Gilten136 fl., Stolrechte,
Jahrtaͤgen u. dgl. 129 fl.; entrichtet dagegen
an Steuern 5 fl. 33 kr. Die Pfarrgebaͤude
befinden sich in gutem Zustande.

Im Unter Donankrelse.

5) Das Beueßficiumzu Deggendorf.
Das sogenannteThalhoferische Be-

neßcium zu Deggendorf ist in Erledigung
gekommen. Dasselbe liegt in der Diöces

Regensburg und in dem koniglichen Land-

gerichteDeggendorf.
Es ist mit einem sichernEinkommen von

jährlich boo fl. verbunden.

Dieses Benesieium wird dermal nur an

einen Geistlichen vergeben, der die Fähig-
keiten besizt und die Verbindlichkeit über-

nimme, den ersten Unterricht in der lateini-

schenSprache zu ertheilen; der aber auch zu-

gleich nach dem Bedürfuiße der Pfarrei Aus-

hilfe in der Seelsorge leister, wozu er ohne
Abbruch des Unterrichts hinreichend Zeit fin-
det, da die Hauptobliegenheitdes Benestcia-
ten darin bestehet, daß er wöchentlich vier

Messen liest.

Diejenigen Kompeten, die bieher in kei-

nem solchenDlenstesverhaͤltnisse standen,durch
welchedie Faͤhigkeiteines lateinischenSprach-
lehrers außer allen Zweifel gestelltist, haben
ein Zeugniß der ihnen zunaͤchstgelegenenStu-

dienanstalt uͤber die noͤthigen Kenntnisse zum

Unterrichte in den Anfangsgruͤndender latei-

nischenSprache vorzulegen.
«
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Im Isarkrelse:
65) Das FrühmeßBeneficiumzu Mehring.

Das FrühmeßBeneficiumin Mehring
im von AichbergischenOrtsgerichte gleichen
Namens, königlichenLandgerichtsFriedberg
und der Diöces Augsburg ist durch den Tod

des leztenBeneficiaten erlediget. Die Ver-

bindlichkeiten des Beneficiaten bestehenin der

sonntäglichenund zwei gestifteten Wochen-
Messen.

Die Erträgnissesließen über den Genuß
der seeienWohnung im BeneficiatenHause
und eines Gartens aus dem Fundations=
Kapital mit 220 fl. und dem kleinen Ertrage
der Stole mit 4 fl. 57 kr.

(StipendienVerleihung der Stadt Rürnberg für
das Jahr 1843: Fortsetzung zum vorhergehen-
den Stück S. 954.)

41. Setfert, Friedrich Karl, qus

Ansbach, der Theologie Beflissener zu Er-

langen.
Aus der Seutterischen und Zimmischen

Stiftung 67 fl. s kr.
"

41. Seyfferheld, Christoph Hein-
rich Friedrich, aus Roth im Rezatkreise,
der Rechte Beflissener zu Erlangen.

Aus der Seutterischen Stiftung Zo# n.
42. Sichart, Tobias Friedrich, aus

Erlangen, der Rechte Beflissenet allda.

Aus der Kraußischen, Schnerrerischen,
Seyfeied, Pfinzingischen, Schadelokischen,
und NuͤzelischenStiftung 141 fl. 35 kr.

43. · Soͤhnle in, Jakob, aus Fuͤrn-
rieth im Regenkreise, der Theologie Be-

flissenerzu Erlangen.
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Aus der Ayrer Gutthuterischen, Hof—-
maͤnnischen, Straͤubischen und Weißneri-
schen Stiftung 119 fl. 47 kr.

44. Sperl, Georg Alerander, aus

Sulzbach, der Theologie Beftissener zu Er-

langen.
Aus der Sträubischen, Frinzerischenund

Kramer OktendörferischenStifrung 120 fl.
12 kr.

#45. Spranger, Johann Jakob, aus

Vorra im Rezarkreise, der Theologie Be-

flissener zu Erlangen. #

Aus der Ammonischen, Flierlischen,Fe-

nizerischen, KramerOttendörferischenunb

GemmersfelderischenSeiftung 203 fl. Zo kr.

"460. Stadelmann, Karl Immanull
Heinrich, aus Merkendorf im Rezatkreise,
der Thrologie Beflissener zu Erlangen.

Aus der Seutterischen Seiftung 30 fl.

47. Puchta, Georg Friedrich, aus

Kadolzburg, der Rechte Beslissener zu Er-

langen.
Aus der Kraußischen Stiftung 53 fl. 24kr-

48. Toussaint Christian, aus Nürn-

berg, der Rechte Beflissener zu Erlangen.
Aus der Margaretha Grislerischen und

SchwabischenSeistung 32 fl. 4 kr.

40. Wagner, Johann Georg, aus

Kolbensteinbergim Rezatkreise, der Medi-

cin Befstissenerzu Würzburg.
Aus der Hollischen,ältern Pfinzingischen,

Davld Dillherrischen, Sabina von Tuche-

rischen, Grolandischen, MagdalenaDill-
herrischenund Sebald Wilserischen Stif,
tung 180 fl. 31. kr.
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50. Weber, Johann, aus Noͤrdlin-
gen, der TheologieBeflissener zu Erlangen.

Aus der Flirrlischen, Schubertischen und
HechlischenStiftung 100 fl. 26. kr.

51. Weiß, Johann Christoph, aus

Nürnberg, der Theologie Beflissener zu

Erlangen.
Aus der Bohnerischen, Stehlinischen,

Kraußischen und Böüttnerischen Stiftung
140 fl. 36 kr.

#. Zettel, Christoph Adam, aus

Vohenstrauß im Regenkreise, der Theolo
gie Beflissener zu Erlangen.

Aus der Ebemitenischen, Fenizerischen,
Prenischen, Hoffmannirchen, Kramer Ot-

tendorferischen, Ernstischen und Gräffischen
Stiftung 191 fl. 4 kr.

Nuͤrnberg den 14. December 1816.

Königliches Kommissariat der
Stadt Nürnberg.

von Kracker.
Stürzenbaum.

Adelstands Erhöhung.

Seine Majestät der König haben Al-

lerhöchst Ihren dirigirenden KriegsMini-
ster Johann Repomuk von Triva, Ge-
neralen der Artillerie, Chef des General=
stabs der Armee, Großkanzler und Groß-
kreuz des militärischen MagJosephOrdens,

Großkreuzdes CivilVerdienstordensder baie-
rischen Krone, und des russssch-kaiserlichen
St. AnnaOrdens erster Klasse Nitter,
dann Großpffteier der königlich französischen
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Ehrenlegion, in Ruͤcksicht der fuͤr Fuͤrst
und Baterland sich erworbenen Verdienste,
samt seinen ehelichenNachkommen beiderlei

Geschlechtsinden Grafenstand zuerheben
geruht. München den 3. December 1816.

Aus zug
aus der AdelsMatrikel dos Kdnigreichs Baiern.

Der AdelsMatrikeldes Königsreichswur-

den neuerdings einverleibt:

unterm 16. August 1816. Hugo Philipp
Karl Graf und Edler Herr zu Eltz, ge-
nannt Faust von Stromberg, des König-
reichs Hungarn Magnat, Graf und Herr
zu Vukovar in Sklavonien, Erbherr zu

Trappstadt, Herr zu Burggräfenrode, kai-

serlich= österreichischer wirklicher Kämerer
und geheimerRarh, Kommenthur des kaie

serlichen St. JosephOrdens, der vormaligen
Kurfürstenchümer Mainz und Trier geheimer
Nath, Oberststallmeister,Erbmarschall, und

Oberamtmann in Koblenz, samt seinen üb-

rigen Geschwistertund Abkömmlingenbeiderr

lei Geschlechts auf den Grund der in den

königlichenStaaten besizendenGüter (mit
Umgehung der im Auskande befindlichen Fa-
milienGlieder) bei der GrafenKlasse
Lit. E Fol. 78. Act. Nro. 5202.

unterm 25. October 1816. Joseph Maria
Alerander Askan Graf von Verri della

Bosia genanne von Külberg auf Gansheim
und Berg, königlicher Kämerer, Oberst,
OberMarschkommissär,Kommandatt eines

#bandwehrBataillonsund Großkrenzdes Or-
deus vom heiligenMichael in Neuburg a. d.

—. — 972

D., samtseinenAbkoͤmmlingenbeiderlei Ge-

schlechts, bei der Grafen Klasse Lit. V.

Fol. 918. Act. N. 5280.
unterm 7. December 1816. Johann Ne-

pomuk Graf von Triva, dirigirender Kriegs-
Minister, General der Artillerie, Chef des

Generalstabs der Armee, Großkanzler und

Großkreuz des militärischen MarJosephOr-
dens, Großkreuz des Civil Verdienstordens
der baierischenKrone, und des kaiserlich rus-
sischenSt. Anna Ordens I. Klasse Nitter,
dann Großpsficier der königlich französischen
Ehrenlegion, in München, same seinen
Abkömmlingen beiderlei Geschlechtsbei der

Grafen Klasse Lit. T. Fol. 1081. Act.
Nro. 8332.

unkerm 3. April 1873. Johann Franz
Kaver Freiherr von Pilgram, in München
samt seinen Geschwistert und Abkmmlingen
beiderlei Geschlechts, bri der Freiherrn
Klasse Lit. P. Fol. 1416. Act. Nro. 1850.

unterm 6. Juni 1816. Leopold Freiherr
von Sainte Marie Eglise käniglicher
Kämerer und Director des Appellationsge=
richts für den OberDonaukreisin Neuburg
a. d. D. samt seinen Geschwistert, Vaters-
Schwester und allfeitigen Abkemmlingenbei-
derlei Geschlechtsbei der Freiherrn Klasse
Lit. S. Fol. 572. Act. Nro. 5005.

-

unterm 26. Juli 1816. Karl Freiherrvon

Münster auf Rannungender Kleinlibstaͤd-
terLinie, vormalig koͤniglichpreußischerHaupt-
mann innRanningenim Wuͤrzburgischren,samt
seinen Geschwistert, dann eigenen und ver-

storbenen Bruders Abkömmlingenbeiderld

162)
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Geschlechts bei der FreiherrnKlasse
Lit. M. Fol. 738. Act. Nro. 5179.

unterm 10. August. 1816. Karl Fried=
rich Freiherrvon Bibra, königlich württem-

bergischerKamerherr, und fürstlich schön-
burgischerKamerdirector, Aeltester des bib-

raischen Geschlechtsbibraischer Linie und Be-

sizer der im Königreiche Balern gelegenen
Güter Hochheim und Brennhausen zu Bir
bra im HerzogthumeMeinungen, samt seinen
Brüdern und allseitigen Abkömmlingen bei-

derlei Geschlechts, bei der Freiherrn-=
Klasse Lit. B. Fol. 405. Act. Nro. 4803.

unterm 25. August. 1816. Maximilian
Joseph Freiherr von Zurhein, königlicher
Kämerer, WicePräásidentder LandesDirec-
tion zu Würzburg, und des Civil Verdienst-
Ordens der baierischen Krone Ritter, in

Wärzburg, samt seinem Bruder und Ab-

kömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Freiherein Klasse Lit. Z. Fol. o1 8. Act.

Nro. 5219.
"

unterm20.August 1816. Heinrich Ferdi-
nand Konrad Freiherr von und zu der Tann,
großherzoglich toskanischer Kämerer und

GeschlechtsAeltester der ConradischenLinie,
in Tann bei Fuld, (mit Umgehung seines
in auswärtigenKriegsdienstenstehendenBru-
ders Adalbert Friedrich) nebst übrigen Ge-

schwistert und Verter, dann allseitigen Ab-

kömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Freiherrn Klasse Lit. T. Fol. 670. Act.

Nro-. 5223.

unterm 26. Occober 1816. Johann Ne-

pomut Freiherr von Käser, königlicherge-
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heimer Legationsrathund geheimerKabinets-
Sekretaͤrin Muͤnchen, famt seinenAbkoͤmm-
lingen beiderlei Geschlechts, bei der Frei-
herrn Klasse Lit. K. Fol. 893. Act. Nro.

5260. . 4

unterm 27. October r876. Karl Friedrich
WilhelmGottlob Freiherr von Bibra, der

Irmelshauser-inie, herzoglichsachsenmeinun-
genscher KamerPräsident und Kamecjun-
ker in Meinungen, — auf dem Grund der in
den königlichen Staaten besizendenRitter-
Gürer — samt seinen Brüdern, Verter,
dann allseitigenAbkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Freiherrn Klasse Lit.

B. Fol. 080. Act. Nro. 5504.

unterm 8. November 1816. Johann Bap-
tist Fidel Wolfgang Maria Freiherr von und

zu Bodmann, Domkapitular des vorma-

ligen Hochstifts Augsburg, in München,
bei derFreiherrn Klasse Lit. B. Fol 610.
Act. Nro. 5213.

unterm 20. November 1816. Wilhelm
Ludwig Erust Freiherr von Redwitz aus

dem HauseSchmölz, vormalig kurmainzischer
geheimerRath, OberForstmeisterzu Erfurt,
und GeschlechtsAeltester,in Bamberg, samt
seinem Bruder, dann eigenen und verstorbe-
nen Bruders Abkömmlingen beiderlei Ge-

schlechts, bei der Freiherrn Klasse Lit.

R. Tol. 870. Act. Nro. 5253.

unterm 26. November 1816. Wilhelm.
Joseph Karl Anton Freiherr von Redwitz,
aus dem Hause Küps, königlicher Major
und Ritter des St. MichaelOrdens, in Küps

sune seinen Brüdern, verstorbenenBruders
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dann allseitigenAbkoͤmmlingenbeĩderlei Ge-

schlechts bei der Freiherrn Klasse Lit.

H. Fol. 870. Act. Nro. 5253.
6

unterm 30. November 1816. Friedrich
Georg Julius Karl Freiherr von Redwitz
aus dem Hause Unterlangenstad#,vormalig
großherzoglichwürzburgischerKämerer und

Hauptmann in Unterlangenstadt, samt sei-
nen Brüdern, Verter und allfallsigen Ab-

kömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Freiherrn Klasse Lit. R. Fol. 870. Act.

Nro. 5253.

unterm 26. November r816. Philipp An-
ton Freiherr von Redwitz, aus dem Hause
Redwißtz,vormaliger fürstlich würzburgischer
Fähnrich, in Redwitz, samt seinen Brüdern
und Abkömmlingenbeiderlei Geschlechts bei
der Freiherrn Klasse Lit. B. Fol. 829.
Act. Nro. 5253.

unterm 24. September 1316. Alois Karl
Ritter und Edler von Täuffenbach Ritt-

meister im königlichen 2. Husaren Regimente,
in Baireuth, samt seinenAbkömmlingenbei-

derlei Geschlechtsbel der RitterKlasseLit. T.

Fol. 766. Act. Nro. 5103.
unterm 26. September 1816. Joseph

von Hazzi Vorstand der königlichenBau-

Kommission, und vormalig großherzoglich
bergischerStaatsrath dann Ritter des Ordens
beider Sicilien, in München, fürseinePer-
son bei der Ritter Klasse Lit. H. Fol.

600. Act. Nro, 5210.

uncerm 31. August1816. Friedrich Edler
von Ruef auf Hauzendorf, königlicherMa-

jer und Chef des 3. LandwehrBataillonsRe-

Tettenborn
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genstauf, in Regensburg, samt seinenAb-

koͤmmlingenbeiderleiGeschlechts,bei der

Klasse der Edlen Lit. R. Fol. ⁊62. Act.

Nro. 5161.

unterm 13. Jäuner 1816. Friedrich von

königlicher Kämerer und

Gutsbesizer von Thürnthenning, in Mün-

chen, samt seinen Abkömmlingen beiderlei

Geschlechts, bei derAdels Klasse Lit. T.
Fol. 227. Act. Nro. 4734.

unterm 31. März 1816. Friedrich Bern-
hard von Wittern, Aktuar bei dem könige
lichen KandgerichteSchweinfurth, samt seinen
beiden Tanten, Schwestern und Abkömmlin=

gen beiderlei Geschlechts, bei der Adels-

Klasse Lit. W. Fol. 553. Act. Nro. 4697.

unterm 25. Mai 1816. Johann Rudolph
Heinrich Alols von Hagens, Major des

königlich 6. Linien InfanterieRegiments, in

Bitsch, samt seinen Abkömmlingen beiderlei

Geschlechts, bei der Adels Klasse Lit.

II. Fol. 550. Act. Nro. 50384.

unterm 21. August 18160.Johann Fried-
rich Auer von Herrnkirchen, königlicher
Masjoc à la suite, in Würzburg., sann sei-
nen Abkömmlingenbeiderlei Geschleches,bei

der Adels Klasse Li. A, Fol. 608. Act.

Nro. 5211.
6

.

unterm zo. August 1810. Maria Jo-
hann Karl Anton Franz von Bach, Oberst-

lieutenant im königlichen r3. LinienInfante-
rie Regimente, in Baireuth, samt seinenAb-

kömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Adel“ Klasse Lit B. Fol 956. Act.Nro.
5228.
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unterm 31. August 1816. Idhann Chri-
stoph von Müller Bestzerdes Hammers zu

Leupoldsdorf, und der beiden Nittergüter Er-

kertsreuth und Meuselsdorf, in Leupoldsdorf
im Mainkreise, samt seinen Abkömmlingen
beiderlei Geschlechts, bei der Adels Klasse

Lit. M. Fol. 704. Act. Nro. 5102.

unterm 26. Ortober 18160. Alois von

Käser Klostergutsbesizer von Scheuern,
und dessenReffen die beiden Gebrüder und

Oberlieurenants im königlichen8. und 10. bi-

nien InfanterieRegimenteKarl und Viktorin

von Käser, samt ihrer Schwester und Ab-

kömmlingen beiderlei Geschlechts, bei der

Adeles Klasse Lit. K. Fol. 803. Act. Nro.

3200.

umerm 3. November 1816. Klemens

Wenzeslaus Karl Joseph Perer Paul von

Raglovich zum Nosenhoff, königlicherGe-

nerallieutenam, Rieter des milirdrischen Max-

JosephOrdensund Officier der königlichfran-
kösischenEhrenlegion, in München, samt
seinen Abkömmlingen beiderlei Geschlechts
bei der Adels Klasse Lit. R. Fol. 1002.

4ct. Nro. 5316.

unterm 25. Rovember 1816. Karl Franz
von Allesins genanm Schweizer, Major
in Frankfurt am Main, samt seinen beiden

Brüdern und allseirlgen Abkömmlingen bei-

derlei Geschlechts, bei der Adels Klasse
Lit A. Fol. Oo5b. Act. Nro. 52068.

—— — 978

Dienstes Nachrichten.

Seine Majestär der König geruhten in

die Zahl Allerhöchst Ihrer Kämerer auf-
zunehmen:

am 27. September l. J. den Haupt-
mann des GrenadierGardeRegiments Kon-
rad Freiherrn von Hohenhausen, und

den Franz Christoph Freiherrn von Sates#-
hofen auf Rottenstade;

am 10. Oktober den Haupeman des er-

sten LinienInfamerie Regiments Marimilian

Geafenvon Lerchenseld-Prenberg und

den Hauptmann des zwölften Linien Infan?
terie Regiments Karl Friedrich Grasen von

Wiser;
am 14. den LandgerichtsAssessorzu

Hailbronn Joseph Anton Fretherrn von

Reding;
am 16. den Nittmeister à la suile

Franz Alerander Freiherrn von Drachs-
dorf;

am 25, den Obersten der Landwehr der

Stadt Würzburg und großherzoglichstoska=
nischen Kämerer Friedrich Freiherrn von

Fuchs;
am 26. den Arrellationsgerichte Rathin

Bamberg, Ignaz Freiherru und Nitter von

Palaus; endlich
am 4. November den Major und Ad-

jutant des Feldmarschalls Fürsten von Wrede,
Akbrecht Besserer von Thalsftagen.

Zu dem vorhergehendenStücke mug es bei der Uebersicht der CentralPeraͤquationskasse S. 945 bei
den Ausgaben Rdmerzahl VI. Zeile 5 heißen: Kuroverlust statt Kriegsverlust.

— — —

Um den Anfragen wegen des Erscheinens des Registers zu dem hame geendeten Johsgange des Re-
gierungehlatts zu begegnen, wird erinnerr,
Wind ausegeachenwerden.

kap es mit Eme dee Mruats Jänner k. J.



Nachricht.
Die Fortsezung der Zeitschrift für Baiern und die angränzendenLänder betreffend.

Dee unterm 24. März d. J. angekündigteZeitschrift für Baiern und die

angränzenden Ldüänder wurde, ungeachtetder vorgerücktenJahreszeit, gemäß der

Zusage, in so weit gefördere, daß bereits seit dem Monat August auch das treffende
Monatsheft ausgegebenwerden konnte. Das eilfte Heft erscheint zugleich mit dem

zwölften im baufe Decembers, da der Inhäle derselbenkeine Unterbrechunggestatter.

Mit neuen scházbarenBeiträgen unterstüzt, und in erweiterter Verbindung mit

rühmlich bekannten Geschichtforschernkann diese Zeitschrift im Jahre 1877. ununter-

brochen und mit steigendemGehalte fortgeseztwerden. Das erste Hest des zweiten
Jahrgange erscheintzu Anfang Jänneré.

Im bewährten Vertrauen auf die fortdauernde Theilnahme an diesem Institute,
besonders in dem Staate, welchem daoselbe zunächstangehört, soll es bei dem bishe-
rigen Pränumerations Preise bleiben. Die k. Behörden und Aemter (weltl.
u.gelstl.) werden daher geziemendersucht, für den zweiten Jahrgang den zu 8fl. baier.

W. firirten Betrag ehestensan das koönigl.Kassieramt des Regierungsblattes
einsenden zu wollen. Privarabnehmer erhalten die Hefte, wie bisher, gegen fran-
kirte Vorausbezahlung des halbjährigen Betrags zu 4 fl. 30 kr. oder des

ganzjéhrigen zuo fl. durch die königl. Postämter, und in Folge besonderer

frankirter Bestellungen und für den Umfang der Hauptstadt München bei

Herrn Kaut in der Kaufingergasse Nro. 10221. Im Buchhandel kostet
der Jahrgang 1# fl.; Riegel und Wießner in Nürnberg besorgenden dießfäk#l-

gen Debit. Räcksichtlichder benachbarten Lander hat die Redaction die Zusiche-
rung erhalten, daß den dortigen Abnehmern durch die respect. Postbehördennur ein

mässigerPortobetrag berechnetwerde.

Fernere Beiträge und Manuseripte können unter der Addresse: An die königl.
Redaction des Regierungsblatts, oder an die Redaction der Zeitschrift
für Baiern 2c. unfrankirt durch die königl. baier. Postämter eingesendetwerden.

München den 25. November 7816.

Die Redaction der geitschrift für Baiern und
die angränzendenLänder.
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verständige Bauer im Unterlande Baiern..
— —— — — —

Eine Familien-Geschichte.

Jedem Bauer und Oekonom,
groß und klein,

in den zunehmendenTheuerungs-Jahren, und nach dem Siege der Zeit uͤber den

Mechanismus des Schlendrians
ein höchstnothwendiges

Lehr= und Erxempel-Buch,
worin sonnenklar gezeigt wird, wie die Erträgniß des geringsten Gutes in kurzer Zeit
unendlich erhöht werden kann, wenn die Haus-, Feld= und Garten-Wirthschaft,
die edle Obst= und wilde Baum-, Vieh= und Bienen' Zucht, der Furter-
kräuter-, Flachs-, Oelpflanzen-, Hopfen= und Taback-Bau, die Wie-
sen-Verbesserungs-Metboden, die Vermehrung des Düngers kr. rc. nach den

beßten praknischenneuern Verbesserungs=Erfahrungenbetrieben werden.

Mit mehr als hundert anderen, sehr nüzlichen und einträglichen Neben= Hilfs-Mitteln.
—. — —— —

In zwei Theilen.

Verfaßt und herausgegeben
don

Johann Evangelist Fürst,
k. b. Hall-Ober-Beamten in Straubing.

— — — — — —

Auf Kosten des Verfassers gedruckt zu Straubing mit Franz Seraph Lerno'schenSchriften
1 8 1 7.

Turs
GE

Uhtervorstehendem Titel habe ich seit meh- lcht durch trockene Regeln und Vorschelf.
reren Johren ein Buch bearbeitet, welches die' ken, die der Landmann nicht annimmt, sondern
ökonomisch-likerarische Unterrichts= Methode von durch das anschauliche Leben und Regen einer

einer ganz neuen Seite aufgreift. thárigen Bauern-Familie, worin zu jedem Hand-



griffe eine soalltäͤglicheVeranlassungkeltet, daß
sie auch jeder andern Familie tagtäglich vorliegt,
— dann durch sonnenklare Ueberzeugung des Nu-

zens, suche ich aus dem Trelbhause der Gelegen-
beit die Früchte der Nachahmung zu gewinnen!

Sowohl meine jusendlichen Wanderungen,
ols meine sodtern Versezungen und Geschäfts-

Reisen als Beamter, haben mir Gelegenheit ge-

geben, die kandwirthschafts-Wissenschaft mit Ver-

gleichung der verschiedenen Orts-Vortheile recht

eigentlich in die Feuerprobe zu nehmen, und die

aterle gediegen rein aus der Masse zu schöpfen.
An diesem Drobiersteine meiner eigenen Er-

fabrungen habe ich zahelsend die beßten ökono-

mischen Schristen geprüst, für Balern be-

rücksichtiget, und anwendbar bendje, kurz: an

Richts es ermangeen lassen, was dem Werke blei-

benden —, klassischen, Werth geben kann.

Ueberdieß habe ich aber auch—, als Haupt--
sache —, die Bauern —, ihre Sitten und

Melnungen, Vorurtheile und richtigen Grund-

sze, also ihre Vorzüge und Gebrechen, genau,
und zwar nach dem Grade wachsam zu studicen
mich beeifert, nach welchem zeirgemäß ihr Geist
und Sinn füc meinen Zweck empfänglich sey—2?

Und—Ich bin selbst elnes fleissigenBauers

zunstgeweihter Sohn, und schreibe dleses Werk

mit feierlichem Eiser zum unvergänglichen Denk-

mal' meiner Achtung für diesen Ehren-Stand.
Ob das Bestreben mir gelungen, Herzen

durch Herzlichkeitt des Vortrages zu gewin-
nen, und bel einer, nothwendig, schlichten Schreib-
art dennoch den gemeinsten Gegenständen Werth
und Interesse beizubringen, will ich, — ohne
Wahl, gleich aus dem ersten Kapttel S. 1. zur

Barthellung geben, worin die von meinem

Cimon Struüf Berlcht gebende Person die

bamilien Geschichte, wie folgt, eröffnet:

„An einem Sonncog' Nachmittog kam ich, nach

einer zwanzigishrsgenAbwesenheit, wieder in das
Dörflein zurück, worin ich geboren und erzogen
worden bin.“

„Ich wollte da rinen Bauer besuchen, für den

ich die Anhönglichkeie, die wir als Knaben gegensei-
tig halten, ungeschwöächezurück brachte. Er

heiñts Simon Serüf.“ —.

„Mit freudigemStaunen hatte ich schon von

serne die vortheilhast verönderte Gestalt seines Gehö-
fes, seiner Gärten und Fluren bemerkt, — mein Herz
schlug jege eiliger dem Freunde entgegen, und ich kam

unvecmerkt in einen schnellerenGang, aus Vetan=

gen, den Edlen an mein Herz zu deücken."
„Als ich näher kam, sand ich sein Haus neu

gebaut; es war anders geslelle, vor den. Fenslern dee

Wohnslube lag nicht mehr der schmuzigeHofraum?
die eckelhasteMiststätte; an deren ehemaligec Stelle

war ein Gartcen, voll der schonsten Fruchtbäume,
Gewächse und Blumen, reinliche Kinder saßen auf
kleinen Rasenbönken, aßen Johannisberren und andere

Fcüchce, und als sie meine Frage nach dem Vater

vernommen hateen, wiesen sse mich freumlich nach
einer Laube im nemlichen Garten, aus der mein

Simon mir schon entgegen kam; denn er hatte
wich bersiks gesehen,weil die Laube so angelegt war,

daß er darous bie ganze Fläche, und die Kinder be-

ständig im Auge batte."“— "⅜Q

„Simon! rief ich, als er freundlich-seemd
meine rasche Umarmung nicht begriff, — Simon"
kenast Du mich denn niche mehr? Kennst Du Deinen

Kaoarkl nicht mehr 57—

„Gott —! sprach er, überrascht, und sein Auge
ward betend und dankend, er konnee mehr nichte
sorechen; er nahm mich stumm in seine Arme.“ —

„Als ich seine vorige Liebe noch soh, konnte ich
mich der Thrönen nicht mehr enthalten: wir waren

wieder die giori Dorf-Knaben, die Phancasie sprang
über die Kluft von zwanzig Jahren zurück: — —

sie machte uns zum Gegenstandeseltsomer Bewunde-

rung von Simons herbeieilenden Kindern.“ —

„Komm:, sprach endlich Simon, und fährte

mich zurück in die Laube, worin ein rreinliches
Weib, mie einem Buche in der Hand, freundlich
mich grüßte.“



„Das ist meine Theres, sagke er, mein hebes

Weib. Sie liest mit an Feiertagen immer in einem

schonen Buche vor, und dieses hier muß ein gar wa-

ckerer Mann für uns Bauernleute geschriebenhaben)
es hat den Titel: Asidor, Bauer zu Ried.“ —

„Grüß Dich Gott, sprach ich, braves Weib! Hast
Ou oielleicht Deinen Simon Dirouch in einem Steig-
bügel aufyerangen, wie Chrisine ihren Isidor?“

„Das will ich Ihnen ein andermal wohl erzöh=
len, erwiderte sie, indem sie erröthend zärtlich ihren
Mann anblickte; und weil Sie unsern Isidor schon
kennen, darf ich zu dem Lobe meincs lieben Mannecs

wohl mehr nicht sagen, als daß er eben so gut und

brao, wie dieser Jsdor, in.“ —

„Das glaube ich, sagee ich, und das sehe ich.
Simon! Du hast in zwamig Jahrenbrav gewirth=
schaftet! Ich trug das Bild der vorigen Gestaltung
in meiner Scele hieher, und bin aufs Freudigste über-

rascht, Dein ganzes-Anwesen In einem so vercdelten

und verbesserten Anblicke wieder zu finden.“

„Erzöhle mic, wie es zugegangen, daß Du Dich
zu dieser Auszeichnung vor Lausenen Deines Standes,
und zum sprechendstenMuster für sie, durchgebilder,
und meine Hoffnungen, die ich allerdings schon als

Knabe von Dir hatte, so sehr übertroffen haft?“
„Freund, gab er mir zur Antworc: die Erde ist

ja em',pfänglich für jede Verbesserung, und dankbar

für jede Pilege, aber nicht so der Mensch“
„„In diesem wurzelt niche so gerne der Saame

der beßtgemeinten Ermunterungen und Fingerzeige so
vieler Landes= Verordnungen, Prerigten und Volks-

scheifcen, sonst würde Dos längst allgemein und uber-

all schon geschehensepn, wozu ich in hiesiger Gegend
den Anfang gemacht habe.

„Denn schon ahmen meine Nachbarn, und auch
wohl Bauern aus entfernteren Dörfern mein Beispiel

mit eben dem Eifer nach, mit dem sie mich vorher in

allem Dem getadelt huben.“
„Der Bauer trägt in dem tiefern Grunde seiner

NRatur eben den Verbeiserungscricb, welcher dem Men-

schen überhaupc angeboren ist; ober die meisten von

ihnen glauben, daß sie sichmit Verbesserungs-Versuchen
die ohnehin zu dicke Arbeit noch mehr vervielfältigen,
und da die Denkkraft ihrer Seele außer dem gewohn=

ten Kreise des HerkommenskeineUebung hot, anen

sie sich einen Nuzen, den sie nicht shon Jeilhen.
haben, nicht versinnlichen, bleiben beim Alcen, —

klagen, ued — — darben.“ —

„Ich will Dir zu einer gelegnecn Zeit meine Ge-

danken sazen, wie hiecin für das ganze Land gar

leicht gehollen werden konnte; iczt bomm, in mein

Haus, Dich durch Nuhe und Erfrischungen von der

Neise zu erholen.“ —

So — läuft der hier angesponneneFaden die-

ses konomischen Famillen-Romanes mit geeige
neten Aoschen sostematisch sort, umfa#t alle

Theile der Oekonomie, und noch über hundert
andere, in die Familien-Geschichte verwebte,

Nebenhilssmitiel, deren Aufsuchung durch ein,
am Ende angehädnates, Reqister erleichtert ist.

Alle neuen Ackergerthe, Werkzeuge und

Maschinen sind bedacht und gewürdiget, sehe
viele, bisher zum Theil geheim gehaltene, Vor-

theile zur Haus= und Landwirthschaft sahlich und

anglehend ausgedeckt, kurz: alles Das wied der

sich unterrichten wollende Oekonom geordner bel-

sammen finden, was er bisher zerstreut —

nur in elner kostspieligen Bibliothek landwirth-
schaftlicher Schriften hat finden können,

Hiemit habe ich vorzüglich der geringern,
aber — weit zahlreicheren, Klasse der gemei-
nen Bauern einigen Vorschub geben wollen,
und dießfalls vorzüslich zu den Heern Pfarrern,
dann zu den gebildeterenOekonon en das Zuccauen
gesaßt: — daß sse wit ihrem Elafluße und Gei-

spiele meiner herzlich gut gemeintenAbsicht durch
Würdigung, Anrathung und Verbreitung dieses
Werkes patriotisch aufhelsen werden! —

Baiern, von der Natur in vieler Hin-
sicht vor allen benachbarten Landern beguͤnstigt,
würde auch allen sicher und schnell an Kultur
unübertreffbar vorsprtingen, wenn ein bemessener
Verbesseruugseifer einmal bei den gemeinen
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Bauern aufgeregt, und bis zur klugen Lei-

denschaftgesteigert werden könnte.

Mit diesem Wunsche lege ich hier die Frucht
elner mehrjährigen Bemühung auf den Altar des

Vaterlandes, nicht zwelfelnd, daß an demselben
sich Edle und Patrioten versammeln, und mel-

nen gemeinnzigen Zweck mir erreichen helsenwerden.
Meine zahlreichen entfernten, persoͤnlichen

Freunde koͤnnen mir keine angenehmern Beweise

ihrer Zuneigung geben, als wenn sie mir jur

Verbreitung dieser so nözlichen Schrift ihre ganze

Mitwirkung widmen.

Unter ihnen werden für sich selbst auch die-

jenigen, welche keine Oekonomen sind, deeses

Buch als unterhaltende Familien= Geschichte an-

ziehend und interessant sinden, und dem kleinen

Denkmale von mir gewiß mit Vorliebe einen

kleinen Dlaz in ihrer Büchersammlung gönnen.
Ich erbitte mir, ohne PVorausbezahlung,

bloß durch stankirte. Briese die Bestellungen,

welche aus gesälliger Freundschaft auch angenom-
men werden: »

in Aichach von Herrn Posthalter Direnberger,
— Augsburg von Herrn Halloberamts-Wagmei-

ster Albrecht,
— Braunau von Herrn Maut Kontroleur

Schwinghemmer,
— Brenz von Herrn Dräzeptor Baumer,
— Furth im Wald von Heern bolleberam“,Kontroleur Biugger,
— Hehenlinden von Herr# Posthalter Rechl,
— Znsolstadt von Herra Halloberbeamten Eie

senhur,,
— Kausbalern von Herrn Hallverwalter Gat-

linger,
— Landshus von Herrn Halloberbeamten Fuchs,

in Lauingen von Herru Kaufmann Hallwachs,
— Lindau von Herrn Mautbeamten von Spitzel,
— Memmingen von Herrn Halloberamts . Kon

troleur Hemauer,
—

Vundenvon Hertn Halloberamts-Kontteleur
ehle,

— Nö#nberg von Herrn Maut. Inspektions-Offie
zianten Oertl,

— Odernzell von Herrn Kaplan Sumbauer,
— Passouvon Herrn Gebrüdern Hüärt#,
— Regensburg von Herrn HolzländschreiberBerg,
— Salzburg von Herrn Waagmeister Adam,
— Schäárding am Thurm von Heren Maut-

Kentroleur Gloͤckle,
— Vilehofen von Hetrn Kaufmann Boͤheim,
— Worth von Herrn Doktor Berger,
— und in allen Buchhandlungen.

Wer Subseeibenten sammelt, oder uͤberhaupt
mehrere Exemplare abnimmt, erhält das siebente
Exemplar ganz frei. —

Die Namen der Subskribenten werden dem

Werke vergedruckt, und sobald eine genügende
Anzahl Subskeiptionen beisammen ist, wird das

Manuskript dem Drucke übergeben, fertlg an

die Titl. Vesteller abgesendet, die Bezahlung
aber erst bei dem wirklichen Empfange der zwei
Theile dieses Werkes mit dem uherst gecingen

Preise von 2 fl. So kr. mir franko guegemacht.
Indem ich dle Subskeiption und den Druck

auf meine Kosten veranstalte, beabsichte ich blos:
die Gemeinnätzigkeitdes Werkes durch auffallen-
de Wohlseilheit wirksam zu machen, und dem

Nachdrucke zu entgehen.

Suaubing im November 1816.

Johann Evangelist Fürst,
k. b. HallOberbeamter.
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Ankuͤndigung

Zeitschrift

Baiern und die angraͤnzendenLaͤnder.
—

In den Ereignissen der zwei jüngsten Jahrzehende, die

besonders die südliche Hälfte von Teutschland zu besteben
hatte, wurde der einheimische Geist der Forschung, der

Lireratur und Kunst jaus dem Leben in eine ruhm= und

erfolglose Abgeschiedenheitgedrängr; und die wilde Fluth
der Tagblätter, die den Geschmack des großen Haufens
zum sieberhaften Heißhunger nach dem Außcrerdentlichen
und Ungeheuren überreizte, unterbrach jede ruhigere Mit-

theilung durch Zeitschriften, die um uns her einstso
lehrreich und gemeinnuͤtzig wirkten.

Auch war diese Unterbrechung natuͤrlich in Zeiten,
da die Menschheit sich ungetheilt nur ihren boͤchsten In-

teressen zuwandte; und dort, wo das Handeln mehr
als die Rede galt.

Doch mangeltc es inzwischen nicht an Journalen
aller Art und Namen, und an ruͤhrigen Organen, die

fremd in den Tiefen der Geschichte, der Landeskunde, und

der nationellen Charaktere, entweder frostig und ober-

flächlich die Schdpfungen unserer Literatur und Kunft
ihrem universellen Maaßstabe anpaßten, oder meisternd
über dieselben, über unsere Staatoinsiitute und über
den Gang unserer Cioilisation absprachen.

In dieser Zeit gewaltsamer Bewegungen unterlagen
ie Wohrzeichenunserer frühen Kultur, die Beweise in-
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verer Kraft und Grdße, die Denkmale bürgerlicher Tu-

genden und Frömmigkeit (was davon zufüllig durch fremde
Gunst die Oberfläche gewann, erscheint als fremdes Ver-

dienst), dem äußern Treiben und Wirken; und von so
vielen Hochgeachtetenund Theueren, die sich entweder in

der bffentlichen Verwaltung, im Felde und am Altare als

Opfer ihres schweren Bernfes hingaben, oder dieinstiller

Gemeinnützigkeitohne Sang und Klang aus unserm Kreise
traten, suchen wir vergebens, selbst in unsern gelesensten
Tagblättern, ein kleines Denk= und Ehrenmal.

Diese an sich lehrreiche Periode hat das Bedürfniß
nach einheimischen Verkehremitteln des geistigen Lebens

fühlbarer als je gemacht.
Jeitgemäß bringt die Natur alles wieder ins

Geleise: das kann auch, mit ihr verstanden, der

Mensch; dore am förderlichsten, wo die Regenten dem

Volke seine Mündigkeit, dem Heiligen seine Wurde,
dem Rechte seinen Lauf, und dem Guten seine Wirk-
samkeit in allen Begebenheiten bewahrt haben. — Und

bätten auch die äußern Verhältnisse um uns her nicht
elnen ruhigern Gang gewonnen; so dürften wir um s
weniger säumen, ein fruchtbringendes Institut zu begrün-
den, das zunächst durch Geschichteund Landes-
kunde in allen Verhältnissen des Lebens und der Zeit
klare Erkenntnisse und Beruhigung gewährt, in der em-

pfänglichen Brust der Mit= und Nachwelt ganz eigen-
thümliche Gefühle der Ehrfurcht und Anhänglichkeit weckt,
und unabhängigvon den Ereignissen in der großen Welr,
fern von jedem Kampfe der Melnungen, und nur im Ge-
biete von Thatsachen den Sinn für hbhere nationelle

Bildung vielseirig nährt.
Es kann daher für neun bis zehn Millionen Men-

schen, ausgezeichnet durch den Umfang ihrer Intelligens
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wie durch die Wärme ihrer Gefühlr, durch ihre Geogra-
Pphieund Geschichte sich näher verwandt, und durch ihre
Fürsten sich befreundet, nicht anmassend scheinen, auf
einheimischem Boden ihrem Geiste wieder ein mäßiges
Feld zu gewinnen und zu sichern; ein unmittelbares Worr

der gegenseitigenVerständigung, der Ermunterung, und

der Nationalwürde.

Schon hat sich ein werthvoller und mannigfaltiger
Vorrath gesammelr; die aufgeregte Kraft wird ihn noch
reichlicher gewähren. Ein solcher Vorrath, er mag so-
wohl aus der Geschichte als aus der Umgebung der Wirk-

lichkeit gegriffen sepn, bleibt, fremden Hinden überlassen,
für uns und die Nachwelt ohne Versiändlichkeit, ohne
Leben und Charakter, indessen ihn die karge Musse an-

derwärtigen Berufes selten zu einem selbstständigenGau-

zen auszubilden gestattet.
Umer diesen Betrachtungen, und durch nahe und

ferne Anregungen enrstand der unren entwickelte Plan zu
einer Zeitschrift für Baiern und die angränzendenLänder.
Der Faden der Geschichte soll hierin unbemerkt die Por-

zeit an die Gegenwart kunpfen, eine bescheidene Kritik

ihre Rechte üben, und aus dem unverfälschtenSinn und

Wort über Länder und Menschenmanche Berichtigung
bervorgehen. ,

Die geachtetstenund angesehenstenGeschäftsmänner
und Gelehrten in der Nähe haben diesem Justitute bereits

ihre Unterstützung zugesichert; wir glauben erwarten zu

knnen, daß es hieran auch in der Ferne nicht fehlen
werde. Da die aus den erlauchten und eodlen Geschlech-
tern hervorgegangenen merkwürdigen Männer eine vor-

zügliche Jierde dieser Blätter seyn sollen; so werden die-

selben auch in dieser Beziehung einer besondern Perbrei-

tung und archivalischer Mittheilung gewürdigt werden.
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Uebrigens ist diese Zeitschrift für alle gebildeten
Klassender Städte= und Landbewohner bestimmt; indem

fle nicht streng irgend eine Wissenschaft und Kunst behan-
delt, wohl aber die Erschelnungen und Hülfemittel im

Gebiere der Wissenschaftund Kunst in dem bezeichneten
Umfange bemerke, von den, Land und Volk näher berüh-
renden äußern Verhandlungen pragmatische Nachrichten
liefert, und überhaupt für die mannigfaltigen Zweckedes

gesellschaftlichenLebens und für die wifsenschaftliche und

gescháftekundigeFortbildung der achrbaren zahlreichen
Klaßen der weltlichen und geistlichen Beamten zu wir-

keu strebt.
Die Ausführung eines solchen dem allgemein aner-

kannten Bedürfnisse entsprechenden Unternehmens ward

jedoch nur durch den Schutz der baierischen Regierung,
die alles Nätzliche und Erhebende so kräftig zu fordern
pflegt, mdglich. — Wenn sichdas Insiitut auch von Seite

der benachbarten Regierungen dieser Theilnahme zu er-

freuen hat: so mag den Heransgebern um so mehr das

Bewußtsevn genügen, der natienellen Entwicklung edlerer

Kräfte eine der Bahnen wieder gebrochenzu haben.

Diese Zeitschrift kennt keine politische Abgränzung;
wie ihr vorzüglicher Inhalr, Geschichte und Landeskunde

aus der Gegenwart und Vorzeit, nach den beiden Grum-

kräften der Natur wirken, und die Umgebung ansprechen;
setzensich ihre Marken selbst. Sie soll unsern Verkehr
mit dem Main, mit den Alpen und dem Rhein be-

leben; und sie wird zu einer Zeit, da im Gefolge äußerer
Machtgebote die Wohnsitze und Verhältniffe der gebildeten
Klassen einem so oftmaligen Wesel unterliegen, ein

freundschaftliches Band werden, an das sich theure Er-

innerungen, fortgesezte Forschungen und eigenthümliche
Erfahrungen knüpfen; ein Band, das den weiten stillen



Kreis für beilige Ordnung, für Wahrheit und Rationale
würde immer fester umschließt.

——

III.

:

München den a4. März 1876.

Inhalt der Zeitschrift.
. Geschichte: Abhandlungen, Beiträge, Bruchstücke,

Denkmäler, Urkunden u. s. w. aus der ältern und-

neuern Geschichte von Baiern und den angränzenden
Ländern; aus ihrer Regenten-, Regierungs-, Re-

ligions-, Kriegs-, Adels-, Bürger-, Sitten=
Kunst= und Kulturgeschichte.

. Landeskunde: Beiträge zur populärenGeographie-
(Geologie, Hydrographie u. s. w.), Topographie und

Statistik; Schilderungen von einzelnen Gegenden,
Städten, Flecken, Rittersitzen u. s. w.; Nachrichten
von polizeilichen, religibsen, literärischen, technolo-
gischen, kommerziellen und wohlthätigen Anstalten.

Literatur und Kunst: in kurzen würdigenden
Anzeigen von allen in Baiern und in der Nachbar-
schaft, oder von Eingebohrnen im Auslande erschei-
nenden, oder ven auswärtigen auf diese Länder Be-

ziehung habenden historischen, geographischen,
statistischen und artistischen Schriften, Char-
ten u. s. w.*)

. Nach richten und Auszuͤge von auswaͤrtigen
Schriften, in so ferue sie fuͤr die bezeichnetenLaͤn-
der besonderes Interesse haben.

. Berichtigungen, Erlaͤuterungen, Anfragen, in-

und auswaͤrtige Artikel betreffend.

*) Bis in Baiern wieder eine allgemeine Literaturzeitung
zu Stande kommt, wird diese geitschrift auch die übrige
LAteratur in allgemeinen Uebersschtenanzeisen.
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VI. Charakterzüge, Erinerungen und Anekder
ten aus der ältern und neuern Zeit, aus dem öffent-
lichen und Privatleben; insbesondere aus den Feld-
zügen teutscher Volker.

VII. Nachrichten, verdiente oder ausgezeichneteMän-
ner und Frauenaller Klassen, in Baiern und in den

angränzendenLändern betreffend.
VIII. Auszüge aus Briefen von Reisenden, über be-

sondereEreiguisse, Feierlichkeiten, Unglücksfälleu.s. w.

IX. Gemischte und nachgesuchte Intelligenz= und Korre-

spondenz-Artikel, Inserate und Anzeigen.
Zu Ende eines jeden Monaks erscheint ein Heft von

&8 Bogen Terr, mit einer Abbildung, Charte u. s. w.

Drei Hefte machen einen Vand. Ein vollständigesRe-

eister umfaßt jeden Jahrgang.

Bedingungen für Mitarbeiter und Theilnehmer
an dieser Zeieschrift.

J)) Die zum Einrücken eingehenden Aufsätze und Bei-

träge, welche durch allgemeineres Interesse und Neu-

heit ansprechen sollen, werden auf Verlangen und

nach besonderem Uebereinkommen honorirt. In dem

Grade, als ein reichlicherer Absatz den Aufwand deckr,
wird auch das Honorar verbessert werden.

a)) Urkunden und Aktenstücke, welche als Beilagen gege-
ben werden, dürfen nicht anderewo schon abgedruckt
sepn, und müssensich auf ein wesentliches Datum der

erzählten Tharsache beziehen.
3) Alle Beilagen werden mit kleinern Lettern gedruckt,

und nur mit dem dritten Theile des für die Ausar-

beitung behandelten Honorarö vergütet.
4) Abbildungen, Ansichten, Grundrifse, auch schon vore

gearbeitete Kupferplatten u. s. w., in so ferne sie sich

zur Herausgabeeignen, sindder Redaktionwillkommen.



—
7 —

5) Alle Sendungen an die Redaktion der Zeit-
schrift für Baiern und die angränzenden
Länder müssen frankirt seyon. In Muünchen
selbst werden frankirte Briefe und Packete an die

Redaktion, in der Kanfingergasse im Hause Nro. 1021.

bei Hrn. Kaut, Schreibmaterialien = Händler ab-

gegeben.
6) Jeder Einsender hat irgend eine Addresse anzu-

geben, unrer welcher mit demselben weiter korrespon-
dirt werden kann. Uebrigens stehr es jedem Verfasser
frei, zu bestimmen, ob und wie dessen Beiträge
unterzeichnet werden sollen.

7)) Auch erwartet die Redaktion rücksichtlich der Recen-

sionsartikel die vorlänsige Aeußerung einiger Mitar=

beiter über das ihnen gefällige Fach, um hiernach die

Zutheilung der eingekommenenBücher, Charten u. s. w.

besorgen zu kdnnen.

8) Alle jene Belträge, über deren Einrückungsich Re-

daktion und Einsender nicht verstanden haben, werden

diesen auf elnem denselben beliebigen Wege wieder

zurückgegeben. Sie werden auch rücksichrlich des aus-

gemittelten Honorars wo moglich durch Anweisungen
in München, Augöburg, Nürnberg und Frankfurt
das Geschäft erleichtern.

9) Die Abtechnung mit den Mitarbeitern hat halbjaͤhrig,
im Laufe des Julius und Jaͤnner statt.

10) Frelexemplare werden nicht abgegeben.

11) Die Buchhandlungen, Landcharten- und Kunstver-
leger, welchein dieser Zeitschrift ihre Artikel angezeigt
wissen wollen, werden eingeladen, ein Exemplar da-

von, und ihre Cataloge frankirt an die Redaktion
einzusenden.
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10) NachgesuchteInserate, werden mik 5kr. pr. Zeile
vergütet, und die Einsender belieben jedesmal die Zah-

lungs-Anweisung in München beizufügen.

Bedingungen für die AbnehmerdieserZeitschrift.
7) Das erste Heft derselben erscheint zu Ende Aprils;

die übrigen 11 Hefte werden für den Jahrgang 1876
in der Art gefördert werden, daß zu Ende August das

Zte oder Angust-Heft ausgegebenwerden kann. Let-

tern und Format werden dieserAnkündigunggleich seyn.

))Der ganze Jahrgang kostet im Umfange des Königreichs
Baiern 9 fl. Silbermünze baier. Währung. Nur für
die kdnigl. Behdrden und Aemter, welche den ganzen

Jahrgang vorauebezahlen, besteht der Preis zu 8 fl. —

Räcksichtlich der benachbarten Länder hat sich die Re-

daktion dahin verwendet, daß durch die resp. Post-
behdrden nur ein mäßigerPortobetrag berechnetwerde.

#) Die Bestellung geschieht für den ganzen Jahr=

gang; jedesmal6 Wochen vor dem Eintritte eines

neuen Jahrs, bei dem nächstenPostamte; die Bezah-
lung hat halbjährig voraus statt. Für Mäün-

chen und Umgebung besorgt den Debit Hr. Kaut in

der KanfingergasseNro. 103xI.,wo auch die dahin ein-

schlägigenBestellungen und Jahlungen zu machen sind.
Für den Debit im Buchhandel wird eine besondereEin-

leitung getroffen, und bekannt gemacht werden.

3) Für diesen ersten Jahrgang werden von jezt an bis

Ende Junius Bestellungen angenommen. Die Prä-
mumeranten für die Zeitschrift werden derselben

beigedrucktwerden.



Reg i s er

königlich baierischen allgemeiven Regierungsblatts
vom Jahre 1 8 16.

A. Namen Re g9i ste r.

1. Personen Namen.
A.

Abei,Karl, Landger.Ussessor79, 80.
Abt, Matthias, Pfarrer (gehbrt zu ergänzen

zur Pfarrei Klimnach) 125.
Acher, Gottfried, Adjutant der Landw. 853.
Ackermann, Joh. Gottlieb., Pfarrer 646.
Ackermann, Kasimir, Pfarrer 603.
Adam, Maior der Landwehr 404.
Adam, Joseph August, kientenant Ös7.
Apler, Wilhelm, MahlerelAufseherbei der 7.

PorzellainManufaktur 31.
Adlmannseder, Johann, Pfarrer 406.
Agerer, Kaspar, Forstwart 774.
Aiguer, Simon, Lleutenanf der Landwehr 94.
Aligner, Karl, kieutenant657.
Alberti, Phllipp, Major der Landwehr 597.
Albrecht, Jobann, Taglöhner 415—416.
Wlbrecht, Daniel, Poststallmeister 607— 608.
Albrecht, Geerg, Oberl. d. Landw. 75—7461
v. Allesina, genannnt Schweitzer

Karl Franz, Major
v. Allesina, Johann Baptist
v. Allesina, Anton Maria
Alletag, siehe Altenbach.
EAllgever, Anton, lientenant 630.

146u. 977.

Altenbach, (vorher Alletag) Michael, Ma-
gistratsAltuar go.

Altmann, Sebastlan, Pfarrer 503.
Altmann, Mathias, Oberlieut. 656.
d'Amadleu Grenzard, Anton, PagenHof-

melster 334. Oberstlieutenant 660. .

smehelm,kommLieuten.d.kandwebk6oz.
Ameheim, Jakob, Hauptm. d. Landw. 604.
Amler, Jakob, Pfarrer 603.
Amm, keopold, Junker 657.
Ammerbacher, Christian, Rechn.Komm.a67.
Ammon, Paul, Oberlieut. d. Landw. 746.
Angstwurm, Joseph, Hauptm. d. Landw. 40#anselmJohann, Major d. Landw. 597.
Antoine, Johann, Lieuten. 661.
Anton, Seorg, Lieuten. 959.
Appel, Johann, Pfarrer 330.
Arbaur, Karl, Advokar 482.
v. Aretin, Frhr., wirkl. geh. Rath 67#a.
v Armansperg, Jol., Graf, Regler.Rath577.
Arnold, Nillas, Lleuten. d. Landw. 601.
Arnold, Georg Friledrich, Lienten. 658.

Arnold, kudwig, Rechtspraktikam u. Auditor
d. Landwehr 933.

Arnold, Johann, Bataill. Chlrurg 961.
1



Artmann — Baner.

Artmann, Thomas, Regim. Quartierm. 668.
Asbek, wirkl. geh. Rath 672.
Aschenbrier, Michael, Finanzrath 78.
Astner, Andreas, Pfarrer 233. %

v. Auer, Joh. Friedrich, Major à la suite 976.
Auerbach, Friedrich, Tabellist 482.
Auggenthaler, Mathias, Auditor 666.
Aumüller, Joseph, Posterpeditor 265—266.
Aumuiller, Joseph, Haupitm. d. Landw. 931.
v. Aussin, Alerander, Oberlieut. 65606.
v. Arter, Freiherr, Gutsbesiger u. Major d.

Landw. 9851.
v. Arthalb, Ursula, Gutsbefizerin, derselben

Ortsgericht 535. .

B.
Baader, Rentbeamter, provis. 481.
v. Bach, Maria Johann Karl, Oberstlieut. 976.
Bächle, Jakob, HauptkasseKontrolleur950.
Bachmann, * „, Lieur. d. Landwehr 603.
Bachmann, Joh., Oberlieut. d. Landw. 60##
Bachmann, kudwig, Auditor 660.
Back, Peter, Briefträger 607—609.
Bader, Klemens, Kreis Schulrath680.
Badhauser, Georg, Rechn.Gehilfeprov. 836.
Badum, Karl, Landrichrer u. Major d. Landw.

4
B auz-nJoseph, Rlttmeister d. Landw. 854.
Baikofer, Joseph, Kanzellist 64.
Bälel, Joseph, Forstwart 334.
Bangold, Peter, Pfarrer 75.
Banzerbiether, Franz Paul, Pfarrer 645.
Bar, Mar, Oberjäger 78.
Bartel, Oberlient. d. Landwehr 405.
v. Barth, Mar, Oberlleutenmt 650.
v. Bassus, Freiherr, Präsident, dessenOrtsge-

richt 817.
v. Bastheim, Helurlich, Freiherr, vorh. prim. u.

würzb. Käm. 423. 4

Baudrerel, Johann, Picekorporal 003.
Bauer, Georg, Rechnungskommissär§78.
Bauer, Georg, RegimenrsQuartiermelster658.
Bauer, Georg, Oberlleuten. 658.
Bauer, Karl, Lieutenant, 657.
Bauer, Phlllpp, p. Bataill. Chirurg 653.
Bauer, Johann, Oberlieut. d. Landwehr §99.
Bauer, Jakob, Kuratus 504.
Bauer, JFakob, Pfarrer 50.
Bauer, Johann, Mentbeamter 109.
Bauer, Friedrich, Pfarrer 1236.

Bauer — Bertholde.

Bauer, Forftwart 334.
Bauer, Georg, Kanzellist 4o#r#
Bauer, Jakob, Lleut. d. Landw. 720.
Bauer, Martin, Hauptm. d. Landw.856.
Bauer, Johann, Kanonler 964.
Bauerufelnd, Joh. Bapt., Siegelbeamt.zs.
Baum, Johann, RechnungeKalkulator78.
Baumann, Heinrich, Stadrpfarrer 284.
Baumann, Wendelin, Lient. d. Landw. 600.
Baumann, Josepb, Lanoger. Diener 663.
Baumeister, Franz, Lieutenant 663.
v. Bäumen, Karl, Poliz. Kommissär 3.

Baumgärtner, Georg, Zeugwart d. Landw.,
743.

Baunach, Joseph, Pfarrer 126.
Baver, Innocens, Pfarrer 503.
Baper, Joseph, Lieut. 657.
Becher, Franz TKavier, Korporal 963.
Beck, Johann, Diakon 283.
Beck, Karl, Major d. Landwehr 807.
Beck, Simon, Landgerichtsarzt 632.
Becker, Konrad, Lieut. d. Landw. 600.

Becker, Ludwig, Hauptm. d. Landwehr 60..
v. Beckers, Karl August, Graf, GeneralLleuk.

409.

Beckmann, Georg, Hauptm. d. Landw. 603.
Beer, Joh. Bapt., Lieutenant 661.

Beker, Christtan, RechnungsKommissa ͤr663.
Beker, Wilhelm, Lieut. d. Landwehr 720.
v. Belli. Max, Lieutenant 958.
Benning, Wilhelm, Auditer 665.
Beraneck, Joseph, Benesiclat 5o8.
Beraz, Heinrich, Lleut, d. Landw. 595. 599.
Berblinger, Christoph, Lieut. d. Landw. 350.
v. Berchem, Sigmund, Graf, Kämerer u. be-

gationsSekretär31.

Berg, Christ. Bernard, Hauptm. d. kandw. 6o##
Berg, Joh. Bapt., OberKriegs Komm.654.
Berg, Heinrich, Quartlermeister 662.
v. Berger, Georg, Hauptmann 664.
Derghamer, Franz Ignaz, Advokat 335.
Bergmair, Lorenz, Poliz. Offictant 144.
Bergmann, Joseph, Lieuͤtenant 656.
Beringer, BValentin, Hauptm. d. kandw. 730.
Bermiller, Johann, Bierwirth 416.
Bernhard, Joseph, Lieutenant 650.
Bernhold, Friedrich, OberKriegs Komm.9##
Bernlochner, GewehrFabrikAufseher 78.
Bertholdr, Dr., UniversicätsProrektor31#4.
Bertholdt, Leonh., Profefl., Prediger 2c. 634.



Besnard — Böhm.

Besbnard, Karl, Sekretär 407.
v. Besnard. Franz, Lleutenant 661.
Besnard, August, Sekretdr 606. »

v. Besserer, Albrecht, Major u. Adint. d.

FelomarschallsFürsten v. Wrede,Kämerer 978.

Bertinger, kudw., Postverwalter 697—608.
d. Bettschart, Joseph, Frhr. 637.
Betz, Bureaudlener 109.
Betz, Joseph Maria, Pfarrer 307.
Betz, Sebastian, Pfarrer 307.
Betzel, Wilhelm, RegimenteArzt 962.
Beuckhofer, Franz Kaver, Lieutenant 662.
Beudler, Franz Ludwig, Bataill. Chirurg 666.
Bezold, Georg, Pfarrer 108.
Biarelll, Jeseph, Unterlieutenant 656.
v. Bibra, August, p. Major 655.
v. Bibra, Freiherren, derselbenOrtsger. 9##g
v. Bibra, Karl Friedrich, Freiherr, württemb.

Kämerer 973.
v. Bibra, Karl Friedrich Wilhelm, Frhr., sach-

senmeiningenscherKamerPrdsident 974.
Bickes, Heinrich Wilhelm, Oberlient. 950=
Biedermann, Georg, Pfarrer 692.
Blerdimpfl, Eruard, Rentbeamter 487.
Biermann, Ferdinand, Bataill. Arzt d. Land-

wehr 953.
Bihler, Alois, Anditor 664.
Biller, Otto Joseph, Lieutenaut 958.
Billing, Friedrich, Lieutenant 659.
Blsani, Emerich, Landger. Assess. 430.
Blischof. Anton, Wagenmeister383.

Bischoff, Johann, Lieutenant 660.
Bittelmayr, Major der Landwehr 405.
Birtersam, Simon, Pfarrer 283.

Blaim, Maunalführer, Beimautner 240.
Blanck, Johann, Erpeditor 543.
Bläel, Joseph, Lieur. d. Landw. 353. u. 857.

Blau, Johann, Küfner, 6f43.
Blettner, Joseph, Korporal 064.
Blum, Andreas, Lieutenant d Landwehr 404.
Blumenrdther, Heinrich, Pfarrer 504.
Blumschein, Andre, Haupitm.d. Landw. 854.=
v. Böck, Ferdinand, Stadiger Assessor242.
Boͤck, Laurentin, Pfarrer 408.
Bockelt, Johann, Pfarrer 3097.
v. Bodeck, Franz, Freiherr, zu Ellgau, k. k. bst.

Kämerer 637.
Bodenlager, Joseph, Kanzellist os.
v. Bodmann, Johann Bapt Fidel Wolfg.,

Freiherr, Domkapitular 974.
Bdhm, Kaspar, Oberlieutenant 955.

Böhmer — Brückt.

Bdhmer, Otto, Pfarrer 160
«

Bohonow-sy,0eokg,Hauptm-d.2andw.856.
Bolizka, Joseph, Auditor 666. «

v. Boller, Friedrich, Hofkamerrath, dessen
Ortsgericht rrä. Major u. Landwehr Vatalll.
Kommandant 2338. u. 300.

Bollinger, Johann, Jeugwart d. Ka 853.
Bolz, Frledrich, Forstwart 78.
v. Bomhard, Joh. Ernst. Oirektor 638—639.
Bongratz, Joseph, Jimmergesell 643.
Bopp, Dhilipp, ieut. d. Landw. 604
B

2rischaft, Joh. Georg., Bataill. Chirurg
53.

Borst, Joh. Nep., Stadtger. Assess. 633.

Böschel, Georg, Maurer 643.
s

v. Boschi, Anton, Graf, k. Kämerer u. Oberst-
lieutenant 400.

Boschinger, Thomas, Soldat 963. -

Boͤttinger, Wenzeslaus, Postofficial 416.
Boͤttinger, Wenzeslaus, Lieuteuant 658.
Borhammer, Georg, Gefreiter 964.
Borleldner, Alois, Pfarrer 150.
Boysé, Georg, Zahlmeister 608.
Bracker, Friedrich, Lieutenant 958.
Bramante, Hieronimus, Caftelet 128.
Brandin, Wilhelm Friedrich, Lieut. a58.
Brandtschmidt, .Foh. Stephan, Oberlient.

und Adjutant d. Landw. 352 u. 857.
Brater, Karl Christian, Handels-Apell. Ger.

Rath. 477.
Braun, Jakob, Pfarrer 500.
Braun, Konrad, Lieut. d. Endn.6o00.
Braun, Wilh., Bataillons-Arzt d. Landw. 602.
Braun, Valentin, Oberlieut. 660.
Braun, Dr., Arzt d. Landw. 730.
v. Braun, Sebastion, General-Major und

Kommandant os7.
v. Braunmühl, Anton, kandrichter 95g.
Braunsberger, Michael, Oberlieut.

Landw. 932.
Gabriel, Graf, wirkl. geh. Nath

der

v. Bray,
und Kämerer 333.

Breitenbach, Kaspar, Pfarrer 74.
Bretzel, Ferd., Regim. Tambour 963.
Brodschelm, Sebast., ient. d. Landw. 932.
v. Brokdorf, Graf, dessenOrtsgerichre 114.
Brößler, Michael, Lient. d. Landw. 604.
v. Bruͤck, Joseph, Freiherr, Hauptmann und

Kämerer 560.
Brück, Joh Mich,, Voststallmeister6495—606.
Brü ½Anton, Zimmermann 15.



Bruckmayer — Cetto=

Bruckmaver, Michael, Oberlient, der Land=
weht 856.

Bruͤckner, Joseph, Lieut. d. Landw. 606.
Bruͤckuer, Philipp 930.
Bruckner, Auditor 666.

Brüger, Michael, Oberlieut. d. Landw. 719.
Brugger, Johann, Pfarrer 398. Benefi=

ciat 592.
Brugger, # Faver, Kontrolleur 4831.
Brugger, Joseph,Regim. Auditor 668.
Bruner, Franz Kaver, Sattler 643.
Bruvner, N., Major d. Landw. 851.
Brunn, Friedrich, ieut. 959.
Brunner, Adam, Oberlleut. d. kandw. 744.
Brunner, Alois, Renrdeamter u. Major der

Landw. 852.
-

Brust, Johann, Lieut. d. Landw. 727.
Buchberger, Johann, Forstwaͤrter 127.
Buchhauer, Georg, Rittm. d. Landw. 856.
Buchmaier, Lieut. d. Landw. 2

Buchner, Alois, Doktor der

Pfarrer 092.
Buchwiser, Franz, Lieut. d. Landw. 954.
Bücking, Herrmann, Adijur. d. Landw. 606.
Bühner, Pfarrer 694.
v. Buirette von Oehlfeld, Karl kudwig,

Frelh., k. Kaͤmerer 631.
Bullmann, Johann, Bataill. Chirurg 665.

Bürgel, Wilhelm, Oberbaurath 77.
v. Burger, Jakob Joseph, Ritter und Edler,

Major 137. —

Barke-d,Stephan,kiem.d.kaudw.38-.
Burkard, Franz, Lieut. d. Landw. 604
Busch, Karl, Landger. Aktuar 936.
Busemer, Rudolph, Lieut. d. Landw. 6oa-

Butenschbn, Schulrarh 577. .

Butters, Joh. Karl, Rentamtmann u. Major
der Landw. 367

Büttner, Sbann,Oberlieut. d. Landw. 606.

Büttner, Job. Adam, Lieut. d. Landw. (#.
Bütiner, Michael, andbaumeister 609.
Büttner, Lorenz, Bauzeichner 509.

Butzeulechner, Franz, Sergeant 953.

Boschl, Jakob, Doktor 14.

C.

Carosser, Martin, Landarzt u. Bataill. Chl-
rurg d. Landw 933.

Caselmann, Heinrich, Kalkulator 578.
Cetto, Franz, Kontrolleur 109.

64.
Theologie und

Cetto — Deicher.

Cetto, Frauz, Oberlienten. 658.
v. Cetto, Freiherr, wirkl. geh. Rath 672.
Chabert, Andrd,Polizel- Aktuar ##4)86.
v. Chandelle, Matth. Gortlieh, Direktor #.

Official 13.
Chardes, Max,, Pfarret 331.
Christenn, Joh. Kaspar, Landger. Arzt 632.
Clarmann, Joh. Repomuk, Stadtgerichts-

Assessor530
Clement, Martin, Beneficiat r26.
Cnopf, Joh. Friedr., Oberlieut. d. Landw. 350.
Codres, Gottfried, Quartiermeister 66z.

Chhle, Ignaz, Landger. A#essor 3#/4.
Colin Halkett, k. Jroßbrittannischer Gene-

ral-Major 670.
de Colonge, Benignus, Esplard, General-

Majer 422.
Conrad, Johann, Bauzeichner ic. 609.
Coppet, kudw., Rittmeister 654.
v. Cendeuhove, Franz Karl, Graf, k. k. dstr.

Kämerer 408.
v. Coulon, Karl, Stadtgerichts-Assessor530.

937 — 938.
v. Croklehelm, Frelherrn, derselben Ortsge-

richt do — 100.

v. Crailsbefm, Marim., Frelh., Lleut. 664.
Crämer, Christoph, Lieur. d. Landw. 741.
v. Cronegg, Joh. Nepom., Freiherr, Oberst-

lieutenant 630 — 637.
v. Cunibert, Augustin Gottfried, Appellat.

Gerichtsrath 239.
Cuny, Joseph, Kassier 937.

D.

Dagger, Peter, Unterlieut. 656 — 657.
v. Dalberg, Karl Herlbert, Kämer. v. Worms,

Freiherr, KoiielKámerer 422.
Dallmann, Franz, Hauptm. d. Landw. 887.
Dallweiner, Jakeb, Rechnungskommiss.B37.
Dammer, Jakob, Pfarrer 150.
Danner, Joseph, Pfarrer 302.

Düsch, Joseph, Beneficlat 307 u. 503z.
Dasch, Anton, Oberlient. d. Landw. 729.
Datban, Heinrich, Briefträger 605 — 606.
Dausinger, Joseph, Hauptmann der andw.

728 — 729.
Dawson, Georg, k. großbrittann. Major 670,
Deahna, Ernst, Lehrer 242.

Debes, Georg, Major d. Landw. 596.
Deicher, Ludwig, Registrator 607.



Deichstetter— Doͤrrer.

Beichstetter, Rupert, Lieut. d. Landw. 932.
Deimer, Jakob, Oberlient. d. Landw. 854.
Deindl, Andreas, Pferdarzt 667.
Deininger, Johann, Lieut. d. Fandw. 741.
v. Delling, Joseph, Zeitungs Expeditor 416.
v. Deltsch, Joseph, Siegelamts-Offiziaut

936. vorher Oberlieutenant 956.
DOemlacher, Maut-Oberamts=Perweser 1238.
Dempf, Joseph, Pfarrer 92.
Denk, korenz, Unterlieutenant 656.
v. Deroy, Marimilian Joseph 27 —38.

Desloch, Welszans,Major d. Landw. 597.
Desloch, Oamtan, Hauptmann ös8.
Desser, Anten, Oberlient. d. Landw. 932.
Deurlnger, Leonhard, Rittm. d. kandw. 856.
Deuringer, Jos., Major d Landw. agr.
Deutinger, Martin. Gen. Bikar. Registr. 77.
v. Depm, Graf, Batalll. Chefd. Landw. 35r.e

Berichtigung biezu 382.
Deprer, Reg. Rechuungsführer u. Reossor 837.
Dibelius, Peter, Haupem. d. Landw. 600.
Didier, Joseph, Poststallmeister 607 —698.
Diebold, Anton, Revierfdrster 400.
Dienst, Ladwig, Briefsammler 697 — 698.
Dietl, Jakob, Lieut. d. Landw. 932.
Diez, Wenzeslaus, Schreinermeister 643.
Digl, Joseph, Burgermeister 429.
Dillmann, Danieß,Kasern-Verwalter 634.
Dillmann, Peter, Rechnungskommissär 961.
Dirigl, Joh. Evangelist, Benesiciat 593.
Dirr, Nepomuck, kleutenant 6590.
Dirscheid, Wilbelm, Hauptmann 657.
Distl, Oberlieur. d. Landw. 264.
v. Distl, Adam, Hauptmann 4½7.
Dirthorn, Melchior, Lieutenant 650.
Ditt, Franz, Schloß-Inspektor 631.
Dittmer, S Thyon.
Dodell, Kaspar, Unterchirurd. Landw. 60#
Ddbler, Joh., Hauptm. d. Landw. 740.
Dbller, Leonard, Oberlieut. d. Landw. 742.
Dböllinger, Professor u. Prorekror 736.
Donhauser, Job. Baptlst, Landger.Assess.632.
Doppelmayr, Friedr.,Langer. Assess.pr. 482.
Dorn, Heinrich, Kanzlei-Sekretär 487.
Dorn, Angton, Vorstand d Medic. Komitee 694

und der landärgrlichen Schule 005.
Dorner, Jeob., Hallverwalter 609.
Ddrr, Wilhelm, Lieut. d. vandw. 742.
Ddrrbaum, Job., Hauptm. d. Landw. 743.
Dörrer, Job. Georg, Fianzrarb 60g. (Be-

richtigung dieses Taufnamens für einigeExem-
plare der ersten Abdrücke 682.)

Dorsch — Esgee.
Dorsch, Mathlas, Anditor 668.
Dotter, Siegelamts-Kontrolleur 337.
v. Drachsdorf, Franz, Freth., Ritem, 6zr.

und Kämerer 078.

Drausenick, Friedrich, Junker 6609.
v. Draxrsdorf, Karl Freiherr, k. ruffischer

Rittmeister 413.
Du larrys de la Roche, Marim. Kaspar 38.
Düll, Balthasar, Haupim. d. kandw. 74r.
Dumbof, Joseph, Oberarzt rog.
Dunze, Helnr. Dietrich, Rechn.Komm. c. 670.
v. Duprel, Fanny, Freiln, Hofdame 836.
Dürig, Joseph, Bataill Chirurg. 666.
During, Michael,Post-Kommis 10).
Dürr, Andreas, Offiejsant 402.

Dürring, Elias Marthias, Hauptm. 66.
Duschel, Joh. Bapt., farrer 7#5.

E.
Eberbard, Kaspar, Lieut. d. kandw. 599.
Eberl, Ferdinand, Kanzellist 673.
Sberl, Foseph Maria, Freis Schulrath 6ge.
Ebersberger, Jos., Briefträger 607 —608.
Edert, Balthafar, Revierfdrster rog. 296.
Ebert, korenz, Lieut. d. Landw. 603.
Ebert, Audltor d, Landw. 745.
Eck, Jeugwart d. kandw. 745.
v. Eckart, Graf, dessenOrtsgericht sr.
Eckarr, Georg, Pfarrer 74.
Ecker, Thbomas, Municipalrath 420.
Eckert, Ambros, Adjutant d. Landw. 642.
v. Eckhart, Adolph, Landrichter 641.
Edel, Jos., Oberlieut. d. kaudw. 600.
Edelkraut, Friedrich, Forstwaͤrter 127.
Edelmann, Georg, Buchhalter 959.
Edelmann, Job Leonhard, Sergeant 964.
Eder, Konrad, Maurer 643.
Eder, Peter, Unterlieutenant 656.
Eder, Joseph, Lieut. d. Landw. 355.
v. Edlenbach, Joh. Nep., Junker 650. (Erft

bei Verfertigung des Reglsters wurde die Un-
richrigkeit des hieher mitgetheilten Manufkripts
entdeckt, daß es nicht v. Eilenbach, sondern
v. Edlenbach beissen musse.)

Edlinger, Jos'ph, Sradrger. Assessor 242.
v. Effner, wirkl. geb. Rath 672.
Egelbofer, Joh. Adam, Pfirrer 333.
Eggasser, Franz, Advokat 08.
Egger, Franz, Benesictar 3z1.
Egger, Joh. Nepom., Lieutenant 660.



Egger — Esper.

Egger, Friedrich, Lientenant 664.rnzsns„Franz Anton, Municipalrath428.
Ehemant, Joseph, geh. Kanzellist 265.
EShmer, Adam, Lient. d. Landw. 602.

Ehrenfest, Rentbeamrer 680.
Ehrenthaler, Franz, Revierförster 335. u.

Hauptm. d. kandw. 931.
v. Ehrhardt, Gottl., Stadtg. Arzt 427. 677.
Ehrlinger, Jeseph, Pfarrer 159.
Ehrmann, Ohristian, Medicinalrath 577.
Eich, Joh. Adam, Lieut. d. Landw. 603.
Eichbigler, Franz TFaver, Oberlleutenaut der

Landwehr 852.
v. Eilenbach, S. Edlenbach.
Eisele, Wolfg., pens. Oberlieutenant 653.
Eisen, Mathlas, prov. Revierfdrster. 78.
Eisenberger, Johann, Hauptmann d. band-

wehr 595. 598.
Eisenhofer, Christoph, Rechn. Kommifs. 287.
Eisenkeck, Paul Matrhias, bieut. 955.
Eiweck, Franz, Aktuar 32.
Ekenauer, Mich., Oberlleut. d. Landw. 603.
Elbert, Augustin, kieut. d. kandw. 730.
Elbracht, Joseph, Lieurenant 0959.
v. Eltz, Hugo Philiopp Karl Graf und Edler

Herr, genannt Faust von Stromberg 97r
Smerich, Balentin, Lieut. d. Landw. 6oo.
Emmer, Joh. Bapt., Lieut. d. Landw. 955.
ESmonts, Wilhelm, Rechn. Kommissär 578.
Enders, Jakob, Oberlieur. d. Landw. 601.
Enders, Dhilipp, Oberlleut. d. Landw. 605.
Endres, Lleutenaut der Landwehr 744.

Engel, Jakob, Oberlleut. d. Landw. 60T

Eugelhardt, Joh., Diakonus 676.
Engelmaier, Oberllent. d. Landw. 267.
Engelmann, Jos., Oberlieut. d. Landw. 032.
Engelberger, Andr., Oberlient. d. Landw. 852.
Englert, Michael, Lient. d. Landw. 730.
v. Enke, August., Unterliemenant 657.
Enzinger, Math., BeimautamteDieneraso.
Epplen, Matbias, App. Ger. Rath 430.
Erb, Rentbeamter, prov. 431.
Erdmanneddrfer, Christian, Pfarrer 74.
v. Ernesti, Jos. Ferd., dessenOrtsgerichte 930.
Ernst, Anton, Rechnungsgebülfe 100.
v. Erps, Boischett, Graf, Major d. Landw. 85.
Ertel, Michael, Audiror 668.
Erthl, Michael, Hauptmann 654.
Ertl, Joseph, Hauptm. d. kandw. 853.
Elebeck, Georg, Oberst 600.
SEsper, Johann, Pfarrer 285.

v. Etzdorf — Feckerer.

v. Etzdorf, Joseph Maria, Graf, kön. Kaͤ-
merer 33. .

Cytich,Georg,Doktor,0en.BiIa-·Rath78.

F.
v. Faber, Martin, Proviant= und Kasern-

erwalter 957.
v. Fahrbeck, Georg, Hauptmann 424.

KetteneineFranz, Pfarrer 330.
ang, Karl, Adjutant d. kandw. 741.

Süak,Christian, Lieutenant d. Landw. 890.
eber, Oberlieur. d. Landw. 595.

v. Fechenbach, Franz Josepb Freiherr 121.
v. Fechenbach, Joh. Ludw. Freih., vormals

großberz. Frankf. Kämerer 2c. 236.
v. Fechenbach, Freih., dessenOrtsger. 53x.
Fehle, Augustin, Pfarrer 284 —285.
Feichtner, Phillpp, Lieur. d. Landw. 932.
Feller, Deter, Ritem. d. bandw. 505. 599.
Fendt, Joh., Lieut. d. Landw. 932.
Feneberg, Franz, Rechn. Konimiffaͤt 837.
Ferchel, Franz, Professor 288.
v. Fernberg, Alois August, Lieut. 657.

ertig, Kaspar, Lleur. d. Landw. 605.
eth, Lorenz, Oberlient. d. Landw. 600.
euerle, Paul. Oberlient. d. Landw. 9#.
euerle, Oberlient. d. Landw. 26).
ever, Karl, Oberlient. d. Landw. 808.
illtsch, Karl, Landger. Assess-.37.
ischer, Frledrich, Flnanzrath 78.
ischer, Joh. Frledrich, Pfarrer 234.
ischer, Georg, Lient. d. kandw. 605.
elcher, Joseph, Hauptm. d. kandw. 605.
ischer, Joseph, Kalkulator 578.
ischer, Mathias, Lieut. d. Landw. 730.
ischer, Georg, Oberlieut. d. Landw. 742.
ischer, Friedrich, Rittmeister 959.
leckenstein, Joh., kLieut. d. Landw. 601.
leckenstein, Klem., Hauptm. d. Landw. 603.
leischmann, Georg, Pfarter 509.
leischmann, FJoh. Adam., Pfarrer 509.
leischmann, Ludw., Hauptm. d. Laudw. 746.
leißner, Rechn. Komm'ssaͤr 610.
lemisch, Augustin, Zeugw. d. Landw. 743.
leschuͤtz, Thomas, Regimeuts-Chirurg. 667.
Regim. Arzt 962.

Fliesen, Milbelm, Regierungerath 577.
Elresen, Farl, Hauptkasser 60.8.
öockerer, Jo., Rittm. d. Landw. 93.



Forster — Fuchs.

Forster, Joseph, Zahlmeister 608.
Forster, JodgunDauptm.d. Landw. 678.

v. Forster, Georg, Assessor713 —714
Foͤrster, Friedrich, Lieut. 663.
Förster, Joh., Lient. d. Landw. 740.
Forstmair, Michael, Aktuar 32.
Foͤlser, Optatus, Beneficiat 126.

Frauk, Marquard, Pfarrer 509.
Frank, Joh., Rechn Kalkularor 578.
Frank, Oominik., Maj. d. Landw. öos.
Frank, Joh., Hauptm. d. Landw. 606.
v. Franken, Friedrich, Unterlieut. 656.
Frankenderger, Wendelin, Lieur. d. Landw.

720.
v. Zrauenberg,Mar. Freih., Rittm. 655.
v. Fraunhofen, Karl Freih. k.Kämerer 30.

Frech, Friedrich, Auditor d. Landw. .

erlndschcg, Konrad,Fahnenjunker d. Landw.
727.

Fremery, Theodor, Hauptm. 664.
Fretel, Sabine, Posterpeditorin 607 — 698.

" reund, Joh. Georg, Benefictar 5rey, Mar. Leopold, Hauptm. 9
v. Frevberg=Eisenberg, 2 Freiherr,

Hauptm. u. Kämerer 542.
Frepberg-Eisenberg, Anton Freiherr,

Hauptm. u. Kämerer 542.
d. Freyberg, Frelh., Rirtmelster. 656.
v. Freuschlas=Assessorund Landw. Bataill.

Che
Frid ftL r Maut Oberbeamter ra8.

Friedl, August=Lieutenant 664.
Fridrich, Joh., Hauptm. d. Landw. 729.

rik, Lorenz, Pfarrer 385.EellnWillibald, Oberlleut. d. Landw.856.

S'ischetlen-Nlois,Pfarrer 406.
v. Fritsch, Jakob,Hauptm. 425.

Deitsch,Karl, Lieutenant 665.1 itz,PaulSimon, Oberlleut. 657.
Frdhauf, Fried., Regist.Gehilfe 607.
v. Frohberg, ErnstGraf, Lieut. 660.

Frohburger, Karl, Lieutenant 66k.
v. Fröhli chs bu rg, Johann Baptist, Finanz-

rath 28
v. Joseph,Advokat 1or.

rohn, UnioerfttätsSenator681.n Georg, Pfarrer 5
v. Frdnau, Karl Freitst,Mautbeamterund

Duartiermeisterd. Laudw. 932.

5 uhmann, Augustin, Lieut. d. Landw. 855.
uchs, Joseph, Pfarrer 92.

v

Fuchs — Gerhardinger.

318: Joseph, Protolollist 315.
Fuchs, Georg, Lieut. d. a 351.
Fuchs, Severin, Beneficiat 4
v. Fuchs, Friedrich,Freiherr, — Obersk

d. Landw. 978.

v. ZusserPhil.Karl Graf, k. Kaͤmeret 427 —

v. HSasger,Emanuel,GuasNajoru. Kom-
maudant d. Landw. 850—

v. FuggerGloͤtt, scph Vraf,Oberllente-
nant 955.

Funk, Wis, Halloerwalter 78.
v. Fürer, Sigmund, Oberlieutenant 657.
Furlinger, Joh. Georg,Quartiermeist. 663.
Fürthen, Michael, Auditor d. Landw. 605.
Furthmoser, Ludulg, kleut. 659.
Furtner, Joh. Baptist, Oberlieut. 656.
Furtner, Valentin, Regiments-Arzt 963#.

G.
Gahr, Maurus, Pfarrer 330.
Gaigl, Anron, Oberlient. d. Landw. 855.
Gantherr, Raimund, Handelsmann 935.
Gaßner, Joseph, Beneficiat 286.
Gast, Johann, Pfarrer 407.
Gast, Michael, Oberlieut. d. Landw. 72g.
Gaper, Peter, Registrator 607.
Gebhard, Georg Wilhelm, Rentbeamter 482.

Gebler, Alois,Kanzellist 633.
d. Gebsattel, FrienttDanlelFrhr., Decham

u. Kapitular 411.
Gehwolf, Joh. Georg, Lleutenant 657.
Gegenwart, Joh., Haupim. d. Landw. Söos-
Geier, Kilian, Lieut. d. Landw. 604.
Geier,Peter Philipp, Lieutenant 638.
Geiger, Joseph, Lieut. d. Landw. 333.
Geiger, Adam, Revierfdrster 600.
Geiß, Johann, Lient. d. Landw. 603.
Gelsendorfer, Mich., Oberl. d. Landw. 241.
Geisendorfer, teonard, Oberl. d. Landw. 741.
Geisler, InspektionsFngenieur110.

Geist, Lorenz, Auditor 608.
Gelb, Ludwig, Oberst ö70.
Gelf, FranzTar., Lb iut. d. kandw. 885.
Gengler, Heinrich,Rentbeamter 632.
Gensler, Paul, Pfarrer 320.
Genril, Franz,bleut. d. Landw. 598.
Gerber,Helarich,Pfarrer à6.
Geret, Frledrich, ErtractenSortirer 158.
Gerhardinger,Mathäus, Pfarrer 283.



Gerhardinger — Graf.

Gerbardinger, Willibald, Schiffmeist. 643.
(auch dieseNamensuurichtigkeit, nichtwie S. 643
steht und es imManuskripte hieß Geschardin-
ge „wurde erst bei Anfertiguug des Registers
einht.)

Gerlach, Jobann, Haupim. d. Landw. 60#
Gerlach, Konrad, Lleur. d. kandw. Coo.
Gerlach, L#uhard, Kanzleichnspektor 607.
Gerstenberger, Georg, Pfarrer 77.
Gerster, Anselm, RechnungsKommissär 578.
Gerüle, Franz Kav., Pfarrer 160.

Gerstner, Gottfried, Poliz. Komm. prov. 408.
Geschardltuger, S. Gerhardinger.
Gessetrelli, Jakob, Bataill Chirurg 664.
Geyer, Miechael. Pfarrer 602.
v. Giech, Frledrich Karl, Graf 3o.
v. Giese, Friedrich August, Freiherr, k. Leg.

Nath #c. 35. aufserordentlicher Gesandter 64.
u. Kämerer 333.

v. Gimmy, Karl, Lleut. 958.
Gingele, Franz, Pfarrer 39.
Glab, Kovyrad, rieut. d. Landw. 601.

Glandorf, Ludwig, Diakon 28“4.
Glas, Kail, Pfarrer 693.
v. Gleichen, Wilhelm, genannt von Rus=

wurm, vormec urkdln. Kämerer 437.
Gleitsmann, Franz, Lieur, d. Landw. 727.
Globderger, Anton, Oberlieur. d. Landw. 852.
Gmeiner, Fr. Paul, Hauptm. d. Landw. 932.
Göb, OberPostamtsOfficial 10.

Goddke, M., Lieuteuant 658.
Gdhl, Anton, Pfarrer 29.
Godhl, Sebastian, Landgerichtsarzt 288.
v. Gohren, Ludw. Friedr., Fihr., Rittm. 31.
v. Gobren, Jos. Auton, Freiherr 31.
Golodstein, Michael, Pfarrer 30.
Goller, Johann, Maurermeister 416.
Gblz, Josoph, Oderfeuerwerker 964.
Söschl, Joseph, Pfarrer 603.
Goth, Mathias, Staktger. Assessor ray.

(tifried, Jobann, Pfatrer 307.
ditl, lola, Oberlient. d. Landw. 854—955.
otiner. Joseph, Municipalratbh 42.

"tz3, M'chacl, Unterchirurg d. Landw. 605.
d##, Karl, Hauptmann ö55.
de, Friedrich, Hauptm. d. Landw. 35r#
rackauer, Erpeditor 938.

Gradl, Irseph, Oberlientenant 659.
Graf, Ma.kin, Gerichtsdlener 644.
Graf, Jos, kandrickter u. Maior d. Landw. 85r.
Graf, Johann, Oderlieut. v. Landw. 854.

v. Grafenstein — v. Gumppenberg.
v. Grafenstesn, Mar, Postofficlal 96.
v. Grafenstein, Jeh. Georg, dessenOrtsge-

richt sör
Grafenwaller, Rittmeist. d. kandw. 678.
Gräff, Heinrich, Hauptm. d. kandw. Göor.
Grandauer, Joseph, Rittmeist. d. kandw. 854.
Grasmuck, N., Ehirurg d. Landw. 2z0-
Grätz, Joseyh, Kleut. d. Landw. 853.
Grätzl, Franz Jos., Pfarrer 502.
Grau, Joseph, KasseOfficlant60g.
v. Gravenreuth, Karl Ernst, Frhr., Gene-

ral Kemmissär u. Kommand. d. Landw. 850.
Graz, Joseph, Lieut. d. Landw. 937.
Greger, Joh. Bapr., kandger. Assessor43o.
Grienwiedl, Joseph, Pfarrer 107.
v. Griesenbdckh, Freifrau, geborne Frelin

Düprel, derselben Ortsgericht r8—10.
Grimm, Johann, Lieut. d. Landw. 602.
Groͤbl, Alois, Pfarrer 398.
v. Grodista, S. Puͤckler von Limpurg.
v. Grodiska, Margareth 124.
Grombach, Johann, Lieut. d. Landw. 741.
Groß, Karl, Landger. Assess.511.
Groͤtsch, Konrad, Lieutenant 658.
Gruber, Anton, Landger. Arzt 511.
Grumm, Karl Wilhelm Friedrich, Lient. 659.
Grün, Wendelin, He#uptbuchhalter g50.
Grundkach, Jakob, beur, d. Landw. S9# a
v. Grundner, Ingenteur cs. u. 110.

Gruner, Jehann, Oberlient. d. kandw. 603.
Grüninger, Joh., Quartlermelster d. kandw.

74.y Deter, Lieutenant 66.1.
Gschwendner, Markus, Revierfbrster za
v. Gugel, Freiherr, App. Rath, dessenOrts-

gericht 333.
Guggeumoos, Koprad, Gerichtsarzt 240—

241.
v. Gugomos, Gottlieb, Freiherr, Major à la

Suite 955.
Gubl, Simen, Briefträger 605—696.
Gullmann, Nikolaus, Rentheamfer 481.
v. Gumppenberg, Jeseph, Freiherr, dessen

Ortegericht 200. u. 103.
v. Gumppenberg, Freiherr, dessen Ortsge-

richt 100. u. 360.
v. Gumppenberg, Jeseyh, Frelherr, Majer

u. Kämerer 631.
v. Gumppenberg, Jos., Frhr, Hauptm.66.
v. Gumppenberg, Kajetan, Frhr., Erxempt

der Lelbgarde d. Hartschler, Oberst 960.



Gundelfinger — Halbauer.

Gundelfinger, Joh. Nep., Lieuten. 659.
Günthart, Johann, Bauers Sohn 843.
Günther, Joseph, Posterpeditors Sohn 315.
Günther, Paul- Major d. Landw. 307. 931.
Günzelmann, Michael, Zeugw. d. Landw. 60.
Günzkofer, Anton, Pfarrer 33r
Gustav, Rudolph, Advokat 64.
Gutbrod, Joseph, Junker d. Landw. 743.
v. Gurtenberg, HeinrichChristian, Frhr. 24.
v. GuFyot du D’onteil, Heiurich, Hauptm. u.

Kämerer 631.

H.
Haag, Johann, Forstrevier Vorsteher 63.
Haar, Philipp, Junker d. Landw. 265.
Haas, Peter, Beneficiat o#
Haas, Johann Paul, Lieur. 657.2½½.Hauptm. der Landw. 745.

aas, Jos., Kanzellist 858.
aas, Michael, Forstwärker 337.

Haaß, Christepp, Official öos — 696.
Haasmanu, Jak., beabschiedeterSoldat 967.
Haberberger, Franz Paul, Stadtgerichts

Schreiber 242.
v. Haberl, Fr. Tav., Medleinalrath 2c.424.
Haberl, Emanuel, Lieut. 639.

aberger, Ign., Prokurator 353.
ack, Johann, Feuerwerker 962.

v. Hacke, Alois Frhr., Oberstl. d. Landw. 4903.

Hacker, Georg, Lieut. 657.

Hafenbrädl, Simon, Lieut. der Landw. 352.
und 857. «

Hafner, Georg, Beneficiat 332.
afner, Nikolaus, Forstaufseher, prov. 347.
Afner, Ludwig, Unterlieut. 655.
agen, Friedrich, Pfarrer, Distrikts = De-
kan und SchulInspektor5oos.

v. agee Joh. Rudolph Heinrich Alois,
ajor 976.

Haggl, Illdor, Oberl. der Landw. 350.
Hahn, Johann, Pfarrer 91.
Hahn, Georg, Adi. der Landw. 743.
Haim, Kourad, Adj. d. Landw. öor.
Haimetereiter, Sebastlan, Oberlieutenant

der Landw. 720.
aindl, Flor., Pfarrer 503.LasantAndreas, Junker d Landwehr 606,

Hakl, Adam, Oberl. d. Landw. 744.
Halbauer, Karl, Kuratus 934.

v. Halbritter — Haͤusler.

v. Halbritter, Ernst — von

LandesDirektlonsrath6430 — 6
v. Halder, Ant., Hauptm. ic. 638.
Haller, Ferd., Buchhalter, prod. 402.
v. Haller, Freiherr von Hallerstein, Sigm.

Lient. 650.
Halter, Kasp., Beneficlat 76.
Hamerl, Paul, Landrichter 63.
Hammerschmid, Kaspar, Zeugwart der

Landwehr boo.

Hanger, Johann, Pfarrer 286.

Haaßmann,Seb., Oberl. d. Landw. Cos.
Hanke, Franz, Beneficiat 76.
Hannes,

prov. 265.
Hanns, Johann, Unterchirurg der Land-

webr 600.
anselmann, Major b. Landw. 670.
appersberger, Karl, Lieut. 959.

Hardegen, Anton, Lieut. d. Landw. 60r
Harder, Fr. Xav., Lieut. d. Landw. 853.
Häring, Heinrich, Pfarrer 75.
Harl, Johann Paul, Universitaͤtskehrer 858.
Harold, Adam, Oberl. 663.
v. Harscher, Johann Nepomuk, Oberst und

Kommandant 057.
Härtl, Konstantin, Pfarrer 20.
Hartl, Heinrich, Pfarrer 333.
Härtl, Fr. Jos., Munleipalrath 459.
Höärtl, Simon, Pfarrer 508.
Härtl, Johann, Kassier und Rechnungsfüh-

rer 610.
Hartmann, Georg, Pfarrer399.
Hartmann, Valentin, Hauptm. 669.
Hartmann, Jak., Oberl. 669.
Hartmann, Michael, 930.
v. Hartung, Florian, Gutsbesitzer 124.
Hartwich, Joh., Kanonier 96—.
Haslang, Ortsgericht der Erben dieses Na-

Rittersburg,
41.

Franz Taver, Rechnungsgehilfe,

auck, Johann, Pfarrer 604.
aufer, Jos., Landgerichts Assessorprov. 634.

Häufler, Direktor 110

v. Hauer, Benedikt, Freih., Oberst und Kom-
mandant 657.

v. Haupt, Vernard, pension. churkölln. Hof=
kamerrathy 426.

v. Haupt, Steph., Audit. d. Landw. 600
Hause , Jos., Landg. Assess.838.
Häusler, Michael, Oberl. d. kandw. 367.,

2

mens 557.

3;
stenstab, Nikl., Hauptm. d. Landw. 602.



Hausmann — Herkel.

Hausmann, Karl Jos., Oberst 654.
Hausmann, Anton, Hauptm.d. Landw. 728.

lv. Wautmann=Marimlllan, Regiments-=
rzt

v. Hazzi, 3 70q„ Baukommissions-Vor-
stand 241 et

Heckner, Michatb.leut. 659.
efele, Peter, Lieur. d. Landw. 931.
eft##mFoachim, Pfarrer 392.
egel, Georg, ScminatiumeDireltor 561.

3 36 Simon,Oberl. d. Landw. 744.
chlinger, Silvest. Municipalrarh 428.

Heidensberger, Jos., Lient. d. Landw. 932.
Heldenthaler, Edristoph, Bar. Chirurg961.

nim Kaspar, Bataillons-Chl-

KVershe, Franz, Unterl. 655.
Heiligenbruner,

Landw. 852.
v. Heillgenstein, Anton,Rittmeister 663.
Helm, Seraphin, Reutbeamter287.
He tim,Johann, Pfarrer 594.

— Fakob, Pfarrer 726.
Hein, Bonifaz, Oberl. d. Landw. 606.

Heine, Franz, Ritemeister 661.

Heinrich, Peter, Bombardeur 963.
Helß, Johann, Pfarrer 75.
Heiß, Hugo, Quartfermeister 66###

Heiß, Sebastian, Pfarrer 60.
Heitner, Johann, Quartiermeister 663.
Heijer, Joseph, PostErpeditor 96.

eller, N., RegimentsArzt der kandw. 677.Lel#erch,Friedrich, Rentbeamter 632.
Heligrod, Wilhelm, Trompeter 062.
Hellenstelner,Egvd, Pfarrer 285.
Hellerer, Joh., kient. d. landw. 354.
Hellmaier, Joseph, Oberl. d. Landw. 401.

Hellmuth, Ant., Quartiermeister der Land--
wehr 352. 87.
em, Georg, Bat. Arzt d. Landw. 606.KmerAdolph, Dektor und Professor 331.

Henner, Fr. Xav. Landg. Assess.858.
v. Hepp, Adalbert, Legationerath 40r. 425.

dessen Ortogericht 534.

Hepp, Ludwig, Regierungsrath 577.

Heröst,Joh. Wilbelm,Pfarrer 5 10.

Anton, Hauptmann der

Herbst, Christian, Quartiermeister 654
Hergoty, Sigismund,Rarh und Ngil

tor 608.

Herkel, Bote 400.

Herkert — Hirsch

Herkert, Ant., Lieut. d. kandw. 730.
Hermann, FranzEgod, Unterl. 655.
Herold, Michael, bleut. v.Gandn.604.

Perl Themas,Lleur.
Herrlein, Foh. iess beiderRechten

Dokter 230
v. Herrmann, Freih., dessenOrtsgericht §56.

4½%brn n, Franz, Hauptm. d. Landw. 505.

Herrmann, Ant., Hauptm. d. Landw. 604.Sierme:z,Oberlieutd. Landw. 604.
Herrmann, Anr., Lieut. d. Landn.857.
Hertmann, Karl, Rittmeister 960.
Herrmann, Joh. Adam, Soldat 965.
Herterich, Alois, Pfarrer 509.
v. Hertling, FranzFreyy.,VderstundKaͤm-

merer 481.
Hertling, Adv. und Audit. d. Landw. 730.
v. Hertwig, Ludw. Freih., Protokollist 430.
v. Hertwich, Phit. Frelherr, Stadtgerichts-

Assessor 410.
v. Hertwich, Freih. dessenOrtsgericht 55§.
Herz, Peter, Pfarrer za9.
v. Heß, Heinrich Christ., k. Präsident 2c. 26.

Hesselbach, Adam, Prosektor696.
Heßler, Heinrich, Hauptm. d. Landw. 603.
Heßler, Johann, Lieut. d. Landw. 606.
v. Hetterxsdorf, FrauzFreih., vormal. kur-

mainz. Kaͤmmerer 411.

Heuber, Friedrich Karl, Landg. Assess.937.
Heumann, Odolarius, — d. Landw. 678.
Heußlin v. Eussenheim,Adam Frelh. ,

Demapitular 472.

Heutlin, Wilh., Lient. 661.

Hevdrich, JohannAdam, Hauptmann der
Landwehr 775.

Hepym, Karl Wilh., Pfarrer 300.
Heyme, Joh. Gg., Instrumentenmacher goo.
Hezner, Joh., Hauptm d. Landw. 745.
Hildebrand, kudw.,Postverwalter697—608.

Hilvesberher,Polizeikommföür634.
Hill, Joh großbrittauis. Gen. Major.670.
Hiller. Mart., Lient. d. Landw. 742.Hilz, Jos., Pfarter32Hinterholzer, Jak., Pfarrer 307.

Hinterleitner, Eim. „ Oberlieut. derLande
wehr 932.

Hirner, Joseph, Kanzellist 94.
Hirsch, Franz, Oberl. d. Landw. 595. 508—

590.



v. Hirschberg — v. Horben.
v. Hirschberg, Bernard, Graf, deffenOrts-

gericht 532.
v. Hirschberg, Grafen und Frelherrn, der-

selben Herrschaftsgericht 553 — 554

Hirschberger, Georg, Verwalterund Major
der Landwehr 35r1
irtmapr, Georg, Stadtg. Direktor 383.Hps.o Marimilian, Pfarrer 693.

Hochmuth, Ant., Unterl. 656.
ochstein, Joseph, Municipalrath 428.PeteicndvnChrist. Frledrich, Landgerichts-
Aktuar 936 — 9V37.

Hdchtl, Joh., Bat. Arzt d. Landw. 853.
Hock, Michael, Hauptm. d. Landw. 730.

bfel, Gg. Engelb., Rechnungskommis. 400.

offer, Kols!Hauptm. d. Landw. 852.
offmann, Joh., LeibgardeHartschier962.Hefnnn Wilhelm, Kanzellist und Ta-
bellist 607.

Hofheim, Karl, Maj. d. Landw. 506.
Hofl, Englbert, prools. Agent und Zech-

nungskommissär 242.
Hoflich, Christopb, Junker d. kandw. 382.
Hofmair, Jos., Oberl. d. Landw. Sos.
Hofmann, Anten, Pfarrer 107.

ofmann, Thom., Lbandg.Assess. 5r0.Peausn„Joh., Major d. Landw. 507.
Hofmann, Ernst. Major d. Landw. 604.
Hofmann, Wolkgang, Revierfdister 650.
Hofmann, Johann, Rentbeamter 939.
Hofmann, Adam, kleut. d. Landw. 832.
v. Hofmühlen, Josepha, Freifrau, Wittwe

derselben Ortsgericht 52.
v. Hohenhausen, Konrad Frelh., Hauptm.

und Kämmerer 078.
Hölbe, Wilbelm, Lleur. d. Landw. 350.
Hölderlein, Dav., Bat. Chirurg 667.
Hollein, WGeorg,Re vierfdrster 31.

ollermaier, Michael, Pfarrer 508.ZeilerwßLor., Stadg. Assessor520—530,
v. Hollstein, Karl Graf, Oberl. 661.

Holz, Auditor 664. Derschtgun.730.
Holzbauer, Heinrich, Quartlermeister der

Landwehr 730.

Holzschuh, Anton, Advokat 242.
v. Holzschuher, Karl, dessen Orttg. 554.
Hommel, Jakob, Oberl. 653.
Hdnemann, Garnis. zt 663.

4414144½Handlungediener 643.
opfenmüller, Adam, Lieur. 656.

v. Horben, Freih., Major der Landw. 851

v. Hernberg — Hutschky.

v. Hornberg, Johann, Direktor 639.
v. Horneck, Franz Freih., Hauptmann 659.
Horner, Mathlas, Kleut. 657.
Hornung, Franz, Lieut. 950.
Hoscher, Emmerich, Kanzellist 608
Hotz, Joh. Michael, Bürgermeister 643.
v. Hdtzendorf, Bartholomäus, k. Rath,

verstorben, Einverlelbung seiner hinterlage-
nen Tochter in die Adelsklasse :24.

v. Hötzendorf. Wittwe, derselben Ortsge-
richt 555.

Holzinger, Robert, Pfarrer 332.
dlzl, Ranzellist 5 — 06.
olzner, Georg, pfarrer 14.

Homerich, Hilarius, Pfarrer 286.
Hönig, Ignaz, Parrer 76.
Hdule, Hauptm. d. kandw. 264.
Hopfl, August, Pfarrer 284.
Hdrr, Anton, Kanzellit 265.
Hörmann, Anton, Lieut. d. Landw. 352.
Hörwarth, Joh. Bapt., Lundg. Arzt 388.
H. , Bernard, Major d. Landw. 351.
Hdelbacher, Mart., Oberlieut. der Land-

wehr 0r.
d’loudain, Augustin, Beneficiat 30#.
Huber, Andreas, Pfarrer 30.
Huder, Mlchael, Forstwärter 32.
Huber, Fr. Xav.,, Forstinspektor 63.
Huber, Michael, Benefieiat ray.
Huber, Michael, Li ut. d Landw. 352.
Huber, Martin, Oherl. d. Landw. 606.
Huber, Ant., Oberl. d. Landw. 852.
Huber, Michael, Lieut. d. kandw. 857.
Huberti, Karl, Major d. Landwehr 596.
Hüeber, Postofficial und charakterisirterPost-

Verwalter 936.
Hugo, Joh., Haup'm. d. Landw. 60r
Hugo, Georg, Lieut. d. Landw. Cor.
Huhn, Karl, Pfarrer 159.
Hummel, Konr., Lieut. d. Landw. 602.
Hummel, Ga., Hauptm. d. Landw. 854.
Huͤmmer, Friedr., Lieut. d. Landw. 742.
Hümmer, Leonard, Lieut. d. Landw. 742.
Hümmer, Balth., Lieut. der Landw. 743.
Hupfer, Joseph, Lieutenant 658.
Huß, Alois, Pfarrer, 407.
Hussel, Friedrich, Auditor 668.
Hussi, Anton, Oberl. d. Landw. 606.
Huth, Jeh., Lieut. der Landw. 603.
Hutter, Xaver, Lieut. 657.
Hutschky,Johann, Pfarrer 810.

2



Jaeck — Kaiser

F.

Jaeck, Michael, Landgerichts-Assessorund Ma-
jor der Landwehr 931.

Jaͤger, Franz, Lieuͤt. d Landwehr 599.
Jahn, Gottlieb, Pfarrer 76.
Jähring, Georg, Quartiermeister der Land=

wehr 741.
Jakob, Georg, Posterpedftor 60y — 608.
Jakel, Adam, Lieur. d. Lamw. bor.

Fakel, Heinrich, Hauptm. d. Landw. 602.
v. Jan, Johann Christlan, gräflich castellischer

KanzleiDlrektor 124.
Jan, Leonard, Lieut. d. Landw. 743.
Ibel, Franz Melchior, Lieur. 657.
v. Ickstatt, Joh. Baptist Freiherr, k. gelstl.

ath ic. 25.
v. Jeetze, Christian, Hauptm. 641.
Jeble, Engelbert, Hauptmann 662.

Feller, Niklas, Lieut. d. Landw. 729.
Ilg, Lorenz, Lieut. 657.
v. Imhof, Freih., dessenOrtsg. 101 — 1o2.

v. Ingelheim, Friedr. Graf, wirklicher ge-
heimer Rath 160.

v. Foner, Franz Graf, Riktmeister 653.
Idrger, Joseph, Oberl. d. kandw. 853.
Jorus, Georg, Oberförster 415.
Idrres, Karl, Lieur. 660.

Isenflam, Wilhelm, Lieut. 657.
v. Itzstein, Friedr., Oberl. os0#
v. Jung, Joh. Sigmund, Appell. Gerichts-

Direktor 123.
Jung, Karl, Stadtg. Assess.3r4 — 3tS.

Jung, Kaspar, Protokollist 543.

Jung, Johann, Haupim.d. kandw. 606.

Jungbauer, Colestin, Stadtpfarrer 9r.
d. Juͤngkem, Joseph Freiherr, koͤnigl. Kaͤm-

merer 411
— 412.

Jungwirth, Math., Landg. Arzt 297.
v. Junker, Freiherr, dessen Ortsgericht 552.
v. Junker, Klemens Freih. — genannt Bi-

gato, k. Kämmerer 3560.

K.
Kail, Joseph, Bat. Chlrurg 663
Kaiser, Gottlieb, Prof. und Prediger 634.
Kaiser, Stadtpfarrer 645.
Kaiser, Georg, Auditor d. Landw. 727.

Kaiser, Georg, Pfarrer 937.

Kern, Franz Tav.,

Kalbfuß — Kerndlinger

Kalbfuß, Jeh., Posterpedltor 607 — 60.8.
v. Kamerlohr, Sigmund, Hauptm. 656.
Kammerer, Peter, Kandidar d. Rechte 367.
Kammerer, Moriz, Beneficiat 60;.
Kammerer, Georz viseuc.#dL7y7 7.
v. Käpelle, Paul Freib., Maior 0955.
Kapp, Joh., Doktor u. Kirchenrath 92.
Kapp, Karl, Landg. Arzt 632.
Karbach, UniversträrsProf. u. Pfarrer 430.
v. Karg, Freiherr von — Muͤndel, desselben

Ortsgeriche 1061.

Karg, Johann Wilhelm, Freih. von Beben-
burg, Oberl. k. Kämmerer 239.

Karmann, Seb., Pfarrer 646.
v. Karwinsky, Wilhelm, Freiherr von Karn-

win, k. Kiämmerer rar. (Berichtigung des
Vornamens 2ic.) 337 — 338.

v. Käser, Joh. Nepomuk, Freilterr, geh. Le-
gationsrath 835 u. 973 — 974.

v. Käser, Alois, Gutsbesitzer335.—336.97.
v. Käser, Karl u. Vikt. Oberlleuren#an#s .

v. Kaspis, Benno, Stadg. Schreiber 242.
v. Kastell, Leopold Freib., Lleut. 661.
Kastenauer, Philipp, Oberl. 657.
Kast. Pfarrer 20.

Kastl, Job. Michael, Pfarrer 645.
Katzenberger, Balth., Pfarrer 557.
Kauer, Joachim, Auditor 669.
Kaufmann, Adam, Oberl. d. Landw. 353.
Kauffmann, Emanuel, Lient. 950.

"

Keck,JofePh-Lieut.958.
Kegel, Hallamts-Kontrelleur 78.
Kehl, Ant., Lieur d. Landw. 720.
Keidl, Ign., Lient. d. Landw. 670.
Keim, Georg, Sekretär 573.
Keller, Joh. Marr., Lieur. 053.
Keller, Peter, Oderl. d. Landw. 742.
Kellermann, Bartholomä, Oberl. d. Land=

wehr 855.

Kellner, beonh., Lieut. 958.
Keltner, Joseph, NRittmeister d. Landw. 94.
Kempf, Joh., Oberl. d. Landw. 653.
Keppel, Fr. Tav., Pfarrer 332.
Kerbel, Peter, Lieut. d. Landw. 73o0.

MauthamtsManualfüh-
rer und Zeugwart d. Lan wehr 933.

Kerndlinger, Markus, Zimmermeister
414 — 415.



v. Kesselstatt— Knoll.

v. Kesselstatt, Johann Graf,
und vorm. Oomdechant 636.

Keßler, Heinsich, Pfarrer 5
v. Eenninsen,—“.“ k. geh.

Rath ꝛc. 25.
Klenhöfer, Bernh., Bat. Chlrurg 666.
Kiesmann, Bonifaz, Pfarrer 330.
Kießkalr, Jo aum, Revierföorster .

Killinger, Alerander, Protokollist 938. vor-

her Lieutenant 956.
Kindler, Franz Xab., Aktuar prov. 857.
Kinzinger, Philipp, Pfarrer 286.

FrchsberMichael, Oberlieut der Land=
wehr 730.

essn

geh. Rath

Franz von Paula, Kanzel-

##nssHerrmann,Oberl. d. Landw. 740.
Kittl, Joh., Oberl. d. landw. So. u. 508.

Kitzing, Jak.,Landg. Assef. prov. 633.
Kizinger, Johann Heinrich, VPolizev#om=

missär 32.

Kläber, Rarl, Hauptm. d. Landw. 599.
Kleber,Georg,Oberl. d. Landw. 381.
Kleber, Karl, Haupmm. d. Landw. 505.
Kleber,Kaspar,Pfarrer 601.
Kleer, Michael, Pfarrer 330.
Klees, Ludwig, Bereiter 214.
Klein, Ferdinand Ludwig, Oberl. 950.
Klein, Joh. Lieut. der Landw. 603.
Klein, Marlmilian, Lieut. 963.
Kleindienst, Karl Ludwig, Pfarrer 933.
Kleinfelder, Kasp., Oberl. d. kand. 742.
Kleinknecht, Wilhelm, Kaufmann 62.

Klenze, reon., Hofbaumeister77., und Bau-
KommissonsMitglied240.

Klert, Nik., Haupim. o. Landw. 605.
v. Kleudgen, Frelherr, charakterts. geheimer

Rath 30.
Kliespies, Franz, Pfarrer so4.
Klingenberger, Franz, Oberl. der Land-

wehr 595 u Soc.
Klob, Andreas, Rath und Registrator 608.
v. Klöckl, Joseph, Landrichter 510.

Klumbach,Konrad,Lieut. 957
Kneusel, Joh.Bapt.,Bat. Eirurg.665.
Knilling, Fanz,Langeli265.=
Knulttelmaier,Jos., Oberl. d. LVandw.729.
v. Knod, Gottfried —von Helmenstreitt,

Haupem.640.
Knoflach, Ve.,bleut. 659.
Knoll, Jakob, Pfarrer 308.

Knoͤpfle — Kramer.

Knöpfle, Friedr., Landg. Assessor. 314.
v. Knopp, Georg, Kriegs-Oekonomierathgo.,

und 670.
Knorr, Wllhelm,InspektionsKommissär937.
Kech, Johaun Davbid, Rittergutsbesitzer 15.
Koch,Philipp., Zeugwartd. Lanow. 60a.
Koch, Joh. Bupt., Hauptm. d. Landw. 853.
v. Koffler, Friedr., Junker 660.

*. .
Johann Bapt., MantOberamtsVerwe-

er 26

Kohl, Johann,Rentbeamter 632.
Koͤhler, Rudolph, Erped. Gehllfe 607.
Kolhler, Achaz, Haupim. d. Landw. 740.
Kohlus, Johann Konrad, Pfarrer 76.
Kolb, Joh. Nep., Pfarrer 320.
Kolb, Paul, Lleur. d. Landw. 600.

Kolb, Konrad, Lieut. d. Landw. 602.

Kolb, Franz TFav., Pfarrer und KapitelSe-
nior 6#1.

v. SGesssevischof 121.

Koͤllensberger, Sfors=Landg. Assess.837.
Koller, Ernso . 959.

Kdller, 5 bzt28 595Kolsch, Andr, Posterp. — 60eg.
v. Kdnig, IebannS lLandesVirektions-

Karl Theodor Freiherr, Weih-

gu Landrichter und Major der
Landwehr 506.

Kbdnig, Heinrich, Posthalter 607 — 608.
Kontgsbaner, Anton, Pfarrer 107.
Kdnigsberger, Joseph, Audikor 667.
Kourad, Johann Simon, urter29.
Konrad, Andreas, Haupim. d. Laudw. 6010.
Kdrber, Johann, Junker der dbandw.77.
Korber, Ernest, Rittm. d. Laudw. 931.
Korn, Seb., Pfarrer 644.
Korte, Christoph,Funker 665.
Kosack, Franz, Mediz. Komites Assess.240.
Kdsel, Johann Pfarrer 331Kotz, Jakob, Bat. Arzt 8
v. Kozau, Freiherren,

richte 50
Krach, Georg, PferdeArzt 607.

„Kracker, Joh., Arzt d. Landw. 743
v. Kracker, Ritter, bolalkommissr,bessen

Ortsgericht 918.
Kraft, Mitl., Lieut. d.

eaw. 60r.
Krägel, Alois,Pfarrer3
Kramer, Eman., mn“ Asess.530.

DrselbenOrtsge-



Kramer — v. Kuͤnsberg.

Kramer, Auton, Mautkontroleur 609.
Krämer, A#b#m Philipp, Oberl. 654.
Krämer, Karl, Lieut. 958.
Krämer, Karl, Oberl. d. Landw.-740.
Kranmmer, Anton, Pfarrer 107. ,

Krapf, Franz, Hauptmann 659.
Kratel, Wilhelm, Brieftraͤger 697 — 696.
Kranhert, Killan, Lieut. d. Landw. 601.

Kraus, Paul Joseph, Stadtg. Arzt 334.
v. Kraus, wirkl. geh. Rath 672.
Krauter, Albr., bieut. d. Landw. 744.
Kreiner, Anton, Soldat 964. »

Kreitmavr, Benedikt, Protokollist 530.
Krempelsezer, Andreas, Kanzellist 110.

v. Krenner, wirkl. geh. Rath 672.
Krenner, Franz Paul, Hauptmann d. Land=

wehr 852.
v. Kreß, quiesz. Forstinspektor 160.
Kreß v. Kressenstein, Joh. Gg., qutes-

zirker Stadt Rürub. Pfleger 237.
Kreuzer, Joh. Heinr., wirkl. Rath 242.
Krleg, bleut. der Landw. F05.
Krieger, Joh. Leonh., Oberl. d. Landw. 380.
Krleger, Adam, kleut. d. Landw. 744.
Kriner, Mathias, Pfarrer 691.
Kriß, Karl Ant., Landg. Arzt 517.
Kronast, Emanuel, Pfarrer 332.
Kronecker, Anton, Lieut. d. Landw. 932.
Krofte, Joh., Hauptm. d. Landw. 603.
Krott, Joh., Oderl. d. Landw. 603.
Kruger, Fr. Jullus, Buchhalter 399.
Kuchenbrod, Michael, Pfarrer 693.
Kühles, Konrad, Rathdiener 314.
Kühles, Stexhan, Major 653.
Kühn, Karl, zeitungsExpedir. 402.
Kühlwein, Ludwig, Revierfdrster 334.
Kummer, BauIngenieur 095.
Kumpf, Joseph, Haupim. d. Landw. öos-
Kündinger, rorenz, Pfarrer 0934.
v. Künigl, Alerander Graf, Lient. 656.
v. Künigl, Leepold Graf, Lieut. 660.

Kunkel, Cbrift., Lieut. d. Landw. 603.
Kunkel, Leonhb. Liem d. Landw. 607.
Kunkel, Joh. Adam, Lienk. d. Landw. 606.
Künkel, Georg, Öberl. d. Landw. 602.
v. Künsberg, Franz Ludwig Friedrich Frei-

herr, I20 — lar.

v. Künsberg, Karl Kenstantin, Freiherr,
herz. Sachs. Kob. geb. Rath 410.

v. Küneberg, Freiherr, Ober Appellatiens=
GerichteöDirekter559.

v. Kuͤnsberg — v. Leiß.

v. Künsberg, Joseph Frelherr, Oberl. und
Kämmerer 560.

Kunstmann, Franz, Quartiermeister 667.
Kunz, Alols, Pfarrer 602.
Kunz, Karl, Lieut. d. kandw. 744.
Kurtens, Jakob, KasernVerwalter653.
Kurz, Aaron, Beneficiat 74.
Kurz von Goldenstein, Johann Baptist,

Landrichter 32.
Kürzinger, Alois, Sekretär 654.
Küsler, Andreas, Lieut. d. Landw. Söos.

L
*

Laber, David, Pfarrer 592 — 593.
Lackner, Franz, Beneficiat 646.
Laimbach, Oberl. d. Landw. 595.
Lainer, Franz, Forstwart 79.
Lamb, Bat. Arzt d. Landw. 6o5.
Lambert, Johann, k. großbrittanischer Ge-

neralmajor 670.
Landmann, Martin,

wehr 741.
Lang, Christoph, Stadtpfarrer 11.
Lang, Raphael, Pfarrer 285.
Lang, Adam, Aleut. d. bandw. 603.
Lang, Aimce, Postverwalter 405 — 666.
Langenberger, Friedr. Lient. 0#56.
v. Langenmantel, Ignaz, dessen Ortesge-

richt 100.

v. Langenmantel, Wolfgang Taver,Haupt-
mann 957.

Lankensberger, Hofwagner, dessenPri-
vilegium 357. S. auch Pr vilegien.

v. Las berg, Hall berbeamter 78.

Oberlleut. der Land-

v. Laßberg, Levbpold Freih., Oberl. 660.
Lau, Jos., Pfa#rer 406.
aube, Andr., Pfarrer 934.
Laubinger, Wilhelm, Bataillons Argt der

Landwehr 741.
Laubmeister, Joh., Oberl. d. Landw. 600.
kaurer, Andreas, Lieut. d. Landw. 2546.
Lechner, Franz Paul, Stadtgerichts Arzt 96.
Lechner, Paul, Pfarrer 107.
Lederer, Johann, Pfarrer 406.
Ledermann, Franz, Pfarrer 125.
Lehmann, Joh. MWilbelm, leut. 658.
Leigb, Seb., Advokat 127.
Lelmbach, JIakob. Oberl der Landwehr 5o9.
Leimberger- Johan, deeut. d. bandw. 955.
Leinecker, Jos., Lieut d. Landw. 727.
v. Leißp, Amon, Hauptmann 656.



Leister — Lochner.

Leister, Alois, Llieut. 659.
Leistner, Ebristoph,Landg. Assef# 633.
v. Lelstner,Franz, Rirtmeister 671.
Leonhard, ehem. Domänen Dlrekror 4.4.
v. Leoprechting,Karl Freih., Postmeister

und Kämmerer 560., Major der Land-
wehr 728.

v. Leoprechting, Ferd.Freib-Major 661.
v. Lerchenfeld-Aham, Mar Freih., k. Käm-

merer 416.
v. Lerchenfeld-Prenberg, Marimllian, Graf,Hauptmann und Kämmerer 978.
Lesche, Wunibald, Oberlieutenan und Zeug-

wart der Landwehr856.
Leuchs, Georg, Advokat 938.
beurbecher,Kaspar, SäueSrigadierOber=

lieut. der beibgardederHartschier 958
Leuttringshausen, Nikolaus, Protokol-

ist 607.
von der Leyen,Erwin Karl Fürst, Lieute-

nant 66.

Leydel, Pn8Adam, Pfarrer 308.
v. Lepden, Mar Aut. Graf, Major d. kand=

wehr 850.

Lidl, Mathias, Rechnungsgehilf109.
Liebel, Joh. Bapt.,Major d. Landw. 41.

Advokat 560.
Liebhardt, Joh. Heinrich, Lieut. 658.
Liebhart, Joh., Soldat 061.
Llesner, Friedr., Lieut. d. Landw. 598.
v. Lilgenau, Karl Joseph, Hauptmann

k. Kämmerer 230.

Limhof, Mathias, LandwehrBat. Chef 880.
Lind, Foͤs.Pfarrer645.
v. Lindenfels, Karl Friedrich Freih., kdulgl.

quiesc. Regierungsrath24.

v. Lindenfels, Frelh., * Ortsg. 50.
lndenthaler, Joseph., Kanzellist, vorher

Lient. 858 u. 956.
Lindhamer, Bernb., Bat. Chirurg 666.
v. Lindheimer, Georg,Major 659.
olndner, Franz, Fummermeister415.
Lvintscher, Jak., Pfarrer 74

Lippert, Phil., Haupim. r. Landw. 600.

Lippert, Phil., Lieut. d. Landw. 601.
Lippert, N., Rittm. d. Landw. 744.
Liore, Ant., Posterped. 607 — 608
v. Lochner, Freih., dessen ** 46.
Lochner, Friedr., Advokar417.

und

v. Lodron — Maier.

v. Lodron, Mar Graf. GeneralKemmissch,
dessenOrtsgericht 561., wirkl. geh. Rarh 746.

v. Lodron, Karl Graf, Rittmeister 667.
v. Lodron, Sophie, Gräáfiun, Hofdame836.
Loe, Hofarz, Dektor der Medicin, 401. touislicher zweiter Leibarzt 837.
Löhle, Jos., Landg. Assess. 430.

—

Lohmaier, Wilhelm, Sekretär prov. 836.
Lolobl, Nikolaus, Proviant= und Kasernoer-

walter 960.
Loichinger, Joh., Oberl. d. Landw. 405.
kommel, Militair Wittwen- nud Waisen-

Kasse-Verwalter663.
Lorenz, Joh., Hauptm. d. Landw. 600.
Lorenzer, Sim., Hauptm.d. Landw. 3856
vori, Ulrich, Pfarter646.
boriz, Johann Baprlist,

wehr 40 — 405.
v. Lotßel, Joh., Auditor 665.
Loß, Heinrich, Oberl. d. Landw. So-
Lo, Friedr. Karl, Lieut. 660.

Louis, Karl, dienf. 058.

Adjutank der Land=

Ldw, Johann, Regierungsrath 5
v. dwensteinWertheim, MWäülPrinz,

Lieut. 664.
Luber, Gerrg.Sergeant 964.
Lülsdorf, Joehann, Haupim. d. Landw. 352.
Lulas, Huberr, Revterfbrster334.

v. Luͤr, Adolph Freih., Lieut. 660.
Lürzel, Aram, Pfarrer3330.
v. Lurburg, FrieorichGraf, ausserordemli-

cher Gesandrer 64.

uz, Michsel, Lient. d. Landwehr 740.
Luz, Rendat, Haupim. d. Landw. 710.
Lvon, ** k. großbrittanischer General=

Maior 670.

M.
Macco, Jos., Anditor der Landw. 741.
Madler, Pbilipp, Maj. d. Landw. 677.
Maffei, Karl, Landgerichts A.zt #2#88.
Mager, Marrin, Lieur. 958.
Mahir, Ferdinand, Rath u. Prefessor 158.
Maidhef, Joh., Lieur. d. Landw. So9.
Maier, Christian, Diakon au
Maler, Ober Aufschlagsbeamter 109.
Maier, Bartholomäus, Pfarrer 126.
Maier, Georg, Oberl. der Landw. 352.



Maier — Mayer.

Maser, Friedrich, Rath und geheimer Regl-
strator Jor. ½*!“

Maier, Lerenz, Bat. Chirurg 64.
Maler, Georg, Oberl. d. Landw. 857.
v. Maierbefen, Friedr. Freih., vorm. fürstl.

fuldaischer Hefkavalier 413.
alerwieser, Ferd., Bar. Chirurg C##7.

Mailand, Jeh., Lient., d. Landw. 606.
Mairner, Franz Xao., Lieut. 662.
v. Malzen, Adolph Freiherr, Oberlleut. und

Kämerer 7256.

v. Maming, Ferdinand Graf, Hauptm. 658.
anche, Friedrich, Fornwärter 400 — 421.

v. Mändl, Johann Nepomuk Freiherr, kön.
Kämerer Zo.

v. Manfroni,
Rittmeister 641.

Manfront, Vincenz, Rletmeister 603.
v. Mann, Karl Christian, Ritter — genannt

v. Tiechler, Kämerer und geheimer Justiz-
Referendár zo — 31.

Männer, Jos., SalzOberfaktor definit. 334.
Mannert, Universitäts = Senakor 681.
Mannhard, Jol., Benesiciat 308

— 509.
Mantel, Seb., Oberl. 6538.
Märkel, Lorenz, Lient. d. Landw. 3854.
Martin, Karl, Revierfoͤrster 32.
Martin, Franz, Oberfdrster 610.

Marrtin, TLheodor,Oberfbrster 6ro.

Martin senior, Karl, Lieut. 659.
Marquis, Joh., Lient. 660.

Marr, Anton, Oberl. cs5-
März, Joh, Lient. d. Landw. 603.
v. Mässenhausen, Jos.. Officiant zor. 4206.
Matt, Jol., Landg. Assess 633.
v. Mauchenheim, Hartmann Freih., großh.

tet kan. Kämerer 412.

Maurer, Franz, Lieut. 659.
Maurer, Joh. Leonhard, Pfarrer 933.

Maximilian, Prinz von Baiern, Oberst
RegimentsInhaber 660.

May, Georg, Unterk. 656.
Mayper, Georg, Pfarrer 150.
Mayer, Karl Aug., Mijor d. Landw. 350.
v. Maper, Joseph 2c. Berichtigung zu dem

Jahrgange 1812 Seite 413
Maper, Joseph, Revierforster 577.

Maper, Franz v. Paula, Parrer 593.
Maper, Kanzellist 600.

Anton — von Sonnenthal,

Mayer — Mindler.

Maver, Kasp., Schreinermeister 633.
Mayer, Michael, Quartiermeister 662.

Maper, Jo., Hauptm. d. Landw. 854.
Mapver, Franz Kasp., Provlanr= und Kasern-

Verwalter .

MundwerIoh»Pfa-keI-693.
v.Mayt,KajetanadecseldeaOktsgeklchttoz
Mapr, Maria, Pfarrer 125. .

Mayr, Postexpeditor und Poststallmeister402.
Mapr, Andreas, Benefieiat 604.
Medl, Benedikt, Lleut. d. Landw. 727.
Mebk, Georg, Lieut. d. Landw. 72#7. .

Mehling, Andreas, Oberl. d. Landw. 605
Mebling, Michael, Oberk. d. Landw. 605.
Meichelbeck, Fr. Dav., Beneficiat 75.
Meier, Karl, Landg. Assess.prov. 433.
Meierlein, Erhard, Prediger 510.
Meilbeck, Ludwig, Amtsschreiber 937.
Meilhaus, Wilbelm, Pfarrer 607.
Meinhold, Friedr., Salzbeamter 48a.
v. Melzl, Mar, kleut. 957.
v. Mendl, Lorenz, Licent. 2c. 423.
v. Menz, Karl, Landrichter und Major der

Landwehr 351.
v. Mergendaum, Karl Chrkstian Freiherr,

Major und Bat. Commandant 121. 597.
Merian, Remiglus, Unterlieutenant 656.
Mertk, Jos., Pfarrer 594.
Merk, Niklas, Lieut. d. Landw. 741.
v. Merkel, Nikolaus von Wiesenthal,

Hauptmann 637 — 638.
Merl. Georg, Pfarrer 603.
Meßmer, Franz Kav., Mezgermesster414.
Dlernvie, Bau Inspektor
Metting, Karl, Lieut. 659.
v. Metz, Lothar Anton, Hauptm. 638.
Metzer, O. Postamts Kassier353. u. 363.
Metzger, Paulus, Pfarrer 507.
Metzner, Adam, Pfarrer 320.
Mever, Christoph, Advokat s1.
Mezger, Ignaz, Forstwärter 110.

Mezner, Thom., Odberl. d. Landw. 745.
Michel, Adam, Pfarrer 330.
Michl, Anton, Pfarrer 398.
Michl, Joh. Bapr., Hauptm. d. Landw. 727.
v. Mieg, Arwmwld, Direktor 714.
Miehlich, Jak. Rudolph, bieut. oss.
Milberger, Anton, Rechnungskom.40.
Millechner, Auditor 662.
Mindler, Franz Joseph, Pollzelnspektor,

prox.680.



Minsinger — Muͤller.

Minsinger, Sebastian, VerwaltungsKontro-
leur 663.

Miller, BauIngenleur 77.
Miller, Martin, Pfarrer 3
Mirteldorf, Joh.Bapr., Muptm.d. Land-

wehr 855.
Mitteregger, Joh. Nep., Lieut. 657.
Mitterer, Leonhard, Waagmelster 40.

Milterbuber,Franz Xaver, Rechnungsge-
hülfe 4

Mitte waser,Joseph,Parrer 300.=
Mittermaier, Universitäts Rektor 680—68T.

Mittermaper, Thomas, Pfarrer 332.
Mickel, Ferdinand, Hauptm. o56.
Möbhl, Officiant 837.
Mohr, Georg, Lleut. d. Landw. 605.
Molltor, Franz, pens. Major 654.
Möller, Johann, Pfarrer 76.
v. Molter, Joh. Georg, kon. Major 37.

Moltke, kudwig Karl, Hauptmann 663.
Montigno, Karl, bieurtenant 957.
v. Montperny,Friedrich,Margquis,Ritt-

meister 6061.

Morasch, JasebbHauptmann der Land-
wehr 855 —

v. Mo To Maxlmilian, Graf,
dessenOrtsgericht 51.

Moͤrdes, Bernh., Lieut. 958.
Rordes Joseph, Lieut. 958.
Morell, Bernhard, LandbanFuspektor608.
Morell, Bernhard, Hauptm. 659.
Morin, Anton, Posterpeditor 697 —698.

Morittz. Heinrich,Doktor 930.
v. W' Ignaz, Beamter u. Majord. Landw.

M hase r, Gabriel,Pfarrer 76.
Mdrtelhuber, Jakob, Beneficlat 308.
Moser, Heinrich, Revlerfdrster öl0.
Moser, Martin, Bürger 644.
Moser, Joseph, Lieutenant 650.
Moser, Joh. Nep., Untkerlieuf 656.
v. Mosham, Hofrath, dessen Ortsger. 16v.
v. Moy, Karl Anton Ritter, Handelsm. 638.
v. Müller, Karl Ch#istian, Professor der Arz-

neikunde 61.

Müller, Georg, Pfarrer 295.
Miüller, Johann, JcitungseCommis40.
Müller, Peter, Rechn. Kommissär 578.
Müller, Andreas, Kanzellist 607.
Muller, Karl, bandger.Assessor681.

Muͤller — Neuburger.

Müller, Joh. BaptistPost Inspeltor und
iber 695 —–69

. Müller, 3%hrist., Hammerguts Besfeert714, 977.
Müller, Lic d. Landw. 744.
Muͤller, Michael, Oberlieut. d. Landw. 746.
Muͤller, Karl, Assessor u. Major der Land-

wehr 850.
Müller, Christian,Materlal-Verwalte# 937.

v. ilz. Joyann Christoph, dossenOrtege-
richt 9

v. Maer Adam Fleberr40 — 4% u. 422 —

v. Mön-Christian, Rcherr,dessenOrtsge-
richt 5

minetGeong,Landger. Arzt 632.
Münch,Friedrich, Freiherr, Lieut. 664.Mndler, Joh. Melchier, Hall Verwalter334.

v. Münich, Gottfr., Nittmeister Sv. Münster,Aars-fnbertvorm.

v LSaupem.072 —

. Münster, GeoeGraf, Finanzrath und
Kännener 726.

Muünzinger, Adam, Posterpeditor 69—699.
Muß, Eduard, Stadtger. Schreiber 64.
Muß, Edmund, Lieutenaut 658.

N.
Oberlieut. d. Landw. 742.

Staatsrath

k. preuß.

Näider, Jobann,
Nagel, Major d. Landw. 368.
Räsel“ Joseph, Pfarrer 333.
Nagl, Joseph, Oberlieut. u. Jeugw. U. Land=

wehr 855
Nahr, — Oberlieut. d. Landw. 747.
Nathan, Anton, Hauptm. d Landw. 603.
Rau, Bernhard, Hofrath 80.
Nebl, Anton, Qnartiermeisterd. Landw. 494.
Nees, Johann, Hauptm. d. Landw. 599.
Nehmann, Johann, Auditor 665.
Neidert, Philipp, Advokat 04

Neidhert, Fricerich, Lieutenant 957.
Nell, Benedikt„, Bara#ll C#trurg 6685.
Nenning, Kenrad,Landger Assessor 70.
Nenning, August, Oberlient. d kanow. 38—
Neppel, Franz TKaver, Pfarrer 332. Berich-

r
l#nn 360.

MlselnebeHugenpoet, Karl, Frelh.,
Major 6

v. kLudwig, Major 960.
Neubert, Peter, Hauptm d. Landw. 742.
Neuburger, Sebastian, Lieut. d. Landw. coo.

3



Neuburger — v. Ortenburg.

Neuburger, Joh., Hauptm. d. Landw. 6o1.
Neuland, PValentin, Pfarrer 676.
Neumair, Joseph, erwählter u. bestätigter

Abt 108.
Neumaier, Franz, Oberlieut. d. Landw. 855.
Neumaier, Paul, kleut. d. Landw. 720.
Neumann, Karl, #leutenant 958.
Neumaper, Joh. Evangelist, Pfarrer 283.

Neuß, Philipp, Quartiermstr. d. Landw. 603.

Ney, Franz, PostKtommis 605.—606.
v. Neydecker, Joh. Jos, vorm. Hauptm. ö“.
Nibler, Emannel, Doktor, Advokat 70.
Niedermaper, Joseph, KaserrVerwalter

955 —– 956.
Niedermaper, Thomas, Hauptm, der Land=

wehr 404. «

Niederreiter, Joseph, Beneficiat 726.

Nigs, Karl, Oberlieut. d. Landw. 955.
Niop, Niklas, Hauptm. d. Landw. 35r
Nißl, Konrad, Audikor 665.
Noel, Klaudius, SchloßVerwalter637.
Noel-Hill, k. großbristann. Oberstlieut, 670.
Noell, N., Oberlleutenant 658.
Norcott, k. großbrittann. Oberstlieut. 6Co.

O.
Och, Georg, Oberlieutenant 655.

Oberdorfer, Seraphin, Jeugwart d. kand--
wehr 404.

Oberländer, Frledrich, Oberlleut, 957.
Oberle, Michael, Oberlleut. d. kandw. öoo,
Oberle, Georg, Oberlieut. d. Landw. öor.
Obermever, Joh, Nep., Audltor 668.
Obermever, Joh. Wilhelm, Pfarrer 933.
Obertreuer, Simon, Kontroleur 610.

HOechsner, Kaspar, Aktuar 6090.
eder, Georg, Landger. Assessorpros. 5o.

HOeder, Georg, Hauptm. d. Landw. 2###
v. Oelhafen, Friedrich, Lleuten. C.

Ofemaver, Jakob, Mautstationist 2 40.

Ofenhizer, Martin, Kuratus 603.
Offenste in, Mich,, kieut. d. Landw. 600.

Ohlmüller, Leonhard, Forstwart 95.
Oppenheimer, Ellas, Bataill. Chlrurg. 606.
v. Orff, Anton, Militair. Hauptkassier133.
v. Orff, Karl, Eleut. 238.
v. Ortenburg, Karl, Graf, Revlerferster 266.
v. Ortenburg, Graf, preuß. Johanniter Or=

densRliter 402.
v. Ortenburg, Karl, Graf, ieut. 659.

Ouhner — Peter.

Ortbhner, Advokat u. Hauptm. d. kandw. 744.
Ortner, Joseph, Oberllrut d. Landw. 93a.
Ortloph, Philipp, Pfarrer 100.

Ostermayr, Georg, Pfarrer 934.
v. Ott, Mar, Freiherr, Landger. Assessor366.
Ott, Joh. Phil., Lieur. d. Landw. 382.
v. Ott, Borglas, Lleut. 660.
Ott, Joh., Lieut. der Landw. 74r.
v. Ottenthal, Franz, Lieutenant 663.
Otter, Joh., Oberlieut. d. kandw. öbor.
v. Oettingen-Wallerstein, Frau Fürstin

Wilhelmine, derselben MaltheserOrdens Deko=
ration 90.

Ottmann, Ferd., Oberlleut. d. Landw. 351.
Otto, Albrecht, bieh. Advokat 24r.
HOutrepont, Prof. u. Medicinalrath 287. 511.

P.
Pachmaper, Franz, Advokat 4r5.
le Pair, Ludwig, Municipalrath 420.
v. Palaus, Ignaz, Frhr. u. Ritter, Appell.

Rath u. Kämerer 978.
Pappenberger, Franz Seraph, Castelet 13g.
Pappenberger, Joseph, Oek. Verw. 714.

. Pappenheim, Ferdin., Graf, Oberst 654.
v. Pappus, Prriheren=ders. Orteger. 115.
v. Pappus, Rupert, Frhr., Lleur. 600.
v. Parseval, Alerander, Rittmstr. 640.
Pärtl, Johann, Beimantamtsdleuer 240.
Pauer, Nikol., Rechn. Kommissär 287.
Pauer, Joseph, Gerlchtshalter u. Chef eines

Bataill. d. Landw. 95r
Paul, Nepom., Quartiermstr. 66.

Paulhuber, Anton, Hauptm. d. Landw. 855.—
v. Pauli, Theod., k. Staatsrath 338.
Pauschmann, Joh. Nep., Rentbeamter 83v.
v. Pausinger, Andreas, Doktor zoo —zor.

und 435.
v. Peller, pens. Oberlieut. 654.
Pemsel, Konrad, Oberlieut. d. Landw. 746.
Pemsel, Johann, lieut. 746.
Perdolth, Ferd., Pfarrer 332.

iv16t Ludwig, Lieut. 663.
ergler von Perglas, Ritter, KarlAugust,
Kreisrath u. Kämerer 96.

v. Pernat, Max., Edler, Hauptm. 6430—60.
v. Pestalozza, Gräfin, ders. Ortsger. 367.
Pestling, Damian, Oberlieut. 652,
Peter, Wolfg., Oberfdrster 93.

□.



Peter — Popp.

Peter, Wolfg.“ Oberlieut. 658.
Peter, Revierfbrster 403.
Petermann, Jakob, Hauptm. d. Landw. 595.

und 5990.
Petschmann, Georg. Pfarrer 694.

fahl, Steph., Oberlteut. d. Landw. 730.
faller, Joseph, Beimautner 240.

fändler, Wilhelm, Kanzellist 9s.
faunenstiel, Ant., Hauptm. d. kandw. 744.
(larter, Johann, Küfner 643.

eefer, Georg, Oberlieut. d. Landw. 740.

eifer, Wilhelm, Forstaufseher prov. 542.
ifer, Georg, Hauptm. d. Landw. 741.
iffer, Joh., Junker d. Landw. 602.

iffer, Joh. Bapt., Adminlstr. 653—6854.
itz, Joseph, Baraill. Chirurg. 654.

derselben Orts-

Sosesn
f
f
f
f
f
fEA

v. Pfetten, Klara, Freifrau,
gericht 535.

Pfeuffer, Joh. Christian, dirigirender Arzr,
Lehrer u. Assessor605. -

v·Pfikdt,Joh.Nepom.,br.,laif.kba.
bstk.wikkl.geh.Rath,k.b.Oetsthofmstt.237.

v. Pfirdt, Joh., Frhr., Hauptm. 670.
Pfisterer, Ignaz, Landger. Arzt. 335.
Hfisterer, Joseph, Bembardeur 964.
Pflaum, Gottfr., Protokollist so.
Pflaumer, Ludw, Quartiermstr. d. Landw. 03
Pbilippi, Joseph, Glockengießer 643.
Pichler, Joseph,. Oberlieut. 656.
Pichler, Joh- Baptist, Hauptm. 656.
Pictet Rochemont Renéè, Karl, Lagations=

rath 30.
Pieringer, Kaspar, Benesiclat 75.
pietz, Phillpp, Forstwärter 400.
v. Pilg ram, Joh. Franz Kaver, Frhr., 972.
Pinggl, Jakob, Unterlient. 656.
Pistner, Joh., Lieut. d. Landw. 606.

Plank, Alois, Pfarrer u. geistl. Rath Zos.
Planner, Martin, Kanzellist 633.
Plappert, Sib., Poststallmeisteria 695—606.
Platzer, Franz, Kanzellist 139.

Ploͤckl, Joseph, Pfarrer 283.
v. Plotho, Orto kudwig, dessenOrtsger. 40.
Pointner, Joh., Proviant= und KasernVer-

walter 959 — 960.
v. Poißl, Joh. Nepom., Frhr., Kämeret403.
Voller, Friedrich, Lieuten. 657 — 658.
v. Pöllnitz, Konst., Freiherr, Lieut. 957.
Polz, Joh. Christian, Reviervorst. 641 — 643.
Polzano, Peter, Lieut. d. Landw. 7277.
Popp, Joh. Nepom., Oberlieut. 659.

Porzer — Nanner.

zer, Joseph, Advokat 266.
st. Leopold, Rentbeamter 481.
chel, Friedrich, Lieur. d. Landw. 745.
chel, Christoph, Lieut. d. Landw. 775.
selt, Ernst Ludwig, Lient. 660.

A. Poth, Ignoz Titus, kön. Posterpedit. a8.
Prändl, Philipp, Lieut. d kandw. 853.
Precht, Joseph. Stadtpfarrer 75.
Prechtl, Ulrich, RechnungsKommissär 40o.

Berlchtigung 418.
Preckle, Benedikt, Junker d. Landw. 363.
Pregler, Doktor, KanzleiAccessist606.
v. Prentner, Franz Taver, OberApp.Ger.

Rath 4385.
Pretzschner, Joh. Bapt., Hauptm. 655—656.
v. Preysing, Job. Kaspar,Graf 2c., (Bericht.

zum Regierungsblatt v. J. 1872.) 337.
v. Preysing, Graf, wilrkl. geb. Rath 672.
Probst, Michael, Landger. Assessor858.
Probst, Joh. Bern., Soldat 9g65.
Prosch, Jos., Lieut. 650.
Prosch, Jakob, Rath u geh. Erped. 402.
v. Prößl, Joh. Nep., Revierfdrster 266.
Prückl, Georg, kleut. d. kandw. 729.
v. Prugglach, Maria Friderika, Freiin, 24.
v. Puchbeck, Alols, Oberförster 414.
v. Pückler u. Limpurg, Ctrist. Karl, Graf,
dessen Gattin, Margarekha Wirthmann 16.
v. Pückler ' lmpurg, Marimillan, Graf,
Rittmeister 660 —661.

Purkel, Advokat u. Auditor d. Landw. 367.

15 derselben Ortsgerichte 553.
yschel, Alois, Rechnungskomnäß.353.

Q.
v. Querelles, Joh. Jakob Ludwig, k. franz.

Oberst 670.
lies

R.
Rabel, Major d. Landw. 404.
Rabus, Theodor August, Pfarrer 107.
v. Raglovich, Klemens Wenzeslaus Karl

Joseph, Generalsientenant 977.
Rainer, Joh. Bapt., Gerichtsarzt 247.
Rainprechter, Johann, Sekretär 663.
Raith, Manualführer 240.
Raithel, Gotefried, Revierfdrster, prov. 543.
Rauchner, Sebastlan, Revierfbrster 670.

Ranner, Jakob, Hauptm. d. kandw. 932.
3 ri



Rapp — v. Reichenbach.

Rapp, Frledrich, Stadtger. Arzt 695.
Rappolt, Klemens, Advokat 417 u. 633.
Rascher, Theodor, Pfarrer 330.
Ratschger, Josepb, Revierforster r#ro.

Ratzenbdck, Joh Georg, Lieut. 657.
Rauch, Ambros, Pfarrer 331. Berichtigung

r*Röu#,Foseph, Quartiermeister 66z. u. Kan-
zellist 85#.

Rauch, Johann, Lient. d. Landw. 76r
Rauner, Georg, Oberlient. 662.

Rausch, Georg, Lieut. d Landw. 600.
v. Rauscher, Alois, dessen Ortegericht 920.
Rebenack, Friedrich, Rechn. Kommissär 578.
v. Rechverg u. Rothenlöwen, Willibald,

Graf, aufsserordentlicher Gesandter 64.
v. Rechberg, Joseph, Graf, ausserordentli-

cher Gesandter 63 —64.
v. Rechtern u. Limpurg, Graf, General-

Major 6690.
v. Rechthaler, Rudolph, HofmarksInha-

ber 936.
v. Reck, derselben Ortsgerichte 919.
v. Reding, Joseph Anton, Freiherr, Landger.

Assessor 937. u. Käámerer 078.
v. Redwitz, Karl, Freiherr, Junker 660. u.

Lientenant 600.
v. Redwitz, Wilhelm Ludwig Ernst, Freiherr,

vormallg churmainz. geh. Rath or4.
v. Redwitz, Wilh. Joseph Karl Anton, Frhr.,

Major 974 — 9775.
v. dr#s“kFriedr. Georg Julius, Freiherr,

vormals großherz. würzb. Kämerer 975.
v. Redwich,Philipp Anton, Freiherr, vorm.

würzb. Fähnrich 975.
v. Redwitz, Wilh. Ernst, Freiherr, 835.

v. Redwitg, Wilh. Jos. Karl, Freiherr, 835.
v. Redwistz, Fried. Georg Jul., Freiherr, 835.
v. Redwitz, Philipp Anton, Freiherr, 835.
Regauer, Jos., Bataill. Arzt d. Landw. 854.
Regensberger, Georg, Hauptm. d. Landw. 32.
Reger, Andr., Premier Brigadier, Oberlleut.

d. Leibgarde der Hartschier957.
Regnet, Michael, Landger. Assessor266.

Regulati, Daniel, Landrichter 32.
v. Kehlingen, Ludw., Frhr., Kanzellist 95.
Rehm, Michael, Diakon 507 —508.
Rehm, Johann, Pfarrer 693.
Keibelt, Joh., Revisor 605 — 606.
v. Reichenbach, Salinen Rath, dessen Pris

vilegium 358. (auch Privilegien).

Reichenstédter— Nichter.

Reichenstädter, Joh., BataillonsArzt der
Landwehr 855.

Reichert, Karl, Major d. kandw. 50;8.
Reichert, Phillpp, Pfarrer 615.
Relder, Deh. Peter, geistl. Rath und Dlrek-

kor des KlerikalSeminars 77.
v. Reigersbers, dessenHerrschaftsger. 99.
v. Reigersberg, Friedrich Karl, Graf, geh.

Rarh 408 —
40.

Reigersberg, Viktor, Freiherr, Oberst
651—655.

Reindl, ulrich, Pfarrer 4.

Reindl, Andreas, Landger. Assessor633.
Relnhard, Georg, Pfarrer 382.
Reinhold, Heiurlsch, Pfarrer 933.
Reininger, Kaver, Municipalrath 420.
Relsacher, Mathlas, Pfarrer 37.
Reischer, Joseph, Lieur. d. dandw. 93.
Reischl, Abraham, Pfarrer 603.
Reisenegger, Joseph, Kanzelist 05.
Reiß, Karl, Kanzelllst 430.
Reißner, Konrad, Hauptm. d. kandw. 356.
Reitmaier, Joseph, Lleut. 650.
v. Reitzenstein, Georg Christian, Freiherr,

dessen Ortagericht 17— 1.

v. Reltzeusteln, Siegm., Frhr., Postoffic. 416.
v. Reitzenstein, Chr., pens. Hauptm. 655.
Reiz, Haupim. d. Landw. 595.
Reiz, Perer, Lieut. d. Landw. 805. u. 508.
Reiz, Pbilipp, Hauptm,. der Landwehr 598.
Reiz, Georg, Hauptm d. Landw. 60f.
Remlein, Konrad, Hauptm. d. Landw. Soz.
Rennebaum, Joh. Wilh., Pfarrer a9 —30.
Rennschmied, Taver, Revlerfdrster 95.
Reschreider, Joseph, Oberlleut. 656.
Reuß, Johann, Pfarrer 604. -

Reusing, Jakob, Lieut. d. Landw. 606
Reusing, Johann, Hauptm. d. Landw. 60é.
Reusing, Konrad, Lieut. d. Landw. 606.
Reutter, Konrad, Hauptm. d. dandw. 741.
Rheineck, Johann, Chlrurg u. Operateur 63.
Richard, Christian, Lieut. 660.
Richart, Marimilian, Kasern-Verw. 663.
Richter, Ludw., Stadtger. Assessor 314.
Richter, Wilh., Oberlieut. d. Landw. 352.
Nichter, Joh. Nep., Unterlieut. 657.
Richter, Oberlieut. d. Landw. 745.
Richter, Hauptm. d. Landw. 745.
Richter, Ludwig, Hauptm. 659.
Richrer, Wilhelm, Oberlieut.d.Landw. 857.



Richeer — Rothenbucher.

Richter, Paul, Landger. Aktuar 0936.
Ried, Michael, Pfarrer 383.
v. Riedel, Karl, 436.
v. Riederer, Joh. Nepom., Freiherr, Ki-

merer 96.
v. Riederer, Frelherr, Berichtig. z. S. 35r

S. 3823.

v. Riederer, Freiherr, KanzleiAccessist746.
Riedhammer, Bonifaz, Pfarrer 934 —935.
Riedl, Joh., Sctadtger. Schreiber 109.
Niedl, Jos., Appell. Ger. Rath 430.
Riel, Andreas, Kreis Schulrath543.
Nierhof, Michael, Lient. d. Landw. 747.
Rieß, Jeseph, Hauptm. 669.
Rteser, Friedrich, Hauptm. d. Landw. 404.
Rlester, Alois, Pfarrer 509.
Rleth, Adam, Oberlieut. d. Landw- 60.
Rietzler, Wunibald, Lieut, 652.
Ring, Kapitan d. Landw. 743.
Ringelmann, Konrad, Lieut. d. Landw. 744.
Rithaug, Heinrich, Lient. d. Landw. 604.
Rittenauer, Joh., Oberlieut. d. Landw. 600.
Rirter, Elias, charakt. Oberst d. Landw. 673.
Ritter, Karl, Posterpeditor 607 —608.
Ritrter, Theobald, Posthalter 697 —60g.
Ritter, Daniel, Posterpeditor 697—608.
Rirtter, Justin, Rechn. Kommissär 837.
Röckl, Gerlchredleuer 63.
Rödl, Jehann, Pfarrer 603.
Rogeville, Hubert, Maior 666 u. 670.
Roggenhofer, Georg, Audikor 668.
Roll, Alois, GarnisonsChirurg 669.
Rosel, Bernhard, Batalll. Chlrurg. 665.
Rosel, Paul, Lient. d. Landw. 720.
Rosenberger, Joseph, Pfarrer 126.
v. Rosenstein, Heinrich, Ritter u. Edler,

Regierungsrath 123.

Joseph, Pfarrer 285.
Thosso, Pfarrer 331.
Fohann, Rechnu. Kommissär 400.
Adam, Lieur. d. Landw. 604.

Johann, Lieut. d. Landw. 604.
Georg, Oberlient d. Landw. 604.

v. Roth. Joh. Theod., Legat. Rath 630.
Roth, Johann, Hauptm. d. Landw. 853.
Rothaug, Joh., Lieut. d. Landw. Oos.
Rothenbucher, Jakob, Hauptm. d. Landw.

601.

Rothenbucher, Heinrich, Oberlieut. d. Land-
wehr 602.

Rothhaas — Sator.

Rothhaas, Heinr., Posterped. 697 —698.
v. Rothjacob, Theodor, Freiherr, franzbst-

scher Güterbesitzer107.

Roßmann, Ankon, Appell. Ger. Rath 288.
Roßner, SiegelamtsKontrolleur936.
Rotberg, Friedrich Christian, Wechselgerichts-

Vorstand 315.

RNotunenner,Geang“PostKommis96.
Rubenbauer, Echardt, Bat. Chir 666.
v. Rüdersheim, Nikol., k. Kapitafn 25—236.
Rüdiger, Karl, PolizelKommissär 70.
v. Rüdt, Friedr. Freiherr — von Collenberg,

k. Kämerer 637.
v. Ruef auf Haunzendorf, Friedr., Edler,

Major und Chef der Landw. 935. 975 —976.
v. Ruffin, Freiherr, Major d. Landw. 850.
Ruhwandel, Deminlkus, Pfarrer 407.
Ruppert, Franz, Hauptm. d. Landw. 606.
Rusegger, Joseph, PoligzelKommsssär108.
Ruska, Peter, Landrichter u. Major d. Land-

wehr 596. u. 720.

E.
Sachsberg, Job. Melch., leut. 657.
Safferling, Alols, Lieut. 964.
Sahl, Johann, Posterpeditor 697 — 698.
Saile, Joh. Nepom., Rentbeamter 9
Satler, UntiversittsSenator 681.
v. Sainte Marie Eglise, Leopold, Freis

herr, Kämerer u. Direktor 072.

Salat, UniversitätsSenator 681.
Salinger, Taver, Lieut. u. Adjut. d. Land-

wehr 94.
Salomon, Joh. Dankel, dleut. d. Landw. 746.
Salzer, Joleph, Lieut. 5%
Sand, Joh. Frledr., Advokat 408.
Sand, Frledrich, Lieut. 660.
Sand, Gottfried, Lieut. 660.
Säutl, Franz, Hauptm. d. Landw. "54v. Saporta, Friedrich Karl, Graf, Oberlienk.

960 — 961.
v. Sarny, Mar. Jos., Freiherr, Oberst und

Kommandant 957.

Sartor, Heinrich, Major d. kandw. S38.
Sartory, Marim., pens. Oberstlieut. 683.
Sator, Michgel, Lieut. d. kandw. 603



v. Satzenhofen — Schellhorn.

v. Satzenhofen, Frauz Christoph, Freiherr,
Kämerer 978.

Saufler, Joseph, Jeugw. d. Landw. 743.
Sauer, Mathias, Lieut. d. Landw. 5090.
Sauer, Wendelin, Zeugw. d. Landw. 601.

Sauer, Johann, Handelem. 643.
v. Sauer, Konrad, Auditor 6067.
Sauermann, Karl, Pfarrer 331.
Sauermann, Johann, Oberstlleut. der Land-
wehr 678.

Sauerwein, Anton, Oberlient. d. Landw. 720.

Sauralner, Sebastian, Halldlener 240.

Sauter, Joseph, kandger. Aktuar 78.

#. Schaden, Nep., Lieut., Platzdjut. 662.
Schafer, Philipp, Hauptm. d. Landw. Sos.
Schafer, Vernard, Adjut. d. Landw. öos.
Schiáäfer, Konrad, Pfarrer 209.
Schäffer, Go#fried, Oberlieut. 658.
Schafsleck, Georg, Audit. d. Landw. 606.

Schalk, Eva, Posterpedltortn 967 —608.
Schall, Johann, Pfarrer 508.
Schall, Christlan, Sous Bülgadier, Lieuten.

der Leibgarde der Hartschier 958.
Schaller, Christian, Postofficial 06.
v. Schallern, Gottlieb, Ritter und Edler,

Kreis Medicinalrath123, dessen Ortsgericht
17.

Mae rger, KanzleiAccessist16.

ScharfensteinPfeill, Ferdinand,
meister 667.

Scharvogel, Michael, Lleut. d. Laudw. 741.
v. Schatte, Joseph, Frhr., k. Kämerer 560.
Schaudeck, Georg, Oberlient. d. Landw. 93.
Schauer, Johann, Forstwart 160.

Schauroth, Friedrich, Major 666.

Schäzler, Friedrich, Junker d. andw. 746.
v. Scheben, Joseph, Freiherr, vorm. fürstl.

prlmat. Hofrath 410 —411.
v. Scheden, Frelherr, Heinrich, Lient. 659.
Scheckenbach, Dllipp, Pfarrer 75.
Schedl, Karl, Postdirektionérath 402.

Scheffer, Michael Joseph, Rentbeamter 609.
Scheibe, Georg, Lieut. d. Landw. 350.
v. Scheidlin, Georg, Lieat d. Landw. 350.
Scheim, Simpert, Hauptm. d. Landw. 93a.
v. Schelhaß, Karl, Pretokollist und funkr.

Sekretär 530.
v. Schellerer, Ferdinand, Rltrer u. Edler,

k. Gend. Hauptm. 26 — 2½7.

Schellhorn, NRathlas, Junker d. Landw. 833.

Ritt-

Schilthauer — Schlosser.

Schilthauer, Johann, Quartiermeister der
Landw., g53.

Schemm, August, Lieut. 657.
v. Schenk v. Gepyern, AleranderErnst,Karl

kudwlg, Karl Frledrich, derselben Ortsge-
richt 101.

«

v. Schenk, Frelherr von Castell, Maximillan,
Oberst 652 —653.

Schenk, Balthasar, Lieut. d. Landw. 742.
Schenkel, Anton, Audiror 666.
Scheppich, Joseph, Landger.Assessor70.
Scherrer, Georg, Zeugwart d. Landw. 74r.
v. Schertel Büurtenbach, Karl Freiherr,

k. k. dstr. Rittmstr. 410.
Scher zer, Johann, Pfarrer 7).
Scheuer, Gottfried, Fahnenjunker der Land-

wehr 727.
v. Scheuerl, Karl, dessenOrrsgericht 534.
v. Scheuerl, Jakod, dessenOrtsgericht 554.
Scheurer, Johann, Korporal 964.
v. Schlber, Joh. Baptist. Direkter 639.
Schiedermapr, Joh. Bapr., Potokolltst 830.
Schierstein, Bernhard, Beneficiat 935.
Schlesser, Anton, Aktnar 037.

hiffauer, Franz Taver, Advokat szo.
lcher, Anton, Nevierforster 335.

ilcher, Anton, Oberforster o10.

k, Joseph, Oberlient. d. Landw. 853.
llinger, Karl, Lieut. d. Landw. 62.
pp, Oberkleut. d. Laudw. Sos-
chirnding, Fried. Wilt., Hauptm. 656.

lachter, Joh. Heinrich, Oberlieut. 658.
lägel, Joseph, Forstwärrer 401.
lager, Ignaz, Pfarrer 284.
lank, Johann, Chirurg d. dvandw. 606.

hlee, Georg, vieut. d. Landw. 740.
Schleelein, Andr., Hauptm. d. Landw. 742.
v. Schlegel, Michael, Hauptm. 424.
Schleinkofer, Michael, Hauptm. der Land=

wehr 405.
Schleitzach, Anton, Oberlle# u. Quartier=

meister d. Landw. 855.
Schlembach, Michael, Quartlermeister der

Landwehr oos.
Schlemmer, Johann, Lleut. d. Landw. 495.
Schlichtegroll, Baungenieur 77.
Schlichtegroll, Narhanael, Lieut. 659.
Schlichting, Georg, Dekan aü1.
Schlier, Johann, Unterlieut. 657.
Schloderer, Karl, Lieut. 658.
Schlosser, Florian, Pfarrer 594.
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v. Schlottheim — Schnetter.

v. Schlottheim, Joseph Friedrich, Graf,
k. k. bstreichischer Obersi 6v0.

Schlüger, Heinrich, penf. Oberlleut. 651.
Schmalenberger, Leonard, Auditor d. Land=

wehr 602.

S.chmalhofer, Jos., Major d. Landw. 381.
(Berichtigung zu S. 351.) S. 382.

Schmall, Franz, dleut. d. Landw. 746.
Schmelt, Ernst, Auditor d. Landw. 737.
Schmelzing, Julius, Auditor 666.
Schmetzer, Lient. d. Landw. 404.
Schmid, Joh. Bapt., Pfarrer 75.
Schmid, Beatus, Pfarrer 283.
Schmid, Joh., Beneficiat 286.
Schmid, Stephan, Kontrolleur 334.
Schmid, Augustin, Pfarrer 307.
Schmid, Nikolaus, Lieur. d. Landw. 405.
Schmid, Michael, Advokat 8z0.
Schmid, Heinrich, Oberlleur. 687.
Schmio, dudwig Friedrich, Lieuk. 667.

chmid, Franz Kaver, Auditor 667.
mid, Johann, Beneficiat 604.
mid, Joseph, Junker d. kandw. 745.
mid, Mansuer, Bat. Arzt d. Landw. 853.
mid, Mathias, Oberlieut. d. Landw. 955.
mid, Jakob, Prov. u. Kasernverw. 950.
midt, Joh. Karl, Stadtger. Direkt. 315.
midr, Joseph, PostKommis 416.
midt, Peter, Ziungießer 643.
midt, Michael, Lieut. d. Landw. 741.
midt, Peter, Haupim. d. Landw. 745.
midtbauer, Jos., kleut. d. Landw. 678.
mit, Georg, leut. d. Landw. 742.
mitt, Johann, Pfarrer 407.
mitt, Georg, Revierfdrster 6ro.
mittner, Michael, Lleut. d Landw. 604=
milz, Marcel, Beneficlat 333.
muck, Joseph, Forstw. 70.

mitz, Ernst, Gewehrfabrik Insp. 77— 78.
nauffer, Heinrlch, kieut. d. Landw. 745.
natz, Peter, Lieut. d. Landw. 601.

chnee, Wolfg., Lieut. d. kandw. 742.

chneeweis, Thomas, Oberlieutenant der

#Landwehr 602.
chneider, Sergeant, penf. 643.
chnelder, Joseph, Soldat 964.
chneider, Johann, Posthalter 607 — 608.
chneider, David, Pfarrer 93“.
chnell, Mathias, Regim. Quartierm. g5T
chnetter, Kaspas, Instrumentemmacher 300.

SGesceccccoôdccddccedd#esce———————
dacececch
660

Schoderer — Schropp.

Schoderer, Gottfried, Handelsm. 260.
Schoder, Konrad, Hauptm. d. vandw. 60.
Schdberl, Joh., Kondukt. 695 — 606.
Schofer, Johann, Junker d Landw. 605.
Schöller, Franz, Quartiermstr. 664.=
Schöller, Joseph, Auditor 665.
Schdu, Franz, Kontrolleur 309.
Schdn, Ignaz, Audltor 668.

Schönauer, Joh. Repom., Rentbeamt. koo.

Schduberg, Joh. Karl, Oberlieut. 660. Be-
richtigung zu dlesem Namen 73zo. .

Schdaberger, Paul, geistlicher Rath und.“
Pfarrer 329.

v. Schoͤnbrun, dessenOrtsgerlcht roz.

Schdnecker, Joh. Chrlstian, Quartierm. 668.
Schdner, Georg August, Diakon 20.
Schönhardt, Aug., Oberlient. d. Landw. q##
Schdnherr, Franz Taver, dieuten. d. Land-

wehr 264.
Schonlein, Job. Georg, Lleut. d. Laudw. 605.
Schoͤnlein, Thomas, Oberlieut. d. Landw. 744.
Schoͤntag, Heinrich, Revierfoͤrster, prov. 842-
Schopf, Ferdin., kegar. Sekrerär 31.
Schopp, Joh., Lieut. d. Landw. 601.

Schopp, Fidel, Pfarrer 645.
Schbdppler, Georg Simon, Dlakon or.
Schbppner, Vi#tus, Pfarrer 602.
Schorer, Michael, Pfarrer 332 u. 646.
Schott, — Hauptm. d. bandw. 747.
Schouchard, Karl, Rechnungskommissär 573.
Schrag, Joh. Leonb., Lieuf. d. Landw. 3506.
Schrag, Georg, Oberlieut. d. Landw. 6%.
Schratzenstaller, Jos., Oberlleur. 656.
Schrecher, Franz, dlieut. d. Landw. 595 und

599
Schreiber, Johann, Munlcipalrath 428.
Schreiner, Valentin, Buchhalter u. charakte-

risirter Rath 542 — 543.
Schreiner, Landger. Physikus 644.
Schreiner, Seb., Bat. Ehirurg. 666.

Schreiner, Val., charakteris. Stallmstr. 774.
und Berichtigung 726.

Schreiner, Jakob, Oberlient. d. Landw. 74#4.
Schreiner, Joh. Bapt., Lieut. d. Landw. 744.
Schreiner, Joh Peter, Sergeant 963.
Schrever, Johaun Baptist, prov. Rechnungs-

Kommissär 230 — 940.
Schrdder, Auton, Landger. Arzt 287.
Schrbpfler, Joseph,Hauptm. d. kandw. 856.
Schropp, Major d. Landw. 368.



Schroͤtt — Sedelmaier.

Schroͤtt, Korbinian, Kassier und Rechnungs-
fuͤhrer 416.

Schubert, Konrad, Lleut. 958.
Schubert, Joseph, Pollzel#tommissar 70.

Schügens, Jeseph, Oberforster 935.
Scbuhmacher, Karl, leut, 9ö9s.
Sacauhmann, Ebristianeine.leut. 667.
v. Schüle, Heinrich, PostKommis 46.
v. Schüle, Job. Heinr., Major d. Landw. 93##
Schuler, Adam, Bat. Chirurg. 666.

Schuller, Kajetan, Kontrolleur 31.
Schuller, Jeseph, Beneficiat 407.
Schuller, Joh, Oberl. d. Landw. So. u. 500.
Schuller, Kajetan, Hauptm. 650.
Schultes, Joseph, Hufschmid 643.
v. Schultes, Franz, Auditor 663.
Schulthels, Edmund, Beneficiat 74.
Schulz, Valentin, Oberlient. d. Landw. 730.

chuly, Alberk, Oberforstmstr. 377.
üpperr, Stephan Lieut. d. Landw. 605.
uster, Franz, Pfarrer 3323—333.
uster, Joh. Bapt., Pfarrer soo-
uster, Officiant. 837.
utz, Georg, Lieut. d. Landw. 60.
chwab, Joh., Ritter u. Edler, KreisGe-
tsrath 123.

wab, Georg, Forstwart 334.
wab, Georg Adam, Oberl. d. Landw. 603.
wab, Kaspar, Lieut. d. Landw. 742.
waiger, Joseph, Beneficiat 74.

waiger, Christian, Forstwart 631.
waiger, Joh. Bapt, Oberlient. 655.
waiger, Job., Zeugw. d. Landw. 853.
warz, Michael, Fliischträger 415.
warz, Joh, Haupim. d. Landw. 606.
warz, Joseph Peter, Rentbeamter 936.
warzenbach, Joh. Adam, Pfarrer 407.

ch welkart, Bernard, Pfarrer 233 u. 407.
Schwemmer, Jeoseph, Kanzellist 12g.

Schwerdschlag, Lient. d. Landw. 264.
Schwevkard.- Johann, Bürger u. Handels-

mann zu Kdnigsberg 92.
Schweymaler, Kaspar, Beneficsat 645.
Schwindl, Peregrin, Lieut. 660

v. Seckendorf, Freiherr, dessenOrtsgerlcht
*’

v. Seendor, Karl Friedrich, Frelherr, Ma-
jor b7o. 4

v. Seckendorf, Karl Freiherr, Major der

Landwehr 677. ⅜l

Sedelmaier, Heinrich Leopold, ieut. 657.

Or.

e.
S.

2 *

20234R6#%G&G6G&G26so%ou
"’

6000060

PSSESFEEBEEGS.

Seeberger— v. Silbermann.

Seeberger, Jakob, Wachimstr. 962.Stkecck.Georg, Oberlieur. 658.
Seewald, Jakob, Qnartiermelster der Land-

wehr 743.
v. Segnictg, Joh. Ebristoph, PolizelOffic.407.

zund Berichtigung 482.

Seider, Stephan, Pfarrer 646.
Seifferling, Johann, Lieut. d. Landw. 600
v. Seinsheim, Karl, Graf, dessenOrtege-

richt 52.
Seipel, Josepb, kleur. d. Landw. 60#.
Seitz, Barthol.,, Oberlieut. d. Landw. 855.
Seitz, Georg Wilhelm, Pfarrer 935.
Seiz, Michael, Lient. d. Landw. 606.

Seuft, Joseph, Advokat 288.
Senger, Adam, kieut. d Landw. 720.
Sepp, Friedrich, Appell. Ger. Rath 430.
Sepperl, Mathias, Pfarrer 933 —934.
v. Seraing, Franz Seraph, Freiherr, Land=

richter 241.
Serbi, Georg, Lieur. d. Landw. 742.
Sercgo d'Aligeri, Joseph, Graf, Genes

rallieut. u. Kemmandant 653.
Seufert, Martin, Pfarrer 324 u. 934.
v. Seuffert, Joh. Michael, konigl. Staats-

rath 426.
Serroth, Georg, Hauptm. d. Landw. 604.
Sevvucherer, Martin, vient. d. Landw. 670.
v. Seydewitz, Kurt Aug. Friedr., Graf, Ge-

neralmajor u. Brigadier der Kavall. 955.
Sevyffarth, Friedrich Karl, Liem. 650.
v. Sepßel d'Air, Mar, Graf, Generalma-

jor u. Brigadier der Kavallerie 957 — 958
u. 900.

Sepler, Karl, Lient. 658.
Sibin, Anton, Adjutank d. bandw. 6###
Sieber, Ignaz, Hofstabsarzt u. Landgerichts-

Phpsikus 18.
v. Siebold, Joh. Elias, Medicinalrath 426.
Siegbard, Mar Foseph, Oberlient. d. Land?

wehr 716.
Siegler, Joseph, Hauptm d. Landw. 405.
Siegritz, Franz Taver, Doktor und Auditor

der Landwebr 38# u. 837.
Sieß, Franz Taver, Fragner 643.
Sighard, Mar, kieut d. Landw. o4.
Sickenberger, Anton, Hauptm. der Land-

wehr 604.
v. Silbermann, Wittwe, derselbenOrtsge#-

richt 360—361.



Simmert — Starhenberg.

Simmert, Aden. Jeugwart d. Landw. 728.
Simon, Joseph, Rechnungskommissär 333.
Eimon, Karl, OberInspekterdes Bergwes. 577
Sizmanu, Chcristopd, Lieut d. Landw. 500.
Sleigh, k. großbritkanischer Oberstlieut. 070.
Soke, Jakob, Liemen. d. Landw. 60

Sdllner, Wolfgang, Lieur. d. Landw. 932.
Solrerer, Karl, Unterlieutenam 656.
Sommer, Wendelin, Moajor d. Landw. 506.
Sommerer, Joseph, Zeuswart der Landwehr

352. 857.

Sonnrag, Johann, Pfarrer ar.
Tonntay, Franz, Manualführer rag. und

Oberlieutenaut 657.
Sonntag, Heinrich, Sekretär 579.
Spatny, Joseph, Kanzellist 511.

mann 656.
v. Spauer, Karl, Graf, Lieutenant 664.
Specht, Johann, Posterpeditor 607—6098.
v. Speth von Zwyfal:en, Friedrich, Frhr.

vorm. würzburg. Hofmarschall 412.

Spezius, Ferdinand, Pfarrer 645.
Spiegel, Öftiant 337.
Spies, Michael, genannt Hirneis, Mojor d.

Landwehr 728.

Spitgenberger,
Landwehr 852.

Sprenger, Alois, Unterlieutenant 683.
v. Spreti, Sigismund, Graf, dessenOrts-

gericht 103.

v. Sprett, Graf, Ortsger. dess.Puplllen 357.
v. Spruner, Thaddd, Lieutenant 600.

Stacheder, Joseph, Oberlieutenant d. Land-

wehr 854.

Stadelmann, August, andgerichts Affessor
429 430.

v. Stader, Frelherren, desselbenOrtsgericht

Haupt-

Michael, Lieutenant der

10.

v. Wadion,Philipp, Graf, Lieutenant604.
Stadtmüäller, Johann Baptist, Pfarrer
691 692.

Stahl, Joseph, Rentbeamter 100.
v. Stalnlein, Joh. GottliebEduard, Frhr.,

k. LegationsSekret#r16. u. 24—25.

Stangl, Christian, Oberlieut. d. Landw. 855.

Staugl, Anton, Oberlienten. d. Landw. 854.
Stapf, Roman, Lieutenant 659.
Starhenberg, KreisSchutrath 60.

Stark — Seehr.

Stark, Anton, Hauptm. d. Landwehr 853.
Stauch, Cctristtan, Revierfbester 481.
Staufer,- Johann, Oberlieutenant u. Zeugw.

der Landwehr 94.

Staufer, Oberlieutenant der Laudwehr 264.
v. Stedingk, Karl, KriegsSekretär123.
Steeger, Johann, bieuten. d. Landw. 746.
Steger, Josepb,Forstwart 938.
Steglehner, Professor 632.
Stegmaier, Christian, Hauptmann d. Land--

wehr 604.
Stegmann, Johann, bleut. d. Landw. öol.
Steigerwald, Peter, Lient. d. Landw. 600.
v. Stein, Friedrich, Freiherr, vorm. großherz.

würzb. Kämerer 411.

v. Stein, Marquard, Freiherr, dessenHerr-
schaftsgericht 3536.

Steiner, Johann, Pfarrer 406.
Steiner, Friedrich, Oberlleut. d. Landw 744.
Steinheil, Moriz, ForstrevierVerwakter403.
Steinheil, Karl, PräfidialSekretär578.
Steinmaler, kudwig, Hauptmann 662.
v. Steluesdorf, Karl Sigmund, Sekretär #

geh. Registrator 401.

Stellwag, Herrmann, Junker d. Landw. 741.
Stelzer, Franz Faver, Hauptmann d. Land=

wehr 956.
v. Stengel, Karl, Freiherr, Kreisrath go-

Regierungerarh 577.
v. Stengel, Nikolaus, Freiherr, Oberlleute-

nam 956
Stenger, Josepb, Major der Landwehr 596.
Stenger, Valentin, Quartiermeist. d. ##nW

wehr 600.

Stenger, Gottfried, Lient. d. Landw. 602.Stiphes,Auton, Bräumeister 200—300.
Stevyrer, Franz Xaver, Landrichter 308.
Steyrer, Joseph, Kontrolleur 938.
Stich, Joseph, Haupemann 650. -

v. Stingelheim, Anton, Freiherr, k. k. bst.
u. b. Kaͤmerer 4#

v. Stingelheim, Freifrau, Wittwe, dersel-
ben Ortsgericht 555—556

«

Stockinget,Anton,Pf-kkek76
v. Stbckl, Ignaz, quiescirterLandrichter 640.
Stdber, Karl, Majior d Landwehr 679.
Stöger, Joseph, Quartie melster 662.
Stöhr, Lisette, Posterpedltorin 697—608.

4



Sto — Tschlein.

Stek, Cchristaph. Llerlient- d.La##0.
Stek, Sehann, Cberlient. b. Lendw. 601.

Stol, Valentin, Lieut d Lantwehr 602.

Stokluger, Johann, kient. d. Landw. 853.
Stell, Franz, Schneider 643.
Stolz, Heinrich, Auditor 564. (S. Helz)
Sträbler, Georg, BateillonsChirurg668.

RegimenrsArzt 961.
Strammer, Wilhelm, ForstrevierVorfieher63.
Strammer, Heinrich, Revi 5 11.
Strauß, Ingenieur 110.

v. Strauß, Ferdinand Karl, Freiherr, Gene-
ralekretar 410.

Strauß, Martin, Lieut. d. Landwehr 741.
v. Streber, Franz Ignaz, Duektor der Hof-

kapelle 122.

Streinbrink, Adam, Lient. d. Landwebr 50.
Streitel, Alois, Poliz. Aktuar 482. 634.
Strobel, Franz, Lieutenant 659.
Strbbel, Joseph, tieutenant 656.
Stromer von Reichenbach, Sigmund, des-

sen Ortsgericht 555#—555.
v. Stubentrauch, Joh. Nepom., Ritter und

Edler, k. geh. Rath ic. 27.
v. Stubenrauch, Joh. Bapt., Hauptm. d.

Laudwehr 851.
Stück, Michael, Benesiclat 7a6.
Stuckrad, Iguaz, Oberst 6690.
Etumpp, Joh. Jakob, Lieuten. 6°5.
Stürbrink, Adam, rieur. d. Landw. So#.
Sturm, Slmon, Lieut. d. Landw. 932.
v. Stutterheim, August, Hauptmann 657.
v. Sulzer, Friedrich, k. Oberst àz7.
v. Sundahl, Gunav, Postverwalter 110.
v. Sundahl, Gustav Frledrich, Haupimann

50.

Sunßmaler, Ignaz, Audstor 667.
Sproth, Sranz Jatob, Pfarrer 0185

T.

Tafelmaler, Lorenz, Pfarrer sog.
v. Tann, Griedr Ferdm. Konrad, Freiherr,

giebhengogl. to f nischerKämerer 973.
v. Tänzl, Phillpp, Frhr., Lieurenant 661.
Täsetlein, reonhapb HallamtsKontrolleur

128.

r. Tassis — v. TotringGuttenzel.

v. Tassis, Lerpold, GrafꝗHallOberbeaut er
110.

v. Tassis, Graf, wirkl. geb. Ratb 672.
Tauer, Mattia, Lieat. d. Landwebr 603.
v. Taͤuffenbach, Aloit Karl, Rutter u. Edler,

Mitime:stet 975.

v. Tauffkirchen-Engelburg, Jos., Graf,
MRictmeister 30.

r. Taufkirchen, Anton, Graf, Oberpest-
meisier 605—506.

v. Tautpbäus, Franz Seraph, Freiherr, k.
Kimerer u. Departementalrath 30.

v. Tautphäus, Friedrich, Frhr., Pestmei-
ster 605—696.

Tenner, Christlan, Kalkalator 578.
Tenzel, Faver, Quartiermeister 667.
v. Tettenborn, Friedrich, Kämerer u. Guts-

besizer 976.
Terinl, Philipp, RegimentsChirurg667.
Tertor, Kajetan, Dokror u. Professor 938.
Tettenweiser, Johann, Hauptm. d. band-

wehr 404. "

Thanner, Georg, Erpeditor 383.
v. Theobald, Karl, Oberst 338.
v. Thidoust. Karl, Freiherr, als Rechnungs-

Kommissckhr verwendet 498.

Thiel, keonhard, Posterpediter 697—608.
v. Thiereck, Mar, Major666.
Themasius, Friedrich, Stadtpfarrer, Dekan

u. Olstr. Schulinsp. 755—726.
Thon, Karl, Freiherr von Dittmer, dessen

Ortsgericht 100.
"

Thum, Karl, Registrator 607.
v. Thuͤnefeld, Klemens, Frhr., dessenOrts-

gericht 917—818.
v. Thüngen, Karl Phllipp, Freiherr, k. Käme-

rer 237.

v. Thüngen, Heinrich, Freiherr, vorm. fürstl.
würzburg. Kämerer. 423. «

v. Thuͤrheim, Graf, wirkl. geh.Rath 672.
v. Thurnu u. Taris, Karl Theodor, Fürst,

Oderst Kommandant 609.
Toda, Joh. Nepomuk,

Kassier 70.

v. Törring Guttenzell, Graf, wirkl. geh.
Rath 672.

Spez. Schuldentilg.



Toussaint — Verdries.

Toussaint, Bernard, Advokat u. interimisti-
scher Notarius 681.

Tradler, Karl Friedrich, Stadtger. Schreiber
383.

Tradler, Karl, Lieutenant 657.
Trattenbach, Johann, Bataill. Chirurg der

Landwehr 352.

v. Trauner, Joh. Georg,Eloil Adjunkt 32.
Trautner, Joh. Georg, Rath u. Hauptbuch-

halter 708.

Trettenbach, Joh., Bataill. Arzt d. Land-
wehr 857.

Tretzel, Stephan, Advokat 560—567.
Trier, Karl, Stadtger. Assesf. 5a9. u. 633.
Trimbert, Joseph. Lieurenant 662.

Trinkler, Joh. Michael, Pfarrer 284.
v. Triva, Johann Nepomuk, Graf, dirigl-

render KriegsMinister9ro. u. 972.

Troppmaun, Florian, Assessoru. Auditor d.

Landwehr 367.

Trost, Franz, Pfarrer 603.
Tuailkon, Joh. Bapt., Landger. Arzt 2897—

288.
Tucher, Martin, Mautofficiant 240.
v. Tucher, Friedrich, Freiherr, dessenOrtsge-

richt 533.

Turbert, Andreas, Hauptmann 655.
v. Türkheim, Friedrich Wilhelm, k. franzds.

EekadronsChef 70.

U.

Uhl, Konrad, Oberlieutenant 050.
Ullmann, Anton Heinrich, Diakon 8— 29.
Umpfenbach, Stephan, Regist. Gehilfe 607.
Unsinn, Andreas, Pfarrer 593.
Utzuber, Fasanerie Jäger93.

B.

Panbinst, Sigmund, ientenant 957.
Vasold, Heinrich, Oberlicur. d. kandw. 495.
WVenino, Joseph, Audikor 665.
Venningen Frierrich, bienrenant 660.
Verdries, Christoph, Regim.Chirurg652.

v. Verger — Wagner.

v. Verger, Marlmillan, Freiherr, Stadtger.
Direkror 127.

v. Verri della Bossa, Jeseph Maria,Aler-
ander Abkan, Graf r2c. Kämerer u. Oberst
071—972.

Verocaj, Ignaz, Oberlleutenant 650.
Versch, Nikolaus, Liemenanr 955.
Vetter, Eberhard, Protokellist 363. u. 383.
Wicari, Kaminkehrer 416.
v. Vieregg, Freiherr, Major d. Landw. 85r
Vill, Joseph, Hauptm. d. kandw. Sos. 598.
Vogel, Stephan, Lleur. d. Landwehr 601.

Bögele, Pfarrer u. Decham, dessen Stiftung
zu Kirchdorf 548— 510. Auch im Sach= und

Orts Register.
Vogelsberger, Georg Jakob, Posterpeditor

697 —698.
VBeaßtKorbiuian, Hefpriester 63r.
Vogl, Marimitlian, Pfarrer 331. .

B ngt, Wolfaana, Haupim. der Landw. 605.
v. Voit, Graf v. Rieneck, dess.Ortsgerichtz52.
v. Voithenberg, Jacharias, Freiherr, Käme-

rer, dessenOrtsgericht 18.

Volk, Andreas, Pfarrer 331.
Volk, Adam, Hauptm. d. Landwehr 600.
Volkel, Karl Max, Junker 665.
Volker, Joeb. Hauptm. d. Landwthr 602.
Volkert, Erhard, Diakon 284.
Vollkammer, Johann Philipr, Oberlieut. 652.
Vollmer, Philipp, Posterpeditor697— 698.
Voltz, Ludwig, Sekretár 578.
Volz, Ludwig, Oberlient. d. Landwehr 404.
Vongries, Peter, Hauptm. d. Landw. 309.
Vorräth, August, Qnartieimeister 602.

VBötter, Georg, Pfarrer 601.

W.

Waas, Johann Georg, Beneficlat 504.
Wächrer, Heinrich, Landrichter, definitio 247.
v. Wachter, Auditor 665.
Wagenknecht, Karl, Oberlleur. 0663.
Wagenseil, Krelsrath, 380.

agner, Ingenieur 65.
Wagner, Revierfbrster 95.

85er. Joh. Georg, WechselGerschtsAsses-
or 96.



Wagner — v. Wartenberg.

Wagner, Alois, Advokat 241.

Wagner, Franz, Pfarrer 330.
Wagner, Pcbilipp Jakob, Pfarrer 33r-
Wagner, Johann Jakob, Profefl. 335.
v. Wagner, Chrkstian, geh. Staatsrath 423—

424.
Wagner, Peter, Lieut. d. Landwehr 602.

Wagner, Franz Taver, Rittmeister d. Land-
wehr 678.

Wagner, Jeseph, Oberlieuten, der Landwehr
678.

Wagner, Franz, Hauptm. d. Landw. 729.
Wagner, Simon, Jeugwart d. Landw. 730.
Wagner, Michael, Junker d. Landw. 730.
Wagner, k. Advokat u. Audiror d. Landw. 74.
Wagner, Egid, Oberlieut. d. Landw. 853.

Waidenbacher, ODistriktsInspektoru. Pfar-
rer 14.

v. Waldburg, Herr Färst, Marimillan Wu-
nibald, (Jell TrauchburgischerLinle) 120.

v. Waldburg, Herr Färst Leopold (Zeil Wur-
zacher Linle) 120.

d. Waldeck, Prlaz., Karl Christian, Lieute-
naut 660.

„v. Waldkirch, August, Graf, Hauptmann d.

Landwehr 35#. 856.
Walk, Johann, Pfarrer 284.
Wallfarter, Alols, Hauptm. d. kamw. 857.
v. Walter, Sebastian, Truchseß 542.
Walter, Stephan, Lient. d. Landw. 605.
Walter, Joseph, Oberlieutenan##653.
Walter, Paul, Pfarrer 697.
Waltfarter, Alois, Haupim. d. Landw. 352.
Walzer, Mathias, Oberlieur d. Landw. don.

v. Wambold von Umstadt, Phllipp, Frhr.,
vorm. großherzogl.frankfurk. Kämerer 413.

Wanderer, Friedrich Thomas, Lieuten. 660.

Wangler, Karl, Lleutenant 657.
Wüäninger, Georg, Professor 714.

Wappensberger. Taver, Lieut. u. Jeugwart
der Landwehr 856.

«

Wappensberger, Anton, Batalll. Arzt der
Landwehr 856.

v. Wartenberg-Roth, Generalkleutenant,
dessenOrtsgericht 19.

Wazanini — r. Welden.

Wozanini, Oswald, Kanzellist 6070—6g0.
Weber, Joseph, Junker d randwehr 352.
Weber, Jakob, Oberlieuten. d. kaudwehr 505-

u 500.
Weber, Sebastian, Lieutenant 660.
Weber, EShristion, Nittmeister 670. 671.

eber, Max, Oberförster u. Major d. Land-
wehr 830.

Weber, Joseph, Junker der kandwehr 857.
Weeber, Sebast, Stodtger.Schreiber266.

Wegmann, Michael, Zeugwart d. Landw. 94.
Welch, Bernhard, Lieur. d. Landwehr 605.
v. Meichs, Frhr., wükl. geh. Nath 672.
Weichselbaumer, Joseph, Oberlieut. d. Land=

wehr 932.

Welgand, Karl, Lieutenant 658.
Welgek, Chrifloph, Hauptm. d. Landw. 351.
Welb, Alois, Pfarrer 601.
Weihrauch, Adrlan, Kanzellist u. Tabell. Sox.
Weilbach, Georg, Hauptm. d. LandF.670.
Wein, dren„SalinenOberforster 65.
v. Weinbach, Ludwig Joseph, Rirter u. Edler,

k. Flnanzrath 26.

v. Weinbach, Wilhelm, Frhr., Major 668.
Weinberger: Jakob, Kanzellist rog —10.

Weingart, Joseph, VBenefictat 636.
Weingdrener, Christoph Eduard, Ciodilld=

junkt 936.
Weinmann, Andreas Christian, Hauptm. d.

Landwehr 679.
Weinrich, Michael, Erveditor 337.
v. Weinrich, Joh. Nikolaus, General Major

640.
Weis, Karl, Pfarrer 159.
Weiehuber, Franz Taver, Municipalrath

420.

Weis, Anton, Pfarrer 382.
Weiß, Moriz, Lieut. d. Landwehr 3so.
Weiß, Phillpp, Lieutenant 660.

Weiß, Joseph, Oberlleurenant d. Landw. 679.
Weiß, Georg, Lieur. d. Landw. 720.
Weiß, Joseph, Lient. d. Landw. 744.
Weitß, Christoph, Soldat 065.
v. Weisse, Kaspar Joseph, Oberst 15. 662.

v. Weißmann von Weissenstein, Rlchard
Heinrich 28.

v. Welden, Alerander, Frhr., Lleut. c6#8.



Wellner — Wimmer.
Wellner, Michael, Landrichter, definitiv 241.
v. Welser, Paul, pensionirter Senator 124.
v. Welser, Familie der — Ortsgericht dersel-

ben 53#.

Welzbofer, J uc-.Hauptm. d. Landw. 679.
Wening, Joh. Nepom, Professor à41.
Wepfer, Thaddus, —— 655.
Werdle, Alois, Pfarrer7
v. Wernechk, Karl Mieranrct,Freiherr, Präfs-

dent 235—237.
Werner, Rechnungskommissär40o.
Wernlein, Joh., Pfarrer, Derr-u. Dlstrikts=

Inspektor 508.
Wesner, Johann, Lient. d. Landw. 606.
Wesseuschneid, Gottlieb, Revierförster r1e8.
v. Westerholt, Karl, Alerander, Graf, kön.

Kämerer 330.

Widemann, Franz Paul, Rentbeamter, defin.
4.

v. Widnmann, Thaddä, Frhr., kon. Käme-
rer 416.

v. Widnmann, Fehr., i 696.
Wiebeking, Karl, BauDirektor 77.
Wiedemann, Georg,Subregens#½Klerikal-

Seminars 77.
Wiehl, Jakob, Oberlient. d. Landwehr 602.

Wienand, Aucon, Lient. d. Landwehr 500.
Wienand, Johann, Oberlieur. d. Landw. 601.

Wieser, Joseph. Lieut. d. Landw. 932.
Wiessinger, Joh., Pfarrer 136— 127.u. 300.
Wiesner, Ludwig, Quartlerm. d. Landw. 606.
Wießner, Johann, Hauptm. d. Landw. 742.
Wild, Franz Taver, Maukstationist 240.
Wild, Oberlieutenant d. Landw. 405.
Wild, Michael, Landreichter 510.
Wilbelm, Georg, Lieut. d. Landw. 367.
Wilhelm, Herzog in Balern, Verlelbung

elnes hbhern Titels i#t die Gemahlin Des-

Telbes,dann für Ihn und Seine Kinle
651 —652.

Will, Johann Martin, Advokat 375.
Will, Ferdinand, Rittmeister 607.

Will, Vartin-Advokat u. ch nord. Land-
wehr 7

K Wotbesger,Karl, Lientenant 958.
Willner, Johann, Pfarrer496.
Wilz, Johann, kieut. d. kLandw. 600.

Simmer,Mathias, Oberlieut. d. Landw.332.

Wind — v. Wulffen.

Wind, Bartholomä. Pfarrer 20
Windischmann,Medichnafrach433—634

Winkler, beopold,Pfarrer gr.

v. Wiukler v. Mocr#fels,Karl u. Ludw.-
deren Ortsgericht 359 — 360. u. 533.

Winkler, Friedrich, Lieut. d. Landw. 740.
Winter, kieut. d. Landwehr 254.
Winter, Anton, Hauptmid Landweht 720.
Wiesching, Michael, Haupitm. d Landw. 747.
Wirth, Johann, Forstwart 482.
Wirthmann, Margaretha, S. Pückler von

Limpurg.
·

Wirth-traun Georg Christoph, Rechnungs-
kommissäkr938

v. Wiser, Karl.Theodor, Graf, k. Kimer, 4o#=
v. Wiser, Karl Friedrich, Graf, Hauptm. u-

Kämerer978.
v. Wisinger, Franz Anton, k. Anditor 193.
Wisnet, Georg, Hauptm. d. kandw. 932.
Wiffer, kudwig, Oberlieutenant 656.
Wißbofer, Karl, Eleutenant 956.
v. Wirtern, FriedrichVernhal,Aktuer 976.
Wittmann, Joseyh, Sotesine#240.Wittmann, Genrg.Pfarrer 4
v. Wogau, Berichtigung zur L#ilcreibung.im

J. 1812. 337 —338.
Wohlfahrt, Franz, Rath u. Registrator 608.
Wohlgemuth, Friedrich, Erpeditor 607.
v. Wolf, Joseph. k. SalinenRath à6.
Wolf, Jorteph, Pfarrer 333.
Wolf, Peter, Stabs Aditor 654.
Wolf, Mathias, RegimenreAnditor 654.
Bolt, Joseph, Lleutenant 958.

olf, Karl, Lleut. d Laurwehr 730.r— Mathäus, Oberlieur. d. Land-
wehr 350.

Wolff, Johann, bleutenant d. Landwehr Sor.
Wolfram, Joseph, Revierfbrster 366.

Wolfram, Ludwig, Lbandbaumelster 608—600.
Woller, *!mie Lleut. d. Landwehr 93.

v. Wöllwart ilhelm, Freiherr,dessenOrts-

gericht ror.

Wolpert, Joseph, Pfarrer §9#4. 692.
Woͤrle, Klemens, Beneficiat 934.
Wrede, Joseph, Kalkulator578.
Wucher,Kanzell!st 600.
Wucherer, Friedrich, Rechnungskommis.837.
v. Walffen, Frledrich,Freiherr, Stadtger.

Assess.u. Kämerer631.



Wunder — v. Zech v. Deybach.

MWunder, Gottlieb Christian, Oberlient. 650.
Munsch, Daniel, Major der Candwehr 04.
Wüasch, Pbil pp, Oberliut. d. LCandw. 670.
Murm, #conord, Junker d. Landw. 743.
Würtb, Anton, Advokat 266.

Würth, Sigmund Friedrich, Pfarrer 308.
Würth, Ankon, Advokat 561.
Wust, Heinrich, Posterpeditor 607—608.
Wüst, Heinrich, Oberlieut. d. Landwehr 603.

V.

v. Drsch, August, Graf. Inspektor d. Landw. u.

Batalllons Kommandaut405.

v. Drsch, Christian, Graf, k. Kämerer, dessen
Ortsgericht 536.

v. Drsch, Friedrich, Graf, dessenOrrsgericht
550—557.

d. Dsenburg, Erust, Fürst, Rirtmeist. 661.

v. Dsenburg, Karl, Fürst, Oderst 661.

Zandt, Marimlllan, Oberst 668.

Zandt, Ferdinand, Ritemeister 660.
Jauner, Mathias, BataillonsChirurg 961.
v. JZech, Rudolph, Freiherr, dessenOrtsge-

richt 010.

v. Jech v. Devpbach, Joseph Maria, Freiherr,
. quiescirter Oberpfleger 24.

Jeilmann — Zwerger.

Jeilmann, Frledrich, Rechnungskomm. öro.

Zellhuber, Andreas, Pfarrer 508.
Zeller, J. G., Schreibmateralienbändler,des-

senPrivilegium für das Geschäfts=und Erinne-
rungebuch 7.

JZeiß, Auron, Oberlieutenant 667.
Zengel, Paul, Haupim d. Landw. 730.
Zeuger, Jehann, Lotte Bureau Vorstaud401.
v. Zentner, wirkl. geb. Rath 672.
Jeiff. Julius, Unterlieutenant 656.
Zezi, Anton, Unterlientenant 656.
Zhihak, Franz, Arzt d. Landwehr 600.

Ziegelmaper, Joh. Nep., Pfarrer 126.

Ziegler, Cbristoph, Kanzellist 205.
Jiegler, Johann, Oberlieut. d. Landw. 856.
Ziegler, Johann, kleutenant 963.
Ziümmermann, Felir, Advokat u. Auditor d.

Landwehr 382.

Zink, Johann, Hafner 633.
inn, Julius, KasseKontrolleur 60;8.

Zintl, Frledrich, Hauptmann 662.
Zirof, Friedrich, Hauptm. d. kandw. 603.
v. Joller, Friedrich, Freiherr, General#ieute=

nant 712a.

Zorn, Joh., KommunalAdminlstrator 420.
Zuccarini, Johann, Oberstlieur. u. Platzma-

jor 655.
v. Jurhein, Marim Joseph, Freiherr, Kämes“- u. VicePräásident* õ

v. Zurwesten, Heinrich, Oberstlieuten. 661.
3wack, Stilla, Webergesellens Ehefrau 930.

v. ZwackhHolzhausen, Fr. Faver, Präsi-
dent, geh Rath u. Hofkommisschrc. 876—3577.

Swerger, Anton, Hauptm. d. kandw. 856.



II. Orts Namen.

A.

A## Pfarrei, Erledigung 256.
Achdorf, Pfarrei, Erledigung 401. — Be-

sezung 931.

Adelodorf, Ortegericht 918.
Affing, dessen Landwehr 880. 853.
Abornberg, Pfarrei, Besezung 74.
Aichach, LaudwehrBataillon 853.
Aidenbach, Markt, Umlage darin 320.
Aindling, Pfarrei, Besezung 75.
Allersburg, Pfarrei, Erledigung 7a1.
Alleroheim, Pfarrei, Besczung304.
Alsberg, Schul Beneficiumin, Besezung 726.

Altenbaindr, Dfarrei, Erledigung 490. —

Besezung60.
Alten.buch, Pfarrei, Besezung602.
Altenmünster,Pfarrei,Besezung 645.
Altfalter, Pfarrei, S. Artelöhofen.
Altlaubenberg, Ortögercht 115.
Altomünstier, Landwehr Bataillon 833.
Amberg, Beneficiumz. beil. Martin daselbst,

Erledigung 206. — Besezung 393.

Amerdingen, Pfarrei, Besezung
Andermannedorf, Pfarrei,

925 026.

Anhausen,
Arenstein,

zung 125.

Argeth, Pf farrei,
Artelshofen undAltfalter,

sezung 126 u. 127.

Asbach, Beueficium in,
Asch, Pfartei, Erledigung 364.

zung 693.

76.

Eriedigung
Pfarrei, Erledigung 337.
FrühmeßVeneffeiumin, Bese-

Erledigung 730—7PfatuenBe-

Besezung 76.
— Bese-

Alchaffenbung,kandericht,dessen Land-
wehr §95 —596. 509—60

— — Stadt, dessen Lomywehr505. 508—
599.

Ascholding, Pfarrei, Erledigung 723.
Artel. Pfarrei,Besezung 332.
Au, Vorsiadt von Minchen. S. München.

LandwehrBataillon, Landgerichts Moos-
burg 851—834.

Aub, Pfarrei, Besezung 407.
Aufenau, Pfarrei, Besezung 2982.

Aufhausen, Pfarrei, Erledigung gav.
Aufkirchen, dessen Landwehr 350.
Augsburg, dessen Landwehr678—679. 931.— — DParrei zu St. Anna daselbst, Erle-

digung 721—722.

Aura, Landgericht, dessen Landwehr 506.

benieund Großküssen, Ortögerichte

a Ntten,Ortsgericht 51.

B.

Baar, Pfarrei, Erledigung 538 —539.
Baierbach, Ortsgericht 360.
Baisweil, Pfarrei, Erledigung 38. — Be-

sezung 283.

Bamberg, landärztliche Schule, zu: Preise-
träger derselben 393—390.

—.— MiedicinalKomitee, zu: Konkursprifung
für Aerztean demselben 517—518. Auch im

Sachregister.
Benefieium zu St. Oswald, an der St.

Martins Pfarrkirche, Besezung 935.



Bamberg — Burgoberbach.

Bamberg, Stadt, dessen Landwehr 4095.
677. 744.

— — I. Landgericht,
Baumkirchen, Pfarrei,
Bebing, Pfarrei, Erledigung 86.

Beblingen, FrühmePBeneficiumin, Erle-
digung 365. — Besezung 593.

Berazhausen, Pfarrei, Erledigung 83z.

Perching, Beneficimm in, Erledigung §.
Gemeindewesen 428.

Bergham, Parrei, Erledigung 60. — Be-

sezung 107.

Bergtheim, Pfarrei,
Bernbach,

sezung 282.
— Pfarkei, Landgerichts Aichach,Bese-

zung 282.

Umlage 86.
Erledigung 723.

86

Besezung 934.

Pfarrei, Erbedigung 38. — Be-

—. — Pfarrei, Landgerichts Oberdorf, Be-
sezung :83.

Brrneck, Diakonat, Besezung 28—ag9.
Bertholsheim, Drtögericht Sr.
Bobing, Pfarrei, Besezung 331. 5
Bobingen, Beneßciumin,tiid.–ryl

— Besezung 33r.

Bodelsberg, Beneficium in, Besezung 3097.
— neuere Erledigung 833.

Vodenstein, Ortsgericht S§5.

Bösenreuthe, Pfarrei, Erledigung 7z. —

Besexung 265.
Brunn, Beneficium in, Erledigung 406. —

Besezung 302.

Buch am Erlbach, Pfarrei, Erledigung 208—
— 2

Buch, Ortsgericht 333.
Buͤg, Ortsgericht 918.
Bühler, Pfarrei, Besezung 934.
Burgau, Gemeindewesen in 42g.
Burgberg,Pfarrei, Erledigung 377.

Besezung 691.
Burghaslach, Pfarrei, Besezung 286.

Burghausen, SpitalBeneficium in,
bigung 540.

Bersezung692.
Burgoberbach, Pfarrei,

Erle-

derschaft Beneficium daselbst,

Besezung75.

Burgpreppach.— Eberstall.

Burgpreppach, Pfarrei, Besezung 3oo.
Burgsalach und Gepyern,Ortsgerichee10#.

C.

Cautendorf, Ortsgericht. S. Kozau 5o.
Cronheim, Pfarrei, Erledigung 72.

D.

Dachan, Pfarrei, Erledigung 208. — Be-
sezung T0g.K

Landwehr Bataillon 953. 954.
Dambach, Pfarrei, Besezung29.
Defer sdorf, Ortsgericht 53
Deggendorf, Beneficium

967.

4.
in, Erledigung

rsenbeten,Beneficium in, Erledigung

desnbach, Ortsgericht 919.

Diepoldodorf, Orksgericht333.
Dilliugen, Stadtpfarrei in, Besezung 75.

Landwehr Bataillon
Klerikal Seminar, #eie in das-

selbe 629 630.

Wiederverleihungder Sripendien für
das Sudienjahr 1817 948—950.

— — dortige PosiExpedition, erhoben zu einer

Post Verwaltung 936. (die lezten Rubriken
auch im SachRegister.)

Dirrlauingen, Fiarrel-Besemg 333.
Dölrsch, Onzgericht-
Donaustauf, oftoret,lErledigung56—57.

— Besezung 283.
Donauwdr'th, Beneficium in, Besezung 286.
Dottenheim, Pfarrei, Erledigung 537—338.
Dünkelsbühl, Diakonarstelle in, Besezung

*ie

E.
Ebenried, Pfarrei, Besezung 107 u. 329.
Ebersbach, Pfarrei, Besezung 92.
Ebersberg, Landgericht, dessen Kavallerie-

Division der Landwehr 950—851. 854.=

Eberstall, Ortsgericht ör.



Ebnat — Ejelwang.

Ebnat, Herrschaftsgericht 553—554.
Ebuer, Ortsgericht 30—51.
Schingen, Pfarrei, Erledigung 770.
Ecknach, Pfarrei, Besezung 74.
Edenstetten, Pfarrei, definitive Besezung

125.
Edelstetten, FrühmeßBeneficiumin, Be-

sezung 333. «

Egeuburg, Pfarrei, Erledigung 59. — Be-

sezung 397.
Egern, Pfarrei, Besezung 285.
Eggenfelden, Lanzgericht, dessen Landwehr

351. 6. »
— — emeindewesen 429.
Eggersberg, Ortsgericht 817.
Eggstetten, Pfarrei, Besezung 283.
Ehenfeld, Beneficium in, Besezung 332.
Eisenburg, Ortsgericht 556.
Elisabethszell, Pfarrei, Besezung 330.
Ellgau, Beneficium in, Besezung 694.
Eltersdorf und Tennenlohe, Pfarrei,

Besezung 398.
Emsburg, Herrschaftsgericht 234.
Enchenreuth, Pfarrei, Besezung 497.

—Pfarrei, Besezung 74.
Erbendorf, Pfarrei, Besezung 29.

Erding, Beneficium, Pinzenauer Hofmairisches
in, Besezung 76.

Erkersreut, Ortsgericht 918.
Erkheim, Pfarrei, Erledigung 365—360.—

Besezung 502.
Erlangen, Universität: Vorlesungen für das

SommerSemester269—agr.
— — — — Winter Semester191#.

613—624.
Neustädter Kirche daselbst, Besezung

dieser Pfarreistelle 645.
Erledigung deb Kondiakonats vorste-

hender Kirche 67).
— — Altstädter Pfarrei, Besezung 646.
— — Diakonar, — —

Erlbuch, Markt, dessen Landwehr 745.
Eschenfelden, Pfarrei, mit der Pfarrei

Kdnigsstein, Besezung 286.
Esselbach, Etapenstation im Fürstemhume

Aschaffenburg 116.

Etterzhausen, Ortögericht roo.

Ertling, Ortsgericht §2.
Erheim, Pfarrei, Besezung 33r.
Ezelwang, Pfarrei, Besezung 74.

Falkenberg— Gebsattel.

F.
Falkenberg, Pfarrei, Erledigung 5. — Be-

sezung 329.
Fechenbach, Herrschaftsgericht 00.
— — Pfarrei, Besezung 286.
Feuchtwang, zweites Oiakonat daselbst, Be-

sezung 2984.
Eleinhausen: statt Steinhausen. (Berich-

tigung zu 489.) 540.
Floß, Pfarrei, Besezung 406.
Fornach, Pfarrei, Besezung 50.
Forstinding, Pfarrei, Erledigung so#4#. —

Besezung 693.
Framersbach, Landgericht, dessen Land-

wehr 506.
Frankenhofen, Pfarrei, Erledigung §03.
Frauenhofen, LandwehbrBataillon856.Ereiham, Ortsgericht 550—557.
Frevysing, Stadt, Umlage darin §2.
Friedberg, Beneficium, Neumaierisches, in,

Besezung 74.
"“

Fronhofen, Pfarrei, Besezung 333.
Frontenhausen, LandwehrBataillon852.Kürnried,Pfarrei, Erledigung a335. — Be--

sezung 933.

5e FS die dortige Klosterkirche wird

zueiner LaudHofkircheerhoben 631.
Fürsteufeldbruck, Pfarrei, Erledigung 118,

— Besezung 397.
—. — dessen Landwehr Bataillong90. 853.
Fürstenzell, Pfarrei, Erledigung soz. —

Besezung 603.
Fürth, Landwehr zu 350. 405.

G.

Gaindorf, Pfarrei, Erledigung so. — Be-
sezung 509.Gassach#Pfanrel,Besezung 300.

Gallsbach, Pfarrei, Besezung 2g#.
Gambach, Kuratie, Besezung 602.
Gammelodorf, Pfarrei, Erledigung 380—

590.
Ganacker, Beneficium zu, Erledigung 927.
Gars, Pfarrei, Erledigung 675—676.

Landwehr Bataillon 851. 855.
Gattendorf, Ortsgericht 17.
Gebenbach, Pfarrei, Besezung 160.
Gebsattel, Pfarrei, Erledigung 540—55..

5



Geltendorf — Haselbach.

Geltendorf, Pfarrei, Erledigung 163. —

Besezung 397
Gerhardöhofen, Pfarrei, Erledigung 779.
Gerolzhofen, Pfarrei, Besezung 330.
Gevern. S. Burgsalach.
Glött, Pfarrei, Besezung 333.
Gösweinstein, Pfarrei, Besezung 285.
Grabenstadr, Pfarrei, Besezung 139.
Grafenau, LandwehrVataillon var.
Gräfenberg, LandwehrBataillon 727.
Grounendach, Pfarrei, neu organisirte 258.

— Besezung 509.
Großbirkach, Pfarrei, Besezung 300.
Grossengsee, Ortögericht 533.
Grossenhaslach, Pfarrei, Erledigung 83r.
Großenlangheim, Pfarrei, Besezung 330.
Großhausen, Pfarrei, Besezung 107 u.

283.
Großköllnbach, Beneficium in, Besezung

64646.
Großküssen. S. Auteur ied.
Großmehring, Pfarrei, Besezung or.
Großzöbern, Pfarrei in der sächsischenSu-

perintendentur Oclonitz 76.
Grünbach, Ortzgericht 52.
Grunertehofen, Pfarrei, Erledigung 6.

— Besezung 150.

Grünsberg, Ortsgericht 554—8335.
Grünthal, Pfarrei, Erledigung 143. —

Besezung 308.
«

Gundelfingen,Lasidwelchataillon743.
Gunzenhausen, LandwehrBataillon 367.

745.

H.

Haag, Rentamt, Umlage in demselben 393.
— — Landwehr Bataillon 856.

an der Amper, Beneficium in, Be-

sezung 398. 4

aidhausen, LandwehrBataillon 35r. 856.
Ken Landgericht, Steuerdistrikts-

Purifikationen in demselben 929.

Hallein, Pfarrei, Erledigung 210.
Hals, Pfarrei, Besezung 337. 406 u. 593.
Harburg, LandwehrBataillon 368.
Harr, Pfarrei, Besezung 29.

Hartenstein, Pfarrei, Besezung or.
Haselbach, Pfarrei, Besezung 296.

Haslach — Ilereicheo.

Haslach, Pfarrei, Erledigung 480.
Haslangkreit, Ortgericht 557.
Haunstetten, Pfarrei, Besezung 125.

Hausen, Pfarrei, Besezung 76. 397.
einerbreut, Herrschaftögericht 55a.

Hcmbofen, Pfarrei, Besezung 69).
— — Ortögericht 350. 533.
Herbstadr, Pfarrei, Besezung 330.,
Hernitzheim, Pfarrei, Besczung 604.
Herrieden, LandwehrBateillon34..
Herröbruck, LandwehrBataillon 745—746.
Herzogau, Ortegericht 13.
Hevdeck, Benesicium, Bruckmayrisches, in,

Besezuug 74.

Hieschbach-Pfarrei, Besezung 332.
Hirschberg, Pfarrei, Besezung 126.

Hochdorf, Ortsgericht 16r.

Höchstädt, Stadr, dessen Landwehr 9.
264. 743.

Hochsiahl, Pfarrei, Besezung 594.
Hohenberg, Pfarrei, Erledigung, respect.

Bildung derselben 6z5.

Heenlinden,Benefsteium in, Erledigung
260.

Hohenwarth, Pfarrei, Besezung 496.
— — Landwehr Baraillon 856.
Hobenzell, Pfarrei, Besezung 50#.
Hollenbach, Ffarrei, Erledigung 620.¾ollfelr, die Rechtsanwaltschaftestelle daselbst

bleibt unbesezt 511.
Holzen, Pfarrei, Erledigung 49z. — Bese-

zung Cy1.
Hel#bausen, Pfarrei, Erledigung5zzo.
Hörmannedorf, Beneßicium in, Erledigung

30 H. ·

—.—Oktsgmcht92o.
— — Pfarrei, Erledigung 966.
Hdrzhausen, Dfarrei, Besezung 3o.
Hurttenheim, Pfarrei, Vesezung 510.

J. „
Jahrödorf, Pfarrei, Erledigung 479. —

Besezung 603.
Ichenhausen, Herrschaftsgericht 336.
Jengen, Pfarrei, Erledigung u#17. — Be-

sezung 3Za. (Berichtigung 360.)
— — Beneficium zu,. Erledigung Sar.
Fllereichen, FrühmeßBeneficiumin, Bese-

zung 694.



Immenstadt — Kicchlauter.

Immenstadt knnnrbafen,Landgerichte,
Umlage in denselben

Immenstadrt, Pfarrei, Prledigung675.
Ingensdorf,Parrei, Besezung 933.
Ingolstadt, Sradtpfarrei zu U. L. Frau da-

selbst, Besezung 91.
— — Vereinigung der dortigen PostErpe-

dition mit dem Poststalle 402.
JInnernzell, Pfarrei, Besezung 126.

St. Jobst, Pfarrei, Erledigung 116. — Be-

sezung 509.
St. Johann, PfarreiBesezung 3. 283.
Johanniokirchen, Ortogericht 102

Isaar, Ortögericht 40.
Issigganu und Reitzenstein, Ortsgerichte

553·

K.

K alt enberg, Landgericht, dessen Landwehr

&fing. Ortsgericht 557.
Karlsstadrt, Pfarrei, Besezung 692.
Kelheim Winzer, Beneficium in,

zung 9r.

Kellheim, Landgericht, dessenLandwehr 931.
Kemnath, Landgericht, Zutheilung an das-

selbe 479.
Kempten, Stadt, Umlage darin r15.

derselben reducirtes GerreidMaß385—

Bese-

386.
— —

——
Umlagedarin.—*

Kienberg, Pfarrei, *5krn Troß-
berg; Erledigung104. esezung 332.
(Berichrigung S. 360.)

Kipfenberg, Beebeiumin, Erledigung 392.
Kirchberg, Pfarrei, kuorheBraunau,

Erledigung 6r. — Besezung 283.
Plarrei, LanogerzhnVilbihurg Er-

ledigung 580.
Kirchdorf.Pfarrei, Landgerichts Miesbach,

Erledigung 49'.. BeseugN bor-
Pfarrei, im Illerkreise, daranf fun-

dirte Stiftung des Pfarrers und Dechant
Vögele 348 s40.

Kirchenrotb, Pfarrei, Erledigung 720—71.
Kirchenrhumbach, Landwehr daselbst 337.
Kirchlauter, Pfarrei, Besezung 693.

Kirckrimbach — Landshut.

Kirchrimbach, Pfarrei, Besezung 300.
Kissing, Pfarrei,Erledigung590.
Kizingen, Beneficium in, Befezung 29.
Kleinkemnath, Parrei,Besezung 33r.
Klein wahlstad", Landgericht, dessen Land-

wehr 596.
Kleuckheim, Pfarrei, Erledigung 60.
Klimnach, Pfarrei, Besezung 125 u. 331.
Klingenberg, Landgericht- dessen Landwehr

590. 730—732.

KnehzauPfarrei, Besezung 593.
Kohlberg, Pfarrei é* Erledigung 673.
Koliyheim,Pfarrei,Besezung 330.
Königsfeld, Drtögericht920.
Kdnigswisen,Ortsgericht 336.
Konradshofen, Pfarrei, Besezung 92.
Kötzting, Pfarrei, Erledigung588—50.
Ko zau und Cautendorf, Orte gerichte Jo.
Kraiburg, Beneficium, Sollisches.in, Be-

sezung 75.

Landwehr Bataillon 855.
Krautostheim, Ofarrei-Besezung 160.
Kreit, Psarrei, Besezung, 307
Kreuzwerth beim, ekrschof#ʒgericht, des—-

sen Landwehr 597
Krombach, Hͤrschaftegericht,dessen Land-

wehr 597. 605 606.
Kronheim, Pfarrei, e 308. u. 645.

(VBertchrigung4n7—•4
a 382.

— —

Krumbach, abehseuilon
Krummennab, Ortögericht ss1.

Ausenbers#Pfarrei,Erledigung 325. —

Besezung
Kürn, — 555—556.

L.

Laberweinting, LandwehrBataillon495.
Lahrbach, Pfarrei, Besezung 594
Landau, kandwehrBataillon495. 728.
Lanbshüͤr, Beneficium der EmeritenAnstalt

daselbst, Erledigung73.
— — Beneficium an der St. JodokPfarrei
dafelös Besezung 594.

— Klerikal Seminar, oder Georgianumrdaselbst:Aufzählungder Kandidaten die für
das Jahr 1818 in dasselbe aufgenommen
wurden 381—282. 384— 389.

Nachtrag hierzu 630.
5 *m'?



Laudshut — Margarethenried.

Landshut, Universitaͤt. Verleihung der Sti-
pendien für 1813. 10—33. 905—912.

Auch Stipendien.
— — Verwaltung des Vermdgens der dor-

tigen Universität und des Georgianischen
Priesterhausfes, und Ernennung der Mitglie=
der des Vletraltungslusschusß133—14.

— — Vorlesungen für den SommerSeme-
ster 244—256.

— — Rektor und Senatoren für das näch-
ste Studtenjahr 680—681.

(Alles auch unter Universität.)
Langenau, Pfarrei, Besezung 406.
Langenehring, Pfarrei, Besezung g#.
Langengeislingen, Pfarrei, Erledigung

163. — Besezung 307. %

Langenhettenbach, Ortsgericht roo.

Langeuprepysing, Pfarrei, Besezung 74.
rauenstein, Pfarrei, Erledigung 391.

—

Besezung 933.

Lauf, Stadt, Umlage 362.
Lauingen, Beneficium zu St. Andreas da-

selbst, Erledigung 926.
Lechhausen, LandwehrBataillong95r e
Lehenthal, Pfarrei, Besezung 74—75. u.

284.
Leinheim, KuratBeneficium daselbst, Bese-

zung 126.

Leupoldsgrün, Pfarrei, Besezung Zz0.
Leutershausen, LandwehrBataillon dieses

Namens öry.
Lissing, Pfarrei, Besezung 126. «

Lohkirchen, Pfarrei, Erledigung 60. — Be-

sung332.
Lohr, Landgericht, dessen Landwehr 597.
Loizendorf, Pfarrei, Beseung 283.
Ludwigschorgast., Pfarrei, Erledigung 235.

— Bese zung 646.
Lützelburg, Pfarrei,

Besezung 33r.
Lutzmannstein, Pfarrei, Erledigung 966—

967.

Erledigung 57. —

M.

St. Margarethen, Pfarrei, Besezung 20.
Margarethenried, Pfarrei, Erledigung

259. — Besezung 508.

Mariakirchen — München.

Mariakirchen, Pfarrei, Besezung 284.
Maria Thann, Kaplanei zu, Erledigung za.

— Besezung 508. u. 645.
Markelkofen, Erpositur in, Erledigung 60.

— Besezung497.
Martinsheim, Parrei, Besezung 308.
Mauern, Pfarrei, Erledigung 164. — Be-

sezung308.
Mehring, Benesficium in, Erledigung 068.
Meitingen, Beneficium in, Erledigung 37.
Memmingen, Pfarrei zum heil. Mar da-

selbst, Erledigung 207.
— Besezung 502.

—
— Diakenatsstelle an der St. Martins-

kirche daselbst, Erledigung 163. — Bese-
zung 507.

Metten, Pfarrei, Besezung 76.
Mindelau, Pfarrei, Besezung 646.
Mindelheim, Beneficium zum heil. Seba-

stian in, Besezung 75.

LandwehrBataillon 368.
Mindesheim, Pfarrei, Besezung 602.
Mittelstreu, Pfarrei, Besezung 330.
Mitrterfels, Landgericht, Juweisung von Ge-

meinden an dasselbe 90.
Mbohrenporf, Pfarrei, Besezung or.
Monnheim, LandwehrBataillon 408.
Moosburg, LandwehrBataillon851. 854.
Mooothann, Pfarrei, Erledigung 250. —

Besezung 407.

Mosbach, Pfarrei, Besezung 692.
Mühldorf, Dfarrei, Erledigung 330.
— — Landwehr Bataillon 855.
Muünchaurach, Pfarrei, Erledigung 538.
Muünchberg, Syndiakenestelle uoselcn„, Er-

ledigung 35.
— — PVfarrei, Distrikts Dekanat und Schul-

Inspekrion, Besezung Sog.

München, dortige Prüfung der Studienkehr=
amte Kandidaten vo.

Auch Studienehramt.

bandärztliche Schule daselbst, Preise-
träger goz.

— MediecinalKomite, Konkurs=
prüfung an demselben Srr.

Auch Aerzte.
— — Diakonat an der protestantischen Kir-

che daselbst, Besezung 283.
Vorstadt Au, Erledigung der dorti-

gen Pfarrei 366. — Besezung 7235.



Naderhol; — Nuͤrnberg.

N.

Naberholz, Ortsgericht 919.
Maila, Landgericht, Umlage 85.
Nanolstade, LandwehrBataillon95r. 854.
Neidhartswind, Vfarrei, und damit ver-

bundenesDiakonatWilhermsdorf g#.

Nesselwang, Spital Beneficiumin, Erle-
digung 104.

Neubenern, Herkschaftsgericht,demselben 303
Neuburg, Start„ derselben Landwehr94.

493.
— — Pfarrei zu St.

2

Umlage in

Peter in, Besezung
592.

Neufahrn, Beneficium in, Besezung 74.
Neuhäder, Beneficium zu, Erledigung 850.
Neuhausen, Pfarrei, Besezung 33o. u. 503
Neumarkt, Spital Beneficium in, Erledigung

8
Landwehr Bataillon, 85r. 854.

Neunhof, Ortäögericht 534.
Neunkirchen, Paweer„Besezung 76.
Neudtting, LandwehrKavallerie746.
Neustadt a/N., Dlakonatsstelle,in, Bese-

zung Or. 284=
— KuandihebrBataillon367.Nenstadt a/W., Landgericht, Zutheilung 479.

Ni ic derarnbach, Beneficium in, Betelselp
286.Nferhofen,Pfarrei, Erledigung 37#v. —

Besezung 593.

NiederMurach, Pfarrei, Besezung 29.
Niederuberg, Pfarrei, Besezung 69a.
Niederstraubing, Ortsgerichr 920

Nbrdlüngen„Stadt, derselbenLaudwehr
4. 494. 679.N8/#/rn b e k g, AufnahmsPruͤfungprotestantischer

PfarramtsKandidatenfuͤr den Fruͤhlings-
Termin dieses Jahres 70-71.

(Auch Pfarramt u. ProtestanHerbst prüfung der Srnbleneehranus-=
Kandidaten daselbst. S. 486.

(Auch Lehramt.)
VertheilungderUniterstrirstipendiendieser Stadt elurdas Jahr 198zi 30—48.

920 925 . 4 —9 90e8—
(auuch,rmkStipendien, un Universitat.)
— St. Johannis Vorstadt, Besezungder

voriigenMittag Predigerstelle510.

Rüöenberg— Pfaffenhofes.

Nu#nberen Landwehr 350. 367. 673.
727.

«

Nußdokf Pfui-ket, Erledigun r*
— Veschung 58

gung 377—37

O.
Oberbessenbach, Pfarrel, Besezung 692.
Obergessertshausen, PParrei,Besezung

4V8.

n- Ofarrei,Erledigung39—
303. — Besezun .

O hausen, 8 LandgerichtsGogglu-
gen, Erledigung 296. — Besezung 593.

— — Parrei, Laudgerichts Roggenburg,
Erledigung 376. — Besezung 646.

OberleinFach,Kuratie, Besezung 9z4.
Obermauerbach, Pfarrei, Besezungbor.
Obernburg, Landgericht, dessen Laudwehe

507
e estendorf,Pfarrei, Besezung75.
Oberpfaffenhofen, Pfarrel, Besezung

398. 592.
Oberreitenau, LandwehrBataillon 403.
Obersteinbach, Pfarrei, Besezung 10.
Oberviechtach, Pfareei,Erledigung 720.
Oberweiling, 28 Erledigung 405 —

406. — BesezLnDettlugen, Dia onehelezuanBesezung29.
— Pfarrei, Besezung 126

offenban,Pfarrei,Erledigung674 - 675.
# endgerichdessen Laudwehr 597. 601

O *ta 7%rs, Pfarrei, Erledigung 933—834.
Ottmars hausen, Ortsgeticht 100 - 10i.

P.

Paindlkofen, Ortsgerichtrog.
Pappenheim, dessen Landwehr 357.
Passau, Landwehr Bataillon 739.
Penzing, Ortsgericht 161.

Perlach, Pfarrei, Erledigung 539.
Perlesreut, Beneficium zu, Erledigung 722.
Pertendorf,Pfarrei,Erledigung 162. —

Besezung935
Pfaffenbe * „Landwehr Bataillon728.
Pfaffenhofen, Landgericht, im Isarkreise,

Zuweisung von Gemeinden an dasselbe 99.



Pfaffenhofen— Nieglasreut.

Pfaffenhofen, Pfarrei, Erledigung 739.
— — LandwehrBataillon —Plesenkam, Beneficlum iu, Besezung934
Pilgramsreuth, Pfarrei, Seusg150.
Pilfach, Ortegericht 19.
Plateling, Gemeindewesen 420.
P#leinfeld, Pfarrei, Erledigung 157.— Be-

lezung 39## Q„

Polsingen, Ortsgericht ror

Poppenroth, Pfarrei, Besezung 330.
Prodzelten, Herrschaftsgericht,den Land-

wehr 597.

R.

Radstade, Beneficium in, Erledigung 36r.
Rainbach, Pfarrei, Besezung 284.
Ramsau, Pfarrei, Erledigung 676.
Ramepau, Ortoögericht 335.
Ratteledorf, Pfarrei, Erledigung 71—72.

— Besezung 407.
Rauhensteig, Ortsgericht 917—91g#.#
Ranuschenberg, Ortögericht 334.
Rechtie, Pfarrei, Erledigung 833.
Regen, Landwehr Bataillon 743.

Regenpeilstein, Beneficinmn in, Besezung
98.

Née#sburg,Reduktion des bisher üblichen
Mn bei der dortigen alren Kapelle in das

NormalMaß 111—112.

Stadtpfarrei zu St. Rupert daselbst,
Besezung 320.

dessen Landwehr 679.
Rehan, Langgericht, Umlage darin 36z.
Reiolas, Ortegericht 30.
Reiteroèdorf muß heißen Reibersdorf,

. 329. u. 369.
Reitzenstein, Ortegerscht. S. Issiggau.
Remnatoried, Pfarrei, Besejung 283.

—

u. 496.
Rettenberg, Pfarrei, Besezung 285.
Retzstadt, Pfarrei, Besezung Sorx.
Rieden, Pfarrei, Landgerichts Füßen, Be-

sezung 91.
— — Pfarrei, Landgerichts Wasserburg, Er-

ledigung 551.
— Besezung 934.

Pfarrei, Landgerichte Friedberg, Er-
ledigung 206r. — Bese ung 601.

Kiegelnein, Ortsperichr, 10 —50.
Rieglaorent, Ortogericht 3533.

Reding — Schwagach.

Roding, Redauktien seines ChaarMezens in
das NormalMaß #r##r—112.

Rohrdorf, Pfarrei, Erledigung 3#9. —

Besezung 508.
Ronsberg, Pfarrei, Erledigung, respect.

Erhebung der bisherigen Kurarie diesesNa-
mens zu einer Pfarrei 357. Besezung 497.
(Berichtigung 337 —338.)

Roth. Gemeindewesen 428.
Rdthenbach, Pfarrei, Erledigung §S. —

Besezung 281.
Roethenbuch, Landgericht,dessenLandwehrsog.
Rothenburg, LandwehrBataillen387—382.

—
Rothenburg an der Tauber, Stadtpfarrei,

Erledigung gas.
Rothenfeld, LandwehrBataillon 60#
Rupprechtsreut, Ortgericht 552.

S.
Salzburg, Stadt, ehemaliger Siz einer land-

Argtlichen Schule daselbst 301. S. Aerzte,
Landärzte.

— Stuist zu St. Peter daselbst, des-
sen Prälatenwahl 1og. — Herrschaftsgericht
dieses Stiftes 234.

— — Stadtpfarreien Erledigungen:am Dom
164. am Spital 164. — Besezung am

Spital 284.
Sandsbach, Pfarrei, Erledigung 965—966.
Schelldorf, Pfarrei, Erledigung 391—302#.

— Besezung 692.
Schellenberg, Pfarrei, Besezung 603.
Schirnding, Pfarrei, Erledigung 65.
Schleißheim, Ortsgericht. Nachträgliche

Abänderung 818.
Schmiechen, Ortsgericht 817.
Schney, Pfarrei, Heseeug76.
Schney und Unterleiterdach, Ortsgerlch-

te 114.
Schnodsenbach, Pfarrei, Besezung 510.
Schoffelding, Pfarrei, Besezung 75.
Schollbrunn, Pfarrei, Besezung 694.
Schodnbrunn, Ortsgericht 102.

Schrobenhausen, Landgericht, Zuweisungen
an Familien zu denselben 88— 89.

Schwaben, LandwehrBataillon 850.
Schwabhausen, Pfaerrei, Besezung 107.
Schwarzach und Alfelter. Pfarrei, Erle-

digung 30—37.— Besezung 285.



Schwarzenberg— Suljdorf.

Schwarzenberg,
ung 628.

Schwarzenfeld, Pfarrei. Erledigung 6.
Scehweinfurt, Ober Parrei u. Dilsirikts-In=

spektion daselbst, Erledigung 231.

Sweserbons.Pfarrei, Erledigung ögr#
Schwennebach, die Stiftung deo dortigen

Pfarrers und Kapitelseniors Franz Naver
Kolb 624.

— Dfarrei, Erledigung 6206—627.Si igmarco;ell, Pfarrei, Erledigung 180—400.
— Bese zung *

Simbach, Landwehr Bataillon931—933.
Sollern, Pfarrei=Erledigung 965.
Sommerau, : Ortegericht532.
Sondersedorf, Ortsgericht 817.
Southofen u. Immenstadt,
Umlagen in denselben s3.
Sontbhofen, Pfarrei, Erledigung327.— Be-

sezung509.
Speier, SberPostamtsbezirk,dessenangestellte

Postbeamte 695—608.
Speinohardr, Pfarrei, Erledigung 156.—

Besezung 30 u. —00.

Stadtambof, * für dessenund der
Orte Steimveg und Reinhausen im J. 1900
durch Krieg und Brand Verunglückten. S.
Beiträge.

Stadlern, Kurat Beneficiumin, Besezung 332.
Staffelstein, Pfarrei, Erledigung 142.

Besezung 307.
Stalldorf, Pfarrei, Besezung309.
Stangenroth, Pfarrei, Besezung 320.
Staruberg, Landgericht, Zutheilung an das-

selbe478.
„Beneficium, in, Besezung 126.

Steinbach,Ortegericht 10.
Pfarrei, Besezung333.

Steinhausen, Pfarrei, Erheshung490.(S.
oben Fleinhausen.)

Steinbeim, Pfarrei-Erledigung 589.
Steinsberg, Ortsgericht 535.
Sterten, Pfarrei, Besezung 931.
Stierhofstetten, Pfacrei-Besezung933.
Stralsbach, Pfarrei, Besezung 934.
Straß, Ortsgericht 360.
Straubing, dessen Landwehr 678.
Streitau, Pfarrei, Erledigung 162.

Sulzbach,Pfarrei, GandgerichieAichach)
Erledigung 327. — Besezung 645.

Sulzdorf, Pfarrei, Besezung 935.

Beneficium zu, Erledi-

bandgerichte,

uffing,

Tagmersheim — Ucing.

T.
Tagmersheim, Ortsgericht Zör.
— LandwehrBataillen404.

Tauberretteröheim,Pfarrei, Besezung
406

Teis b achLandwethatatllon851—8,2
Tennenlohe, S. Eltersdorf.
Thalheim, Ortzgericht 35k.
Thannhausen, SrüomegBeneieiumi

in, Er-
ledigung 236. — Besezung 50.

Theuern, Pfarrei. Besezung 130.
Thuiobronn, Pfarrei, Erledigungvr—720.
Thurnustein, Beneficium in, Besezung 646.
Thundorf, Pfarrei, Besezung 107.
Tiefenbach, Pfarrei, Besezung 320.
Tistling, derselben Landwehr 91).
Tolz, Beneficium zu, Erledigung r77.
Train, Benesficium in, Besezung 391.
Trennfeld, Pfarrei,Besezung 77. u. 510.
Troßberg, Pfarrei, S. Kienberg.
Trunsdorf, Pfarrei, Erledigung gar.
Türkenfeld, Ortsgericht 817—82.

U.
Uffenheim, Stadtpfarrei und damit verbun-

dene Dekanats und Distrikts Schulinspektors=
Eerlee,Erledigung Z0r. — Verleihung 735—
72

—. Landwehr Bataill. 740. 741—743.
Pfarrei, Erledigung 250. — Bese-

zung 407.
Untrerceichen, Parrei, Besezung 333.
1 mnterfahrubach, Gemeinde, Umlage 363.
Unterhausen, Pfarrei, Erledigung 550—551##
Unrerlainleiter, Pfarrei, Erledigung 85.
Unterleimbach, Pfarrei, Besezung60.
Unterleiterbach, Ortsgericht. S. Schnev.
Untermeitingen, Ortögericht 101—to#.
Unterroth, Pfarrei, Erledigung 325.— Be-

sezung 615.
Untersteinach, Pfarrei, Erledigung 837.
Unterweilbach, S. Weichs.
Unzing, Pfarrei, Besezung 330.
Ursen FetleheOrtsgericht 3555.
Usterbach, Pfarrei, Erledigung 37. — Be-

sezung 331

un#n#naßtP6433.Pfarrei, Erledigung 378.— Be-

ezung
Utzing, Pereei,Erledigung 36.



Weissensberg.

V.
Dlecht, LandwehrBataillon 95r.
Wilsbiburg, Beneficien vereinigte, in, Er-

ledigung118.
— andwehrBataillon 856.
Vilshofen, kandgericht, desselben Landwehr

Viecht—

. 494.ri lern, Pfarrel, Erledigung 629.
Wohenstraus, LandwehrBataillon 738.
WVolkmannsdorf, Pfarrei, Besezung 308.
Vols bachPfarrei, Erledigung 4o5. Bese-

ung
2 iishrch6e I m Landwehr 493.
Vorra, Onsgericht554.

W.

Zeffen nn, Beneficiumin, Besezung127.

Bz iug, Pfarrei,Leledigung540.
de * Pfarrei, Besezung 91.3 aldmünchen, LandwehrBataillon367.

Wallenfels, Pfarrei, Besezung 330.
Walsdorf, Ortsgerlcht99.
Waltenhofen, Pfarrei, Erledigung 628—

62
Wa ershof, Pfarrel, Erkedigung 363—364.

— Besezung ½
Waltin Pearreo,
Wasser urg, Rentamt,

ben*- andwehrBataillon 95r. 856.
Wehringen, Pfarrel, Erledigung 116. —.

8 497
Weichs, Pfarrel,Erledigung 987. — Bese-

zu

rr und Unterweilbach, Ortsgerichte

Wentingen,Pfarrei, Besezung roy
Welssenburg, Stadr, derselben Venwehr.

Erledigung 7az.
Umlage in demsel-

93 · 679. ·

Weissenohe, Pfarrei, Erledigung 142. —

Besezung 509.
Weissensberg, Pfarrei, Erledigung 400—

401. — Besezung 72#6.

Wesssenstadt,

Beissenstade— Zel.

Dekanat n, Besezung or.
Parrei, Erledigung118. —

eschung332.
Wengen, Pfarrei, Besezung 160.
Wes iszell, Pfarrei, Erledigung 730.
Westen, Pfartei,Erledigung 832.
Westheim, Pfarrei„Besezung
Wifling, pienErleblenns327—3g8. —

Besezung646.
Wiggensbach, LandwehrBataillon38a.
Wildsteig, Pforrei,Besezung 307.
Willanzheim, Pfarrei, Besezung 1590.
Willishausen, Pfarrei, Besezung 333.
Willmatsho f n, PMarrei,Besezung 504.
Windsheim, Pfarrei. Diftrikts ODekanakund

—- Erledigung 257. — Be-

EE
Bezirk3Wi pfe 5 PfarreiBesezung 329.

W olfersd orf,. Ortsgericht 36r.
St. „Wsenn bei Weng, zu einer Pfar-

rei m- kariat, BesezungdieserPfar-

Welshofen,

Nangericht,Jutheilung zu dessen

l*'o2 a95— " sen, Landgericht, Jutheilung
an dasselbt 478

Wolnzach, LandwehrBataillen855.
Wuͤlfershausen, Pfarrei, Besezung 505.
Wunsiedel, Municipaistadt,derselben Orts-

gericht 917— 918.

. i b2 tadt, dessenLandwehr 353.

W, Unlversttät, Vorlesungen an der-

selben für das SommerSemester1816, 2340—

234.
— — Winter Semester600 —71z. (Auch

Universität).
Wüstersachsen, Pfarrei, Besezung330.

Z.
Zaizkofen, LandwehrBataillon728.
Seilizheim,Kuratie, Besezung 594.
Zell, Pfarrei, Besezung 126.
Zell, Ortsgericht 114.



B. Sache Register.

A.

Abtretungspatente307. S. Patente.
Accessisten — Raths — bekt den königlichenFi-

nanz Oirektlonen— Anstellung derselden, Vor-
bedingung und stufenweiserDienst 467 — 474.
Auch Finanz.

— —bei den Kronfeiskalaten 33. Auch Flskalate.
Adel: Adels Matrikel des Königreichs Baiern.

Auszüge aus derselben, vickmehr neuere Nach-
träge in dieselbe. 23 — a8g. rao — 125.
230 — 2339. 4% —

43. 4½— 4 636 —

641. 971 — 977.
— — Adelstands Erbbhung, Erhebung

und Best eilgung. 18 — 16. 61. 106. Zoo
— Zo. 407 — 409. (Berichtigung hiezu 48a.)
54677. 713 — 714- 935 — 236. 970.

Advokaten: Uebersicht des Zustandes ihrer
PensiensAnstaltfür Wittwen und Walsen für
das Jahr ###: die selbst bei vermehrten Aus-

ghadender Anstalt den Mirtgliedern derselben
ber die gesicherte Unterstützungder von ihnen

einst Hinterlassenen volle Beruhlgung gewährr.
33 —35.

— desselben Uebersicht am Schinße des Jah-
res 19875und erfreulsche Resultate aus dem
vergleichenden Ueberblicke 7#r# — 710.

— — Dle Verwendung der eingegangenenUn-
terstützungsBelträgefür unverschuldet in Noth-
gerathene Rechtsanwälte; nähere Auseinan-
dersetzung der Anzahl der'Bestragendenund sum-
marische Uebersicht aller eingegangenen Bel-
traͤge 81 — 84.

— — Ueber die Bestrafung der Dieclplinar-Er=
cesseder Advokaten in Sachen des arministra-
tiven Ressorts werden die vorgekemmenen An-
stände durch eine neuere Verordnung eroͤrtert
und die Strafen aufgezähle133 — 156.

Administration — Centrak — der Straf-
Arbeitéhäuser, derselbenAnzeige der vernachläs-
sigten Mirtheilung der Strafurtheile an die
Strafanstalten 635 — 630. Auch Serafur-
theil und Strafanstakt.

Amts Pollmacht267. Auch Vollmacht.
Anleben —allgemeines Landanlehen —Ausfer-

tigung neurr Zinscoupons zu den Odllgatio=
nen des in den Jahren 1900 und 180 erho-
benen: derselbenZeitinbegriff, Kassen, denen sie
zugethellt 2c. 371 — 375.

-

— — Nachricht, daß die oben angekuͤndetenneutn

Zinscoupons nun zu haben sind 419 — 420.
Auch Zinscoupons. 4

— — Bekanntmachung in Bezuz auf obige,
daß dieselben neuen Zinscoupens auch zu de#n

Odligatlonen des zweiten Termins bei den

einschlägigenSchuldeutilgungsKassenabgelangt
werden kdunen 940.

— — LotterieAnlehen 409. S. PeräquationsKafst.
Anstalu. Brand UssekuranzAnstalt, Pensions=

Anstalt 2c. (Jedes bel selnem Worte#.
Anstellungs prüfung für das PfarrAmt S.

S. Pfarramt.
Anzeiger, Herausgabe eines Anzeigers für Kunst

und Gewerdftelß 518. S. Verein — polptahnl-
cher.

Appellation, Appellations Ver fahren,
S. Justiz.

Arbestshänunser — zwangs — grüßere, in
verschiedenen Theilen des Reichs zu errichten-
de. Personen, dle zur Aufnahme in diesel-
ben geeiguet, Dauer ihrer Verwahrung, Ver-
urtheilung und Einlieferung in dieselben, Be-

handlung der Verwahrten, Entlassung der-

selben; endlich besendere Befugnisse und Ob-
liegenheiten der dffentlichen Behèrden in An-

kehunsdieser ZwangsArbeitshaͤuser,die unter



Arme — Ausweichen.

die OberAufücht und böhere Leltung der Ge-
neralKreis Kommissariate gestellt sind 886—908.

Arme: Die frühern Verordnungen über das

Armenwesen werden durch Zusammenfas-
#fjungder frühern gesetzlichen Bestimmungen und

mit Rücksicht auf manche veränderte Verhaͤlt-
nisse, hinsichtlich der Bildung der Armen-

flegen, der Pfleg Bezirke, Vorstän-
de und Gehilfen der Armenpflegen, lhres
Wirkungskrelses I1. auf die Herstellung
des Standes der Armuth, II. Sorge füör dess
selben Bedürfnisse, 1ll. polizelliche und sitt-
liche Vormundschaft, und IV. Ausmirtlung,
Verwaltung und Verwendung der ndthigen
Hilfsquellen; endlich des Seschäftsgangs
der Armenpflegen und ihren Verhältnissen
zu den dffentlichen Behdrden in ei-
ne umfassende Vorschrift, als nähere Grund=
linien dieses wichtigeu Zweiges der Verwal-
tung gebracht 770 — 816.

Armeebesehle vem g. Oktober 652 — GCrr.
VWWom 17. Dezemder 955

— 963. Luch Mi-
litaͤr.

Aerzte: KonkursPrüfung für dieselben an den

kbniglichen MedicinalKomiteen zu München und

Bamberg 317 —S-f8. (Auch im Ortsregis
ster bei den deiden Namen).

koand — landärzelicheSchulen zu Bamberg,
München und Salzburg, Prelserräger an den-

selben im WinterSemester1914 303 —301.

Aschaffenburg, Fürstenthum, Umlage dar-

in für die Erapenstation Esselbach r160. all-

gemelne für die Jahre 1813 — 1814 536 —

5#Ferrschefes= und Ortsgerichte
neuerichrele in demselben.

Herrschaftsgerichte 00. Ortsgerichte 533.
Der dortigen koniglichen Hofkommissien wird

dle. Verwaltung der durch jüngste Staats-

Vekeräge neu erworbenen vormals großherzog-
lich hessischenAemter Alzenau, Amorbach, Heu-
bach und Miltenberg übergeben 588. -

AusgewieseneausdemStaatr.SVagantem
Auslanv,Handelnachdemselbenmith

treid und andern Artlkeln, derselben Essito-Be-
handlung. S. Getretd und Maur.

Ausländer. Fernere Unstatthaftigkelt ihrer
Verwendung im Staatsdienste zum Nachthei-
le inländlscher Subjekte. 34. Auch Staats-
dienst.

Auswelchen gegen die Posten071. S. Post.

Baden — Beiträge.

B.
Baden, Greßberzegtbum: desselben und der

Staaten von Baiern und Württemberg über
die Uebereinkunst wechselseitige Uebernayme

der Vagauten und anderer Auegewiesern 73r.

Baiern kinigliches Familiengesetz. S. König.
— — definikive Festsetzung dessen Grenzen

gegen Oesterreich 430 —466. Auch Traktat.
— — FreizügigkeitsVertrag,erneuerter, zwischen

Balern und dem GrosstherzogrhumeHessen 485
490. Auch Freizügigkeit.

— — Verleihung eines hdbern Titels für die Ge-
mahlin des Herrn Herzogs Wilhelm in Baiern,
dann für Ihn und Selne Linie 651 —652.

— — Uebereinfunft mit dem Württembergischen
und Badischen Hofüber die wechselsetige le-
bernahme der Vaganten und anderer Ansvewie=
senen 731 — 738. (S. oben: auchVaganten)

— Zurückberufung— wechselseitige — der
Eingebornen der abgetretenen Provinzen aus
fremden Diensten, zu Folge des 14. Artikels

des Traktats mit Oesterreich gor — 903.
— Abtretungen — Erwerbungen desselben.

S. Patente: Abtretungs= und Besitzergrei:
fungsPatence.

— Verwaltung der erworbenen vormals groß-

beweslichhessischenAemter 588. S. Aschaffen-
urg.

Baukommision in der Haupt= und Resi=
densstadt; die technischen Mitglieder dersel-
den haben den Rang der Professoren der Aka-

demie der bildenden Künste, als wirkliche Rä-
the, die Inspektorenden der wirklichen Kol-
legial Sekretäre 378 —370.

Begnadl.gungs= und StrafmilderungsGesu-
che. S. Straf Erkenntnisse.

Begräbniß, mmlitärische, der Landwehrmän=
4 — 476. Auch Landwehr.

Beitrag zur BrandAssekuranz.
Assekuranz.

Belträge zur allgemelnen kandesbewaffnung.
S. Bewaffnung.

Belträge und Verwendung der elngegangenen
Unterstützungenfür unverschuldet in Noth versetz
te RechtsAnwälte. S. Advokaten.

— — für den Invalidenfond.
— — Für verwundete Krleger.

S. Brand-



Beiträge — Bodenzinßiges.

Belträge für die Wittwen und Waisen der für
das Vaterland gebliebenen Krieger.

— — Fir die in der Schlacht bei Oanau Verwun-
deten. S. Melttär.

— — und Nachwels üter iene freiwilligen Unter-

stätzungsBeiträge,welche für die im Kriege vom

Jahr 1900 ducch Brand verunglückten Bewoh=
ner von Stadtamhof, Steinweg und

Reinhausen Im Regenkreise eingegan-
gen sind 363 — 306. 316 — 320. 335 —338-
353 — 35 1. 368 — 370. 381 — 386. 417 —

4. 431½ — 44. 5 — 54k 544
— 54a6.

561 — 56. 648. 681 — 682. 8938 — 843.

Berchteögaden, ehemaliges Fürstenthum.
Tilgung der Kriegsschulden desselden und des

Fürstenthums Salhzburg §4.

Berichtigungen 47. 127. 43 337. 369.
477. 481. 634. 682. 730. 913

Beschlagschmiede. AntenitsAnfangdie-

ses Jahres an der CentralVeterina ͤrschulefüͤr
dieselben 478. Auch Veterinaͤrschule.

Besiz Ergrelfungs Patente 3o9 31##.395.
S. Patente.

Bestellung des Regierungsblatts 713. S. Re-
glerungsblatt.

Bertler und kandstreicher:
selben, welches aller s#ffentlichen Ordnung und

Sicherbeirwlderstrebt, wird bei der neuen

zweckgemäßenEimichtung des Armenweseus
mit erneuerter Strenge zu unverdrücken ver-

ordnet, und l. hinsichtlich der Bezeichnung,
der Artken und der Bestrafung der Bettler und

Landstreicher; 11. ihrer Beguͤnstiger, Hehler und

Gebilfen; III. ihrer Verhaftung und dem Ver-
hbr und Erkenn#tniß gegen dieselben; IV. Heim-
weisung und Fortschaffung;
haltende Register und risten; endlich VI. der

Versorge für derseldem Kunder,Bestimmungen.
erlassen, und den Answirtigeneine Zelrftist

binnen welchervon acht Tagen eingeräumt,
fle straflos iu hreHeimath zurücklehrenkon-
nen 859 — 886.

Bewaffnung — allgemeine Landes= — Aus-
schreibung einiger Belträge aus dem Jahre
1874 zu derselben go.

Bewilligung, allerbochste,
fremder Orden und OrdensDekorationen. S.
Orden oder Dekoration.

Bodenzinsiges Eigenthum. S. Lehen.

6 *

Das Gewerbe

V. daruͤber zu

fuͤr Tragung

Brand — Diebstahl.

Brand Assekuranz Anstalt: Fuͤr das Brand-

versicherungsJahr vom r. Oklober 1814 bis

zum lezten September 1815 wird ein Bei-
krax von sechs Kreuzern auf jedes Hun-
dert Gulden von den eingeschäztenKapitalten
ausgeschrieben, nebst einem Ertrabeitrag zum
allgemeinen Vorschußfond von einem Kreu-
zer 131 — 132.

HauptRechnungderselbenfür das Jahr
1813 165 — 218.

Buchdrucker Koncessionen: Bestimmung hin-
sichtlich ihrer Verleihung, als neuer und

als blos erledigter Koncessionen,Bedingnisse
der Bewerber 97 — 90.=

C.
Central — z. B. Veterinärschule, Persqua=

tlons Kasse:c. S. den Hauptbegriff eines jeden
damit zusammengeseztenWortes.

Cioil — Civilsachen, Clollgeseze — Anwen-

dung der leztern in Betreff der erstern auf

Miltirpersanen.Nähere Erdrierung nach dem Gutachtender

Gesezkommissionzur Beseitigung der Anstände,
dle aus Werschledenheitder in den Provinzen
des Reiches noch geltenden Cliollgeseze hin-
sichtlich der Mllitärpersonensich ergeden. 387
— 388. Auch Militär.

Prozesse, anhngige-bei den Unter-
Gerschten8. 6. Unter Gerichte.

— — Verdleut Orden derbalerischenKrone,
Berlcihans desselben 23.

Verdienstmedaille, goldne und silberne,
Perlelhung derselben 14. 62 — 63. 023 — 93.
158. 200 — Zor. 414 — 415. ö41 — 644.
670. 818. 935 — 936.

D.
Dekoration: Allerhoͤchste Bewilligung frem-

de OrdensDekorationenannehmen und tragen
zu duͤrfen 80 — 414. 492 — 493.

Diebstahl: Etoͤrterungen der Strafgeseze hier-
uͤber, nach der gesammeltenErfahrungdurch
dle Gerichtahdfe und nach den neueren Gutachten
der Gesezkommifsionuͤber die Bestimmung des ein-

fachen Diebstahls, der erschwerendenUmstän=
de bel dem Diebstahle, der Strafe des ein-

fachen Diebstahls in seiner dreifachen Bezie-

— —



DienstesNachrichten— Essite.

bhung a) als Verbrechen, b) Vergehenund c)

Polizeillebertretung, der Bestimmung des

ausgezeichneten Diebstahls und seiner Strafe,
des Zusammenfluses bei Diebstählen; end-

lch in Hinsicht allgemeiner Bestimmungen #)
von wiederholten Diebstählen; 2) von der thaͤti-
gen# Reue; und 3) wann gegen den Diebstahl
nicht von Amtswegen zu verfahren ist, 745—153

Dienstes Nachrichten 16. 30 —32. 63 —
66. 77 — 70. 94— 96. 108 — 110. 127 —

128. 44. 160. 230 — 2472. 365 —266. 207
— 288. 3Jr4

— 315. 333 — 337. 3833. 383.
300 — 40z. 416 — 417. 429 — 330. 481 —

482. 498. 510 — 511. 120 — 830. 542 —

543. 500 — 561. 607 — 610. 631 —631.
61 60% — 698. 714. 576 — 578.

726. 746. 830 —838. 957 —858. 936 —

938. 978.
Disciplin: DisciplinarBestrafung der Ad-

vokaten 153. S. Advokaten.

Dominikal Renten: Korkurrenz der Besi-
zer derselben zu den Kriegslasten 904. Auch
Krlegslasten.

Drahtgitterflechter. S. Gewerbe,

E.

Ebrenzeichen bei dem MilitärSauttätsper#
senal. S. Milirär.

Eindingung des Gilt Getreidesin Natur

611. S. Getreid.

Eingeborne des Landes sollen durch Auslän=
der in den Funktionen des Staatsdiensies
nicht verdrängt werden. Sér. Auch Staats-

dienst, Ausländer.
— — der durch den Staats Vertrag vom 14.

April, oder in Folge dessen, wechselseitig
abgetretenen Provinzen und Bczirke, konnen
in Folge des 14. Artikels dieses Vertrags wie-

der in ihr Paterlaud zuräckkehren. 901. —

·0%3

Einguartlerungs Regulatio879. S. Mi-
litär und Regulativ.

Ephorats Kasse zu bandshut. S. Stipen-
dien.

Essito Behandlungdes Getreldes 474u. 926
S. Getreld und Maut.

Familiengese;— Ferm.

F.
Famlliengeses, kdnigliches. S. König.

(Dahin fubsummiren sich hinsichelich des regie-
renden Hauses folgende Worte, die zur Ver-

meidung der dftern Rückweisung hier zusam-
mengestellt werden: Personen des kinig-
lichen Hauses, Namen und Titel deriel-
ben, Wappen, Heurathen der Prinzen
und Prinzessinen, Apanagen, Aussteuer,
Wirthum, Hofstnat, Verhandlungen bei

Vermählung und Ster-
Erziehung und Aufsicht

über Erziehung, Thren-und Erbfolge,
Adoptton, Reichs verwesung, Vor-
mundschaft, Form der Ausfertigung
und des Eides der Regenschaft, Vermb-
geus Verwaltung, Gerichtbarkeit
über das khniglicheHaus, Famillten Rathy.)

Familien Stipendien 421. S. Stipendlen.
Fesseln, das —der Verhafteten 389. S. Erdrte-

rungen zu dem Strafgesezbuche bei Strafgeseze.

Finanz: Finanz Direktlonen,künftige Austel-
lung von Rath' Accesfsistenbei denselben; da

Erfahrnug und GeschäftsPraris allein die

für jene hbhere Stellen nöthige wissenschaft-
liche Bildung nie ersezen können, und Ein-
leitigkeit der bloß wissenschaftlichen Ausbildung.
ohne jene Erfahrung und Uebung den Dienst
auf höheren Stellen nicht selten durch Miggrif-
fe und falsche Maßregelu gefährder. Hiezu
wenn auch der Kanzleidienst überhaupt, und
der Sekretär= und RegistratorDienstnach Er-
finden nicht narhwendig ist, dleibt der Dlenst
im RechnungsKomwissarlatewesentlich und

unerlaͤßlich, als Einleitung und Vorbedingung.
zum eigentlichen Raths Acceß467 — 474.
Auch Accessisten.

Eiskal. MilirärFiskal, dessenAmteVellmacht
267. Auch Vollmacht und Milirér.

Fiskalare — Kron —: Austellung von Prak-
tikanten bel denselben nach einjähriger Praris
bei elnem Landgerichte und bestandener Kou-
kursprüfung; Ansprüche derselben auf An-
stellung bet elner gerichtlichen Behdrde gleich
den Accessisten bei Stadtgerichten 133.

Forrm der Lehrbriefe66., S. Lehrbriefund Haud-
werke.



Fourage — Gendarmerie.

FourageRegulativ. S. Regulativ oder

Militär.

Frelzügigkeit mit dem Großherzogthume
Sachsen, so wie solche im Jahre 1812 zwi-
schen Baiern und den herzoglich Sachsen Go-
tha und Altenburgischen Staaten geschlossen
worden ist 219.

— — Ertneuerung des am 11. Mai 1803 ab-

geschlossenenVertrages mit dem Großher-
zogthume Hessen, und Anwendung auf den der-

maligen Gesanunt-Kompler beiderseitigerStaa-
ten 485 — 486.

Fulda, ehemalig fuldalsche Aemter, Besitz=
ergreisung derselben 311. S. bei Pateute,

BesizergreifungePatente.

G.
Gebiet, balerisches — am linken Nheinufer,

aufgestellte Regierung daf#r 503#. S. Rhein
und Regierung.

Geheimer Rathe: Bezeichniß der wirklichen
geheimenRärhe im ordentlichen Dienste für
das Etatsjahr 1819 672.

— — Sizungen des gehelmen Raths und
darin eurschiedeue Rekurse: am zr. und zg.

Dezember 1815 11 — 1z. am 11. Jänner l. J.
74— 49. Am 35. Jänner 1. und 9. Februar
68 —70. 1. Februar 99. 22 Febrnar 104 —

105. a0. Februac 119 — 120. 14 März 143
— 144. 28. März 363. 18. April 281. 25.
April 205 — 2906. Am 9. Mai 3a4. Am 16.

Mai 340 — 350. Am 30. Mait 373. Am
20. Inni und 1. Juli 501 — 505. Am 1.

und 22. August 558. Am 29. August 590
— 592. Am 26. September 672 — 673. Am

7. November 83o — 837. Am ar. November

913 — 914. Am a#. und 28. November 9#8
— 9210. Am 412. Dezember 947 — 048.

Gemeinden: Abtrennungen und Zuweisungen
derselben und Familien von andern und an

andere LandgerichteS. Landgerichte.
Gemeindewesen: Bestätltgung der gesche-

benen vorschriftmähigen Wahl der Munlci-
palräthe in einigen Städten und Märkien
428 — 429.

Gendarmerie: Summearisches Verzelchniß
derseiben Dienste zur Aufrechthaltung der in-

Georgianum — Getredd.

nern Landessscherheit. In den Menaten Oktrber
November und Dezember 1815. 280 — 290.

In den Monaten Jänner, Februar und Mäez.
l. J. Zar — 322.

In den UanatenApril, Mas und Junt
64 —650.

Georgtanum, Klerikal Seminarzu kands=
hut. S. Lands hut.

Gerschte. Herrschafts= und Ortsgerichte, nen

gebildete 17 — 10. 46
— S2. 00 — 103. 11/

— 115. 1061. 234. 350
— 301. 332

— 836.
561 — S#57,. 817 — 818. 917 - 920.

(Noch einzeln bei jedem Kreise zusammenge-
steuͤt, und jedes unter seiner OrtsBenennung
und des Besizers Namen vorgetragen.)

Regulirung der Stempeltare bel den ur-
kunden über Berleihung dleser Gerichte 315—

517. Auch Stempel-
— — Untergerichte, derselben GeschäftsAnzelge

über die del ihnen anhängigenEivil Prozesse,

welche bisher halbjährig geferriget und einge-
sendet werden mußten, sind für die Zukunft
bei der Ueberzeugung von dem gesetzmäßigen
Gange der Civil Rechtspflegeund zur Erleich

terung nur jährlich und zwar mit dem Schlus-
se des Kalenderjahres einzusenden 268 —269.

Gese#: FamilienGesez,königliches. S. Ki-
uig.

Cioil Geseze.S. Cleil.
Straf Gesez.S. Strafe.

— — Bekenner des mosaischen Gesezes, dle

zur Landwehr gesdren 470. S. Landwehr.
Getreidemaß: Reduktion des Mases der

alten Kapelle in Regensburg 111 — 11z. Be-

richtigung #r.7.
— — desselben in Kempten 385 — 386.
Getreld: Die Essito Behandlung desselben,

da eine frühere Verordnung es den Jollpflich-
#tigen bei lhrem Handel mit Getreid und an-

dern Artikeln in das Ausland nach ihrer Kon-
venienz freistellte, die Mautgebühren bei der

Eintritts = oder GrenzAustrittsStation zu
entrichten, muß bel der gegenwärtigenWan-
delbarkelt der Getreid reise einer genauern
Aussicht und Kontrolle unterworfen werden;
weshalb sie nur bei denMantOberämtern vore

genommen werden darf 474 — 475.
— — NaturalEindingung der sehr beträcht-

lichen ärarlalischen Gildgetrelde der Grund=



Getreid.

boldenan Welzen, Korn, Gerste, Haber und

diesen gleichgeachteten.GerreidGarngen auf
die rentämtlichen Getreid Speicher, sowohl
für die Bedürfaisse des Milirärs, als der

durch Haelschlag, Ueberschwemmungen und
andere Unfälle verunglückten Unterthanen im

Finan Jahr 1913 617 — 612.

Diese Maßregel wird sich soviel nur ##m-
mer ehunlich, auch auf die Getreide der Stif-
tungen und Kommunitäten ausdehnen 687.

Getreid — Getreidhandel; die in einer frühern
Verordnung über die Freibeit des Getreidhau-
dels, bei chaussirten oder nicht chaussir#ten
Wegen und Emtfernung vom Schraunenplaze
oder Grenznähe ohne Berührung einer inlän-
dischen Schraune bewllligten Ausnahmen zur
Ausfuhr oder Verkauf selbst erbanten Getrel-
des werden dergestalt aufgeboben, daß die
Ausfuhr allenthalben nur unmlttelbar von der

Schranntaus geschehen darf; die oben S. 475 an-

befehlene Essiro Behandlung ausschliessend durch
die Maut Oberämtervorzunehmen wird wileder-
holt, die Schrannenordnungen in Erinnerung ge-
dracht, und die Strafen der Entgegenhand-
lungen ernenert 686 — 688.

— — Getreid Ausfuhr; Verbet der bloher an ei-

ulgen Gienzen des Reichs Ablichen Gewohn-
heit, das Getreld nicht in Süäcken gefülle,
sondern auf den Wagen oder das Schiff aus-

geschüttet zu verführen, wodurch die Kron-
troll rung der auszuführenden Quantitäten ert

schwert, und zu schädlichenDefraudatlonen
Gelegenhelt geboten wird 680.

— — Die Essito Behandlung desselben und der
Vikruallen erhälr gegen die bleherige nach den

Forderungen der ansserordentlichen Zeitumstän-
de eine Abenderung und einen dlelbenden Aus-

gangszoll ohne Rücksicht auf die Kaufs= und

Schrannenpreise; den Maut Oberämternals den

einzigen (Sieh S. 474— 475 und 696 — 688.)
die Mautbehandlung des Getrelids und der

Viktnallen vornehmenden Behdrden, wlrd alle

Strenge und Genauickeit empfoblen, an deu

Grenzen die nöthige Assistenzund Kontvolle durch
den verstärkten Kordon beigeordnet, die Stra-
fen der Defraudarion und der dielelben un-

tersuchenden Behdrde nebst den Instanzenzug
hlerin angegeben936 — 829.

Getreid — Gewerbe.

Getreid-Getreidbondel; zur verläßigernVollzie-
hung der Verordnungen über denselben und
die Ausfuhr desselben wird die Dauer der

vorschriftmäßigenAueweise auf vler Wochen
vom Tage der Ausslellung an, nach deren
Auefluß sie als veraltet und erloschen anzuse-
hen sind, bestimme, und dem Aufbringer
der Entgegenhandelnden ein verhältulßmäsll-
ger Thell der aufallenden Geld= und Komfis-
kationsstrafen zugesprochen 943 — 844.

— — Die Transito Behandlung der auswärtl-

ten durch das Land ziehenden Getreidkadun=
gen wird in Uebereinstimmung der nach ge-
gemvärtigen Zeitverhältsissen angeordneten Es-

sitoBehandlung glelchfalls unter strengereKon-
trolle gestellt, und alle bei der Elmeritts Po-
stirung als TransitoGut erklärten Ladungen
werden von dem Mantamte und der einschlä-
gigen Polizel Behbrde gemeinschaftlich über

Gattung und Quantir#kt derselbenuntersucht,
die Ladungen verschnürr oder dle Säckeversse-
gelt, und die Auatrittsstation hat die Ladung
mit dem Inhalte der Pollete zu kontrolliren,
diese Kontrolle auf der einzuglehenden Transi=
to Pollete zu bemerken, und jede Gefährde
dle Konfiskarion der Ladimng, des Wagens
und der Pferde zu gewärtigen999— 9oi.

Gewerbe: Gewerbslente herumzlebende, als

Scheerenschleifer, Kessel= und Pfannenflicker,
Drabtgitkerflechter, Hafenbinder u. (. w.; aus

Räcksichten öffentlicher Sicherheit und Ord-

nung mässen diese Gewerbsleute, welche ihr
Gewerbe nach der Natur desselben nur im

Herumziehen von einem Orte zum andern ans-

üben kdnnen, in ein tasellarisches Vexrzeich-
niß mit den ubthigen Erláurerungs Ru-
briken gedracht werden; binsichtlich dessen
und der Ausubung des Gewerbs und der

Niederlassung dieser Gattung Gewerbelente er-

balten die äussern Oberbeberden, so wie sämt-
liche Polizelbehdrden angemesseneWeisung. 693
— 686.

Gewerbskoncessionen, Verfabren der

Behbrden, wenn IndoigenateGesuchesich
darauf stüzen, und Vorbehalt der einzubolen-
den IndigenatsVerlelhung 17. Auch Indige-
nat.



Gildgetreid— Inn-

Gilt Getrelde -Slx. S. Getreid.

Grenzen: Festsezung der Grenze gegen Oe-
sterreich, Grenz Vertrag 436. S. Traktat zwi-
schen Baiern und Oesterreich.

Großjähriskeits Erklärungzr5-

H.
Hafenbinder. S. Gewerbe.
Handel mit Getreid. S. Getreid.
Handwerke — Handwerker — Form der Lehr-

briefe, welche bei der Lossprechung eines

Lehrlings von den Handwerke auzgestellt
werden 66 — 67. Auch Lehrdrlefe.

Hausruck viertel und Innviertel, dessen
Abtretung 3o7. S. Patente.

Hessen, Großherzogthum: Zutheilung der

Verwaltung der erworbenen vormals großher=
zoglich hefflischen Aemter Alzenau, Amorbach,
Heudach und Miltenberg 388. Auch Für-

enthum Aschaffenburg.
— — Churhessen, Militr KartelKonvention

mit — 330 — 349. Auch Militär.
— — Grurohherzogthum,FreizugigkeitsVertrag

mit dem — 485. Auch Freizügigkeir.
«

Hofkirche: Erhebung der Klosterkirche in

Fürstenfeld zur Landhofkirche 63#r.

Illerkrels: Herrschafts = und Ortsgerichte
neuerrichtere in demselbenOrtsgerichte 19. 101
— 102. 115. 556.

Indigenat: Indligenats Gesuche,die sich le-

olglich auf Verleihung der GewerbsKonressio-
nen stüsen, kbnnen ihre Entscheidung erst
nach vorausgegangenen polizeilichen Entschlies-
sungen über die Koncession erwarten 17. Auch
Gewerbe.

— — IndigenatsErtheilung 80. à342. 930.

Ingredienzen, schädliche, bel dem Tabak
4604. S. Tabak.

Inland: Verpflegungs-, Vorspanns und

FourageRegulativ fuͤr die koͤniglichen Truppen
zur Frledenszeit im — 619. Auch Militär
und Regulatw.

Inn und Hausruckoiertel, Tilgung der Krlegs-
schulden in denselben für 1813 und 184; 54.

Justiz:

Innvlertel— Kandidaten.

JInn= und Hausruckviertel — derselbenAbtre-
tung Zoy. S. Patente.

Invaliden: IuvalidenFend;
Begründung desselben. S.
Rubrik Militär.

Isarkreis: Herrschafs= und Ortsgerichte
neu errichtete in demselben Ortsgerschte s2.
Joz — 103. 161. 361. 536. 550 — 357. 817
— 818. 920.

Juden die unter der Landwehr dienen. S.
Landwehr und mo alsches Gesez.

In Gemäßheir schon fruherer Weisung
wird der Auftrag ernenert, daß bei Bitrschrif-
ten um Begnadigung und Strafmilderung je-
-Tderzeiteine Abschrift der rechtskräfrigen Straf=
Erkenntulsse beigelegt seyn muß. 323.

— — Ueber die Revision und Beglaubigung
der Koncepte beschlossenerErkenninssse und Aus-

fertigungen, dann die Erledigung der Kur-
rentsachen, wird die Verschiedenheit des

Geschäftsganges durch eine festgesetzteNorm
dieser GeschäftsBehandlungbeseitiget 570 —

584. und 634.
— — Die Verordnung vom 33. November 1814

über Einsendung der Strafurtheile samt
Enrscheidungsgrüanden an die Admlnsstration
der Strafünstalrten wird mit dem Beisaze
erneuert, daß mit der Ablieferung elnes Ver-
urtheilken in die Strafnstalt dem Voistande
berselben eine deglaubigte Abschrift der in er-

ster und zweiter Instanz ergangenen Strafur-
theile samt Entscheldungsgraden, und al-
ler während der Srrafzeit auf ihn sich bezie-
henden Verfügungen nebst der Angabe des

Tags der Urtheils Verkündungmitgesendet
werden soll 635 — 636.

— — Eben so wird über die Verschledenbelt des
Gerichtsgebrauchs hinsichtlich der Kommunika=
tion der in Appellations Verfahren einkommen-
den Prozeßschriften an die Parteien, nach
Vernehmen der GesezesKemmissioneine Be-
stimmung verfügt. 844 — 846.

K.
Kandldaten des Rechts. S. Rechte.

des Pfarramts. S. Pfarramt.
des Studienkehramts. S. Studlenkehramc.
dee Postdienstes. S. Post.

Beiträge zur
Beiträge bei der



Karten — Koͤnig.

Karten, Splellarten: Zur Beseitigung aller

terigen Auslegung des 35. S. der Stempel-
Verordnung wird die Strafbestimmung fuͤr
nichtgestempelteSplelkarten erläuterungsweise
gesetzlichbestimmt r13.

Kesselflicker. S. Gewerbe.

Klerikal Seminarium oder Georglanum zu
Landshut. S. Landshut.

— — zu Dillingen. S. Dlllingen.
Kommunikation der Prozeßschriften, welche

elm AppellatlonsVerfahrenvorkommen, an

die Parteien 814 —8646.Auch Justiz.

Koncepte: Die Reolsion und Beglaubigung
derselben 57V.

Berlchtigang hiezu 63#4 S. Justiz.

Koncessionen: Verleihung der Buchdrucker-
Koncession 97. S. Buchdrucker.

GewerbeKoncessionsGesucheauf das In=
digenat gestäze17. S. Gewerbeund Indlgenat.

Die ämtlich gefertigten Bücher mit Name
und Signalement des Besitzers für Gewerde,
die nur im Herumziehen von einem Orte zum
andern kdunen ausgelbt werden, vertreten

zugleich die Stelle einer Koncessionfür diese
ös4. S. Gewerbe.

Ahulg, Seine Majestät der König,
aupt des kdniglichen Hauses

und der königklchen Famille. Er-
neuertes Familien Gesetzdes kdulgli-
chen Hauses mit Rücksicht auf die älteren

Geseze und Verträge, In soweit dlese auf
die veränderten polltischen Verhälrnissenoch
anwenddar sind 747 — 778. Personen, die
das köntgliche Haus begrelft, derselben Wap-
pen und Titel 747— 750.Bestimmung für die

Heurathen der Prinzen und Prlmessinen, der

inwilllgung und Bestätigmg des Kbuigs,
rechtliche Wirkung, Ansprüche der Kloader

50
— 751t. Verhandlungen über die Geburt

Permählungen und Sterbefälle der konlglichen
Familie, durch den Minister des Hauses
amd In Beiseyn der erforderlichen Jeugen 752
— 754. Aufsicht des Kdaigs über die Prin-
zen und Peinzessinen hinsichelich der Erziehung,
Satfernung aus dem Staate, Erhaltung der

Rahe und Wohlfahrt des kdniglichen Hauses
754. Thron= und Erdfolge, Successlons###=

Kenkurs.

bigkelt, Erbfolgeordnung in dem Mannsstam-
me nach dem Rechte der Erstgeburt, Resi-
denz in der Hauptstadt, Adoption, Reichs=
Verwesung, derselben Bedingung und Wir-
kung, Ausschlut der Prinzessinnen von der

ReglerungsFelge sowohl, als der Intestat-
Erbfolge des beweglichrn Vermdgeus kes lezt-
verstorbenen Monarchen, Bestandtheile des
Vermsgens der Krone 755 — 761. Bestin-
mung über Apanagen, standesmäßigen Un-
terhalt, Aussteuer und Witthum der regle-
renden Könlgin, und der Gemahlinnen der

nachgebornen Prinzen 761 — 765. Hofstaat
des kdalglichen Hauses 765. Privat Vermd--
gen der Glieder des kduiglichen Hauses und

Erbfolge in dasselbe 706 — 767. ReichsVer-
wesung, Vormundschaft und Regenrschaft:
Fälle ihrer Eristenz, Alter zur Volljäbrigkete
der Prinzen, der Kdnigin Wittwe Juständlg=
keit der Erzlehung ihrer Kinder unter Aussichr
des RelchsVerwesers,Form der Ausfertigun-
gen, des Eides der Regentschaft bei dem An-
tritte und wührend derselben, Kurarel des

Monarchen über die Prinzessinnen bls zu ih-
rer Vermählung, Ernennung der Vormin=
der Über die minderjährigen Kinder der Prin-
zen des königlichen Hauses entweder durch
den Vater und dieffällige kinigliche Geneh=
migung, oder durch den Konlg: Pflicht dle-

fer Vormuͤnder hinsichtlich des Vermdgens 10.
rer Pupillen 767 —774. Gerichtbarkelt über

das könlgliche Haus, Familien Rath für per-
tnlich gerichtliche Angelegenheiten, Prcssidium
des Kbnigs, in dessen Abwesenheit des Kron-

prinzen bei diesem Rathe, Geschäftssphäre
desselden, Vortrag des Justizministers, Kon-
stltulrung dieses Raths zur Eigenschaft eines
obersten Gerichtshofes und Beiziebung der

Präsidenten der obersten Justizstelle und des

Appellarionsgerichts der Residenzlstadt in die-

fem Falle, Bestätigung des Erkenntnisses.
durch den Könlg 774.— 777. Erklärung dic-

ses FamilienGesezesals ein pragmarisches
Staategesez 777.

— — Seiner Majeskät des Königs Reise nach
Baden, und interimiskische Speclal-Vollmache
fär Ausfertigungen zoo Auch Ministerien.

Eben so bei der Reise nach Wicn 939.

Konkursprüfung der Aerzeet7. S. Aexzte.
Konkurs an der CentralVeterinärschule477.

S. Peterinderschule.



Konkurs — Landwehr.

Konkurs fuͤr die PostdlenstKandidatem419.
S. Post.

— — der RechtsKandidaten 81. S. Rechte.
Konvention — Cartel. S. Militér.

Kreiskommissariate — General — Un-

terstellung der zu errichtenden Zwangs Arbeiré-
häuser unter ihre Ober Assichtund obdersteLel-

tung 896. S. Arbeicehänser.
Krleg: Kriegerechnungswesen, dasür bestimmtes

Pessonal bel demobersten Rechnusgshefe 400.

Kriegskosten — Centrul PeräguationsKasse.
S. PeiäquarionéKasse.

Krieg: Kriegsschulden, Tilgung derselben im
Inn= und Haneruckolertel §4.

WVon Salzburs und Perchtesgaden 54.
(Auch unter den elgenen Namen.)

— — Kriegsbeschädiate Unterthanen aus dem

Rczatkreise, Entschädigungderselben 161 —

165. S. Roczarkreis.
Kriegslasten: Konkurrenz der DominikalRen-

ten Bestzer zu denselben, nach Maßgabe des

Steuerkopitals ihrer Besizungen, hinsichtlich
der mittlbaren Beiträge und unmittelbaren
Leistungen, Einquartierung. Vorspann und

Lieferung gleich jedem andern GemeindeGlied.

Kriminal: Das Rechtemittel der Reolsion
wider KriminalErkenninissebel Staats Verbre-
cben 129 — 131. S. Staats Verdrechen,

Kron Fiskalate S. Fiskalate.

L.
LandAnlehen 371. S. Anlehen.
Landaͤrzte. S. Aerzte.
Landgerichte. Arrondirung derselben Bezirke

durch Ab= und Zuthellungen von Kamilien,
Einzelnen, Gemeinden, Steuerdistrikten rc.

88 — L0. 145 — 166. 306. 47RK 4.
(Auch umer jedem Namen der resp. Land-=

gerichte.)
Landstreicher. S. Bettler.

Landwehr: Erdrerung verschiedener Anfra-
gen und Ansiände über OfsicierWablen, Uns-

sormirung: Oekonomie Tpstem und Dienstes-
Verhältussse bei der kandwehr, und Normen
für den Ceschäftsgangder Unterbehdrden mit

behen.

dem OberKommandobei Wahlen der Offickere
und der BatailloneChefs, durch eine zusam-
mengesezteKommission, Warnung vor Ueber-

treibung und Zwang einer übereilten Unifor-
mirung, Anschaffung von BataillonsMusiken,zu
erwartende Vorschriften über das Rechnungs-
Wesen der Landwehr, und Festsezungdes

dienstlichen Verhälraisses der Civil= und Mi-
kird Behdrden hinsichrlich derselben zur Ver-

meidung aller unnützen Schreiberei und Weit-

laͤufigkelt 291 — 295.
— — Erlörterung der vorhergehenden Verord-

nung im Puncte der Besezung der Officiers=
stellen und Aufzählung der Mitglieder der pruͤ-
senden Kommission 403.

— — Das militärische Begräbniß, früher dem

BürgerMilitär schon zugestanden, wird auch
auf die Landwehr ausgedehnt, welche Ehren-

bezengung zwar der Landwehrmann in seinem
Testamente sich verbitten, aber die Hinter-
lassenen ihm nicht vorenthalten kodnnen: nur

dei dem Begräbnisse der Stabsofficlere ist das

HautbeiftenKorps dabei, wofür aber den Er-
ben keine Kosten dürfen aufgebürdetwerden

45 — 476.
— — Die Befrelung von Paraden für die Be-

kenner des mosaischen Gesezes, die zur Land-
wehr gebcren, an ihren hohen Festen und

Feiertagen, ausser dessen keine Ausnahme,
wohl aber eine Vertretung durch andere, die

gerade der Dienst nicht trifft, für sie Statt
hat 476.

— — Einfache Sigille der LandwehrBataillone,
die keine Städte und Märkte in ihren Bezir=
ken haben, ohne Wappenbild, und nur mit
dem Namen des Bataillons 477.

— — Speszieller Fall über das einfache Sigill
derselbenals ErläuterungdesVoranstehenden 403

— —Ernennungen von Offscieren bel neuformirten=
LandwehrBataillonensowohl, als elnzelne Vor-

rückungen und Versetzungen bel schon bestan-
denen 93 — 94. 204 — 265. 350 — 332.
367 — 368. 387 — 382. 403 — 4% 595 —

605. 677 — 670. 727 — 730. 740 — 746.
850 — 857. 931 — 933.

Lehen: Zu der Vererdnung vom 16. August
1810 wegen Umwandlung der After= und

PrlvatLehen in Erbrecht oder bodenzinsigesEi-

7



Lehramt — Maut.

geathum folgt über §. 4. elne allerhochsteEr-
kldrung Öra — 613. Tuch Relevium.

Lehramt: Dleßjährige HerbstHrüfungder Stu-
dienkehramts Kandldaten zu München 70, zu
Nürnberg 496 — 488. Auch bel Stidien.

Lehrbriefe: Passendere Form derselben und

Gleichfdrmigkelt bel allen Handwerken 66 —

67. Auch Handwerke.
Kehrkurs für Beschlagschmiede56. 478. Sleh

Veterinärschule.
Lotterie Anlehensdoose, die von der Cen--

tral PeraͤquationsKasseemittirten 499. Slehe
Peraͤquation.

Lotterie Anlehen: Die Verzinsung sder kot-
terieAnlehens ##ceLit. G. et L. 53L. S. eben-
daselbst.

M.
Maiestät. S. Kbnig.

Maltheser Orden. S. Orden.

Mainkreils: Herrschaft und Ortsgerichte, neu

errichtete; Herrschaftsgerichte Ssa. 553 —554.
Ortsgerichte 17. 40 — 5#X 00 — 100. 114.
533. 557 — §53. 917 — 919.

Umlage In bemselden 301.
Maß — Normal —: Reduktionen fremdartiger

Maße in dasselbe111. 385. S. Rednukrion.

Maut, Essito Behandlungdes Getreides und der
Viktualieu.

Bel der gegenwärtigen Wandelbarkeit der

Getreidpreise leiden auch die EssitoJolle elne

fortwährende Abänderung, die den Grenz-
Stationen nicht so schnell als erfoderlich
kann mitgetheilt werden: es wird daher die

frühere Bewilligung, dle Mautgedühren bel
dem erst berührten Mant eder Hallamte oder
bei der GrenzAuctritts Station zu entrichten,
aufgehoben, und die EssitoBehandlung nur

den MautOberämtern eingeräumt 474 —475.
Aus den obigen Gründen der Unstatthaftla-

keit der wandelbaren Jollansäze und des schnel-
len Mitrhbeilen, wodurch alle Kentrolle ver-

loren gebt. wird ein bleibender Ausgangoszoll
ohne Rücksichtnahme auf die allenfellugen
Kaufs und Schrannenpreise felsigesezrt, die

Mantbehandlung den Oderämtern eingeräumt,
(siehe auch S. 687.), die Konrrolle durch die
beim Austricte vorzuzeigendeMaurpollete an-

Maut — Militair.

geordnet, und jede Pfllchtvernachlässigungmi#t
aller Strenge der Strafe bedroht 936 — 829.

Diese Maur Oberdmier,denen die Essito-
Behandlung des Getreides übertragen ist, ha-
ben auch so wie die GrenzStationen zur Kon-
trolle der auszuführenden Qnantität nicht zu
gestatten, daß das Gerreid ohne in Sücken
tefüllt nur auf die Wagen oder Schiffe aus-

geschürtersen 680. "

Maut: Auch die TransitoBehandlung der Ge-
treliddadungen wird elner strengern Kontrolle
unterworsen, einer gemelnschaftlichen Unter-
suchung von der Maut= und Polizei Behdrde,
und elner gemeinschaftlichen TransitoPollete
unterstellt, dle Ladung verschnurt, die Grenz-
AuotriktsStationen zum genauen Wergleich
der GetreidGattung und Quantität mit dem

Inhalte der Pollete angewiesen, und jede Ge-
führde dadeil den Strafen der Defrandation
der EssitoMautenglelch gestellt 900 — gor.
(Alles in selner Beziehung auch unter dem
Worte Getreid.)

Melsterstück der Beschlagschmlede371. Sleh
Beterlnärschule.

Milliäkr: ArmeeBefehle65a u. 055.
Milicär Flskal, dessenallgemeine Amts-

Vollmacht für einzelneRechtsstreite,die Konkurs=
prozesse nicht ausgenommen, da ihm vermöge
seines Amtes die Vertretung des MilltärFiskus
vor Gericht, gleich den Kronfiskalen in Hin-
sicht auf Flnanz-Lehen= und Stiftungs Gegen-
ständen obliegt à67.

MilliItalr-Cartel Konvention mit Chur-
Hessen 330 —310.

Die in Ciovilsachen gegen Militale-
personen anzuwendenden Geseze bel #) ding-
lichen und possessorischenKlogen, 2) bel Kla-
gen aus einem Vertrage, 3) hinsichtlich der

civilrechtlichen Folgen einer unerlaubten Hand-
lung, 4) hinsichtlich der Ferm und Solennttät
einer Handlung, endlich in Anseh#ung der übrl-

gen persönlichen Klagen aegen Militairperso=
nen 387 — 388. Auch Cirtl.

Eingquartlerungs= Fourage= und Vor-
spinns Regulariofür die königlichen Truppen
im Inlande und zu Friedenszeite; allgemel-
nne und besondere Vorschriften in Hinsicht der

Einquortierung, Verpflegung, Vorspann und

Fourage gio — 3936.

— —



Militalr MaxJosephOrden— Ordbden.

Mllitalr Mar Joseph Orden, PVerleihung
desselben 070. 0%. Auch Orden.

Milttair Sanitäts Ehrenzeichen, gol-=

deneeund silbernes, Verleihung deffelben gr
— 9632.

— — Belträge für Invaliden und zum
InvalidenFond 105 — 106. Zo1 — Zoz. 370.

395 — 396. 406 — 407 S06 — 507. S41.

550 — 560. 647 — 648. 681. 713. 834
— für kranke und verwun-

dete Krieger ra — 13. 201 — 263. 303. 379.
3901 — 305. S41. 358 — 850..

— — — — fär verwundete Krieger bei

Hanau. Nachtrag. 920.

Für das InfanterseReglment Kinkel 3so —

381.
— — fuͤr SoldatenWittwen und

Waisen 262. 505 — 5o6. 724 — 725.

militairisches Begraͤbniß der Landwehr-
maͤnner 475. S. Landwehr.

Ministerien: Der dirigirende Staats= und

KonferenzMinister in den MinisterlalDeparte-
ments der auswärtigen Angelegenbelten, der

Finanzen und des Innern, wile jener der

Ülz erhalten del der Relse Seiner Ma estaͤt nach
Baden und nach Wien SpecialVollmachtwäh-
rend der allerhöchsten Abwesenheit zu allen vor-

kommenden Ausfertigungen, welche sonst die

eigenhändigeUnterschrist Seiner Majestät, er-

fodern 390. u. 939 — 940.

N.

NormalMaß. S. Reduktlon und Maß.

Notizen: über Namensänderungenrc. 21c.,90.

O.
Ober Donaukreis: Heerschafeund Ortsge-

richte, neu errichrete in demselben. Herrschafts-
gericht 336. Ortsgerichte S1 — 5a. 100 — 101.
J14 — 115. 360 — 361. 8717. 919.

Obligatlonen, neue Jinscoupons der — von

1809 und 18r0. 371. S. Anlehen.

Offleiersstellen bei der Landwehr. S. Land-
wehr.

— —

Orden, Mllitair MarJosephOrden.Verlelhung
desselbenövo. und 960. Auch Milltair.

Orden — PerquationsKasse.
Orden, Ciril Verdienstordender baierischen Krone-

Verleihung desselben 13. Auch Civil.

Fremde Orden an diesseillge Individuen ver

liehen:
kalserlich kbniglich dsterreichische20. 670.
koöniglichschwedische 414.
kbniglich kranzbsische 6vo. 960.
koniglich preußische40a. 67r

Proßherheglichbessische 493.
aiserlich rußische 671.

Johanniter Orden 80.
— — Ordenszelchen auswaͤrtige, allerhoͤchste

Bewilligung für Tragung derselben go. 414.
40 — 403. 677. 060.

Oesterrelch, OrdensVerleihungan diellellige
Unterthanen. S. oben.

— — Traktat mie — über definitive Festsezung
der Grenzen 436. S. Traktat.

— — weccheelseitige Zuückberufung,zu Folge
des r4. Artlkels im Traktatemit Balern, der
Eingebornen aus den abgetretenen Provinzen
gol. Auch Balern.

P.
Matente?

UbtretungsPatentfuͤr das Innvlertel, Haus-ruckviertel, das Umt Vils und das Fürsten=
thum Salzburg 307 — 3o8.

BesizErgreifungsPatentfuͤr die Landesthelle
auf dem Ueberrhein gop — 3r1.; für dle an
Balern übergehendenZuͤldaischen Aemter 311,
— 314.

BesizErgrelfungspatent für das Amt Red-
witgz355 — 387.

Parteien. S. Prozeß.

Pension:.HenssonsAustal# für die Wistt-
wen und Waisen der Advokaten und Justand
dieser Anstalt 33 u. vr##. Sleh Advokaten.

Peräqguatlonsumlegen allgemelne, deren

Fortbestand für das Jadr 1915, da dlie Tll-

tunzder frühern Kriegsschulden, die successive
erichtligung der neuern Schulden und ihre-

Zinsen, dle Vorschüsseauf rückständigekonvenr
tionsmässige Vergiltung der EtapenPerpfle-
gungskosten, und die Unterstüzung außerordent=
licher Kriegebeschüdlgungenso viele Ausgaden
erhelschen acz — 244.

Peräquotlons. Central-Kasse,die Unlfer-
mirung pesselbenPersonals 85.

7 *



Peraͤquations Kasse— Pflege.

Peräquationskasse — Central — Nachwei-
sung ibrer hergegebenenGelder und Effekten für
den Illerkreis 6 — r0.

Der Central-Peräquationskasse werden, als
eine ihr zustehende Last die LotterleAnlehens-
Loose der Buchstaben E — Al von der Staats-
schuldenTilgungskassezurück gegeben 400 —

501.

Angabe der Tage zur Bezahlung der Zinse
der Lotterle AnlehensLoeseLit. G. und L. 531.

Summarische Uebersicht der selt 1. Oktober
.1815 bis Zo. September l. J. bei derselben
statt gehabten Einnähmen und Ausgaben
941 — 944. —-

EinrichungderLotterieAnlehenvadseLit.
E—Meiitschltjspfg,qlssolgeobigekLcu6-«
weisung aus der Haftung der Staatsschulden-
TilgungsKommission und Verfuͤgung uͤber die
dagegen zu emirtlreuden CentralPeräquations=
kasseObligationen 945.—977.und Berichtigung
biezu 977 — 978.

Pfannenflicker. S. Gewerbe.

Pfarramt, protestantisches. Termine der An-
stellungsprüfung der protestantischen Parr-
amts Kandidaten8. -

— — AufnahmsprüfungprotestantischerPfarr-
amtsKandidaten

für den HerbstTermin 429 — 4ar.;
für den FrühlingsTermin l. J. 70 — vr.

Pfarreien und Beneficlen Erledigun=
gen. s. 36 — 10. 56 — 61. 71 — 73. 96 —

67. 104. 116—119. 142 — 143. 156 —138.
162 — 164. 234 — 336. 256 — 261. 290 —

299. 325 — 320. 363 — 366. 376 — 378.
391 — 393. 405

— 406. 479 — 482. 489 —

492. 503 — 504. 537 — 540. 940 — 551.
588 — soc. 625 — 620. 673 — 677. 600 —

5or. 710 — 723. 739 — 740. 831 — 834.
925 — 927. 965 — 968.

Pfarreien und Beneficien Verleihun-
gen. 28. 73 — 77. 90 — 92. 707 — 10eK.
125 — 127. 150 — 160. 2g82 — 296. 320 —

333. 306 — 300. 406 — 409. 307 — Sto.
————————
7#26. 933 — 935.

Pflege für die Armen: Armenpflegen, Ver-
e guns Anstalten, Armen Beschäk-

tigungshäuser, Allmosen, Allmosen-
Anstalt. S. Arme.

Polizeistellen — Privilegien.

Pollzeistellen: dlie Verhandlung und Ent-
scheidungder Straffälle der Transico wie der

EssitoDefraudationen bei dem Getreldchandel
steht, unter Vorbehalt des gewöhnlichen Ap-
pellarionszuges den einschlägigenPolizeistellen
zu gor.

Polptechnischer Verein, dessenBestand in
Baiern 548. Auch Verein.

Post: „

Posterpedition und Poststall in Ingolstadt
werden verelniget 40.

Die Posterpedirlon in Dlllingen wird zu
einer Postverwaltung erhoben 936. (Jedes im

Orts Namemegisier.)
·

——KoukuksfürspostdieastKandidaten419.
— — Erinnernng an das gebuͤhrende Auswei-

chen gegen die Posten auf das Zeichen mit
dem Posihorne 671.

— — Abaͤnderung der Farbe bei einem Thelle
der abisherigen Uniferm: und Gleichstellung
der Postillione in den ÜberrheinischenGebiets-
theilen hinsichtlich der Dienstkleidung 600.

— — Verzeschniß des im OberPostamtebezirke
Speier neu angestellten Postpersonals 605 —

og. (Auch im VersonenNamenregister jedes
Indivldunm.)

Posthorn. S. oben Post.

Poälatenwahl rog. Sieh Stift und Salz-
urg. .

Preisfrage an der Universitaͤt Landshut 367.
Auch Universitaͤten.

Praris, AmtsPraris der Rechtskandidaten 483.
S. Rechte.

Preise, Preiseträgeran den landärztlichen Schu-
len 303., an der CentralBeterinärschule74.
Auch Aeczte und Veterinärschule.

Priesterhaus Georgianisches in Landöhur.
S. Landshut.

Privatlehen, Afterlehen. S. Lehen.
Privilegleu.

fuͤr das ZellerscheGeschaͤftsund Erinnerungs-
buch 67.

fuͤr den Hofwagner Lankensberger,
wegen Ersindung eines neuen Riebs des Vor-
derwagens 357 — 338.

für den Salinenrath von Reichenbach,
wegen neu erfundener Wagenfedern358—359.



Protestanten — Redwiß.

Protestauten,protestantische Pfarramts Kan-
didaten, Termine ihrer Ansiellungs= und ihrer
AufnahmöPrüfungen 55. 70 und 420. Sieh
Pfarramt.

Provinzen, abgetretene 307.Sieh Traktat mit
Oesierreich: Balern: Abtretungs Patente.

ProzeHß, Poyzeßschriften.S. Justiz=
Prüfung der

der 2c. 2c. (wie bd Konkurs,jebes unter dem

Personal Wortsbegriffe.)

daear-

R.
Rang, Bestimmung desselbenfuͤr die technischen

Mirglieder und die Inspektoren der Bau-
Kommission in der Haupt= und Residenzstadt
378 —

379. Auch BauKommission.
— — Gleichstellung des Personalsfuͤr dasKriegs-

rechnungswesen dem übrigen Revistons Personale
des obersten Rechnungshofes 400.

Rath, Rathscessisten. S. Acceß.
Rechnung, Hauptrechnung der Brandversiche-

rungs Unstalt1ôbs. S. Brandversicherung.
Rechnungs Kommissariak, Acceß in dem-

selben als Einleitung und Vorbedinsung zum
Finanz RathsAcceß469. S. FinanzOirektlonen.

Rechte, Rechts Kandidaten, KonkursPpru-
fung der RechtsKondivatenfür das laufende
Jahr 1877VürchesFandidaten;ihre Amts Praris
als Bedingung der Zulassung zur Konkurs-
Prufung, bei welcherBehdrde sie zu nehmen,
in welchen Fillen eine Befreiung davon statt
habe, wo diese zu erholen, und binnen welcher
Jeitfrist nach Dato der ausgeschriebenen Kon-
kurs Prüfung sie nachzusuchensen 483

— 485.
— — Rechts Kandidaten; ihre Praris bei den

Kroufsöfalaren133. S. Fiskalate. ,

— Rechtemittel der Reoision gegen den

Angeschuldigtenwider KriminalErkenntnisse
bei Staatsverbrechen rag. Sieh Staat,

Staa#tsverbrechen.
Rechts Anwälte. S.- Advokaten.
Redaktion des allgemeinen Regierungsblatts.

S. Regierungsblatt.
Reduktlon des bisher üblichen Maßes bel der

alten Kapelle in Regensburg und des Rodin-
ger Char Mezensin das baierische Normal Maß
JI# — 172.

— — desGetreidMaßesin Kempten398—336.
Redwitz, Amet, in diesseltllgenStaaten biaber

inklavirteskaiserlich dsterreichisches: BestzEr-
grelfungspatent für dasselbe335.— 357. Auch
unter Patente.

Regenkreis — Rhein,

Regenkress: Herrschaft und Ortagerichte, neu

gebildete, in demselben. Drtgerichte 18 — 70.
Sl. 100. 161. 360, 535S,555 —

55
— — Belträge für die Verunglächran.Einwob=

ner dieses Kreises zu Sradtamhof,Steinweg
und Reinhausen. S. Veiträge. .

Regierung; Organisatĩon einer Regiernng
für das könlgliche baterische Gebiet am linken

Rheinufer, derselben Wirkungskreis, Forma-
tion, Geschäfisgang,Unterabthellung 2c. 563
— 576.

PersonakErnennungenbiezu 576 — §78 und

607. Jedes Jneividuum in PersonenNamen-
Register.

Reglerungsblatt: Erlnnerung an die kb-

alglichenAemter und Stellen von Selte der
Redaction zur zeitigen Bestellung des Be-

darfs desselben für das kommende Jahr
und zur gehbrigen Rücksichtnahme dabei, was

für unmittelbar königliche Kassen, was ent-

gegen für mittelbare und für Privaten zu be-
zahlen kommt 772.

Regulativ — Einguartierungs -, Fostrage=und

Vorspanus — für die kbniglichen Truppen im

Falande und zu Friedenszeiten 810 — 826.
Auch Militér.

Nrrurfr, in den Sthungen des geheimen
Raths entschiedene. S. geheimen Rath.

Releviume bel Lehenlfür einen Jeitraum von 20

Jahren wird ein Haupt= und ein Nebenfall an-

genommen: wo bisher ein höheres als fünfprozen-
tiges Rrlevium eingeführt war, gilt dieses,
und der zwanzigsteThell der ganzen Summe
wird als jährlicher Bodenzin tesimmr6012
— 613. Auch Lehen.

Renten — Dominikal — Besizer: ihre Kon-=
kurrenz zu Kriegslasten 9oz. Auch Dominikal
und Krie9%eaen.Rezatkre: Entschödigungfür die im Jah-
re 18.0 durchMilit#rVerspann verlorne Pfer-
de aus diesem Kreise 16..

— — Herrschafts- und Octégerichteneu-
gebildete in demselben. Ortsgerichte s.
359 — 360. 533 — 535. 554 — 55. 018 4

Rhein, Organisatlon der Regierung für das

kdniglicheGebtet am linken Rheiuufer 563. S.
oben Reglierung.

— — Uberrheinische Gebietstheile: die Postll-
lio ne in denselben werden hlusichtlich der Dienst-

lleidunzjenen in Altbaiern gleichgestellt 690.
— Hostkeamte,neuangestellte, im Cber-

FostamtstejirkeSpeier 695—0. (AuchPost.)



Sachsen — Staat.

S.
Sachsen, Großberzogthum, diesseitiger Frei-

züglgkeitsVertrag mit demselben 319. ALuch
Freizügigkeit.

Salzburg und Berchtesgaden, ehemalige Für=
stentbümer. Tllgung #hrerKrlegsschuldendurch
Umlage 54.

— — Fürstenthum, dessenAbtretung Zo7. S.
Patente.

Salzachkrels. Herrschaftsgericht,
bildetes in demselben, 234.

Scheerenschlelfer. S. Gewerbe.

Schmiede — Beschlug — S. Beschlagschmie-
de und Weterindrschule.

Schulen der Landärzte. S. Aerzte.
Seminar — Klerikal — zu kandshut agr.

584. 630. S. Landshut.

Sigill der kandwehrBataillone477 — 480. S.
Landwehr.

Staaten Verhäáltnisse — gegenseitige —

von Baiern und Oesterreich. S. Traktat.

Staat: Staatsdienst, den Ausländern wird-
die Verwendung in denseiben zum prawr##
le und mit Jurücksetzung der oft fähigern oder

gleichbefähigteninländischen Subjekte ohne vor-

her erthellte allerhöchste Genehmigung nicht
mehr gestattet 547.

— — Staatsschulden Tilgungskassen,
neue Zinscoupons bel denselben 371. 410. 940.
S. Anlehen oder Zinscoupons

— — Staatsschulden Tilgungs Kommis-
sion: diese verbannt als elne ibhr fremde
Last aus ihrer TilgungsObliegeuheltdie voose
unter den Buchstaben E. l., als der Cen-
tral Perdquations Kassezugehdrig 400 —So1#.
Auch Peräquatien

— — Staate Verbrechen: die Rechtsmittel
wider KriminlErkeumutsse bei denselben: das

Seraftesezbuch Uber Verbrechen und Verge-
hen berechtiget die Vorstände des Kriminalge-
richt= w'der dessen Erkennenlsse das Kechts-
mittel der Reolsion gegen den Angeschuldig-
ten zu ergreifen; bet Staats Verbrechen,
wo die Rechte des Staats unmittelbar ver-

lezt werden und deren Verkretung vor Ge-
richt den Kronfiskalen oblieatverden rach
dem Gutachten der Gesekonmissson die Fälle
der Revtsion näher besitmmt 127.— 13r.

Stempel der Karten 113. S. Kasten,

neuge=

Stempel — Straszeseze.

Stempeltare bel Herrschafts = und Ortsge-
richtsVerleihungen,zur Ergänzung der all-

gemeinen Verordnung über das Stempelwe-
sen vom ro. December r8123, in welcher die
ndhbere Bestimmung wegen Anwendung des

geeigneten Stempels mangelt: Klassifkation
der Stempel, und Ausnahmen von der Er-
hebung dieserverschiedenenStempelKlassen515

S817.
Steuer: für 187 werden zur Deckung der or-

dentlichen Staatsansgaben die nmlichen di-
rekten ordentlichen Steuern und in den näm-
lichen Zlelen beibehalten 65.

Stift der Benediktiner zu (St. Peter in SalzB-
burg: dessenPrdlatenwahl rog. Herrschaftsge-

iricht 234.
Stiftung des Pfarrers nnd Dekans Vdogele

zu Kirchdorf im Illerkreise; derselben Verwen-

dung und Verrechnung 38 — 540
— — des verstorbenen Pfarrers und Kapltel--

Seniors Kolb zu Schwenebach im Landgerich-
te Hoͤchstaͤdt, wohlthäátige Absicht und reli-

gidser Siun derselben. 624.
Stipendien: Verleihung derselben an der

Unlversirät Landshut für das SeudlsenJahr
18## 7q0 —33.

— — Famtlien — Erledigung verer, die von

dem Epborate zu Landshut verwaltet werden.

42
— 42.

— — Verleibung und Julage zu schon genosse-
nen an der Universität Landshurt aus der Epho-
rats kasse daselbst für die nach Sitten-, Stu-
dien und DürftigkeltsZeugulssenverdientesten
Kompet nien im Studienjahr 18344#gos —

912. Auch Landshut.
— — Uebersicht der Verrbellung der Nürnber-

ger Stipendien für die UntversitätsStudien
18# 56 42.

— — für 1813 02° —925.

Bestirigung schon früder konferirter, auf
Präsenarion konfirmirter und nen erthellter
Stipendien für 1877. 949 — o54. und 068.
—. 970.

— — Perlelhung — allgemeine, für das Stu-
dlen Fah- 1815 246 — 948.
WiederBerlelhung D'llingischer — für eben

dieses Jahr 848 — 950.

Strof Erkennutnisse— rechtskriftige, voll-

ständige Abschrift derselben, die den Begna-
diaungs= und Strafmilderungs (#uchen jedes-
mal beizulegen ist 3a33. Auch Juniz-

Strafgeseze wider den Diebstahl 145. S.
Diebstahl*



Strafe — Traktat.

Strafe: Strafgesezbuch Erdrterung der Vor-
schrift des II. Theils Art. ö## derselben, wel-
cher zufolge der Verhaftete nur wegen
besonderer Gefährlichkeit seiner Person oder
bei Gefahr der Flucht mit Fesselnbelegt wer-

den soll: Perbot irgend eines eigenmächti-
gen Verfahrens des Gefangenwärers, und bei
wirklicher Fesselung motib#rte Notifikations=
Beilage zu den UntersuchungsAkten. 3890—390

Straf Anstalten: Einsendung der Sttaf-
Urtheile an dieselben 635. Auch Justiz.

Strafmilderungs- und BegnadigungsGe-
suche. S. oden Strafrkenntnisse.

Strafürtheile: Einsendung derselben an die
Administratlonen der CtrafuUnstalten 635. S.ob.

Studienkeramt: Dießjährige Prüfungder

StudienLehramts Kandldatenin München 70.
Dießiährige Herdstpnlfung derselben zu Nürn-

2 490 —488. Auch im OrtsNamene#gl=
er.

T
Tabak: Warnung an die inlaͤndischenTabak-

Fabrikanten, Kaufleute und Kraͤmer vor ei-

nigen Sorten derselben, di # schaäͤrich ·n
Ingredlenzen Zrprizt werven, und Bedrohung,
auf Befinden der untersuchenden Behörden,
daß FKalrikont und Fabrikate zur Warnung
bffentlich würden genennt werden 404.

Tare: Stcempeltare. S. Stewpel.
Termine der Austellungsprüfung protestantl-

scher Pfarramts Kandidaten. S. unter den
Worten: Pfarramt und Protestanten.

Titel, höberer, für die Gemahlln des Herrn
Herzegs Wilhelm in Baiern, dann für Ihn
und Seine Linie 05#r— 65z. Auch Baiern.

Traitc enire Sa Flajesté le Roi de Bavidre
et Sa Dlajeste lEmpereur d'Ausliiche pour

fluer les Kanntesei les rapporis de Pnrs
Gtats respectils 455 — 463.

Traktat zwischen Balern und Oesterreich üÜber
Festsetzung der Grenzen und Verhälknissebel-
der Staaten 436 — 464.

Genehmigung, Ratllatien und Bestäti-
gung desselben mit ollen darin enthaltenen Ar-
tikelo, Klauseln und Stipulationen von Sei-
te Seiner Majestät des Könige mit dem Ver-
(prechen, solche in allen Punkten zu erfll-
len und in Erfüllung dringen zu lassen. 466.

TransitoBehandlung— Vaganten.

Transito Behandluna der

gen goo0. S. Getreid u. Maut.
GetreidLadun-

U.
Uebernahme der Vaganten. S. Vaganten.
Ueberrhein Besizergreifung der Landestheile

auf demselben 3c9. .Patente — Besiz-
ergreifungs Patente.

Konstituirung einer Regierung daselbst 563.
S. Reglerung.

— eines Oberpostamtes 605. S. Post.
Umlagen 52 — 54. L- 115 — 116. 361 —

363. 393. 529 536 — 537.
— — Fortdauer der Kriegskosten Peraͤquations-

Umaagenfür das Jahr 18145à40 S. Peräqua-
tlon.

— — Krleas KostenAusgleichung im Landge-
richte Kempten für das Jahr 1896 015 —917.

Uniforme des EentralPeraͤquationsKassePer—
sonals g#.
FarbeAbaͤnderungeines Theils der bleheri-

gen PostUniform und Dienstkleidung der Po-
stillione in dem uͤberrheinischen Geblete 690.
Auch Post.

Universitäten Erlangen: Vorlesungen an
derfelben # ommer Semester 260— à81.e MW zee— 22. 8

— — Landshut: Preisfrage an derselben und
Juerkennung des Preises 367.

Vorlesungen für dos SommerSemester244
— 2356.Winter SemesterS18 — 5#9.

— — uUntloersittsLermögen zu kandshut,
dessen künftige Verwaltung 133.

Erledigung der unter der Mmministratson
des dorrigen Exhorats stehenden FamilienSti-
pendien 421 — 433. Auch Stlpendien.

— — Würzburg: Vorlesungen a derselbenfür
das SommerSemester1816 a320— 234.

Für das WinterSemester 600 —772.
(Alles auch im Orts NamenReglster)

— — SitipendienVerthellungder Nülnberger
für r815 30 — 48. Auch Nürnberg.

Unter Donaukreis: Herrschafts= und Orts-
gerichte, darin neuerrichtete. Ortsgericht 5.

Untergerich te. S. Gertchte.
B.

VBaganten und andere Ausgewlesene: Ueber-
einkunft Üüber die mechselseitige Uebernahme
derselben in den Vaierischen, Württembergl=
schen und Badenschen Staaten, und Angabe

.BN



Verdienst — Veterinaͤrschule.
der UebergabsOrte in diesen dreien Staaten
731 — 738.

Auch unter den Namen der resp. kontrahi-
renden Staaten.

Verdienst: Verdienstorden der balerl-

schen Krone — Civil —, Verleihung desselben13.
Verdsenstmedaille, goldene zund

silberne. Verleihungen 14. 62. 92. 158. 299.
414. 641. 670. g18. 935. S. Civil.

Verlelhungen von auswärtigen Orden. S.
Orden.

— — von Verdlenstmedaillen:

SiherbtennMshaue.S. Eiril.
ilirr

i NMBFSAMreeren. Tfágr 24

Militär.
IIGIÖ pPeitlald 9 ,

— — voun Konrncessionen. S. Koncession.
Vermdgen: UniversitätéVermdgender Akade-

mie Landshut 133. S. Landshut.
Verhafterte. S. Strafgesezbuch.
Vertrüge — Freizügigkeits — Grenz 2c. S.

jedes unter seinem Worte.

Verein — polvtechnischer — in Baiern; al-
lerhdchste Bestätigung eliner zur Herausgabe
des Anzeigers für Kunst= und Gewerbfleis un-

ter diesem Namen sich verbundenen Privat-
Gesellschaft 54.

Vils, Amt, bessenAbttetung 307. S. Patente.
Viktuallen, ibre Essito Behandlung 474

(809. 826. S. Getreid und Maut.

Vollmacht. AnmnitsVollmacht— allgemelne —

des Miritär Fiskals 26#. S. Milirär.
— — Special — zu Aueferliaungen in den

geheimen Minisferial Deportement5 während
der Adwesenheit Seiner Majestit des Konigs.
302 0930. S. Mim'ierien

Vorlesungen an den Univerüt'ten Erlau-

gen, L#andsbut und Würzburg. S.

Universi-en überhaupt d bei gedem einzeln
im O’ts Namenreginer.

Vorspann. S Miluär.
Veterindrschule — Central — Anfang des

Sommerle'#r#urses für Beschlagschwirde 36
Anfang des WinterLehbrkurses 478.

— — Die von dieser Scheole zum uppro'ations-
Zeugnissen versehenen Beschlagschmiede sind

ZwangsArbeitshäuser.
bel Uebernahme einer EhehaftsGerechtigkelt
oder nach erhaltener Koncession, zu den an

manchen Orten noch üblichen Meisterstücke in

diesem Fache nicht mehr zu verhalten 371 —

372.
— — Konkurs an derselben 477 — 478.
— — Peeiseträger an derselben im Schuljahre

1815 724.

W.
Wagen.
— — Wagenfedern, Erfindung geschlossener

ringförmiger, und daraufertheiltesPriolleginm
für den Erfinder, ein gleiches für elnen Hener=
fundenen Rieb des Vorderwagens an Chai-
sen und Reisewigen, der keines sogenannten
Scheibengestelles bedarf, und ohne Verlust
an Raum die Wagen rerkürzt 387 — 358.

Wittwen und Waisen — Beiträge für die —

der balersschen Krieger. S. Milltär.
— — Beltträge zur PeusionsAnstaltfür die —

der Advokaten. S. Advokaten.

Württemberg: dessen und des Staates von
Baiern und Baden Uebereinkunft über die

wechselseirtge Uebernahmeder Vaganteu 73rt
" —

Würzburg —Großherzogi#m, Umlage darin
115.

S. oben und im OrtsNa-

Z.
Zins Conpons — Ausfertigung neuer — zu

den VandAnlehen der Jahre 1809 und 1810 —

Nachrichr, daß derer nunn##hr bei allen Schul-
dentilgungs Kassen zu haben srnen 410 —420.

Dieielben für den zweicen Termin 0910.
Auch Anlehen ·

ZufriedcnbeitsBezeigungcn—-aller-
hoͤchste — und Belohnungen für ausgezeichne-
te Verdicuste bei Feuer= und Wassergefahren)
im Krankendienste 2c. 63, 159 —

159. 543.

— — Univerfltät:
menRegister.

930.
Zwangs Arbeitshaͤuser 886. S. Arbeits-

baͤuser.




